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Botanische Tolerke 
aus dem Verlage von Wilhelm Braumüller, k. k. Hof- u. Universitätsbuchhändler in Wien, 

Physiographie der Medizinalpflanzen 
nebst einem 

Clavis zur Bestimmung der Pflanzen 
mit besonderer Berücksichtigung der Nervation der Blätter 

von 

Const. Ritter von Ettingshausen 
Doctor der Medicin, Professor der Naturgeschichte an der med.-chirurg. Josefs-Akademie. 

Mit 294 Ahhild. in Maturselbstdrun. 

gr. 8. 1862. Preis: 6 fl. — 4 Thlr. 
Das Werk ist zunächst für den Unterricht in der medicinischen Botanik bestimmt. Es 

enthält nebst der Beschreibung der Arzneigewächse das Wichtigste über Systematik und 
Charakteristik der Pflanzen und überdiess noch das Bemerkenswertheste aus 
der Pharmakognosie in Bezug auf die offieinellen Pflanzentheile. Aber auch die Nutz- 
pflanzen, die bei uns wildwachsendenGiftpflanzen, ferner die wichtigsten der 
in früherer Zeit offiecinellen Gewächse sind möglichst berücksichtigt worden. Um 
den Anfänger in die Lage zu setzen, mit dem Buche in der Hand auch ausserhalb des bota- 
nischen Gartens Studien über Pflanzen zu machen, um ihn dahin zu führen, auf eine leiclıte 
Weise die auffallendsten Gewächse der einheimischen Flora, vor allem die Baum- und Straucharten 
kennen zu lernen, hat der Verfasser einen Clavis zur Bestimmung der Pflanzen bei- 
gefügt, worin dieneugefundenen, dem Blattskelette entnommenen Merkmale 
der Unterscheidung vorzüglich berücksichtigt und die Blatt-Organe von über 200 Pflanzen- 
arten in Naturselbstdrucek zur Anschauung gebracht sind, auf dessen besonders schöne 
Ausführung von der k. k. Hof- und Staatsdruckerei die grösste Sorgfalt verwendet wurde. 

Von demselben Verfasser: 

Photographisches Album 

Flora Desterreid’s. 
Zugleich ein Bandbuch 

zum Selbstunterricht in der Pflanzenkunde. 
Mit 173 Tafeln. 

Enthaltend: 
Eine Sammlung gedruckter Photograpbien von characteristischen Pflanzen der 

einheimischen Flora. 

gr. 8. 1864. Preis: 5 fl. — 3 Thlr. 10 Ngr. 
Dieses Werk bringt die erste umfassende Ausführung einer höchst in- 

teressanten und folgenreichen Erfindung, nach welcher Photographien 
mit der Buchdruckerpresse wie Holzschnitte in den Text gedruckt 
werden können, ohne die Einzelheiten ihres fast microscopisch feinen Details auch nur 
im geringsten einzubüssen. Die Photographie, welche im gewöhnlichen Leben eine so grosse 
Rolle spielt, findet man hier zum erstenmale zur Darstellung getreuester Portraite von Pflanzen 
aus der Flora des Kaiserthums Oesterreich in Anwendung gebracht. Die Pflanzenarten wurden 
mit besonderer Berücksichtigung der Nutz-, Arznei- und Giftgewächse so ausgewählt, 
dass fast alle Familien der einheimischen Flora reichlich repräsen- 
tirt erscheinen. Die zahlreichen photographirten Tafeln sind in den Text gedruckt, der 
die Beschreibungen, sowie überhaupt alles Wissenswerthe über die Pflanzen enthält, und mit 

einer gemeinfasslichen, die Pflanzenorgane im Allgemeinen behandelnden Einleitung versehen 
ist. Das Werk bietetdemnach nicht nur einen vortrefflichen Einblick 
indie Naturder vaterländischen Flora, sondern setzt auchJedermann 
indie Lage, auf eine eben so leichte als sichere Weise zur Pflanzen- 
kenntniss zu gelangen. 

Lehrbuch der Botanik. 
Ein Führer in’s Pflanzenreich 

vorzugsweise 

für Landwirthe und Forstmänner, sowie für Freunde der Naturkunde 
von 

Erwin Kolaczek 
ehem. Professor an der k. k. höheren landwirthschaftlichen Lehranstalt 

in Ungarisch-Altenburg. 

Mis 363 in den Text gedruckten Abbildungen. 

gr. 8 41896; ‚Preis: 4, 80. kr. ‚— 3 Thlr. 6. Ner. 



AUFZÄHLUNG 

DER IN 

UNGARN UND SLAVONIEN 
BISHER BEOBACHTETEN 

GEFÄSSPFLANZEN 

NEBST EINER 

PFLANZENGEOGRAFISCHEN UEBERSICHT 

VON 

D" AUGUST NEILREICH 
k. k. Oberlandesgerichtsrathe, Mitgliede der k. Leop. Carol. Akademie der Naturforscher, der k. k. zool.-bot. Gesellschaft in 

Wien, der ungarischen Naturforscher-Gesellschaft in Pest, der k. k. mährisch-schlesischen naturwissenschaftlichen Gesellschaft 

und des naturforschenden Vereines zu Brünu, des naturwissenschaftlichen Vereines für Steiermark, der k. botan. Gesellschaft 

zu Regensburg und der Societe imp. des sciences naturelles de Cherbourg, dann Correspondenten der k. k, geologischen 

Reichsanstalt. 

hl: Wir wollen ja nur das geben, was sich bis jetzt 
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OT ANIE Pi geben lässt, und dabei unseren Nachkommen auclı 

GARDEN» etwas überlassen.“ 
3ARIM 

Dorner 
(Kanitz Gesch. der ung. Bot. 198.) 

WIEN, 1866. 

WILHELM BRAUMÜLLER 
K. K. HOF- UND UNIVERSITÄTSBUCHHÄNDLER, 
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NEW York 
BOTANICAL 

Vorrede. GARDEN. 

— mi 

ara nicht nur in botanischer sondern überhaupt in naturgeschicht- 

licher Beziehung eines der reichsten und merkwürdigsten Länder 

Europas, besitzt nicht einmal eine brauchbare Aufzählung der bis jetzt 

daselbst beobachteten Pflanzenarten, geschweige denn eine den An- 

forderungen der Wissenschaft entsprechende Flora. Es wird auch so- 

bald keine besitzen. Denn die derzeit zu Gebote stehenden Vorarbeiten 

sind noch zu dürftig, zu lückenhaft, theilweise schon veraltet; sollen 

sie ihrem Zwecke entsprechen, so müssten sie durch neuerliche For- 

schungen vervollständigt und berichtigt werden. Dies erfordert aber 

bei der Weitläufiskeit des Florengebietes Zeit, Thätigkeit und das 

Zusammenwirken Vieler. Wenn ich, der ich das Land aus eigener 

Anschauung nicht einmal kenne, desungeachtet es unternommen habe, 

auf Grundlage der mir zugänglichen Quellen eine Aufzählung der 

bisher in Ungarn gefundenen Gefässpflanzen zusammenzustellen, so ist 

damit selbstverständlich nichts anderes als eine einfache möglichst 

kritische Registrirung des vorhandenen Materiales bezweckt, um 

wenigstens eine Basis für künftige Arbeiten zu schaffen. Eine solehe 

Aufzählung kann daher auf keinen Fall Anspruch auf Vollständigkeit, 

ja nicht einmal durchwegs auf Richtigkeit der Angaben machen, da 

die Verfasser dieser Angaben sich oft selbst im Irrthume befanden. 

Die ungarischen Botaniker dehnen das Florengebiet von Ungarn 

nicht nur über dieses Land, sondern auch über Croatien, Slavonien, 

Siebenbürgen uud selbst Dalmatien aus. Dies ist die Ursache, dass so 

manche nur in dem einen oder dem anderen dieser vier letztgenannten 

Länder vorkommende Pflanze „in Hungaria“ oder im „südlichen Un- 

garn“ angegeben wird, insbesonders ein bei Willdenow und Schultes 

beliebter Ausdruck, welcher schon zu vielen Missverständnissen Ver- 

anlassung gab. In diesem Sinne habe ich die Grenzen des ungarischen 

Florengebietes nicht gezogen, denn hier wird damit nur das eigentliche 
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Königreich Ungarn und die Banater Militärgrenze verstanden. Slavo- 
nien habe ich in diese Aufzählung deshalb mitaufgenommen, weil 

über die Flora dieses Landes bisher fast gar nichts bekannt war und 

eine Ausscheidung desselben noch überdies aus pflanzengeografischen 

Gründen nicht passend gewesen wäre. Croatien blieb dagegen ausge- 
schlossen, weil über dieses Land bereits eine Pflanzenaufzählung von 

Schlosser und Vukotinovie besteht, welcher ich kaum etwas Neues 

hätte hinzufügen können, und weil die Vegetationsverhältnisse, wenig- 

stens im südlichen Theile Croatiens, mit jenen Ungarns und Slavoniens 

wenig übereinstimmen. Das sogenannte ungarische Litorale, ein 

schmaler am Quarnero des adriatischen Meeres gelegener Küsten- 

strich (Fiume, Buccari, Novi, Porto-R&) stand bis 1854 mit Croatien 

in keinem Comitats-Verbande, sondern hatte ein eigenes unmittelbar 

den ungarischen Oentralstellen untergeordnetes Gubernium (Nagy 
Notit. Hung. II. 120). Dies macht es erklärlich, dass Pflanzen, welche 

offenbar nur am Seestrande wachsen, in die ungarische Flora selbst 

von jenen Autoren einbezogen wurden, welche Ungarn im engeren 

Sinne, d. i. mit Ausschluss von Croatien genommen hatten. Allein, da 

das Litorale im Jahre 1854 mit Croatien vereinigt wurde und bis jetzt 

dort verblieben ist, da auch dessen Flora mit jener Ungarns nicht nur 

in keinem Zusammenhange steht, sondern als eine ganz abnorme Er- 

scheinung sich eher störend ausnehmen würde, so habe ich die am 

ehemaligen ungarischen Litorale vorkommenden Pflanzen in gegen- 

wärtige Aufzählung nicht einbezogen. Dagegen sind die Murinsel, 

seit 1854 ein Bestandtheil Croatiens, dann die früher siebenbürgischen 

Öomitate Zarand, Kraszna, Mittel-Szolnok und der Distrikt Kövar 

wieder zu Ungarn gekommen, weshalb auch ihre Flora hier berück- 

sichtiget wurde. Bezüglich der geografischen Eintheilung bin ich der 

vor dem Jahre 1854 bestandenen und seit 1860 wieder hergestellten 

Comitats-Begrenzung gefolgt, welche von jener von 1854—60 beson- 

ders bei den Gomitaten Presburg, Neutra, Komorn, Gran, Heves, 

Szaboles, Bihar und den drei slavonischen Comitaten bedeutend 

abweicht. 

Diejenigen Arten, deren Vorkommen in Ungarn und Slavonien 

keinem Zweifel unterliegen dürfte, sind mit fortlaufenden Zahlen be- 

zeichnet und mit grösseren fetten Lettern gedruckt. Jene Arten 

dagegen, welche mit keiner Zahl versehen und mit kleineren fetten 

Lettern gesetzt sind, halte ich für die Flora von Ungarn für mehr oder 

minder zweifelhaft, weil entweder ihr angebliches Vorkommen den 

Gesetzen der Pflanzengeografie widerspricht oder weil der vieldeutige 

Ausdruck „in Hungaria“ es ungewiss lässt, welches Land damit 
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gemeint sei. Pflanzen endlich, ebenfalls mit kleineren fetten Lettern 
gesetzt, aber mit einem Sternchen bezeichnet, sind zwar beschriebene 

aber aus der Beschreibung schwer oder gar nicht zu erkennende Arten, 

meist veraltete von Kitaibel theils in den Werken von Willdenow, 

Schultes und Rochel, theils in seinem von Kanitz herausgegebenen 
handschriftlichen Nachlasse aufgestellte Species, die man ohne Kitai- 

bel’s Herbar wohl in den wenigsten Fällen wird enträthseln können. 

Auch Pflanzennamen ohne Diagnose finden sich bei Kitaibel vor, von 

denen man natärlich nicht weiss, was sie sein sollen, ich habe sie 

gleichwohl aufgenommen und mit zwei Sternchen bezeichnet. 

Von Synonymen habe ich in der Regel nur jene angeführt, welche 

die ungarische Flora betreffen und nicht allgemein bekannt sind; 

wurden sie in einem über die ungarische Flora handelnden Werke 

ursprünglich aufgestellt, so habe ich auch das Werk näher bezeichnet. 

Die in Townson’s und Genersich’s Werken vorkommenden meistens 

aus unrichtigen Bestimmungen entstandenen Synonyme wurden für 

gewöhnlich weggelassen, da sie längst der Vergessenheit verfallen und 

bereits von Wahlenberg berichtigt worden sind. Auch Sadler führt 

in der ersten Ausgabe seiner Pester Flora mehrere Arten an, welche 

er in der zweiten Ausgabe einfach weglässt, offenbar verkannte Pflan- 

zen, von denen man nicht sagen kann, was damit gemeint war, da 

Sadler selbst keine Aufklärung gab. 

Ohne Zweifel wird man mir den Vorwurf der Inconsequenz 

machen, dadurch begangen, dass ich Arten, welche als solche von 

bewährten Botanikern anerkannt sind, doch nur als Varietäten ange- 

führt habe, während ich Pflanzen, deren specifischer Werth so manchen 

Bedenken unterliegt, dennoch als Arten gelten liess. Dieser Vorwurf 

ist gegründet, war aber nicht zu vermeiden. Denn einerseits wollte 

und konnte ich Pflanzen nicht als Arten aufführen, bei denen ich mich 

längst überzeugt habe, dass sie keine sind, anderseits durfte ich 

Pflanzen das Artenrecht nicht absprechen, die ich zu beobachten keine 

Gelegenheit hatte, und von denen, wenn auch aus guten Gründen, nur 

zu vermuthen ist, dass sie Formen bereits bekannter Arten seien. 

Bei jenen Arten, welche ich in allen oder doch in den meisten 

ungarischen Specialfloren aufgeführt fand und die überhaupt durch ganz 

Mittel-Europa verbreitet sind, habe ich nur den natürlichen Standort 

kurz angegeben, bei allen übrigen Arten sind aber die Standorte mit 

genauer Beziehung auf die Quelle, aus der ich schöpfte, verzeichnet, 

Obschon dadurch der vielen Citate wegen ein nicht unbeträchtlicher 

Raum in Anspruch genommen wurde, so halte ich doch diese Citate 
für unerlässlich, denn in der Angabe der Fundorte liegt der ganze 
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Schwerpunkt dieser Aufzählung und da, wie bereits erwähnt, die An- 

gaben der Autoren einen sehr verschiedenen Werth haben, so musste 

doch Jedermann im Falle eines Zweifels in die Lage gesetzt werden, 

die Glaubwürdigkeit der Quelle nach eigenem Ermessen beurtheilen 

zu können. In jenen Fällen, wo einem Fundorte ohne Citirung eines 

Werkes blos der Name des Entdeckers beigesetzt ist, beruht die An- 
gabe auf einer mir gemachten mündlichen oder schriftlichen Mittheilung. 

Die Arten, welche der Pfarrer in Angern, Alexander Matz an beiden 

Ufern der March gefunden hat, habe ich in seiner Gesellschaft beinahe 

alle selbst gesammelt. Bei jenen Pflanzen, die ich auf dem Leitha- 

und Rosaliengebirge, dann am Neusiedler See beobachtete, habe ich 

ein N. beigesetzt, womit aber nicht etwa gesagt sein soll, als wäre 

ich auch jedesmal der Entdecker dieser Fundorte, da derlei Angaben 

nicht selten in die ältesten Zeiten zurückreichen und sich nur durch 

die Tradition der Wiener Botaniker erhalten haben. 

Die Manuscripte, welche mir zu Gebote standen, sind in dem 

Verzeichnisse der von mir benutzten Werke aufgeführt. Ich bedauere 

im hohen Grade, dass ich von den vielen handschriftlichen Quellen 

des Pester Museums nur so wenige einsehen konnte, dass mir insbe- 

sondere Sadler’s botanische Reisen und Monografien nicht vorlagen. 

Unwillkürlich drängt sich dabei die Frage auf, welche Hindernisse 

mich denn eigentlich abgehalten haben, die reichen Schätze des Pester 

Museums zu benützen, da in neuerer Zeit sogar die geheimen Staats- 

archive wissenschaftlichen Forschungen geöffnet werden. Ohne mich 

in ein weiteres Detail über die Natur dieser Hindernisse einzulassen, 

will ich nur das gewichtigste von allen hervorheben, dass nämlich die 
allseitige Benützung obiger Quellen die Herausgabe des vorliegenden 

Werkes auf mehrere Jahre hinausgeschoben hätte, während doch 

mein vorgerücktes Alter und noch mehr meine völlig untergrabene 

Gesundheit mir dringende Eile geboten. Statt einer reichhaltigern Auf- 

zählung wäre wahrscheinlich gar keine erschienen. 

Grössere Sorgfalt, als dies sonst in botanischen Büchern der 

Fall ist, glaubte ich auf den topografischen Theil meiner Arbeit ver- 

wenden zu sollen. Ich habe daher keinen Standort niedergeschrieben, 

welchen ich nicht duf der Landkarte gefunden oder über den ich sonst 

nicht im Klaren gewesen wäre. Wenn sich desungeachtet Fehler ein- 

geschlichen haben, so möge dies in der Gleichheit vieler Namen, in 

der manchmal bis zum Unkenntlichen verstümmelten Schreibart und 

in den so oft höchst unbestimmten Angaben der Autoren Entschuldi- 

gung finden. Eine Schwierigkeit anderer Art liegt ferner in der Benen- 

nung und Rechtschreibung der Ortschaften, Flüsse und Berge, da 
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diese nicht selten einen deutschen, magyarischen, slavischen oder 

romanischen Namen führen und die Magyaren alle Namen nach ihrer 
Orthografie schreiben. Bücher und Karten geben hierüber meist unge- 

nügenden Aufschluss. Am richtigsten wäre es freilich, diejenigen 

Namen zu wählen, welche bei den Bewohnern einer Gegend die ge- 

bräuchlichen sind und sie dann auch in der Orthografie dieser Sprache 

zu schreiben. Allein abgesehen davon, dass hier wieder ganz eigene 

ethnografische und linguistische Studien nothwendig wären, dass man 

manchmal gar nicht weiss, welcher Sprache ein bestimmter Name 

angehört und dass so viele Orte eine gemischte Bevölkerung haben, 

würde man zuletzt ob der sprachlichen Genauigkeit für deutsche Leser 

ziemlich unverständlich werden, da man z. B. nach diesem Grundsatze 

die wohlbekannten Städte Neu-Sohl, Schemnitz und Eperjes, weil sie 

slovakischen Comitaten angehören, Banska-Bistrica, Stavnica und 

Presov, die magyarischen Städte Stuhlweissenburg, Fünfkirchen und 

Grosswardein dagegen Szekes- Fehervär, Pecs und Nagy -Värad 

benennen müsste. Da ich diesen Knoten zu lösen nicht vermag und in 

deutscher Sprache schreibe, so habe ich alle Orte, Berge und Flüsse 

so genannt, wie sie uns Deutschen durch Sprachgebrauch, Bücher und 

Karten mundgerecht sind, dieselben aber, so weit ich es wusste, so 

geschrieben, wie es die Orthografie der betreffenden Sprache erheischt. 

Diesem gemäss bin ich bei magyarischen Namen der magyarischen 

Rechtschreibung, bei slovakischen Namen der Kvetna Slövenska von 

Reuss, bei slavonischen dem Reichsgesetzblatte vom 3. Juni 1854 

Nr. 136 über die Eintheilung Slavoniens und bei serbischen der von 

Pan£ic in der Flora von Serbien (ZBV. VI. 476) beobachteten 

Schreibart gefolgt. Nur bei den romanischen Namen blieb ich rathlos, 

da die Romanen, wenn sie nicht mit eyrillischen sondern mit lateini- 

schen Buchstaben schreiben, über die Orthografie ihrer Ortsnamen 

selbst nicht im Reinen zu sein scheinen. Mir blieb daher nichts übrig, 

als die romanischen Namen so zu schreiben, wie ich sie in neueren 

Büchern und auf Karten geschrieben fand. Die Namen der Comitate 

endlich, da keines eine unvermischte Bevölkerung hat, habe ich in 

Ermanglung einer deutschen Benennung stets in magyarischer Sprache 

angeführt, wie dies ohnehin in allen Geografien von jeher Sitte war 

und noch ist. 

Ein grosser Uebelstand liegt darin, dass bei Aufzählung der 

Fundorte in so vielen Fällen eben nur vereinzelte Fundorte ohne 

pflanzengeografischen Zusammenhang gegeben werden konnten, allein 

es ist dies die natürliche Folge der unvollständigen Kenntniss der 

ungarischen Flora. Nicht minder störend ist es, dass die Specialfloren 
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von Fünfkirchen und Sirmien, dann der Comitate Trenesin, Eisenburg 

und Arad gar keine Fundorte, sondern nur Namensverzeichnisse der 

daselbst gefundenen Pflanzen enthalten. 

Da der Druck dieses Werkes im December 1864 begonnen hat, 

so konnte ich später erschienene Aufsätze über die Flora von Ungarn 

nur nach Mass des vorgeschrittenen Druckes benützen, 

Schliesslich meinen Dank allen denjenigen, die mich bei Ver- 

fassung dieser Aufzählung mit Rath und That unterstützt haben. Nie 

hätte ich die werthvollen Manuscripte Kitaibel’s benützen können, 

wenn Herr Professor Dr. Fenzl die Uebersendung derselben nach 

Wien nicht erwirkt hätte. Der Docent an der Wiener Universität 

Herr Dr. Reichardt hat mir nicht nur verschiedenartige Notizen aus 

dem Herbar des k. k. botanischen Hofkabinetes mitgetheilt, sondern 

auch die in slavischer Sprache geschriebene Kvetna Slovenska ver- 

deutscht und so dieses Werk mir zugänglich gemacht. Der Vicedirector 

der k. k. meteorologischen Central-Anstalt Herr Karl Fritsch hat 

mir die dortigen meteorologischen Aufzeichnungen zur Verfügung ge- 

stellt, wodurch es allein möglich wurde, die klimatischen Zustände 

Ungarns zu schildern. Durch herbeigeschafftes wissenschaftliches Ma- 

terial und sonstige Mittheilungen sind mir die Herren Dr. Alois von 

Alth, Advokat in Krakau, die Professoren von ‚Dorner und Hazs- 

linszky, Regimentsarzt Dr. Herbich, Lieutenant von Janka, die Pro- 

fessoren Dr. Kerner und Dr. Kornhuber, Custos-Adjunkt Dr. Kot- 

schy, Comitats-Fysikus Dr. Krzisch, Pfarrer A. Matz, Rittmeister 
Schneller, Mediciner Nikolaus von Szontagh, Reichsgeolog Stur, 

Oekonomie-Beamter Wilhelm Vuezl und Andere freundlichst an die 

Hand gegangen. Vorzugsweise fühle ich mich aber verpflichtet, meinem 

jugendlichen Freunde August Kanitz aus Lugos, Hörer der Rechte 

in Wien, für die vielen mir geleisteten wichtigen Dienste herzlich zu 

danken. Der ungarischen und deutschen Sprache gleich mächtig und 

wohl bewandert in der botanischen Literatur hat er mich von den ein- 

schlägigen ungarischen Werken in Kenntniss gesetzt und mich durch 

Uebersetzung derselben in das Deutsche in die Lage gesetzt, dieselben 

auch nutzbar zu machen. Durch die Herausgabe eines grossen Theiles 

des handschriftlichen Nachlasses Kitaibel’s hat er das Zustande- 

kommen der gegenwärtigen Aufzählung wesentlich gefördert, für diese 

Veröffentlichung hat ihm aber sein Vaterland in erster Linie zu danken. 

Wien, den 10. August 1865. 

Dr, August Neilreich. 
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Erster Abschnitt. 

Geschichtlicher Ueberblick. 

Kanitz Geschichte der Botanik in Ungarn. Hannover 1863. 12., dann dessen Versuch einer 

Gesckichte der ungarischen Botanik. Halle 1865. 8. (Separat-Abdruck aus dem XXXIII. Bande der 

Linnaea). Hier wird immer das zweite Werk eitirt. 

I. Die Vorzeit. Die Geschichte der Botanik vom XV. Jahrhunderte 

bis zu Tournefort's Zeitalter ist in Europa überall so ziemlich dieselbe. 

Man begnügte sich die nützlichen, besonders medicinischen oder schäd- 

lichen, mitunter auch die vermeintlich wunderwirkenden Kräfte der 

Pflanzen zu untersuchen oder commentirte Dioskorides Werk und mühte 

sich ab, die von ihm beschriebenen Pflanzen dort zu finden, wo sie nicht 

zu finden waren. Allerdings gab es einzelne höher begabte Männer, die 

über ihrem Zeitalter standen und auch die Botanik in einem erhabeneren 

wissenschaftlichen Sinne auffassten, allein solche bevorzugte Geister 

waren selten und selbst ihre Leistungen ohne durchgreifende Wirkung, 

ohne nachhaltige Folgen. 

In Ungarn war es nicht anders. Von Johann Monardi, dem Leib- 

arzte Königs Wladislaw II. ( 1536) bis Winterl, dem ersten Professor 

der Botanik in Ungarn (1771) konnte sich diese von ihrer untergeordneten 

Stellung nieht zur Höhe der Wissenschaft emporschwingen und so all- 

seitig auch die Gelehrsamkeit Einzelner gewesen sein mag, wie des 

Debreciner Superintendenten Peter Melius (+ 1572), des Breslauer Rei- 

senden Dr. Friedrich Monau (7 1659), des Jesuiten Johann Lippay 

(r 1666), des k. Obersten Grafen Marsigli (+ 1730), des Oedenburger 

Arztes Dr. Karl Friedrich Löw (+ 1741), des Gymnasialrectors Christian 

Johann Deccard, der eine Flora von Oedenburg schrieb (+ 1764), und 

Anderer, welche in ihren Schriften die Vegetationsverhältnisse Ungarns 

mehr oder weniger berührten, für die Botanik haben sie doch nur Unbe- 

deutendes, für unsere Zeit Werthloses geleistet. Nur Olusius macht hiervon 

eine rühmliche Ausnahme, freilich der grösste Naturforscher seiner Zeit. 

Charles de l’ Ecluse, geboren zu Arras 1526, kam 1573 nach Wien und ver- 

blieb daselbst bis 1588, im Ganzen 14 Jahre als k. Truchsess am Hofe der 

beiden Kaiser Maximilian II. und Rudolf II. Da damals zwei Drittheile 

von Ungarn türkisch waren, so musste Clusius seine Ausflüge in dieses 

Land auf die Umgebungen von Presburg, Oedenburg, Güssing und Lendva, 

Neilreich, unrar. Pflanzengeografie. {| 
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die Ufer der Raab und die Murinsel beschränken, am liebsten weilte er 

aber im Schlosse des Obertruchsesses von Ungarn Balthasar von Batthyäany 
zu Güssing (Nemeth-Ujvar). Olusius starb zu Leiden 1609. Er war der 

erste, der die Pflanzen als solche, abgesehen von ihren Eigenschaften 

und Kräften, zum Gegenstand seiner Beobachtungen machte, sie muster- 

haft beschrieb und selbst ihre geografische Verbreitung vor Augen 

hatte, aber seine Stellung war nicht von der Art, eine Schule zu gründen 

und so sein Werk fortzubilden, im Gegentheil mit ihm erlosch das Licht, 

das er im Leben verbreitet, und fast 200 Jahre verflossen, bis sich die 

Botanık durch die Gunst der Zeitumstände endlich bleibend in Ungarn 

einzubürgern vermochte. 

I. Einführung des Linne’schen Systems. Erst nach der Mitte des XVII. 

Jahrhunderts begannen die Verhältnisse für die Pflege der Naturwissen- 

schaften wie in Oesterreich überhaupt so auch in Ungarn sich günstiger 

zu gestalten. Die den Türkenkriegen gefolgten Wirren hatten sich 

gelegt, Maria Theresia’s beglückende Regierung verbreitete Ruhe und 

Wohlstand in ihrem aus früherer Zeit hart mitgenommenen Reiche, 

talentvolle strebsame Männer fanden in dem k. Leibarzte und Studien- 

director Baron Yan Swieten einen ebenso wohlwollenden als mächtigen 

Gönner. Gleichzeitig hatte Linne das Sexualsystem gegründet, die Be- 

griffe von Art und Gattung geläutert und eine ganz neue Benennungs- 

weise der Pflanzen geschaffen. Er hatte das Glück, dass seine neue Lehre 

noch bei seinem Leben überall Anklang fand und in kurzer Zeit zu einer 

beinahe despotischen Alleinherrschaft gelangte. Jaequin brachte sein 

System nach Oesterreich, Winter! führte es in Ungarn ein. Josef Jakob 

Winter! (geb. zu Steir 1739, gest. zu Pest 1809) ein Schüler und Freund 

des Professors Crantz in Wien, wurde 1771 zum Professor der Botanik und 

Chemie an der eben erst errichteten Universität zu Tirnau ernannt und 

war der erste in Ungarn, der diese Wissenschaften öffentlich vortrug. 

Im Jahre 4777 kam die Universität nach Ofen und 14784 nach Pest, auch 

wurde daselbst ein botanischer Garten errichtet, dessen Catalog Winter! 

4788 mit 25 Tafeln herausgab. Auf diesen Tafeln sind mehrere neue 

Arten abgebildet, allein Winterl unterliess es, sie als solche aufzustellen 

und zu benennen, sei es aus Scheu, in die Rechte Linne’s einzugreifen, 

sei es aus einer andern Ursache, so viel ist gewiss, dass diese von Winter! 

entdeckten Arten gegenwärtig die Namen führen, die ihnen später Ehr- 

hart und Kitaibel gegeben haben. 

Das Linne’sche System hatte sich kaum in die verschiedenen Länder 

Europa’s eingebürgert, so beeilte man sich auch schon, Specialfloren in 

dieser Methode zu schreiben, gewiss eine erfreuliche Erscheinung der 

damaligen Zeit. Die erste nach dem Sexualsysteme bearbeitete ungarische 

Flora war Horvatovsky Flora tyrnaviensis 4774, die jedoch unvollendet 

blieb und eigentlich Winterl zum Verfasser haben soll. Hierauf folgten 

des Presburger Arztes Lumnitzer, eines Schülers Scopoli's, Flora poso- 

niensis 147914, das Beste aus dieser Zeit, und des Leutschauer Arztes 

Genersich Elencehus florae scepusiensis 41798 und Catalogus plantarum 

rariorum Scepusii 1801. Die beiden Jesuiten und Ofner Professoren Piller 
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und Mitterpacher machten 1782 eine wissenschaftliche Reise von Ofen 

nach Pozega (Iter per Poseganam provinciam susceptum 1783), der Lem- 

berger Professor Hacquet durchwanderte durch acht Jahre (1788 — 95) 

die nördlichen Karpatenländer und gab die ersten naturgeschichtlichen 

Nachrichten über die Central-Karpaten (Reisen durch die dacischen und 

sarmatischen Karpaten 1790—96), der schottische Naturforscher Robert 

Townson bereiste 1793 ganz Ungarn und sein hierüber in London 1797 

erschienenes Werk Travels in Hungary galt lange Zeit, besonders im 

Auslande als das Non plus ultra dieser Art. Aber alle diese Reisenden 

verfolgten mehr ethnografische und wenn auch naturgeschichtliche, doch 

nur nebenher botanische Zwecke. Man sieht aus allem diesem, dass die 

Botanik in Ungarn nicht den raschen Aufschwung genommen hatte, den 

sie am Ende des XVII. Jahrhunderts in anderen Ländern, namentlich 

in dem benachbarten Oesterreich erreichte, wo sie von Jacquin’s schöpfe- 

rischem Geiste getragen das goldene Zeitalter der Linne'schen Schule 

feierte. In Ungarn trat erst mit Kitaibel eine neue Epoche ein. ° 

II. Das Zeitalter Kitaibel’s. Es ist wohl das rühmlichste Zeugniss für 

das erfolgreiche Wirken eines Mannes, wenn er, sei es auch nur in einem 

abgegrenzten Gebiete, sein Zeitalter beherrscht und die Leistungen 

Anderer sich um ihn gruppiren. Unstreitig war dies, insoweit es sich um 

die Naturkunde Ungarns handelt, bei Kitaibel der Fall. Paul Kitaibel 

geboren zu Mattersdorf im Com. Oedenburg 1757, studirte zu Oeden- 

burg, Raab und Ofen und erlangte 1785 die medicinische Doctorswürde. 

Ein Schüler Winterl's war er noch als Doctorand dessen Adjunkt für 

Botanık und Chemie und übernahm 1794 die Aufsicht über den botani- 

schen Garten zu Pest. Im Jahre 1802 wurde er zum Professor der 

Botanik und Chemie ernannt, obschon er stets anderweitig beschäftigt, 

sein Lehramt niemals antrat und nach Winterl’s Tode vom Professor 

Schuster supplirt wurde. Von 1792 bis 1817 war Kitaibel fast beständig 

auf wissenschaftlichen Reisen, er durchforschte, zum Theil in Gesell- 

schaft des Grafen Waldstein, ganz Ungarn, Croatien und Slavonien in 

botanischer, balneologischer und mineralogischer Richtung und betrat 

viele Gegenden, dievor und leider auch nach ihm kein Botaniker wieder 

sah. Nur die Central-Karpaten blieben von ihm unberührt. 

Eine auffallende, nicht leicht zu erklärende Erscheinung ist es, 

dass Küitaibel von dem vielen auf seinen Reisen gesammelten wissen- 

schaftlichen Materiale einen so geringen Gebrauch zu machen wusste, 

denn im Druck erschien nur das von ihm und dem Grafen Waldstein 

herausgegebene (von Kütaibel jedoch allein verfasste) Prachtwerk Descrip- 

tiones et [cones plantarum rariorum Hungariae 1802—12, das den Ruhm 

seines Verfassers für alle Zeiten gesichert hat. Gräser nahm Kitaibel in 

dieses Werk nicht auf, er theilte seine diesfälligen Entdeckungen viel- 

mehr Z#ost mit, der die selteneren oder neuen Arten in seinem nicht 

minder berühmten Werke Gramina austriaca beschrieb und abbildete. 

Von seinen balneologischen Arbeiten veröffentlichte Kitaibel gar nichts, 

denn nicht er, sondern Professor Schuster gab nach seinem Tode 1829 

die sogenannte Hydrographica Hungariae heraus, aus der man erst ersah, 

1% 
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dass Kitaibel einen grossen Theil seiner Zeit und seiner Kräfte der Er- 

forschung der Gesundbrunnen Ungarns gewidmet hatte. Die in diesem 

Buche enthaltenen botanischen Notizen sind von geringem Belange. 

Kitaibel starb den 13. December 1817 zu Pest. Sein wissenschaftlicher 

vom Palatin Erzherzog Josef um 7000 fl. angekaufter Nachlass wurde 

von diesem dem National-Museum zu Pest geschenkt und so wenigstens 

seinem Vaterlande erhalten, obschon durch 45 Jahre unbekannt und 

unbenutzt. 

Kitaibel stand mit allen namhaften Botanikern seiner Zeit im 

wissenschaftlichen Verkehre, vorzugsweise aber mit Willdenow, den er 

1798 in Berlin besuchte und welchem er alle seine Entdeckungen und 

Beobachtungen mitgetheilt zu haben scheint, daher auch die meisten von 

ihm aufgestellten Arten in Willdenow's Werken erschienen. Botaniker 

der damaligen Zeit, welche Kütaibel’s Forschungen durch Beiträge zur 

Flora Ungarns unterstützten und in seinen Schriften öfter erwähnt werden, 

sind: Arvay und Deszedes in Presburg, Duday in Sirmien, Festetits in 

Deg, Horky (eigentlich Horhy) in Palota, Küttel (auch Kittel) im Eisen- 

burger Comitate, Operschal in Rosenberg, Pfisterer in Ofen, Portenschlag 

in Wien, Zochel damals in Rovne, Schwarzmann in Neu-Sohl, Szontagh 

in der Zips, vor allen aber der evangelische Pfarrer Mauksch in Kes- 

mark und der Director des Karlovicer Gymnasiums Wolny, von welchen 

beiden die meisten Angaben über die Flora der Tatra und von Sirmien 

herstamnmen. 

Man würde sehr einseitig vorgehen, wenn man .Kitaibel’s Ver- 

dienste um die Botanik blos nach seinen Plantae rariores beurtheilen 

wollte, hierüber geben vielmehr seine handschriftlichen Tagebücher und 

Reiseberichte, dann die Fragmente der Flora von Ungarn den eigent- 

lichen Aufschluss, Diese Manuscripte bezeugen sein vielseitiges Wissen, 

seinen glücklichen Blick, seine scharfsinnige Beobachtungsgabe, seine 

unermüdete Thätigkeit, mit der er den angestrebten Zweck verfolgte. 

Er war Ungarns grösster Naturforscher und hat in dieser Richtung für 

sein Vaterland mehr geleistet als irgend Jemand vor und nach ihm. 

Gleichwohl kann er dem Vorwurfe nicht entgehen, dass er seine Kennt- 

nisse zu verwerthen nicht verstand, sein reiches Material nicht zu ver- 

arbeiten, ja nicht einmal zu ordnen sich entschliessen konnte und so der 

Yissenschaft entzog, was er so leicht zum Gemeingut derselben hätte 

machen können. Vielleicht ein Fehler seines Zeitalters, vielleicht auch 

eine Folge der Zeitverhältnisse. Nicht minder wäre es wünschenswerth 

gewesen, wenn Kilaibel bei Aufstellung neuer Arten mehr Mass gehalten 

und sich dabei einer grösseren Sorgfalt und Auswahl beflissen hätte. 

Wie bereits erwähnt, kamen Kütaibel's Manuscripte und sein Herbar 

in den Besitz des National-Museums. Dabei hatte es sein Verbleiben. 

Wohl haben Einzelne die Aufzeichnungen Kitaibel’s für sich ausgebeutet, 

aber dieselben zu sichten, zu ordnen und durch Veröffentlichung all- 

gemein zugänglich zu machen, daran dachte durch mehr als 40 Jahre 

kein Mensch. Es wirft daher eben kein günstiges Licht auf jene, die 

dies zu thun in der Lage gewesen wären, dass es einem Studirenden 
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von 20 Jahren, August Kanit:, vorbehalten blieb, diesen Schleier-endlich 

einmal zu lüften und wenigstens den werthvollsten Theil der Reise- 

berichte Kitaibel's (Reliquiae Kitaibelianae in den Verhandlungen der 

zool. bot. Gesellschaft 1862—3) und die Fragmente der Flora von Ungarn 

(Additamenta ad fioram hungaricam in der Linnaea 1864) herauszugeben. 

Gleichzeitig mit Kitaibel und zum Theil unabhängig von ihm haben 

auch einige andere Männer für die Pflege der Botanik in Ungarn gewirkt. 

Vor allen steht hier der schwedische Naturforscher Georg Wahlenbery 

‘oben an. Er bereiste im Jahre 1813 die damals wenig gekannten Central- 

Karpaten und legte, von Zochel und Nauksch redlich unterstützt, die 

Resultate dieser Reise in seiner klassischen Flora Carpatorum prineipalium 

4814 nieder, ein hervorragendes in der damaligen Zeit Epoche machendes 

Werk und noch jetzt unübertroffen. Auch Schultes hat das nicht zu unter- 

schätzende Verdienst, dass er gestützt auf Zeochel's und Kitaibel’s Mit- 

theilungen der erste war, welcher in der Flora Oesterreichs 1814 wenig- 

stens ersichtlich machte, welche Arten überhaupt in Ungarn vorkommen, 

obschon dies Vorkommen so allgemein als möglich gehalten wurde, allem 

Anscheine nicht seine sondern Kitaibel’s Schuld, da das absichtliche Ver- 

schweigen der Fundorte sowie überhaupt die Geheimnissthuerei zu den 

Eigenthümlichkeiten dieses Zeitalters gehörte. Ebenso muss Daumgarten’s 

Flora von Siebenbürgen erwähnt werden, weil sich sonst nirgends An- 

gaben über die zu Ungarn gekommenen siebenbürgischen Comitate vorfin- 

den, so spärlich diese auch sind. Dieses Werk stand früher in hohem 

Ansehen, erst in neuester Zeit fing man an, dessen Vortrefflichkeit zu 

bezweifeln, da man auf so viele Widersprüche und unrichtige Pflanzen- 

bestimmungen gekommen war. Allein, wenn man erwägt, dass dies die 

erste Flora Siebenbürgens war und dass bis jetzt Niemand noch eine 

bessere geschrieben hat, und wenn man die Schwierigkeiten in Betrach- 

tung zieht, mit denen die Botaniker bei dieser Flora noch heutzutage zu 

kämpfen haben, so wird man sich zu einem milderen Urtheile gestimmt 

fühlen und Daumgarten’s Namen fortan ın Ehren halten. 

Verdienste anderer Art erwarben sich Diöszegi und Fazekas in 

Debreein durch die Herausgabe einer Flora von Ungarn in ungarischer 

Sprache. Obschon diese Flora als solche gar keinen Werth hat, da darin 

einheimische und ausländische Pflanzen ohne irgend einen leitenden 

Grundsatz bunt durcheinander aufgeführt werden und nicht einmal das 

Land angegeben ist, in welchem sie vorkommen sollen, so wurde doch 

eine ungarische Terminologie und damit die Möglichkeit geschaffen, 

Pflanzen in ungarischer Sprache beschreiben zu können. Den Anfor- 

derungen der neueren Terminologie dürfte indessen dies Buch doch 

nicht genügen. 

Graf Franz Szechenyi legte endlich durch die Schenkung seiner 

grossartigen Bibliothek im Jahre 4802 den Grund zu dem Pester National- 

Museum, das aber erst 1843 ins Leben trat. Dieses Institut enthält einen 

reichen, leider nur sehr wenig benutzten Schatz von botanischen Hand- 

schriften und Pilanzensammlungen. 
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IV. Kitaibel's Nachfolger und ihr Wirken. Nach dem Ableben Kitaibel’s 

erhielt 1817 Karl Haberle (geb. zu Erfurt 1764) die Lehrkanzel der 

Botanik an der Pester Universität. Er war der erste in Ungarn, der mit 

dem Linne’schen Systeme zu brechen und dafür das natürliche einzu- 

führen versuchte, indem er letzteres seinen Vorlesungen zu Grunde 

legte. Allein er fand hierin wenig Beifall. Denn als Sadler 1825—26 

seine Flora des Pester Comitats herausgab, wurde dennoch das Linne’sche 

System in Anwendung gebracht und ungeachtet im Jahre 1830 Endlicher’s 

nach dem natürlichen Systeme geordnete Flora posoniensis erschien, ver- 

harrte Sadler auch in der zweiten Auflage der Pester Flora 1840 bei 

Linne’s Methode. Das waren die einzigen Kundgebungen des in anderen 

Ländern sehr lebhaft geführten Kampfes zwischen künstlichem und 

natürlichem Systeme durch nicht weniger als 40 Jahre, bis man endlich 

in unseren Tagen so weit kam, dass seit Heuffel’s Enumeratio plantarum 

Banatus (1858) alle ungarischen Specialfloren nach dem natürlichen 

Systeme geordnet wurden. Damit waren nun freilich die Classes et Ordines 

Linne’s beseitigt, deshalb aber das natürliche System noch nicht zur 

Geltung gebracht, denn dazu genügt es selbstverständlich nicht, die Arten 

einer Flora nach natürlichen Familien zu reihen, sondern es muss auch 

damit das eindringliche Studium jener Disciplinen verbunden werden, auf 

welchen das natürliche System beruht, nämlich Anatomie, Fysiologie 

und Morfologie der Pflanzen. Diese Wissenschaften werden aber in 

Ungarn noch immer wenig oder gar nicht betrieben. 

Nach Haberle’s traurigem Ende (er wurde am 4. Juni 1832 ermordet 

in seiner Wohnung gefunden) erhielt Sadler die Professur der Botanik, 

die er bis zu seinem 1849 erfolgten Tode fortan bekleidete. Sein Zeitalter 

kennzeichnet sich durch das Erscheinen einiger guter Specialfloren und 

vieler meist mittelmässiger botanischer Inaugural-Dissertationen, durch 

zahlreiche Versendungen getrockneter ungarischer Pflanzen besonders 

nach Deutschland und durch ein regeres botanisches Leben überhaupt; 

die Vegetations-Verhältnisse Ungarns fingen an, dem In- und Auslande 

bekannt zu werden, was früher, wo nur die 280 Pflanzen in Kitaibel’s kost- 

spieligem Prachtwerke, Wahlenberg’s Flora der Central-Karpaten und 

Schultes höchst allgemeine Angaben zu Gebote standen, nicht der Fall 

war und auch nicht sein konnte. 

Die hervorragendste Stelle in dieser Periode nahmen Sadler, Rochel 

und Heuffel ein. Josef Sadler (geb. zu Presburg 1791) förderte das Studium 

der Botanik in Ungarn auf dreifache Weise, durch seine zahlreichen 

theils gedruckten theils handschriftlich hinterlassenen Werke, durch seine 

vielen nach allen Richtungen Ungarns unternommenen Reisen und durch Ver- 

sendung getrockneter Pflanzen in einem grossartigen Massstabe, wodurch 

er zur Kenntniss der ungarischen Flora wesentlich beitrug und besonders 

zu Reichenbach’s Flora excursoria ein reiches Material lieferte. Von seinen 

gedruckten Werken sind die bereits erwähnte Flora comitatus pestinensis, 

welche zwei Auflagen erlebte, und die Dissertatio de Filicibus veris Hun- 

gariae die vorzüglichsten. Seine im Pester Museum aufbewahrten Manu- 

scripte enthalten zahlreiche botanische Reiseberichte und Monografien 
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über verschiedene Familien und Gattungen (vergl. Kanitz Gesch. 158—62), 

die nach seinem Tode von Niemanden benützt worden zu sein scheinen, 

doch liegen offenbar den meisten der in dieser Periode erschienenen 

botanischen Inaugural-Dissertationen solche handschriftliche Abhandlungen 

Sadler's zu Grunde. 

Anton Rochel (geb. zu Neunkirchen in Nieder-Oesterreich 1770, 

gest. zu Graz 1847) war ebenfalls durch Schriften, Reisen und Heraus- 

gabe getrockneter Pflanzen für die Förderung der ungarischen Flora 

thätig und an botanischer Praxis seinem Zeitgenossen Sadler vielleicht 

überlegen. Von 1801—20 lebte er, obschon nur Magister Chirurgiae, als 

Arzt theils in Rakovec im Com. Neutra, theils in Rovn& im Com. Trenesin 

und machte die Flora dieser Gegenden, sowie jene der westlichen Central- 

Karpaten zum Gegenstand seiner Forschungen. Im Jahre 1820 wurde er 

Gartenmeister des botanischen Gartens in Pest, welchem Amte er bis zu 

seiner 1840 erfolgten Pensionirung mit Erfolg vorstand. Durch seine in 
den Jahren 1815 und 1835 unternommenen Reisen in den Banat kam er 

in die Lage, den ersten Aufschluss über die wunderbare bis dahin kaum 

gekannte Flora dieses merkwürdigen Landes zu geben. Er schrieb 

Plantae Banatus rariores 1828, sein vorzüglichstes Werk, dann Miscellen 

über den nordwestlichen Karpat 1821, Reise in das Banat 1838 und in 

die Central-Karpaten, letztere im Manuscript. Sein reiches Herbar ver- 

kaufte er noch bei Lebzeiten an den König von Sachsen. 
Adolf Franz Lang (geb. zu Pest 1795) Apotheker zuerst in Pest 

dann in Neutra, mehr praktischer Botaniker als Schriftsteller, bereiste 

ebenfalls Ungarn in verschiedenen Richtungen, sammelte viel und erwarb 

sich dabei eine ausgebreitete Kenntniss der ungarischen Flora. Seit 1821 

gab er getrocknete Pflanzensammlungen aus, deren Catalog er unter 

dem freilich weit mehr versprechenden Titel Enumeratio plantarum in 

Hungaria sponte nascentium 1822 und 1824 ankündigte. Im Sylloge der 

Regensburger Gesellschaft 1824 und 1828 stellte er einige neue meist 

unhaltbare Arten auf, auch schrieb er 4846 eine Art Pflanzengeografie 

von Ungarn, die aber als misslungen bezeichnet werden muss. Er starb 

1863 in Neutra, der letzte aus der alten Zinne’schen Schule. 

Stefan Endlicher (geb. zu Presburg 1805, gest. zu Wien 1849) 
schrieb in einem Alter von 25 Jahren, als er noch Scriptor an der k. k. 

Hofbibliothek war, 1830 die bereits erwähnte Flora posoniensis, welche 

obschon sie im Grunde nur eine verbesserte Auflage der Flora Lum- 

nitzer’s ist, duch in der ganzen Behandlung des Stoffes die Prinzipien 

einer neuen aufgeklärten Schule nicht verkennen liess. Endlicher’s nach- 

heriges grossartiges Wirken gehört nicht in Ungarn, überhaupt keinem 

Lande speciell, sondern der Botanik in ihrer Totalität an, allein da er in 

Presburg geboren, anderseits sein gewaltiger Geist in Wien sich ausbildete, 

so können ihn wohl beide Städte als den ihrigen in Anspruch nehmen. 

Peter Wierzbicki, zuletzt Werkarzt in Oravica im Com. Krassö, 

botanisirte früher im Wieselburger Comitate und am Plattensee, später 

im südlichen Banate, über dessen Flora er auch in der Regensburger 

botanischen Zeitschrift zwei Aufsätze veröffentlichte. Mit Reichenbach 
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stand er im lebhaften Verkehr und lieferte ihm viele Beiträge sowohl 

zur Iconographia botanica als zur Flora exsiecata, doch haben sich die 

von ihm als neu aufgestellten Arten in der Folge meistens als unhaltbar 

herausgestellt. Er starb 1847 erst 53 Jahre alt. Sein schönes Herbar kam 

in den Besitz des Joanneums, seine handschriftliche Flora des Wiesel- 

burger Comitats und die von ihm gemeinschaftlich mit Szenezy und ‚Hutter 
verfasste Aufzählung der um Keszthely am Plattensee vorkommenden 

Pflanzen befinden sich im Pester Museum. 

Georg Feumy, zuletzt Professor in Gran (+ 1847) ein vielseitig 

gebildeter Mann aber kein Botaniker, schrieb 1842 eine Aufzählung der 

iu Sirmien vorkommenden Arten, eine Arbeit, bei der Wolny und der 

natürliche Pflanzenreichthum Sirmiens mehr Verdienst haben als der 

Verfasser. 

Den Schlussstein dieses Zeitalters und zugleich den Uebergang 

zur letzten Periode, d. i. zur gegenwärtigen Zeit bildet Heupffel, dessen 

Schriften bereits ein modernes Gepräge an sich tragen. Johann Heufel, 

geboren zu Modern im Presburger Comitate 14800, studirte”zu Presburg, 

Wien und Pest und wurde 1829 Comitats-Fysikus in Lugos, wo er auch 

bis zu seinem 1857 erfolgten Tode als praktischer Arzt verblieb. Er 

botanisirte in verschiedenen Gegenden Ungarns, am meisten aber im 

Banat, dessen Flora durch ihn erst recht bekannt wurde. Kotschy, Wierz- 

bicki, Grossek, Weland, Galliny, Martini und Vuchetich unterstützten ihn 

hierbei auf das thätigste. ZHeufel schrieb viele Aufsätze über ver- 

schiedene Gattungen und Arten, sein Hauptwerk Enumeratio plantarum 

Banatus gab aber erst Janka 1858 nach seinem Tode heraus. Von allen 

ungarischen Botanikern, vielleicht selbst Kitaibel nicht ausgenommen, 

stand keiner in einem so ausgebreiteten wissenschaftlichen Verkehre 

mit dem In- und Auslande wie Heuffel. Sein ausgezeichnetes Herbar 

brachte der damalige Bischof von Siebenbürgen Dr. Haynald käuflich 

an sich. 

Schliesslich muss noch der Naturforscher-Versammlungen erwähnt 

werden, welche von dem Professor Bene in Pest nach dem Beispiele 

Deutschlands 1841 ins Leben gerufen, bis 1848 regelmässig abgehalten 

und 1863 und 1864 wieder aufgenommen wurden. In botanischer Bezie- 

hung haben sie jedoch nichts besonderes geleistet, da die meisten darin 

enthaltenen Aufsätze (Dorner’s Cuscuten und Feichtinger’s Flora von Gran 

ausgenommen) unverkennbar Spuren flüchtiger Eile an sich tragen. 

Von den vielen in diesem Zeitraume erschienenen Inaugural-Dis- 

sertationen botanischen Inhalts haben nur die von Nendtvich und Polak 

über die Floren von Fünfkirchen (1836) und des Eisenburger Comitates 

(1839), dann Gresz Monografie der Gattung Potentilla Anspruch auf 

Brauchbarkeit, die anderen nehmen nur eine sehr untergeordnete Stellung 

ein oder sind ganz werthlos. 

Wirft man einen prüfenden Blick auf diesen mehr als 30 Jahre 

langen Zeitabschnitt, so kann man den Nachfolgern Kitaibel's die An- 

erkennung nicht versagen, dass sie sein Werk thätig fortgesetzt und in 

der Fytografie sowie in der Sammlung der Standorte vieles geleistet 
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haben. Dabei darf nicht übersehen werden, dass vielleicht die Hälfte 

dessen, was wirklich geleistet wurde, gar nie zur Oeffentlichkeit gelangen 

konnte, denn bei der Ungunst der damaligen Zeitverhältnisse bezüglich 

literarischer Zustände wanderte so manche werthvolle Arbeit, die keinen 

Verlag fand, in das Pester Museum oder kam in Privathände, wo sie 

unbeachtet liegen blieb oder gar verloren ging. 

V. Die gegenwärtige Zeit von 1850 bis jetzt ist an botanischen Leistun- 

gen quantitativ am reichsten, denn die inzwischen entstandenen gelehrten 

Gesellschaften und Zeitschriften machten es möglich, auch kleineren Auf- 

sätzen eine weitere Verbreitung zu gewähren. Es würde zu weit führen, 

in das einzelne dieser Leistungen einzugehen, daher hier nur diejenigen 

Botaniker insbesondere hervorgehoben werden, deren Wirken höheres 

Interesse erweckt. ® 

Josef von Dorner (geb. zu Raab 1810), Professor der Naturgeschichte 

zu Pest, weniger Florist als Pflanzenanatom und Fysiolog, der erste und 

wohl auch der einzige, „welcher diese Disciplinen durch \Vort und That 

nach Ungarn verpflanzte* (Kanitz Gesch. 201, wo auch ein Verzeichniss 

der von ihm in dieser Richtung verfassten Abhandiungen beigefügt ist). 

Sein 1846 lebhaft angeregter Plan, im Vereine mit Sadler und Heuffel 

eine Flora von Ungarn zu schreiben, kam leider nicht zur Ausführung. 

Friedrich Hazslinszky (geb. zu Kesmark 1818), Professor am Colle- 

gium zu Eperjes, Botaniker und Geolog, bereiste Ungarn nach verschiedenen 

Richtungen, besonders aber das karpatische Hochland, zu dessen besserer 

Kenntniss er wesentlich beitrug. Sein jüngstes Werk hierüber Ejszaki 

magyarhon viranya 1864 empfiehlt sich besonders in pflanzengeografischer 

Beziehung. In letzterer Zeit vorzugsweise Kryptogamist kann ihm in 

diesem Fache wohl Niemand in Ungarn den Vorzug streitig machen. 

Dr. Gustav Reuss, Arzt in Gross-Röce im Com. Gömör (7 1861), 

gab 1853 eine in slavischer Sprache geschriebene Flora der slovakischen 

Comitate Ober-Ungarns (Kvetna Slovenska) heraus. Nach Stur bezüglich 

der slavisch-botanischen Terminologie ein wichtiges Buch (ÖBW. IV. 403). 

Dem mag so sein, in jeder anderen Rücksicht dagegen wird dies Werk 

Niemanden genügen, denn es ist höchst unvollständig und viele Angaben 

sind offenbar unrichtig. Es würde sich vielleicht besser ausnehmen, wenn 

es den Titel einer Flora der Comitate Gömör und Borsod führen möchte. 

Dr. Anton Kerner (geb. zu Mautern in Nieder-Oesterreich 1831) 

von 1855—60 Professor der Naturgeschichte in Ofen, jetzt in Innsbruck, 

benützte seinen verhältnissmässig kurzen Aufenthalt in Ungarn zu wahr- 

haft glänzenden Erfolgen. Seine pflanzengeografischen Schilderungen 

des Pilis-Vertes Gebirges, des Bakonyer Waldes, der Biharia, die vor 
ihm noch kein Botaniker betreten, und des ungarischen Tieflandes beur- 

kunden eine ebenso geniale Auffassung als gewandte Ausführung. 

Victor von Janka, k. k. Kürassier-Lieutenant (geb. zu Wien 1837) 

botanisirte schon in jugendlichem Alter in Siebenbürgen und im Banat, 

später in Kumanien und im Biharer Comitate. Bei seiner ausgebreiteten 

Kenntniss der botanischen Literatur und seinem richtigen Blick in Er- 

kennung der Arten konnte es ihm nicht fehlen, so manche schöne Ent- 
Neilreich, ungar. Planzengeografie. 2 
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deckung zu machen. Er schrieb theils kritische Aufsätze über leicht zu 

verwechselnde Pflanzen theils floristische Beiträge in verschiedenen Zeit- 

schriften, seine vorzüglichste Abhandlung erschien in der Linnaea 1859 

unter dem Titel Adnotationes in plantas dacicas. 

August Kanitz (geb. zu Lugos 1843), Hörer der Rechte in Wien, 

hat, wie bereits erwähnt, durch die Herausgabe der Reliquiae Kitaibe- 

lianae und der Additamenta Kütaibel’s, dann des literarischen Nachlasses 

Heuffel’s so zu sagen das Eis gebrochen, unter dem so viele werthyolle 

botanische Manuscripte begraben liegen. Seine genaue Kenntniss der 

botanisch-literarischen Zustände Ungarns, die vielleicht kein zweiter 

besitzt, machte es ihm möglich, eine Geschichte der Botanik in Ungarn 

zu schreiben und darin einen grossen Quellenreichthum für weitere 

Forschungen aufzuspeichern. Nebst dem gab er noch verschiedene Recen- 

sionen und botanische Aufsätze vermischten Inhaltes in mehreren unga- 

rischen und deutschen Zeitschriften heraus. Die Ergebnisse seiner 1864 

unternommenen botanischen Reise in Slavonien und Sirmien dürften in 

nächster Zeit veröffentlicht werden. 

Ein bedeutender Fortschritt in Erforschung der ungarischen Flora 
geschah in neuester Zeit durch die Herausgabe einzelner Comitats- und 

Lokalfloren oder durch Beiträge zu bereits bestehenden Floren. So lieferten 

der Schuldirector .Bolla, Professor Kornhuber, der Pfarrer Alexander Matz 

in Angern, Graf Benzl-Sternau und Ludwig Richter reichliche Nachträge 

zur Flora des Presburger Comitates, der ehemalige Comitats-Fysikus in 

Tirnau Dr. Krzisch beschrieb die Flora des früher bestandenen Comitates 

ÖOber-Neutra und der von ihm durchwanderten Central-Karpaten, der 

Pfarrer Holuby in Nemes Podhragy machte die Vegetationsverhältnisse 

seiner verschiedenen Aufenthaltsorte in den Comitaten Neutra und Tren- 

esin bekannt, der Mediciner Knapp schrieb eine vollständige Flora des 

Comitates Neutra und Reiseberichte über seine Ausflüge in die Comitate 

Bars und Hont, der Apotheker E. Keller in Wag-Neustadtl schilderte 

die Flora der Umgebungen dieser Stadt, Dr. Feichtinger jene des Comi- 

tates Gran am linken Donau-Ufer, der Mediciner Nikolaus von Szontagh 

veröffentlichte die vom Pfarrer Vitkay zu Oravka (7 1842) hinterlassene 

Flora arvensis, verband sie mit den von ihm und seinem Vater, dem k. 

Rathe Daniel von Szontagh, gemachten Beobachtungen und stellte das 

Ganze zu einer Flora des Comitates Arva zusammen, schrieb auch eine 

Flora der Stadt Oedenburg und über jene des oberen Wagthales, die 

galizischen Botaniker, Professor @rzegorezek in Tarnow und Felix Berdau, 

damals Adjunkt des Museums in Krakau, dann die beiden Breslauer, 

Baron Üchtritz und Karl Haussknecht, sowie Dr. Ascherson in Berlin 

gaben sehr wichtige, im Sinne der Neueren geschriebene Beiträge über 

die Central-Karpaten, der Regimentsarzt Dr. Herbich in Krakau erläu- 

terte die Vegetations - Verhältnisse der ungarisch - galizischen Grenz- 

karpaten vom Dunajec bis in die Marmaros, die Wiener Botaniker 

durchforschten das Leithagebirge und die Ufer des Neusiedler Sees, 

Professor Sigmund in Wien, der 1860 verstorbene botanische Gärtner 

Hillebrand in Wien und Professor Haberlandt in Ung. Altenburg lieferten 
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Beiträge zur Flora des Plattensees, der gewesene Eisenbahn-Inspector 

Bayer zu jener von Pest, der Arzt in Boros-Jenö Dr. von Kery schil- 

derte die Flora des östlichen Comitates Arad, Director Dr. Alois Pokorny 
besprach die Torfmoore Ungarns und die Vegetationsformen des unga- 

rischen Tieflandes, die deutschen Botaniker ©. Koch in Berlin, Professor 

Grisebach in Göttingen und Dr. Andrä, damals Docent in Halle, bereisten 

den Banat und veröffentlichten die von ihnen hierüber gemachten Beob- 

achtungen. Lokalfloren schrieben: Der Wiener Geolog Stur über den 

Rozsudece und die Umgebungen von Modern, Professor Vareeka über Neu- 

Sohl (unvollendet), Professor Fabry über Rima-Szombat im Comitat 

Gömör, Professor von Puwlowsky über Kaschau, der Feldarzt Steffek über 

Grosswardein, der damalige Studirende Yuezl über Ung. Altenburg 

(Manuseript), der Pfarrer Abenhöch über Koronceöo im Comitat Raab, 

Professor Majer über Fünfkirchen, Rittmeister Schneller über Futak im 

Comitat Bäcs und Cerevie im Com. Sirmien, Professor Panic in Belgrad 

über Semlin (Manuscript): Professor Fenzl und der verstorbene Director 

des botanischen Gartens in Schönbrunn Dr. Schott besprachen neue in 

Ungarn entdeckte Arten, der Geolog Stur bearbeitete monografisch 

die in Ungarn vorkommenden Arten der Gattung Draba und der Mini- 

sterialrath von Zieufler jene der Gattung Asplenium, der Hauptmann 

Schulzer von Müggenburg in Vinkovce schrieb eine Aufzählung der in 

Ungarn vorkommenden Schwämme. Durch Versendung getrockneter 

Pflanzen erwarben sich Balek in Fünfkirchen, Ballay in Raab, Kalch- 

brenner in Wallendorf, Kovdts in Pest, Pavich in Pozega, Veselskj damals 

in Eperjes und Wagner in Huszt nicht unbedeutende Verdienste. Ich glaube 

das Verzeichniss der in diesem Zeitraume für die Flora Ungarns thätigen 

Männer nicht besser schliessen zu können als mit den beiden Gönnern 

der Botanik und selbst Botanikern, nämlich dem geheimen Rathe und 

Erzbischofe von Carthago D:. Ludwiy Haynald, welcher das reichste 

Herbarium in ganz Ungarn besitzt, und dem leider im Jahre 1863 dahin- 

geschiedenen Grafen Johann Zichy von Vasonykeö, an dessen Seite ich 

so viele frohe Tage auf den Alpen Oesterreichs verlebte. 

Sind die Arbeiten der eben angeführten Botaniker auch von sehr 

verschiedenem Werthe, so stellt sich doch wenigstens die Wahrnehmung 

heraus, das Jeder bemüht war, das Seinige zu leisten, sowie es ihm 

seine Fähigkeiten und Verhältnisse gestatteten. Mehr lässt sich über ein 

Zeitalter nicht sagen, das noch nicht abgeschlossen ist und von dem man 

daher nicht wissen kann, was es noch bringen wird. 

„Expositiones in hoc tractatulo factae clare demonstrant, ante semi- 

saeculum de re botanica ad universitatem hungaricam absolute nihil 

exstitisse; nunc semisaeculo elapso plura non spernenda imo maxime 

notabilia creata, procurata et praestita jam esse; sique hoc pro futuro 

iterum spem praebet, intra semisaeculum alterum futurum (quamvis lente 

festinando) omnibus hucusque adhuc piis desideriis demum satisfactum 

ir.“ So Haberle in seiner Suceinta rei herbariae Hungariae historia, 

Budae 1830 p. 66. 



/ weiter Abschnitt. 

Natürliche Beschaffenheit des Landes. 

I. Grenzen und Lage. 

Hunfalvy A magyar birodalom termeszeti viszonyainak leiraäsa (Beschreibung der natürlicher 

Beschaffenheit des ungar. Reiches). Pest 1863—4, 2 Bände. 8. *) 

Ungarn mit Einschluss Slavoniens liegt zwischen dem 330 20° 

und 42° 40‘ östlicher Länge von Ferro und zwischen dem 44° 35° und 

49° 30‘ nördlicher Breite; es hat somit nach Osten gleiche Breite mit der 
nördlichen Wallachei, der Moldau, Bessarabien, den russischen Gouver- 

nements Podolien, Cherson, Taurien und Jekaterinoslaw, dem Lande der 

donischen Kosaken, Astrachan, der Kirgisensteppe, Kalkas-Mongolei und 

der mittleren Mandschurei, nach Westen mit dem mittleren und südlichen 

Deutschland, Ober-Italien, der Schweiz, dem mittleren und nördlichen 

Frankreich, Canada und dem Nordrande der vereinigten Staaten von 

Nordamerica. Das eigentliche Königreich Ungarn ist ein auf drei Seiten 

natürlich begrenztes Binnenland, Slavonien eine 40 Meilen lange, nur 4—12 

Meilen breite, von der Drau, Save und Donau gebildete Erdzunge. Der 

Flächeninhalt beider Länder berechnet sich nach Hunf. 1. e. I. 107—9 auf 

folgende Weise: 

l. Ungarn. 
Geograf. Quadrat-Meilen. 

Beumjenseits der Donau. „u. nu 2 7835 

ueisudiesseits der Donau... me le are ee. . 99602 

BO BIESBeILSNder (THhEISS , . a m mes REITEN 

Kesısmenseitst der, Theiss.., a. un. a 2..n au EREESU 

Die drei siebenbürgischen Eonutate mit dam Districte 

ee ee LITE 

Privilegirte Diätiete Mg ee RAD 

Banater Militärgrenze (3 Reffitnettter).. SEEN EBEN 

SiulernBatanlous-Bezick 2%) 2... en 16.72 

4094.89 

*) Leider konnte ich dieses vortreffliche, den Gegenstand nach den gegenwärtig vor- 

handenen Quellen erschöpfende Werk, da es in ungarischer Sprache geschrieben ist, nicht in dem 

Masse benutzen, als ich es so sehr gewünscht hätte. Auch ist dasselbe nicht vollendet. 
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2. Slavonien. 
Geograf. Quadrat-Meilen. 

OmileSlavoniens(3s Comitate)) Kon. a ee ARNO 

Milittär-Slavonien’ (3 Regimenter) . . » » 2... Zu... 123.28 

294.68 

Das ganze Gebiet umfasst sonach. . . . . : er 8897 

und ist daher grösser als sämmtliche deutsche Ksterrälchisehe Länder 

(3604.56 DO) Meilen). 

Il. Beschaffenheit des Bodens in orografischer und geolo- 
gischer Beziehung. 

Hunf. ]. e.; Jahrbücher der k. k. geolog. Reichsanstalt, Wien 1850—64, 14 Jahrgänge 8.; Geolo- 

gische Karte von Ungarn wnd Slavonien nach der Aufnahme der k. k. geolog. Reichsanstalt. 

Ungarn gehört zwei Gebirgssystemen an, am linken Ufer der Donau 

den Karpaten, am rechten den Alpen. Die Karpaten sind das vorherr- 

schende Gebirge, sie erfüllen ganz Ober-Ungarn und die östlichen Marken 

und erreichen eine Höhe von mehr als 3000‘. Die Alpen sind von unter- 

geordneter Bedeutung, sie ragen nur als niedrige höchstens 3000‘ hohe 

Bergzüge und Kuppen aus dem Hügellande empor. Slavonien gehört 

ganz dem Alpensysteme an, Zwischen den Karpaten, dem Hügellande 

und der unteren Donau liegt das grosse ungarische Tiefland, das 

Wassergebiet der Theiss, die Ungarn nennen es Alföld. Die Eintheilung 

des Gebietes in das karpatische Berg- und Hochland, in das dem Alpen- 

systeme angehörige Hügelland und in das Tiefland ergibt sich hieraus 

von selbst. 

Die Karpaten. 

Die Karpaten umgeben Ober-Ungarn in einen weiten Bogen von 

der Mündung der March in die Donau bis zum Bache Zibo (Cibou), der 

an der dreifachen Grenze von Ungarn, Siebenbürgen und Bucovina in die 

Goldene Bistrica fällt. Zwischen den Quellen dieser letzteren und jenen 

des Baches Visso in der Marmaros setzt sich ein schmaler Bergrücken 

nach Siebenbürgen fort, theilt sich aber sogleich in zwei Aeste; der eine 

Ast zieht nach Süden und bildet die Grenze gegen die Moldau, der 

andere wendet sich anfangs nach Westen, biegt aber dann um die 

stumpfe nordwestliche Ecke Siebenbürgens ebenfalls nach Süden und 

verfolgt diese Richtung bis Alt-Orsova am Austritt der Donau, die 

ungarisch-siebenbürgische Grenze mitunter nur undeutlich bezeichnend. 

Ungefähr in der Mitte des nördlichen Karpatenzuges dringt die Theiss- 

ebene längs des Hernad und der Tarca in einer Länge von 12 Meilen 

bis Eperjes in das Gebirge ein und bildet eine breite tiefe Spalte, welche 
die nördlichen Karpaten in einen nordwestlichen und nordöstlichen Flügel 

theilt. Die siebenbürgischen Grenzkarpaten endlich durch den Visso und 

die obere Theiss von den nordöstlichen Karpaten geschieden, bilden das 
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dritte Glied in dem karpatischen Gebirgssysteme Ungarns und ver- 

mitteln den pflanzengeografischen Zusammenhang der pannonischen und 

dacischen Flora. 

A. Nordwestliche Karpaten. 

Die nordwestlichen Karpaten erstrecken sich von der westlichen 

und nördlichen Landesgrenze östlich bis zu der kurz vorher erwähnten 

Thalspalte des Hernad und der Tarca, südlich bis an das Presburger 

Becken, die Donaulinie Parkany-Waizen und das grosse Tiefland, so 
dass sie ein rautenförmiges stumpfwinkeliges Viereck beschreiben. Ihr 

Hauptrücken bildet nicht nur die natürliche Grenze gegen Mähren, 

Schlesien und Galizien, sondern auch die Wasserscheide des Stromgebietes 

der Donau und der Weichsel. Die Länge ihres Zuges beträgt mehr als 100, 

die Sehne des Segmentes von Presburg bis zum Austritte des Poprad 

aus der Zips 42, die grösste Breite zwischen Waizen und dem Polica 

Vreh (dem nördlichsten Punkte Ungarns) 30 Meilen *). Ihre orografische 

und geologische Zusammensetzung ist sehr komplicirt. Nur selten bilden 

sie fortlaufende Gebirgsketten von bedeutender Länge und noch weniger 

geschlossene geologische Zonen, sondern von Flüssen öfter durchbrochen, 

überall durch Einsattlungen und Querthäler geschieden, vielfach ver- 

zweigt und verästelt, stellen sie nicht selten ein Gewirre von Berg- 

gruppen, Hügeln und Thälern dar, so dass man meistens nur nach 

Wasserscheiden und Flüssen natürlich begrenzte Gebiete herzustellen 

vermag. Der nördliche Theil dieses gesammten Gebirgskomplexes begreift 

das ungarische Hochland, der südliche besteht aus Vorgebirgen und 

Hügeln, welche sich zuletzt in die anstossenden Ebenen auflösen. 

I. Der Zug der nordwestlichen Wasserscheide. Die nord- 
westlichen Karpaten beginnen eigentlich mit den von der Donau abge- 

rissenen Inselbergen bei Hainburg in Nieder-Oesterreich. Zwischen Theben 

und Presburg treten sie auf das linke Donau-Ufer über und ziehen unter 

dem Namen Kleine Karpaten in nordöstlicher Richtung zwischen der March 

und Wag gegen die mährischen Grenzkarpaten, von denen sie durch 

eine muldenförmige Vertiefung zwischen Mijaya und Alt-Tura geschieden 

werden. Sie sind ein niedriges Gebirge, welches nirgends die Hühe von 

3000° erreicht (Thebner Kogel 1651‘, Wetterling 2203, Vysoka 2290‘, 

Bradlo 2580%). Im südlichen Zuge von Presburg bis zur Linie Kuchel- 

Obernussdorf herrscht Granit vor, welchen krystallinische und kalkige 

Schiefer, Quarzite und Liaskalke umgeben und theilweise durchsetzen. 

Der mittlere Theil (Bela Hora, Weisse Karpaten), durch einen breiten 

Querzug rother Sandsteine und Melafyre vom südlichen Granitmassiv 

getrennt, reicht bis Brezova und besteht vorwaitend aus Neocomkalk 

und Dolomit, welchen mächtige Schichten von Leithaconglomeraten um- 

randen und theilweise überdecken. Das nördliche Ende der Kleinen 

Karpaten ist aus eocenem Karpaten-Sandsteine zusammengesetzt und 

durch eine Reihe von Klippenkalken gegen den älteren Sandstein des 

*) Unter Meilen sınd immer geografische Meilen, unter Fuss stets Wiener Fuss gemeint. 
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mährischen Grenzgebirges abgeschlossen. Der Turecko, ein isolirter Fels 

nördlich von Neustadtl an der Wag besteht aus Dachsteinkalk. (Stur 

Geolog. R. A. XI. 20—5, 53—73; Fött. Geolog. R. A. XIII. Verhdl. 50, 61; 

Andr. ebendaselbst 51, 62, 73; Andr. und Paul Geolog. R. A. XIV. 325). 
Von Skalie im Marchthale bis auf die Zeleznica (2880) an der nord- 

östlichen Ecke des Comitates Arya verfolgt der Hauptrücken der nord- 

westlichen Karpaten mit geringen Ausnahmen die Grenze der Comitate 

Neutra, Trenesin und Arva gegen Mähren, Schlesien und Galizien; 

längs der mährischen Grenze heissen sie Mährische Grenzkarpaten, längs 
der schlesischen und galizischen Beskiden. Die mährischen Grenzkarpaten 

sind nur wenig höher als die Kleinen Karpaten (Javorina bei Wag- 

Neustadtl 3060‘, Lopenik 2868‘, Makitka 2904‘, Löwenstein 3169‘), aber 

die Beskiden ragen bereits in die Voralpen- und Krummmholzregion 

(Polika Vreh 4326‘, Pilsko 4914‘, Babia Göra 5448‘). Von der Zeleznica 

wendet sich die Wasserscheide nach Süden und zieht über die torfige 

1800—2500° hohe Hochebene Bory senkrecht auf den Volovec der Central- 

Karpaten. Sowohl die mährischen Grenzkarpaten als die Beskiden zeigen 

langgedehnte gerundete Formen und eine einförmige Landschaft. Sie 

bilden eine geschlossene Zone von älterem, der unteren Kreide angehö- 

rigen Karpaten-Sandsteine, nur an ihrem südöstlichen Rande kommen 

die reihenweise auf einander folgenden mahlerischen Felsgruppen des 

Klippenkalkes, dann stellenweise Fleckenmergel, Neocomkalk und die an 

beiden Ufern der Wag von Puchov bis Silein reichlich abgelagerten 

Mergel der oberen Kreide vor*) (Stur 1. c. 25—7, 73—94). 

II. Central-Karpaten. Die Central-Karpaten (auch Tatra im 
weiteren Sinne, Carpati principales bei Wahlenberg) lassen sich, 

wenn auch durch Einsattlungen und Pässe stellenweise unterbrochen, 

doch als ein zusammengehöriges Gebirge von der Mündung der Arya in 

die Wag bis zur Wassergrenze des Poprad in der Zips verfolgen. Allein 

es wäre nicht passend, diesen ganzen mehr als 17 Meilen langen in 

seinen Höhenverhältnissen höchst ungleichen Gebirgszug mit dem Namen 

Central-Karpaten Zu belegen, daher man hierunter nur die krystallinische 

7 Meilen lange 6—-8000° hohe Alpenkette versteht, welche vom Quer- 

thale Bobrovec (Bobröc) im Comitat Liptau bis zum Sattel von Zjar in 

der Zips reicht. Der ungefähr in der Mitte der Central-Karpaten lie- 

gende 7200‘ hohe Beskid oder Svinaskala (nördlich vom Grossen Krivan) 

theilt dieselben in einen westlichen und östlichen Flügel, an jenen 

schliesst sich das 4—5000° hohe Arva-Liptauer Kalkgebirge, an diesen 

die bei 3000’ hohe eocene Zipser Magura an. 

*) Um in einem botanischen Buche nicht allzusehr in geologisches Detail einzugehen, 

muss bemerkt werden, dass die Kalkgebirge der nordwestlichen Karpaten im Allgemeinen aus 

Neocomkalk und Dolomit, dann den Kalken der oberen Trias bestehen. Die älteren Kalke der 

Jura (Krinoidenkalk oder Vilser Schichten, Klippenkalk, Stramberger Schichten, Aptychenkalk) 

und des unteren Lias (Fleckenmergel, Kössener und Adnether Schichten) begleiten zwar fast 

überall die Neocomkalk-Züge, aber von ihnen meistens überdeckt, treten sie blos sporadisch 

auf und üben auf die Vegetation keinen merklichen Einfluss, daher sie hier nicht immer speciell 

aufgeführt werden. Die Kalke der unteren Trias (Gutensteiner Kalk) und des oberen Lias 

(Dachsteinkalk) kommen nur höchst selten vor. 
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Der westliche Flügel oder die Liptauer Central-Karpaten erstrecken sich 

vom Beskid längs der galizischen Grenze in breiter gerundeter Wölbung 

über den Czerwony Wirch 6558° Tomanowa polska 6840‘, Pisna 7224‘, 

Rackova 6750,*) Volovec 6534‘ und Roha& 6584°**) zu dem vorerwähnten 

Querthale Bobroveec. Ihre südlichen von Giessbächen durchrissenen Vor- 

alpen dringen bis an die Wag vor, nördlich stürzen sie gegen die Neu- 

markter Ebene in Galizien ab und bilden dort die durch ihren Pflanzen- 

reiehthum bekannten Thäler von Koscielisko und Zakopana. Jenseits des 

Bobrovecer Thales beginnt mit der B£&la Skala (5005°) das Arva-Liplauer 

Kalkgebirge, die westliche Fortsetzung der Central-Karpaten, und zieht 

über den Proseeno, Sokol, Holica, Cho& (5093) und Hrdosin auf den Sip 

(3699) an der Mündung der Arva in die Wag. Obschon durch diese 

beiden Flüsse von der Fatra und dem Klein-Krivan-Gebirge geschieden, 

vermittelt der Sip gleichwohl die Verbindung dieser zwei Gebirge mit 

den Central-Karpaten. 

Der östliche Flügel ist die Tatra. Sie zerfällt in die Hohe und in 

die Oestliche Tatra. Die Hohe Tatra reicht vom Beskid bis zum Skopapasse 

und dem Weisswasserthale. Sie ist eines der wildesten und unwirth- 

lichsten Hochgebirge, der höchste und mächtigste Alpenstock nicht nur 

in Ungarn, sondern im ganzen östlichen Europa bis zum Ural und Kau- 

kasus, die Wettersäule, an der sich die über die russischen Steppen her- 

brausenden Winde brechen. Ihr felsiger scharfkantiger Hauptrücken und 

noch mehr die kurzen oft höheren Querrücken sind vielfach zerrissen und 

wunderlich gestaltet, bald pyramiden - oder nadelförmige Spitzen und 

Hörner darstellend, bald in orgelpfeifenartige Thürme gereiht. Die höch- 

sten dieser zahlreichen Spitzen sind von Westen nach Osten: der Grosse 

Krivan 7884° (noch im Comitat Liptau), der Mönch oder Nadrybim 7300‘ 

(an der dreifachen Grenze der Comitate Liptau und Zips gegen Galizien), 

der Vysokiyrch 8022‘, die Gerlsdorfer Spitze 8374‘ die höchste von allen ***), 

der Polnische Kamm 6889‘, die Lomnitzer Spitze 8328‘, Kesmarker Spitze 

8036‘, Eisthaler Spitze 8324, Grüne Seespitze 801%, Rothe Seespitze 

7641‘, Weisse Seespitze 7190‘, Ratzenberg 6508‘, (diese alle in der AB 

Aber ungeachtet die Tatra weit über die Schneelinie sich erhebt, s 

trifft man doch nirgends eigentliche Gletscher an, dafür zahlreiche Mn 

gelegene Alpenseen, von welchen später gehandelt werden wird. 

Ueber den nordöstlichen Abfall der Hohen Tatra führt vom Dorfe 

Javorina an der galizischen Grenze ein häufig benützter Uebergang durch 

das Kupferschächtenthal, den 5352‘ hohen Skopapass (Sattel bei Wahlen- 

berg) und das Weisswasserthal nach Kesmark. Diese Einsattlung scheidet 

die Hohe Tatra von der viel niedrigeren aber in botanischer Beziehung 

weit reichern 0Oestlichen Tatra, von Wahlenberg die accessorischen Zipser 

*) Die Alpe Rackova ist weder auf der Generalstabs-Karte noch auf jener Scheda's 

ang>geben, noch wird derselben in Koristka’s Tatra erwähnt. Nach Wahlenberg's Karte 

liegt sie südöstlich vom Volovec und aus dem in ihrer südlichen Bucht liegenden Alpensee ent- 

springt der Rackovabach, welcher in die B&la mündet. 

”*) Nach Wahlb. Carp. p. XLV 6407 Par. F. d.i. 6584 Wien. F., nach Ölsfeld in Hunf. 

Magy. Bir. I. 401 aber 6858‘ und nach Koristka's Tatra p. 36 gar 7040'. 

“#) Nach Koristka’s trigonometrischer Messung (Tatra p. 36 Note). 
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Alpen auch Belaer Alpen genannt. Die östliche Tatra zieht vom Ja- 

vorinkathale in südöstlicher Richtung gegen Roks,, nördlich trennt sie 

der Pass Zjar (3398) von der Zipser Magura. Auf ihrer Südseite, der 

Hohen Tatra gegenüber, liegen der Murahı 5945‘, Thörichtergern 6475°*), 

Durlsberg 5904‘, das Stösschen 4596‘; auf der Nordseite der Hauran 6185‘, 

Stirnberg 6061, die vordere Leiten 6039', die hintere Leiten 6468° mit 

den Alpenthälern Drechselhäuschen 4725‘ und Schächtengrund, das Eiserne 

Thor, die Nesselblösse 4492. Eine niedrige Fortsetzung der östlichen 

Tatra ist die ungefähr 3000‘ hohe Zipser Magura, die in ost- und nord- 

östlicher Richtung gegen die galizische Grenze streicht (Höchste Spitze: 

Palonica 3765‘). Die Pienninen (Höchste Spitze: Skala St. Kunygundy 

34832‘) liegen nördlich von der Magura am linken Ufer des Dunajec in 

Galizien, nur die niedrigen Vorberge derselben am rechten Ufer ge- 

hören theilweise nach Ungarn. 

Wie bereits erwähnt, erreicht. die europäische Hauptwasserscheide 

die Central-Karpaten auf dem Volovec und verfolgt sodann den Kamm 

derselben bis zum Mönch. Von diesem senkt sie sich plötzlich nach Süden 

und zieht zwischen den Quellen der Weissen Wag und des Poprad auf 

den sogenannten Hochwald bei Csorba im Comitat Liptau. Dieser Hoch- 

wald, obschon von einer Seehöhe von beinahe 2800‘ ist aber im Ver- 

hältniss zu seiner Umgebung weder hoch noch ein Wald, sondern eine 

wellenförmige Bodenerhebung, nur 300° höher als Csorba. Bei Sunjava, 

südlich von Csorba ändert die Wasserscheide abermals ihre Richtung, 

indem sie nach Osten umbiegt und auf einem anfangs kaum merklichen, 

später aber 2—-3000° ansteigenden Bergrücken die Zips zwischen Leut- 

schau und Kesmark schief durchschneidet, bis sie bei dem Uebertritte 

des Poprad nach Galizien unterhalb Palocsa im Comitat Säaros wieder 

"die galizisch - ungarische Grenze erreicht. Der am südlichen Fuss der 

Hohen Tatra entspringende Poprad mündet aber in den Dunajec und 

durch diesen in die Weichsel, und so geschieht es, dass während der 

westliche Flügel der Central-Karpaten im Stromgebiete der Donau liegt, 

der östliche höhere Theil, d. i. die Tatra so zu sagen naturwidrig jen- 

seits der europäischen Hauptwasserscheide in das Flussgebiet der Weichsel 

versetzt wird. Ueberhaupt ist die ganze Stellung der Central-Karpaten 

sehr eigenthümlich. Obschon inmitten des nördlichen Karpatenzuges ge- 

legen, bilden sie gleichwohl keinen Knotenpunkt in dem Sinne, dass 

sich von demselben Bergfüsse in verschiedenen Richtungen abzweigen 

würden „ im Gegentheil nördlich und südlich durch die Thalebenen der 

beiden Dunajec, er Wag und des Poprad, westlich und östlich durch 

die Querthäler Bobrovec und Zjar von den benachbarten Berggruppen 

geschieden, kann man die ganze Kette der Central-Karpaten, ohne 

*=) Nach Wahlb. Carp. p. LVII Note gibt es in der Tatra zwei Thörichtergern, der eine 

nördlich vom Skopapasse in der östlichen Tatra, der andere in der Nähe der Weissen Seespitze 

in der Hohen Tatra. Hier wird sowie bei Wahlenberg immer der Thörichtergern der östlichen 

Tatra gemeint, auf Koristka’s Karte hingegen wird die Alpe bei der Weissen Seespitze mit 

diesem Namen belegt. Es wäre übrigens eine vergebliche Mühe die in den verschiedenen Werken 

angegebenen Namen und Höhen der Tatra in Einklang bringen zu wollen, oft weichen sie in 

demselben Buche von einander ab oder Text und Karte stimmen nicht überein. 

Neilreich, ungar. Pflanzengeografie. 3 
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irgendwo bedeutend steigen zu müssen , rings umgehen und so stehen 

sie isolirt ein kolossales Inselgebirg da, alle ihre Umgebungen weitaus 

überragend. 

Der Kamm und das Innere der Liptauer Central-Karpaten sowie 

der Hohen Tatra besteht aus einem in Gneiss übergehenden Granit, auf 
der Südseite auch aus reinem Gneiss. Nördlich vom Granit folgt ein 

schmaler vom Roha& bis in die östliche Tatra sich hinziehender Streifen 

von rothen Sandsteinen, welchen mächtige Massen von Triaskalk, Neo- 

comdolomit und Mergelschiefer aufgelagert sind. Vor der Kalkzone liegen 

eocenen Karpatensandsteine, welche zuletzt in ältern Sandstein übergehen 

und erst in den Ebenen Galiziens ihr Ende erreichen. Diese Kalke und 

eocenen Sandsteine setzen auch die östliche Tatra zusammen. Auf der 

südlichen Seite der Central- Karpaten kommen weder rothe Sandsteine 

noch Kalke von bedeutender Ausdehnung vor, der eocene Sandstein, 

zum Theil von tertiärem Schotter und Geröllen überdeckt, schliesst sich 

hier unmittelbar an die krystallinischen Gesteine an und reicht bis in 

das Thal der Wag, er bildet auch die vorerwähnte Hauptwasserscheide, 

die den Poprad begleitenden Höhen und die Zipser Magura, so dass er 

die ganze nördliche Zips ausfüllt. Dieser Mangel an Kalken auf der 

südlichen oder ungarischen Seite der Central-Karpaten ist auch die Ur- 

sache, dass deren Flora von jener der kalkreichen nördlichen oder ga- 

lizischen Central-Karpaten, sowie der östlichen Tatra weit übertroffen 

wird. Das Arva-Liptauer Kalkgebirge ist von der B£la Skala bis zum 

Sip aus Neocomdolomit und Neocommergel zusammengesetzt, doch sind 

denselben auf beiden Seiten ebenfalls wieder eocene Sandsteine von 

grosser Ausdehnung aufgelagert, da sie sich nördlich bis auf die Hoch- 

ebene Bory, südlich bis an die Wag verbreiten. Diese Sandsteine stehen 

mit jenen, welche den nördlichen, östlichen und südlichen Abfällen der 

Central-Karpaten aufgesetzt sind, in ununterbrochener Verbindung, so 

dass der ganze Stock derselben überall von Sandstein eingeschlossen ist. 

Die Pienninen endlich bestehen aus Jura- und Neocomkalk, streifen aber 

nur die nördliche Grenze Ungarns. Einzelne Kalkdurchbrüche gleicher 

Formation setzen sich über Lublau und Palocsa bis an die Tarca fort 

und lassen sich, wenn auch höchst untergeordnet und sehr isolirt, durch 

den ganzen nordöstlichen Karpatenzug verfolgen. (Koristka Hohe Tatra 

Gotha 1864 mit einer Terrainkarte;, Wahlb. Carp. p. XXX — LXVI; 

Stur Geolog. R.A. XI. 33, 119—2&). 

III. Das Ober-Ungarische Hochland. Das Hochland erstreckt 

sich im Süden der Central-Karpaten über die Comitate Trencsin, Arva, 

Turöc, Liptau, Sohl und Zips, dann über die nördlichen Theile der 

Comitate Neutra, Bars, Hont, Neograd, Gömör, Torna und Abauj, und 

die westliche Seite des Comitates Saros, so dass es ungefähr bis zum 

48° 20° nördlicher Breite reicht, von daan weiter südlich in tertiäres Hügel- 

land übergehend. Es würde zu weit führen, alle die zahlreichen Berg- 

züge und Berggruppen aufzuzählen , welche das Hochland zusammen- 

setzen und die bald die natürlichen Grenzen einzelner Comitate bilden, 
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bald dem Laufe der in die Donau mündenden Flüsse folgen; hier möge 

es genügen, die vorzüglichsten anzugeben. 

4. Die Wag-Karpaten. Ein beiläufig 26 Meilen langer mit den mäh- 

rischen Grenzkarpaten paralleler Gebirgszug”), welcher obschon im 

Passe Streöno von der Wag durchbrochen gleichwohl als ein Ganzes be- 

trachtet werden muss und sich von Uste im Comitat Arva in südwest- 

licher Richtung bis Freistadt] im Comitat Neutra erstreckt. Dieser Zug 

‘zerfällt von Norden nach Süden in nachstehende vier Gebirgsgruppen: 

a. Die Arvaer Magura, eine niedrige 2—3000° hohe Bergkette, 

welche vom Zusammenfluss der Weissen und Schwarzen Arva bei Ust& 

bis an die Zazrivanka bei Zazriva reicht. Sie ist aus Neocomdolomit und 

eocenem Sandsteine mit untergeordneten älteren Kalken zusammenge- 

setzt (Stur Geolog. R. A. XI. 33, 147—8). Nur durch das Zazrivanka- 

Thal von der Magura geschieden erhebt sich Zazriva gegenüber 

b. Die Klein-Krivan Gruppe (von Wahlenberg die Grosse 

Fatra genannt) an der dreifachen Grenze der Comitate Arya, Trencsin 

und Turöc. Sie hat eine nur geringe Ausdehnung ,.aber sie ist die be- 

deutendste Erhebung in dem ganzen langen Bergzuge, denn ihre Spitzen 

als der Rozsudec oder Rasuca 5047’, Stoch 5011° und der Kleine oder 

Turöcer Krivan 5274' ragen bereits in die Alpenregion. Neocomdolomit 

bildet das vorherrschende Gestein, nur südlich gegen das Comitat Turöc 

bricht ein bedeutender Granitstock hervor, welchen rothe Sandsteine 

umranden und vom Kalke scheiden, auch der Gipfel des Kleinen Krivan 

besteht aus Quarzit. Am nordwestlichen Fusse des Rozsudec gegen 

Terhova zu liegt das pflanzenreiche Kalkfelsenthal Vratna. Der Wag- 

durchbruch im Passe Streeno trennt diese Alpengruppe von den Veterne 

Hole, die Arva vom Sip, durch den sie mit den Central-Karpaten in 

Verbindung tritt (Stur 1. c. 32, 113—1T). 

c. Die Veterne Hole (Windalpen) vom Passe Strecno bis zum 

tiefen Sattel von Jastrabje, über den die Strasse von Banovce nach 

Trenesin führt, westlich von der Wag, östlich von der Turöc und der 

obern Neutra begrenzt, das bedeutendste Gebirge desComitates Trencsin. 

Der Uebergang bei Fa@koy theilt die Veterne Hole in zwei Hälften, die 

nördliche höhere mit dem Mineov 4480°, Veterna Hola 4628’, Krizna 
Hora 4575', Klak oder Naklate 4948° und in die südliche oder das 

Strasov-Gebirge. Niedrige Vorgebirge verzweigen sich vom Hauptrücken 

gegen das Wagthal, so die Malenica 2749 bei Bellus und der in land- 

schaftlicher Beziehung berühmte Felsenkessel von Sulov (Szulyö) 2146‘ 

bei Predmir im Comitat Trencesin. Endlich verbindet der vom Klak aus- 

laufende Bergrücken Zjar, welcher die Quellen der Turöc und Neutra 

scheidet, die Veterne Hole mit dem Neutra - Barser Grenzgebirge 

(Vergl. n. 2 und n. 4). Auch in den Veterne Hole setzen Neocomkalk 

und Dolomit, Neocommergel und untergeordnete Partien von Lias- und 

Jurakalk die Hauptmasse des Gebirges zusammen und bilden zwischen 

*) In Hunf. Magy. Bir. 1.187 wird dieser Bergzug Kleine Fatra genannt, allein dieser 

Name scheint mir für ein Gebirge von solcher Ausdehnung und theilweise alpiner Höhe nicht 

passend zu sein, 

3iz 
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Trenesin und Varallya im Comitat Turöe eine 8 Meilen lange Kalkzone 
(Klak-, Rohatin- und StraSov-Gebirge). Nur das nördliche Ende der 

Veterne Hole vom Passe Strecno bis gegen den Klak (Mintov-Gebirge), 

sowie am südlichen Ende die Mala Magura westlich von Deutsch-Proben 

(Nemet Pröna) im Comitat Neutra bestehen aus Granit und untergeord- 

neten krystallinischen Schiefern , die Ruine Stre&no steht jedoch auf 

Neocomkalk. Wie fast überall in den nordwestlichen Karpaten so tren- 

nen auch hier schmale Streifen von rothem Sandsteine die Urgesteine 

von jenen des Kalkes. Im Nordwesten zwischen Silein und Domanis, 

dann südlich zwischen Trenesin und dem Neutrathale begrenzen eocene 

Karpatensandsteine die ältern Formationen (Kornh. Presb. Ver. II. 

28— 30, Stur 1. c. 29, 99—ANN). 

d. Das Inovec-Gebirge, von dem 3324‘ hohen Inovec südlich 

von Trenesin so genannt, zieht zwischen der Wag und der breiten Thal- 

ebene der Neutra vom Sattel Jastrabje auf Freistadtl an der Wag, wo 

es in neogenes Hügelland übergeht. Der Hauptstock dieses Gebirges be- 

steht aus Gneiss, der westliche Rand und die sich zungenförmig ver- 

schmälernde südliche Spitze sind aus Neocomkalk und Dolomit und 

dazwischen liegenden rothen Sandsteinen gebildet (Stur 1. c. 28, 94— 99). 

2. Die Fatra (von Wahlenberg die Kleine, von Hunfalvy die 

Grosse Fatra genannt) ein subalpines mächtig entwickeltes Kalkge- 

birge zwischen dem Thalkessel der Turöc und dem tiefen Thal der 

Revuca, durch welches die Strasse von Rosenberg über den Pass Sturee 

(2340) nach Neu-Sohl führt. Die Fatra erstreckt sich, parallel mit den 

Veterne Hole, von der Wag in südlicher Richtung über den Salatin 4056‘, 

Klak 4284‘, Cernikamen 4419’, Velka Kriöna 4974‘ und Hermanee bis 

auf die Suchahora bei Kremnitz. Sie ist eigentlich einerseits nur die 

westliche durch das Revucathal geschiedene Fortsetzung der Liptau- 

Sohler Alpen (n. 3) sowie sie anderseits blos der breite Thalkessel der 

Turöc vom Kalkgebirge der Veterne Hole trennt. Auch die Fatra besteht 

vorwaltend aus Neocomkalk und Dolomit, dann Neocommergeln mit 

untergeordneten ältern Kalken und rothen Sandsteinen. 

Als südwestliche Fortsetzung der Fatra schliesst sich das Neutra- 

Barser Grenzgebirge an, welches am linken Ufer der obern Neutra vom 

Bergrücken Zjar (Seite 49) über den Fta@njk oder Klak 4248° und 

Tribee 2555‘ auf den Zobor 1842° bei Neutra zieht und daselbst in 

neogenes Hügelland übergeht. Der Zjar ist Granit. Das Ftaenjk - Ge- 

birge vom Zjar bis zum Uebergange von Velkopole (Hochwiesen) nach 

Oszlan ist der westliche Rand des Kremnitzer Trachytstockes, wird aber 

zum Theil durch eocene und neogene Schichten verdeckt. Das Tribec- 

Gebirge von Velkopol® bis zur Einsattlung von Zsere (nordöstlich von 

Neutra) besteht aus Gneiss und Granit und ist ringsum von rothen 

Sandsteinen eingefasst, zwischen diesen und dem Trachyt des Fta&njk 

ist Neocomdolomit abgesetzt, der sich nördlich von Oszlan auch auf das 

am rechten Ufer der Neutra liegende Belanka-Gebirge hinüberzieht und 

nur durch eine eocene Einsattlung von der Mala Magura der Veterne 

Hole geschieden wird. Zwischen Zsere und Neutra endlich erhebt sich 
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die aus Granit, rothen Sandsteinen , Jura- und Neocomkalk zusammen- 

gesetzte Zobor - Gruppe, mit welcher der an der Wag beginnende 

47 Meilen lange Zug sein Ende erreicht (Stur ]. c. 34, 36, 125—8, 136—8). 

3. Die Liptau-Sohler Alpen, auch Niedere Tatra (Niznie Tatra, 

Kis Tätra) genannt. Ein 12 Meilen langes Hochgebirge, welches sich 

am Passe Sturee von der Fatra in der Art ablöst, dass es mit den Lip- 

tauer Central-Karpaten, welchen es an Höhe wenig nachgibt, in pa- 

ralleler Richtung steht. Der Kamm desselben erstreckt sich vom Sturec 

längs der Grenze der Comitate Liptau, Sohl und Gömör über die Prasiva 

5378‘, den Dumbier 646%‘, den Sattel der Teufelshochzeit 3949‘, die Orlava 

5684 und Kralova Hola 6144’ bis zum Vernärder Pass 2428‘, dem Ueber- 

gangspunkte vom Comitate Gömör in die Zips. Die ausgedehnten Vorlagen 

dieses Hochgebirges reichen nördlich bis an die Wag, südlich bis an die Gran; 

jenen gehören die Heilquellen von Korytnica, die Höhle Demanova im De- 

manovka-Thale, die Voralpen Ohniste, Venec und Smrkoviea (nicht zu 

verwechseln mit der Smrkoviea in der Fatra), die 5036° hohe Alpe 

Miskova und das Thal Bezna unterhalb Boca; diesen die Wasserfälle 

von Moticko am Fuss des Sturee, dann die in Kitaibel’s Reisen oft ange- 

führten Voralpen Kunstava und Laistroch bei Jaraba*) an. Die Kralova 

Hola (Kiralyhegy, Königsalpe) ist die letzte Alpe auf der weiten 

Strecke bis zur Marmaros, sie verbindet die Liptau-Sohler Alpen mit 

dem Schemnitzer und Gömörer Erzgebirge und beherrscht durch ihre 

Lage im Centrum des Quellengebietes aller grossen Flüsse der nord- 

westlichen Karpaten den Lauf und die Richtung derselben. Denn auf 

ihrer Nordseite entspringen die Wag und der Hernad, auf ihrer Südseite 

die Gran, die Rima, der Sajo und die Göllnitz. Die Wag und Gran 

fliessen nach West-Südwesten und münden unmittelbar in die Donau, 

der Hernäd, die Rima, der Sajo und die Göllnitz richten ihren Lauf 

nach Ost-Südosten und führen ihre Wasser der Theiss zu. Der niedrige 

Bergrücken, welcher sich vom Veporgebirge abtrennt und zwischen der 

Eipel und Rima gegen die Pester Ebene zieht, bildet daher die Wasser- 

scheide des Flussgebietes der obern Donau und der obern Theiss. Der 

krystallinische Kern der Liptau-Sohler Alpen besteht auf der Nordseite 

ihres westlichen Flügels (Sturec bis Teufelshochzeit) aus Granit, auf dem 

östlichen Flügel (Teufelshochzeit bis Kralova Hola) so wie auf der Süd- 

seite aus Gneiss und Glimmerschiefer. Mächtig entwickelte von Melafyr 

durchbrochene rothe Sandsteine umranden und durchsetzen das kry- 

stallnische Gebirge und erlangen besonders auf der Nordostseite 

eine grosse Ausdehnung, da sie von Boca bis Kapsdorf in die Zips streichen. 

Zwischen Bries und Vernärd reichen die Glimmerschiefer bis in das 

Thal der Gran und setzen sich auch jenseits derselben noch weit im 

Schemnitzer Erzgebirge fort, zwischen Bries und Neusohl aber so wie 

*) Südöstliche Ausläufer des Dumbier. Auf Karten und in Büchern kommen sie nicht 

vor, nur im Manuscripte von Kitaibel’s Arvaer Reise wird ihre Lage angegeben. Auch der 

von Kitaibel einigemal erwähnte Berg Koneito (Koncsituo) kömmt auf keiner Karte vor, er 

liegt südöstlich von Jaraba zwischen Bacuch im Com. Sohl und Polomka im Com. Gömör. 
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auf der ganzen Nordseite von der Reyuca bis an die eocene Wasser- 

scheide des Hochwaldes sind den rothen Sandsteinen gewaltige Massen 

von Neocomkalk und Dolomit aufgelagert, welche bis an die Wag und 

Gran und über dieselben vordringen und in Verbindung mit der Fatra 

das grösste Kalkgebirge Ungarns bilden. Als untergeordnete Gesteine 

von grösserer Bedeutung kommen am nordwestlichen Rand des Granit- 

massives und am südlichen Fuss der Kralova Hola Thonschiefer, dann 

zwischen Rosenberg und Hradek im Wagthale eocener Sandstein vor 

(Stur 1. ce. 35, 128—35). 

4. Das Kremnitz-Schemnitzer Erzgebirge. Ein unregelmässiges vielfach 

verschlungenes Bergland ohne bestimmt ausgesprochene Richtung seiner 

Höhenzüge ,„ welches östlich von der obern Rima und der Faboya Hola 

47160‘, nördlich von der obern Gran bis Neu-Sohl abwärts, nordwestlich 

von dem von der Suchahora über den Fta&njk 4248‘ nach Velkopol& 

(Hochwiesen) ziehenden Bergrücken des Neutra-Barser Grenzgebirges, 

westlich von der obern Zitva, südlich (gegen das Hügelland) von einer 

ungefähr von Aranyos- Marötan der Zitva über Ribnik (Garan-Szöllös), 

Pukanc (Baka-Banya), Karpfen und Diveny nach Rima-Bäanya gezoge- 

nen Linie begrenzt wird. Es enthält somit Theile der Comitate Neogräd, 

Gömör, Sohl, Hont, Bars und Neutra. Die grössere westliche Hälfte 

dieses Gebietes von der \Westgrenze bis zur Linie Libethen-Diveny wird 

von einem mächtigen vulkanischen Erhebungskrater, dem 2—3000‘ hohen 

Trachytstocke von Schemnitz ausgefüllt, eine kompakte Masse 

von grauem Trachyt, Grünsteintrachyt mit Erzgängen edler Metalle, 

Rhyolith, Trachyt-Tuff und Trachyt-Conglomerat, durch welche sich die 

Gran von Alt-Sohl bis Ribnik Bahn gebrochen und den Trachytstock in 

zwei Theile gespalten hat. (Höchste Kuppen: Laurin bei Kremnitz 3252‘, 

Szitna bei Schemnitz 3258‘). Alle übrigen Formationen sind nur von 

geringer Bedeutung, so die Granit- und Syenit-Insel zwischen Schemnitz, 

Zarnovie und Königsberg, die Basalte bei Kremnitz, die Hippuritenkalke 

zwischen Heiligenkreuz und Kremnitz, die Sand-, Löss- und Schotter- 

Lager in den Becken von Alt-Sohl und Heiligenkreuz. Gegen Süden 

erlangt der Trachyttuff eine grosse Verbreitung und bildet vorzugsweise 

das obere Hügelland der Eipel. 

Im östlichen Theile des Gebietes kommen nur krystallinische Ge- 

steine vor, welche von der Fabova Hola bei Theissholz ausgehend längs 

der Grenze der Comitate Sohl, Gömör und Neograd eine ziemlich zu- 

sammenhängende nach Südwesten streichende Bergkette, das 3 — 4000‘ 

hohe Vepor-Östroski Gebirge bilden und sich am rechten Ufer der 

Slatina über die Polyana 4572‘ bis Libeten, südlich bis Karpfen ver- 

zweigen. Der Kern dieser Gebirgsgruppe, welche von dem Zips-Gömörer 

Erzgebirge nur durch die Rima, geologisch aber gar nicht geschieden 

ist, besteht aus Gneiss, welchem nördlich bis an und über die Gran, und 

südlich gegen das Hügelland der Eipel zu Zonen von Glimmerschiefer 

vorliegen, doch sind die westlichsten Ausläufer wie die Polyana und der 

Östroski bereits von Trachyt überdeckt. Auch greifen die Neocomkalke 

und rotheif Sandsteine der Liptau-Sohler Alpen bei Neu-Sohl, Libeten 
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und Bries über die nördliche, die Triaskalke und der Granitstock des 

Comitates Gömör über die östliche Grenze des Gebietes herüber. (Petko 

Abhandl. der Geolog. R. A. in 4. II. p. 1, Presb. Verh. I. 19.) 

5. Das Zips-Gömörer Erzgebirge liegt zwischen der Rima und Tarca, 

jene scheidet dasselbe von dem Vepor-Ostroski Gebirge, diese von dem 

nordöstlichen Karpatenzuge. Die Seite 17 bemerkte von Sunjava zum 

Poprad - Durchbruche ziehende Hauptwasserscheide bildet die nördliche, 

eine von Rima - Bauya über Gömör , Szendrö, Torna und Jäszö nach 

Kaschau gedachte Linie die südliche Grenze gegen das Hügelland. Das 

Erzgebirge erfüllt somit die südliche Zips, die nördlichen Theile der 

Comitate Gömör, Torna und Abauj, die nördlichste Spitze des Comitates 

Borsod (Szendrö) und die westliche Seite des Comitates Säros. Es be- 

steht wie das Schemnitzer Erzgebirge aus einem Complexe vieler, vor- 

züglich an Spatheisenstein und Kupfererz reicher Berggruppen ohne 

bestimmt ausgesprochene Richtung und lässt sich daher höchstens nach 

den vier Hauptflüssen in folgende Gebiete abtheilen: 

a. Die Leutschauer Gruppe zwischen der Tarca und dem 

Hernad. Die vorerwähnte Zipser Wasserscheide sendet nur einen Ast 

von Bedeutung, das Branisko - Gebirge längs der Zips-Säroser Grenze 

gegen den Hernad aus. Die Strasse von Eperjes nach Leutschau führt 

bei Siroka am Fuss der Vysoka Hola 3647° über dies Gebirge. 

b. Das Kapsdorfer, Hegeny- und Galmus-Gebirge zwischen 

dem Hernad und der Göllnitz (Knolla 3948‘, Bükeshegy 3540). 

c. Die Dobschau-Rosenauer-Gruppe zwischen der Göllnitz 

und dem Sajo, südlich bis an das Hügelland, östlich bis Kaschau (Trsnjk 

4242, Volovec oder Ökörhegy 4020‘, Pipitka 386%‘). 

d. Das Gömörer Hochland zwischen der Gran, dem Sajo und 

der Rima südlich bis an das Hügelland (Stolitna 4590 höchste Kuppe 

des ganzen Gebietes, Kohut 4410‘, Radzim 3027‘, Trjste 3516‘). 

Die Grenzen der geologischen Formationen stehen mit jenen der 

eben erwähnten Gebietseintheilung in gar keinem Einklang „ sie verfol- 

gen vielmehr ganz andere Richtungen. Granit tritt nur an zwei Stellen 

in bedeutendem Umfange auf, nämlich im Gömörer Hochlande bei Theiss- 

holz und Gross-Röce und am Branisko, dessen Kern er bildet. Die grösste 

Verbreitung haben die krystallinischen Schiefer (Glimmer- und Thon- 

schiefer, grüne Schiefer), eine geschlossene nur vom Granitstocke von 

Gross-Röce durchbrochene Zone bildend ziehen sie in einer Länge von 

43 Meilen und einer Breite von 2— 3'/, Meilen quer durch den mittleren 
Theil des Gebietes von Theissholz bis Kaschau, nur durch den Kalkstock 

von Muräny von den Glimmerschiefern an der Gran im Comitat Sohl 

geschieden. Ihnen gehören die höchsten Berge des Gebietes an, sie sind 

es auch, welche die reichen Erzlager führen. An den Rändern der 

krystallinischen Gesteine sind rothe Sandsteine abgesetzt, am nördlichen 

Rande in breiten fortlaufenden Zügen und den Granit des Branisko um- 

säumend, südlich nur stellenweise in schmalen abgebrochenen Streifen. 

An die rothen Sandsteine und theilweise auch unmittelbar an die kry- 

stallinischen Gesteine lehnen sich mächtig entwickelte graue geschichtete 
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Kalke der obern Trias an; am nördlichen Rand der Schieferzone setzen 

sie den grossen Kalkstock von Muräny zwischen den Quellen der Rima 

und Gran, das Galmusgebirge in der Zips und die Vorlagen des Branisko 

zusammen; am südlichen Rande erlangen sie eine noch grössere Aus- 

dehnung und bilden eine ununterbrochene Masse, welche sich einerseits 

von Ratkö im Comitate Gömör über Pelsöc und Torna bis Jaszö im 

Comitat Abauj, andererseits vom Schiefergebirge bis an das tertiäre 

Hügelland erstreckt. Die eocenen Karpatensandsteine endlich nehmen 

den nördlichen Theil des Gebietes ein, so dass sie die ganze Leutschauer 

Gruppe mit einziger Ausnahme des Branisko bilden. Ein dem Tornaer 

Kalkgebirge gegen Süden vorgeschobener Posten ist die niedrige aus 

Steinkohlen- und Thonschiefer zusammengesetzte Gruppe von Szendrö 

im nördlichen Comitat Borsod,„ die inselförmig aus den neogenen 

Schichten sich erhebt. (Andr. Geolog. R.A. X. 535 Verhdl. 39). 

IV. Die Vorgebirge und das Hügelland. Das oberungarische 

Hochland senkt sichallmälich und zwar in west-süd westlicher Richtunggegen 

die obere Donau, in ost-südöstlicher Richtung gegen die grosse Theissebene. 

Die südlichen Abstufungen gehen fast überall in tertiäreBildungen über, 

welche sich zuletzt in dıe anstossenden Ebenen verflachen, nur zwischen 

Pärkany und Waizen, wo dieDonau den Trachytstock von Visegrad durch- 
brochen hat, reichen sie bis an die Ufer dieses Stromes und trennen dadurch 

das Presburger Becken von dem grossen Tieflande. Die Gebietstheile zwi- 

schen den Kleinen Karpaten und der Gran, welche den nördlichenRand des 

Presburger Beckens begrenzen, bestehen fast nur aus Löss, sind oft 

mehr Ebene als Hügelland. Das eigentliche Hügelland der nordwest- 

lichen Karpaten beginnt daher erst am linken Ufer der Gran, von dem 

es sich bis in die Thalebene des Hernad in einer Länge von 23 Meilen 

und in einer Breite von 5 — 10 Meilen über den grössten Theil der 

Comitate Bars, Hont und Neograd, die südliche Hälfte des Comitates 

Gömör, die nördlichen Hälften der Comitate Borsed und Heves, die süd- 

westliche Seite des Comitates Abauj und den Nordrand des Comitates 

Pest ausbreitet *) und einen netzförmig verästelten von vielen Thälern 

durchzogenen Hügel-Complex von sehr verschiedener Höhe (500—1000°) 

und meistens ohne bestimmt ausgesprochene Richtung seiner Bergzüge 

bildet. Es besteht vorherrschend aus neogenem Sande und Sandsteine, 

welchen an unzähligen Stellen mehr oder minder mächtige Tegel- und 

Lössschichten eingelagert sind. Südlich vom Schemnitzer Trachytstocke 

in den Comitaten Hont und Neogräd, dann um die Matra, den Bükhegy 

und auch sonst noch an mehreren Orten kommen Trachyt-Tuffe und 

Conglomerate von oft grosser Ausdehnung vor, welche den Zusammen- 

hang der karpatischen Trachyte mit jenen am rechten Donau-Ufer bei 

Visegrad bezeichnen. Endlich haben auch ältere meist vulkanische Ge- 

steine die neogenen Sedimente durchbrochen, so dass sie theils als Insel- 

*) Ueber die nördliche und südliche Grenze des Hügellandes sind die bei dem Kremnitz- 

Schemnitzer und Zips-Gömörer Erzgebirge, dann bei dem Tieflande angegebenen Grenzlinien 

zu vergleichen. 
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gebirge theils als einzelne Inselberge aus den niedrigeren Schichten 

emporragen. Diese sind von Westen nach Osten: 

4. Der Trachytstock von Nagy Maros, Maria Nostra und Börzsöny im 

Comitat Hont, der mit seinen Tuffen von der Donau bis Ipoly-Sag reicht. 

Seine höchste Kuppe ist der Nagy Hideg 2736‘ östlich von Börzsöny. 

2. Der (serhät. Kein zusammenhängender, sondern nur durch eine 

Reihe zerstreuter Inselberge und Kuppen von Basalt, Trachyt und Kalk 

angedeuteter Gebirgszug, welcher von Waizen in nordöstlicher Richtung 

durch das Neogräder Com. bis über Fülek hinaus reicht. Die höchsten 

Punkte des Cserhät sind von Südwesten nach Nordosten der aus Dach- 

steinkalk gebildete Nagyszal bei Waizen 2058‘, dann die Basaltberge 

Szanta 1734‘, Szilvaskö 1974‘, Karanes 2298° und Medves 1859‘. Kleinere 

Kuppen von Basalt ausserhalb des Cserhät-Zuges streichen bis Kerepes 

und Hatvan, d. i. bis an den Rand des Tieflandes (Fött. Geolog. R. A. 

IX. Verhdl. 96, 120, X. Verhdl. 57). 

3. Die Matra, ein 6 Meilen langes aus Trachyt und Trachyt-Tuff 

zusammengesetztes Inselgebirge zwischen Päsztö und Erlau im Com. 

Heves, der Grenzstein des Karpatenlandes gegen die Theissebene, von 

der sie weitaus sichtbar ist. Ihre höchsten Spitzen, als der Kekeshegy 

3066‘, Gälyahegy 3049 und Sasköhegy 2910‘ gruppiren sich um die 

Mineralquellen von Parad ungefähr in der Mitte des Gebirges. 

4. Der Bükhegy (Buk, Buchengebirge), ein 5 Meilen langes Insel- 

gebirge zwischen Erlau und Miskole. Die Grundmasse desselben besteht 

aus Schiefern und Kalken der Steinkohlenformation, welche aber zu 

oberst von mächtigen Jurakalk-Schichten bedeckt und an ihrem Fusse 

von eocenen Sandsteinen und Trachyt-Tuffen überlagert sind. Die höchste 

Spitze ist der 2995‘ hohe Balvan (Wolf Geolog. RA. X. Verhdl. 70). 

Höhenmessungen in den nordwestlichen Karpaten, 

Hunf. 1. c. I. 145, 181, 198, 221, 245, 266, 298, 319, 397, 425; Kor. 1. e. 35—8. 

Wien. Fuss, 

ehe allein een joa ar Haren (om 1mälle uıkal)) Bee SEE ae at ae 453 Erlau, Stadt 

Peyene (eva), Markt im, Com. Barsı ra ea en 507 

Biahjarm. Bad im Com. Neutra. a „us dr 529 

Bosonc, ‚Markt, im Com. Nepprad 1. 1.01. 1.0 unse el, 
Wzg-Neustadtl (Vag-Ujhely), Markt im Com. Neutra ...... 609 
Koma Szombat, Markt, im,.Com.. Gömör .ı..4. anegala ere rn enan ar 000 

Br ScHa un SUAAL 2 SO EN ie he 672 

Börzsöny,; Markt. im südl. Com. Hont. „u ..4 0.04 r.0sneli.e.e 677 

Parad, Dorf mit Mineralquellen am Fuss der Matra ...... 688 

BirEBesin.SEadbS 7.0, Dane u a a le marc 697 

Bo Eule) Make a a ie ame al, de 

BzesBenedek., Marktsim, Com. Bars sr... near uhsteiie en 7176 

BZ onl2(Zol yon), 2Stadb). 0.00 ne en ns ala Kae 340 

*) Bei jenen Orten, an welchen meteorologische Beobachtungsstationen bestehen, wurde 

die von der k. k. Central-Anstalt berechnete Seehöhe der Station als Höhe des Ortes angenommen. 

Neilreich, ungar. Pflanzengeograiie. [A 



26 Nordwestliche Karpaten. 
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Karpfen, ‘Stadt im Com. Sohli.u rear heine rail een 860 

Gross Röce, Markt im! Com Gömärt. 1a Hay chillen! amln.k 949 

Heil. Kreuz (Sz. Kereszt), Markt im Com. Bars .. .. 2.2... 950 

Neu=SohlulBesztereehäny3) Stadt. Ver. Nahe lei sun rie. de seine! serle 4110 

Giemsberg bei Presbure lau een) urlle je 1115 

Rosenau, Stadt’im Bom.IGiman tt lei Anaensı za 1158 

TiheissholzA(Tiszole), Marktiim Com Gomorr 2 - an. 2a rn 1218 

Sz!!Märton}! Marktiim Com. I Birnen, rylitee ben ae od een 1224 
Kralovan, Dorf an der Mündung der Arva in die Wag. ..... 1282 

Lubochna, Dorf an der Wag im westl. Com. Liptau. ...... 1325 

Parnida); Dort im) südl) Cam Ava lernt ash Adi a a 1329 

Rosenberg,!Marktuim,. Com: Eiptamıl! »../ eiutrssate lan ihr Krise . 1356 

DobschauMarkb im Com4GAmörı... Ali abe Bee ee 1361 

Unter-Kubin, ‚Markt ım 'Gom. ATvaritd ih. > aa .. 1390 

1216 (Neudorf), Stadt in der; Zipsu ia! .usliot- 8 a ..arlan - I Aa 

Palöcsa, Markt am Poprad im Com. Saros. . 2» ....- See 

Perhowa;\ (Dorf im, nördla@am.sTrenesin.unuh ae mer er i wir . 154% 

Stre&no, Schlossruine an der Wag im Com. Trenesin. . .* ... 1544 

Bries (Breznobanya), Stadt im Com. Sohl. . . 2.2 .... 0... 1544 

Hauran, Berg östlich von Holi&E . ...... EL eye oe 
Schmölnitz (Szomolnok), Markt in der Zips. .» . 2.2... .,» 1088 

Skalka, (Berg.bei Jolsva, im. ComilGömde . 4.4 srl sure nenn he 1650 

Thebner Kogel. bei Presburg .......1. ; Hain hie see Ve 

Ibeutschauf stadt ra. bu edlen n. Ss deöiehllrzi re are 1677 

Turdosin, Markt im Com. Arya. .... lIh bis LED 181 Sal as ZIe 16. Ve 
Kremmitz, Stadt. ... . - er len elseht Saal sch Kelhten vgl Male 17164 

Lucky, Bad im westl. Com. au EEK ONE: 2 he ne 1838 

AOBDT/NBErSIDEeMMEUbER aan har je au anerkennen ale ae 1842 

STE DUNST, SET RN EEE ERS ENCS, > 1886 

Hiradek, Markt im Com. Liptau. .......... une nn ee re 

Bipsdort; (Hrabusiee), Markt in der Zips... . ... » . »% „2 „ala 

Kesmark, Stadt . . . . N Te Ve Na te a ae 5 3 ARE EEE 

Poprad, Stadt in der nördl. bonn AENLAREIR LUNSCNNe ANNE LACHEN NEN, a ee 

Nagyszal, Berg bei Waizen ..... .. E.h saltoiın IAE Dep 2058 

Bory, Hochebene in Com. Arva, mittlere Höhe NE 102100 

Sulov (Szulyö), Kesselthal im Com. Trenesin, höchster Punkt 1. VAT A6 

Demanova (Deme£nyfalva), Höble bei dem Dorfe gleichen Namens 

id]. Con. Liptaun...rir er. ZT 

Moticko, Dorf im Com. Sohl am Kuss Her LiptauSchler N ..,2158 

Roks, Dorf am Fuss der Tatra in der Zips . . . . st 2 

Welterime, Berg in den Kleinen Karpaten westlich von Sahne . 2203 

Vysoka, Berg in den Kleinen Karpaten nordöstl. von Kuchel . . 2290 

Karancs, höchste Kuppe des Cserhät-Gebirges im Com. Neogräd . ‚2298 

Sturec, Pass in den Liptau-Sohler Alpen . . . . . 2.2 2.2.2... 2340 
Wallendorf (Olaszi), Stadt in der südl. Zips. . - .. 2.2. 0. . 2343 

Neu-Walddorf, Dorf am Fusse der Tatra in der ZN N 
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Lueivna, Dorf im Quellengebiet des Poprad in der Zips . & 

Vernärd, Dorf am nordöstl. Fuss der Kralova Hola im Com. Gömör 

Korytnica, Bad in den westl. Liptau-Sohler Alpen ST 

Bradlo, höchste Kuppe der Kleinen Karpaten nordöstl. von Blezden 

Jaraba, Dorf am südöstl. Fuss der Liptau-Sohler Alpen. 

Nagy Hideg, höchste Kuppe des Börzsönyer en im 

Com. Font t 2 J let; TERRY ah 

Grosse Malenica, Berg im Com drehesin östl. von nikon 

Strasov, Berg im Com. Trenesin südwestl. von Domanis, Sattelhöhe 

Telgart, Dorf am südöstl, Fuss der Kralova Hola im Com. Gömör 

Hermaneec, Voralpe im Com. Turöc, Sattelhöhe SR 

Lopenik, Berg der mährischen Grenzkarpaten im südl. don Tcimein 

Hochwald, Wasserscheide der Wag und des Poprad im Com. Liptau 

Sasköhegy, Berg in der Matra bei Parad .... . es 

Balvan, höchste Spitze des Bükhegy im Com. Borsod . ..... 

Radzim, Berg bei Dobschau im Com. Gömör EIER 

Gäalyahegy, zweite höchste Spitze der Matra bei Paräd ART IER TE 

Javorina, Berg nordwestl. von Wag-Neustadtl im Com. Neutra . 

Kekeshegy, höchste Spitze der Matra. . . 2.2... 2.2.2000» 

Javorina, Dorf in der nordwestl. Zips. 

Jasenina, höchste Kuppe des Ostroski EN im "Con Sohl 

Schmeks, Bad am Fuss der Tatra in der Zips. ...... 

Löwensteinberg (Oroszlanykö), höchster Berg der mährischen rar 

karpaten im Com Trenesin N. DET , 

Laurin, Berg bei Kremnitz. „» ..... 

Szitna, Berg bei Schemnitz 

Inovec, Berg südl. von Trencsin Hi. Kun .ın) Dale 

Kreuzberg (Kereszthegy), höchster Punkt An Zipser aabyander- 

Scheide. u 2 el lans ER ET I Rear 

Zjar, Pass der en Magura ER RT 0 

Trstje, Berg südöstl. von Theissholz im Com. Gömör } 

Bükeshegy, Berg bei Göllnitz in der Zips ... 

Vysoka Hola, höchste Spitze des Branisko Sräkhien un nfen und 

1 enlechati ar 6 NE TE 

Sip, Berg am Zusdnnknaes a A nd NR im oem Rn 

Palonica, höchste Spitze der Zipser Magura . 

Pipitka, Berg bei Schmölnitz. . . . . rlh 

Knolla, Berg bei ‚Kapsdorf in der Zips . . . . - 
Teufelshochzeit (Certova svadba), Pass der Ein hier Apen . 

Volovec (Ökörhegy), Voralpe bei Schmölnitz Ne 

Salatin, Voralpe der nördl. Fatra . 

Trsnjk, Voralpe bei Dobschau \ .. 

Fta&njk, höchste Kuppe des NO be en u RSTRR 

Klak (Naklate), Voralpe der Veterne Hole im Com. Trenesin 

Klak, Voralpe der nördl. Fatra 

Csorba-See am Fuss des Gr. Krivan . 

2418 
2428 
2512 
2580 
2671 

2736 

2749 

2762 

2713 

28360 

2868 

28372 

2910 

2995 

3027 

3049 

3060 

3066 

3093 

3150 

3166 

3169 

3252 

3258 

3324 

3372 

3398 

3516 

3540 

3647 

3659 

3765 

3864 

3948 

3949 

4020 

4056 

4242 

4248 

4248 

4284 

4290 
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Polica Vreh im Com. Arva, nördlichster Punkt von Ungarn 

Kohut (Revucka Hola), Voralpe bei Gross-Röce im Com. Gömör . 

Cernikamen, Voralpe der'südb Ratra Hr ul ei Nee 

Mintov, Voralpe der Veterne Hole... . 
Nesselblösse, Voralpe der östl. Tatra... .. 22.2... 

Grosser Fischsee der nördl. Tatra. . . 22 22.2.0. 

Polyana, Voralpe südöstl. von Libethen im Com. Sohl ..... - 

Krizna Hora, Voralpe der Veterne Hole 

Stoliena, höchste we des Gömörer ia südöstl. von 

Dobschu ne LAW een EBENE 

Stösschen, Voralpe dag GEH HADEETE ee ae ea ee 

Veterna Hola, Voralpe im Com. Trenesin südl. von Sillein 

Drechselhäuschen, Alpeuthal der östl. Tatra... .. 0»... 

Fabova, höchste Kuppe des Vepor Gebirges . 

Pilsko, Voralpe der Beskiden . . . TEE EN 

Grüner See, unter der Kesmarker Spitze TRIEBE TRENNT Soc 

Yaelka Krizna, höchste Spitze der Ratra, |. „Id 2... na 

Schwarzer See, oberhalb des Grossen Fischsees der nördl. Tatra . 

Bela Skala, Alpe der Arva-Liptauer Karpaten .......» 3 5 

Stoch, Alpe.der Klein-Krivan.Gruppe Wr... I. ens il Ich wel 

Rozsudec ebenso ... RS AH EEN 55 

Völk (Felka)-See der Eleken Tatra SEHeTenE 

Cho£, Alpe der Arva-Liptauer Karpaten e 

Kleiner Krivan, höchste Spitze der Klein-Krivan Gruppe 

Skopa-Bassider Tatra „a a... n 0 N 

PraSiva der Liptau-Sohler Alpen... . . 2...» . i 
Babıa Goöra, höchste Kuppe der‘ Beskiden.., „4... 29» I. 

Langer See der Hohen Tatra. ... . Er er wie 

Burisbere, Alperder östl. Tatra, . „0... a... au el. 

Miantebensor.. sul. ut u ner ee ai 

Wordere Weitenkebensouk Nie ee Ba Sehe Sie 

SpIEnberpi,ebenso.: .. =. ce ne.» Aal al Sie B 

Kralova Hola der Liptau-Sohler Alpen . . ... 2 2.2.2.2. 
Hauran, Alpe der östl. Tatra . .- ..... ie ee 

Fünf Seen unter der Lomnitzer Spitze, die zwei unteren 

Dumbier, höchste Spitze der Liptau-Sohler Alpen. ... . : 

Eiratere: Leiten; Alpe .der.iöstl. Tatra . u. Asien) SI SER 

Thörichtergern, höchste Alpe der östl. Tatra ..... 2.2. 

Ratzenberg, Alpe der Hohen Tatra. ..... 

Volovece, Alpe der Liptauer Central-Karpaten . 

DremwpnyaNicchsebenson. 120: 0.2. SEILER 

Roha& ebenso . ... . ER EI 
BRackoyasebensain anni IR rl Pi! RER 

Tomanova polska ebenso .. .... IERTEHEE e 

Polnischer Kamm der Hohen Tatra. ....... ER a 

Weisse’ Seespitze der Hohen Tatra 0... u. un ee 
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4480 
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B. Nordöstliche Karpaten. 

Die nordöstlichen Karpaten reichen, wie bereits erwähnt, von der 

Tieflinie Hernad-Tarca bis zum Grenzbache Zibo. Ihre Länge beträgt 50, 

ihre Breite nur 5—10 Meilen. Die orografische und geologische Beschaffen- 

heit derselben ist sehr einfach, denn sie bestehen nur aus einem schmalen 

vorzugsweise der Sandsteinformation angehörigen Hauptzuge, Karpa- 

tisches Waldgebirge genannt, und den trachytischen Vorlagen. 

Von neogenen Bildungen kömmt nur Sand vor, Löss fehlt gänzlich. 

I. Das Karpatische Waldgebirge. Der Kamm der nordöstlichen 

Karpaten folgt ununterbrochen der ungarisch-galizischen Grenze und 

scheidet das Wassergebiet der Theiss von jenem des Pruth, welche 

beide in die Donau münden. Ihre Verzweigungen sind sehr kurz und 

fallen theils nach Süden, theils nach Südwesten ab, bei Huszt in der 

Marmaros erreichen sie die Ufer der Theiss und treffen hier mit den 

gegenüberliegenden nördlichen Ausläufern der siebenbürgischen Grenz- 

karpaten zusammen. Beide begleiten sodann die Theiss und den Visso- 

bach aufwärts bis zur östlichen Landesgrenze fort. Die nordöstlichen 

Karpaten erleiden auf der 23 Meilen langen Strecke von der Tarca bis 

zur Latorca eine sehr auffallende Vertiefung, denn in den Comitaten 

Saros und Zemplin beträgt deren mittlere Höhe nur 2000° und ihre 

höchsten Spitzen erreichen erst die Voralpenregion (Cerho oder Üsergö 

bei Zeben 3303, Mindol bei Palöcsa 3627‘, Lackova bei Cigelka 3138‘, 

alle drei im Comitate Saros, Hirlava 3456‘ und Ujaziel 3630° an der gali- 

zischen Grenze im Comitate Zemplin). In den Comitaten Ung und Bereg 

erheben sie sich allmälich zu einer mittleren Höhe von 3000‘, über- 

schreiten selbst 4000° (Pikuj oder Husla 4422° an der galizischen Grenze 

im Comitate Bereg, Ostra Hora 4431‘ und Polonina Rovna 46602‘ an der 

Ung-Bereger Grenze), aber erst jenseits der Latorca an der Grenze von 
Bereg-Marmaros beginnt mit der Bersava, auch Borsoya, Polyanina oder 

Bereger Alpen (Velika Vrch 5037‘, Stoj 5286) das Hochgebirge der 
Marmaros, deren höhere Kuppen bis über 6000‘ reichen. Die Marmaroser 

Alpen nehmen nach Osten an Höhe beständig zu, so hat die Apecka 

am Taracko 475%, die Popadje 5491’, die Bistra oder Sevula 5732' (beide 
an der galizischen Grenze), die Blisnica 5904’, der Pietros 637% (beide 

bei Körösmezö an der Schwarzen Theiss). Zwischen dem Pietros und 
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den Quellen der Weissen Theiss liegt längs der galizischen Grenze die 

Cerna Hora (Czarna Göra, Pokutische Alpen), der mächtigste Alpen- 

stock der nordöstlichen Karpaten. Sie zieht in südöstlicher Richtung 

von der Hovrla oder Ruski 6495‘ über die Rybra, Berbeniewska, Bom- 

-biwski 626%‘. Dzymbronja, Tomnatik 6378, Pop Iwan 6102‘ (nicht zu 

verwechseln mit dem viel bekannteren krystallinischen Pop Ivan in der 

südöstlichen Marmaros) und Cibulnik auf den Czernahoryn-Vreh 6348‘ 

und wurde in botanischer Beziehung erst durch Z/ferbich bekannt, vor 

und nach ihm scheint sie kein Botaniker betreten zu haben (Herb. Fl. 

Bucov. p. IV—VI und ZBG. XI. 45—46 *). 
Dieser ganze lange eben geschilderte Gebirgszug besteht fast 

durchaus aus älterem Karpatensandsteine, nur an dessen südlichen Rän- 

dern bei Zeben und Eperjes, zwischen Kapi und Szinna, dann im Theiss- 

und Vissothale von Huszt bis Borsa kommen eocene Sandsteine vor. 

Gegen diese ungeheure Sandsteinmasse sinken die vereinzelten Züge 

und Kuppen von Jura- und Liaskalk so wie die Grünstein-Durchbrüche 

in der südöstlichen Marmaros zu unbedeutenden Lokalerscheinungen 

herab. Bemerkenswerth sind daher nur die 3 Meilen lange Lias-Kalk- 

kette südlich von Homona im Comitat Zemplin und die jurassischen 

Kalkklippen und Streifen, welche schon in der nördlichen Zips beginnen 

(Seite 18) und sich, wenn auch auf weiten Strecken von einander ge- 

trennt, doch in einer fortlaufenden nach Südosten gerichteten Linie 

durch das ganze karpatische Waldgebirge bis an den Taracko in der 

Marmaros verfolgen lassen. Erst im südöstlichen Winkel der Marmaros 

erhebt sich zwischen der Weissen Theiss und dem Vissobach eine kry- 

stallinische Alpengruppe (Glimmerschiefer mit untergeordneten Quarz- 

conglomeraten und rothen Sandsteinen), welche südlich mit den Rodnaer 

Alpen in Verbindung steht, östlich bis in die Bucovina streicht. Hier 

sind zu erwähnen: Der Pop Ivan 6090‘, der nördlich von ihm liegende 

Pietros 5622° und ein zweiter südöstlich liegender Pietros oder Bardiev 

5845‘, beide botanisch unbekannt und von dem aus Sandstein gebildeten 

Pietros bei Körösmezö verschieden, die Skarisora, der Farkiu 6178‘, alle 

krystallinisch; die derselben Gruppe angehörige Trojaga oder Torojaga 

6162‘ besteht aber aus Diorit und der Opcina 4068° aus eocenem Sand- 

steine (Hauer Geolog. R. A. IX. Verhdl. 97, 115 u. 143, X. 399, Verhdl. 21). 

II. Die irachytischen Vorlagen. Die aus Trachyt und Trachyt- 
Tuff, theilweise auch aus neogenem Sande gebildeten Vorlagen des 

Sandsteingebirges bestehen aus zwei abgesonderten langgedehnten Zü- 

gen und bilden einen Wall, der hier das Hügelland der nordwestlichen 

Karpaten vertritt und das Sandsteingebirge gegen das Tiefland ab- 

schliesst. Der eine dieser Züge das 14 Meilen lange aber nur %—4 

Meilen breite Eperjes-Tokayer Trachytgebirge erhebt sich bei Eperjes in ein- 

zelnen Kuppen aus dem Karpatensandsteine,,„ setzt als geschlossener 

*) Herbich schrieb mir, dass alle die oben angeführten Kuppen der Cerna Hora mit 

ihrer Nordost-Seite Galizien, mit ihrer Südwest-Seite der Marmaros angehören, dass daher alle 

von ihm auf denselben angegebene Pflanzen ohneweiters in die Flora der Marmaros einzube- 

ziehen seien. Nur die beiden Alpenkuppen Spezi und Lyssina liegen ganz in Galizien. 
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Zug nach Süden fort und löst sich zuletzt wieder in vereinzelte Kuppen 

auf, deren letzte der Tokayer Berg 1608° ist. Es steht somit senkrecht 

auf der Sandsteinzone und wird westlich durch die breite tiefeindrin- 

gende Thalebene des Hernad und der Tarca, östlich durch die Alluvien 

des Bodrog und der Ondova begrenzt. Nördlich liegen die Salzstöcke 

von Sövär und der Simonka 3426‘ an der Saros-Zempliner Grenze, süd- 

lich von diesem der Dargo 3119° über dessen Sattel die Strasse von 

Gälszecs nach Kaschau führt, noch südlicher die Hegyallja. Diese, ein 

niedriges 1000—1500° hohes Vorgebirge erstreckt sich längs der Grenze 

der Comitate Abauj und Zemplin von Tälya bis Satorallya-Ujhely, seine 

südlichen Gehänge sind mit deu edelsten Weinreben bepflanzt. 

Der andere Zug, das 15 Meilen lange aber nur 1—4 Meilen breite 

an Eisenstein reiche Vihorlät-Trachytgebirge bildet mit dem vorigen einen 

spitzen Winkel und wird durch die breite Alluvial-Bucht von Nagy 

Mihäly von demselben geschieden. Es erstreckt sich von Stara im 

Comitate Zemplin in südöstlicher Richtung schief durch die Comitate 

Ung und Bereg bis Huszt an der Theiss, setzt sich aber (geologisch be- 

trachtet) noch jenseits derselben in einer Länge von 15 Meilen längs 

der Grenze Marmaros-Szatmär und über den Gutin bis auf den Csiblesz 

in Siebenbürgen fort”). An drei Stellen wird der Vihorlät von den aus 

dem Sandsteingebirge herabkommenden Flüssen durchbrochen, von der 

Ung bei Ungvär, von der Latorca bei Munkäcs und von der Borsoya 

oberhalb Bereg. Seine höhern Kuppen erreichen fast alle 3000° und 

noch etwas darüber, die höchste die Buzora an der Grenze der Comitate 

Bereg und Marmaros 3414’. (Richthof. Geolog. R.A. X. 436). 

Höhenmessungen in den nordöstlichen Karpaten. 

Huonf.T. e. I 466, 512. 
Wien. Fuss. 
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*) Die- Fortsetzung des Vihorlät am linken Ufer der Theiss (Avas-Gutin und Gutin- 

Csiblesz Zug) wird von den gegen diesen Fluss abfallenden Ausläufern der siebenbürgischen 

Grenzkarpaten gebildet, muss daher in orografischer Beziehung diesen zugewiesen werden. 
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C, Siebenbürgische Grenzkarpaten. 

Die siebenbürgischen Grenzkarpaten erstrecken sich von den 

Quellen der Goldenen Bistrica im äussersten Osten der Marmaros längs 

der ungarisch - siebenbürgischen Grenzmarken bis Alt-Orsova an der 

Donau. Nach innen gegen das Becken von Siebenbürgen sind sie weit 

mächtiger entwickelt, Ungarn berühren sie nur mit ihrem Kamm und 

ihren nördlichen und westlichen Ausläufern , welche sich in die südliche 

Marmaros, in den District Kövar, in die Comitate Mittel-Szolnok, 

Kraszna, Szatmär, Bihar, Zarand, Arad, Krassö und Temes, dann in die 

romanisch- und serbisch - banatische Militärgrenze mehr oder minder 

verzweigen. Ihre Länge beträgt ungefahr 70 Meilen, ihre Breite 3—15 

Meilen. Von der Szamos, der Schnellen Körös, der Maros und der Donau 

durchbrochen, zerfallen sie in folgende Gebirgsgruppen: 

I. Die nördlichen Grenzkarpaten vom Ursprunge der Bistriea 
längs der Grenze des Comitates Marmaros gegen Siebenbürgen über den 

Csiblesz auf den Gutin und von diesem längs der Grenze der Comitate 

Marmaros und Szatmär bis Huszt an der Theiss. Man kann sie in fol- 

gende drei Züge sondern: 

1. Die Rodnaer Alpen von der Bistrica bis auf den Csiblesz. Ein 

grossartiges Hochgebirge „ welches sich südlich nach Siebenbürgen tief 
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hinabzieht, nördlich nach Ungarn aber nur kurze Ausläufer gegen den 

Vissobach und die Theiss sendet. Seine Spitzen ragen alle in die Alpen- 

region, diejenigen, welche auf der Grenzlinie liegen, als der Stol 5081‘, 

Galac 5999‘, Dseameanie (auch Dseminy, Zwillinge, auf der Karte Sze- 

miny),*) Negujasa (auch Negujesk, Niegrulilasa), Batrina 5383‘, Arsul**), 

Csiblesz 5760° gehören mit ihrer Nordseite Ungarn, mit ihrer Südseite 

Siebenbürgen an. Ein nordöstlicher kurzer Vorsprung der Batrina ist 

die Petrosa (auch Pietros) 7266‘ bei Borsa in der Marmaros, die höchste 

Alpe der siebenbürgischen Grenzkarpaten, insoweit sie in Ungarn liegen 

und nur von den Spitzen der Tatra überragt. Dagegen liegen die durch 

ihre reiche Alpenflora bekannten Alpen das Kuhhorn (Ineu) 7218 ***), 

Koronjis 6285‘ und Vurvu Omului 6360° auf nur siebenbürgischem Ge- 

biete. Die östliche Hälfte der Rodnaer Alpen bis über die Batrina 

hinaus ist aus Glimmerschiefer mit untergeordneten Uebergängen zu 

Thonschiefer und Gmneiss und eingelagertem Urkalke, die westliche 

niedrigere Hälfte bis zum Csiblesz aus eocenem Sandsteine zusammen- 

gesetzt (Alth Geogr. Gesellsch. 1858 Abhdl. p. 1, Hauer und Stache 

Geologie Siebenbürgens Wien 1863 p. 326 und die dazu gehörige geo- 
logische Karte 1861). 

2. Der (siblesz-Gutin Zug von der Trachytalpe Csiblesz 5760‘ bis zu 

dem ebenfalls trachytischen Gutin 4558° an der dreifachen Grenze von 

Marmaros, Szatmar und Köyäar, ein aus eocenem Sandstein gebildetes 

3500 — 4200° hohes Voralpengebirge, dessen Kamm eine Reihe isolirter 

Trachytkuppen durchbrochen hat (Hauer |. ce. 355). 

3. Der Gutin-Avas Zug vom Gutin bis Huszt an der Theiss. Ein 

3—4000' hohes, aus Trachyt und Trachyt- Tuff bestehendes Gebirge 

zwischen der Szamos und Theiss, in geologischer Beziehung nur die 

Fortsetzung des Vihorlat Zuges (Seite 31), den hier die Theiss durch- 

brochen hat. Die in Kitaibel's Reisen oft erwähnten Berge Sugatag, 

Rozsäly 4119', Piatra luesi, Dumitru und Feketehegy bei Felsö-Banya 
im Comitate Szatmär gehören diesem Zuge an. 

II. Das noräwestliche Mittelgebirge. Mit dem Csiblesz-Gutin 

Zuge verlieren die nördlichen Grenzkarpaten ihren alpinen Charakter. 

Die von diesem Zuge nach Südwesten abfallenden Höhen sinken plötz- 

lich zu einem nur 1000 — 1200‘ hohen Mittelgebirge herab, das durch 

die südlichen Theile von Kövar, Mittel-Szolnok und Kraszna an die 

Schnelle Körös zieht, das Becken von Siebenbürgen gegen Ungarn nur 

undeutlich abschliessend.. Da sich aber jenseits der Körös ein neues 

Hochgebirge die Biharia erhebt, so erleiden die siebenbürgischen Grenz- 

karpaten zwischen den Rodnaer und Biharer Alpen eine noch auffallen- 

*) Hunf. ]1.c. II. 16, 17. Ich habe diese von Baumgarten oft angeführte westlich vom 

Galac auf der Grenzlinie liegende Alpe nur auf der vom k. k. milit. geograf. Institute 1863 heraus- 

gegebenen Karte von Siebenbürgen in vier Blättern gefunden. 

”=) Den Arsul, dessen Baumgarten ebenfalls oft erwähnt, habe ich nur auf der 

Lipszky'schen Karte gefunden. Er liegt auf der Grenzlinie nordöstlich vom Csiblesz. 

»=<#) Die Höhe der Petrosa und des Kuhhorns werden sehr verschieden angegeben, ich 

bin der vorerwähnten neuesten Karte des Generalstabes gefolgt. 

Neilveich, ungar. Pflanzengeografie. 5 
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dere Vertiefung als die nordöstlichen Karpaten in Ober-Ungarn. Das 

eben erwähnte Mittelgebirge ist vorwaltend aus eocenem Karpatensand- 

steine und untergeordneten Partien von Nummuliten-Kalk und Trachyt- 

Tuff zusammengesetzt, doch wird es überall von neogenen Sandhügeln 

umlagert und überdeckt, welche besonders auf der nordwestlichen Seite 

des Mittelzuges eine grosse Verbreitung erlangen und sich erst in den 

Schotter- und Lössebenen der Comitate Szatmär, Mittel-Szolnok und 

Bihar verlieren. Die sedimentären Schichten des Mittelgebirges sind 

stellenweise von krystallinischen Schiefern, meist Glimmerschiefern mit 

untergeordnetem Gneiss und Hornblendschiefer durchbrochen, so die Ge- 

birgsinsel von Preluka am Läpos im Distrikt Kövar, der von der Szamos 

durchbrochene Bergstock von Benedekfalva im Comitat Mittel-Szolnok, 

das Bükgebirge an der Grenze der Comitate Mittel-Szolnok und Szatmär 

(Kale - Kucel 1779), die Inselberge bei Szilagy-Somlyo im Comitate 

Kraszna (Magura oder Kesei 1855‘), endlich im äussersten Süden des 

Comitates Kraszna das Rez-Meszes Gebirge, das bedeutendste von 

allen. Mit seinem Rücken, dem Plopisu 2106‘, an die Körös lehnend, 

theilt es sich gegen Norden gabelförmig in zwei Aeste; der eine nord- 

westliche Ast, das Rez-Gebirge (Varatyek 2502‘), erstreckt sich längs 

der Grenze der Comitate Kraszna und Bihar bis Szeplak; der andere 

nordöstliche Ast, das Meszes- Gebirge (Ejszakhegy 2256‘), bildet die 

Grenze gegen Siebenbürgen und reicht bis Zilah (Hauer 1. e. 375, 400—31). 

III. Das Bihar-Gebirge, von dem höchsten Berge desselben 

dem Bihar so genannt, auf romanisch Biharia, ist ein 4-—-5000° hohes 

Gebirge, dessen Kamm von der Schnellen Körös theils längs der sieben- 

bürgischen Grenze, theils auf ungarischem Boden von Norden nach 

Süden an die Quellen der Weissen Körös zieht. In Siebenbürgen erlangt 

die Biharia eine weit grössere Ausdehnung als in Ungarn, denn sie setzt 

dort den mächtigen 7—8 DMeilen einnehmenden Trachytstock der Vle- 

gyasza und das gewaltige 6 Meilen lange und ebenso breite Massiv 

krystallinischer Schiefer- und Massengesteine zusammen, während sie sich 

auf der westlichen oder ungarischen Seite kurz verzweigt und ziemlich 

steil gegen das Thal der Schwarzen Körös abfällt und zuletzt in die 

Sand- und Lösshügel des Comitates Bihar übergeht. Sie nimmt unter 

den ungarischen Alpen den letzten Rang ein, denn keine ihrer Spitzen 

erreicht 6000‘, die Cueurbeta der höchste Gipfel des Bihar bei Rezbanya 

hat 5840’, die Vlegyasza (schon in Siebenbürgen) 5864‘, der Bohodiej 

bei Belenyes 5229‘, der Zanoga-Tomnatecu nordöstlich vom Bihar 4871‘, 

die Gajna der südliche Schlussstein der Biharia 4644‘, die Oncesa an 

den Quellen der Warmen Szamos 4407', die Tatardea bei Petrosz 4080‘ 

u.s. w. Der Trachytstock der Vlegyasza und das vorerwähnte kry- 

stallinische Gebirgsmassiv überschreiten die ungarische Grenze blos mit 

ihren westlichsten Rändern, die ungarische Biharia besteht demnach nur 

aus dem Berge Bihar und den Vorlagen des Hauptstockes und zwar 

vorherrschend aus Syenit, Thonschiefer, Porfyr, rothem Sandsteine, aus 

Kalken der Trias, aus Lias-Sandstein und Lias-Kalk, aus Jura- und 

obern Kreidekalk ,„ doch haben die Kalke besonders auf der nordwest- 
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lichen Seite der Biharia die grösste Verbreitung (Peters Sitz.-Ber. d. 

Wien. Akad. XLIII. 385, Schmidl Bihargebirge Wien 1863, Kerner 

Donauländer Innsbruck 1863 p. 105, Hauer 1. c. 431, 470, Wolf Geolog. 

R. A. XIL. Verhdl. 44, XIII. 265). 

IV. Das siebenbürgische Erzgebirge, der Sitz ehemals reicher 

Gold führender Erzlager, reicht von der Biharia südlich bis an die 

Maros, östlich bis Karlsburg und Thorda in Siebenbürgen, allein nur ein 

kleiner Theil desselben, das Zarander Comitat d. i. das obere Thal der 

Weissen Körös mit den sie begleitenden Höhen gehört zu Ungarn. Das 

Erzgebirge ist niedrig, denn mit Ausnahme der an der nördlichen 

Grenze desselben sich erhebenden Voralpen der Biharia von mehr als 

4000° erscheint der 3990‘ hohe Vulkan an der nordöstlichen Grenze des 

Zarander Comitates als der höchste Berg des ganzen Gebirges. Die 

geologische Bildung ist sehr complieirt, Trachyt, eocener Sandstein und 

Augitporfyr sind vorwaltend, Diorit, Kreide- und Jurakalk kommen 

untergeordnet vor. Die Gebirge, welche im Comitat Zarand das Thal 

der Weissen Körös einschliessen, setzen sich an beiden Ufern der letz- 

teren im Comitat Arad fort. Der südliche Zug, das beiläufig 2000‘ hohe 

aus Glimmerschiefer , Thonschiefer, Syenit, Diorit, Trias- und Kreide- 

kalk, dann Trachyt- Tuff bestehende Drocsa-Hegyes Gebirge 

(höchste Kuppe Droesa 26.2‘) bildet die Wasserscheide der Maros, 

welche es streckenweise überschreitet, und der Weissen Körös und endet 

mit den Rebenhügeln von M£nes, Villagos und Pankota. Der nördliche Zug, 

eigentlich ein Ausläufer des Bihar und der Gajna, ist das 2—3000‘ hohe, 

aus Thonschiefer, rothem Sandsteine, Porfyr, Lias-Sandstein, Lias- und 

Jurakalk zusammengesetzte Plessgebirge (höchste Kuppe Pless 3546‘), 

dasselbe scheidet die Weisse von der Schwarzen Körös und indem es 

eine nordwestliche Richtung nimmt , tritt es in das Comitat Bihar über 

und verläuft dort in neogene Hügel (Hauer ].c. 505). 

V. Das Berg- und Hochland des Banats. Der Banat reicht 

von der Maros bis zur Donau, von Siebenbürgen bis zur Theiss. Aber 

nur seine östliche Hälfte ist gebirgig, seine westliche ist eben und bildet 

einen Bestandtheil des Tieflandes. Eine von Arad über Temesvar und 

Versee an die Mündung der Nera in die Donau gedachte Linie bezeich- 

net ungefähr die Grenze zwischen dem östlichen und westlichen Banat. 

Ein Zweig der transsilvanischen Karpaten scheidet zwar den Banat von 

Siebenbürgen und der Wallachei, allein der Kamm derselben folgt 

keineswegs den politischen Landesgrenzen ,„ sondern biegt bald in das 

eine bald in das andere Land. Ungefähr in der Mitte des gebirgigen 

Banats liegt der Muntje Semenik, zwar nur 4654‘ hoch, aber der Haupt- 

knoten des banatischen Gebirgsnetzes, von dem fünf Hauptäste nach 

allen Richtungen abgehen und den Lauf der Flüsse bestimmen. Der 

erste Ast zieht nach Norden bis Karansebes, der zweite nach Süden bis 

Saska an der Nera, beide bilden das 3 — 4000‘ hohe Semenik-Gebirge, 

welches das Comitat Krassö von der romanischen Militärgrenze scheidet. 

Der dritte Ast geht quer durch den romanischen Regiments-Bezirk auf 

den 5664° hohen Boldoven an der wallachischen Grenze, auf der nörd- 

5a* 
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lichen Seite entspriugen die Quellbäche der Temes, auf der südlichen 

die Nera und B£la Reka, die Strasse von Mehadia nach Karansebes 

führt durch den Pass von Teregova über diesen Querrücken. Der vierte 

Ast, das 2—3000° hohe Svinjaka-Gebirge, schlägt eine süd-südöstliche 

Richtung ein und erstreckt sich bis Svinica an der Donau, die süd- 

lichste Spitze von ganz Ungarn, er trennt das beckenförmige Nera- 

oder Almas-Thal von jenen der B£&la Reka und Cerna. Der fünfte Ast 

liegt auf der Westseite des Semenik - Gebirges und verzweigt sich 

zwischen der Karas und Berzava gegen das Tiefland. Mit Berücksichti- 

gung dieser Bergzüge und Flüsse lassen sich folgende vier Gebiete 

unterscheiden : 

1. Das untere Bergland, zwischen der Maros, Temes und Bistra, 

westlich bis Arad und Temesvär. Ein grösstentheils niedriges aus neo- 

genem Sand, Löss und Diluvialschotter gebildetes Hügelland, nur gegen 

die siebenbürgische Grenze zu, wo ältere Formationen auftreten, steigt 

es höher an und bildet das Ruskagebirge (Ruskaberg oder Polyana- 

Ruska 430%‘, Bagyes oder Badjes 4439‘). Der Kern dieses westlich gegen 

Lugos, östlich bis Vajda-Hunyad in Siebenbürgen streichenden Gebirges 

besteht aus Gneiss, Glimmer- und Thonschiefer mit Partien von Urkalk, 

Porfyr, Trachyt und Kreidekalk. Zwischen Lugos und Rekas im Comitat 

Temes erhebt sich aus dem Diluvialschotter ein basaltischer Inselberg 

(Stur Geolog. R. A. XII. 39, 46). 

2. Das Alpenland begreift den nördlichen Theil des romanischen 

Regiments-Bezirkes von der Bistra bis an die Wasserscheide zwischen 

der Temes und Nera. Der gewaltige Alpenstock des 7861’ hohen Retyezat 

in Siebenbürgen streckt seine Arme nach den Banat hinüber und häuft 

an der dreifachen Grenze des Banats, Siebenbürgens und der Wallachei 

einen Complex 5—7000° hoher Alpenkuppen, doch ist die Höhe derselben 

nur bei wenigen bekannt und wird selbst bei diesen wenigen sehr ver- 

schieden angegeben. Die vorzüglichsten dieser Alpen sind: Muntje Mik 

5736‘, Polyana Nedjei 6006‘, Vurvu Pietri 6935‘, Sarko 7131‘, Baiku, 

Branu, Gugu 5646‘, Muraru mit der Felsenwand Skarisora am Triplex 

confinium, Godjan 7100. Mit Ausnahme der neogenen Thalwege der 

Temes und Bistra ist das ganze Alpenland nur aus krystallinischen 

Schiefern zusammengesetzt. 

3. Das obere Bergland, nördlich vom Alpenlande, östlich vom wal- 

lachischen Grenzgebirge, südlich von der Donau, westlich vom Semenik- 

Zuge und der untern Nera begrenzt, zerfällt in das Nera- oder Almas-, 

Cerna- und Donau-Thal. Die Cerna kömmt aus der Wallachei und 

nimmt unterhalb Mehadia die Bela Reka auf, kurz oberhalb der Ver- 

einigung beider Flüsse liegt der 3554° hohe Domugled *) mit den Her- 

eulesbädern. Von der Nera-Mündung bis zum Allion 867‘ bei Alt-Orsova, 

windet sich die Donau durch ein enges Felsenbett, da die sie beherr- 

schenden Höhen (500—1500°) an beiden Ufern bis hart an das Strom- 

%*) So schreibt Heuffel. Nach C. Koch Wand. im Orient I. 88 heisst er Domogletf 

d. i. Blick nach Hause. 
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bett vordringen und nur einen schmalen Thalweg offen lassen. Von 

dem aus der Donau emporragenden Felsen Kalnik unterhalb Plavisevica 

bis Ogradina heisst dies Thal Kazan, zwischen dem Kalnik und Dubova 

liegt die Veteranische Höhle, Ogradina gegenüber in Serbien die s. g. 

Trajanstafel, unterhalb Neu-Orsova, also auf serbisch-wallachischem 

Gebiete der Engpass des Eisernen Thores. Dies Gebiet ist vielleicht 

die pflanzenreichste Gegend von ganz Ungarn (Zoch. Reise 4—12). 

4. Das Banater Erzgebirge oder das südliche Comitat Krassö von der 

Temes bis zur unteren Nera, westlich geht es in neogene Sand - und 

Schotterhügel über. Die Metall- und Steinkohlenbergwerke liegen vor- 

züglich im südöstlichen Theile bei Steierdorf, Oravica, Csiklova, Slatina. 

In diesen zwei letzterwähnten Gebieten, welche sich geologisch 

nicht trennen lassen, bilden krystallinische Schiefer den Hauptbestand- 

theil der Gebirge, Massengesteine treten nur inselförmig auf, am meisten 

Syenit am nördlichen und westlichen Rande des Erzgebirges, Granit 

südlich vom Semenik, Serpentin an der Donau zwischen Trikule und 

Plavisevica. Diese krystallinischen Gesteine sind von zwei langen sedi- 

mentären Zügen überlagert, der eine westliche Zug reicht von Resica 

längs der östlichen Grenze des Comitates Krassö bis unterhalb Moldava 

an die Donau; der andere östliche Zug erstreckt sich durch die südliche 

romanische Militärgrenze in südwestlicher Richtung von Teregova eben- 

falls bis an die Donau zwischen Bersaska und Trikule, der Domugled 

und die Herculesbäder gehören diesem Zuge an. In beiden Zügen setzen 

schieferige und kalkige Gesteine der Steinkohlenformation, rothe Sand- 

steine und Lias-Sandsteine die unteren Schichten, mergelige Kalkstreifen 

des oberen Lias, Jurakalk und besonders im westlichen Zuge mächtige 

Lager von Kreidekalk und Kreidesandstein die oberen Schichten zu- 

sammen. Auch das Kazanthal mit dem Kalnik und der Veteranischen 

Höhle besteht aus Kreidekalk, welchen die Donau bei ihrem Durch- 

bruche von Serbien weggerissen hat. Das neogene Thal der Temes setzt 

sich endlich aufwärts über den Pass von Teregova bis Mehadia fort, auch das 

Nerabecken besteht aus neogenem Sande (Kudern. Geolog. R. A. VI. 219, 

Sitz. Ber. d. Wien. Akad. XXIII. 39, Fött. Geolog. R.A. XII. Verhdl. 62). 

Höhenmessungen in den siebenbürgischen Grenzkarpaten. 

Hunf. 1. ec. II. 27, 219, 233, 309, 366; Wolf Geolog. R. A. XIII. 250— 56. 

Wien. Fuss. 

Alt-Orsova, Markt am Austritt der Donau in der roman. banat. 

MELDE SICHER RS ARE N RR UI ERBEN NEE RER 

Svinica, Dorf an der Donau in der serbisch-banat. Milit. Gr... . . 201 

Bazias, Kloster an der Donau in der serbisch-banat. Milit. Gr.. . 208 

Haug os, Markt) im Come Krassomr ne Maren ha ee En IRRO REINER 

Mehadia, Markt in der roman. banat. Milit. Gr... ........ 89 

Herkulesbadt bes Menadialı HN any LIT. EP er 

Karansebes, Markt in der roman. banat. Milit. Gr. .. .. 6148 

Belenyes, Markt am Fuss der Biharia im Com. Bihar . . - ... 673 

Szilagy-Somlyö, Markt im Com. Kraszua . ........2.00. 0680 
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Wien. Fuss. 
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Dragomirfalva, Dorf am Fuss der Banner Alpen in ir a 1155 

Mokra, Berg bei Boros-Jenö im Com. Arad... ...2..1. 2... 4200 

Feketetö, Markt im Rezgebirge im Com. Bihar .. ....... 4257 

Rezbanya, Markt am Fuss der Biharia ... . = 1528 

Kale Kucel, höchste Kuppe des Bil gefirmenn an 1 a 2 

Com. Mittel-Szolnok und Szatmar ... le) 

Magura (Kesei), Berg bei Szilagy-Somlyo im Com: ea: PR 2115) 

Plopisu, Verbindungsrücken des Meszes- mit dem ee im 

Com..Kraszua, 3.4.48 » 2106 

Ejszakhegy „ höchste Kane ae ee im Hose m: Eee 

Szolnck ua in: HR: . 2206 

Dialu Csimy, Berg an De südöstl. ee des Distr er Kövär . 2472 

Varatyek, höchste Kuppe des Rezgebirges im Com. Bihar . . . . 2502 

Droesa, höchste Kuppe des en HRRHERN im südl. Com. 

Arabia Er nee Berlin 2 ar 

Pless, höchste Be Wr ee im südl. ro Bihar 221.0 3846 

Domugled, Berg bei den Hereulesbädern . . . . see 

Vulkan, Berg an der nordöstl. Grenze des Com. Zerandı BE) 

Tataröea, Voralpe der Biharia bei Petroszz ...... 4080 

Rozsaly, Voralpe an der Grenze der Com. Marmaros A Sa 4119 

Ruskaberg, an der dreifachen Grenze des Com. Krassö, Sieben- 

buzsens aundhderMilit, GL senden er ee ee 

Oncesa, Voralpe der Biharia .. . . 4407 

Bagyes, Voralpe an der Grenze des am, Kokeabı gegen Ds Mil, Gr. 4439 

Gutin, Voralpe an der dreifachen Grenze von Marmaros, Szatmar 

EIER DYArAL En) a Bi re eo a ee ee 

Gajua, südl. Grenzalpe der Bihare lanchedde seht Be 

Semenik, Voralpe an der Grenze des Com. Krach und der roman. 

Milit. Glare dns ea U TRITON TEILEN BRREL SE 

Zanoga-Tomnateku, RR As Biharia bei Berka un Bi 

Stol der Rodnaer Alpen .. .. TE er el he ee 

Bohodiej, Alpe der Biharia bei EN es 2a de hr ae 
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Galae der Rodnaer Alpen .. . Eu a ee ee ae € 

Vurvu Pietri, Alpe der roman. Milit. en ala ee ee 
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Das Berg- und Hügelland am rechten Donau- Ufer. 

Dieses beiläufig 1000 OD Meilen umfassende Gebiet begreift mit 

Ausnahme der dem Tieflande angehörigen nordwestlichen und östlichen 

Donauniederungen alle am rechten Ufer dieses Stromes liegenden Comi- 

tate Ungarns, ganz Slavonien und die slavon!sche Militärgrenze, Das- 

selbe besteht aus einem theils flachen, theils wellenförmigen vielfach 

durchschnittenen Hügellande der jüngeren Tertiär- und der Diluvial- 
Periode, nur stellenweise treten ältere Gesteine, Trümmer des einge- 

sunkenen äussersten Flügels der östlichen Alpen, in inselförmigen Berg- 

zügen und zerstreuten Kuppen auf. Diese älteren Formationen sind: 
I. Die letzten Ausläufer der norischen Centralalpen. Sie 

treten an zwei Stellen aus Steiermark und Nieder-Oesterreich nach 

Ungarn über, nur mehr niedrige Vorgebirge, welche sich theilweise in 

einzelne Inselberge auflösen und zuletzt in den Tertiär-Sedimenten der 

Comitate Eisenburg und Oedenburg verschwinden. Der südliche bedeu- 

tendere Zug, das @ünser Gebirge, überschreitet die Grenze zwischen Pinka- 

feld und Kirchschlag und erstreckt sich von Westen nach Osten bis 

Güns. Obschon nur ein vier Meilen langes und zwei Meilen breites Vor- 

gebirge, übertrifft es an Höhe gleichwohl alle übrigen am rechten Ufer 

der Donau in Ungarn liegenden Bergzüge, denn seine meisten Kuppen 

ragen über 2000° Fuss hinaus; der Geschriebenstein 2772‘, der Hirschen- 

stein 2713‘, die Bernsteiner Höhe 2660’, die Rechnitzer Säule 2613’ und 

andere werden von keinem einzigen Berge des langen Kalkzuges von 

Fünfkirchen bis an die Donau oberhalb Ofen erreicht, da der höchste 

desselben der Piliser Berg nur 2388‘ misst. Blos der Papuk in Slavonien 

3018‘ ist noch höher und zugleich das einzige Gebirge des ganzen Ge- 

bietes, das in die Voralpenregion reicht. Was die geologische Zusammen- 

setzung betrifft, so sind grüne und graue metamorfische Schiefer vor- 

herrschend, Kalkglimmer- und Thonschiefer untergeordnet, bei Bernstein 

Serpentinstöcke von grosser Mächtigkeit entwickelt. In botanischer Be- 

ziehung scheint dieser ganze Gebirgszug völlig unbekannt zu sein. 

Der zweite aus Gneiss, Glimmerschiefer und Partien von Grau- 

wakenkalk bestehende Zug ist das waldige Rosaliengebirge, welches vom 

Plateau von Hochwolkersdorf in Nieder - Oesterreich längs der öster- 

reichisch-ungarischen Grenze über die Rosalienkapelle 2356° vom Süden 

nach Norden zieht und bei Neudörfel an der Leitha endet. Ein unge- 
fähr 1000° hoher zum Theil von Belvedereschotter bedeckter Zweig des 

Rosaliengebirges, das Brennberger Gebirge, nimmt eine südöstliche 

Richtung und erstreckt sich bis Oedenburg und Horka. 

Als Verbindungsglied des Rosaliengebirges mit den Inselbergen 

von Hainburg d. i. den Karpaten (Seite 14) kann man das 4 Meilen 

lange „ ebenfalls aus Gneiss, Glimmerschiefer und Partien von Grau- 

wackenkalk gebildete Leithagebirge betrachten, welches «zwischen dem 

Neusiedler See und der Leitha sich von Hornstein bis Bruck ausdehnt 

und grösstentheils auf ungarischem Gebiete liegt, seine höchste Spitze 

ist der Sonnenberg 1445’ bei Hornstein. Von dem Leithagebirge blos 
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durch den Wulkabach geschieden sind die nur bei 600° hohen aus 

Gneiss und Granit bestehenden Rusterberge, welche längs des Neu- 

siedler Sees von Oggau bis Oedenburg reichen. Diese sowohl als das 

Leithagebirge sind überall mit mächtigen Massen von Leithakalk um- 

säumt und überlagert, so dass sie bezüglich ihrer Vegetation mehr den 

Charakter eines Kalkgebirges an sich tragen. Der kleine Haelersberg 

zwischen Gois und Winden am Neusiedler See ist ein isolirter Hügel 

von Glimmerschiefer, dessen nur seines Pflanzenreichthumes wegen hier 

erwähnt wird (C2jz. Geolog. R. A. III. 4. 35 — 70, V. 465—515, Stoliczka 

eben daselbst XII. Verhdl. 414, XIII. 1—4). 

II. Das Pilis-Vertes Gebirge zieht von der Krümmung, welche 
die Donau bei ihrer plötzlichen Wendung nach Süden bildet, in süd- 

westlicher Richtung gegen die Thalfläche von Mör, setzt sich aber schon 

jenseits derselben obschon unter einem andern Namen (Bakonyer Wald) 

gegen den Plattensee fort. Seine Länge beträgt 10, seine grösste Breite 

zwischen Totis und Ofen 8 Meilen. Es hat eine mittlere Erhebung von 

1200', denn nur wenige seiner Berge erreichen eine Höhe von etwas 

mehr als 2000‘, es stellt auch keineswegs eine zusammenhängende Ge- 

birgskette dar, sondern ist überall von jüngeren Schichten „ meist Löss 

und neogenem Sand unterbrochen und überdeckt. „Als Inselgruppen, 

als Inselchen, als einzelne Felsen ragen die älteren Formationen aus 

dem Meere der Neogen- und Diluvial- Ablagerungen hervor“ (Peters). 

Gleichwohl lassen sich folgende drei ziemlich deutlich getrennte Gruppen 

unterscheiden: 

1. Die Piliser Gruppe, ein stumpfes Dreieck im Winkel der Donau, 

gegen Süden und Südwesten von einer von Totis über Galla, Bieske 

und Val nach Hansabeg (Erd) gezogenen Linie begrenzt. Den nördlichen 

Theil dieser Gruppe füllt eine kompakte Masse von Trachyt und Tra- 

chyt-Tuff zwischen Visegrad ,„ Gran und St. Andrä aus, das äusserste 

von der Donau abgerissene Stück jenes mächtigen Trachytstockes, 

welcher sich, wenn auch stellenweise unter neogenen Schichten ver- 

borgen, von Schemnitz in das Bett dieses Stromes herabsenkt. Die 

höchste Kuppe dieses dichtbewaldeten Gebirges ist der Dobogökö mit 

2197‘. Südlich vom Trachytgebirge breiten sich Dachstein-, Nummuliten- 

und Cerithien-Kalke inselförmig aus, von denen der Piliser Berg 2388’ 

und der Gerecsehegy 1991‘ die höchsten sind. Von den Ofner Bergen 

sind der Johannesberg 1650‘, der Lindenberg 1200°, der Schwabenberg 

847‘, der Adlerberg 835‘ und der Blocksberg (Gerhardsberg, Gellerthegy) 

744'°*) wegen ihres Pflanzenreichthums die bekanntesten. Das Piliser 

Kalkgebirge ist theils bewaldet, theils aus kahlen oder buschigen 

Hügeln und steinigen Triften gebildet, theils mit Weinreben der edelsten 

Sorten bepflanzt. 

%. Die Wertes Gruppe ist ein schmaler aber zusammenhängender 

aus meist dolomitischen Trias-, Dachstein- und Nummuliten-Kalken zu- 

sammengesetzter waldiger Gebirgszug, der vom südlichen Rande der 

#) Die Höhen dieser Berge werden jedoch sehr verschieden angegeben. 
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Piliser Gruppe gegen Mör streicht und dessen nördliches und südliches 

Ende, der Körtvelyeshegy 1518 und Csökahegy 1512‘ zugleich die 

höchsten Punkte bilden. 
3. Der 2Y, Meilen lange und eine Meile breite Granitstock des 

Meleghegy 1098‘ nordöstlich von Stuhlweissenburg und nördlich vom Ve- 

lencer See, eine fremdartige Erscheinung, da sich Granit in solcher Aus- 

dehnung im ganzen Hügellande am rechten Donau- Ufer nicht wieder 

findet. Weiter südlich ragt noch ein isolirter Hügel von Urkalk, der 

714° hohe Szärhegy „ aus den Lössschichten heraus (Kern. ZBV. VI. 

2357, Peters Geolog. R. A. VIII. 308, X. 483, Hauer ebendaselbst XIII. 

Verhdl. 76. 164). 

IIL. Der Bakonyer Wald und der vonihm schwer zu trennende 

Plattenseezug bilden ein 13 Meilen langes und 3 —6 Meilen breites 

Inselgebirge, das von der Thalfläche von Mör längs des Plattensees in 

südwestlicher Richtung bis Keszthely reicht. Auf der südöstlichen Seite 

setzt er seinen felsigen Fuss in die Wasser des Plattensees, die nord- 

westlichen Abfälle verflachen sich aber allmälich gegen die Ebene der 

Raab und ihrer Nebenflüsse.. Der Bakonyer Wald zeigt nicht die 

schroffen Formen der Kalkbildung, welcher er angehört, er ist vielmehr 

ein sanft gewölbtes, theils hügliges, theils plateauförmiges Gebirge von 

1000—1500° mittlerer Höhe, dessen höchste Spitzen nicht 2500° erreichen 

(Köröshegy 2238‘, Somhegy 2110, Feketehegy 2053). Nur seine Mitte 

ist mit ausgedehnten Buchen- und Eichenwäldern bedeckt, seine Abfälle 

sind theilweise in Ackerland mitunter auch in Weingärten umgewandelt. 

Kalk und tertiäre Formationen bilden seine geologische Zusammen- 

setzung, doch haben diese Kalke ein höchst verschiedenes Alter, so dass 

beinahe alle geologische Perioden vertreten sind. Die grösste Verbrei- 

tung und zwar theilweise in geschlossenen Zonen haben nördlich der 

Dachsteinkalk des Lias, südlich der obere Trias- und der Gutensteiner 

Kalk, letzterer mit den ihn meistens begleitenden rothen Sandsteinen, 

alle drei Kalke oft dolomitisch. Minder mächtig und manchmal nur 

partienweise umlagern Jura-, Kaprotinen-, Hippuriten-, Nummuliten-, 

Cerithien-, Leitha- und Süsswasser-Kalke die vorerwähnten älteren Ge- 

steine. Nur der Neocomkalk, welcher in den nordwestlichen Karpaten 

eine so grosse Verbreitung hat, fehlt. 
Eine hervorragende und den Bakonyer Wald höchst bezeichnende 

Stellung nehmen die in dessen südwestlichen Theilen vorkommenden 

zahlreichen Basaltdurchbrüche ein, welche durch ihre eigenthümlichen 

Formen der Plattenseegegend ihren so oft gerühmten landschaftlichen 

Reiz verleihen. Die bekanntesten dieser Basaltberge- sind der durch 

seine Weinreben berühmte Somlyöhegy 1362° und der über eine Qua- 

dratmeile grosse Kabhegy 1896‘, beide im Comitate Veszprim, der 

Tatika 1278° und der Badacson am Plattensee 1734 im Comitate Zala, 

der völlig isolirte aus dem Löss hervorragende Säaghegy 7517 bei Klein- 

Zell im Comitate Eisenburg. Seltsamer Weise fehlen die Basalte im 

Pihis-Vertes Gebirge, wie die Trachyte im Bakonyer Walde, erst jenseits 

der Donau im karpatischen Hügellande tauchen die Basalte wieder auf 
Neilreich, unrar. Pflanzenreografie. 6 
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und als äusserste westliche Vorposten freilich sehr unbedeutend die zer- 

streuten Basalt-Tuffe bei Miske, Güssing, Neuhaus und Ober-Limbach 

im Comitate Eisenburg. Neogener Sand und Löss umgeben die nördlichen 

und westlichen Abfälle des Bakonyer Waldes und füllen seine tieferen 

Stellen aus (Kern. ZBV. VL. 373, Kornh. PV. IV. SB. 51, Geolog. R. A. 

XII. Verhdl. 83—4, 145, 164, 205, 210, 226, XIII. 20). 
IW. Die Inselgebirge von Fünfkirchen und Siklos. Das über 

5 Meilen lange und 1 — 2 Meilen breite Inselgebirge von Fünfkirchen 

(Jakobsberg 1874’, Meesek 1933°, Zengöhegy 2118‘) erstreckt sich von 

Nagy Väty über Fünfkirchen, Hoszuheteny und Pecsvar bis Varallya bei 

Bonyhad. Der westliche Theil desselben besteht aus rothem Sandsteine 

und Gutensteiner Kalke, im östlichen Theile, der Lagerstätte reicher 

Steinkohlenflötze, herrschen dagegen Kohlenschiefer, Lias-Sandsteine, 

Grestner Schichten, Fleckenmergel und Jurakalke mit untergeordneten 

Partien von Melafyr und Trachyt vor. Oestlich hiervon zwischen Kekesd 

und Bättaszek sind die ungeheuern Löss - Schichten, welche das Fünf- 

kirchner Gebirge umgeben, von niedrigen Granithügeln durchbrochen. 

Das bei 4 Meilen lange, aber kaum , Meile breite Inselgebirge 

nördlich von Siklos im Comitate Baranya (Harsanyhegy 1380‘) schliesst 

die bisher besprochenen Berggruppen gegen die Alluvien des Drau- 

thales ab, es ist aus Jurakalk und Grestner Schichten zusammengesetzt. 

V. Die Slavonischen Gebirge sind die östlichsten Ausläufer 

der Karayanken-Alpen, obschon nur ihre höchsten Kuppen einen sub- 

alpinen Charakter an sich tragen“). Der Hauptzug ist das bewaldete 

über 9 Meilen lange und bei 2000‘ hohe Orljava- oder Papuk-Gebirge, zu- 

gleich die Wasserscheide der Drau und Save. Dasselbe beginnt an der 

croatischen Grenze in einer Breite von 5 Meilen und zieht sich in zun- 

genförmig verschmälerter Gestalt längs der Grenze der Comitate Vero- 

vitic und PoZega über den Papuk 3018‘ und die Krudja, auch Krndja, 

(die höchsten Erhebungen des Landes) nach Osten fort, bis es sich bei 

Granica kaum mehr eine halbe Meile breit in das neogene Hügelland 

von Djakovär verliert. Granit und Gneiss bilden den Kern dieses Ge- 

birges, rcthe Sandsteine und theilweise dolomitische Trias-Kalke sind 

demselben aufgelagert und erlangen bei Daruvar, dann auf dem Papuk 

zwischen Velika, Kutjevo und Orahovica eine grössere Verbreitung. Doch 

sind diese Gesteine häufig von älteren Tertiär-Bildungen, als Sand, 

Leithakalk und Mergel umrandet und an den tieferen Stellen ausgefüllt, 

bei Vu£in lehnt sich ein mächtiger Trachytstock an das Granitmassiv. 

Südlich vom Orljava - Gebirge und nur durch den Thalweg des 

Flusses gleichen Namens von demselben schwach geschieden, erhebt sich 

zwischen Opatovaec (nördlich von Neu-Gradiska) und Pleternica die nur 

4 Meilen lange aus groben Conglomeraten, Felsitporfyr und den vor- 

erwähnten älteren Tertiärschichten zusammengesetzte PoZeganer Berg- 

gruppe (Maksimoy Hrast 1938‘), an deren nordwestlichem Rande die Stadt 

*) Ueber die Höhe der slavonischen Berge scheinen keine anderen Messungen veröffent- 

licht zu sein, als jene, welche auf der Scheda’schen Karte vorkommen. 
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Pozega liegt. Als eine östliche Fortsetzung obiger Berggruppe erscheint 

das niedrige aus älterem tertiären Sand und Mergel, dann etwas Leitha- 
kalk gebildete Broder Gebirge (Lipovica 1320‘), welches sich von Pleter- 

nica bis Majar (westlich von Djakovar) in einer Länge von 5 Meilen 

erstreckt (Stur Geolog. R. A. XII. 285, Verhdl. 115, 200). 

Völlig getrennt von dem slavonischen Berglande ist das 4 Meilen 

lange und bei 1000‘ hohe Vrdnik Gebirge zwischen Illok und Peterwardein 

in Sirmien (höchste Spitze 1698‘). Urthonschiefer (Fyllite), grauwaken- 

artige Sandsteine und Schieter, krystallinischer Kalk und Serpentin 

bilden die Grundmasse dieses Gebirges, Leithakalk, tertiärer Sandstein und 

Tegel umgeben den Rand desselben ( Wolf Geolog. R. A. XII. Verhdl. 158). 

Alle übrigen weiten Landstrecken dieses Gebietes bilden das Hügel- 

land am rechten Donau-Ufer. Die Höhenlage desselben ist sehr ver- 

schieden. Gegen die österreichisch-steierische Grenze beträgt die mittlere 

Höhe 500 —1000‘, im östlichen und südöstlichen Gebiete 4—800‘, im Drau- 

und Save-Thale kaum 300‘ In geologischer Beziehung hat der Löss bei 

weitem die grösste Verbreitung, denn er bildet beinahe ausschliessend 

den Untergrund der Comitate Raab, Komorn, Stuhlweissenburg, Tolna, 

Somogy, Baranya und Sirmien, umlagert alle älteren Formationen, ver- 

deckt sie theilweise und kömmt auch sonst in kleineren Partien überall 

vor, so dass er zwei Drittel des ganzen Gebietes einnimmt. Von den 

Jüngeren Tertiärformationen sind Belvedere-Schotter und neogener Sand 

in den Comitaten Oedenburg, Eisenburg und Zala vorherrscheud, jener 

ist mehr in den nördlichen, dieser mehr in den südlichen Gegenden, 

besonders aber in den slavonischen Comitaten Verovitic und Pozega ab- 

gelagert. Tegel findet sich nur streifen- und nesterartig in den tieferen 

Thaleinschnitten vor. Der Diluvial-Schotter, welcher im Tieflande eine 

so ungeheure Ausdehnung erlangt, fehlt im Hügellande zwischen der 

Donau und Drau, dagegen sind die Thalebenen der Drau und Save in 

Slavonien nur aus diesem Schotter und aus Alluvien gebildet (Stoliczka 

Geolog. R. A. XI. 5—19). 

Höhenmessungen im Berg- und Hügellande am rechten Donau-Ufer. 

Hunf. ]l. c. II. 389, 436, 494, 531, 637. 
Wien. Fuss. 
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Wien. Fuss, 

Gran Stadt MEN ME TS 317 

Kethely, Markt am Pinstenseeh im aan Somogy 326 

Visegrad, Markt an der Donau im Pester Com. 329 

Ofen, die Wasserstader Nm a uf 333 

Szigetvar, Markt im Com. Somogy . .»...... 375 

Babocsa, Markt an der Drau im Com. Somogy 389 
St. Andrä, Markt oberhalb Ofen , . E 397 

Rust, Svadt"im Com Oedenburstn. va. 21 m 413 

Legrad, Markt im Com. Zala . 413 

Budaörs, DorfbeaOfenwnee 418 

Keszthely, Markt am Plattensee im Con Zalü 427 

Tapolca, Markt im Com. Zala 459 

Siklos, Markt im Com. Baranya . . 499 

Palota, Markt im Com. Veszprim . 504 

Kanizsa, Markt im Com. Zala . . 2. .... are 512 

Ofner Schlossberg . . . . ß 522 
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Peesvar, Markt im Com. Baranya 5 664 
Steinamanger, Stadt im Com. Eisenburg 674 

Sümeg, Markt im Com. Zala. ..... 701 
Blocksberg bei Ofen... .... rer 744 
Bakonybel, Kloster im Boy! Walde A a ee Sa 833 

Adlerberg bei Ofen NED DU TH 835 
Kl. Schwabenberg bei Ofen 847 
Veszprim, Stadt . 886 

Martinsberg, Kloster im en. Rap 931 
Visegrader Schlossberg. . . . . - Re es . Upllenge 1098 

Meleghegy, Granitstock bei Sr eiksenire 1098 
Sümeger Berg im Com, Zala . N EN EHEN REN IE 1098 

Halap, Berg im Bakonyer Walde... .. I 1140 
Pinkafeld, Markt im.Com. Eisenburg . . . . - - 1160 

Sz. Läszlö, Dorf im Piliser Gebirge . . 1191 
Lindenberg (Härshegy) bei Ofen . e 1200 
Sz. Kereszt, Dorf im Piliser Gebirge . . . - 1231 
Vaskapu, Berg bei Gran. 1250 

Tatika, Berg im Bakonyer Walde. ee Werte . 1278 
Tißbrieh höchste Spitze des Broder Gebirges . . 1320 

Somlyöhegy, Berg im Com, Veszprim . . 2... - 1362 
Harsanyhegy, Berg im Com. Baranya. ..... 1380 

1445 Sonnenberg, höchste Kuppe des Leithagebirges . 
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Wien. Fuss, 
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Rosalienkapelle, höchste Spitze des Rosaliengebirges. . . . . .. 2356 
Piliser Berg, höchste Kalkkuppe des Piliser Gebirges . . . . . . 2388 

Rechnitzer Säule, Berg bei Rechnitz im Com. Eisenburg . .... 2613 

Bernsteiner. Höhe.im Com. Eisenburg iu. 11. 1 2 RR 9660 

Eiüschenstein, Bergrbei .Güns 4a). a het De 3713 

Geschriebenstein, Berg bei Güns . . . . 8.10 u Al 

Papuk, höchste Spitze des Oriarneebirgesn in Feier enien 7272. 3018 

Das Tiefland. 

Pokorny Vegetationsformen des ungar. Tieflandes in der Bonplandia 1860 p. 151, 182, 192. 

Das Tiefland wird durch das Pilis-Vertes Gebirge und die zwischen 

Parkany und Waizen bis hart an das linke Donau-Ufer vordringenden 

Karpaten in zwei sehr ungleiche Theile getheilt, in das Presburger 

Becken und in die grosse Theissebene. 

I. Das Presburger Becken, auch kleine ungarische Ebene 

genannt, ist eine von den Vorhügeln der nordwestlichen Karpaten, des 

Pilis-Vertes Gebirges, des Bakonyer Waldes und der norischen Alpen 

eingeschlossene Niederung, deren Ränder ungefähr von den Ortschaften 

Presburg 460‘, Tirnau, Freistadtl 533‘, Neutra 719, Komjät, Parkany 350‘, 

Totis 365°, Papa, Güns 861‘, Oedenburg 678° und dem Neusiedler See be- 

grenzt werden, doch schiebt sich diese Ebene längs der Wag und Neutra 

tief in das Gebirge ein. Der Flächeninhalt des ganzen Beckens beträgt 

beiläufig 300 DO) Meilen, die mittlere Höhe 400‘. Die Donau durchströmt 

es von Westen nach Osten und bildet zahlreiche Inseln, von denen die 

Grosse und Kleine Schütt die bedeutendsten sind. Die geologische Zu- 

sammensetzung ist sehr einfach, die westlichen Ränder sind aus Bel- 

vedere- und Diluvial-Schotter, alle übrigen aus Löss gebildet, der bei 

Tirnau eine grosse Mächtigkeit erreicht, am östlichen Ufer des Neusiedler 
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Sees ist ein ausgedehntes Tegel-Lager abgesetzt. Die Ebene selbst 

besteht durchaus aus Alluvien. 

Die 10 Meilen lange und 1—3 Meilen breite, grösstentheils aus 

Diluvial-Sand und Schotter gebildete Thalebene am linken Ufer der 

March ist zwar ein Theil des Wien-Olmützer Beckens und wird durch 

die bis in das Bett der Donau reichenden Kleinen Karpaten vom Pres- 

burger Becken völlig geschieden, allein seiner natürlichen Beschaffenheit 

und seinen Vegetationsverhältnissen nach ist es von letzterem nicht 

verschieden. 

Höhenmessungen im Presburger Becken und im Marchthale. 

Hunf.]. c. I. 142, 179; II. 389, 436, 624. 
Wien. Fuss. 
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II. Die grosse Theissebene oder, obschon nicht ganz passend, 

das Pester Becken genannt, das eigentliche Tiefland (Alföld) erstreckt 

sich über einen Flächenraum von mehr als 1700 DD Meilen, so dass sie, 

das Presburger Becken mitgerechnet, fast die Hälfte von ganz Ungarn 

einnimnit. Ihre Länge beträgt 35—70, ihre Breite 15—40 Meilen, die 

mittlere Höhe in den unteren Gegenden 250—300‘, in den oberen 3—400', 

an den Rändern 5—600‘, der höchste Punkt ist der Hügel Bajtemetes 

945° bei Pecel östlich von Pest, Die Theissebene wird gegen Norden und 

Osten von den Vorhügeln der Karpaten, gegen Süden und Westen von 

der Donau eingeschlossen, greift aber im Westen auch über dieselbe 

auf das rechte Ufer hinüber und berührt fast die Nordostseite des Platten- 

sees. Die Grenzen derselben lassen sich daher nur im Allgemeinen durch 

Endpunkte und dazwischen gedachte Linien angeben. Diese Punkte sind: 

In Nordwesten \aizen 354‘, Gödöllö 661°, Hatvan 366‘, Gyöngyös 534‘, 

Mezö-Keresztes 336‘, Miskole 493‘, Tokay 283‘, Sarospatak 290‘, Zemplin, 

Nagy Mihäly 364°; im Nordosten Ungvar 354°, Munkäcs 386‘, Nagy 
Szöllös 433°; im Osten Szinyer-Väarallja, Erdöd, Tasnad, Szekelyhid 386‘, 

Grosswardein 394‘, Boros-Jenö 480‘, Vilagos, Vinga, Temesvar 270‘, 

Denta, Versec 385‘, Weisskirchen 395‘, Neu-Palauka bei der Nera-Mün- 

dung 211°; im Süden die Donau und ein Theil der Drau von Neu-Palanka 

bis Därda (gegenüber von Essek); im Westen Därda, Mohäes 286‘, 

Szekszard 345‘, Simontornya, Kalöz, Stuhlweissenburg 451‘, Velencer See 

und Märtonväsar 362° am rechten Ufer der Donau, Soroksar 459‘, Pest 

330° und Dunakesz 399° am linken Ufer derselben. In den Thälern des 

Hernäd, der Ondova und Laborca buchtet sich die Theissebene tief in 

die Karpaten ein, so dass ihr nördlicher Rand mit den Liptau-Sohler 

Alpen fast in gleicher Breite liegt und von der galizischen Grenze nur 

mehr 5—7 Meilen entfernt ist. Auch zieht sich die Ebene längs den Ufern 

der Drau und der Save bis nach Croatien fort, allein diese Uferniede- 

rungen haben bezüglich ihrer Vegetations- Verhältnisse einen anderen 

Charakter und müssen von diesem Standpunkte aus vielmehr dem Hügel- 

lande des rechten Donau-Ufers zugewiesen werden. 

Die hügligen Ränder der Theissebene sind vorwaltend aus Löss, 

minder häufig aus neogenem Sande gebildet, nur die Trachyte der nord- 

östlichen Karpaten setzen ihren Fuss unmittelbar in die Alluvien des 

Tieflandes. Das Ueberschwemmungsgebiet der Donau und der Theiss, die 

dem Tieflande angehörigen Theile der Comitate Ung, Bereg, Ugöes und 

Szatmäar, das Moorbecken des Berettyö und der drei Körös-Flüsse, die 

südliche Ba&ka und der westliche Banat bestehen fast nur aus Allu- 

vien, alle übrigen Bestandtheile der Theissebene, insbesondere die 

Fläche zwischen der Donau und Theiss, sind aus feinem Diluvial-Schotter 

gebildet. 

Das Tiefland ist eine unübersehbare stein- und baumlose Ebene, 

ein abgerissenes Stück der südrussischen Steppen. Nur an den Rändern 

desselben kommen niedrige Sandhügel und kleine Gehölze, in der Nähe 

der Gebirge und an der Donau auch Wälder vor. Pokorny theilt das 

Tiefland folgendermassen ein: 
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I. Region des trockenen Bodens: 1. Sandsteppen (Grassteppen und 

Flugsand). 2. Salzboden. 3. Fruchtbare Erde (Hutweiden, die nicht ge- 

mäht werden, Wiesen, die gemäht werden, Aecker und Gärten). 

II. Region des bleibend nassen oder nur zeitweise überschwemmten 

Bodens: 1. Hydrofyten-Moore. 2. Rohrwälder. 3. Rohrwiesen. 4. Wiesen- 

moore oder Flachtorfmoore. 5. Moorwiesen. 6. Erlensümpfe. 7. Zsombek- 

Moore, eine eigenthümliche aus den Rasen der Carex strieta gebildete 

Sumpfform (Kerner ZBG. VII. 315, DL. 62). 

Obschon nun ein grosser Theil des Tieflandes in fruchtbaren Acker- 

boden umgewandelt und die Ueberschwemmungen der Theiss durch 

Wasserbauten vermindert wurden, so gibt es des trockenen und nassen 

Bodens der eben geschilderten Art noch mehr als genug. So kommen 

ausgedehnte Sandsteppen zwischen Pest und Kecskemet, bei Debreein 

und in der westlichen Banater Militärgrenze, zwischen der Römerschanze 

und der Karas daselbst weite mit offenem Flugsande bedeckte Strecken 

vor, Salzboden und Salzlachen findet man vorzüglich am östlichen Ufer 

des Neusiedler Sees, dann in den Comitaten Stuhlweissenburg, Baäcs, 

Torontäl, Csongrad, Bihar und Szaboles. Von den Morästen wird später 

in dem Kapitel Bewässerung gehandelt werden. 

Nirgends in Ungarn ist dessen eigenthümlicher Charakter entschie- 

dener ausgedrückt, als in seinem Tieflande und nirgends im ganzen 

westlichen Europa wiederholt sich eine ähnliche Vegetationsform,. Ob- 

schon nur Reste einer ehemals noch grossartigeren Steppennatur gehen 

auch diese allmälich ihrem Untergange entgegen. Denn immer weiter 

streckt die Kultur ihren mächtigen Arm aus und entreisst dem alten 

Boden Ungarns ein Stück Landes nach dem anderen. 

Höhenmessungen der Theissebene, 

Hunf. 1. c. II. 630—651. 
Wien. Fuss. 

Neu-Palanka, Dorf in der serbisch-banat. Milit. Gr... ..... 211 

Pan&ova, Markt in der deutsch-banat. Milit. Gr... . 2. .... 216 
Neusatz (Ujvidek), Stadt an der Donau im Com. Bäacs . . .... 225 

Gross Beckerek, Markt im Com. Torontäl. - 2.» 5 2 10% = jAas 

Alibunar, Dorf in der serbisch-banat. Milit. Gr... . 2... .. 236 

Mei, =Markt im  Com-.Csanäd. 1... 0.00 dei weneren a ee 

bel Markt ansıler Theissmündung. +. an ul... ee 

Mezö Tur, Markt am Berettyö im Com. Heves. .»....:.... 248 
Jasz-Bereny, Markt in Jazygien . » 2.» mens len von ng 248 

Cana Marktuim ‚Com... Torontälns.. wielk.e0s 8. - eier ae 

BsabasaDort.ım Com: Bekes.tuie wu, baren le eier 

Zentha, Markt an der Theissim Com. Bäcs. . ... ... . euighr 

Palanka, Markt an der Donau im Com. Bäacs . .. 2... 0... 264 

Csongräd, Markt, . ..» eh ee ern ea 

Szegedin, Stadt im Com. Onpnpiöd er 

TeMmesTarsestadist,. ur Aal - Lore. tea <a er ee 

Bekes, Markb . En ea ae 9a. 0 Bee rule ae he ea 



Tietland 

Berettyö-Ujfalu, Dorf im Com. Bihar 
Tokay, Markt im Com. Zemplin 
Solt, Markt im Com. Pest 

Mohacs, Markt im Com. Baranya . 

Karcag, Markt in Gross-Kumanien . 

Sarospatak, Markt im Com. Zemplin 

Füzes-Gyarmat, Markt im Com. Bekes 

Jasz-Apati, Markt in Jazygien .... . 

Felegyhaza, Markt in Klein-Kumanien . 

Baja, Markt im Com. Bäcs . NE 
Tisza-Füred, Markt im Com. Heves.. . 

Duna-Földvar, Markt im Com. Tolna . 

Heves, Markt 

Adony, Markt im Com. Serhiweissenibai 5 

Kalocsa, Stadt im Com. Pest . s 

Räckeve, Markt auf der Insel Csepel . 

Tolna, Markt . i 

Gyula, Markt im Com. Bök6s : 

Pest, Stadt (National-Museum, zugleich igälene Höhe) 

Paks, Markt im Com. Tolna . 

Mezö-Keresztes, Markt in Com. Borsoän 

Nyiregyhaza, Markt im Com. Szaboles 

Szekszard, Markt im Com. Tolna. 

Vasaros-Nameny, Markt im Com. Bereg . 
Beregszäasz, ebenso . 

Waizen (Vac), Stadt 

Ungvar, Markt 

Alt-Arad, Stadt 

Martonväsar, Markt im ek, Seahlweirsenkurg 

Nagy Mihaly, Markt im Com. Zemplin . 

Hatvan, Markt im Com. Heves. 

Kecskemet, Markt im Com. Pest . 

Szolnok, Markt im Com. Heves . 

Tisza-Ujlak, Markt im Com. Ugocs . 

Versec, Markt im Com. Temes ; 
Munkäcs, Markt im Com. Bereg ... 

Szekelyhid, Markt im Com. Bihar 

Szatmar-Nemet, Stadt . 

Grosswardein, Stadt . 

Weisskirchen, Markt in der see Milit. GE 

Dunakesz, Dort oberhalb Pest 

Debreein, Stadt . 

Cegled, Markt im Com. Bästı: 

Teglas, Markt im Com. Szaboles 

Nagy-Szöllös, Markt im Com. Ugöcs 

Nagy-Kallö, Markt im Com. Szaboles . 
Neilreich, ungar. Pflanzengeografie. 
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Nagy-Körös, Markt im Com. Pest .... 2.2... EEE EREIT 

Stnhlweissenburg, Stadt * . » 2 a0 2 Rn TR ERER er 

Soroksar; Markt in Com. Pest ve. a a um SIE le BEER 

Boros-Jenö, Markt’ım Com: Arad! » = RE REN 

Miiskole, Markt im Com? Borsodl= 2.2 Mama Kar RU NR Un RL RE: 493 

Nagy-Kaäaroly, Markt im Com. Szatmar UN OD EN REN 

Gyöngeyös,' Markt ım Com. FHeves „rn einer WERE 22 NEE Re 

G6döllo, Markt: im Tom: Pest“ ©» "m. u MEER ERBEN EN Pe 

Höhe zwischen Kerepes und Cinkota im nördl, Com. Pest a nl 

Öröghegy, Hügel bei Csömör nordöstlich von Pest. ....... 708 

Vinizni Vrch, Hügel bei dem Markte Alberti im Com. Pest ... 739 

Bajtemetes, Hügel 'bei Pecel östlich’ von Pest .". „u. EWR 

Ill. Bewässerung. 

1. Flüsse. 

Der Hauptstrom ist die Donau. Sie überschreitet die ungarische 

Grenze bei Theben und verlässt sie unterhalb Alt-Orsova, ihre Länge 

beträgt 140 Meilen. Dreimal hat sie die ihrem Laufe entgegengestan- 

denen Gebirge durchbrochen und zwar die Kleinen Karpaten zwischen 

Hainburg und Presburg, das Trachytgebirge zwischen Pärkany und 

Waizen, die Banater Karpaten auf der 18 Meilen langen Strecke von 

der Nera-Mündung bis zum Eisernen Thor in der Wallachei, wo sie 

auch die der Schifffahrt hinderlichen Stromschnellen bildet. Sonst fliesst 

sie überall durch ebenes theilweise sumpfiges Land und bildet unzählige 

grössere und kleinere Inseln, von denen die Grosse und Kleine Schütt 

(Csallököz und Szigetköz) zwischen Presburg und Komorn, die Insel St. 

Andreas bei Waizen, Üsepel oder Räckeve unterhalb Pest, Mohäes im 

Gom. Baranya die bedeutendsten sind. Die Breite des Stromes ist höchst 

ungleich, im Engpasse bei Ogradina im Banat nur 480°, bei Presburg 900‘, 

bei Venek im Com. Raab 1440‘, von hier abwärts bis 4000‘, an der unteren 

Donau bis 6000°. Nicht minder abweichend ist die Tiefe, welche zwischen 

20’ und 60‘ abwechselt, im Felsenthale von Ogradina aber 132° betragen 

soll. Der Wasserspiegel der Donau liegt bei I'heben 440‘, bei Presburg 

416‘, bei Komorn 329’, bei Waizen 314, bei Pest 305‘, bei Tolna 272‘, 

bei der Draumündung 247‘, bei der Theissmündung 219°, bei Paneova 

211‘, bei Svinica 153‘, bei Alt-Orsova 137° über dem Meere (Wallundt 

Nivellirungskarte. von Ungarn, Pest 1863). 

Ihre vorzüglichsten Nebenflüsse sind und zwar am rechten Ufer: 

1. Die Leitha entsteht aus dem Zusammenfluss der Alpenbäche 

Schwarza und Pitten in Nieder-Oesterreich, bildet theilweise die 

Landesgrenze und ergiesst sich bei Ungarisch-Altenburg in den Wiesel- 

burger Arm der Donau. 

2. Die Raab entspringt in Ober-Steiermark,, betritt oberhalb St. 

Gotthard die ungarische Grenze. und mündet bei der Stadt Raab eben- 
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falls in den Wieselburger Donauarm. Nebenflüsse sind die Pinka, Güns 

(Gyöngyös), Rabnitz und Marcal. 

3. Die 25 Meilen lange versumpfte Särviz, auch Sar entspringt 

oberhalb Veszprim im Bakonyer Walde, fliesst von Stuhlweissenburg bis 

Harc gröstentheils in einem künstlichen Abzugskanal, nimmt bei Kölesd 

die in ihrem unteren Laufe ebenfalls in einen Kanal geleitete Kapos 

auf und fällt bei Bata im Com. Tolna in die Donau. Die bei Sio-Fok 

aus dem Plattensee kommende verschlammte Sio mündet oberhalb Simon- 

tornya in die Kapos und verbindet dadurch den Plattensee mit der Donau. 

4. Die Drau kömmt aus Steiermark, scheidet Ungarn von Croatien 

und Slavonien und ergiesst sich unterhalb Essek in die Donau. Ihre 

niedrigen waldigen Ufer sind besonders in ihrem unteren Laufe bestän- 

digen Ueberschwemmungen ausgesetzt und daher sehr sumpfig. Bei Legräd 

nimmt sie die ebenfalls aus Steiermark kommende Mur auf und bildet 

mit dieser die sogenannte Murinsel (richtiger eine Halbinsel), auch Murau, 

Muraköz, Pannonia interamnis bei Clusius, welche zu verschiedenen Zeiten 

bald zu Ungarn bald zu Croatien gehört hat, gegenwärtig aber dem 

Comitate Zala einverleibt ist. 

5. Die Save berührt Slavonien als Grenzfluss gegen die Türkei nur 

mit ihrem sumpfigen linken Ufer und mündet bei Semlin in die Donau, 

wo sie die von Kitaibel öfter erwähnte aus Zugens Zeiten so genannte 

Kriegsinsel bildet. Ihr vorzüglichster Nebenfluss in Slavonien ist die 

Orljava, die am Papuk entspringt, bei Pleternica die Lon)ja (Londa) 

aufnimmt und in der Gradiskaner Militärgrenze in die Save fällt. Der bei 

Zupanje aus der Save abgeleitete Bossut mündet westlich von Mitrovic 

wieder in die Save und bildet daher mit diesem Flusse in der Broder 

und Peterwardeiner Militärgrenze eine grosse Insel. 

Am linken Ufer fliessen der Donau zu: 

6. Die March kömmt aus Mähren, bildet von Skalie an die Grenze 

zwischen Ungarn und Nieder-Oesterreich und ergiesst sich bei Theben 

(Deveny) in die Donau. 

7. Die Wag, nach der Theiss der grösste Nebenfluss der Donau am 

linken Ufer, entsteht aus der Vereinigung der Weissen und Schwarzen 

Wag. Erstere hat ihre Quellen am südlichen Fuss des Grossen Krivan, 

letztere auf der Nordseite der Kralova Hola. Von der B&la, Boca, 

Revuca und anderen Alpenbächen verstärkt durchfliesst sie das Hoch- 

thal der Liptau von Osten nach Westen, nimmt rechts bei Kralovan die 

Arva, links bei Ruttka die Turöc auf, durchbricht im Passe Strecno 

den Granitstock der Veterne Hole und biegt dann nach Süd-Südwesten 

um. Von den Verzweigungen der mährischen Karpaten, der Veterne Hole 

und des Inovec-Gebirges eingeengt durchzieht sie sofort die Comitate 

Trenesin und Neutra, bis sie bei Szered die Ebene des Presburger Beckens 

betritt und, nachdem sie sich bei Gutta mit dem Neuhäusler Donau-Arm 

vereinigt hat, unter dem Namen Vag-Duna nach einem Laufe von 

40 Meilen bei Komorn in die grosse Donau fällt. Der bedeutendste ihrer 

Zuflüsse ist die Arva, welche aus dem Zusammenfluss der Weissen 

und Schwarzen Arva bei Uste gebildet wird, das Magura-Gebirge 

7% 
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bogenförmig umgeht und durch viele Giessbäche (Studena Voda, Zazri- 

vanka) verstärkt am Fuss des Sip bei Kralovan in die Wag mündet. 

8. Die 24 Meilen lange Neutra entspringt am südlichen Abhang 

der Veterne Hole, fliesst fast parallel mit der unteren Wag, scheidet 

das Inovec- von dem Neutra-Barser Gebirge und ergiesst sich oberhalb 

Komorn in die Vag-Duna. Unterhalb Neuhäusel nimmt sie die von Hoch- 

wiesen (Velkopole) aus dem Neutra-Barser Gebirge herabkommende 

Zitva auf, welche die Grenze gegen das Kremnitzer Erzgebirge bildet. 

9. Die Gran (Garam, Hrona) entspringt auf der Südseite der Kra- 

lova Hola im Gömörer Hochlande, fliesst anfangs durch das Comitat Sohl 

von Osten nach Westen, wendet sich aber dann nach Süd-Südwesten, 

nimmt ber Alt-Sohl die Slatina auf, durchbricht den mächtigen Tra- 

chytstock von Schemnitz auf der langen Strecke von Alt-Sohl bis Königs- 

berg (Uj-Bänya) und mündet nach einem 35 Meilen langen Laufe unter- 

halb Parkäny in die Donau. 

#9. Die Eipel (Ipoly) hat ihren Ursprung auf dem südlichen Abhange 

des Vepor-Gebirges im Comitate Neograd, krümmt sich in ihrem Laufe 

nach verschiedenen Richtungen und fliesst oberhalb Szobb in die Donau. 

Sie ist bis zur Theissmündung, d. i auf einer Strecke von 55 Meilen der 

letzte Nebenfluss der Donau am linken Ufer, ja nicht einmal ein bedeu- 

tender Bach ergiesst sich mehr in dieselbe, nur der Franzens-Kanal im 

Bäcser Comitate verbindet die Donau mit der Theiss. 

11. Die Theiss, der zweite Hauptfluss Ungarns, entsteht aus der 

Vereinigung der Weissen und Schwarzen Theiss in der Marmaros. 

Beide entspringen an der galizischen Grenze, jene am Berge Okola, diese 

am Fuss der Cerna Hora. Bis Huszt fliesst sie in einem engen Thale 

von zahllosen Alpenbächen gespeist, darunter der von den Rodnaer 

Alpen herabkommende Visso- mit dem Borsa- und Wasserbache. 

Nachdem sie bei Huszt die Trachytmassen des Vihorlat-Gutin Zuges 

durchbrochen hat, tritt sie in das grosse ungarische Tiefland, über welches 

sie ihr reiches Wassernetz ausbreitet, bis sie unterhalb Titel in die 

Donau fällt. Ihr Flussgebiet umfasst nicht weniger als 2660 D Meilen, 

ihre Länge beträgt der unzähligen Krümmungen wegen 480 Meilen, ihre 

Breite bei niedrigstem Wasserstande von Tisza-Ujlak im Comitate Ugoes 

bis Szolnok 270—430‘, von da abwärts bis 700‘, ihre Tiefe aber nur 7—19'. 

Ihr Wasserspiegel liegt bei Huszt 502°, bei Tisza-Ujlak 360‘, bei Nameny 

322‘, bei Tokay 2833‘, bei Szolnok 249’, bei Szegedin 233‘, bei Titel 219° 

über dem Meere. Ihr Gefäll ist gering, ihr Lauf träge, die Ueber- 

schwemmungen, die sie verursacht, verheerend, ihr flaches Ufer meist 

versumpft. Ihre vorzüglichsten mitunter sehr bedeutenden Nebenflüsse 

sind und zwar am rechten Ufer: 

a. Die Borsova hat ihren Ursprung am Velika Vreh in der Mar- 

maros und fliesst bei Vari im Comitat Bereg in die Theiss. 

b. Der Bodrog entsteht durch den Zusammenfluss der Ondova, 

Laborca, Ung und Latorca, welche alle hart an der galizischen 

Grenze entspringen und sich zwischen Zemplin und Butka vereinigen. 

Der Bodrog selbst hat nur einen kurzen Lauf und mündet bei Tokay in 
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die Theiss, aber sein Wassergebiet ist wie bei den meisten Nebenflüssen 

der Theiss sehr gross und erstreckt sich vom östlichen Comitate Saros 

bis zum westlichen Comitate Bereg. 

c. Der Sajo, der Hauptfluss des Gömörer Erzgebirges, entspringt 

am Trsnjk nahe bei den Quellen der Gran, nimmt unterhalb Rima-Sze&cs 

die Rima, bei St. Peter die Bodva und bei Onod den Hernad auf und 

ergiesst sich kurz nach der Vereinigung mit diesem letzteren in die 

Theiss. Der Hernäd, welcher eigentlich einen längeren Lauf als der 

Sajo hat, entspringt auf der Südseite der oft erwähnten Hauptwasser- 

scheide bei Sunjava in der Zips, nur durch diese von den Quellbächen 

des Poprad und der Schwarzen Wag geschieden. In einen weiten Bogen 

den Sajo umgehend nimmt er rechts die Göllnitz, links die Tarca 

auf, tritt bei Kaschau in die tiefe Einbuchtung, welche die nordwest- 

lichen und nordöstlichen Karpaten trennt, spaltet sich sodann in zwei 

parallele Arme den Grossen und Kleinen Hernad oder Bäarsonios und 

führt beide bei und unterhalb Onod dem Sajo zu. 

d. Die Zagyva hat ihren Ursprung am Nagy Säleo im östlichen 

Comitat Neogräd und fällt nach kurzem Laufe bei Szolnok in die Theiss. 

Von hier weiter abwärts hat die Theiss, wie die Donau, auf ihrem 

rechten Ufer keinen bedeutenden Zufluss mehr, daber die ganze lange 

Ebene zwischen der Donau und der unteren Theiss sehr wasserarm ist. 

Am linken Ufer fliessen in die Theiss: 

e. Die Szamos. Sie entsteht durch Vereinigung der Grossen und 

‚Kleinen Szamos bei Dees in Siebenbürgen. Die Grosse Szamos ent- 

springt in den Rodnaer Alpen, die Kleine Szamos hat aber zwei Quell- 

bäche, die Kalte und Warme Szamos, beide haben ihren Ursprung in 

der Biharia, letztere auf ungarischem Gebiete. Die vereinigte Szamos 

nimmt rechts die Läpos, links den Szilagy und die Kraszna auf 

und mündet oberhalb Vasaros-Nameny in die Theiss. 

f. Die Körös wird durch den Zusammenfluss der Schnellen, 

Schwarzen und Weissen Körös (Sebes, Fekete und Feher Körös) 

gebildet. Die erste entspringt oberhalb Bänffi-Hunyad in Siebenbürgen 

und durchbricht das Rez-Gebirge, die zweite entspringt auf der \West- 

seite der Biharia bei Rezbänya, die dritte auf der Südseite der Biharia 

im Zaränder Comitate. Im Bek&ser Comitate vereinigen sie sich alle drei, 

zuerst die Weisse mit der Schwarzen, weiter abwärts mit der Schnellen 

Körös. Unterhalb Mezö-Tur nimmt die vereinigte Körös den aus dem 

Rez-Gebirge kommenden verschlamnten und stellenweise in Sumpf ver- 

schwindenden Berettyoö auf und ergiesst sich unterhalb Csongräad 

in die Theiss. 
g. Die Maros, der Hauptfluss Siebenbürgens, entspringt tief im 

Szeklerlande und berührt Ungarn nur als nördlicher Grenzfluss des Banats. 

Sie mündet Szegedin gegenüber in die Theiss. 

h. Die Bega entspringt auf der Nordseite des Ruska-Berges im 

Com. Krassö, ist zwischen Temesvär und Gross-Beekerek in einen Schiff- 

fahrtskanal abgeleitet und fällt Titel gegenüber in die Theiss. 
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12. Die Temes hat ihren Ursprung auf der nordöstlichen Seite des 

Muntje Semenik, durchfliesst den Banat in einen halbkreisförmigen Bogen, 

nimmt unterhalb Karansebes die aus dem Eisernenthor-Passe in Sieben- 

bürgen kommende Bistra und bei Botos die im Banater Erzgebirge 

entspringende zum Theil in einen Kanal abgeleitetete Berzava auf und 

ergiesst sich bei Panlova in die Donau. 
Die von Pandova abwärts in die Donau fallenden Flüsse, als: die 

Karas, die Nera oder Almas und die Cerna mit ihrem Nebenflusse 

Bela Reka sind unbedeutend, sie entspringen in den Banater Alpen 

und haben nur einen kurzen Lauf. 

Alle hier angeführten Flüsse gehören nicht nur dem Wassergebiete 

der Donau an, sondern sie münden auch sämmtlich unmittelbar in Ungarn 

in diesen Strom, keiner verlässt das Land. Nur drei machen hiervon eine 

Ausnahme, nämlich die Goldene Bistrica, der Poprad und die Bialka. 

Die Bistriea entspringt im südöstlichsten Winkel der Marmaros auf der 

Ostseite des Bergrückens, der die nordöstlichen Karpaten mit jenen 

Siebenbürgens verbindet (Seite 13). Nach dem kurzen Laufe von 3 Meilen 

verlässt sie Ungarn und fliesst dem Sereth in der Moldau zu, welcher 

später in die Donau fällt. Bei ihrem Austritte nimmt sie noch den Zibo 

(Cibou) den Grenzbach der Marmaros gegen die Bucovina auf. Der 

Poprad dagegen gehört gar nicht in das Stromgebiet der Donau, sondern 

sammt allen Bächen der nördlichen Zips, welche jenseits der europäischen 

Hauptwasserscheide liegen, in jenes der Weichsel (Seite 17). Er entspringt 

auf der Südseite der Hohen Tatra, die ihm ihre zahllosen Giessbäche 

(Völkwasser, Kohlbach, Steinbach, Weisswasser, Schwarzwasser) zuführt 

und fliesst dann in nordöstlicher Richtung über Kesmark, Lublau und 

Palocsa, die Grenzkarpaten durchbrechend, nach Galizien, wo er unter- 

halb Alt-Sandee in den Dunajec fällt. Der Alpenbach Bialka kömmt aus 

dem Grossen Fischsee der nördlichen Tatra, bildet die westliche Grenze 

der Zips gegen Galizien und ergiesst sich noch an der Grenze in den 

Dunajec. Der Dunajec, welcher aus der Vereinigung des Schwarzen und 

Weissen Dunajec bei Neumarkt im Sandecer Kreise entsteht und sich 

Opatowiee gegenüber in die Weichsel ergiesst, berührt die Nordgrenze 

der Zips auf einer nur 3 Meilen langen Strecke. 

2. Seen. 

Ungarn besitzt nur zwei grosse Seen. Der Neusiedler See (Fertö, 

Peiso) ist 5 Meilen lang und 1 — 2 Meilen breit, aber nur 3— 13’ tief, 

sein nach dem Wasserstande sehr veränderlicher Flächeninhalt wird auf 

6-8 D Meilen geschätzt, doch treten seine Wasser in neuester Zeit 

immer mehr von ihren Ufern zurück. Diese sind besonders auf der Ost- 

seite flach und sumpfig, an vielen Stellen salzauswitternd oder mit Rohr- 

wäldern bedeckt, zwischen Oggau, Rust und Oedenburg dringen die 

dortigen Rebenhügel fast bis an den Rand des Sees vor. Der Neusiedler 

See liegt sehr tief, nur 367‘ über dem Meeresspiegel, somit um 49’ tiefer 

als die Donau bei Presburg (416). Ausser dem kleinen vom Rosalien- 
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gebirge kommenden Pulkabache hat er keine bemerkenswerthen Zu- 
flüsse. Sein Wasser ist salzig. 

Der Plattensee (Balaton) ist 8 Meilen lang, Y,—1Y, Meilen breit 

und 6— 18‘, bei Tihany 27 — 36‘ tief, sein Flächeninhalt beträgt (die 

Moräste abgerechnet) 16—17 OD) Meilen. Mittelst des Siö steht er mit der 

Donau in Verbindung, auch fliessen ihm 40 kleine Bäche und Quellen 

zu. Seine nördlichen Ufer sind von bewaldeten Höhen und Rebenhügeln 
begrenzt, sein südliches Ufer, an dem die Stuhlweissenburger Eisenbahn 

hnzieht, ist aber flach, an der äussersten Südwestspitze bei Keszthely 

und Kethely sehr sumpfig. Sein Wasser ist nicht salzig. 

Eine eigenthümliche Erscheinung sind die zahlreichen hochgelegenen 

Alpenseen der Tatra, von den Anwohnern Meeraugen (Morsk& oko, Staw) 

genannt, von denen jedoch viele so klein sind, dass sie den Namen eines 

Sees gar nicht verdienen. Koristka zählt von den bedeutenderen 38 auf 

der südlichen und 24 auf der nördlichen Seite der Tatra auf, schätzt 

aber den Flächeninhalt aller dieser Scen zusammen nur auf 0.04 OD Meilen. 

Die obersten liegen nıhe an 7000° hoch und sind den grössten Theil des 

Jahres zugefroren, über ihre Tiefe weiss man nichts gewisses. Die vor- 

züglichsten, insoweit sie Ungarn angehören, sind: Der Smrelino See 

auf der Nordseite des Krivan, 5096‘ hoch gelegen, so wie der folgende 

einer der grössten; der Csorba See (Strbsko pleso) am südlichen Fuss 

des Krivan, der am niedrigsten gelegene (4290‘); der Lange See (5830°) 

und der Völk- oder Felka-See (5066‘) zwischen der Gerlsdorfer und 

Schlagendorfer Spitze, die sogenannten Fünf Seen am Fuss der Lom- 

nitzer Spitze (die zwei unteren 6300°), der durch Townson zuerst bekanut 

gewordene Grüne See (Zeleno pleso) nördlich von der Kesmarker Spitze 

(4930°), der Weisse See am Skopa-Passe (5100), endlich der Grosse 

Fischsee in der nördlichen Tatra, der grösste von allen (4500‘), die 

Grenze der Zips gegen Galizien durchschneidet ihn der Länge nach und 

setzt sich längs der aus seinem nördlichen Ende abfliessenden Bialka fort, 

nur seine östlichen Ufer gehören zu Ungarn. Um 500° höher liegt süd- 

östlich von ihm, also in der Zips, der Schwarze See (Üzarni staw). 

Ein anderer Schwarzer See in der galizischen Tatra und die Fünf pol- 

nischen Seen sind mit den hier angeführten Seen nicht zu verwechseln 

(Kor. ]. e. 47—22). Sehr selten kommen solche Seen auf den Liptauer 

Central-Karpaten vor. In Wadlb. Carp. p. KLV—ViI werden deren nur 

folgende erwähnt: Der Rackova See in der südlichen Bucht dieser 

Alpe (5295), dann ein kleiner See auf dem Volovec und drei kleine 

Seen in der Krummholzregion des Roha€, aus welchen die Studena Voda 

im Comitate Arva entspringt. 

3. Moräste. 

Pokorny Torimoore Ungarns in den Sitz Ber. der k. Akademie der Wissenschaften XLIM. 57 —122. 

Ungeachtet der besonders in neuester Zeit vorgenommenen gross- 

artigen Entwässerungs-Operate besitzt Ungarn in seinem Tieflaude noch 

immer zahlreiche und ausgedehnte Moorgründe und versumptte bestän- 
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digen Ueberschwemmungen ausgesetzte Ufergegenden, aber auch die 

grössten dieser Sumpfgebiete haben nach Pokorny’s neuesten Beobach- 

tungen nur eine mittlere Tiefe von 4-6’ und selbst an den tiefsten 

Stellen von nur 8-10‘, daher die früheren Angaben von der Unergründ- 

lichkeit einiger dieser Moräste als unrichtig bezeichnet werden müssen. 

Fast alle Moore enthalten mehr oder minder reiche Torfbildungen, jedoch 

nur Wiesen- oder Flachmoore, welche einen Brennstoff von blos 

mittlerer Qualität geben. Die vorzüglichsten Moore und zwar im unmittel- 

baren Flussgebiete der Donau sind: 

4. Der Schur bei St. Georgen im Presburger Comitate, ein waldiger 

zwar kleiner aber in botanischer Beziehung wichtiger Moor. 

%. Die Sümpfe an der Vag-Duna und Neutra-Mündung nördlich 

von Komorn, die sich westlich bis auf die Grosse Schütt, östlich bis 

Marcalhaza erstrecken. 
3. Der Hansäg, ein sehr torfreicher Wiesenmoor und auch der einzige, 

auf dem im Grossen Torf gestochen wird, reicht vom südöstlichen Ufer 

des Neusiedler Sees längs der Grenze der Comitate Wieselburg und 

Oedenburg in einer Länge von 6'/, Meilen bis an die Raaber Bahn. 

Ehemals viel grösser und mit dem Neusiedler See in unmittelbarer Ver- 

bindung, nun aber theilweise trockengelegt und in zwei abgesonderte 

Moorbecken getrennt, beträgt sein Flächeninhalt kaum mehr 6 D Meilen. 

4. Die Torfinoore des Plattensees bestehen, abgesehen von kleinen 

Ufermooren, aus zwei getrennten Becken am südlichen Ende des Sees, 

von denen das eine südlich von Keszthely im Comitat Zala, das andere 

nordöstlich von Kethely im Comitat Somogy liegt. Das Becken von 

Keszthely ist eigentlich nur eine Fortsetzung des Plattensees, mit dem 

es durch einen schmalen Arm, über welchen die Brücke von Fenek führt, 

in Verbindung steht. Obschon theilweise trocken gelegt zeigt es noch 

immer einen seeartigen Wasserspiegel, in dem sich die sumpfige aus dem 

Eisenburger Comitate kommende Zala ergiesst. Das Becken vonKethely 

ist grösser, aber minder wasserreich als jenes von Keszthely und wird 

von demselben durch den Bergrücken des Barihegy, vom Plattensee 

durch eine schmale Bodenanschwellung geschieden, über welche die Stuhl- 

weissenburger Eisenbahn zieht, 

5. Der Särret zwischen Palota und Stuhlweissenburg, südlich in die 

sumpfigen Ufer der Sarvız verlaufend, ist durch angelegte Kanäle völlig 

entwässert. Der hiervon östlich liegende grösstentheils aus Rohrinseln 

bestehende Velencer See ist ebenfalls stellenweise trockengelegt. 

6. Die Drausümpfe bei Babocsa, Sellye und Därda am linken Ufer 

in Ungarn. Die ehemals weitläufigen Sümpfe bei Essek am rechten Ufer 

in Slavonien, welche auf den Karten die Namen Dombe, Kologyvar und 

Palacsa führen, wurden in neuester Zeit trockengelegt (Kaniiz). 

7. Die langgedehnten, im Ueberschwemmungsgebiete der Donau 

liegenden Sümpfe in den Comitaten Tolna und Baranya am rechten Ufer, 

besonders bei Mohäcs und an der Draumündung, dann im Comitate Pest 

am linken Ufer von Ocsa bis Baja. Die Torflager am Räkosbache bei 

Pest sind jetzt sehr unbedeutend. 
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Weit zahlreicher und grossartig stellen sich die Sümpfe im Theiss- 

gebiete dar, von denen hier nur die vorzüglichsten aufgeführt werden: 

8. Der Hosszuret zwischen dem Bodrog und der Theiss im sogenannten 

Bodrogköz des Zempliner Comitates und ihm gegenüber am linken Theiss- 

ufer zwischen Kis Varda und Keresztüt im Comitate Szaboles ein gleich 

grosser Moor, beide in Folge der Theissregulirung grösstentheils entwässert. 

9. Der Szernye-Moor südlich von Munkäcs und die nordwestlich von 

diesem liegenden Sümpfe zwischen den Flüssen Szernye und Latorca im 

Comitate Bereg. 

10. Der beinahe 4 D Meilen grosse und bei höherem Wasserstande 

schwer zugängliche Eesedi-Läp nördlich von Nagy Käaroly im Comitate 

Szatmär, den die Kraszna durchschneidet. 

41. Das aus den Ueberschwemmungen der Schnellen Körös, des 

Berettyö und des in den Morästen sich verlierenden Hortobagy gebildete 
Sumpfgebiet von Fuzes-Gyarmat an der Grenze von Gross-Kumanien und der 

Comitate Szaboles, Bihar und Bekes. Es ist das grösste von allen und 

wird ungefähr von den Ortschaften Kis-Ujszalläs, Karcag, Püspök-Ladäny, 

Berettyö-Ujfalu, Böszörmeny, Csefa, Sarkad, Bekes, Gyoma und Mezö- 

Tur begrenzt. Durch den von Bakonyszeg nach Szeghalom geführten 

Abzugskanal, die Theissregulirung, die Debreciner und Grosswardeiner 

Eisenbahnen und die Eindämmung des Berettyö ist zwar ein grosser 

Theil des Moorbodens trockengelegt, desungeachtet umfasst der ganze 

Complex dieser in vier abgesonderte Becken (Hortobagy-, Berettyö-, 

Sebes Körös- und Bekeser Sarret) zerfallenden Moräste noch immer einen 

Flächenraum von 30 DI Meilen und bietet mit seinen undurchdringlichen 

Rohrwäldern, schwimmenden Rohrdecken (Lap) und offenen Wasser- 

spiegeln eine stellenweise unzugängliche Sumpfwüste dar. 

12. Das Ueberschwemmungsgebiet der Theiss erstreckt sich längs 

dieses Flusses von Tokay bis zu seiner Mündung, wird aber in neuester 

Zeit durch Eindämmungen auf immer engere Grenzen beschränkt. 

13. Im Banat befinden sich die meisten Sümpfe an der Bega von 

Temesyar abwärts, an der Temesmündung und an der Donau zwischen 

Pan&ova und Palanka. Der ehemals sehr bedeutende Morast Alibunar 

an der Grenze der Comitate Temes, Torontal und der serbisch-banatischen 

Militärgrenze ist halbausgetrocknet. 

Hochmoore sind in Ungarn selten. Die grössten und mächtigsten 

liegen auf der Hochebene Bory in der östlichen Arya, über welche die 

hier fast unmerkliche Wasserscheide der Donau und der Weichsel zieht. 

Die 1800--2500° hohe Bory hat einen Flächeninhalt von 5—6 OD Meilen, 

sie reicht östlich über die Landesgrenze hinaus bis zum Schwarzen Du- 

najec in Galizien, nördlich und westlich wird sie von den Ausläufern 

der Beskiden, südlich von jenen der Liptauer Central-Karpaten begrenzt. 

Die ausgedehntesten von dem Wassernetze der Schwarzen Arya gespeisten 

Torflager kommen an der galizischen Grenze zwischen den Ortschaften 

Pekelnik, Jablonka, Chizne, Hladovka und Suchahora vor, die Anwohner 

nennen sie die Schwarzen Sümpfe (Czarny bahno), andere kleinere 

Hochmoore liegen an dem westlichen Rande der Bory bei Slanica und 

Neilreich. ungar. Pflanzengeografie, 3 
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Uste. Alle übrigen Hochmoore der Karpaten sind nur sporadisch. Die 

meisten befinden sich am südlichen Fuss der Central-Karpaten, sind aber 

bisher noch nicht hinlänglich bekannt. Der Vegetation nach zu schliessen 

kommen sie vorzüglich am Csorba-See im Comitate Liptau, bei Mengs- 

dorf, Neu-Walddorf, Roks, im Langen und Grossenwalde bei Kesmark, 

am Rand der Tatra-Seen in der Zips vor. Auch auf der Südwestseite 

des trachytischen Avas-Gutin Zuges im Comitate Szatmär lassen die dort 

beobachteten Pflanzen auf Hochmoore schliessen. Auf der Biharia im 

Quellengebiete der Warmen Szamos hat man in neuester Zeit ebenfalls 

Hochmoore von jedoch nur geringer Ausdehnung gefunden. In Rochel Ban. 

p- 20 werden mehrere hochgelegene Sümpfe der Banater Alpen angeführt, 

welche Hochmoore zu sein scheinen, da sie Zeuffel Sphagneta nennt. 

IV, Klima. 

Die klimatischen Verhältnisse von Ungarn und Slavonien sind bisher 

nur unvollständig bekannt. Von wissenschaftlichen Instituten hat vor dem 

Jahre 1853 bloss die Sternwarte zu Ofen”) meteorologische Beobachtungen 

aufgezeichnet, von denen wenigstens Bruchstücke, nämlich die in den 

Jahren 1782—86 und 1788—89 über Temperatur, Luftdruck, Regen- 

menge und Winde angestellten Beobachtungen in den Ephemerides socie- 

tatis meteorologicae palatinae (Manheimiae 1784—93 in 4.) erschienen 

sind. Einzelne Privatpersonen haben zwar zeitweise die Witterungsver- 

hältnisse ihres Aufenthaltortes beobachtet, allein nicht alle dieser Auf- 

zeichnungen mögen bekannt geworden sein. So verfloss über ein halbes 

Jahrhundert ohne irgend eine namhafte Leistung, nur Dorner’s klimatische 

Verhältnisse von Ofen und .Berde’s Meteorologie 1847 ausgenommen. 
(Letzteres Werk konnte ich leider nicht einsehen). Erst als die im Jahre 

1851 gegründete k. k. Centralanstalt für Meteorologie und Erdmagnetis- 

mus die meteorologische Erforschung des ganzen Kaiserstaates nach einem 

gleichförmig bestimmten Plane in die Hand nahm, begann auf diesem 

Felde ein neues Leben. Im Verlaufe der Jahre 1853—62 wurden nach 

und nach 31 Beobachtungsstationen in Ungarn und Slavonien errichtet 

und die Aufzeichnungen derselben in den Uebersichten der Witterung 

in Oesterreich in den Jahren 1853—62 (Wien 1858—64 in 4.) ver- 

öffentlicht. Da jedoch diese Beobachtungen nicht von hierzu ständig 

bestellten Personen, sondern meistens nur von freiwilligen Theilnehmern 

und Naturfreunden besorgt werden, so unterliegen sie leider einem oft- 

maligen Wechsel und allerlei Störungen, wie es die persönlichen Ver- 

hältnisse der Beobachter eben mit sich bringen. Viele Stationen sind 

daher nach kürzerer oder längerer Dauer wieder eingegangen, so dass 

im Jahre 1862 nur mehr 13 Stationen in Thätigkeit waren. Von diesen 

haben bloss die 4 Stationen Debrecin, Leutschau, Kesmark und Presburg 

ihre Beobachtungen durch volle 40 Jahre durchgeführt und selbst diese 

») Die Ofner Sternwarte wurde 1848 zerstört und seitdem nicht wieder aufgebaut. 
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nicht ohne einzelne monatliche Lücken. Die Beobachtungen zu Schemnitz 

und Szegedin wurden durch 9 Jahre, jene zu Gran, Neu-Sohl, Oeden- 

burg und Ofen durch 7—8 Jahre, die zu Fünfkirchen, Kaschau, Martins- 

berg (im Comitate Raab), Pan&ova, Rosenau (im Comitate Gömör) und Semlin 

gar nur durch 3—5 Jahre, mitunter sehr mangelhaft angestellt, so dass 

in manchem Jahre 3—6 Monate oder noch mehr fehlen. Ein weiterer Uebel- 

stand liegt ferner darin, dass die Beobachtungen vieler Stationen in die 

erste, andere in die zweite Hälfte der Periode 1853—62 fallen, so dass 

sich entsprechende Vergleichungen der Witterungsverhältnisse nicht gut 

anstellen lassen. Von allen übrigen Stationen erfreuen sich nur jene zu 

Konorn, Neutra, Ober-Schützen und Tirnau einer 4—6jährigen Dauer, 

sie wurden aber hier nicht berücksichtigt, da sie von den Stationen 

Presburg und Gran zu wenig entfernt sind, um erhebliche Unterschiede 

zu bieten. Den noch verbleibenden 11 Stationen liegen nur 1—2jährige 

oder noch kürzere Beobachtungen zu Grunde, daher ihre Aufzeichnungen 

nicht benutzt werden konnten, so wünschenswerth dieses auch bei 

einigen derselben gewesen wäre, wie bei Alt-Gradiska, Alt-Orsova, 

Eperjes, Veszprim. 

Nebst diesen eben besprochenen Beobachtungen erschienen auch 

in dem Werke Klein die Herkulesbäder bei Mehadia (Wien, 1958 p. 49) 

eine Schilderung der dortigen Temperatur-Verhältnisse in den Jahren 

4855—57, dann in den Arbeiten der zu Pest 1863 versammelten Natur- 

forscher Seite 84—100 sehr genaue von Dr. Weselovsky verfasste An- 

gaben über die Witterung von Arva-Värallya, einem Dorfe bei Unter- 

Kubin im Comitate Arva, welche den A3jährigen Zeitraum von 1850 — 62 

umfassen. Endlich erhielt ich von Kanitz die nach den handschriftlichen 

Aufzeichnungen des Dr. Dlauhorn, Fysikus in Essek, berechneten Tem- 

peratur - Verhältnisse dieser Stadt, sowie sie in den Jahren 1857—63 

beobachtet wurden. 

Aus dieser Darstellung ergibt sich von selbst, dass keiner einzigen 

Beobachtung ein so langer Zeitabschnitt zu Grunde liegt, dass man 

sichere Mittelzahlen ableiten könnte, ja dass sogar die meisten auf unge- 

nügend kurzen Zeiträumen beruhen. 

gr 
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1. Mittlerer Luftdruck in Pariser 

Gl EN 8 

za oz Sa A = a 

Seehöhe der Station| 1963° | 1886‘ | 4677° | 110° | 1158‘ | 931° | 672° 

Jamnene 1 En ®: . 1313.15/315.96,319.74 323.06 325.551327.77.331..39 

Rebruatsere ni 312.27 313.89 319.73,323.33/325.71'328.00 329.20 

222.20. + 1312.10|/313.71/320.80 322.67|324.90|325.951328.02 

VERS 312.27 313.60 319.75 322.12|324.20/325.20/327.93 

WERL 312.51,313.62 320.15 322.191324.36 324.78 328.33 

. 1313.18 |314.18|322.65 323.03 324.97 326.30 328.67 

. 1313.68 314.62|323.44322.91 325.48|326.45 328.69 

TE 313.451314.81.321.60 323.68|325.251323.93\327.88 

September 314.20/315.39|321 .52,323.811325.97,327.00|330.12 

October . . . . . |314.49[315.20.321.59/324.53.326.52|327.44|326..21 

November 312.02|314.74320.34|323.19326.17|3%7.13|/330.86 

December .90 

Mittlerer Luftdruck für das ganze 
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Linien bei 0" Temperatur. 
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330. 

330. 

328. 
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26 

Arva-Värallja r 

15595‘ 

331. 
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330. 

330. 

330. 

330. 
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330. 

331 

33l 

330. 

330 

330. 
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.06 

54 

.61 

bb) 

.00 

.29 

92 

.83 
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Fünfkirchen 

573° 

331. 

330. 
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330. 

331. 

331. 

331. 

332. 

331 
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.07 
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46 

.45 

Presburg 

460° 

332. 

332 

331 

334. 

330. 

15 

.22 

.38 

08 

65 

.21 

.45 

92 

2.37 

.64 

Debreecin 

402° 

333. 

333. 

331 

331 

331 

331 

332. 

332. 

332. 

333. 

333. 

333. 

332. 

.89 

.47 

.28 

.84 

01 

03 

78 

15 

33! 

16 

97 

Gran 

317 

335. 

21334. 

330. 

332. 

332. 

Gebiet 328.22 Linien Pariser Mass. 

Ofen 

02|33&. 

831334. 

3.081334. 

.42|333. 

.59 

.84 

.85 

.62 

.45 

.36 

93 

53 

Semlin 

61 

zn 

335. 

335. 

.02|33&. 

333. 

335. 

33%. 

02 

27 

67 

41 

.13 

.28 

.19 

.35 

.25 

.03 

.74 

80 

28 

Szegedin 

267° 

335. 

336. 

334. 

333. 

332. 

333. 

333. 

333. 

334. 

33%. 

33%. 

334. 

334. 

27 

28 

11 

89 

80 

2335. 

Pancova 

336. 

335.3 

336.0. 



62 Klima. 

2. Mittlere Temperatur in 

= 

E |» Ele 
|: 2 Ei oe 
8 Ss u © © U = 2 
m 73 = R-| [73 =} 7} 

else | = |3|38 

Jänner... .. .|-4.25 —4.63—2.89|—2.35|—3.02|—3.02/—1.12]—3.06 

—1.79 

März. © 2.» » .[-0.61|—0.24| 1.27 

Bari: sun = -3.98| Gr6älı 5.55 

Mare er 8.71! 9.67) 10.00 

TODE ee ie re 42.09. 12.83] 13.18 

3 Au SE BREI Febr 12.89 13.54 14.20 

August... . ...] 12.63] 43.16| 13.60) 

9.99| 10.84| 11.32) 12.53| 42.45 September . . . „| 9.05) 9.55) 10.31 

Pebruat os kiıee 3.79 —3.32'—1.62)—2.03|—3.13)—0.58) —1.24 

Detoberan,.. ass 6.3217 6.7911 -7.75 

ner ei 85 0.09 

December .. -.. 3.39. 4.09 —2.84 2 07,—0.69/—2.94|—0.551—1.05 

2 Or Pur 4.561 4.811 5.79] 5.801 6.35) 6.651 7.611 7.7 

Mittlere Jahres- 

In Nord-Ungarn (Stationen Arva- Värallja, Kesmark, Leutschau, 

In Mittel-Ungarn (Stationen Martinsberg, Oedenburg, Presburg, Gran, 

In Süd-Ungarn und Slavonien (Stationen Fünfkirchen, Essek, Szegedin, 

Im ganzen Gebiete 
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Graden nach Reaumur. 

=| 
&0 R= 
2! 60 ® & a a3 ER ei RE 
Ss R= | ve R =) & = =) © n A u = {=} © &n E= | 5 s 
3 B BE I} Ho & A = = © & 
=} a 1C) A Bi © 1] 2 = a ei 

—0.901—1.19|—1.16—1.52\— 6.04 —0.68'—0.87 — 0.34, —0 76—0.50/—1.03 

—0:04)—-0.05|—0.72]—0.40| 0.02 —0.31| 0.12| 0.72] : 1.56—0.24| 2.73 

3.28 

temperatur. 

Schemnitz, Rosenau, Neusohl und Kaschau) 5.95 Grade nach Reaumur. 

Debreein und Ofen) 8.18 Grade nach Reaumur. 

Mehadia, Semlin, Panlova) 9.17 Grade nach Reaumur. 

17.177 Grade nach Reaumur. 
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3. Mittlere Menge der Nieder- 

Martinsberg Presburg Fünfkirchen 

Jänner: Gr. de 5.72| 14.20| 16.13]: 7.38| 24.20| 15.61 

ebruaw Ar. eb... 6.301 7.90| 1.79| 12.13| 4.48| 44.77 

Marz: 6.98 19.601 9.89] 8.08| 13.41| 12.74 

BDElau)e. et 3 1.04| 43.70) 21.37| 9.87| 12.12! 16.86 

Mai Q 5.50| 15.40| 21.78| 26.02, 25.49| 34.21 
ri 

un Ga sense 4 | 27.13) 15.80) 9.41| 23.17| 23.19! 20.64 

Juli " 35.32| 16.30| 20.48| 23.42| 15.79| 18.46 

Ausb 54.64 20% a | 23-88] 18.40, 20.99| 19.23) 29.05| 24.72 

September .... |” | 8.22] 16.60| 12.58] 17.00) 44.14| 40.16 

Detoberb <4: 23:45 12.72| 18.80| 28.60| 14.351 9.21] 26.15 

November .... 6.54) 21.20) 23.58) 26.82) 21.03) 18.04 

Decembern . .n... 41.50| 44.60] 411.57| 19.18] 23.00] 15.55 

Jahr in Zollen . . 

Mittlere Menge der jähr- 

In Nord-Ungarn (Stationen Kaschau, Rosenau, Kesmark, Leut- 

In Mittel-Ungarn (Stationen Ofen, Martinsberg, Presburg, Gran, 

In Süd-Ungarn und Slavonien (Stationen Szegedin, Fünfkirchen, 

Im ganzen Gebiete 
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schläge in Pariser Mass. 

2 | s 2 RN] [=] & & De] en 

E eu 5 | DreENa 
= =| ® 8 = » In ® ı 
8 = S © © a 3 5 
7 IC) ei MM A a TR 7) Zi 

41.43,1.45.09 49:63. 19:74 | 27:58: 47.0%| 22.46 | 28.34|°30.83 

BU are! 3.44. 12.12 13.027) 415.41 | 23.92 | 27:23 74% 5% 

lichen Niederschläge. 

schau, Schemnitz, Neu-Sohl) 23.24 Zoll Pariser Mass. 

Debrecin) 18.67 Zoll Pariser Mass. 

Semlin, Pandova) 19.82 Zoll Pariser Mass. 

20.58 Zoll Pariser Mass. 

Neilreich, ungar. Pilanzenreografie. 9 
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1. Extreme des Luftdruckes in Pariser Linien. 

Geringster Luftdruck 

| Kesmark . - 

Schemnitz 

Leutschau 

Neu-Sohl 

Rosenau 

Martinsberg 
Kaschau 

Oedenburg 
Arva-Värallja 
Presburg . 
Debrecin . 

Fünfkirchen 

Gran 

Ofen 

Szegedin . . 
Semlin . 

Pancova 

im März 1858 
‚» ” ” 
ım December 1862 

5 1856 
n März 1858 

ım Jänner 1858 

im Februar 4858 . 
ım December 1856 

im Februar 1852 . 
ım December 1856 

ım März 1858 
im Februar 1855 . 
im März 1858 . 
im December 1856 
ım Februar 1855 . 

iur Dee&mper 1862 

301. 
. 1303.5 

306. 
312. 

. 1343... 

. \315. 
317.8 
317: 
317.72 
320./ 

. 322. 

= 320715 

321. 

Grösster Luftdruck 

Szegedin . . 
Gran 

Pancova 

Semlinmes® 

Debrecin . . 

Ofen . arte 

Presburg . 
Ärva- -Varallja 
Fünfkirchen 

Oedenburg 
Kaschau 

)| Martinsberg 

323.5 
324.15 

. 1320. 
327. 

Neu-Sohl . 

Rosenau 

Leutschau 

Schemnitz 

Kesmark . 

ım Jänner 1859 . 

ım Jänner 1856 

im Februar 1859 . 

ım Jänner 1859 

” ” ” 

3 3 "4850 
im December 1857 
ım Jänner 1859 

” 

1856 
ım Februar 1857 . 
ım März 1854 . 

ım Februar 1857 . 

im December 1857 

2. Extreme der Temperatur 

Niederste Temperatur 

Ärva-Värallja 
Kesmark . 

Nen-Sohl . 

Leutschau 

Ofen . 

Szegedin . . 
Oedenburg 
Pandova 
Gran 

Debreein 

Semlin . 

Essek 

Rosenau 

Presburg . 
Schemnitz 

Fünfkirchen 

Kaschau 

Martinsberg 
Mehadia . 

ım December 1855 

” ” ” 

” ” ” 

” ” ” 

ım Jänner 1850 

” ” 1855 

ım Februar 1858 . 

ım Jänner 1861 

za im Februar 1861 . 

im Jänner 1855 
a 2.1858 
” -. 4861 

ım Februar 1858 . 
'ım December 1855 

5 = 1853 

„1885 
| = Jänner 1859 
im Februar 1858 . 

= Kim Janner A 

in Graden nach Reaumur. 
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Höchste Temperatur 

Pantcova 
Essek As 

Semlin . . . 

Ofen . A 

Szegedin . 
Mehadia 

Debrecin . 

Presburg . - 
Gran 

Fünfkirchen 

Martinsberg 
Rosenau 

Oedenburg 

Ärva-Värallja 
Neu-Sohl . 

Leutschau 

Kesmark . . 

Schemnitz 

Kaschau . 

im August 1861 
40454863 

im Juli 1855 . 
BE 
nn» 1858. 
ım August... 
im Juli 1859 . 
im Juni 1862 . 
im Juli 1857 . 
im Juli u. August 

1857 ; 
im Juli 1859. . . 

1862 . 
1859 . 
1861... 
1809, „ae 

” ” E)) a a 

im August 1853 
im Juli 1862 . 

Eon: 

34h. 
I IBROR 

an Der 18621343. 
. |343 .k: 

3kar: 
» 1342. 
. 1341. 
. 1340. 

340. 
338% 

” 333% 
335% 
. 133%. 

333. 
332% 
3: 
320. 
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3. Grösste monatliche Menge der Niederschläge in Pariser Linien. 

Panöova . . |im Juli 1860... E Gransee im December 1354 

Schemnitz . !im Juni 1353... .49| Rosenau . im August 1858 

| Leutschau . im Juli 1860 . . . ; Debreein . im Jänner 1856 

Neu-Sohl . .| „ » Biker .98| Kaschau . . |im Juli 1860 . 

Ofen. 2... ım Mawdessr 2 => ; Fünfkirchen |im Mai 1858 . . 

| Szegedin . . | im August 1853 . .ö6[ Semlin. . . | im Juni 1857. 

Kesmark . . \ım Juli 1853 . . . 1.52] Martinsberg im December 1859 

Presburg . . im Juni 1853 . 

1. Luftdruck. Man sieht aus vorstehender Tabelle (Seite 60 u. 61), 
dass der höchste Barometerstand in den hochliegenden Kesmark und 

Schemnitz noch immer um 4—6‘“ niederer ist, als der niederste in den 

tiefliegenden Semlin und Paneova. Dagegen ist es schwer zu begreifen, 

wie es komme, dass der mittlere Barometerstand in Arva-Värallja, wel- 

ches höher liegt als Rosenau, Neu-Sohl, Martinsberg, Oedenburg und 

Kaschau statt niederer vielmehr höher als in den eben angeführten 

5 Stationen erscheint, Auch bei den Stationen Neu-Sohl und Rosenau, 

Kaschau und Oedenburg, Gran und Ofen, Semlin und Szegedin stimmt 

der Barometerstand mit der Seehöhe nicht ganz überein. U:ber Essek 

und Mehadia liegen keine Beobachtungen über den monatlichen Luft- 

druck vor. 

2. Temperatur. Die Angaben über die mittlere Temperatur dürften 
von allen meteorologischen Beobachtungen die verlässlichsten sein, da- 

gegen zeigen die Extreme Anomalien, welche sich nur aus der Kürze 

der Zeit und aus der Ungleichheit der Jahre, in welchen beobachtet 

wurde, erklären lassen. So gehören z. B. die Monate Jänner und December 

des Jahres 1855 zu den kältesten der i0jährigen Beobachtungsperiode 

und die Extreme der niedersten Temperatur fallen bei 8 Stationen in 

eben diese Monate, alle Stationen aber, welche erst nach dem Jahre 1855 

errichtet wurden, hätten höchst wahrscheinlich andere Resultate gegeben, 

wenn man dort schon im Jahre 4855 Beobachtungen angestellt haben 

würde. Ebenso kann es nur ein Zufall sein, dass die niederste Tempe- 

ratur in Kaschau mit nur — 14°, in Martinsberg mit, nur — 10° angegeben 

ist, während sie in Essek, Semlin, Pan&ova und Szegedin ungeachtet 

ihrer südlichen und niedrigen Lage — 16 bis 18° beträgt. Am auffallendsten 

aber und nicht leicht zu erklären ist es, dass Dorner’s Schilderung des 

Ofner Klimas *) ungeachtet der genauen durch 10 Jahre (1836 — 45) 

angestellten Beobachtungen der Sternwarte zu Ofen mit den Aufzeich- 

nungen der k. k. Central-Anstalt so sehr im Widerspruche steht. Denn 

*) Buda videkenek egalyviszonyai in den Jahrbüchern der k. ungarischen Gesellschaft 

für Naturwissenschaften zu Pest 1845—50 p. 153—76. 
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während nach diesen die mittlere Jahres-Temperatur von Ofen in den 

Jahren 1856—62 zwischen 8 und 9° schwankt und sich im Mittel mit 8.89" 

herausstellt, zeigen Dorner’s Monatsmittel einen durchschnittlich um 2° 

niedereren Thermometerstand und die Jahrestemperatur beträgt nach 

ihm nur 7.40%, wäre also niederer als in Wien (8.08%), Presburg, Gran, 

Oedenburg und Kaschau, was doch unmöglich richtig sein kann. So 

ungenügend aber auch bisher die Angaben über die Extreme der Tem- 

peratur sind, so stellt sich aus denselben doch der kontinentale Charakter 

des ungarischen Klimas und die auffallendsten Contraste von Hitze und 

Kälte in selbst südlich gelegenen Gegenden sehr deutlich heraus. 

3. Niederschläge. Die zwei Tabellen über die Niederschläge 
(Seite 64 — 66) sind aus Sonklar's ausgezeichneter Hyetografie des 

österreichischen Kaiserstaates in den Mittheilungen der K. k. geografischen 

Gesellschaft in Wien 1860 p. 207--38 entnommen und reichen daher nur 

bis zum Jahre 1860. Die Regenmenge der Station Neu-Sohl, welche 

dort nur lückenhaft, und der Station Pantova, welche dort gar nicht vor- 

kömmt, wurde nach den Aufzeichnungen der k. k. Central- Anstalt in 

den Jahren 1860 — 62 berechnet. Auch die Extreme der monatlichen 

Niederschläge, welche im Sonklar’s Aufsatze nicht berücksichtigt sind, 

beruhen auf den Angaben derselben Anstalt. Ueber die Menge der 

Niederschläge bei den Stationen Oedenburg, Essek, Mehadia und Arva- 

Varallja liegen keine Aufzeichnungen vor. Da sich die Berechnungen 

Sonklar’s auf nur 2—6jährige und blos bei der Station Ofen auf 44jährige 

Beobachtungen gründen und da auch von den Stationen der Central- 

Anstalt keine einen längeren Zeitraum umfassende und meistens unvoll- 

ständige Angaben über die Regenmenge eingesendet haben, so folgt von 

selbst, dass alle hier angeführten Mittelwerthe eine nur geringe Genauig- 

keit beanspruchen können, und doch wäre gerade bei den Niederschlägen 

eine sehr lange Beobachtungszeit erforderlich, um das Richtige zu treffen. 

So zeigt z. B. Pantova, nur 2 Meilen von Semlin entfernt und unter 

gleichen Verhältnissen wie dieses gelegen, eine mittlere jährliche Regen- 

menge von 24.96, also um 6.61 mehr als Semlin und rangirt sich unter 

die an Niederschlägen reichsten Stationen der nördlichen Karpaten blos 

deshalb, weil unter den nur vier Beobachtungsjahren das Jahr 1860 zu- 

fällig ein sehr nasses war und im Juli allein eine Regenmenge von 

142.50 sich ergab, die höchste Zahl, die bisher in einem Monate im 

ganzen Gebiete beobachtet wurde. Auch die grosse Regenmenge in Neu- 

Sohl (32.32) auf nur 4jährige lückenhaft aufgenommene Beobachtungen 

gestützt, scheint eine blos zufällige zu sein. 

Sonklar theilt Ungarn nach den Abstufungen der mittleren jähr- 
lichen Regenmenge in der seinem Aufsatze beigegebenen Regenkarte in 

folgende fünf Gebiete ein: 
I. Gebiet mit einer jährlichen Regenmenge von 12—15: Das Pres- 

burger Becken, die Tieflinie des Hernäd zwischen Kaschau und Tokay, 

die Hegyallja. 
II. Gebiet mit einer jährlichen Regenmenge von 15— 20“: Die grosse 

Theissebene (Alföld), der östliche und nordwestliche Theil des Hügel- 
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landes am rechten Donau-Ufer und das nördliche Slavonien, somit die 

Hälfte von ganz Ungarn. 

III. Gebiet mit einer jährlichen Regenmenge von 20 — 25“: Die 

südlichen Vorlagen der nordwestlichen und nordöstlichen Karpaten, die 

westlichen Vorlagen der siebenbürgischen Grenzkarpaten, das Pilis-Vertes 

Gebirge, die Comitate Zala und Somogy, das südliche Slavonien. 
IV. Gebiet mit einer jährlichen Regenmenge von 25— 30“: Die 

mährischen Grenzkarpaten, die Fatra, die Liptau-Sohler Alpen, das 

Kremnitz-Schemnitzer Erzgebirge, die Hochebene der Zips, der Haupt- 

zug der nordöstlichen Karpaten, die Rodnaer Alpen, die Biharia, der 

Bakonyer Wald, die südlichste slavonische Militärgrenze von Brod bis 

nach Croatien. 

V. Gebiet mit einer jährlichen Regenmenge von 30—35‘: Die Bes- 

kiden, die Hochebene Bory, die Central-Karpaten, die Banater Alpen. 

4. Winde. Bis zum Jahre 1862 wurde in den Witterungs-Ueber- 
sichten der k. k. Central-Anstalt nur die in jedem Monate und Jahre 

vorherrschende Richtung der Winde im Allgemeinen angegeben. Die 

Aufzeichnungen der meisten Stationen sind jedoch in dieser Beziehung 

so mangelhaft, dass eine tabellarische Zusammenstellung derselben ein 

höchst ungenügendes Bild der Luftströmungen geben würde, aus dem 

sich nichts weiteres folgen liesse. 



Dritter Abschnitt. 
—ana— 

Einfluss der natürlichen Beschaffenheit des Landes 

auf die Vertheilung der Gewächse. 

Die Schwierigkeiten, welche einer pflanzengeografischen Schil- 

derung Ungarns entgegenstehen sind sehr gross, ja so gross, dass ich 

leider gleich in vorhinein bekennen muss, sie nicht bewältigen zu können, 

Denn zu einer solchen Schilderung sind drei Erfordernisse unerlässlich: 

Erstens Kenntniss des Landes in orografischer, geologischer, hydrogra- 

fischer und klimatischer Beziehung; zweitens eine doch ziemlich voll- 

ständige Kenntniss der Flora dieses Landes und seiner Nachbarländer; 

drittens die aus mehrjährigen Beobachtungen gewonnene Erfahrung über 

den Einfluss der natürlichen Beschaffenheit auf die Vegetation. Die oro- 

grafischen und hydrografischen Verhältnisse Ungarns kennt man aller- 

dings, auch den geologischen Aufbau, obschon mit Sicherheit erst seit 

wenigen Jahren, dagegen sind Klima und Flora unvollständig bekannt, 

Beobachtungen der vorerwähnten Art so viel wie keine gemacht oder 

doch nur auf einzelne Lokalitäten beschränkt. Hieraus folgt von selbst, 

dass man den geologischen und klimatischen Einfluss auf die Vertheilung 

der Gewächse in Ungarn bisher nicht kennen lernen konnte und sobald 

auch nicht kennen lernen wird. Nachstehende pflanzengeografische Skizzen 

dienen daher nicht, um bereits erlangte Resultate vorzulegen, sondern 
sie haben nur den Zweck, aus allgemeinen Sätzen die verschiedenartigen 

Wünsche abzuleiten, deren Erfüllung eine künftige Pflanzengeografie 

Ungarns ermöglichen soll. 

I. Einfluss der geografischen Lage auf die Vegetation. 

Ungarn gehört der mitteleuropäischen Binnen-Flora an, allein bei 

einem Lande von so grossem Umfange muss sich mit dem Unterschiede 

der Breitengrade auch der Vegetations-Charakter ändern und zwar um 

so mehr als zufällig im nördlichen Theile auch seine höchsten nnd aus- 

gedehntesten Gebirge liegen, im südlichen Theile hingegen (mit Aus- 

nahme des östlichen Banats) nur Ebenen und niedrige Berge vorkommen. 

Die Flora von Nord-Ungarn zeigt daher einen nördlichen, jene von Süd- 

Ungarn einen entschieden südlichen Typus. Noch auffallendere Unter- 
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schiede bietet die östliche und westliche Lage des Landes dar und 

zwar ganz unabhängig von seiner natürlichen Beschaffenheit. Die Ursache 
liegt vielmehr darin, dass die west- und osteuropäische Flora im mittleren 

Donaubecken, d. i. in Ungarn zusammentreffen, in einander übergehen 

und sich noch überdiess mit der aus der Balkan-Halbinsel vordringenden 

südlichen Flora vermischen. Dadurch wird eme ganz eigenthümliche Vege- 

tation gebildet, die in ihrer Aehnlichkeit und Unähnlichkeit mit verwandten 

Floren dem Botaniker in Beurtheilung der Arten oft kaum zu lösende 

Probleme bietet. Die Flora der nordwestlichen Karpaten hat mit jener 

der norischen und rhätischen Alpen grosse Aehnlichkeit, sie ist noch 

ganz westeuropäisch, wogegen auf den nordöstlichen und noch mehr auf 

den siebenbürgisch-banatischen Grenzkarpaten die osteuropäische Flora 

vorherrscht und in der Menge der ihr eigenthümlichen Arten jene der 

nordwestlichen Karpaten bedeutend übertrifft. Doch darf in dieser Be- 

ziehung nicht verschwiegen werden, dass das Artenrecht vieler ostunga- 

rischer Pflanzen sehr zweifelhafter Natur ist. Im ungarischen Tieflande, 

auf den Bergzügen und Hügeln am rechten Donau-Ufer und in Slavonien 

schreitet der theils östliche, theils südliche Pflanzentypus weit mehr nach 

Westen vor als auf den Karpaten, er überschreitet selbst die ungarische 

Grenze und macht sich noch im östlichen Weichbilde von Wien bemerkbar. 

Erst im Wien-Olmützer Becken endet die pannonische Flora. 

Folgende Arten wurden bisher nur auf den nordwestlichen Kar- 

paten gefunden, allein da diese Flora besser bekannt ist als jene der 

östlichen Karpaten, so dürfte bei vorgeschrittener Kenntniss der letzteren 

aus nachstehendem Verzeichnisse noch so manche Art wegfallen: 

Crocus vernus. Hieracium glanduliferum. Asplenium fontanum. 

Woodsia hyperborea Corallorrhiza innata. 

Botrychium matricariae-\Nigritella angustifolia. 

folium. 

rutaefolium. | 

Lycopodium alpinum. 

Sesleria coerulea. 

Poa caesia. 
Festuca carpatica. 

Carex lagopina. 
vitilis. 

Buxbaumii. 

pediformis. 

frigida. 

firma. 

tenuis. 

Eriophorum gracile. 

Luzula flavescens. 

Juneus Jaequini. 

sqarrosus. 

Tofieldia calyculata. 

Listera cordata. 

Potamogeton rufescens. 

Calla palustris. 

Betula nana. 

Ostrya carpinifolia. 

Salıx hastata. 

myrtilloides. 

Valeriana saxatilıs. 

Petasites niveus. 

Erigeron uniflorus. 

Buphthalmum  salicifo- 

lium. 

Tanacetum Gmelini. 

Senecio umbrosus. 

Saussurea pygmaea. 

Leontodon Taraxacı. 

Crepis alpestris. 

Crepis sibirica. 

Phyteuma pauciflorum. 

Campanula rhomboidalis. 

Gentiana frigida. 

tenella. 

Ajuga pyramidalis. 

Globularia cordifolia. 

Cerinthe alpina. 

Erhinospermum 

xum, 

Rochelia stellulata. 

Polemonium coeruleum. 

Serofularia vernalis. 

Veronica saxatıilis. 

Pedieularis silvatica. 

versicolor. 

Sceptrum Carolinum. 

Androsace villosa. 

obtusifolıia. 

lactea. 

Primula integrifolia. 

defle- 



Primula glutinosa. 

Cortusa Matthioli. 
Lysimachia thyrsiflora. 

Erica carnea. 

Tetralix. 

Ledum palustre. 

Pyrola chlorantha. 

minor. 

umbeliata. 

Hacquetia Epipactis. 

Astrantia alpina. 
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Saxifraga caesia. 

retusa. 

oppositifolia. 

perdurans. 

Ranunculus glacialis. 

alpestris. 

Thora. 

pygmaeus. 

Cimicifuga foetida. 

Papaver alpinum. 

Corydalis pumila. 

Bupleurumranunculoides.|Cardamine trifolia. 

Conioselinum Fischeri. 

Laserpitium Siler. 

Anthriscus alpestris. 

Myrrhis odorata. 

Sempervivum 

rum. 

Saxifraga mutata. 

Draba pyrenaica. 

aizoides. 

tomentosa. 

Thlaspi montanum. 

sobolife- |Lepidium latifolium. 

Drosera longifolia. 

Sagina nodosa. 

Stellaria Frieseana. 

Dianthus nitidus. 

Silene acaulis. 

Hypericum elegans. 

Epilobium virgatum. 

Sorbus Chamaemespilus. 

Aronia rotundifolia. 

Rubus saxatilis. 

Comarum palustre. 

Potentilla patula. 

norvegica. 

Alchemilla pubescens. 

Geum reptans. 

Trifolium spadiceum. 

Phaca frigida. 
Oxytropis Halleri. 
Astragalus alpinus. 

oroboides. 

hypoglottis. 

Folgende Arten wurden bisher nur in den nordöstlichen und 

siebenbürgisch-banatischen Grenzkarpaten gefunden: 

Asplenium fissum. Iris Reichenbachiı. 

Lycopodium inundatum.|Crocus banaticus. 

Lasiogrostis Calamagro- 

stis. 

moesiacus. 

iridiflorus. 

CalamagrostisHalleriana.|Nareissus radiiflorus. 

Avena Besseri. 

-Sesleria filifolia. 

rigida. 

Poa pannonica. 

Lamarckia aurea. 

Festuca rupicola. 

pilosa, 

Carex pyrenaica. 
eurvula. 

dacıca. 

lımosa. 

trachiantha. 

depauperata. 

brevicollis. 

Elyna spicata. 

Seirpus carmiolicus. 

Luzula Forsteri. 

Gagea succedania. 

Fritillaria tenella. 

Lilium albanicum. 

Orchis papilionacea. 

Achillea macrophylla. 

compacta. 

Artemisia tanacetifolia. 

Aronicum scorpioides. 

DoronieumPardalianches. 

cordifolium. 

Gymnadenia Frivaldsz- Centaurea nervosa. 

kyana. 

Potamogeton Grisebachii. 

Pinus Laricio. 

Alnus viridis. 

Corylus Colurna. 

Celtis australis. 

Polygonum alpinum. 

Plantago gentianoides. 

Valeriana elongata. 

atropurpurea. 

Kotschyana. 

Cirsium paueiflorum. 

Jurinea macrocalathia. 

Leontodon pyrenaicus. 

Scorzonera Tosea. 

Pterotheca nemausensis. 

Crepis viscidula. 

Hieracium pleiophyllum. 

Cephalaria centauroides. Phyteuma haemisphaeri- 

Knautia longifolia. 

Scabiosa banatica. 

Telekia speciosa. 

Anthemis macrantha. 

carpatica. 

montana. 

tenuifolia. 

Achillea lingulata. 
Neilreich ungar. Pflanzengeografie. 

cum. 

Halleri. 

Campanula crassipes. 

Steveni. 

Welandii. 

transsilvanica. 

divergens. 

Grossekii. 

10 
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Campanula barbata. 

Edraianthus Kitaibelii. 

Symphyandra Wanneri. 

Galium purpureum. 

capillipes. 

Asperula ciliata. 

capitata. 

Lonicera coerulea. 
Syringa vulgaris. 

Gentiana lutea. 

prostrata. 

pyrenaiea. 

Swertia punetata. 

Satureja montana. 

Calamintha Pulegium. 

rotundifolia. 

Scutellaria albida. 

Lamium inflatum. 

Teucrium pannonicum. 

Pulmonaria saecharata. 

rubra. 

Symphytum ottomannum. 

bombyeife- Verbaseum 

rum. 

banaticum., 

macrophyllun. 

Wierzbickii. 

leiocauloır. 

Scrofularia grandifolia. 

lacıiniata. 

Veronica Baumgartenii. 

Bachofenii. 

Pedicularis rostrata. 

asplenifolia. 

recutita. 

limnogena. 

Soldanella pusilla. 

Bruckenthalia 

tolia. 

Azalea procumbens. 

Rhododendron 

lıum. 

Sison Amomum. 

Bupleurum diversifolium, 
Seseli rigidum. 

gracile. 

montanun. 

spiculi- 

myrtifo- 
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Trochiscanthes nodiflorus. 

Athamanta Matthioli. 

Ferulago silvatica. 

monticola. 

|Ferula Heuffelii. 

Peucedanum longifoliun. 

Rochelianum. 

rablense. 

Ostruthium. 

Heracleum alpinun. 

palmatum. 

Laserpitium alpinum. 

Torilis microcarpa. 

Sedum reflexum. 

Sempervivum assimile. 

Heuffelii. 

Saxifraga luteoviridis. 

Burseriana. 

Rocheliana. 

biflora. 

euneifolia. 

pedemontana. 

fonticola. 

Chrysosplenium oppositi- 

folıum. 

Anemone baldensis. 

Ranunculus erenatus. 

Thomasi. 

Steveni. 

carpatieus, 

Aquilegia glandulosa. 

Delphinium hybridum. 

Corydalis claviculata. 

Fumaria Kralikii. 

Petteri. 

Arabis procurrens. 

pumila. 

Cardamine graeca. 

Syrenia cuspidata. 

Vesicaria utriculata. 

Alyssum argenteum. 

Wulfenianum. 

Wierzbickii. 

Lunaria annua. 

Peltaria alliacea. 

Draba carinthiaca. 

Kotschyi. 

Roripa prolifera. 

Thlaspi Kovatsii. 

dacicum. 

Viola declinata. 

Scleranthus neglectus. 

Sagina ciliata. 

Arenaria biflora. 

Möhringia pendula. 

Cerastium repens. 

grandiflorum. 

Dianthus Balbisii. 

petraeus. 

Saponaria glutinosa. 

Silene Gallinyi. 

transsilvanica. 

Saxifraga. 

dinarica. 

Melandrium Zawadzkii. 

nemorale. 

Lyehnis nivalis. 

alpina. 

Hypericum Richeri. 

Acer monspessulanum. 

Polygala alpestris. 

hospita. 

Rhamnus rupestris. 

Euphorbia lingulata. 

myrsinites. 

Ruta patavina. 

Geranium macrorrhizon. 

Linum hologynum. 

Potentilla heptaphylla. 

Alchemilla alpina, 

Genista triangularis. 

Cytisus leiocarpus. 

radiatus. 

Trifolium incarnatum. 

alpinum. 

pallescens. 

Astragalus Rochelianus. 

monspessulanus. 

Vicia truncatula. 

Lathyrus setifolius. 

Orobus luteus. 
| 
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Folgende Arten des Tief- und Hügellandes dringen über das 

Wien-Elmützer Becken nicht weiter mehr nach Westen vor oder über- 

schreiten diese Grenze doch nur ausnahmsweise auf kurzen Strecken: 

Milium holeiforme. 

Avena compressa. 

Sesleria Heufleriana. 

Melica altissima. 

Triticum cristatum. 

Secale fragile. 

Lepturus pannonicus. 

Carex banatica. 

Cyperus pannonicus. 

calidus. 

Colchieum arenarium. 

Ornithogalum comosum. 

Allium ammephilum. 

Iris variegata. 

lepida. 

arenaria. 

Orchis glaucophylla. 

Ophrys cornuta. 

Arum orientale. 

Camphorosma oyata. 

Kochia sedoides. 

Salsola Soda. 

Corispermum orientale. 

nitidum. 

canescens. 

Polyenemum verrucosum. 

Heuffelii. 

Polygonum 

lium. 

arenarium. 

Thesium elegans. 

ramosum. 

Plantago maxima. 

sibirica. 

tenuiflora. 

Statice Gmelini. 

Knautia drymeia. 

dumetorum. 

pannonica. 

Aster canus. 

Linosyris villosa. 

Inula Oculus Christi. 

Achillea cartilaginea. 

erithmifolia. 

graminifo- 

Achillea pectinata. 

leptophylla. 

Tanacetum serotinum. 

achilleaefolium. 

Artemisia austriaca. 

annua. 

|Doronicum caucasicum. 

hungaricum. 

Echinops banatieus. 

Centaurea arenaria. 

iberica. 

Cirsium eiliatum. 

brachycephalum. 

Tragopogon floceosus. 

Scorzonera parviflora. 

Taraxacum serotinum. 

crispum. 

ıCrepis rigida. 

Hieracium virosum. 

Phyteuma canescens. 

Campanula multiflora. 

Galium ochroleueum. 

Crucianella 

des. 

Vinca herbacea. 

Salvia austriaca. 

nutans. 

Scutellaria altissima. 

Stachys lanata. 

Phlomis tuberosa. 

Ajuga Laxmanni. 

Onosma arenarium. 

Echium rubrum. 

Anchusa ochroleuca. 

Symphytum uliginosum. 

angustifolium. 

Mattia umbellata. 

Digitalis lanata. 

Melampyrum barbatum. 

Trinia Kitaibelıi. 

Oenanthe banatica. 

media. 

Seseli leucospermum. 

molluginoi- 

varıum., 

Silaus virescens. 

Ferula Sadleriana. 

Peucedanum arenarium. 

Sedum Hillebrandii. 

Ranuneulus polyphyllus. 

pedatus. 

Delphinium orientale. 

Poeonia tenuifolia. 

Hesperis tristis. 

Sisymbrium junceum. 

Syrenia angustifolia. 

Brassica elongata. 

Alyssum tortuosum. 

minimum. 

Draba lasiocarpa. 

Euelidium syriacum. 

Bunias orientalis. 

Lepidium perfoliatum. 

crassifolium. 

Crambe Tataria. 

Nymphaea thermalis. 

Nuphar sericeum. 

Alsine glomerata, 

Arenaria graminifolia. 

Gypsophila paniculata. 

Dianthus polymorphus. 

trifasciculatus, 

Silene diehotoma. 

multiflora. 

longiflora. 

flavescens. 

Althaea pallida. 

Tilia argentea. 

Acer tataricum. 

Euphorbia virgata. 

salicifolia. 

Linum nervosum. 

Crataegus pentagyna. 

nigra. 
Waldsteinia geoides. 

Amygdalus nana. 

Trifolium expansum. - 

reclinatum. 

diffusum. 

10% 
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Glyeyrrhiza glandulifera.|Astragalus asper. 

Astragalus sulcatus. 

virgatus. 

contortuplieatus. 

galegiformis. 
dasyanthus. 

Pisum elatius. 

Vicia pannonica. 

hungarica. 

Orobus ochroleucus. 

Folgende dem südlichen oder südöstlichen Europa angehö- 

rigen Arten des Tief- und Hügellandes dringen über die Karpaten nicht 

weiter mehr nach Norden vor: 

Grammitis Ceterach. 

Crypsis aculeata. 

schoenoides. 

alopecuroides. 

Beckmannia 

mis. 

Milium paradoxum. 

multiflorum. 

Tragus racemosus. 

Avena capillaris. 

sterilis. 

Danthonia provineialis. 

Glyceria festucaeformis. 

Briza minor. 

maxima. 

Molinia serotina. 

Dactylis litoralis. 

Cynosurus echinatus. 

Triticum villosum. 

Elymus erinitus. 

Aegilops caudata. 

Andropogon Gryllus. 

Sorghum halepense. 

Carex Halleriana. 

nitida. 

hordeistichos. 

nutans. 

Cyperus Monti. 

glomeratus. 

patulus. 

longus. 

Bulbocodium vernum. 

Erythronium Dens canis. 
Ornithogalum narbo- 

nense. 

pyrenaicum. 

sulphureum. 

refractum. 

Allium nigrum, 

Allium roseum. 

moschatum. 

suaveolens. 2 

Asphodelus albus. 

erucaefor- Hemerocallis flava. 

Asparagus tenuifolius. 

Conyallaria latifolia. 

Ruscus Hypoglossum. 

aculeatus. 

Vallisneria spiralis. 

Iris pumila. 

Crocus reticulatus. 

Senecio Doria. 

Echinops Ritro. 

commutatus. 

Xeranthemum cylindra- 
ceum. i 

Carlina acanthifolia. 

Crupina vulgaris. 

Carthamus lanatus. 

Carduus collinus. 

Cirsium bulbosum. 

Serratula radiata. 

heterophylla. 

Sternbergia colchiciflora.|Leontodon crispus. 

Orchis Simia. 

Ephedra vulgaris. 

Carpinus duinensis. 

Quercus conferta. 

Corispermum hyssopifo- 

lium. 

Marschallii. 

Polygonum Bellardi. 

Rumex pulcher. 

Thesium humile. 

Daphne Laureola. 

Aristolochia pallida. 

Plantago argentea. 

Cynops. 

Valerianella pumila. 

Scorzonera austriaca, 

Taraxacum tenuifolium. 

Campanula lingulata. 

Galium pedemontanum. 

erectum. 

arıstatum. 

Asperula taurina. 

Lonicera Caprifolium. 

Fraxinus Ornus, 

Salvia Aethiopis. 

Sclarea. 

Melissa offieinalis. 

Scutellaria Columnae. 

Lamium Orvala. 

Sideritis montana. 

Cephalariatranssilvanica.|Verbena supina, 

Scabiosa australis. 

ucranica. 

Aster acris. 

Micropus erectus. 

Inula squarrosa. 

Chamaemelum uniglan- 

dulosum. 

Artemisia camphorata. 

Carpesium cernuum. 

abrotanoides. 

Heliotropium supinum. 

Onosma echioides. 

stellulatum. 

Echium italicum. 

Anchusa italica. 

Barrelieri. 

Alkanna tinctoria. 

Omphalodes verna. 

Cynoglossum picetum. 

Convolvulus silvatieus. 



Convolvulus Cantabrica. 

althaeoides. 

Linaria italica. 

Digitalis ferruginea. 
Veronica austriaca. 

Acanthus longifolius. 

Bupleurum Gerardi. 

Junceum. 

Oenanthe pimpinelloides. 

Ligusticum Seguieri. 

Peucedanum Schottii. 

verticillare. 

Pastinaca opaca. 

Laserpitium marginatum. 

Physoscaulos nodosus. 

Physospermum aquilegi- 

folium. 

Smyrnium perfoliatum. 

Bifora radians. 

Sedum Cepaea. 

Thalietrum elatunı. 

Paeonia peregrina. 

Malcolmia africana. 

Conringia austriaca. 

Bunias Erucago. 

Reseda Phyteuma. 

inodora. 

Folgende Arten 

gefunden: 

Notochlaena Marantae. 

Beta trigyna. 
Onopordon tauricum. 

Clematis Flammula. 

Einfluss der geografischen Lage.” 

Ecballion Elaterium. 

Herniaria incana. 

Paronychia’”capitata. 

Moenchia mantica. 

Silene viridiflora. 

Althaea cannabina. 

Abutilon Avicennae. 

Hypericum barbatum. 

Acer obtusatum. 

Paliurus aculeatus. 

Euphorbia Chamaesyce. 

carniolica. 

nicaeensis. 

Rhus Cotinus. 

Peganum Hormala. 

Tribulus terrestris. 

Erodium ceiconium. 

Linum gallicum. 

Potentilla micrantha. 

Aremonia agrimonoides. 

Ononis Columnae. 

Natrix. 

Genista ovata. 

procumbens. 

Cytisus Laburnum. 

Medicago prostrata. 
seutellata. 

Thalietrum medium. 

Eranthis hiemalis. 

Epimedium alpinum. 

Dentaria trifolia. 

=. = 

Medicago orbieularis. 

Gerardi. 

arabica. 

Trigonella monspeliaca. 

Trifolium pallidum. 

angustifolium. 

subterraneum. 

vesiculosum. 

strietum. 

suffocatum. 

angulatum. 

patens. 

Doryenium 

lum. 

Lotus angustissimus. 

Glyeyrrhiza glabra. 

echinata. 

Astragalus vesicarius. 

Vieia onobrychioides. 

serratifolia. 

grandiflora. 

Lathyrus sphaericus. 

setifolius. 

latifolius. 

Orobus canescens. 

Pentaphyl- 

wurden in Slavonien aber nicht in Ungarn 

Kitaibelia vitifolia. 

Medicago denticulata. 

Trifolium resupinatum. 

Orobus alpestris. 

Ein Verzeichniss derjenigen Arten, welche in Ungarn ihre südliche 

und östliche Grenze erreichen, vermag ich nicht zu geben, um dies aus- 

führen zu können, müssten die Floren von Bosnien, Serbien, Siebenbürgen, 

der Wallachei und Moldau besser bekannt sein, als dies der Fall ist. 

II. Einfluss der geologischen Formation auf die Vegetation. 

Die Geologie von Ungarn ist erst durch die Aufnahme der geolo- 

gischen Reichsanstalt in den letzt verflossenen Jahren mit Verlässlichkeit 

bekannt geworden. Allein da weder eine das ganze Land umfassende 

geologische Beschreibung, noch eine dem öffentlichen Verkehre übergebene 

geologische Karte bestehen, so konnte die geologische Kenntniss von Ungarn 
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bisher keine allgemeine Verbreitung finden und ist daher nur sehr wenigen 

Botanikern geläufig. Dazu kömmt noch die grosse Schwierigkeit, dass in 

Ungarn nur selten geschlossene geologische Zonen vorkommen, sondern 

dass vielmehr die verschiedenartigsten Formationen durch einander ge- 

worfen sind, ja manchmal eine einzige Alpe aus 3—4 mitunter sehr ent- 

gegengesetzten Gesteinen besteht, so dass der Botaniker, wenn er nicht 

selbst Geolog ist, gar nicht weiss, auf welchem Untergrunde er eine 

Pflanze gefunden hat. 

Von den älteren ungarischen Botanikern hat schon Kitaibel den 

geologischen Einfluss auf die Vegetation im Principe aufgefasst, allein er 

hat diesen Einfluss nicht praktisch durchgeführt, auch liessen sich seine 

meistens in den handschriftlichen Reiseberichten enthaltenen geologischen 

Ansichten mit jenen der gegenwärtigen Zeit nicht in Einklang bringen. 

Wahlenberg ging schon weiter, indem er wenigstens den Unterschied, 

welchen Kalk und Granit auf die Vegetation ausüben, scharf hervorhob, 

und in der Flora der Central-Karpaten auch ersichtlich machte (Fl. Carp. 

p. XL- VI). Von den neuern Botanikern haben nur Hazslinszky, Kerner 

und Stur in ihren verschiedenen Aufsätzen auf die geologische Einwir- 

kung Rücksicht genommen und zwar, weil sie selbst geologische Kennt- 

nisse besitzen, schon zu einer Zeit, wo die Aufnahmen der geologischen 

Reichsanstalt noch nicht bekannt waren. Man sieht hieraus, wie ungenü- 

gend und lokal die Vorarbeiten in der hier beschriebenen Richtung sind, 

so dass ich nur nachstehende höchst allgemeine Bemerkungen geben kann. 

Im Grossen und Allgemeinen sind es nur vier Formationen, welche 

einen entscheidenden schon in der Fysiognomie der Vegetation erkenn- 

baren Einfluss auf die Vertheilung der Gewächse ausüben, nämlich kry- 

stallinisches Gestein, Kalk, Karpatensandstein und Eruptivbildungen. 

Die krystallinischen Gesteine, ob massig oder schiefrig gilt gleich, 

bringen nur dann eine schöne üppige und mannigfaltige Vegetation hervor, 

wenn sie in die höhere Alpenregion reichen, auf Voralpen haben sie blos 

eine gewöhnliche, in der Berg- und Hügelregion sogar eine arme oder 

doch sehr einförmige Flora aufzuweisen. Obschon nun die krystallinischen 

Gesteine durch ganz Ungarn verbreitet sind, so erheben sich doch nur die 

Central-Karpaten, die Liptau-Sohler Alpen, die Karpaten der südöstlichen 

Marmaros und des Banats, dann einige wenige Kuppen der Biharia zu 

einer 5000° überschreitenden Höhe, selbst auf dem mächtigen Urgebirge, 

das sich vom Schemnitzer Trachytstocke bis zur Tarca-Linie ausdehnt, er- 

reicht kein einziger Berg die Höhe von 5000‘. Auch die Tatra-Spitzen, 

obschon über 8000° hoch, haben lange nicht die Flora, welche sie ihrer 

Höhe nach haben könnten, sie sind zu schroff, zu steinig, zu unwirthlich, 

ohne Gletscherbildung. Die Flora der Liptau-Sohler Alpen und der süd- 

östlichen Marmaros ist nur wenig bekannt, die der Banater Alpen dagegen 

reicher als irgendwo in Ungarn. Im Ganzen wird jedoch die Vegetation 

der krystallinischen Gesteine in Ungarn von jener Siebenbürgens und noch 
weit mehr der deutschen Alpen an Fülle und Mannigfaltigkeit übertroffen. 

Die Kalke verändern das Bild der Vegetation, sowie der Landschaft 
am meisten, überall, wo sie vorkommen, seien sie hoch oder niederig, 
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mögen sie eine grosse oder geringe Ausdehnung haben, ja nur als ein- 

zelne Felsklippen hervorragen, überall haben sie eine ausnehmend schöne 

und eigenthümliche Flora in ihrem Gefolge. Das geologische Alter der 

Kalke hat nach meiner Ansicht auf die Vegetation keinen Einfluss. Die 

Kalke haben in den nordwestlichen Karpaten, im Hügellande am rechten 

Donau-Ufer, auf der Biharia und im östlichen Banat eine grosse Verbrei- 

tung, dagegen fehlen sie in den nordöstlichen Karpaten beinahe ganz, 

auch erreichen nur die Spitzen der Klein-Krivan Gruppe, des Arva-Lip- 

tauer Kalkgebirges und der östlichen Tatra die Alpenhöhe. Die höchste 

Entwicklung der ungarischen Kalkflora muss daher mehr in der Berg- und 

Hügelregion gesucht werden, dort hat sie aber auch einen hohen Grad 

der Vollkommenheit erlangt. 

Die älteren und eocenen Karpatensandsteine sind zwar auf die 

nordwestlichen und nordöstlichen Karpaten beschränkt, dort aber haben 

sie eine ungeheure Ausdehnung und bilden das Hauptgebirge. Sie reichen 

an vielen Stellen in die subalpine, auf der Babia Göra, der Bersava und 

in der Marmaros auch in die alpine Region und steigen selbst höher als 

der Kalk. Ihre Flora ist durch schattige Wälder und feuchte Wiesen ge- 

kennzeichnet, sie ist reich, auch üppig, aber überall dieselbe ohne irgend 

eine Eigenthümlichkeit. Welche Veränderungen sie erleidet, wenn sie in 

die Alpenregion steigt, ist aus dem Wenigen, was hierüber bekannt ge- 

worden, mit Sicherheit nicht zu entnehmen, denn die meisten Sandstein- 

alpen und zwar alle der westlichen Marmaros scheinen von keinem Bota- 

niker noch betreten worden zu sein. Im Allgemeinen dürfte die Flora der- 

selben eher mit jener des Urgebirges als des Kalkes verwandt sein. 

Von den Eruptivgesteinen haben nur die Trachyte eine grosse Ver- 

breitung, sie setzen das Schemnitzer Erzgebirge, die Vorlagen der nord- 

östlichen Karpaten und theilweise auch der siebenbürgischen Grenzkarpaten, 

die Matra und das nördliche Piliser Gebirge zusammen, die Basalte kom- 

men nur einzeln, am häufigsten im Neograder Comitate und im Plattensee 

Zuge vor. Die Trachyte bilden bald dunkel bewaldete steile Gehänge, 

wie auf dem Vihorlat und dem Piliser Gebirge, bald sonnige buschige mit 

den edelsten Weinreben bepflanzte Hügel, wie auf der Matra und Hegy- 

allja. Sie bilden in der Regel nur niedrige, selten über 3000’ hohe Gebirge, 

blos einzelne Kuppen und der den siebenbürgischen Grenzkarpaten ange- 

hörige Trachytzug erhebt sich in die Voralpen- der Csiblesz selbst in die 

Alpenregion. Die Hügelflora der Matra und Hegyallja hat mit der Kalk- 

flora am Plattensee grosse Aehnlichkeit, die Wälder scheinen dagegen 

vegetationsarm zu sein, ich sage „scheinen“, weil man von den meisten 

derselben sehr wenig weiss. Auch hier wäre es wichtig zu erfahren, wie 

sich die Trachytflora in der Alpenregion gestaltet. Auffallend ist es hier- 

bei, dass der nur 4558° hohe Gutin eine beinahe alpine Flora aufzuweisen 

hat, ungeachtet doch kein höherer Berg in seiner Nähe liegt. 

Der Einfluss aller übrigen untergeordneten Gesteine verschwindet in 

der Masse der eben geschilderten weit mächtigeren Formationen wund 

wenn selbst die eine oder die andere dieser Gesteinarten eine eigenthüm- 

liche Flora zu schaffen geeignet wäre, was möglich ist, so sind sie doch 
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meistens vom Felsenschutte der sie beherrschenden benachbarten Forma- 

tionen mehr oder minder überdeckt und dadurch fremdartige Elemente 

aufzunehmen genöthigt. Eine Ausnahme hiervon dürften nur die meistens 

zwischen Kalk und Urfels abgelagerten rothen Sandsteine, dann die Por- 

fyre in dem Falle machen, wenn sie in geschlossenen Zonen auftreten, 

allein über die Beschaffenheit ihrer Flora ist nichts näheres bekannt. 

Eine reiche Vegetation scheinen sie nicht hervorzubringen. 

Unter solchen Umständen lässt sich ein nur einigermassen richtiges 

Verzeichniss der Pflanzen, welche vorherrschend auf der einen oder der 

anderen der vorerwähnten 4 Hauptformationen vorkommen, nicht geben. 

III. Einfluss der Höhenabstufung auf die Vegetation (Pflanzen- 

regionen). 

Die Gruppirung der Pflanzen innerhalb zweier Höhengrenzen wird 

vorzugsweise durch klimatische Einflüsse bewirkt, aber durch diese nicht 

allein, der geologische Untergrund, Exposition, die Nachbarschaft höherer 

Berge und andere oft lokale Ursachen haben hierbei auch ihren Antheil 

und modificiren mehr oder weniger die Einwirkung des Klimas. Eben 

deshalb lassen sich bei einem Lande von der Grösse Ungarns, bei einem 

so verschiedenen Klima und einer so mannigfaltigen geologischen Forma- 

tion keine für das ganze Gebiet passenden Pflanzenregionen aufstellen, 

denn anders müssen ihre Grenzlinien in dem rauhen stürmischen Klima 

der Tatra, anders in dem wärmeren Klima des Banats fallen, und so 

manche Pflanze, welche auf Kalk in einer Höhe von z. B. 5000‘ gedeiht, 

bedarf auf krystallinischem Gesteine einer Höhe von 6000‘ und noch mehr, 

das Krummholz steigt oft bis 3000‘ herab, oft bis 6000‘ hinauf. Der Ein- 

luss des Klimas zeigt sich überhaupt erst in den höheren Regionen, in 

den unteren beschränkt er sich beinahe nur auf die Kulturgewächse. Die 

Höhenunterschiede sind in Ungarn sehr bedeutend, da der niedrigste Punkt, 

der Austritt der Donau unterhalb Alt-Orsova 137‘, der höchste, die Gerls- 

dorfer Spitze der Tatra, 8374‘ über dem Spiegel des Meeres liegen. Ungarn 

bietet sonach alle erdenklichen Höhenabstufungen einer mitteleuropäischen 

Flora dar. 

Bisher haben es nur Wahlenberg und Rochel versucht, Pflanzen- 

regionen für einzelne Gebiete Ungarns aufzustellen. In Wahlb. Fl. Carpat. 
p- LXVI—LXXIV werden mit Zuhilfenahme der Karte folgende Regionen 

der Central-Karpaten angenommen: 

I. Region der Thalebenen oder der Feldwirthschaft (Korn und Gerste) 

und des Obstbaues (Planities frugifera et pomifera) von 1235‘*), d. i. der 

Mündung der Arva in die Wag, bis 2200‘. Weinkultur fehlt ganz. 

II. Bergregion (Regio montana) 2200—3935° (Grenze der Rothbuche). 

lLaubholz vorherrschend. 
III. Voralpenregion (Regio subalpina) 3935—4600‘ (Grenze der Roth- 

tanıre). Nadelholz vorherrschend. 

*) Pariser Mass. Ein Wiener Fuss = 0.973 Pariser Fuss. 
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IV. Krummholz- oder untere Alpenregion (Regio alpina inferior seu 

Mughi) 4600—5600'. 

V. Obere Alpenregion (Regio alpina superior). Alle Höhen über 

5600‘, doch nimmt die fanerogame Vegetation in einer Höhe von 7000- 

schon sehr ab und verschwindet auf den Tatraspitzen beinahe ganz. 

Wie wenig diese Regionen-Eintheilung auf andere Gegenden Ungarns 

passt, ist aus dem einzigen Umstande schon ersichtlich, dass die Thalebenen 

der Central-Karpaten höher liegen als die meisten Gipfel der Kleinen 

Karpaten. 

Reochel theilt die nordwestlichen Karpaten (worunter er die Comitate 

Presburg, Neutra, Trenesin, Turöce und Liptau versteht) in den Miscellen 

p. 51—64 in folgende Regionen: 

I. Region des ebenen Landes (Regio plana). 

II. Region des erhabenen Landes (Regio collina). 

III. Vorgebirgsregion (Regio submontana). Diese drei Regionen rei- 

chen von 306‘ bis 1800° Pariser Mass, werden aber unter einander nicht 

ziffermässig geschieden. 

IV. Hochgebirgsregion (Regio montana) 1800—-3600°. 

V. Alpenregion (Regio alpina) 3600— 6000‘. 

VI. Hochalpenregion (Regio altalpina) alle Höhen über 6000'. 

Diese sonderbare Abgrenzungs- und Benennungsweise, bei welcher 

die Voralpen- und Krummholzregion unter andere Regionen vertheilt 

werden, überträgt Zöochel auch auf den Banat (Pl. Ban. 8), was mir nicht 

richtig zu sein scheint. Ueberhaupt liesse sich über die Pflanzenregionen gar 

vieles sagen, allein da man mit Ausnahme der der Ebene und der Alpen- 

region eigenthümlichen Arten, doch nur von sehr wenigen Pflanzen ihre 

verticale Verbreitung in Ungarn kennt, so würde jede weitere Erörterung 

über diesen Gegenstand zu nichts führen. Welche Arten aber der Ebene 

und der Alpenregion eigenthümlich sind, ist aus der nächstfolgenden Dar- 

stellung der Vegetationsformen leicht zu entnehmen. 

IV. Einfluss des Standortes auf die Vegetation (Vegetations- 

formen). 

Von allen Einflüssen auf die Vertheilung der Gewächse tritt jener 

des Standortes am schärfsten hervor, lässt sich auch am leichtesten durch 

die ganze Flora eines Landes durchführen. Die an einen gewissen Stand- 

ort, wie den Wald, die Wiese, den Sumpf, den Acker u. s. w. gebundenen 

Pflanzen kommen in der Regel dort vor, mag der Untergrund oder die 

Höhenlage auch sehr verschieden sein. Die ungarische Flora hat keinen 

vorherrschenden Grundtypus, sie ist nicht vorzugsweise Bergflora wie jene 
von Siebenbürgen, sie ist auch nicht vorwaltend Flora der Ebene wie 

Jene des südlichen Russlands, sie vereinigt vielmehr alle Vegetationsformen 

von der Schneeregion der Alpen bis zu dem härtesten Salzboden und dem 

beweglichen Flugsande der Ebene. Nur die Flora des Seestrandes fehlt 
ihr. Nirgend im ganzen Gebiete kommen aber sämmtliche Vegetations- 
formen ohne Ausnahme in so reichlichem Masse vor wie im Banate, er ist 
Neilreich, ungar, Pflanzengeografie. a1 
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Ungarn im Kleinen. Nachstehende den Arbeiten der zu Pest 1863 versam- 

melten Naturforscher p. 120 —1 entnommene Darstellung (wobei jedoch 

Slavonien und die Militärgrenze nicht berücksichtigt sind) zeigt die Ver- 

theilung der Bodenfläche nach Procenten: 
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1. Vegetationsform der Alpen. Hierunter sind alle strauchigen 

und krautigen Gewächse begriffen, welche in der Krummholzregion und 

über derselben ihren Wohnsitz haben, wenn sie auch ausnahmsweise mit 

dem Felsenschutte und den Alpenbächen in subalpine Thäler herabsteigen.. 

Als Standorte sind ihnen vorzugsweise steinige Triften und grasige Matten 

(Alpenwiesen), dann Felsenspalten und Felsenschutt, das Buschwerk des 

Krummholzes und die Ränder schmelzender Schneefelder oder die Ufer 

der Alpenseen und Giessbäche angewiesen. Zahlreiche Uebergänge ver- 

binden diese Vegetationsform mit jener der Voralpenwälder. 

Aspidium Lonchitis. Carex lagopina. Gymnadenia Frivaldsz- 

alpestre. vitilis. kyana. 
Lycopodium Selago. dacica. Chamorchis alpina. 

alpinum. atrata. Juniperus communis 

Selaginella spinulosa. capillaris. P. alpina. 

Phleum Michelii. fuliginosa. Pinus Mughus. 

alpinum. frigida. Salix hastata. 

Agrostis alpina. firma. arbuscula. 

rupestris, sempervirens. myrsinites. 

Calamagrostis Halleriana. Elyna spicata. retusa. 

Avena versicolor. Eriophorum alpinum. retieulata. 

Sesleria disticha. Scheuchzeri. herbacea. 

Poa laxa. Luzula spadicea. Polygonum viviparum. 

alpina. spicata. alpinum. 

cenisia. Juneus Jacquini. Oxyria digyna: 

Festuca ovina ß. triglumis. Rumex alpinus. 

alpina *). trifidus. Plantago montana. 

varia. Lloydia serotina. gentianoides. 

pilosa Lilium albanicum. Valeriana elongata. 

carpatica. Allium Schoenoprasum |Knautia longifolia. 

Carex pyrenaica. ß. alpinum. Adenostyles alpina. 

eurvula. Gymnadenia albida. Homogyne alpina. 

*) Die Namen der Varietäten sind mit Cursivschrift gesetzt. 



Aster alpinus. 

Erigeron alpinus. 

uniflorus. 

atticus. 

Anthemis carpatica. 

tenuifolia. 

Achillea lingulata. 

Clavenae. 

atrata. 

Tanacetum alpinum. 

Artemisia spicata. 

tanacetifolia. 

Gnaphalium supinum. 

Leontopodium. 

carpaticum. 

Aronieum Qlusii. 

scorpioides. 

Seneeio erispus«. alpinus. 

abrotanifolius. 

incanus. 

Doronicum. 

Saussurea pygmaea. 

alpina. 

discolor. 

Centaurea nervosa. 

Kotschyana. 

Jurinea macrocalathia. 

Hypochoeris uniflora. 

Leontodon Taraxacı. 

pyrenaicus. 

Scorzonera rosea. 

Taraxacum officinale 

y. alpinum. 

Crepis aurea. 

grandiflora. 

viseidula. 

blattarioides. 

Jacquini. 

Hieracium villosum. 

glanduliferum. 

alpinum. 

Phyteuma paueiflorum. 

hemisphaericum. 

Halleri. 

Campanula transsilva- 

nica. 

alpina. 
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Campanula barbata. 

Symphyandra Wanneri. 

Galium pusillum 

y. alpinum. 

d. ochroleucum. 

Gentiana lutea. 

punctata. 

frigida. 

prostrata. 

pyrenaica. 

nivalis, 

tenella. 

Swertia punetata. 

Ajuga pyramidalis. 

Cerinthe alpina. 

Linaria alpina. 

Veronica Baumgartenii. 

aphylla. 

bellidioides. 

saxatilis. 

alpina. 

Bartsia alpina. 

Pedicularis rostrata. 

asplenifolia. 

comosa. 

exaltata. 

recutita. 

limnogena- 

versicolor. 

verticillata. 
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Pachypleurum simplex. 

Conioselinum Fischeri. 

Heracleum alpinum. 

Laserpitium alpinum. 

Sedum roseum. 

atratum. 

annuum. 

repens. 

Sempervivum montanum. 

Saxifraga mutata. 

luteo-viridis. 

Burseriana. 

caesia. 

Tetusa. 

oppositifolia. 

biflora. 

bryoides. 

aizoides. 

stellaris. 

perdurans. 

pedemontana, 

muscoides. 

androsacea. 

adscendens. 

petraea. 

carpatica. 

cernua. 

fonticola. 

hieraeifolia. 

Chrysosplenium oppositi- 

Rhinanthus alpinus. folium. 

Tozzia alpina. Anemone vernalis. 

Pinguicula alpina. nareissiflora. 

Androsace villosa. alpina. 

Chamaejasme. baldensis. 

obtusifolia. Ranuneulus rutaefolius. 

lactea. glacialis. 
Primula integrifolia. crenatus. 

glutinosa. alpestris. 

minima. montanus. 

Soldanella alpina. Thora. 

pusilla. Thomasii. 

Azalea procumbens. pygmaeus. 

Rhododendron myrtifo- Papaver alpinum. 

lıum. Arabis alpina, 

Meum athamanticum. 

Mutellina. 

eiliata. 

pumila. 

11* 
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Cardamine resedifolia. |Cerastium repens. Potentilla aurea. 

Alyssum Wulfenianum. alpinum. verna y. alpine. 

Draba pyrenaica. latifolium. Alchemilla pubescens. 

tomentosa. Gypsophila repens. alpina. 

carinthiaca. Dianthus barbatus |Geum montanum. 

Kotschyi. | PP. alpimus. reptans. 

Cochlearia offieinalis. nitidus. Dryas octopetala. 

Thlaspi dacicum. glacialis. Trifolium alpinum. 

Lepidium latifolium. Silene quadrifida. pallescens. 

Hutchinsia alpina. dinarica. | badium. 

Helianthemum oelandi-; acaulıs. Phaca frigida. 

cum f. viride. Melandrium Zawadzkiıi. alpina. 

Viola lutea. Lychnis nivalis. Oxytropis Halleri. 

declinata. alpina. campestris. 

alpina. Hypericum Richeri carpatica. 

Scleranthus neglectus. ß. alpinum. Astragalus australis. 

Sagina saxatilis. Empetrum nigrum. alpinus. 

Alsine Cherleri. Linum alpinum. oroboides. 

verna,ß.” alpina. Epilobium alsinefolium. monspessulanus. 
Arenaria ciliata. alpinum. Hedysarum obscurum. 

Cerastium trigynum. Sorbus Chamaemespilus. 

2. Vegetationsform des Waldes. Die Wälder nehmen der mass- 

losen ‚Waldausrottungen ungeachtet noch immer 22 Procent des ganzen 

Areals ein. Die meisten Wälder findet man in den Comitaten Marmaros, 

Bihar, Bereg, Saros, Ung, Gömör, Verovitic, Krassö, Zips, Liptau, Sohl 

und Neogräad, die wenigsten in den Comitaten Torontäl, Szaboles, Pest, 

Csongrad, Bäcs, Csanad und Bekes. Zu dieser Vegetationsform gehören 
nicht nur die reinen und gemischten Bestände (Oberholz), sondern auch 

die:;\Valdgebüsche (Unterholz), dann die im Schatten der Bäume, an lichten 

Waldstellen und in Holzschlägen wachsenden krautigen Gewächse (unter- 

geordnete Waldvegetation). Es bringen zwar Berg- und Voralpenwälder, 

Vorhölzer, .Auen (Begleiter der Flüsse) und lichte Haine (Baumgruppen 

auf Wiesengrund) eine verschiedenartige Vegetation hervor, allein ander- 

seits haben sie wieder so viele einander gemeinschaftliche Arten, dass eine 
getrennte Aufzählung derselben nicht leicht ausführbar wäre. Die Vege- 

tationsform des Waldes geht in jene des Krummholzes, der buschigen 

Hügel und der Wiesen über, nimmt auch die Vegetationsform des Sumpfes 

vielfach auf. 

Ober- und Unterholz. 

Pinus silvestris. 

Larieio. 

Cembra. 

Abies alba. 

Picea. 

Larix. 

Juniperus communis. 

Sabina. 

Taxus baccata. 

Betula alba. 

Alnus glutinosa. 

incana. 

Alnus viridis. 

Carpinus Betulus. 

duinensis. 

Ostrya carpinifolia. 

Corylus Avellana. 

Colurna. 



Quereus sessiliflora. 

pedunculata. 

pubescens. 

conferta. 

Cerris. 

Fagus silvatica. 

Ulmus campestris. 

effusa. 

Celtis australis. 

Humulus Lupulus. 

Salix pentandra. 

fragilis. 

alba. 

amygdalina. 

daphnoides. 

purpurea. 

viminalis. 

incana. 

cinerea. 

silesiaca. 

Caprea. 

aurita. 

nigricans. 

Populus alba. 

tremula. 

nigra. 

Lonicera Caprifolium. 

Xylosteum. 

nigra. 

coerulea. 

Viburnum Lantana. 

Opulus. 

Equisetum Telmateja. 

silvaticum. 

pratense. 

hiemale. 

Polypodium vulgare. 

Phegopteris. 

Dryopteris. 

robertianum. 

Pteris aquilina. 

Blechnum Spicant. 
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Sambueus nigra. 

racemosa. 

Ligustrum vulgare. 

Fraxinus excelsior. 

Ornus. 

Cornus mas. 

sanguinea. 

Ribes Grossularia. 

alpinum. 

rubrum. 

petraeum. 

nigrum. 

Clematis Vitalba. 

Berberis vulgaris. 

Tilia grandifolia. 

parvifolia. 

argentea. 

Acer Pseudoplatanus. 

platanoides. 

campestre. 

monspessulanum. 

tataricum. 

obtusatum. 

Staphylea pinnata. 

Evonymus europaeus. 

verrucosus. 

latifolius. 

Rhamnus cathartica. 

saxatilis. 

rupestris. 

Frangula. 

Pyrus communis. 

Aspidium aculeatum. 

spinulosum. 

Oreopteris. 

Filix mas. 

Filix femina. 

Cystopteris sudetica. 

montana. 

Lycopodium annotinum. 

complanatum. 

clavatum. 

Struthiopteris germanica. | Holeus mollis. 

Scolopendrium 

rum. 

offieina-|Hierochloa australis. 

Milium effusum. 
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Pyrus Malus. 

Sorbus aucuparia. 

domestica. 

Arıa. 

torminalis. 

Aronia rotundifolia. 

Cotoneaster vulgaris. 

tomentosa. 

Crataegus Oxyacantha. 

nigra. 

Rosa alpina. 

rubrifolia. 

canına. 

rubiginosa. 

tomentosa. 

arvensis. 

Rubus saxatilis. 

idaeus. 

fruticosus. 

caesius. 

Spiraea salicifolia. 

chamaedryfolia. 

ulmifolia. 

cerenata. 

Prunus spinosa. 

avium. 

Padus. 

Sarothamnus vulgaris. 

Cytisus Laburnum. 

Colutea arborescens. 

Coronilla Emerus. 

Untergeordnete Waldflora. 

Milium paradoxum. 

Calamagrostis montana. 

silyvatica. 

Avena flexuosa. 

caryophyllea. 

tenuis. 

planiculmis. 

Danthonia decumbens. 

Poa nemoralis. 

sudetica. 

Melica nutans. 

uniflora. 

Festuca heterophylla. 
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Festuca silvatica. 

drymeia. 

gigantea. 

Bromus asper. 

Elymus europaeus. 

Carex muricata var.ßety. 

brizoides. 

remota. 

pilulifera. 

umbrosa. 

digitata. 

ornithopoda. 

alba. 

pilosa. 

pendula. 

strigosa. 

pallescens. 

depauperata. 

silvatica. 

Luzula pilosa. 

Forsteri. 

flavescens. 

silvatica. 

albida. 
campestris. 

Veratrum nigrum. 

Bulbocodium vernum. 

Lilium Martagon. 

Gagea spathacea. 

minima. 

lutea. 

Scilla bifolia. 

Ornithogalum 
reum. 

Allium Viectorialis. 

Asphodelus albus. 

Asparagus tenuifolius. 
Paris quadrifolia. 

Streptopus amplexifolius. 

Convallaria multiflora. 
latifolia. 

verticillata. 

Majanthemum bifolium, 

Ruscus Hypoglossum. 

aculeatus. 

Tamus communis, 

Croeus banaticus. 

sulphu- 
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|Crocus iridiflorus. 

Galanthus nivalis. 

Leucojum vernum. 

Corallorrhiza innata. 

Orchis pallens. 

Epipogum aphyllum. 

Listera cordata. 

Neottia vulgaris. 

Epipactis latifolia. 

microphylla. 

Goodyera repens. 

Limodorum abortivum. 

Cephalanthera pallens. 

ensifolia. 

rubra. 

Arum maculatum. 

orientale. 

Rumex nemorosus. 

Daphne Mezereum. 
Laureola. 

Asarum europaeum. 

Dipsacus pilosus. 

Knautia silvatica. 

drymeia. 

Eupatorium cannabinum 

Adenostyles alpina ß. 

albifrons. 

Bellidiastrum Michelii. 

Solidago Virga aurea. 

Telekia speciosa. 

Anthemis macrantha. 

Achilles macrophylla. 

tanacetifolia. 

Tanacetum vulgare. 

Waldsteinii. 

Parthenium. 

corymbosum. 

macrophyllum. 

Gnaphalium silvaticum. 

luteo-album. 

dioicum. 

Filago germanica. 

montana. 

Carpesium cernuum. 

abrotanoides. 

DoronieumPardalianches. 

austriacum. 

Doronicum eaucasicum. 

cordifolium. 

Senecio crispus Pf. 

rivularis. 

vIScosus. 

silvatieus. 

alpinus. 

nemorensis. 

umbrosus. 

Carduus crispus. 

Personata. 

arctioides. 

defloratus. 

Cirsium eriophorum. 

paueiflorum. 

Erisithales. 

Serratula tinctoria. 

Aposeris foetida. 

Hypochoeris radicata. 

Prenanthes purpurea. 

Lactuca muralis. 

Crepis paludosa. 

sibirica. 

Hieracium murorum var. 

urety. 

pleiophyllum. 

prenanthoides. 

sabaudum. 

Mulgedium alpinum, 

Phyteuma spieatum. 

Campanula rhomboidalis. 

Trachelium. 

latifolia. 

Steveni. 

persicifolia. 

Cervicaria. 

Galium rotundifolium. 

silvaticum. 

aristatum. 

capillipes. 

Asperula taurina, 

odorata. 

Vinea minor. 

Gentiana eruciata. 

asclepiadea. 

Erythraea Centaurium. 

Salvia glutinosa. 



Prunella vulgaris. 

Seutellaria Columnae. 

albida. 

Glechoma hederacea. 

Dracocephalum Ruyschi- 

ana. 
Melittis Melissophyllum. 

Galeobdolon luteum. 

Galeopsis pubescens. 

versicolor. 

Stachys lanata. 

alpina. 

silvatica. 

Pulmonaria officinalis. 

saccharata. 

rubra. 

Myosotis silvatica. 

sparsiflora. 

Symphytum tuberosum. 

angustifolium. 

cordatum. 

Omphalodes scorpioides. 

Cynoglossum germani- 

cum. 

Echinospermum _ defle- 

xum. 

Convolvulus sepium. 

silvaticus. 

Scopolia carniolica. 

Physalis Alkekengi. 

Atropa Belladonna. 

Verbascum nigrum. 
leiocaulon. 

Scrofularia nodosa. 

Scopolii. 

vernalis. 

Digitalis ambigua. 

lutea. 

lanata. 

Veronica montana. 

officinalis. 

verna. 

Melampyrum nemorosum. 

pratense. 

silvaticum. 

Primula vulgaris. 

Cortusa Matthioli. 
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Cyelamen europaeum. 

Lysimachia nemorum. 

Calluna vulgaris. 

Vaccinium Myrtillus. 

Vitis idaea. 

Pyrola rotundifolia. 
chlorantha. 

media. 

minor. 

secunda. 

uniflora. 

umbellata. 

Monotropa Hypopitys. 

Sanicula europaea. 

Hacquetia Epipaetis. 

Astrantia major. 

alpina. 

Pimpinella magna. 

Bupleurum longifolium. 

Selinum Carvifolia. 

Angelica silvestris. 

Peucedanum Chabraei. 

Ostruthium. 

Heracleum palmatum. 

Laserpitium prutenicum. 

Archangelica. 

Anthriseus alpestris. 

Chaerophyllum aureum. 

hirsutum. 

Villarsii. 

aromaticum. 

Myrrhis odorata. 

Adoxa Moschatellina. 

Hedera Helix. 

Loranthus europaeus. 

Sedum Cepaea. 

Saxifraga rotundifolia. 

Chrysosplenium alterni- 

folium. 

Thalietrum 

folium. 

Anemone Hepatica. 

nemorosa. 

ranunculoides. 

Ranunculus aconitifolius., 

aquilegifo- 

auricomus. 

lanuginosus. 

‘ I) 

Ranuneulus carpaticus. 

Isopyrum thalietroides. 

Helleborus viridis. 

Aquilegia vulgaris. 

Delphinium elatum. 

Aconitum Lycoctonum. 

Napellus. 

variegatum. 

Actaea spicata. 

Cimicifuga foetida. 

Paeonia peregrina. 

Epimedium alpinum. 

Corydalis cava. 

solida. 

pumila. 

fabacea. 

elaviculata. 

Arabıs Hallerı. 

Cardamine impatiens. 

hirsuta. 

trifolia. 

Dentaria enneaphylla. 

glandulosa. 

bulbifera. 

trifolia. 

Lunaria rediviva. 

Viola odorata. 

silvestris. 

mirabilis. 

biflora. 

Stellarıa nemorum. 

Cerastium silvaticum. 

Dianthus Armeria. 

superbus. 

Saponaria glutinosa. 

Silene italica. 

nutans. 

viridiflora. 

Melandrium nemorale. 

Lychnis Viscaria. 

Malva moschata. 

Hypericum quadrangu- 

lum. 

pulebrum. 

montanum. 

hirsutum. 

'Polygala Chamaebuxus. 



ss Einfluss des Standortes. 

Euphorbia duleis. Fragaria elatior. Vicia pisiformis. 

angulata. Potentilla Fragariastrum.| silvatica. 

carniolica. micrantha. cassubica. 

amygdaloides. Tormentilla. dumetorum. 

Geranium phaeum. verna Pf. viridis. sepium. 

silvaticum. d. opaca. truncatula. 

bohemicum. Aremonia agrimonoides. |Lathyrus Nissolia. 

Oxalis Acetosella. Waldsteinia geoides. silvestris. 

Impatiens Nolitangere. |Geum urbanum. Orobus vernus. 

Epilobium angustifolium.|) rivale. alpestris. 
montanum. Spiraea Aruncus. canescens. 

tetragonum. Genista procumbens. luteus. 

trigonum. Cytisus hirsutus. ochroleueus. 

Circaea lutetiana. leiocarpus. niger. 

alpina. Doryenium herbaceum. 

Fragaria vesca. Astragalus glyeyphyllos. 

In Auen, Grasgärten und lichten Gehölzen kommen vorzugweise vor: 

Brachypodium silvati- |Stenactis bellidiflora. Viscum album. 

cum. Rudbeckia laciniata. Ranunculus Ficaria. 

Triticum canınum. Senecio sarracenicus. Eranthis hiemalis. 

Tulipa si vestris. Cirsium arvense. Alliaria offieinalis. 

Muscari botryoides. Lapsana communis. Erysimum cheiranthoides. 

Seilla amoena. Galium Aparine var. «. strietum. 

Ornithogalum nutans. |Lamium maculatum. Moehringia trinervia. 

Allium Scorodoprasum. |Lithospermum officinale. Saponaria officinalis. 

ursinum. Omphalodes verna. Cucubalus baceifer. 

Nareissus poötieus. Lathraea Squamaria. Mereurialis perennis. 
Pseudonarcissus. Aegopodium Podagraria.|Melilotus alba. 

Parietaria officinalis. Chaerophyllum temulum. 

3. Vegetationsform sonniger buschiger Stellen. Sie hat vor- 
zugsweise ihren Sitz auf tertiären Hügeln, dann auf niedrigen Kalk- und 

Trachytbergen, meistens in der Nähe der Weingärten. Man findet sie an 

den südlichen Rändern der nordwestlichen und nordöstlichen Karpaten, 

auf den westlichen Verzweigungen der siebenbürgischen Grenzkarpaten, 

im östlichen Donauthale der banatischen Militärgrenze, überall im Hügel- 

lande am rechten Donau-Ufer und auf dem slavonischen Mittelgebirge; 

sie bildet einen Hauptbestandtheil und eine Hauptzierde der ungarischen 

Flora, deren südlicher Typus hier am stärksten ausgeprägt ist. Sie ver- 

mittelt die Vegetationsform des Waldes mit jener der Wiese, geht aber 

auch häufig in die Flora der Felsen und noch mehr der Grassteppe über. 

Alle Waldgebüsche, die subalpinen ausgenommen, kommen hier ebenfalls 

vor und bilden das Niederholz und Buschwerk der Hügel. 

Lasiogrostis Calamagro-Stipa capillata. ıPoa sterilis. 

stis. Avena capillaris. Briza maxima. 

Stipa pennata. \Poa alpina ß. collina. Melica ciliata. 

= 



Meliea altissima. 

Molinia serotina. 

Koeleria cristata. 

Lamarckıa aurea, 

Festuca myuros. 

Brachypodium pinnatum. 

Triticum repens. 

Junceum. 

Aegilops caudata. 

Andropogon strietus. 

Carex muricata var. «. 

trachyantha. 

humilis. 

Halleriana. 

pediformis. 

nitida. 

Michel. 

brevicollis. 

Scilla autumnaliıs. 

Ornithogalum comosum. 

Allıum rotundum. 

sphaerocephalum. 

oleraceum. 

flavum. 

Anthericum ramosum. 

Liliago. 

Convallarıa Polygonatum. 

majalis. 

Iris germanica. 

squalens. 

bohemica. 

 variegata. 

pumila. 

Reichenbachii. 

graminea. 

Crocus reticulatus. 

moesiacus. 

Sternbergia colchiciflora. 

Orchis fusca. 

Simia. 

glaucophylla. 

Himantoglossum hirci- 

num. 

Herminium Monorchis. 

Ophrys myodes. 

aranıfera. 

arachnites. 
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Ophrys apifera. 

cornuta. 

Cypripedium Calceolus. 

Ephedra vulgaris. 

Chenopodium Botrys. 

Polygonum Bellardi. 

dumetorum. 

Thesium Linophyllum. 

divaricatum. 

ramosum. 

Daphne Cneorum. 

Aristolochia Clematitis. 

pallida. 

Plantago argentea. 

Cynops. 

Valerianella pumila. 

coronata. 

Cephalaria centauroides. 

Knautia dumetorum. 

pannonica. 

Scabiosa lucida. 

banatica. 

ucranica. 

Aster Amellus. 

acris. 

Linosyris vulgaris. 

Inula germanica. 

ensifolia. 

salicina. 

squarrosa. 

hirta. 

Conyza. 

Oculus Christi. 

Buphthalmum 

lıum. 

Anthemis tinctoria. 

Achillea nobilis. 

erithmifolia. 

pectinata. 

compacta. 

leptophylla. 

Tanacetum achilleaefo- 

lium. 

Artemisia Absinthium. 

camphorata. 

pontica. 

austriaca. 

Neilreich, ungar. Pflanzengeografie. 

salicifo- 
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Artemisia vulgaris. 

Doronicum hungaricum. 

Seneceio nebrodensis. 

erucifolius. 

Echinops 

lus. 

commutatus. 

Ritro. 

banatieus. 

Xeranthemum 

sphaerocepha- 

eylindra- 

ceum. 

Carlina vulgaris. 

acanthifolia. 

Crupina vulgaris. 

Centaurea nigra. 

phrygia. 

montana. 

paniculata. 

Carthamus lanatus. 

Carduus collinus. 

Cirsium eriophorum. 

Serratula radiata. 

heterophylla. 

Jurinea mollis. 

Leontodon incanus. 

erispus. 

Scorzonera hispanica. 

purpurea. 

Pieris hieracioides. 

Lactuca perennis. 

quercina. 

viminea. 

Pterotheca nemausensis. 

Crepis pulchra. 

rigida. 

suceisaefolia. 

Hieracium praealtum. 

murorum f. glauces- 

cens. 

virosum. 

umbellatum. 

Phyteuma canescens. 

Campanula bononiensis, 

rapunculoides. 

Welandii. 

Rapuneulus. 

glomerata. 

12 
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Campanula sibiriea. 

Grossekii. 
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Rochelia stellulata. Ligusticum Seguieri. 

Convolvulus Cantabriea. |Silaus virescens. 

-lingulata. althaeoides. Ferulago silvatica. 

Galium Cruciata. Cuscuta europaea. monticola. 

pedemontanum. lupuliformis. Peucedanum Schottii. 

Crueianella molluginoi- Lycium barbarum. Rochelianum. 

des. Verbascum Thapsus. Cervaria. 

Asperula ciliata. speciosum. Oreoselinum. 

tinetoria. pulverulentum. alsaticum. 

cynanchica. Lyehnitis. austriacum. 

galioides. banaticum. verticillare. 

Sambueus Ebulus. macrophyllum. Tordylium maximum. 

Vinca herbacea. orientale. Siler trilobum. 

Vincetoxicum offieinale. | phoeniceum. Laserpitium latifolium. 

Salvia Selarea. 
Origanum vulgare, 

Satureja montana. 

Calamintha Pulegium. 

offieinalis. 

Clinopodium. 

Melissa officinalis. 

Prunella vulgaris. 

grandiflora. 

Seutellaria altissima. 

Nepeta nuda. 

Dracocephalum austria- 

cum. 

Lamium Orvala. 

Stachys recta. 

Sideritis montana. 

Phlomis tuberosa. 

Teuerium Botrys. 

Chamaedrys. 

montanum. 

pannonicum. 

Ajuga genevensis. 

Globularia vulgaris. 

cordifolia. 

Onosma echioides. 

stellulatum. 

Lithospermum purpureo- 

coeruleum. 

Anchusa Barrelieri. 

Myosotis hispida. 

stricta. 

Symphytum ottomanum. 

Uynoglossum pictum. 

Siler. 

Orlaya grandiflora. 

Torilis Anthriscus. 

helvetica. 

nodosa. 

Serofularia grandifolia. 

Linaria genistifolia. 

italica. 

Digitalis ferruginea. 

Veronica Chamaedrys. 

urticifolia. Anthriseus Cerefolium. 

latifolia. Physoscaulos nodosus. 
dentata. Chaerophyllum bulbo- 

austriaca. sum. 

spuria. Conium maculatum. 

Bachofeniı. Pleurospermum austria- 

spicata. cum. 

Physospermum aquilegi- 

folium. 

Smyrnium perfoliatum. 

Sedum Telephium. 

Euphrasia lutea. 

Melampyrum eristatum. 

Acanthus longifolius. 

OÖrobanche cruenta. 

rubens. hispanieum. 

Epithymum. acre. 

Galii. sexangulare. 

coerulescens. Olematis recta. 

coerulea. Flammula. 

Androsace septentriona-|Thalietrum collinum. 

lis. Anemone pratensis. 

Sison Amomum. Pulsatilla. 

Bupleurum Gerardi. patens. 

Junceum. silvestris. 

falcatum. Adonis vernalis. 

Seseli Hippomarathrum. |Ranuneulus polyanthe- 

glaucum. mos. 

varium. Helleborus viridis. 

annuum. Delphinium hybridum. 

Libanotis montana. Aconitum Anthora. 
Trochiscanthesnodiflorus.|Papaver Argemone., 



Papaver hybridum. 

dubium. 

Turritis glabra. 

Arabis brassicaeformis. 

auriculata. 

Thaliana. 

Hesperis matronalis. 

Sisymbrium austriacum. 

strietissimum. 

Erysimum virgatum. 

odoratum. 

erepidifolium. 

Syrenia ceuspidata. 

Conringia, austriaca. 

Brassica eiongata. 

Lunaria annua. 

Peltaria alliacea. 

Draba muralıs. 

nemorosa. 

Thlaspi alpestre. 

Biscutella laevigata. 

Isatis tinetoria. 

Rapistrum perenne. 

Reseda ıinodora. 

Helianthemum Fumana 

oelandicum «&. canum. 

vulgare. 

Bryonia alba. 

dioica. 

Herniaria incana. 

Paronycehia capitata. 

Alsıne verna «. collina. 

falcata. 

glomerata. 

Arenaria graminifolia. 

Stellaria Holostea. 

Cerastium brachypeta- 

lum. 

arvense. 

Dianthus barbatus. 

Balbisiı. 

Seguieri. 

trifascieulatus. 

Silene dichotoma. 

Gallinyi. 

inflata. 

Armeria. 
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Silene flavescens. 

Lychnis Coronaria. 

Kitaibelia vitifolia. 

Lavatera thuringiaca. 

Althaea cannabina. 

hirsuta. 

Malva Alcea. 

Hypericum perforatum. 

Richeri, 

elegans. 

Polygala major. 

amara a. grandiflora. 

alpestris, 

hospita. 

Paliurus aculeatus. 

Euphorbia epithymoides. 

lingulata. 

virgata. 

Mereurialis ovata. 

Rhus Cotinus. 

Dietamnus albus. 

Peganum Harmala. 

Erodium ciconium. 

Geranium sanguineum. 

pyrenaicum. 

rotundifolium. 

molle. 

divaricatum. 

robertianum. 

Linum flavum. 

hirsutum. 

tenuifolium. 

Cydonia vulgaris. 

Crataegus pentagyna. 

Rosa pimpinellifolia. 

gallica. 

Fragaria collina. 

Potentillaverna«. einerea. 

collina. 

argentea. 

patula. 

inclinata. 

recta. 

Agrimonia. Eupatoria. 

Amygdalus nana. 

Prunus Cerasus. 

Chamaecerasus. 
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Prunus Mahaleb. 

Ononis Columnae. 

Genista germanica. 

tinetoria. 

sagittalis. 

pilosa. 

triangularis. 

ovata. 

Cytisus nigrieans. 

austriacus. 

supinus. 

Anthyllis Vulneraria, 

Medicago prostrata. 

orbicularis. 

minima. 

Trigonella monspeliaca. 

Melilotus coerulea. 

Trifolium medium, 

alpestre. 

sarosiense. 

rubens. 

ochroleueum. 

Dory:nium suffruticosum. 

Lotus cornieulatus, 

Oxytropis pilosa. 

Glyceyrrhiza glabra. 

glandulifera. 

Astragalus austriacus. 

vesicarius. 

Cicer. 

Vieia hirsuta. 

tetrasperma. 

cassubica. 

Cracea. 

pannonica. 

grandiflora. 

hungarica. 

angustifolia. 

lathyroides. 

Lathyrus sphaericus. 

setifolius. 

hirsutus. 

pratensis. 

latifolius. 

Coronilla ecoronata. 

vaginalis. 

|Hippocrepis comosa. 

19% 
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4. Vegetationsform der Felsen und steinigen Plätze. Diese 
Vegetationsform umfasst jene Pflanzen, welche auf Felsen, im Steinschutte, 

Flussgerölle und in Schottergruben vorkommen, aber nicht ihren aus- 

schliessenden Sitz in der Alpenregion haben, da dort die Felsflora eine 

ganz andere eigenthümliche Gestalt annimmt. Sie steht zwischen der 

Vegetationsform buschiger Hügel und wüster Plätze in der Mitte und geht 

in beide vielfach über, überschreitet aber auch die Grenze des Krumm- 

holzes. Auf Felsen und im Steinschutte kommen vor: 

Grammitis Ceterach. Valeriana tripteris. Bupleurum diversifolium. 

Notochlaena Marantae. montana. Seseli rigidum. 

Asplenium Triehomanes.|Anthemis montana. leueospermum. 

viride. Tanacetum Gmelini. gracile. 

septentrionale. Centaurea atropurpurea.| montanum. 

germanicum. 

Ruta muraria. 

Adiantum nigrum. 

Asplenium fontanum. 

fissum. 

Cystopteris fragilis. 

Woodsia ilvensis. 

hyperborea. 

Selaginella helvetica. 

Milium holciforme. 

Avena compressa. 

flavescens var. 

alpestris et carpatica. 

Besseri. 

Sesleria filifolia. 

rigida. 

marginata. 

Heufleriana. 

coerulea, 

Poa caesia. 

pannonica, 

Festuca ovina Öd. glauca. 

rupicola. 

Carex ferruginea. 

tenuis. 

. Tofieldia calyculata. 

Allium acutangulum 

P. petraeum. 

ochroleueum. 

carınatum ß. capsuli- 

ferum. 

Rumex scutatus. 

Thesium alpinum. 

Valeriana saxatilis. 

Scabiosa 6. fuliginosa. |Athamanta Matthioli. 

Scorzonera austriaca. Ferula Sadleriana. 

Crepis alpestris. Heuffellii. 

Hieracium rhodopeum. |Peucedanum longifolium. 

saxatile. rablense, 

humile. Torilis mierocarpa. 

Campanula crassipes. Crassula rubens. 
caespitosa, Sedum Fabaria. 

carpatica. album. 

divergens. reflexum. 

Edraianthus Kitaibelii. |Sempervivum tectorum. 

Galium purpureum. assimile. 

erectum. hirtum. 

ochroleueum. Heuffelii. 

Asperula capitata. soboliferum. 

Lonicera alpigena. Saxifraga Aizoon. 

Syringa vulgaris. Rocheliana. 

Calamintha rotundifolia. | cuneifolia. 

alpina. tridactylites. 

Lamium inflatum. Atragene alpina. 

Verbasecum bombyeife-|Thalietrum foetidum. 

rum. minus. 

Wierzbickii. Corydalis capnoides. 

Serofularia laciniata. Fumaria Kralikii. 

Euphrasia salisburgensis.| Petteri. 

Primula longiflora. Arabis procurrens. 

Auricula. Turrita. 

Erica carnea. arenosa. 

Bruckenthalia spieulifo-) petraea. 

lia. Cardamine graeca. 

Arctostaphylos offieina- |Erysimum Cheiranthus. 

lis. Vesicaria utriculata. 

Bupleurum ranuneuloi-|Alyssum petraeum. 

des. saxatile. 
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Alyssum argenteum. Alsine setacea. Euphorbia saxatilis. 

montanum. fascieulata. myrsinites. 

Wierzbickii. Moehringia muscosa. Ruta patavina. 

Draba aizoides. pendula. Geranium macrorrhizon. 

lasiocarpa. Cerastium grandiflorum. | sibiricum. 

Kernera saxatilis. Dianthus plumarius lucidum. 

Thlaspi montanum. a. sawatilis. Potentilla caulescens. 

Kovatsii. petraeus. heptaphylla. 

Hutchinsia petraea. Silene transsilvanica. Cytisus radiatus. 

Aethionema saxatile. Saxifraga. Astragalus Rochelianus. 

Alsine larieifolia. Iex Aquifolium. ‚Pisum elatius. 

Im Gerölle der Flüsse und Bäche, dann in Schottergruben kom- 

men vor: 

Poa pilosa. Erigeron acris. Dianthus saxifragus. 

Chenopodium Botrys. Hieracium staticefolium.|Saponaria officinalis. 

Corispermum orientale. |Verbascum phlomoides. |Hypericum perforatum. 

Polygonumlapathifolium. Barbarea vulgaris. Myricaria germanica. 

graminifolium. Erucastrum Pollichii. Euphorbia Chamaesyce. 

Hippopha& rhamnoides. Thlaspi campestre. 'Epilobium Dodonaei. 

Dipsacus silvestris. Herniaria glabra. Oenothera biennis. 

laciniatus. hirsuta. 

5. Vegetationsform der Grassteppe (Puszta). Diese für das 
ungarische Tiefland charakteristische Vegetationsform bewohnt jene aus- 

gedehnten begrasten Sandflächen und Sandhügel, welche man gewöhnlich, 

obschon nicht ganz richtig, Puszten nennt und die nach dem Ackerlande 

und den Wäldern den grössten Raum in ganz Ungarn einnehmen (15 Pro- 

cent). Sie stellen in ihrer einförmigen einem trockenen Meere ähnlichen 

Fysiognomie, in dem Mangel aller holzartigen und aller immergrünen 

Gewächse und m der durch Trockenheit und Hitze abgekürzten Dauer 

ihres Pflanzenlebens ein ganz eigenthümliches Bild dar, das sich nur mit 

den südrussischen Steppen vergleichen lässt, von diesen aber an monotoner 

Grossartigkeit noch übertroffen wird. Mit den Heiden des nördlichen und 

westlichen Europa hat die ungarische Grassteppe keine Aehnlichkeit. Eine 

auffallende Erscheinung ist es übrigens, dass so viele Arten, welche die 
steinigen buschigen Stellen der Kalk- und Trachytberge bewohnen, sich 

auf der Grassteppe wieder vorfinden. Von dieser Vegetationsform schwer 

zu trennen ist die Flora des Flugsandes, weil sie kaum eine Art aufzu- 

weisen hat, welche auf der berasten Sandfläche nicht auch vorkäme. Etwas 

schärfer geschieden ist die Vegetationsform des Salzbodens. Sie tritt auf 

der Grassteppe nur sporadisch in meist insel- oder bandförmiger Gestalt 

auf und erlangt selten eine grössere Ausdehnung. In Einer Eigenschaft 

stimmen aber Flugsand und Salzboden überein, dass sie nämlich manchmal 

aller Vegetation entblösst sind (Vergl. Kerner Flora der ungar. Sand- 

heiden in der Flora 1857 I. 49 und dessen Donauländer 17—102). 
Auf berasten Sandflächen, Sandhügelu, Hutweiden und im Flugsande 

kommen vor: 
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Alopecurus agrestis. 

Phleum Boehmeri. 

Hierochloa borealis. 

Milium multiflorum. 

Panicum sanguinale 

p. eilkiare. 

Tragus racemosus. 

Stipa capillata. 

pennata. 

Cynodon Dactylon. 

Corynephorus canescens. 

Avena pratensis, 

Poa Eragrostis. 

dura. 

bulbosa. 

Koeleria cristata. 

glauca. 

Festuca ovina 

a. vulgaris. 

d. glauca. 

&. amethystina. 

$. vaginata. 

Bromus mollis. 

arvensis. 

squarrosus. 

tectorum. 

Triticum villosum. 

rigidum. 

eristatum. 

Secale fragile. 

Elymus erinitus. 

arenarius. 

Hordeum maritimum. 

Andropogon Ischaemum. 

Gryllus. 

Carex stenophylla. 

divisa. 

supina, 

ericetorum. 

nitida. 

hirta. 

Colchieum arenarıum, 

Gagea bohemica. 

pusilla, 

Allium sphaerocephalum. 

ammophilum, 

Iris pumila. 
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Iris lepida. 

arenaria. 

Juniperus communfs. 

Ephedra vulgaris. 

Kochia arenaria. 

prostrata. 

Salsola Kali. 

Corispermum 

lium. 

nitidum. 

Marschallii. 

canescens. 

Polycnemum arvense, 

verrucosum. 

Heuffelii. 

Polygonum arenarium. 

Thesium elegans. 

Plantago arenaria. 

Statice elongata. 

Linosyris vulgaris. 

Micropus erectus. 

Inula Oculus Christi. 

Achillea Millefolium 

var. setacea. 

nobilis. 

hyssopifo- 

peectinata. 

Artemisia scoparia. 

austriaca. 

Gnaphalium arenarium. 

luteo-album. 

Filago germanica. 

Xeranthemum annuum. 

Centaurea paniculata 

arenaria. 

Caleitrapa. 

Jurinea mollis. 

Tragopogon floccosus. 

Scorzonera austriaca. 

Taraxacum officinale 

ß. corniceulatum. 

serotinum. 

erispum, 

Chondrilla juncea. 

Hieracium echioides. 

Campanula sibirica, 

Galium pedemontanum. 

verum, 

Asperula eynanchica. 

galioides. 

Salvia Aethiopis. 

austriaca. 

nutans. 

Thymus Serpyllum. 

Dracocephalum austri- 

acum. 

Marrubium peregrinum. 

Sideritis montana. 

Ajuga Laxmanni. 

Globularia vulgaris. 

Heliotropium supinum. 

Onosma arenarium. 

Echium rubrum. 

Anchusa ochroleuca. 

Alkanna tinetoria. 

Myosotis hispida. 

strieta. 

Mattia umbellata. 

Verbaseum phoeniceum. 

Linaria geuistifolia. 

Veroniea prostrata. 

spicata. 

verna. 

praecox. 

Euphrasia lutea. 

Melampyrum eristatum. 

Orobanche Echinopis. 

arenaria. 

Eryngium campestre. 

planum. 

Trinia vulgaris. 

Seseli Hippomarathrum. 

glaucum. 

annuum 

Peucedanum arenarıum. 

Sedum Hillebrandii. 

Saxifraga tridactylites. 

Anemone pratensis. 

Ranuneulus illyricus. 

pedatus. 

Paeonia tenuifolia. 

Hesperis tristis. 

Sisymbrium pannonieum, 

Malcolmia africana. 

Erysimum canescens. 



Syrenia angustifola. 

Alyssum tortuosum. 

montanum. 

minimum. 

Draba verna. 

Euelidium syriacum. 

Crambe Tataria. 

Helianthemum Fumana. 

Viola arenaria. 

Herniaria incana. 

Paronychia capitata. 

Spergularia rubra. 

Sceleranthus perennis. 

Sagina apetala, 

Alsine verna «a. collina. 

setacea. 

fasciculata. 

glomerata. 

Arenaria serpyllifolia. 

Holosteum umbellatum. 

Cerastium anomalum. 

semidecandrum, 

arvense. 

Gypsophila fastigiata. 
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Gypsophila paniculata. 

Dianthus prolifer. 

polymorphus. 

plumarius Pf. arena- 

rius. 

Silene viscosa. 

Otites. 

longiflora. 

conica. 

Althaea pallida. 

Malva Alcea. 

Hypericum humifusum. 

Euphorbia Gerardiana. 

Cyparissias. 

salicifolia. 

nicaeensis. 

Tribulus terrestris. 

Linum hirsutum. 

Potentilla verna «. 

cinerea. 

Amygdalus nana. 

Önonis spinosa. 

repens. 

hireina. 

Auf Salzbo®ßen kommen vor: 

Crypsis aculeata. 

schoenoides. 

alopecuroides. 

Glyceria distans. 

festucaeformis. 

Daetylis litoralis. 

Lepturus pannonicus. 

Cyperus pannonicus. 

Triglochin maritimum. 

Salicornia herbacea. 

Atriplex litoralis. 

hastata. 

Camphorosma ovata. 

Kochia sedoides. 

Suaeda maritima. 

6. Vegetationsform der Wiesen. 

Salsola Soda. 

Plantago sibirica. 

tenuiflora. 

maritima. 

Statice Gmelini. 

Aster Tripolium. 

acris. 

canus. 

Linosyris villosa. 

Matricaria Chamomilla. 

Artemisia maritima. 

Taraxacum officinale 

&. leptocephalum. 

Glaux maritima. 

Apium graveolens. 

Cytisus austriacus, 

supinus. 

Anthyllis Vulneraria. 

‚Medicago minima. 

Trigonella monspeliaca. 

Trifohum diffusum. 

striatum. 

vesiculosum. 

suffocatum. 

repens. 

minus. 

Lotus angustissimus. 

Oxytropis pilosa. 

Astragalus Onobrychis. 

austriacus. 

virgatus. 

contortuplicatus. 

eXScapus. 

dasianthus. 

Ornithopus perpusillus. 

Hippocrepis comosa. 

Onobrychis sativa var. 

arenaria. 

Bupleurum tenuissimum. 

Sisymbrium junceum. 

Lepidium perfoliatum. 

graminifolium. 

erassifolium. 

Spergularia marina. 

Medicago Gerardi. 

Melilotus coerulea Pf. 

lawiflora. 

Trifolium parviflorum. 

angulatum. 

Lotus corniculatus var. 

tenuifolius. 

Hierunter werden nur jene 

Wiesen verstanden, welche gemäht und mehr oder minder in Kultur ge- 

nommen werden, wodurch sie sich zugleich von der Grassteppe unter- 

scheiden. Ist die Unterlage einer solchen Wiese aus Torf gebildet, so ent- 
steht der Wiesenmoor, dessen Flora den Uebergang zur Vegetationsform 

des Sumpfes vermittelt und durch das Vorherrschen hygrofiler Pflanzen 
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gekennzeichnet wird. 
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Der Umstand, ob eine Wiese hoch oder niedrig 

gelegen, ob sie trocken, feucht oder nass sei, übt allerdings einen Einfluss 

auf die Vegetation aus, allein dieser Einfluss macht sich nur in einzelnen 

Arten geltend, so dass eine auf diese Eigenschaften gegründete Trennung 

der Wiesenflora nicht ausführbar wäre. 

Auf Kulturwiesen kommen folgende Arten vor, und zwar die mit 

einem Sternchen bezeichneten nur auf Berg- und Voralpenwiesen; 

Equisetum arvense. 

Ophioglossum vulgatum. 

* Botrychium Lunaria. 

* matricariaefolium. 

* rutaefolium, 

Alopecurus pratensis. 

Phleum asperum. 

pratense. 

Holcus lanatus. 

Anthoxanthum odoratum, 

Agrostis vulgaris. 

stolonifera. 

eanına. 

Avena caespitosa. 

flavescens. 

pubescens. 

Arrhenatherum elatıus. 

* Danthonia provincialis. 

Poa pratensis. 

trivialis. 

Briza media. 

minor. 

Cynosurus cristatus. 
echinatus. 

Dactylis glomerata. 

Festuca ovina y. durius- 

cula. 

rubra. 

elatior. 

arundinacea. 

Bromus erectus. 

Lolium perenne. 

italiıcum. 

Hordeum secalinum. 

Nardus strieta. 

Carex Schreberi. 

leporina. 

tomentosa. 

* montana, 

Praecox, 

Carex distans. 

Juncus compressus. 

Colehicum autumnale. 

Erythronium Dens canis. 

* Fritillaria tenella. 

* Lilium bulbiferum. 

* Martagon. 

Muscari racemosum. 

Ornithogalum pyreuai- 
cum. 

umbellatum. 

nutans. 

* Allium Vietorialis. 

moschatum. 

* Ampeloprasum. 

Asparagus officinalis. 

* Örocus vernus. 

Nareissus radıiiflorus. 

Orchis militaris. 

variegpata. 

ustulata. 

coriophora. 

* olobosa. 

Morio. 

* papilionacea. 

"= mascula. 

* sambucina. 

latıfolia. 

maculata. 

Anacamptis pyramidalis. 

Gymnadenia conopsea. 

* Nigritella angustifolia. 

Platanthera bifolia. 

* Coeloglossum viride. 

Listera oyata. 

Spiranthes aestivalis. 

autumnalis. 

* Polygonum Bistorta. 

Rumex crispus. 

obtusifolius. 

Rumex Acetosa, 

Thesium Linophyllum. 

Plantago media. 

lanceolata. 

Valeriana officinalis. 

Knautia arvensis. 

Scabiosa Suceisa. 

australis. 

columbaria. 

Bellis perennis. 

Inula Helenium. 

Achilles Ptarmica. 

cartilaginea. 

Millefolium. 

Tanacetum Leucanthe- 

mun. 

* Arnica montana. 

* Seneeio alpestris. 

campestris. 

Jacobaea. 

Doria. 

Carlina grandiflora. 

ICentaurea Jacea. 

Scabiosa. 

Cirsium pannonicum. 

canum. 

bulbosum. 

” heterophyllum. 

* Hypochoeris maculata. 

Thrineia hirta. 

Leontodon autumnalis. 

hastilis. 

Tragopogon pratensis. 

Scorzonera humilis. 

hispanica. 

purpurea. 

Podospermum Jacquini- 

anum. 

Taraxacum offieinale «. 

pratense, 



Crepis biennis. 

nicaeensis. 

virens. 

* praemorsa. 

Hieracium Pilosella. 

Auricula. 

cymosum, 

* aurantiacum. 

Jasione montana. 

Phyteuma orbiculare. 
Campanula rotundifolia. [Heracleum Sphondylium. 

patula. 

multiflora. 

sibirica. 

Galium vernum. 

boreale. 

rubioides. 

verum. 

Mollugo. 

pusillum. 

* Gentiana cruciata. 

* acanulıs. 

* verna 

* Amarella. 

germanica. 

* campestris. 

* cılıata. 

Chlora serotina. 
Salvia austriaca. 

pratensis. 

silvestris. 

* amplexicaulis. 

verticillata. 

Thymus Serpyllum. 

Stachys germanica. 

Betonica officinalis. 

Ajuga reptans. 
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Primula offieinalis. 

Trinia vulgaris. 

Kitaibehi. 

Carum Carvi. 

Pimpinella Saxifraga. 

Silaus pratensis. 

* Archangelica officinalis. 

Peucedanum officinale. 

Pastinaca sativa. 

opaca. 

Daucus Carota. 

Anthriscus silvestris. 

Saxifraga granulata. 

bulbifera. 

Thalietrum medium. 

elatius. 

galioides. 

flavum. 

Pulmonaria angustifolia.|Moenchia mantica, 

Myosotis versicolor. 

Cusceuta Epithymum. 

Veronica prostrata. 

serpyllifolia. 

arvensis. 

Euphrasia officinalis. 

Silene viscosa. 

multiflora. 

inflata. 

Rhinanthus Crista galli* Melandrium diurnum. 

var. o&. et f. 

* Primula elatior. 

Lychunis Flos eueuli. 

\|Hypericum barbatum. 
Neilreich, unyar. Pflanzengeografie. 

Polygala vulgaris. 

amara ß. parviflora. 

Euphorbia verrucosa. 

Geranium pratense. 

palustre. 

Linum viscosum. 

* hologynum. 

nervosum. 

perenne. 

austriacum. 

catharticum. 

* Potentilla alba. 

Tormentilla. 

’* Tupestris. 

* Alchemilla vulgaris. 

Spiraea Filipendula. 

Genista tinetoria. 

Medicago sativa. 

* galegiformis. 

Lathyrus pratensis. 

latifolius. 

Orobus pannonicus. 

Coronilla raria. 

Onobrychis sativa. 

13 

3 

Sanguisorba officinalis. 

Ranunculus aurieomus. falcata. 

acris. Trifolium pallidum. 

Stereni. ö pratense. 

bulbosus. expansum. 

Trollius europaeus. pannonicum. 

* Aquilegia glandulosa. reclinatum. 

Arabis hirsuta. * jncarnatum. 

Cardamine pratensis. angustifolium. 

Roripa pyrenaica. subterraneum. 

|Lepidium perfoliatum. resupinatum. 
Viola hirta. montanum. 

| ambigua. strietum. 

arenaria. hybridum. 

* canina. agrarium. 

* tricolor ß. macrantha.|Dorycnium herbaceum. 

Stellaria graminea. diffusum. 

Cerastium glomeratum. |Lotus corniculatus. 

triviale. Tetragonolobus siliquo- 

sus. 

Dianthus Carthusiano- |* Astragalus hypoglottis. 
rum. sulcatus. 

’* deltoides. asper. 
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Für Wiesenmoore sind bezeichnend: 

Aspidium Thelypteris. 

Carex Davalliana. 

dioica. 

teretiuscula. 

paradoxa. 

stellulata. 

stricta. 

banatica. 

vulgaris. 

panicea. 

fulva. 

Rynchospora alba. 

Schoenus nigricans. 

ferrugineus. 

Juncus atratus. 

Veratrum album. 

Fritillaria Meleagris. 

Allium acutangulum 

a. pratense. 

suaveolens. 

Allium carinatum. 

Iris sibirica. 

spuria. 

Gladiolus palustris. 

imbricatus, 

Sturmia Loeselii. 

Orchis laxiflora. 

Gymnadenia odoratis- 

sima. 

Epipactis palustris. 

Thesium ebracteatum. 

Aster Tripolium. 

Achillea Millefolium 

var. crustata. 

Cirsium brachycephalum. 

Scorzonera parviflora. 

Adenophora lilifolia. 

Gentiana Pneumonanthe. 

Swertia perennis. 

Erythraea linarifolia. 

Veronica longifolia. 

Pedieularis palustris. 

Pinguicula vulgaris. 

Primula farinosa. 

Samolus Valerandi. 

Oenanthe silaifolia. 

pimpinelloides. 

Angelica silvestris. 

Peucedanum palustre. 

Clematis integrifolia. 

Ranunculus Flammula. 

Cardamine parviflora. 

Parnassia palustris. 

Stellaria palustris. 

uliginosa. 

Dianthus superbus. 

Althaea offieinalis. 

Euphorbia pilosa. 

lueida. 

Lathyrus palustris. 

7. Vegetationsform der Sümpfe und Wasser. Diese Vegetations- 
form ist zwar vorzugsweise im Tieflande entwickelt, sie findet sich aber 

auch in gebirgigen Gegenden bis in die Alpenregion vor. Sie tritt theils 

selbstständig in stehenden und fliessenden Wassern, auf Hochmooren und 

im Ueberschwemmungsgebiete der Flüsse, theils untergeordnet in Wäldern, 

an Ufern und versumpften Wiesenstellen, oft nur sehr beschränkt in 

Gräben, Tümpeln, Lachen, feuchten Gruben und in nassen Gebüschen auf. 

Im Wasser untergetaucht oder schwimmend kommen vor: 

Salvinia natans. 

Marsilea quadrifolia. 

Pilularia globulifera. 

Vallisneria spiralis. 

Stratiotes aloides. 

Hydrocharis Morsus 

ranae. 

Najas major. 

minor. 

Zanichellia palustris. 

Alle Potamogetonen. 

Alle Arten Lemna. 

Sparganium natans, 

Ceratophyllum demer- 

sum. 

submersum. 

Callitriche verna. 

stagnalis. 

autumnalis. 

Polygonum amphibium. 

Limnanthemum nym- 

phoides. 

Utricularia vulgaris. 

intermedia. 

minor. 

Hottonia palustris. 

Ranuneulus aquatilis. 

fluitans. 

divaricatus. 

Nymphaea alba. 

thermalis. 

Nuphar luteum. 

sericeum. 

Aldrovanda vesiculosa. 

Myriophyllum vertieilla- 
tum. 

spicatum. 

Trapa natans. 

Nur mit der Basis im Wasser und mit dem grösseren Theile des 

Stengels aufgetaucht sind: 



Equisetum limosum. 

Oryza elandestina. 
Phalaris arundinacea. 

Alopeeurus geniculatus. 

Phragmites communis. 

Glyceria spectabilis. 

fluitans. 

Carex vulpina. 

paniculata. 

acuta. 

Pseudo-Cyperus. 

vesicaria. 

ampullacea. 

riparia. 

filiformis. 

Cladium Mariscus. 

Scirpus lacustris. 
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Scirpus maritimus. 

Cyperus longus. 

Scheuchzeria palustris. 

Alisma Plantago. 

parnassifolium. 

Sagittaria sagittaefolia. 

Butomus umbellatus. 

Juneus obtusiflorus. 

Jris Pseudacorus. 

Acorus Calamus. 

Typha latifolia. 

angustifolia. 

Sparganium simplex. 

ramosum. 

Rumex Hydrolapathum. 

aquaticus. 

Senecio paludosus. 

I 
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ıMenyanthes tritoliata. 

Scrofularia aquatica. 

Gratiola officinalıs. 

Veronica Anagallis. 

Cieuta virosa. 

Sıum latifolium. 

angustifolium. 

Oenanthe fistulosa. 

Phellandrium. 

Ranunculus Lingua. 

Cardamine amara. 

Nasturtium officinale. 

|Roripa amphibia. 

Montia fontana. 

Elatine Alsiınastrum. 

|Isnardia palustris. 

Hippuris vulgaris. 

Der eigentlichen überall vorkommenden Sumpfvegetation gehören an: 

Equisetum palustre. 

elongatum. 

variegatum. 

Beckmannia 

mis. 

Calamagrostis lanceolata. 

litorea. 

Epigejos. 

Avena Wibeliana. 

Poa fertilis. 

trivialis. 

Glyceria aquatica. 

Molinia coerulea. 

Carex pulicaris. 

cyperoides. 

disticha. 

leporina. 

glauca. 

hordeistichos. 

flava. 

Oederi. 

paludosa. 

nutans, 

hirta. 

Seirpus palustris. 

multicaulis. 

ovatus. 

earniolicus. 

erucaefor- 

Seirpus acieularis. 

caespitosus. 

pauciflorus. 

setaceus. 

supinus. 

triqueter. 

pungens. 

Holoschoenus. 

silvaticus. 

radicans. 

Michelianus. 

compressus. 

Eriophorum angustifo- 

lium. 

latifolium. 
Cyperus flavescens. 

fuseus. 

glomeratus. 

patulus. 

‚Triglochin palustre. 

Alisma ranunculoides. 

Juncus communis. 

glaucus. 

lampocarpus. 

silvaticus. 

_ supinus. 
bufonius. 

sphaerocarpus. 

Hemerocallis flava. 

Leucojum aestivum. 

Malaxis paludosa. 

monophyllos. 

Typha minima. 

Salix cinerea. 

nigricans. 

myrtilloides. 

repens. 

Polygonum lapathifolium, 

Persicaria. 

minus. 

Hydropiper. 

Rumex maritimus. 

palustris. 

Plantago maxima. 

Valeriana officinalis. 

dioica. 

Petasites offieinalis. 

albus. 

niveus. 
Tussilago Farfara. 

Pulicaria vulgaris. 

dysenterica. 

Bidens tripartita. 
cernua. 

Achillea Ptarmica. 

Tanacetum serotinum. 

13% 
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Gnaphalium uliginosum.|Symphytum uliginosum. |Viola persicifolia. 

Senecio cacaliaefolius. 

palustris. 

sarracenicus. 

Cirsium palustre. 

rivulare. 

oleraceum. 

Sonchus palustris. 

Taraxacum offiecinale 

d. palustre. 

tenuifolium. 

Crepis paludosa. 

Galium uliginosum. 

palustre. 

Asperula Aparine. 

Erythraea pulchella. 

Chlora perfoliata. 

Mentha silvestris. 

aquatica. 

arvensis. 

Pulegium. 

Lycopus europaeus. 

exaltatus. 

Scutellaria galericulata. 

hastifolia. 

Leonurus Marrubiastrum. 

Stachys palustris. 

Teuerium Scordium. 

Verbena supina. 

Myosotis palustris 

Symphytum officinale. 

Polemonium coeruleum. 

Solanum Dulcamara. 

Verbascum Blattaria. 

Lindernia pyxidaria. 

Limosella aqwatica. 

Veronica scutellata. 

Beccabunga. 

Euphrasia Odontites. 

Lysimachia vulgaris. 
punctata. 

Nummularia. 

Centunculus minimus. 

Helosciadium repens. 

nodiflorum. 

Oenanthe banatica. 

media. 

Cnidium venosum. 

Myosurus minimus. 

Ranunculus nodiflorus. 

polyphyllus. 

repens. 

sardous. 

sceleratus. 

Caltha palustris. 

Arabis bellidifolia. 

Roripa austriaca. 

palustris. 

silvestris. 

prolifera. 

|Senebiera Coronopus. 

Spergularia rubra. 

Sagina procumbens. 

ciliata. 
nodosa. 

Malachium aquaticum. 

Gypsophila muralis. 

Hypericum tetrapterum. 

Elatine Hydropiper. 

triandra. 

hexandra. 

Euphorbia palustris. 

Epilobium hirsutum. 

parviflorum, 

tetragonum. 

roseum. 
Peplis Portula. 

Lythrum Salicaria. 

virgatum. 

Hyssopifolia. 

Potentilla reptans. 

norvegica. 

supina. 

Spiraea Ulmaria. 

Melilotus dentata. 

macrorrhiza. 

Trifolium fragiferum. 

Glyeyrrhiza echinata. 

Galega offieinalis. 

Vicia serratifolia. 

Vorzugsweise auf Hochmooren kommen vor: 

Aspidium cristatum. Juncus squarrosus. 

Lycopodium inundatum. |Narthecium ossifragum. 

Nardus stricta. 

Carex pauciflora. 

canescens. 

elongata. 

Buxbaumii. 

limosa. 

Calla palustris. 

Betula pubescens. 

nana. 

Pedicularis silvatica. 

Sceptrum Carolinum. 

Lysimachia thyrsiflora. 

Eriophorum vaginatum. Trientalis europaea. 

gracile. 

Juncus filiformis. 

8. Vegetationsform des bebauten Landes. 

Calluna vulgaris. 

Erica Tetralix. 

Andromeda polifolia. 

Vaceinium uliginosum. 

Oxyecoccos. 

Ledum palustre. 

Drosera rotundifolia. 

longifolia. 

Viola palustris. 

Epilobium palustre. 

virgatum. 

Comarum palustre. 

Trifolium spadiceum. 

Diese Vegetations- 

form wird von den sogenannten Unkräutern gebildet, welche sich auf 
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bebautem Boden unter die theils auf freiem Felde im Grossen, theils in 

Gärten gezogenen Pflanzen einfinden und trotz aller menschlichen Bemü- 

hungen nicht zu beseitigen sind. Am zahlreichsten findet man sie unter 

dem Getreide, noch mehr aber auf Brachäckern, wo sie oft massenhaft 

auftreten. Mit fremden Samen werden übrigens öfter neue Unkräuter ein- 

geführt, während andere wieder verschwinden. 

Panicum sanguinale. 

glabrum. 

Setaria verticillata. 

viridis. 

glauca. 

Agrostis Spica venti. 

Avena fatua. 

sterilis. 

Poa Eragrostis. 

pilosa. 

annua. 

Bromus secalinus. 

Lolium temulentum. 

Gagea stenopetala. 

arvensis. 

Muscarıi comosum. 

Ornithogalum narbo- 

nense. 

refractum. 

Allium nigrum. 

roseum. 

vineale. 

Urtica urens. 

Chenopodium polysper- 

mum, 

Amarantus Blitum. 

viridis. 

deflexus. 

Polygonum Convolvulus. 

Rumex Acetosella. 

Thesium ramosum. 

humile. 

Passerina annua. 

Valerianella olitoria. 

carınata. 

dentata. 

Auricula. 

Cephalaria 

nica. 

Anthemis austriaca. 

ruthenica. 

Anthemis arvensis. Myosotis intermedia. 

Chrysanthemum segetum.|Convolvulus arvensis. 

Gnaphalium luteo-album. Linaria Elatine. 

Filago arvensis. 

montana. 

Senecio vulgaris. 
Calendula arvensis. 

Centaurea Cyanus. 

iberica. 

Arnoseris pusilla. 

Hypochoeris glabra. 
Helminthia echioides. 

Sonchus oleraceus. 

asper. 

arvensis. 

Crepis foetida. 

setosa. 

tectorum. 

virens. 

Specularia Speculum. 

Galium saccharatum. 

tricorne. 

Aparine var. ß et y. 

parisiense. 

Asperula arvensis. 

Sherardia arvensis. 

Calamintha Acinos. 

Lamium amplexicaule. 

incisum. 

purpureum. 

Galeopsis Ladanum. 

Tetrahit. 

ochroleuca. 

Stachys arvensis. 

annua. { 

Sideritis montana. 

Ajuga Chamaepitys. 

transsilva- Heliotropium europaeum. 

Lithospermum arvense. 

Nonea pulla. 

|Anchusa arvensis. 

spuria, 

arvensis. 

Antirrhinum Orontium. 

Veronica acinifolia. 

triphyllos. 

praecox. 

agrestis. 

Buxbaumii. 

hederifolia. 

Rhinanthus Crista. 

galli var. y. 

Melampyrum arvense. 

barbatum. 

Androsace maxima. 

elongata. 

Anagallis arvensis. 

Ammi majus. 

Falcaria Rivini. 

Bupleurum rotundifolium. 
Aethusa Cynapium. 

Orlaya grandiflora. 

Caucalis daucoides. 

leptophylla. 

Turgenia latifolia. 

Torilis helvetica. 

Scandix Pecten Veneris. 

Bifora radians. 

Adonis aestivalıs. 

flammea. 

autumnalıs. 

Ranunculus arvensis. 

Nigella arvensis. 

Delphinium Consolida. 

Papaver Rhoeas. 

Fumaria officinalis. 

prehensilıs. 

parviflora. 

'Arabis Thaliana. 
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Erysimum repandum. 

Conringia orientalis. 

Sinapis arvensis. 

alba. 

nigra. 

Camelina sativa. 

Neslia paniculata. 

Myagrum perfoliatum. 

Calepina Corvini. 

Bunias orientalis. 

Erucago. 

Thlaspi arvense. 

perfoliatum. 

alliaceum. 

Teesdalia nudicaulis. 

Rapistrum rugosum. 

Raphanus Raphanistrum. 

Reseda Phyteuma. 

Violor tricolor &. mieran- 

tha. 

Portulaca oleracea. 

Polycarpontetraphyllum. 
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Spergula arvensis. 

pentandra. 

Sceleranthus annuus. 

Alsine tenuifolia, 

Holosteum umbellatum. 

Stellaria media. 

Saponaria Vaccaria, 

Silene gallica. 

Agrostemma Githago. 

Althaea hirsuta. 

Hibiscus Trionum. 

Euphorbia helioscopia. 

segetalis. 

Peplus. 

falcata. 

exigua. 

Merecurialis annua. 

Erodium cieutarium. 

moschatum. 

Geranium pusillum. 
dissectun. 

Vorzugsweise auf Leinfeldern wachsen: 

Lolium linicolum. 

Cusceuta Epilinum. 

Camelina dentata. 

Auf Reisfeldern: 

Oryza clandestina. 

Cyperus Monti. 

Auf Tabak- und Hanffeldern: 

Orobanche ramosa. 

9. Vegetationsform des wüsten Landes. 

Melandrium noctiflorum. 

Geranium columbinum. 

Linum gallicum. 

Oxalis strieta. 

corniculata. 

Alchemilla arvensis. 

Medicago lupulina. 

seutellata. 

arabiıca. 

denticulata. 

Trifolhum arvense. 

scabrum., 

procumbens. 

Vieia hirsuta. 

tetrasperma. 

gracilis. 

villosa. 

onobrychioides. 

pannonica, 

lutea. 

Lathyrus Aphaca. 

tuberosus. 

Wegen, Rainen, in Strassengräben, auf Schutt, Dämmen, Mauern, in der 

Nähe der Dörfer, auf öden Plätzen an, und folgt meistens dem Fusse des 

Menschen (Ruderale oder anthropofile Pflanzen). Viele derselben gehören 

auch der vorausgegangenen Vegetationsform an und umgekehrt. 

Panicum Crus galli. 

Poa compressa. 

Festuca myuros. 

bromoides. 

Bromus inermis. 

arvensis. 

squarrosus. 

|Bromus tectorum. 

sterilis. 

Triticum repens. 

Hordeum murinum. 

Sorghum halepense. 

Urtica major. 

|Parietaria diffusa. 

Atriplex nitens. 

hastata. 

patula. 

laciniata. 

rosea. 

Blitum virgatum, 

Beta trigyna. 

Diese siedelt sich an 



Chenopodium Bonus Hen- 

rIcus. 

rubrum. 

urbicum. 

hybridum. 

murale. 

album. 

fieifolium. 

opulifolium. 

glaucum. 

Vulvaria. 

Salsola Kalı. 

Amarantus retroflexus. 

Polygonum aviculare. 

Rumex conglomeratus. 

pulcher. 

obtusifolius. 

erispus. 

Plantago major. 

maritima. 

Erigeron canadensis. 

Inula Britanica. 

Pulicaria vulgaris. 

Xanthium Strumarium. 

spinosum. 

Galinsoga parviflora. 

Anthemis Cotula. 

Matricaria Chamomilla. 

Chamaemelum inodorum. 

uniglandulosum. 

\rtemisia campestris. 

annua. 

Senecio vernalis. 

Xeranthemum annuum. 

Centaurea paniculata. 

solstitialis. 

Caleitrapa. 

Onopordon Acanthium. 

tauricum. 

Carduus nutans. 

acanthoides. 

Carthamus lanatus. 

Cirsium lanceolatum. 
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Cirsium eiliatum. 

acaule. 

arvense. 

Lappa communis. 

Lapsana communis. 

Cichorium Intybus. 

Tragopogon major. 

Podospermum Jacquinia- 
num. 

laciniatum. 

Lactuca Scariola. 

virosa. 

saligna. 

Chondrilla juncea. 

Salvia Aethiopis. 

Nepeta Cataria. 

Lamium album. 

Leonurus Cardiaca. 

Marrubium vulgare. 

peregrinum. 

Ballota nigra. 

Verbena officinalis. 

Cerinthe minor. 

Echium vulgare. 

Anchusa officinalis. 

italica. 

Cynoglossum officinale. 

Asperugo procumbens. 

Echinospermum Lappula. 

Datura Stramonium. 
Hyoscyamus niger. 

Nicandra physaloides. 

Solanum nigrum. 

Linaria Cymbalaria. 

minor. 

vulgaris. 
Veronica peregrina. 

Anthriscus vulgaris. 

Conium maculatum. 

Sedum acre. 

sexangulare. 

album. 

Ceratocephalus falcatus.| 

.\‚Geratocephalus 
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ortho- 

ceras. 

Chelidonium majus. 

Glaucium flavum. 

cornieulatum. 

Sisymbrium officinale. 

Loeselii. 

Irio. 

Columnae. 

pannonicum. 

Sophia. 

Diplotaxis muralis. 

tenuifolia. 

Alyssum calycinum. 

incanum. 

Euelidium syriacum. 

Thlaspi campestre. 

Lepidium Draba. 

ruderale. 

Capsella Bursa pastoris. 

Rapistrum perenne. 
Reseda lutea. 

luteola. 

Ecballion Elaterium. 

Sieyos angulatus. 

Cerastium arvense. 

Melandrium vespertinum. 

Malva silvestris, 

rotundifolia. 

borealis. 

Abutilon Avicennae. 

Euphorbia platyphyllos. 
Esula. 

Lathyris. 

Geranium robertianum. 

Potentilla Anserina. 

Poterium Sanguisorba. 

polygamum. 

Geum urbanum. 

Ononis Natrix. 

Melilotus offieinalis. 

alba. 
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10. Kulturpflanzen. An diesen ist Ungarn nicht minder reich. Es 

erzeugt alle Cerealien in grösster Menge und besonders Weizen in vor- 

züglichster Güte, es ist nach Frankreich das reichste Weinland und seine 

Weine gehören zu den edelsten Europa’s, Tabak-, Hanf- und Repsbau 

haben im südlichen Ungarn eine grosse Verbreitung, die Pflaumengärten 

in Slavonien und im Banat, so wie die Wassermelonen des Tieflandes sind 

ganz eigenthümliche Erscheinungen. Nachstehend folgt der Ausweis über 

die Erträgnisse der Landwirthschaft im Jahre 1859 nach den von der k. 

k. Direction der administrativen Statistik im Jahre 1862 herausgegebenen 

Tafeln. Ein späterer Ausweis ist seitdem nicht mehr erschienen. 
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Diese statistischen Ausweise geben jedoch insofern kein richtiges 

Bild, als denselben eine andere Landeseintheilung zu Grunde liegt, als 
gegenwärtig besteht. Sollten sie auf letztere passen, so müsste man die 

Erträgnisse der zu Ungarn gekommenen siebenbürgischen Landestheile 

und der früher eroatischen Murinsel hinzufügen, jene von Civil- und Militär- 

Croatien abziehen, was nach der Einrichtung der Tabellen nicht möglich 

ist. Ueber die Erträgnisse von Reis, Hopfen, Mohn und Färbepflanzen ist 

in den statistischen Ausweisen nichts enthalten, sie müssen also unbe- 
deutend sein. 

Auf Aeckern werden im Grossen gebaut: 

O:yza sativa, Beta vulgaris. Cucumis sativus. 

Zea Mays. 

Panicum miliaceum. 

Setaria italica. 

Avena sativa. 

orientalis. 

Triticum vulgare. 

Secale cereale. 

Hordeum vulgare. - 

distichon. 

Sorghum saccharatum. 

vulgare. 

Humulus Lupulus. 

Cannabis sativa. 

Polygonum Fagopyrum. 

Carthamus tinctorius. 

Rubia tinetorum. 

Nieotiana rustica. 

Tabacum. 

Capsicum annuum. 

Solanum tuberosum. 

Papaver somniferum. 

Brassica oleracea. 

Napus. 

Rapa. 

Isatis tinctoria. 

Cucumis Citrullus. 

Cueurbita Pepo. 

Melopepo. 

Lagenaria. 

Linum usitatissinum, 

Medicago sativa. 

Trifolium sativum. 

Pisum sativum. 

Ervum Lens. 

Vicia Faba. 

satiya. 

Lathyrus sativus. 

Onobrychis sativa. 

In Haus- und Weingärten, seltener auf freiem Felde werden zum 

Küchengebrauche, zu ökonomischen und technischen Zwecken folgende 

Arten kultivirt, von denen die mit einem Sternchen bezeichneten auch 

verwildert vorkommen oder wirklich wild geworden sind: 

* Phalaris canariensis. 

Allium sativum. 

Ophioscorodon. 

Porrum. 

Schoenoprasum. 

ascalonicum. 

Cepa. 

fistulosum. 

Crocus sativus, 

* Atriplex hortensis. 

Spinacia oleracea. 

Kochia scoparia. 

Chenopodium ambrosi- 

oides. 

* Rumex Patientia. 

* Dipsacus Fullonum. 

* Helianthus annuus, 

tuberosus. 

Cichorium Endivia. 

Läctuca sativa. 

* Asclepias Cornuti. 

Ocimum Basilicum. 

Lavandula vera. 

Mentha piperita. 

Salvia offieinalis. 

Origanum Majorana. 

Thymus vulgaris. 

Satureja hortensis. 

* Borrago officinalis. 

* Lycopersieum esculen- 

tum. 

* Petroselinum sativum. 

” Apium graveolens. 

Sium Sisarum. 

* Foeniculum officinale, 

een offieinale. 

* Anethum ‚graveolens. 

Daucus Carota. £ 

* Coriandrum sativum. 

Nigella sativa. 

* Roripa rusticana. 

* Lepidium sativum. 

*Raphanus sativus. 

'‚Cucumis Melo. 

* Phytolacca decandra. 

* Malva crispa. 
* Ruta graveolens. 

* Cicer arietinum. 

* Vieja monantha. 

* Ervilia. 

Phaseolus vulgaris. 

eoccineus. 
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In Obst- und Weingärten werden kultivirt und kommen auch ver- 

‚wildert und selbst wild vor: 

Castanea sativa. 

Corylus Avellana. 

Ribes nigrum. 

Juglans regia. 

Rubus ıdaeus. 

Amygdalus eommunis. 

tubulosa. Mespilus germanica. Persica vulgaris. 
Morus alba. Pyrus communis. Prunus Armeniaca. 

nigra. Malus. domestica. 

Ficus Carica. Cydonia vulgaris. insititia. 

Ribes Grossularia. Sorbus domestica. avyıum. 

rubrum. torminalıs. Cerasus. 

In Alleen und Dörfern werden gepflanzt: 

Populus pyramidalis. 

monilifera. 

Tilia grandiflora. 

Tilia parvitlora. |Rebinia Pseudacacia. 

Aesculus Hippocastanum. 

‚Sorbus aucuparia. | 

Verwilderte Flüchtlinge der Ziergärten sind: 

Calendula officinalis. 

Hyssopus officinalis. 

Antirrhinum majus. 

Ampelopsis quinquefolia.|Rosa cinnamomea. 

Buxus sempervirens. 

Philadelphus coronarius.) 

V. Die Flora von Ungarn in numerischer Beziehung verglichen 

mitjenen der deutsch-österreichischen und südrussischen Länder. 

Zu den deutsch-österreichischen Ländern werden hier Böh- 

men, Schlesien, Mähren, Ober- und Nieder-Oesterreich, Salzburg, Tirol, 

Kärnten, Steiermark, Krain und das Küstenland (Görz, Triest, Istrien, 

und die Inseln des Quarnero) zusammen 3604.56 D Meilen gezählt, was 

mit den zum deutschen Bundesstaate gehörigen Ländern des Kaiserthumes 

Oesterreich so ziemlich dasselbe ist. Unter Südrussland sind alle Länder 

zwischen dem Pruth und dem Don nördlich bis zum 50. Breitengrade, 

also die südlichen Theile der Gouvernements Kiew, Poltawa und Charkow, 

die ganzen Gouvernements Podolien, Cherson, Taurien und Jekaterinoslaw, 

die Provinz Bessarabien und das Land der Donischen Kosaken, ungefähr 

9600 DO Meilen, verstanden. Ledebour begreift unter Südrussland in pflanzen- 

geografischer Beziehung auch die Länder vom Don bis zum Kaspischen 

Meere und bis zum Uralflusse, d. i. das Gouvernement Astrachan, das 

südliche Gouvernement Saratow und das nördliche Gouvernement Kau- 

kasien, allein diese sind hier ausgeschlossen, weil sie von Ungarn schon 

zu entfernt liegen und weil ihre Flora weit mehr Aehnlichkeit mit jener 

des Kaukasus als des südwestlichen Russlands hat. Bei Aufzählung der 

in Deutsch - Oesterreich vorkommenden Pflanzen wurde Koch’s Synopsis 

mit Berücksichtigung der später gemachten Entdeckungen, bei jener Süd- 

russlands ZLedebour’s Flora rossica zur Richtschnur genommen, doch mussten 

der Gleichförmigkeit wegen in beiden Floren derselbe Artenbegriff durch- 

geführt werden, welcher bei der Flora von Ungarn massgebend war, 

Hybride Bildungen sind in nachstehende Aufzählung nicht aufgenommen. 

1,” 



108 Vergleichende Uebersicht. 

Vergleichende Uebersicht. 

Zahl der Arten 

der Ordnun = 
Name ; Ungarn | gesterreich| Russland 

4 1 Bgnisetaceaese I. .1.Wer» men. E 9 9 8 

24 Polypodiaceaper. „mr Ian, 2unesr 32 40 16 

30 2Osmundaceaerer ee nn 1 = 

Au: Ophioplosseae 2. rue. nn 3 5 3 

SE Salvanıaceaenee e. Ba See eee 1 1 4 

6..\,,Marsilenceae‘.. 3 1.Iu Keys zotas 2 2 _ 

Te \ylsoeteae eu eine Tee ee E= 1 E 

8 | Lycopodiaceae .\... » 010 0. 8 8 3 

9 | Cytineae. = 1 == 

A0E EGramineaenr vers ek 184 228 164 

414 | Cyperaceae u. vr. 114 127 59 

N ES ENeEER 0 ls oc 7 7 6 

43: | »Butomaceae . . .. erejieiine iger geile Le 4 1 1 

Aal Juncaceaen-. Tpeiuskeseuse aaigeuake 23 33 40 

4b, u Melanthaceaez sur 2 EEE 6 6 5 

46 | Liliaceae. . 59 66 61 

17 | Smilaceae 10 14 9 

AS BEI TOScoReRen ee 4 4 Lu 

49 | Hydrocharideae ......- 3 3 p) 

a0 Welzidene de iowehiener ne ade lte, fe 30 47 18 

24 | Amaryllideae. .. 7 10 4 

335 1 Orebidewe,we Fr auellene warme, 51 55 40 

2341, Najadene run. Fenau: 4 24 13 

DER  ATOIdenors rer euch a Rerer eure ke % 4 3 

25 | Typhaceae ..... 2er 00e. 6 6 b) 

I6R LICONITEzae a ee ee 10 45 6 

27 | Ceratophylleae . . 2 2 2 

2881, Gallitrichineae, res nn. 3 3 3 

BORN HBetnlaceae:: sr aneng Meer 6 7 & 

30 | Cupuliferae. . . 13 14 8 

Bl MUÜlmaceae ... ....uyeh 92 2 p) 

aaanBeltideaei;n. ..einsjneine, nee de 1 1 N 

SInWMarBaeı., “je Bunde ech 3 3 3 

34 | Urticaceae . . [A 4 6 

3BGannabineae ..,: lyahsugee p) p) 2 

367, Salleimeaem zen ra let ae 26 33 19 

37anSalsolaceaeız sn... 8 sehe le ie a, ne 39 36 58 

38 | Amarantaceae . .-. „00... 7 5 6 

39 | Polygoneae 34 29 29 

Fürtrag . 721 823 563 
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40 

41 

42 

43 
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51 

52 

53 

5% 

55 

56 

57 

58 

59 

60 

61 

62 

63 

64 

65 

66 

67 

68 

69 

70 

71 

72 

713 

74 

75 

76 

27 

78 

Name der Ordnung 

Laurineae 

Santalaceae . 

Daphnoideae . 

Elaeagneae . 

Aristolochieae 

Plantagineae . 

Plumbagineae 

Valerianeae 

Dipsaceae 

Compositae .. Es 

Campanulaceae . . 

Rubiaceae 

Lonicereae . . 

Jasmineae . . 

Oleaceae . . 

Apocyneae 

Asclepiadeae . 

Gentianaceae. . 

Labiatae 

Verbenaceae . . 

elriel Bon 0, ol on oma. on « 

8) 07 Der edler 

er Ban einem ‚ey... 

u, er er a laim eih eine 

e. e.Hon on .or (0 ey are 

04 0, len os a 

Or Sa er er 

or, ,08 08 er or e 

er or Met aM ie 

ri ad er arte 

Globularieae .. . 

Asperifoliae 

Convolvyulaceae 

Polemoniaceae 

Utricularieae . 

Primulaceae . 

Ebenaceae . 

Ericaceae 

ei ne kor or alio® ion eh,er 0 

oo) Bol or or ol, or el ar = 

od eh et eh re e; for .e 

eo) 0. Beh 0) en. ur .ortii/et 0 

DT I or Dr Er 

ei Veh cr or or cr ar re 

Umbelliferae . . . 

Araliaceae . 

Corneae 

Loranthaceae 

Crassulaceae . 

Saxifragaceae 

Ribesiaceae 

DI len le® ae 

Fürtrag®! 

Zahl der Arten 

109 

Ungarn en en 

124 823 563 

u 4 1 

7 9 3 

% N) 2 

4 4 —_ 

3 % 2 

12 17 7 

2 A| 14 

402 Abi 16 

19 20 15 

281 327 | 261 

3% | 44 | 20 

33 34 | 33 

10 14 | 7 
— 4 1 

& 6 b) 

2 5 3 

2 3 3 

25 33 12 

85 95 94 

2 2 2 

2 3 2 

48 43 48 

I 10 9 
1 1 1 

14 14 10 

93 114 15 

Al 2 = 

22 20 13 

b) 6 3 

31 47 45 

= _ 1 

24 2% 12 

424 145 120 

2 2 2 

2 au 2 

2 N | 2% 
20 28 Ai 

29 43 5 

h) h) 4 

1687 1958 1396 
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Zahl der Arten 

Name der Ordnung 
Ungarn | gestermich| Rumland 

Earl I U RER N en ei Mir > a 

Uebertrag. . - »| 1687 1958 |, 1396 

79 | Ranunculaceae . : 81 88 7 

80 | Berberideae 2 2 2 

81 | Papaveraceae 19 22 18 

82 | Cruciferae . . nein 134 144 130 

3 | Capparideae  . : heseseneneronene — 2 2 
84 , Resedaceae RT GR Nee 1A 3 JA 

85 | Nymphaeaceae . . „:.».n er en cr en 1 3 2 

86  Cistineae . 3 8 6 

87 | Droseraceae 4 [2 k 

83 | Violaceae 14 19 9 

89 | Frankeniaceae AVOLEE RL Haag 3 

I0E | ACueuebitaceaetk.r een nee: 12 7 & 

91 | Cacteae . — 1 u 

92 | Portulaceae 2 2 2 

93 | Caryophylleae 106 123 102 
9% | Phytolaccaceae . . .... .....- A 4 1 

95 | Malvaceae .. . 1% 13 13 

99 | "Tihateae .'. %0. 3 2 4 

y7 | Hypericineae. . 10 10 I 
98 | Elatineae 1A & — 

99 | Reaumuriaceae . = — 1 

108 | »Tambiiseineaeh. „4... 0 waere 4 3 3 

104 Acerineae Me. 6 % [% 

102 | Hypocastaneae . . 4 4 1 
103  Polygaleae.. . 6 5 6 

104  Staphyleaceae 1 4 1 
105 | Celastrineae 3 3 3 

106 | Ampelideae 2 2 A 

AO ullieitteae®.ı nee Kepkenen 0 ce nee il 4 =: 

108 | Rhamneae . . B) 10 

4109 | Empetreae . . 1 1 

1404 Buphorbiateaps . „Ir. 5 an. 30 36 32 

AEr uplandene 1% „Tau “en. 1 4 # 

| 4142 | Anacardiaceae 1 3 3 

| 143 | Diosmeae il 4 4 

| Aa aRutacese ". 2. lol sine 3 % 3 

143 Zygephylleaeı: . „1... u. 0% 1 4 2 

446 | Geraniaceae 30 92 46 

447 | Lineae A 16 42 

| Fürtrag. ....| 2196 | 2551 | 1887 
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Oxalideae 

Balsamineae 

Philadelpheae 

Oenothereae 

Halorageae 

Lythrarieae 

Myrtaceae . 

Granateae . 

Pomaceae 

Rosaceae . 

Amygdaleae 

Papilionaceae 

Name der Ordnung 

Zahl der Arten 

Uebertrag . 

Summe . 

Deutsch- 
Oesterreich 

Süd- 
Ungarn Russland 

Man sieht hieraus, dass Ungarn ungeachtet seines grösseren Areals 

an Pflanzenarten ärmer ist als Deutsch-Oesterreich, was der minderen 

Durchforschung des Landes und dem Mangel einer Litoralflora zuzuschreiben 

ist, dagegen übertrifft es, obschon um mehr als die Hälfte kleiner als 

Südrussland, dieses doch an Artenreichthum, weil letzterem Lande hohe 

Gebirge so wie ausgedehnte Bergwälder fehlen. 

Nach der Zahl der Arten reihen sich die Ordnungen der ungarischen 

Flora folgendermassen: 

Osmundaceae .0 

Isoöteae . 0 

Eytineae 2 una Va. 

BanrneaersWerenan.d 2 

Hasmineaewerlenrn u 0 

Ebenaceae. .....0 

Capparideae . .....0 

Frankeniaceae . a 

Cacteae 

Reaumuriaceae . 

Myrtacese +.: 1. Hs u« 

Granateae . R 

Salviniaceae ... . .. 

Butomaceae 

Dioscoreae . . » i 

Celtideae F 

Elaeagneae i 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

1 

1 

1 

1 

A 

A Polemoniaceae 

Acanthaceae . 

Phytolaccaceae . 

Tamariscineae 

Hypocastaneae . 

Staphyleaceae ... . 

Ilicineae . 

Empetreae . 

Juglandeae ...». 

Anacardiaceae 

Diosmeae . 

Zygophylleae 

Balsamineae . 

Philadelpheae 

Marsileaceae . 

Ceratophylleae . 

Ulmaceae 

!Cannabineae . 

Plumbagineae 

. De 

EI Be A 48 De 

m Bun ww 

. 11Apocyneae.. . 

. 1/Asclepiadeae . 

.AlVerbenaceae , 

.1/Globularieae . 

.4|Araliaceae . 

Corneae . 

Loranthaceae 

Berberideae . 

Portulacaceae . 

Ampelideae 

Ophioglosseae 

Hydrocharideae 

Callitrichineae 

Moreae 

| Aristolochieae 

'Cistineae 

Tiliaceae 

Celastrineae ee en Be ie, ya, he wm DD oo vw www BD vw 

B . . . . never» 

[9 

vv» 
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Rutaceae . 3|Equisetaceae 9 Juncaceae . 23 

Oxalideae . 3!Convolvulaceae 9 Gentianaceae 25 

Aroideae . 4 Smilaceae . . 10|Salicineae E 26 

Urticaceae . . 4 Coniferae . 10|Saxifragaceae . . . 29 

Daphnoideae . . 4 Lonicereae . 10|Euphorbiaceae . . . 30 
Oleaceae . . 24 Hypericineae . . . . 10/Polygoneae a 

Resedaceae . 2 Lineae . . . 11\Primulaceae . . 31 

Nymphaeaceae . 4 Plantagineae . 12 Polypodiaceae . 32 

Droseraceae . . 4 Valerianeae . . 42 |Rubiaceae . & ...88 

Elatineae . 4 Cueurbitaceae . . 12 Campanulaceae . 3% 

Halorageae . 4 Amygdaleae 12 Salsolaceae 39 

Lythrarieae . 4 Cupuliferae . . 13,Asperifoliae . 48 

Utricularieae . . 5, Solanaceae . 42, Orchideae . . 51 

Ribesiaceae 5 Violaceae . 14 Rosaceae = 97 

Rhamneae . . 5 Malvaceae . 14 Liliaceae °. . A: 3) 

Melanthaceae . 6|Pomaceae. . . . 15/Ranunculaceae . 81 

Typhaceae . . 6/0enothereae . 16, Labiatae 85 

Betulaceae . . 6 Dipsaceae . 19|Serofularinae. . ... 9 

Acerineae . . 6/Papaveraceae . . 19, Caryophylleae . . . 106 

Polygaleae . 6/Irideae . . 20, Cyperaceae 114 

Alismaceae . 7\Crassulaceae 20/Umbelliferae . 121 

Amaryllideae . TGeraniaceae 20 Cruciferae 131 

Amarantaceae . 7/Najadeae .. . 21 Papilionaceae 163 

Santalaceae . . 7[Ericaceae . 21/Gramineae. . . 184 

ILycopodiaceae . 8|Orobancheae . 22|Compositae . 281 

VI. Schlussbemerkung. 

Aus der eben gegebenen Darstellung erhellt, dass Ungarn eine der 

schönsten und reichsten Floren Europa’s besitzt. Nur Ein Vorwurf trifft diese 

Flora und zwar ein bedeutender, allein er kann, und wir wollen es hoffen, 

er wird auch im Laufe der Zeiten beseitigt werden. Die Flora von Ungarn 

ist nämlich, wie schon mehrmal bemerkt wurde, nur unvollständig bekannt. 

Es handelt sich hier nicht um einzelne Gegenden und Länderstrecken, auch 

nicht um einige, sondern um viele Comitate, welehe in botanischer Beziehung 

so gut wie gar nicht durchforscht sind. Nachfolgende Auseinandersetzung 

wird dies deutlicher zeigen. 

In botanischer Beziehung am besten bekannt sind: Die Comitate Pres- 

burg, Neutra, Arva und Liptau, die Central-Karpaten, das Comitat Säros, 

die Umgebung von Kaschau, die Matra und Hegyallja, das Comitat Wiesel- 

burg, die Ufer des Neusiedler- und Plattensees, der Bakonyer Wald, das 

Pilis-Vertes Gebirge, die Umgebungen von Oedenburg, Fünfkirchen und 

Futak, die nördliche Hälfte des Pester Comitates, Sirmien, die südliche Spitze 

des Comitates Temes, das Comitat Krassö, die serbisch- und romanisch- 

banatische Militärgrenze, obschon hier überall noch vieles zu wünschen 

übrig bleibt. 

Wenig oder gar nicht bekannt sind: Das Comitat Neograd, die nörd- 

lichen Theile der Comitate Zemplin und Ung, die westliche Marmaros, die 
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Comitate Ugocs, Mittel-Szolnok, Kraszna, Zarand und der Distriet Kövar, 

das Sumpfgebiet des Berettyö, die Comitate Bek&s, Csongräd, Csanad, Bäcs 

und Torontäl, das Comitat Temes mit Ausnahme der südlichsten Spitze, die 

Gradiskaner Militärgrenze und der Csaikisten-Distrikt, von dem sieh auch 
nicht Ein Standort aufgezeichnet vorfindet. 

Alle übrigen Comitate sind mehr oder minder oft nur streckenweise 

bekannt, doch immerhin soweit, dass sie ein Bild der Vegetation geben oder 

sich wechselseitig ergänzen. Insbesondere wurden die botanischen Kenntnisse 

der südöstlichen Comitate am rechten Donau-Ufer und von Slavonien durch 

Kitaibel's zum Theil ungedruckte Reiseberichte wesentlich gefördert, so dass 

dieses Gebiet, welches eher zu den unbekanntesten gehörte, jetzt zu den 

bekannteren gezählt werden muss. 

Aber auch bei den botanisch bekannten Gegenden dürfen zwei gewich- 

tige Bedenken nicht mit Stillschweigen übergangen werden. Mehr als die 

Hälfte der verzeichneten Standorte beruht auf den Angaben älterer Bota- 

niker, insbesondere auf Aütaibel’s Reiseberichten, welche in die Jahre 1796 

bis 1817 fallen und selbst so manchen in neuester Zeit erschienenen unga- 

rischen Speeialfloren liegen nur die Aufzeichnungen längst verstorbener 

Botaniker zu Grunde. Zwischen damals und jetzt liegt aber ein Zeitraum 

von 30 bis 50 Jahren, in welchem sich vieles in der freien Natur vorzüglich 

durch Entwässerung geändert hat, z. B. in den Theissgegenden, im Hansag, 

in den slavonischen Sümpfen; viele der älteren Standorte dürften also gegen- 

wärtig gar nicht mehr existiren. Noch grössere Veränderungen sind aber in 

den Ansichten der Botaniker und in den Doctrinen der modernen Wissen- 

schaft eingetreten, gar manches, damals gut und brauchbar oder doch ver- 

ständlich, passt nicht mehr auf die jetzigen Begriffe und lässt sich nur 

schwer in das Gewand der Gegenwart kleiden. Auch das Studium der 

hybriden Bildungen wurde bisher so viel wie gar nicht berücksichtiget. 

Das zweite Bedenken liegt darin, dass die über die ungarischen 

Pflanzenstandorte vorhandenen Schriften von Botanikern herrühren, deren 

Kenntnisse und Beobachtungsgabe bei einer nicht geringen Zahl derselben 

eben nicht hoch angeschlagen werden darf, und dass man es in früherer Zeit 

mit den Bestimmen der Pflanzen noch weniger genau nahm als jetzt, so dass 

in vielen Pflanzen-Aufzählungen ohne allen Zweifel eine Menge unrichtiger 

Angaben aufgenommen wurde, welche, wenn sie den pflanzengeografischen 

Gesetzen nicht geradezu widersprechen, gar nicht erkennbar sind. Ein 

schlagendes Beispiel dieser Art hat Kerner”s Berichtigung der Fünfkirchner 

Flora von Nendtvich gegeben. Die Flora von Ungarn leidet daher nicht 

minder an Unrichtigkeit als an Unvollständigkeit der Angaben. 

Dies alles gilt überdies nur von den Gefässpflanzen, die Kryptogamen- 

tlora ist mit Ausnahme einiger Familien und einiger Districte ganz und gar 

unbekannt, so dass man in dieser Beziehung nicht einmal über die ersten 

Anfänge hinausgekommen ist. Gross ist also die Aufgabe, die noch zu lösen 

ist und im günstigsten Falle kann sie vor Ablauf eines Menschenalters nicht 

gelöst werden. 

a. —— 
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Aufzählung 
der 

in Ungarn und Slavonien bisher beobachteten wild wachsenden oder 

im Grossen gebauten 6efässpflanzen nach Endlicher’s Systeme. 

Verzeichniss der hierbei benutzten Schriften und Erklärung der 
Abkürzungen *). 

Gedruckte Werke: 

Baumg. — Baumgarten Enumeratio stirpium in magno principatu 

Transsilvaniae praeprimis indigenarum. Tomus I—III. Vindobonae 1816, 

tomus IV. Cibinii 4846. 8. — Ist für die Flora der Rodnaer Alpen und 

der 1860 zu Ungarn gekommenen siebenbürgischen Comitate fast die ein- 

zige Quelle, nur schade, dass man oft nicht weiss, welche Pflanze der 

Verfasser unter einem wenn auch bekannten Namen meint. 

Bot. Zeit. (mit Vorsetzung des jedesmaligen Autors). — Botani- 

sche Zeitung, herausgegeben von Mohl und Schlechtendal. Berlin, Jahr- 

gänge 1843—64. 4. — Die wenigen Aufsätze, welche theilweise die Flora 

von Ungarn berühren, sind: 

Andrä Beiträge zur Flora des Banats und Siebenbürgens 1853 
p- 409, 1875 p. 289, 1856 p. 49. 

Ball Adnotatio in speciem novam generis Saxifraga 1846 p. 401. 
Janka Zur Kenntniss einiger Sesleria und Avena Arten 1859 

p. 73, 472, 1860 p. 23. 
Kanitz Botanische Notizen 14862 p. 190, Enumeratio Urticarum 

imperii regis hungarici 1863 p. 54, zur Kenntniss der Verbreitung 
einiger Pflanzen Pannoniens 1863 p. 44. 

Kunze Ueber Crocus speciosus 4845 p. 209. 
Schott Eine neue Saxifraga 1851 p. 65. 

Brandenb. Ver. — Verhandlungen des botanischen Vereines für 

die Provinz Brandenburg, redigirt von Ascherson. Berlin, Heft I—VI. 

1859—65. 8. Enthält 2% kritische Aufsätze Ascherson’s, welche auf die 

Flora von Ungarn Bezug nehmen, als: Ueber einige Fumaria-Arten. V. 

21% und über Chaerophyllum nitidum. VI. 151. 

*) Um Raum zu ersparen, musste ich die Citate auf die möglichste Weise abkürzen. 

a” 



IV 

Clus. Pan. — Clusius Rariorum aliquot stirpium per Pannoniam, 

Austriam et vicinas quasdam provincias observatarum historia. Antver- 

piae 1583. 8. 

Clus. Hist. — Clusius Rariorum plantarum historia. Antverpiae 

1601. Folio. — Die von Clusius angegebenen Standorte sind nun schon 

300 Jahre alt, allein da man in den Umgebungen Wiens, wo doch seit 

jener Zeit so ungeheure Veränderungen stattfanden, die meisten Pflanzen 

noch heutzutage an den Stellen findet, an denen sie Olusius beobachtete, 

so wird dies auch bezüglich Ungarns der Fall sein. 

Özompo — Czompo Dissertatio inauguralis de Euphorbiaceis Hun- 

gariae. Pestini 1837. 8. — Von sehr untergeordnetem Werthe. 

Doll. Aust. — Dolliner Enumeratio plantarum in Austria inferiori 

crescentium. Vindobonae 1842. 8. — Enthält einige Standorte vom Neu- 

siedler See. 

Dorn. Pest. — Dorner Pestmegye viranya összehasonlitra Also- 

Ausztria viranyaval (Die Flora des Pester Com. verglichen mit jener von 

Nied. Oesterr.) im Programme des evangel. Gymnasiums zu Pest 1861 — 2 

— Enthält einige neue Standorte der Pester Flora. 

Dorn. Cuse. — Dorner A magyar virany Cuscutäi (Die Cuscuten der 

ungar. Flora) in Magyar orvosok €s termeszetvizsgalök Pesten tartott 

IX. nagygyülesenek munkalatai. Pest 1864 p. 290 4. (Arbeiten der zu 

Pest versammelten Naturforscher). — Eine Beschreibung der in Ungarn 

vorkommenden Arten der Gattung Cuscuta mit einer anatomisch-morfo- 

logischen Einleitung. 

Endl. — Endlicher Flora posoniensis. Posonii 1830. 8. — Ist wohl 

nur eine verbesserte und mit einigen neuen Standorten vermehrte Aus- 

gabe der Flora Zumnitzer’s. 

Fabry — Fabry Rima-Szombat viranya (Flora von Rima-Szombat) 

I. (Ranunculaceae — Loranthaceae) im Programm des Gymnasiums zu Rima- 

Szombat 1858, II. Caprifoliaceae — Gramineae) in jenem von 1859. 4. — 

Die Pflanzen sind seltsamer Weise nur mit ihren ungarischen Namen 

angeführt, allein da der Verfasser der Nomenclatur von Diöszegi's Flora 

von Ungarn folgt, so lässt sich hieraus der lateinische Name entnehmen 

(Kanitz war so gütig, diese Namensübertragung zu besorgen). Uebrigens 

enthält dieses Verzeichniss sehr viele Arten, deren Vorkommen im Ge- 

biete von Rima-Szombat schwer zu begreifen ist oder geradezu als 

unrichtig bezeichnet werden muss, so dass alle Angaben wenig Glauben 

verdienen. Offenbar unrichtige Standorte habe ich in der Regel mit 

Stillschweigen übergangen. 

Feicht. Ad. — Feichtinger Adatok Esztergommegye flöorajaböl 
(Beiträge zur Flora von Gran) in Magyar orvosok &s termeszetvizsgalök 

Pesten tartott IX. nagygyülesenek munkalatai. Pest 1864 p. 264. 4. 
(Arbeiten der zu Pest versammelten Naturforscher). — Eine Aufzählung 

der am linken Donau-Ufer im Comitate Gran vorkommenden Pflanzen. 

Zeichnet sich vor Ähnlichen Arbeiten sehr vortheilhaft aus. 

Feueregg. — Feueregger Dissertatio inauguralis de Valerianeis Hun- 

gariae. Pestini 1837. 8. — Enthält wenig Brauchbares. 
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Flora (mit Vorsetzung des jedesmaligen Autors). — Flora oder 

botanische Zeitung. Regensburg, Jahrgänge 1818—64. 8. — Enthält nur 

wenige Aufsätze über die Flora von Ungarn. Die vorzüglichsten sind: 
Herbich Ausflug in die galizischen Grenzkarpaten 1834 II. 561. 
Heuffel Verzeichniss der in Endlicher’s Flora posoniensis nicht 

erwähnten Pflanzen 4831 I. 404; Plantarum Hungariae novarum aut 
non rite cognitarum decas prima 1833 I. 353, decas secunda 1835 I. 
240; Caricineae in regnis Hungariae, Croatiae, Slavoniae magnoque 
Transsilvaniae prineipatu sponte nascentes 1844 IL. 527 (ist auch in 
den Arbeiten der 1844 zu Temesvar versammelten Naturforscher 
abgedruckt, enthält aber keine näheren Angaben, so dass man nicht 
einmal weis, in welchem Lande die Pflanze wächst); Sertum plantarum 
novarım aut minus cognitarum 1553 I. 616; über einige verwech- 
selte Arten der Flora Ungarn’s 1854 I. 289; die in Ungarn vorkom- 
menden Arten der Gattung Knautia 1856 I. 49; über Galium 
aristatum, capillipes et papillosum 1857 II. 560. 

' Hoppe Ueber die von Heufel eingesendeten Pflanzen des Banats 
1334 I. 382. 

Kerner Flora der ungar. Sandheiden 1857 I. 49. 
Jeochel Nachtrag zu dem Verzeichnisse der Pflanzen des Banats 

1831 I. 298. 
Wierzbicki Bericht über botan. Exceursionen im Banat 184% 1. 

257, Verzeichniss jener Pflanzen, welche im Banat seit Zochel vor- 
gefunden wurden 1845 I. 321. 

Geners. — Genersich Florae scepusiensis elenchus. Leutschoviae 1798. 

8. — Veraltet und durch Wahlenberg’s Flora entbehrlich. 

Gresz — Gresz Dissertatio inauguralis de Potentillis Hungariae. 

Pestini 1837. 8.— Von den Inaug. Dissertationen dieses Zeitalters die beste, 

Gris. It. — Grisebach et Schenk Iter hungaricum anno 1852 sus- 

ceptum, in Wiegmann's Archiv für Naturgeschichte. Berlin 1852. 8. — 

Enthält wichtige Beiträge zur Flora des Banats. 

Hacq. — Hacquet Neueste Reisen durch die dacischen und sarma- 

tischen Karpaten. Nürnberg 1790—96. 8. Vier Bände, Enthält bezüglich 

Ungarns nur wenige Angaben und oft unrichtige Pflanzenbestimmungen. 

Hazsl. EM. — Hazslinszky Ejszaki magyarhon viranya. Kassan 

1864. 12. (Flora des nördl. Ungarns). — Eine von den wenigen ungar. 

Floren, die auf neuen eigenen Beobachtungen beruht und in pflanzen- 

geografischem Sinne aufgefasst ist. 

Hazsl. Sar. — Hazslinszky Saros varmegycben 1846. ev aug. köze- 
peig talalt növenyek nevsora (Verzeichniss der im Comitate Säros bis 

August 1846 gefundenen Pflanzen) in Magyar orvosok &s termeszet- 

vizsgalök Kassa-Eperjessen tartott VII. nagygyül&esenek munkälatai. 

Pesten 1846 p. 218. 4. (Arbeiten der zu Kaschau und Eperjes versam- 

melten Naturforscher). — Vor dem Erscheinen des vorstehenden Werkes 

die einzige Quelle über das Comitat Säros. 

Herb. Add. — Herbich Additamentum ad floram Galiciae. Leopoli 

1831. 8. — Enthält Standorte aus den galiz. Central-Karpaten und den 

Pienninen, welche theilweise auch die Flora von Ungarn berühren. 

Herb. Bucov. — Herbich Flora der Bucovina. Leipzig 1859. 8. — 

Enthält Seite IV—VI eine Aufzählung der auf den Grenzkarpaten der 

Marmaros gefundenen Pflanzen. 
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Herb. Seleet. — Herbich Selectus plantarum rariorum Galiciae et 

Bucovinae, Czernovicii 1836. 4 — Enthält Standorte aus den galiz. 

Central-Karpaten und den Pienninen. 

Heuff., auch Heuf'. Ban. — Heuffel Enumeratio plantarum in Banatu 

sponte cerescentium et frequentius cultarum. Vindobonae 1858. 8. Separat- 

Abdruck aus den Verhandl. der zool. bot. Gesellschaft 1858. — Das 

wichtigste Quellenwerk über die reiche Flora des Banats. Die Gefäss- 

kryptogamen sind leider nicht aufgenommen. 2 

Heuf‘. Pest. — Heuffel Dissertatio de distributione plantarum geo- 
graphica per comitatum pestiensem. Pestini 1827. 8 — Enthält Nach- 

träge zur ersten Ausgabe der Pester Flora von Sadler, welche in der 

zweiten Ausgabe berücksichtigt wurden. 

Hoff. Lyc. — Hofer Dissertatio inauguralis sistens Lycopodineas 

Hungariae. Budae 1839. 8. — Eine matte Arbeit. 
Horv. — Horvatovssky Flora Tyrnaviensis indigena. Tyrnaviae 

1774. 8. — Enthält nur die ersten 11 Klassen Linne’s. Für seine Zeit 
ein gutes Buch. In dem dem Presburger Vereine gehörigen Exemplare 

finden sich Bemerkungen von Rochel’s Hand vor, die ich bei einigen 

offenbar unrichtig bestimmten Arten benützt habe. 

Host Syn. — Host Synopsis plantarum in Austria provinciisque 

adjacentibus sponte crescentium. Vindobonae 1797. 8. — Konnte bei 

dem damaligen Stande der Botanik in Ungarn dieses Land nur im All- 

gemeinen berücksichtigen. 

Host Gram. — Host Icones et descriptiones graminum austriacorum. 

Vindobonae 1804—9, volumina quatuor. Folio. — Die ungarischen Staud- 

orte rühren von Kitaibel her und verleihen diesem bisher unübertroffenen 

Prachtwerke dadurch für Ungarn einen höhern Werth. 

Host Aust. — Host Flora austriaca. Viennae 1827—31, volumina 

duo. 8. -- Enthält nur wenig neue Angaben. 

Kern. DL. — Kerner Das Pflanzenleben der Donauländer. Inns- 

bruck 1863. 8. Eine tief in die Entwicklungsgeschichte der ungar. Vege- 

tation eingreifende Arbeit, in der die Pflanzengeografie des Tieflandes 

und der Biharia in meisterhaften Zügen geschildert wird. 

Kery -- Kery Honunk legkeletiebb Arad varmegyehez tartozö 

hbegyes videkenek leirasa (Beschreibung des östlichsten gebirgigen Theiles 

des Comitates Arad) in Magyar akademiai ertesitö math. &s term. tud. oszt. 
Pest 1859. 8. (Abhandl. der ungar. Akademie mathen. naturhist. Klasse). — 

Dieses Pflanzenverzeichniss erweckt seiner ganzen Fassung nach wenig 

Vertrauen, so dass alle Angaben nur mit Vorsicht aufzunehmen sind. 

Kiköo — Kikö Brevis adumbratio comitatus Trenchinensis cum enu- 

meratione plantarum hic sponte crescentium. Pestini 1845. 8.— Eine unvoll- 

ständige unkritische mit Druckfehlern überfüllte Inaugural-Dissertation. 

Manche Namen sind gar nicht zu enträthseln z. B. Enodium coeruleum, 

Lepidium Loeselii, Ophrys echioides ete. Fundorte sind nicht angegeben. 

Gleichwohl verdient diese Schrift, da ihr augenscheinlich Rochel’s An- 

gaben zu Grunde liegen, mehr Glauben, als man derselben ihrer äussern 

Ausstattung nach zumuthen sollte. 

- 
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Kit. Add. — Kitaibelüä Additamenta ad florem hungaricam, edidit 

Kanitz. Halis Saxonum 1864. 8. Seperatabdruck aus der Linnaea XXXII. 

p- 305—64%. — Fragmente einer Flora von Ungarn, bei deren Beurthei- 

lung man nie vergessen darf, dass denselben Aufzeichnungen zu Grunde 

liegen, welche von Kitaibel noch nicht zum Drucke bestimmt waren. An 

Standorten minder reich als die Reliquiae Kitaibelianae wird dieses Werk 

für jeden ungar. Floristen unentbehrlich bleiben. Die darin vorkommen- 

den neuen Arten haben nach meiner Ansicht nur geringen Werth. 

Kit. Hydr. — Kitaibel Hydrographica Hungariae, edidit Schuster. 

Pestini 1829, volumina duo. 8. — Enthält im I. Bande p. 253 und im 

II. Bande p. 159—61 und 316—20 eine Aufzählung einiger bei Lublau, 

auf der Matra und bei den Herculesbädern vorkommenden Pflanzen. (Der 

botanische Theil ist in Kanitz Gesch. d. ung. Bot. 117—123 wörtlich 

abgedruckt). 

Kornh. Progr. — Kornhuber Gefässpflanzen der Flora von Presburg 

im X. Programm der Presburger Ober-Realschule. Presburg 1860. 4. — 

Ist leider unvollendet und enthält nur die Gefässkryptogamen, Coniferen 

und Gramineen. 

Kornh. Umb. — Kornhuber Umbelliferen des Vegetationsgebietes von 

Presburg im IV. Programm der Presburger Realschule. Presburg 1854. 4. 
— Enthält einige neue Standorte. 

Kram. Ran. — Kramer Dissertatio inauguralis enumerans species 

hungaricas Ranunculi. Pestini 1844. 8. — Von geringer Bedeutung. 

Kub. — Kubinyi Kirandulas Pohorellärol a Kiralyhegyre Julius 

28-an 1842 (Eine Excursion von Pohorella auf die Kralova Hola) in 

Magyar orvosok &s termeszetvizsgalök Besztercebanyan tartott III. nagy- 
gyülesenek munkaälatai. Pesten 1843 p. 97. 4. (Arbeiten der zu Neu- 

Sohl versammelten Naturforscher). In deutscher etwas abweichender 

Bearbeitung in Zipser’s Versammlungen ungar. Naturforscher p. 198 

(Vergl. d. A.) — Enthält eine Aufzählung von nur 36 auf der Kralova 

Hola vorkommenden Pflanzen. 

Lang En. — Enumeratio plantarum in Hungaria sponte nascen- 

tium, quas in usum botanicorum legit A. F. Lang. Pestini 1824. 4. — 

Da keine Standorte angegeben sind und das Verzeichniss sehr unvoll- 

ständig ist, so kann dieser Aufzählung nur der Werth eines Kataloges 

verkäuflicher Pflanzen beigelegt werden, in dem sich der Verfasser 

gefällt, statt der allgemein bekannten häufig veraltete oder ungang- 

bare Artennamen zu gebrauchen. In Pritzel Thesaur. p. 148 wird einer 

Auflage vom J. 1822 in 8. erwähnt, welche wahrscheinlich mit der in der 

Flora 1823 II. Beilage p. 19 enthaltenen Aufzählung identisch ist. 

Lang Phys. — Lang Rövid physiognomiaja a növenyorszagnak 
Magyarhonban (Kurze Fysiognomie der Flora Ungarns) in Magyar orvo- 

sok €s termeszetvizsgäalök Pecsett tartott VI nagygyülesenek munkä- 

latai. Pecsett 1846 p. 312. 4. (Arbeiten der zu Fünfkirchen versammelten 

Naturforscher). — Eine Art Pflanzengeografie, aber sehr flüchtig gear- 

beitet und in der Angabe der Standorte öfter entschieden unrichtig. 



vi 

Lang Syll. — Lang Specierum novarum et varietatum notabiliorum 

in Hungaria detectarum deseriptio in Sylloge plantarum a societate 

botanica ratisbonensi edita. Ratisbonae I. 1824 p. 179, II. 1828 p. 218. 8. 

— Enthält meist unhaltbare neue Arten. 

Linn. (mit Vorsetzung des jedesmaligen Autors). — Linnaea ein 

Journal für die Botanik, herausgegeben von Schlechtendal. Berlin und 

Halle, Jahrgänge 1826—64. 8. — Enthält folgende die Flora von Ungarn 

berührende Aufsätze: 

Heuffel Fragmenta monographiae Caricum Hungariae, edidit 
Kanitz 1862 p. 659 (mehr der Standorte als der Beschreibungen 
wegen von Wichtigkeit), dann Juneci et Luzulae generum species, 
edidit Kanitz 1863 p. 189 (enthält wenig neues). 

Janka Adnotationes in plantas dacicas 1859 p. 549. — Eine 
kritische sehr werthvolle Arbeit. 

Kitaibel Acrobrya protophyta Hungariae, edidit Kanitz 1863 
p- 263. — Obschon diesem vom Verfasser nicht für die Oeffentlich- 
keit bestimmten Aufsatze die letzte Feile fehlt, so ist er doch ein 
schätzbarer Beitrag für die Kryptogamenflora Ungarns. 

C. Koch Beiträge zu einer Flora des Orientes in den Jahr- 
gängen 1848—51, enthält einige für den Banat neue Arten, welche 
von Janka in den Verhandl. des zool, bot. Ver. VII. SB. 122 zusam- 
mengestellt sind. 

Rochel Beiträge zur Gattung Mentha 1838 p. 577. — Veraltet. 

Lumn. — Lumnitzer Flora posoniensis. Lipsiae 1791. — Für die 

damalige Zeit gewiss vortrefflich, gegenwärtig durch Endlicher’s ver- 

besserte Bearbeitung von untergeordnetem Belange. 

Maj. — (Majer) Die Flora des Fünfkirchner Pflanzengebietes im 

Programm des dortigen Gymnasiums 1858—59. 4. — Eine Aufzählung 

der um Fünfkirchen wild und in Ziergärten vorkommenden Arten ohne 

Standorte und ohne Kritik mit vielen offenbar unrichtigen Bestimmungen. 

Maly — Maly Enumeratio plantarum phanerogamicarum imperii 
austriaci. Vindobonae 1848. 8. — Enthält eigentlich die einzige bisher 

erschienene Aufzählung der in Ungarn vorkommenden Arten, natürlich 

aber vermischt mit den in den übrigen Ländern beobachteten Pflanzen 

und nach dem Plane des Werkes ohne specielle Standorte. 

Neilr. Nachtr. — Neilreich Nachträge zu Maly’s Enumeratio plan- 

tarum imperii austriaci. Wien 1861. 8. 

Neilr. N. Ö. — Neilreich Flora von Nieder-Oesterreich. Wien 1859. 

8. — Enthält einen Theil der Flora des Leitha- und Rosaliengebirges, 

des Neusiedler Sees und des Marchthales. 

Nendtv. — Nendtvich Dissertatio inauguralis exhibens enumera- 

tionem plantarum in territorio Quinqueecclesiensi sponte crescentium. 

Budae 1836. 8. — Ohne Angabe der Standorte und wenig kritisch, wurde 

von Kerner in den Verhandl. der zool. bot. Gesellsch. XIII. 561 ergänzt 

und verbessert. 

NS. — Varetka Fanerogamen-Flora der Umgebung von Neu-Sohl 

im V. Programme des kathol. Gymnasiums zu Neu-Sohl. Neu-Sohl 1857. 

4. — Eine nach der Blüthezeit geordnete zwar werthvolle aber unvollen- 

dete Pflanzenautzählung, welche schon mit dem Monate Mai schliesst. 
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ÖBW. und ÖBZ. (mit Vorsetzung des jedesmaligen Autors). — 

Oesterreichisches botanisches Wochenblatt, redigirt von Skofitz. Wien, Jahr- 

gänge 1851—57. 8. (L.— VII. Band). Fortgesetzt als österreichische bota- 

nische Zeitschrift. Wien, Jahrgänge 1858—64. 8. (VIII—XIV. Band) und 

die erste Hälfte des J. 1865. Grössere Aufsätze, welche zum Theil sehr 

wichtige Beiträge zur Flora von Ungarn liefern, sind: 

Bayer Beiträge zur Flora von Ungarn XIII. 46. 
Berdau Skizze des Tatra-Gebirges V. 297. 
Branesik Der Thebner Kogel, der Rozsudec XII. 148, 322. 
Grzegorcek Ausflug in die Tatra III. 257, V. 84. 
Haberlandt Von Keszthely nach Tihany XI. 10. 
Hawssknecht Ueber die Flora der Central-Karpaten XIV. 205. 
Heufjel Mittheilungen aus der Flora des Banats V1I. 118, VIII. 25. 
Hillebrand Beitrag zur Flora von Ungarn VIII. 297. 
Janka Floristische Notizen VII. 328, VIII. 330, XIV.133, XV. 

198, zur Flora von Ungarn VIII. 135, 261, XII. 280, XIIL. 413, Genista 
Mayeri IX. 41; eine neue Pflanze XIII. 314. 

Keller Zur Flora des Neutraer Comitats XIV. 283, XV. 48. 
Kerner Der Nagyszal VII. 390, Descriptiones plantarum nova- 

rum florae hungaricae XIII. 90, XIV. 9, 84, 101. 
Knapp Ausflug in das Bars-Honter Comitat XIV. 104, Cor- 

respondenz-Artikel XIV. 221. XV. 58, zur Flora von Ober-Ungarn 
XIV. 241, zur Flora des Presburger Comitates XIV. 304, zwei Tage 
im Trenesiner Comitate XIV. 322. 

Krzisch Exeursion in die Central-Karpaten X. 143. 
Niessl Ausflug in die Gegend des Neusiedler Sees VI. 377. 
Schiller Die Ufer der Neutra XIII. 401. XIV. 31. 
Steffek Uebersicht der Fanerogamen bei Grosswardein XIV. 169. 
Stur Der Rozsudec IX. 16, die Gattung Draba in den Kar- 

paten XI. 137. 
Szontagh Exeursion auf den Rohat XII. 287, das Wagthal der 

Central-Karpaten XIV. 269. 
Uehtritz Excursion in die Central-Karpaten VII. 342, Oxytro- 

pis carpatica und Correspondenz-Artikel XIV. 218, 223, 385, XV. 120. 

PM. It. — Piller et Mitterpacher Iter per Poseganam Sclavoniae 

provineiam susceptum. Budae 1783. 4. — Mehr ethnografisch als bota- 

nisch, gleichwohl noch immer brauchbar. 

Pok. Torfm. — Pokorny Untersuchungen über die Torfmoore Ungarns, 

in den Sitzungsberichten der mathem. naturwiss. Klasse der kais. Aka- 

demie der Wissenschaften. Wien. XLIII. 57. 8. — Eine in topografischer 

Beziehung ausgezeichnete Abhandlung, enthält auch einige Pflanzen- 

standorte. 

‚Pol. — Polak Recensio plantarum phanerogamarum in com. Castri- 

ferrei hucusque inventarum. Specimen inaugurale. Budae 1839. 8. — Eine 
alfabetische Aufzählung ohne Standorte, welche vieles zu wünschen 

übrig lässt. 

PV. (mit Vorsetzung des jedesmaligen Autors) — Verhandlungen 

des Vereins für Naturkunde zu Presburg. Presburg, Jahrgänge 1856—61 

in 5 Bänden, 8. Fortgesetzt als Correspondenzblatt des Vereins für Natur- 

kunde zu Presburg. Presburg, Jahrgänge 1362—63 in 2 Bänden. 8. Wird 

als VI. und VII. Band der Verhandlungen des Presburger Vereins eitirt. 
Neilreich, ung. Pfl. Aufzählung. b 
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Grössere Aufsätze, welche ein reiches Material für die Flora Ungarns 

enthalten, sind: 

Benzl-Sternaw Zur Flora von Presburg III. 1. SB. (Sitzungs- 
berichte) 53. 

Bolla Beiträge zur Flora von Presburg 1. 6. 
FEbenhöch Die fanerogamen Pflanzen von Koroncö V. 45. 
Hazslinszky Exeursion im nordöstl. Ungarn III. 1. SB. 6. 
Holuby Beiträge zur Presburger Flora I. 15. Ausflug auf die Ja- 

vorina I. 69, Ergänzung der Flora des Comitates Ober-Neutra III. 1. 58, 
Bemerkungen aus der Flora des Comitates Unter-Neutra IV. 67, 
Botanische Notizen aus Skalie VII. 81. 

Horky Flora Bakonyensis IV. SB. 82. 
Knupp Flora der Stadt Neutra VII. 117. 
Kornhuber Der Schur bei St. Georgen III. 2. 29, zur Flora des 

Bakonyer Waldes IV. SB. 87. 
Krzisch Flora des Comitates Ober-Neutra II. 1. 19, III. 2. SB. 

21, Beobachtungen auf einer Bereisung der Tatra und Liptauer 
Alpen V. 104. 

Pawlowski Beiträge zur Flora Ober-Ungarns I. 25, II. 4. SB. 17. 
Richter Beiträge zur Flora von Presburg VII. 97. 
Rowland Reise in das nördl. Comitat Trenesin III. 4. SB. 19. 
Schneller Beitrag zur Flora von Futak III. 1. 4, IV. 79. 

Reichb. Germ. — Reichenbach Flora germanica excursoria. Lipsiae 

1830— 32. 8. - 

Reichb. Ic. — Reichenbach Iconographia botanica. Series prima 

Lipsiae 1823—32 centuriae X, series secunda Lipsiae 1834—64 centuriae 

XXI vel volumina XXXI totius operis. 4. — Beide Werke enthalten zwar 

viele Standorte ungarischer Pflanzen nach den Mittheilungon von Zochel, 

Sadler, Heuffel, Rössler, Lang, Wierzbicki, Gerenday und Andern, allein 

in den spätern Werken der drei ersten dieser Botaniker werden die 

meisten dieser Standorte viel näher bezeichnet. 

BK. — Reliquiae Kitaibelianae e manuseriptis musei nationalis 

hungariei publicatae Augusto Kanitz. Vindobonae 1862 —63. 8. Seperat- 

abdruck aus den Verhandl. der zool. bot. Gesellschaft XII. 589, XIII. 56, 

505. — Das reichste und wichtigste Quellenwerk für die Flora von Ungarn 

und dem früher völlig unbekannten Slavonien. 

Reuss — Reuss Kvetna slovenska &ili opis vsech jevnosnubnych 

na Siovensku divorostaucich a mnohych zahradnich zrostlin. Stävnici 

1853. 8. (Flora der Slovakei oder Beschreibung aller dort wild wachsen- 

den oder in Gärten gezogenen Pflanzen). — Eine sehr fragmentarische 

unkritische Schilderung der dortigen Flora mit nur wenigen meist aus 

andern Werken entnommenen Standorten, so dass die Hälfte der slova- 

kischen Comitate leer ausgeht. *) 

Feoch. Ban. — Rochel Plantae Banatus rariores. Pestini 1828. Folio. 

— Ein anerkannt vortreffliches Werk. 

*) Kalchbrenner meint zwar in Ak. közl. III. 112, ich hätte in meinen Nachträgen 

zu Maly’s Enumeratio die von Reuss vorgebrachten unrichtigen Angaben im Interesse der 

Wissenschaft entweder ganz ignoriren oder doch berichtigen sollen. Ich weiss nicht, wie die 

Wissenschaft durch Ignoriren etwas gewinnen kann, rein unbegreiflich ist es mir aber, wie ich 

unrichtige Pflanzenbestimmungen hätte berichtigen sollen, wenn ich diese Pflanzen nicht ge- 

sehen habe. 
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Roch. Mise. — Rochel Naturhistorische Miscellen über den nord- 

westlichen Karpat. Pest 1821. 8. — Behandelt nur die Bäume und 

strauchartigen Gewächse, dann die Kulturpflanzen, gleichwohl sehr 

brauchbar. 
Roch. Reise — Rochel Botanische Reise in das Banat im J. 1835. 

Pest. 1838. 8. — Eine Ergänzung des erstgenannten Werkes, in topo- 

grafischer Beziehung wichtig. 
R. Sch. Syst. — Roemer et Schultes Systema vegetabilium. Stutt- 

gardiae 1817—30, volumina VII. Mantissae in vol. I—III. Stuttgardiae 

1822—27, volumina III. 8. — Enthält einige von Kitaibel aufgestellte 

Arten, aber gewöhnlich ohne Angabe des Standortes. 

RM. Mähr. — Rohrer und Mayer Vorarbeiten zu einer Flora des 

mährisch. Gouvernements. Brünn 1835. 8. — Enthält Standorte aus den 

mährisch. und schlesisch. Grenzkarpaten, welche meistens von Dr. Carl 

herrühren, aber wenig verlässlich sind. 

Rumy — Rumy Szerem eghajlata Szlavoniaban (das Klima des 
slavonischen Sirmiens) in Magyar orvosok &s termeszetvizsgalök Pesten 

tartott II. nagygyülesenek munkaälatai. Pesten 1842 p. 50. 4. (Arbeiten 

der zu Pest versammelten Naturforscher). In deutscher Bearbeitung in 

Zipser's Versammlungen ungar. Naturforscher p. 48 (Vergl. d. A.) — 

Enthält eine alfabetische wahrscheinlich Wolny’s handschriftlichen Auf- 

zeichnungen entnommene Aufzählung der in Sirmien besonders um Kar- 

lovie vorkommenden Pflanzen ohne Standorte, an und für sich zwar ein 

sehr wichtiger Beitrag, aber schleuderisch und unkritisch zusam- 

mengestellt. 

Sadl. Epiph. — Sadler J. Dissertatio inauguralis sistens deseriptio- 

nem plantarum epiphyllospermarum Hungariae indigenarum. Pestini 1820. 8. 

Sadl. Fil. — Sadler J. De Filieibus veris Hungariae. Budae 1830. 8. 

— Beide Werke bilden die Hauptquelle für die ungar. Farne. 

Sadl. Verz. — Sadler J. Verzeichniss der um Pest und Ofen wild 

wachsenden Gewächse. Pest 1818. 8. 
Sadl., auch Sadl. Pest. — Sadler J. Flora comitatus pestiensis. 

Pestini. 1825—26, partes duae. 8. Editio II. Pestini 1840 in uno volumine. 

8. — Wenn nicht die erste Ausgabe ausdrücklich eitirt wird, ist immer 

die zweite gemeint. Das Beste über die Pester Flora, obschon eine nähere 

Ausführung der Standorte wünschenswerth gewesen wäre. In der ersten 

Ausgabe wurden bei jeder Gattung anmerkungsweise die ausserhalb der 

Pester Flora noch sonst in Ungarn vorkommenden Arten jedoch ohne 

Standort aufgezählt. Da aber Pflanzen angeführt werden, welche nur an 

den Ufern des adriatischen Meeres vorkommen, so folgt, dass unter 

Ungarn jedenfalls auch das ehemals ungarische nun croatische Litorale, 

vielleicht auch Croatien gemeint sei, daher dies Verzeichniss für eine 

Flora von Ungarn in der hier angenommenen Begrenzung nicht benützt 

werden konnte. 
Sadl. Fünem. — sSadler J. Magyarorszägi fünemüek esalädja s 

földrajzi elterjedöse (Die Familie der ungar. Gräser und ihre geografische 

Verbreitung) im I. Bande der Magyar k. termöszettudomanyi tärsulat 

b* 
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eykönyvei Pesten 1841—45 p. 141. 8. (Jahrbücher der k. ungar. Gesell- 

schaft für Naturwissenschaften). — Eine Aufzählung der in Ungarn vor- 

kommenden Gräser, wohl nach Ländern geordnet, aber ohne Angabe 

der Standorte. 

Sadl. Kosb. — Sadler J. A Kosbornemüek földrajzi elterjedeseröl 

Magyarhonban (Geografische Verbreitung der Orchideen in Uugarn) 

in Magyar orvosok &s termeszetvizsgalök Pecsett tartott VI. nagy- 

gyülesenek munkälatai. Pecsett 1846 p. 296. 4. (Arbeiten der zu Fünf- 

kirchen versammelten Naturforscher). — Eine Aufzählung der in Ungarn 

vorkommenden Orchideen, aber ohne Angabe der Standorte. 

Sadl. Magy. — Sadler J. Magyarazat a’ magyar plantak szäritott 

gyüjtemenyehez. Pesten 1824—36. 8. (Erklärung zu der Sammlung ge- 

trockneter ungar. Pflanzen). Acht Hefte, die folgenden Hefte vermochte 

ich nicht aufzufinden. Bezüglich der Standorte sehr brauchbar. 

M. Sadl. Sal. — Sadler Mich. Specimen inaugurale sistens synopsin 

Salicum Hugariae. Pestini 1831. 8. — Von geringer Bedeutung. 

Schloss. — Schlosser Anleitung die im mährisch. Gouvernement 

wachsenden Pflanzen zu bestimmen. Brünn 1843. 8. — Gilt das bei RM. 

Mähr. Gesagte. 

Schult. — Schultes Oesterreichs Flora II. Auflage. Wien 1814, 2 

Bände. 8. — Die in Ungarn aufgeführten Arten beruhen fast aus- 

schliessend auf Kitaibel’s Angaben, allein diese Angaben sind sowohl 

bezüglich der vielen neu aufgestellten Arten als der Standorte höchst 

allgemein gehalten. 

Sigm. — Sigmund Füred’s Mineralquellen und der Plattensee. Pest 

1837. 8. — Enthält p. 45—8 eine kleine aber sehr werthvolle und kri- 

tisch ausgesuchte Flora der westl. Ufer des Plattensees, welche dem im 

Pester Museum befindlichen Manuseripte über die Flora von Keszthely 

von Wierzbicki, Szenezy und Autter entnommen und von Sadler zusam- 

mengestellt zu sein scheint. 

Slob. Lot. — Sloboda Zur Flora des Neutraer Comitates in der 

Zeitschrift Lotos. Prag 1861. 8. — Enthält nur wenige Standorte. 

Stur — Stur Verzeichniss der auf meinen Reisen durch Oester- 

reich, Ungarn, Salzburg (u. s. w.) gesammelten Pflanzen, in den Sitzungs- 

berichten der math. naturw. Klasse der k. Akademie der Wissenschaften 

Wien XX. 113. 8. — Enthält nur Standorte bei Tirnau, Modern und am 

Neusiedler See. 

Syll. er. — Schlosser et Vukotinovie Syllabus florae croaticae, Za- 

grabiae 1857. 12. — Zur Aufklärung zweifelhafter Angaben für die Flora 

Ungarns unentbehrlich. 

Towns. — Townson Travels in Hungary. London 1797. 4. — Ist 

veraltet und enthält nur wenige Standorte, die meisten vom Grünen 

See der Tatra. 

Wacht. Zeitschr. (mit Vorsetzung des jedesmaligen Autors). — Wachtel, 

Zeitschrift für Natur- und Heilkunde in Ungarn. Pest und Oedenburg, 

Jahrgänge 1850—55. 4. Enthält: 
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Heufjel Beiträge zur Kenntniss der in Ungarn vorkommenden 

Arten der Gattung Querceus I. 97. (Ist in Kanitz Geschichte der 
ung. Bot. 170—80 wörtlich abgedruckt). 

Nagy Aufzählung der auf dem Zobor bei Neutra vorkommen- 

den selteneren Pflanzen V. 315, 

Wahlb. — Wahlenberg Flora Carpatorum principalium. Göttingae 

1844. 8. — Ein klassisches Werk für alle Zeiten. 

WK. Ie. — Waldstein et Kitaibel descriptiones et icones plan- 

taram rariorum Hungariae. Viennae 1802—12. Volumina tria. Folio. — 

Ein Werk, dessen hoher Werth längst entschieden ist. 

Willd. Spec. — Willdenow Species plantarum. Berolini 1797—1810. 

Tomi quinque. 8. 

Willd. Berol. — Willdenow Enumeratio plantarum horti botanieci 

berolinensis. Berolini 1809 cum supplemento 1843. Tomi duo. 8. — Beide 

Werke enthalten mehrere von Kitaib2l aufgestellte Arten, bezüglich 

ihres Vorkommens wird sich aber meistens des wenig bezeichnenden 

Ausdruckes „in Hungaria“ bedient. 

Wimm. — Wimmer Flora von Schlesien. Breslau 1857 III. Bear- 

beitung. 8. (Wenn eine frühere Ausgabe gemeint ist, wird dies ausdrück- 

lich bemerkt). — Enthält Standorte von den Grenzkarpaten und von der 

Babia Göra, übrigens an und für sich für jede mitteleuropäische Flora 

sehr empfehlenswerth. 

Wint. — (Winter!) Index horti botanici universitatis hungaricae 

quae Pestini est. (Pestini) 1788. 8. — Hat nur einen geschichtlichen 

Werth, da die in diesem Buche vorkommenden neuen Arten ohne Namen 

und ohne Standort abgebildet sind. 

Zips. — Zipser Die Versammlungen der ungar. Naturforscher mit 

besonderer Beziehung auf die zu Neu-Sohl abgehaltene III. Versammlung 

Neu-Sohl 1846. 8. — Enthält in etwas abweichender und verbesserter 

Bearbeitung Kubinyi’s und Rumw’s Aufzählungen der auf der Kraloya 

Hola und in Sirmien vorkommenden Arten. 

ZBV. und ZBG. (mit Vorsetzung des jedesmaligen Autors). — Ver- 

handlungen des zoologisch-botanischen Vereins in Wien. Wien, Jahr- 

gänge 1851—57. 8. (I—VII. Band). Fortgesetzt als Verhandlungen der 

k. k. zoologisch-botanischen Gesellschaft in Wien. Wien, Jahrgänge 

4858 —64. 8. (VIII—XIV. Band) und die erste Hälfte des Jahres 1865. 

Grössere Aufsätze, fast durchgehends sehr werthvolle Beiträge für die 

Flora Ungarns, sind folgende: 

Fenzl Sedum Hillebrandii VI. 449. 
Hazslinszky Beiträge zur Flora der Karpaten I. 200; II. 1. 

SB. (Sitzungsberichte) 109; III. 141. 
Herbich Spicilegium florae Galiciae X. 607, über die Verbrei- 

tung der in Galizien wild wachsenden Pflanzen XI. 33 (Insoweit die 
Flora der Grenzkarpaten behandelt wird, hierher gehörig). 

HHeufler Asplenii species VI. 235, IX. 309. 
Hillebrand Beitrag zur Flora Ungarns VII. 39. 
Hückel Ausflüge in die galiz. Karpaten XV. 49. 
Juratzka Beitrag zur Kenntniss der Cirsien VII. 91, 121, über 

Echinops exaltatus und banaticus VIII. 15, 
Kanitz Sertum florae Nagy-Körösiensis XI. 201. 
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Kerner Bakonyer Wald VI. 373, das Pilis- Vertes Gebirge 
VII. 257, über einige Arten in der Biharia IX. SB. 109, Nachtrag 
zu Nendtvich’s Enumeratio plantarum territorii Quinqueecelesiensis 
XIII. 1561. 

Knapp Prodromus florae comitatus Nitriensis XV. 89. 
Mayer Ausflug nach Szegedin VI. 175. 
Müller Verzeichniss der in der Marmaros gesammelten Pflan- 

zen XIII. 555. 
Paneied Verzeichniss der in Serbien wild wachsenden Fanero- 

gamen VI. 475 (Enthält Standorte aus der Flora von Semlin). 
Pokorny Beitrag zur Flora des ungar. Tieflandes X. 283. 
Szontagh Enumeratio plantarum comitatus Arvensis XIII. 1045, 

Enumeratio plantarum territorii Soproniensis XIV. 463. 

(Diöszegi es Fazekas) Magyar füveszkönyv melly a ket magyar 

hazaban tälälhatö növevenyeknek megesmerösere vezet a Linne alkot- 

manya szerent (Ungarisches floristisches Buch, welches zur Erkennung 

der in beiden Ungarn vorkommenden Pflanzen nach dem Linne’schen 

Systeme führt) Debreein 1807 konnte hier nicht benützt werden, da dieses 

Werk die Flora von Ungarn, Croatien, Slavonien, Dalmatien und Sieben- 

bürgen umfasst und dennoch bei keiner Art das Land, in welchem sie 

wachsen soll, angegeben ist, auch Garten- und andere offenbar auslän- 

dische Pflanzen mit den inländischen vermischt angeführt werden. 

Mehrere kleinere Werke und Inaugural-Dissertationen z. B. Mesz aros 

de Coniferis, Zsigray Enumeratio Centaurearum wurden nicht angeführt, 

da sie nichts enthalten, was hätte benützt werden können. 

Manuseripte. 

Von dem im National-Museum zu Pest aufbewahrten handschrift- 

lichen Nachlasse Kitaibel's kam über Einschreiten des Professors Fenzl 

ein Theil zur zeitweisen Benützung nach Wien. Auf Grundlage dieser 

Manuscripte hat Kanitz, welcher sie schon früher in Pest einsah, die 

Reliquiae Kitaibelianae (RK.) verfasst, Kitaibel's Additamenta und 

Gefäss-Kryptogamen herausgegeben. Diejenigen, welche ich zu benützen 

Gelegenheit hatte, sind folgende: 

Kit. Arv. — Nebst der in den RK. 54-69 herausgegebenen 

Aufzählung der von Kitaibel auf seiner Arvaer Reise gefundenen Pflan- 

zen besteht noch eine von ihm verfasste Relatio super itinere per pro- 

vineiam Hontensem, Zoliensem, Liptoviensem, Arvensem, Turociensem et 

Barsiensem transacto, in welcher mehrere in den RK. nicht enthaltene 

Standorte vorkommen. Diese sind in gegenwärtigem Werke mit Kit. Arv. 

bezeichnet. 

Kit. Bar. — Ausser der von Kitaibel verfassten und in den RK. 

2—10 enthaltenen Zusammenstellung der auf der Baranyaer Reise beob- 

achteten Pflanzen, findet sich auch das Reisetagebuch vor, in welchem 

eine Menge in obiger Zusammenstellung nicht vorkommender Standorte 

verzeichnet ist. Diesen ist Kit. Bar. beigesetzt. 
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Kit. Ber. — Ebenso befinden sich nebst der in den RK. 10 — 18 

abgedruckten Relatio de itinere beregiensi im Verlaufe dieses Reisebe- 
richtes noch viele zerstreute Notizen über Arten und Standorte, welche 

sich auf die ganze Reiseroute beziehen, die aber in der von Kütaibel 

gegebenen Aufzählung fehlen, weil in dieser nur die „Rariores et notatu 

digniores plantae*“ aufgenommen wurden. Diese Standorte sind mit Kit. 

Ber. bezeichnet. 

Kit. Slav. — Das werthvollste Manuscript. Dasselbe enthält 

Kitaibel’s Tagebuch über die Reise von Ofen nach Slavonien und eine 

naturgeschichtliche Schilderung dieses Landes. Letztere ist in Kanitz 

Gesch. der ung. Bot. 89—141 wörtlich abgedruckt und der darin vorkom- 

mende Aufsatz „Status florae in regno Slavoniae“ liegt der Pflanzen-Auf- 

zählung in den RK. 69—80 zu Grunde. Allein im Tagebuche sind nicht 

nur viele im obigen Aufsatze fehlende slavonische Standorte sondern 

auch die in den Comitaten Stuhlweissenburg, Tolna, Baranya, Somogy 

und Zala gefundenen Pflanzen aufgeführt. Alle diese nicht gedruckten 
Angaben sind mit Kit. Slav. bezeichnet. 

Kit.Sopr. — Kitaibelii diarium itineris Soproniensis 1806 (Manuserp. 

Sec. XIX. 102 oct. germ. Mus. nat. hung.) Da Kitaibel diese Reise am 

19. Juni 1806 von Pest antrat, aber vom 3. Juli bis Ende September an 

einem Nervenfieber darniederlag, so beschränken sich die Ergebnisse 

dieser Reise blos auf die Strecke von Ofen bis Oedenburg. Ueber den 

Neusiedler See findet sich keine Aufzeichnung vor. 

Pest. Mus. — Unter den Manuscripten Küitaibel’s befindet sich auch 

ein Fascikel mit der Aufschrift Botanica geographica hungarica (Mus. 

nat. hung. 598 4. lat.), welcher aber keine Pflanzengeografie, sondern ver- 

schiedene theils von Kötaibel selbst theils von Arvay, Beszedes, Festetits, 
Haberle, Küttel, Portenschlag und Zochel herrührende Pflanzenverzeich- 

nisse aus verschiedenen Gegenden Ungarns, insbesondere die von Rochel 

bei Rovn& fm Comitate Trenesin gesammelten Arten enthält. Sie sind 

hier unter Vorsetzung des Verfassers solcher Verzeichnisse mit Pest. 

Mus. angeführt, z. B. Arv. Pest. Mus. 

Wierzb. Mos. — Wierzbicki Flora mosoniensis 1820 (Mus. nat. hung. 

Folio 3025 et 3096, ein zweites Exemplar befindet sich im Besitz seiner 

Witwe). Enthält zwar eine vollständige Flora des Comitates Wieselburg 

östlich vom Neusiedler See, aber auch viele offenbar auf unrichtigen Be- 

stimmungen beruhende Angaben. Diese habe ich nicht aufgenommen. 

Auch wird in neuerer Zeit so mancher Standort durch Entwässerung des 

Hansag verloren gegangen sein. 

Nebst diesen im Pester Museum befindlichen Manuscripten benutzte 

ich noch nachstehende schriftliche Aufzeichnungen: 

Kan. Slav. — Kanitz Verzeichniss der im Jahre 1864 im östlichen 

Siavonien (von Essek bis Semlin) beobachteten Pflanzen. Vom Verfasser 

mir mitgetheilt. 

Kotschy — Kotschy Verzeichniss der auf dem Csiblesz der Rodnaer 

Alpen gefundenen Pflanzen. Vom Verfasser mir mitgetheilt. 
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Mauksch — Mauksch, evangelischer Pfarrer in Kesmark, in dessen 

Gesellschaft Wahlenberg die Tatra durchforschte und dessen Herbar er 

vielfach benützte, hinterliess im Manuscripte ein naturgeschichtliches 

Werk über die Zips. Mit Rumy’s Bibliothek gelangte es in den Besitz 
der ungar. Akademie. Kanitz tbeilte mir aus demselben jene Standorte 

mit, die in Wahlenberg's Flora Carpatorum nicht enthalten sind. Es sind 

deren nur wenige. 

Pan£. Sirm. — Paneie Verzeichniss der in Sirmien, vorzugsweise 

um Semlin vorkommenden Fanerogamen. Eine sehr schätzbare der 

neuesten Zeit angehörige Arbeit, die Rumy’s Aufzählung ergänzt, wurde 

mir von Kanitz mitgetheilt. 

Roch. MS. — Im k. k. botanischen Cabinete in Wien befindet sich 

ein Manuscript von Zochel in zwei dicken paginirten Quartbänden. In 

dem einen Bande (hier mit I. bezeichnet) sind die acht Reisen Rochel’s 

in die Central-Karpaten und in die Liptau-Sohler Alpen in den Jahren 

1801—20, in dem anderen Bande (mit II. bezeichnet) sind die Floren der 

Comitate Presburg, Neutra und Trenesin, aber leider meistens ohne 

Fundorte, dann jene des Banats enthalten. Die im I. Bande vorkom- 

menden Angaben wurden von Wahlenberg, die des II. Bandes von Kiko 

benützt. Jedenfalls eine höchst wichtige Quelle für die Flora der 

nordwestlichen Karpaten. 

Vuezl — Vuezl Verzeichniss der um Ung. Altenburg vorkommenden 

Pflanzen. Vom Verfasser mir mitgetheilt. 

——e som a — 



I, ACROBRYA PROTOPHYTA.*) 
Kitaibel Gefässkryptogamen, nach dem Tode des Verfassers herausgegeben von Kanitz in der 

Linnaea 1863 p. 263—82 (Kit. Krypt.). Wurde von Sadler bei Verfassung seiner Filices im 

Manuscripte benutzt. 

I. EQUISETACEAE. 

1. EQUISETUM 1. 

1. E. arvense L. Auf Aeckern, sandigen Wiesen, an feuchten 

Stellen. Häufig nur im nördlichen Ungarn, sonst selten, im Tieflande sogar 

sehr selten (Kit. Krypt. 263). 

ß. nemorosum A. Br. In Erlenbrüchen bei Lipöe im Com. Säros 

(Hazsl. ZBV. Ill. 149). 

2. E. Telmateja Ehrh. E. fluviatile Lumn. 460, Kit. Krypt. 26% 

und überhaupt der ältern Aut., nicht Z. An feuchten waldigen Stellen, in 

Sümpfen niedriger und Behietese Gegenden. In den Com. Presburg (Kornh. 

Progr. 7), Arva, Saros und Zemplin stellenweise (Hazsl. EM. 352), auf den 

Donau-Inseln des Com. Wieselburg (Wierzb. Mos.), bei Pest, Gödöllö und 

Tö Almas im Pester Com. (Kit. Krypt. 1. c.) und wohl noch an vielen Orten. 

3. E. silvatieum L. In Berg- und Voralpenwäldern, auch auf den 

Donau-Inseln bei Presburg (Endl. 95) und wiewohl sehr selten auf der 

Pester Ebene (Kit. Krypt. 264). 

4. E. pratense Ehrh. E.umbrosum Meyer. Mit Sicherheit nur in 

Wäldern bei Eperjes am Fuss der dortigen Trachytberge ( Veselsky Exs.). 

An der Grenze gegen Steiermark (Kt. Krypt. 266)? Ob unter E. palustre 

var. pratense Ehrh. bei Fünfkirchen (Maj. 19) die echte Pflanze Ehrhart's 

oder irgend eine Form des E. palustre gemeint sei, vermag ich zwar nicht 

zu entscheiden, doch kömmt mir das letztere weit wahrscheinlicher vor. 

5. E. limosum Z[. die einfache Form. E. fluviatile Z. die quirlig- 

ästige Form. An Ufern, in Wassergräben, Sümpfen niedriger und gebir- 

giger Gegenden. Im karpat. Hochland bis an den Fuss der Central-Karpaten 

(Hazsl. EM. 352, ZBV. III. 148, Vitk. ZBG. XI. 1050), dann an der March 

(N.), in den Donausümpfen von Presburg (Endl. 94) und Ung. Altenburg 

(Vuezl), im Schur bei St. Georgen, an der Leitha, am Neusiedler See 

(Kornh. Progr. 7), im Hansäg (Wierzb. Mos.), zwischen Pest und Keresztur 

*) Ueber die Standorte und die Verbreitung der Gefäss-Kryptogamen finden sich bei den 

ungarischen Autoren nur spärliche Ansaben vor, so dass hier noch Vieles nachzuholen ist. 

Besonders empfindlich ist dieser Mangel im Banat. 

Neilreich, ung. Pf. Aufzählung 1 
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(Kit. Krypt. 264), bei Fünfkirchen (Maj. 19) und ohne Zweifel noch an 

vielen Stellen des Tieflandes. 

E, arvensi-limosum Milde. E. litorale Kühlw. E. inundatum Lasch. 

In der Marchau bei Magyarfalva im Com. Presburg (N.) 

6. E. palustre L. In Sümpfen, auf feuchten Wiesen niedriger und 

gebirgiger Gegenden. 

7. E. hiemale L. In sumpfigen Gebüschen, an feuchten sandigen 

Stellen niedriger und gebirgiger Gegenden. Stellenweise im Com. Presburg 

(Kornh. Progr. 7), bei Uste im Com. Arva ( Vitk.ZBG. XIII. 1050), in den 
Thälern der Üentral-Karpaten hin und wieder (Wahlb. 333), bei Sovar im 

Com. Saros‘ Aazsl. Sar. 226), bei Borsa in der Marmaros (Kit. Krypt. 266); 

ferner zwischen Koväcsi und Ofen und in den Umgebungen von Pest (Kit. 

l. c.), bei Fünfkirchen (Maj. 19), bei Futak im Com. Bäcs (Schnell. PV. 

IV. 83), im östl. Com. Arad (Kery 18). 

8. E. elongatum Willd. Spec. V.83. E.pannonicum WK. in Willd. 

l.c.6. E. ramosum Schleich. zum Theil nach Milde ZBG. XIV. 545. E. 

arenarium Xit. Krypt. %65 der Beschreibung nach. An sandigen oder 

feuchten Stellen niedriger Gegenden. An der Eisenbahn im Marchthale 

(N.), am rechten Donau-Ufer im Com. Komorn (Hällebr. ÖBZ. VIIL 297), bei 

Heteny im Com. Baranya (Nendtv. ZBG. XIII. 573), in den Umgebungen von 

Pest und Debrecin, bei Teglas im Com. Szaboles (Kit. 1. c.) und sicher noch 

an vielen Orten. E. albomarginatum «Kit. l.c. bei Izsak im Com. Pest 

und E.hungaricum Sand. ZBG. XIII. 574 bei Fünfkirchen gehören allem 

Anscheine nach hierher. 

9. E. variegatum Schleich. An Ufern, feuchten sandigen Stellen, in 

Sümpfen besonders gebirgiger und subalpiner Gegenden. Stellenweise im 

Com. Arva und bei Eperjes (Hazsl. EM. 352), häufig an der oberen Bialka 

in der Zips (Üchtr. ÖBW. VI. 352), bei Siö-Fok am Plattensee im Com, 

Veszprim (Kit. Krypt. 265). 

Il. POBEBRODIACEAE, 

1. GRAMMITIS Sw. 

1. &. Ceterach Sıw. Auf Felsen, besonders von Kalk. Bei Koväcsi 

nächst Ofen (Sadl. Fil. 15), bei Csöka im Com. Stuhlweissenburg (Ziillebr. 

ZBV. VII. 40), auf den Basaltfelsen des Plattensee-Zuges im Com. Zala, auf 

dem Harsanyhegy und dem Mecsek im Com. Baranya, auf den Festungs- 

mauern von Peterwardein, zwischen Weisskirchen und Moldava, bei der 

Veteranischen Höhle und den Herculesbädern der Banat. Milit. Gr. (‚Sadl. 

l. c., Nendtv. ZBG. XI. 572). 

2. NOTOCHLAENA R. Br. 

ı. N. Marantae R. Br. Bisher nur auf Felsen des Berges Veliki 

Gradaec bei dem Kloster Rakovac im Com, Sirmien (Sadl. Fil. 16). 
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3. POLYPODIUM 1. 

1. P, vulgare L. In steinigen Berg- und Voralpenwäldern. Die Var, 

mit gesägten Blattzipfeln auf dem Feketehegy im Com. Ugoes (Saal. Fil. 17). 

2. P. Phegopteris L. In Berg- und Voralpenwäldern der nörd- 

lichen Karpaten vom Presburger Com. bis in die Marmaros, dann im 

Com. Eisenburg (Sadl. Fil. 18, Wahlb. 327, Hazsl. EM. 351 .„ Vitk. ZBG. 

XIII. 1050). 
3. P. Dryopteris L. In Berg- und Voralpenwäldern (Sadl. Fil. 19). 

4. P. robertianum Hofm. P. calcareum Sm. An waldigen fel- 
sigen Stellen bis in die Voralpenregion. Im Wagthale der Com. Turöc und 

Liptau (Üchtr. ÖBW. VI. 376 — 7), fast auf allen Kalk -Vorlagen der 

Central-Karpaten (Hazsl. ZBV. III. 149), bei Lipöc im Com. Saros ( Veselsky 
Exs.), auf dem Pietros bei Körösmezö in der Märmaros (Mäll. ZBG. XIIl. 

555), auf der Matra, dem Piliser Berge bei Gran (Sadl. Fil. 19), bei 

Fünfkirchen (Maj. 19) und wohl auf den meisten höheren Kalkbergen. 

Von P. Dryopteris wenig verschieden. 

Cheilanthes ramentacea Wahlb. 331 auf feuchten Triften bei Schlagen- 

dorf in der Zips existirt nicht, denn dieser vermeintlichen Art lagen Blätter 

der Pedicularis palustris zu Grunde (Sadl. Fil. 44). 

Adiantum Capillus Veneris Z. Auf Felsen zwischen Erlau und Miskole 

(Sadl. in Kit. Krypt. 282), eine irrige Angabe, da in Sadl. Fil. 44 dieses 

Standortes nicht erwähnt wird. 

4. PTERIS L. 

1. P. aquilina L. In Berg- und Voralpenwäldern (Sadl. Fil. 24), in 

den Comitaten am rechten Ufer der Donau und in Slavonien auch in hügli- 

gen Gegenden, dann in den sumpfigen Wäldern an der Raab ( Wierzb. Mos.), 

Mur, Drau und Save (Kit. Bar. et Slav.), zwischen Lugos und Nyir Beltek 

im Com. Szabolcs sogar im Flugsande (Pok. Bonpl. 1860 p. 193.) Auf dem 

Vihorlat-Trachytzug der nordöstl. Karpaten kommen 6° hohe Exemplare 

vor (Hazsl. EM. 345). 
* P, lobulata Kit. Krypt. 281. In nassen Gebüschen der Zips. 

5. BLECHNUM L. 

1. B. Spicant Roth. An felsigen Stellen in Berg- und Voralpen- 
wäldern. Bei Sulov im Com. Trenesin (Szont. ÖBZ. XIV. 276), auf der 

Babia Göra (Zazsl. ZBV. Ill. 149), auf der Siroka im Com. Säros (Hazsl. 

Sar. 227), in den Com. Szatmär, Marmaros und Bihar (Sadl. Fil. 20, RK. 

20). Scheint auf den Central-Karpaten zu fehlen. Die Standorte Rosenau 

und Mör (Sadl. in Kit. Krypt. 282) sind in Sadl. Fil. 1. c. weggelassen, 

müssen also unrichtig sein. 

6. STRUTHIOPT ERIS Willd. 

1. S. germanica Willd. In feuchten Gebüschen bei Osadnica am 

Fuss der Beskiden im Com. Trenesin (Uechtr. ÖBW. VII. 377) und am 

1* 
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Vihorlät - Trachytzug im Com. Ung (Lojka in Hazsl. EM. p. V et 345). 

Wahrscheinlich auch in den Urgebirgsschluchten des nördl. Com. Eisenburg, 

da sie an dem nach Ungarn abfliessenden Zöbarnbach in Nieder-Oesterreich 

häufig vorkömmt. 

7. ASPLENIUM I. 

1. A. Trichomanes Huds. A. Adiantum nigrum Lumn. 463, 

nieht Z. Auf Felsen, Mauern, an moosigen steinigen Stellen (Sadl. Fil. 25). 

2. A. viride Huds. Auf Felsen der Berg- und Voralpenregion, beson- 

ders auf Kalk. Auf dem ganzen nördl. Karpatenzuge, dann bei Ruskberg 

der roman. banat. Milit. Gr. (Hazsl. EM. 346, Heufl. ZBV. VI. 266). 

3. A. septentrionale Hofm. Auf Felsen, besonders an waldigen 

Orten gemein (Sadl. Fil. 24). 

4. A. sermanicum Weis. A. Breynii Retz. Auf Felsen bei Bern- 

stein im Eisenburger Com. (Heufl. ZBV. VI. 296), bei Presburg und St. 

Georgen (Kornh, Progr. 5), auf höheren Bergen in den Com, Hont und Mar- 

maros (Sadl. Fil. 26). 

5. A. Ruta muraria L. Auf Mauern, Felsen bis in die Voralpen- 

region. 

6. A. Adiantum nigrum Pollini. A. Trichomanoides Zumn. 462. 

A. acutum Dory. A.obtusum Kit. in Willd. Spee. V. 341. A. novum et 

Forsteri Sadl. Epiph. 29. A. Serpentini Tausch. Auf Felsen und an 

steinigen waldigen Orten gebirgiger Gegenden, besonders auf Kalk und 

Trachyt. Am Fuss des Thebner Kogels (Dolla Exs.) und der Kleinen Kar- 

paten zwischen Presburg und Modern (.Kornh. Progr. 6), auf der Hegyallja 

(Hazsl. EM. 347); ferner bei Bernstein im Com, Eisenburg, auf dem Piliser 

Berge, bei Koväacsi und Hidegkut nächst Ofen (Heufl. ZBV. VI. 323), im 

Sümeger Walde im östl. Com. Zala (RK. 2), im Thale Melyvölgy, auf dem 

Jakobsberge und im Stadtwalde bei Fünfkirchen (Nendtv. ZBG. XII. 573)» 

bei Vu£in, Orahovica und Gazje im Com. Verovitie, bei Karlovie der Peter- 

ward. Milit. Gr. (Kit. Slav.), bei Oravica und Csiklova im Com. Krassö, bei 

Ruskberg und Mehadia der roman. banat. Milit. Gr. (Heuf. 1. c. 322). 

Kitaibel will diese Art auch in den Com. Heves und Borsod, und Sadler soll 

sie nach ihm in den Com. Gömör und Ugocs gefunden haben (Kit. Krypt. 

280), allein mn Sadl. Fil. 30 —3 wird von allen diesen Standorten nichts 

erwähnt. 

A. lanceolatum ZZuds. In Ungarn (Spr. Syst. IV. 1.88)? A. lanceola- 

tum am Fuss des Thebner Kogels (Bolla in Kornh. Progr. 6 Note) ist 

zufolge eingesehenen Original-Exemplars A. Adiantum nigrum. 

7. A. fontanum Bernh. A. Halleri DC. Auf feuchten Felsen bei 
dem Bade von Bösing im Com. Presburg (Endl. 92). Auf dem Dargö im 

Com. Zemplin (‚Sadl. Fil. 27) wurde es in neuester Zeit vergeblich gesucht 

(Hazsl. EM. 347). In Wäldern zwischen Erlau und Miskole (Kit. Krypt. 

272)? in Sadl. Fil. 1. c. ist jedoch dieser Standort nicht aufgenommen. 
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8. A. fissum Kit. in Willd. Spee. V. 348. Auf Kalkfelsen im Banat *) 

ohne nähere Bezeichnung (Heufl. ZBG. IX. 311). 

* A, zoliense Kit. Krypt. 278. Auf Kalkfelsen an den Wasserfällen 

bei Moticko im Com. Sohl, 

8. SCOLOPENDRIUM Sm. 

1.S. ofieinarum Sw. An felsigen waldigen Stellen gebirgiger und 

subalpiner Gegenden durch das ganze Gebiet. Die Var. daedalea in Sir- 

mien (‚Sadl. Fil. 23). **) 

9. ASPIDIUM Sw. 

31. A. Lonchitis Sw. An felsigen Stellen der Alpen- und Voralpen- 

region durch die ganze nördl. Karpatenkette bis in die Marmaros (Sadl. 

Fil. 34). 

2. A. aculeatum Doll. Aendert ab: 
a. vulgare. (A. aculeatum der meisten Aut. A. lobatum Sw.) In 

Berg- und Voralpenwäldern (Sadl. Fil. 37). 

ß. Braunü (A. angulare Kit. in Willd. Spec. V. 257). In Wäldern bei 

Mokragy im Com. Arva, bei Akna-Rahö und Borsa in der Marmaros (Sadl. 

Fil. 40), auch auf dem Kleinen Czantory in Schlesien an der Grenze gegen 

das Com. Trenesin ( Wimm. 16). 

4. intermedium Sadl. Epiph. 16 oder A. munitum Sadl. Fil. 3% nicht 

Kaulf. ist eine Mittelform zwischen A. Lonchitis und A, aculeatum. 

An feuchten waldigen Stellen bei Mokragy im Com. Arva, bei Bries im Com. 

Sohl und beı Fünfkirchen (Pok. ZBG. IX, SB. 125). 

3. A. cristatum Sw. In Sümpfen des Grossenwaldes bei Kesmark 

(Wahlb. 328) und auf der Piatra Luesi im Com. Szatmar (RK. 20), wenn 

letzterer Standort sich nicht etwa auf A. spinulosum bezieht. 

4. A. spinulosum Sw. A. dilatatum Sw. A. cristatum der 

älteren Aut. In Berg- und Voralpenwäldern (Sadl. Fil. 38). 

5. A. Oreopteris Si. Bisher nur in höheren Wäldern der Com. 

Eisenburg und Marmaros (Sadl. Fil. 35), dann auf den Beskiden wenigstens 

auf der schlesischen Seite ( Wimm. 18). 

6. A. Filix mas Sw. In Berg- und Voralpenwäldern (Sadl. Fil. 38). 

ß. Veselskyi Hazsl. EM. 349. Bei Palöesa im Com. Säros. 

7,A. Filix femina Sw. Mit der vorigen Art (Sadl. Fil. 28). 

»*) Unter Banat im Allgemeinen sind die drei Com. Torontäl, Temes und Krasso, dann 

die drei Regimentsbezirke der deutsch-, serbisch- und romanisch - banatischen Militär-Grenze 

verstanden. 

**) Sirmien in weiterer Bedeutung begreift sowohl das Comitat Sirmien als auch die 

Peterwardeiner Militär-Grenze, d. ii. den östlichen vorzugsweise von Serben bewohnten Theil 

Slavoniens. In diesem Sinne haben Kitaibel, Schultes, Rumy und Heuffel das Wort 

Sirmien gebraucht. Auch hier wird Sirmien, wenn es ohne Beisatz vorkömmt, stets in der 

weiteren Bedeutung genommen, bei Sirmien im engeren Sinne (wo also die Peterwardeiner 

Militär-Grenze ausgeschlossen ist) wird sieh dagesen des Ausdruckes Comitat Sirmien bedieni. 
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8.!A. alpestre Hoppe. (Vergl. Neilr. Nachtr. 329.) An felsigen 
buschigen Stellen der Voralpen. Im oberen Thale des Schwarzen Dunajec 
der galiz. Central- Karpaten (Üchtr. ÖBW. VII. 343 — —4) und wahrscheinlich 
auch auf der ungarischen Seite, im Demanovka-Thale der südl. Liptau 
(Hausskn. ÖBZ. XIV. 217), im Weisswasser-Thale bei Kesmark, auf den 
Trachytbergen des östl. Com. Säros (Hazsl. ZBV. II. 449) und wohl noch 
an vielen Orten. Scheint die subalpine Form des A. Filix femina zu sein. 

9. A. Thelypteris Sw. Polypodium eristatum Lumn. 464, nicht 

Z. In Waldsümpfen durch die ganze Karpatenkette, dann an Bächen, in 

Moorbrüchen und an nassen Stellen des Tieflandes zwischen der Donau und 

Theiss, hier der einzige Farn (Sadl. Fil. 36), ferner auf der Niederung 

zwischen dem Neusiedler See und Wieselburg (Vuezl), bei Bekäsmegyer 

nächst Ofen, bei iXaloz im Com. Stuhlweissenburg, bei Sümeg im Com. Zala 

(Kit. Krypt. 270), an der Rinya gegen Babocsa zu (RK.?2) und auf der 

Puszta Kapolna bei Selye im Com. Somogy (Nendtv. ZBG. XII. 573), in 

den slavon. Wäldern (Köt.1. c.) und wohl auf allen Wiesenmooren der Ebene. 

* A. approximatum At. Krypt. 270. In Wäldern der Marmaros, z.B. 
bei Akna-Rahö und Borsa. Mit A. Thelypteris am nächsten verwandt. 

10. CYSTOPTERIS Bernh. 

1. C. fragilis Bernh. Aspidiumregium Sw. A. Pontederae et 
rhaeticum Kit. Krypt. 272—3 nach Sadl. Fil. 40. Auf Felsen und in stei- 

nigen Bergwäldern bis in die Alpenregion (Sadl. 42). 
C. alpina Link. „Ab alpibus Hungariae specimen habeo“ Kit. Kript. 

276, aber der nähere Standort ist unbekannt (Sadl. Fil. 42). Nach Mauksch 

soll sieim Alpenthale Drechselhäuschen der östl. Tatra vorkommen. 

2. C. sudetica A. Br. et Milde. C. Braunii Milde. An felsigen wal- 
digen Stellen der Voralpen. Mit Sicherheit bisher nur oberhalb Javorina 

der nördl. Tatra in der Zips (Milde Acad. CLC. XX VI. 2. 557) und auf der 

Biharia, wo sie gemein ist (Kern. ZBG. IX. SB. 110). 

3. C. montana Link. An felsigen waldigen Stellen der Voralpen. 

Mit Sicherheit bisher nur im Demanovka-Thale des südl. Com. Liptau 

(Hausskn. ÖBZ. XIV. 17). 

Ob die auf dem Salatin der Fatra (Wahlb, 329), dem Cho£, Dumbier 

(Sadl. Fil. 43), dem Eisernen Thore der östl. Tatra (Hazsl!. ZBV. II. 149) 

und der Negujasa der Rodnaer Alpen (.Baumg. IV. 35) angegebene C. mon- 

tana die echte Art dieses Namens oder C. sudetica sei, wäre erst auszu- 

mitteln. In den Thälern der galiz. Central-Karpaten zwischen Koscielisko 

und Zakopana kommen beide vor (Üchtr. ÖBW. VII. 343, Hausskn. ÖBZ. 

XIV. 214). 

11. WOODSIA R. Br. 

1. W. ilvensis R. Br. Auf Felsen gebirgiger und subalpiner Gegen- 

den. Auf Kalkfelsen an der Wag im Com. Turöec zwischen Rutka und dem 
Pass Stre&no (Üchtr. ÖBW. VI. 376) und bei Kralovan an der Mündung der 

Arva(Wahlb. 327), auf den nördl. Melafyr-Vorlagen der Liptau-Sohler 

- 
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Alpen bis Lucivna in der Zips, auf der Szitna bei Schemnitz, auf den Tra- 

chytzügen Eperjes-Tokay und Vihorlat in den Com. Ung und Ugocs stellen- 

weise häufig (Hazsl. EM. 350, Sadl. Fil. 46), dann am Fuss des Papuk bei 

Velika im Com. Pozega (PM. It. 82). 
2. W. hyperborea R. Br. W.ilvensis Hazsl. PV. III. 1. SB. 8. 

Bisher nur auf der Neu-Walddorfer Granitwand im Kohlbachthal der südl. 

Tatra (Hazsl.]. c., dann EM. 350). Nach Koch Syn. 975 nur Var. der vorigen. 

II. OPHIOGLOSSEAE. 

1. OPHIOGLOSSUM Sw. 

1.0. vulgatum /. Auf Wiesen niedriger und gebirgiger Gegenden- 

Bei Ung. Altenburg (Vwuezl) und Schwarzwald auf der Kleinen Schütt 

(Wierzb. Mos.), in der Mühlau bei Presburg (Endl. 89), auf der Javorina im 

Com. Neutra (Hol. PV. 1. 72), in der Arva (Vitk. ZBG. XII. 1051), auf den 

höheren Bergen des Com, Saros (Hazsl. EM. 344) und wahrscheinlich noch 

an vielen Orten, doch bemerkt Kit. Krypt. 267, dass er diese Art auf den 

Ebenen Ungarns nirgends gefunden habe. 

2. BOTRYCHIUM Sw. 

1. B. Lunaria Sw. Auf Felsen, Berg- und Voralpenwiesen. Von den 

Hügeln bei Blumenau und Kaltenbrunn nächst Presburg (Endl. 90) und der 

Javofina im Com. Neutra (Hol.. PV. I. 72) durch die Com. Turöe (Üechtr. 

ÖBW. VI. 377), Arva (Szont. ZBG. XII. 4051), Hont, Sohl, Liptau, Zips 

(Wahlb. 331, RK. 54, Kit. Krypt. 268), Saros (Hazsl. Sar. 226) und Bereg 

(Kit. Ber.) bis in die Marmaros (RK. 20), dann auf den Kalkbergen bei 

Mör im Com. Stuhlweissenburg (Kit. 1. c. 268). 

2. B. matricariaefolium A.Br. B. rutaceum Sw. Auf Wald- 

wiesen bei Bisternitz im Com. Presburg (Kornh. Prog. 3), dann auf der 

Javorina im Com. Neutra (Hol. PV. I. 72). Nach Wimm. 21 nur Var. des B. 

Lunaria. 
3. B. rutaefolium A.Pr. B. matricarioides Willd. Auf den 

Bergen nordwestl. von Kaschau (Hazsl. EM. 345) und auf dem Cerho im Com. 

Saros (Hazsl. Exs.), auch auf der Lissa Hora in Schlesien an der Grenze 

gegen das Com. Trencsin ( Wimm. 22). 

IV. SALVINIACEAE. 

1. SALVINIA Mich. 

1. S. natans Hofm. In stehenden und langsam fliessenden Wassern. 

In den Donausümpfen bei Adony im Com. Stuhlweissenburg (Kit. Krypt. 282) 

und bei Paks im Com. Telna (Kit. Bar.), in den an der Theiss liegenden 

Comitaten stellenweise sehr häufig, insbesonders alle Wasser in den Ebenen 

des Com. Bereg bedeckend (Hazsl. EM. 344, Pok. ZBG. X. 290, Kit. Krypt. 
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282), in den Sümpfen der Com. Baranya und Verovitic (RK. 2, 69, Kit. 

Slav., Nendtv. ZBG. XIII 574), in den Armen der Temes massenhaft (Kit. 

Krypt. 282). 

VL. MARSILEACEAE. 

1. MARSILEA |. 

1. M. quadrifolia /. In stehenden und langsam fliessenden Wassern. 

In den Sümpfen bei Szenna im Com. Ung (Hazsl. ZBV. III. 149), im Ueber- 

schwemmungsgebiete der Theiss (Kern DL. 70), auf der Murinsel im Com. 

Zala (RK. 2), im Com. Baranya (Nendtv. ZBG. XIII. 574), bei Boros Jenö 

im Com. Arad (Heuf]. Bot. Zeit. 1863 p. 45), in Slavonien, im Banat (Kit. 

Krypt. 282), massenhaft im Bossut bei Vinkovce der Broder Milit. Gr. 

(Kan. Slav.) 

2. PILULARIA I. 

1. P. globulifera L. In stehenden Wassern jenseits der Theiss im 

nördl. Ungarn (Hazsl. ZBV. III. 149). 

VI. LYCOPODIACEAE. 

1. LYCOPODIUM 1. 

1. L. Selago L. L. recurvum Kit. in Willd. Spec. V. 50. Auf Felsen 

der Alpen- und Voralpenregion durch die ganze nördliche Karpatenkette 

(Hof. Lye. 7, Hazsl. EM. 342). 
2. L. inundatum Z/. In Sümpfen am Fuss des Gutin gegen Budfalva 

zu, dann zwischen Borsa und Strimtura in der Marmaros (Kit. Krypt. 267). 

3. L. annotinum Z/. In Berg- und Voralpenwäldern spärlich (Hof. 

Lyc. 8). Im Bur-Walde bei Malacka und auf den Kleinen Karpaten bei 

Modern (Kornh. Progr. 7), bei Zazriva und Hrustin im Com. Arva (Vitk. 

ZBG. XIII. 4054), auf den Vorlagen der Central-Karpaten (Wahlb, 332, 

Hazsl. PV. III. SB. 8), bei Kaschau (Pawl. PV. I. 26), auf der Kunstava im 

Com. Sohl, der Petrosa in der Marmaros, im Banat (.A%t. Krypt. 266 — 7). 

4. L. complanatum 2. In Berg- und Voralpenwäldern. Bei der 

Ruine Weissenstein nächst St. Georgen im Com. Presburg (Kornh. Progr. 8), 

auf der Gerava südlich von Kapsdorf in der Zips (Kt. Krypt. 266) und auf 

dem Cerho im Com. Säros (Hazsl. Exs.). Die auf den Zebener Bergen im 

Com. Saros, auf der Polonina Rovna im Com. Ung (Hazsl. EM. 343) und der 

Biharia (Kern. Exs.) vorkommenden Formen bilden Uebergänge zu L. alpi- 

num ZL. Bei Fünfkirchen (Nendtv. ZBG. XII. 574)? 

5. L. alpinum L. Auf felsigen Alpentriften. Auf der Babja Göra 

( Vitk. ZBG. XIII. 1051), unter der Lomnitzer Spitze gegen das Kleine Kohl- 

bachthal, am Rothen und am Steinbach-See der Hohen Tatra (Hazsl. ZBV. 

II. 150, EM. 343). Nach Sadl. in Kit. Krypt. 266 soll es jedoch auf den 

Spitzen der Zipser Alpen häufig vorkommen. 

6. L. clavatum /. In Berg- und Voralpenwäldern (Hof. Lye. 8). 
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2. SELAGINELLA Spring. 

1. S. spinulosa A. Br. An felsigen buschigen Stellen der Alpen und 
Voralpen in den Com. Turöc, Arva, Liptau, Sohl, Zips, Säros, Zemplin, 

Ung (Kit. Krypt. 267, Hazsl. EM. 343) und Marmaros (RK. 20, Mail, ZBG. 
XII. 555). 

2. S. helvetica Link. Auf den Alluvien der Donau bei Presburg, 

namentlich auf der Insel Habern (Kornh. Progr. 8), dann auf Felsen der 

Berg- und Voralpenregion, als bei Alt-Ruzin im südl. Com. Säaros (Hazsl. 

EM. 343), auf dem Chod, bei den Herculesbädern und auf den Banat. Alpen 

(Kit. Krypt. 267). L. denticulata auf dem Stol und Galac der Rodnaer 

Alpen (Daumg. IV. 15) gehört wahrscheinlich hierher, da die echte Pflanze 

dieses Namens die Uferländer des Mittelmeeres bewohnt. 

II, AMPHIBRYA. 

VII. G3R AAMIN -EA-E. 

1. ORYZA 1. 

1.0. ‚sativa L. Wird im Com. Temes und zwar auf dem Gute Topo- 
Iya nächst Cakova (Heuf‘. 189) und bei Denta (Kanitz), dann, wenigstens 

zu Reochel’s Zeiten, bei Lippa an der Maros im Grossen gebaut (Zoch. Ban. 

10, 25). Kitaibel's Standort bei Gutenbrunn (Pest. Mus.) ist mit jenem bei 

Lippa wahrscheinlich derselbe. 

2. O. ciandestina A. Dr. Brandenb. Ver. 1860 p. 195. Leersia 

oryzoides Sw. In Sümpfen, Wassergräben, besonders niedriger Gegen- 

den. Im Marchthale (Krz. PV.1II. 1. 105), in den Com. Gran (Feicht. Ad. 

267), Neutra (Bolla PV. 1.7, Kn. PV. VII. 188), Trencsin (Aikd 18), Turöc 

(RK. 54), Bars (Kn. ÖBZ. XIV. 116), Gömör, Borsod (Rexss 460, Fabry 

II. 7, RK. 109), Heves (Kit. Hydr. II. 161), Pest (Sadl. 36), Ugocs und 

Marmaros stellenweise (RK. 20); ferner an der Leitha, im Hansag ( Wierzb. 

Mos.), bei Koroncö im Com. Raab (Ebenh. PV. V. 68), am Plattensee (‚Sigym. 

48) und an der Mur im Com. Zala, bei Patosfa im Com. Somogy, bei Peterd, 

Abaliget (Küt. Bar.) und Fünfkirchen im Com. Baranya (PM, It. 142), häufig 

im Com. Pozega (RK. 69), in Sirmien (Rumy 53), im Banat (Heuff. 189). 

2. ZEA L. 

1. 2. Mays L. Wird im Grossen gebaut. 

3. CRYPSIS Ait. 

2. C. aculeata Ait. An feuchten salzigen Stellen und Salzlachen 

niedriger Gegenden. Häufig am Neusiedler See (N.) bei Ung. Altenburg 

(Vuezl), auf den Donau-Inseln bei Presburg (Endl. 106), auf den Ebenen 

der Com. Gran (Feicht. Ad. 267), Neutra (Kn. PV. VII. 187), Heves, Zem- 

Neilreich, ung. Pfl. Aufzählung. 3 
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plin, Szaboles, Bihar, Pest, Stuhlweissenburg, Bäcs, Sirmien und des 

Banats (Sadl. 36, Lang Phys. 318, RK. 10, 21, Kit. Add. 4 et Pest Mus., 

Janka ÖBZ. XIV. 354, Rumy 52, Heuff. 188). 

2. €. schoenoides Lam. An feuchten besonders salzigen Stellen 
niedriger Gegenden. Bei Magyarfalvya an der March (Matz), bei Üzbeg im 

Com. Neutra (Schill. ÖBZ. XIV. 51), auf den Ebenen der Com. Gran (Feicht. 

Ad. 267), Zemplin, Szaboles und Bihar (RK. 10, Lang Phys. 318); ferner 

am Neusiedler See (N.), bei Ung. Altenburg ( Vuezl), Tihany am Plattensee 

(Haberl. ÖBZ. XI. 16), Käpolna im Com. Tolna (Sadl. Exs.), am Fuss des 

Harsanyhegy und an der Drau im Com. Baranya (Kit. Bar.), in Sirmien 

(Zumy 53), auf den Niederungen der Com. Stuhlweissenburg (Kit. Pest. 

Mus.) und Pest (Sadl. 37), im westl. Banat (Heuf. 188). Phleum 

schoenoides zwischen Tokay und Keresztüt (RK. 21) scheint wegen des 

Citates PM. It. p. 147t.16 zu C. alopecuroides zugehören. Phleum 

schoenoides bei Mezö-Kövesd im Com. Borsod ist in .@K. 21 mit ? an- 

geführt. 

3. C. alopecuroides Schrad. In Gruben, an feuchten besonders 

salzigen Stellen niedriger Gegenden. Im Marchthal des Com. Presburg 

(Matz), an der Neutra bei der Stadt Neutra (Schill. ÖBZ. XIV. 51), in den 

Com. Heves, Borsod, Zemplin, Szaboles (RK. 10, 21, Kit. Ber.), Bihar und 

in Gross-Kumanien stellenweise (Janka ÖBZ. XI. 113); ferner am Neu- 

siedler See (N.), bei Zurndorf im Com. Wieselburg (Kornh. Progr. 13), 

stellenweise in den Com. Gran (Feicht. Ad. 267), Stuhlweissenburg (PM. It. 

147, Kit. Bar.), Pest (Sadl. 37), Somogy, Baranya, Verovitie und Sirmien 

bis in die Broder Milit. Gr. (RK. 69, Kit. Bar. et Slav., dumy 52), bei Futak 

im Com. Bäcs (Schnell PV. III. 1. 22), bei Szegedin (Mayr ZBV. VI. 176), 

gemein im Banat (Heuff. 188). 

4. ALOPECURUS 1. 

1. A. pratensis /. Auf feuchten Wiesen. 

2. A. agrestis ZL. Auf Aeckern, Grasplätzen, an Rainen niedriger 
und gebirgiger Gegenden. Bei Ratzersdorf nächst Presburg (Endl. 107), 

Tirnau (Horv. 13), auf dem Hauran bei Holic (Krz. PV. II. 1. 105), im mitt- 

leren und südlichen Gebiete des nördl. Karpatenzuges (Hazsl. EM. 341)”), 

bei Grosswardein (Stef. ÖBZ. XIV. 173); ferner bei St. Johann ( Wierzb. 

Mos.) und Ung. Altenburg im Com. Wieselburg ( Vuezl), im Pester Com. 

(Sadl. 32), in Sirmien (Zdumy 52). 

39. A. geniculatus /L. A. fulvus Sm. In Lachen, Sümpfen, stehen- 

den Wassern. 

A. brachystachys MB. (A. laguriformis Schur) kömmt auf dem 

Koronjis der Rodnaer Alpen (Schur Siebenb. Ver. 1859 p. 150), also hart an 

*) Hazslinszky's Gebiet erstreckt sich über die Com. Arva, Turöc, Liptau, Zips 

Säros, Zemplin, Ung, Gömör, Abauj und Torna, dann das nördl. Com. Borsod (Seite IV.) Im 

Verlaufe des Werkes werden Pflanzen häufig im nördlichen, mittleren oder südlichen Theile 

dieses Gebietes angegeben, wie sich aber diese Untergebiete wechselseitig abgrenzen, wird nir- 

zends gesagt. 
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der ungarischen Grenze vor, aber auf ungarischem Gebiete wurde er bisher 

nicht gefunden. 

5. BECKMANNIA Host. 

1. B. erucaeformis ost Gram. III. t. 6. In Wassergräben, an 

überschwemmten salzigen Stellen des Tieflandes. Häufig in den Com. Pest 

und Heves, besonders an der Theiss (Sadl. 44, Kit. in Host 1. e. 6 et Add. 1, 

RK. 21), bei Jasz-Apäti in Jazygien, Harsany im Com, Borsod, Egyek im 

Com. Szaboles (RK. 21, 109), Kis-Ujszällas in Gross-Kumanien, Konyär, 

Diöszeg und Grosswardein im Com. Bihar (Janka ÖBZ. XIII. 113, 256, XIV. 

354, Stef. ÖBZ. XIV. 173), bei Bereg-Sasz im Com, Bereg (Portschl. Exs.), 

im westl. Banat (Heuff‘. 189). 

6. PHLEUM 1. 

1. Ph. Michelii All. Ph. cuspidatum Willd. Phalaris alpina 
Hänke. Auf Triften der Alpen und Voralpen. Auf der Fatra, dem Kleinen 

Kfivan, Stoch, der östl. Tatra ( Wahlb. 16, Vitk. ZBG. XII. 1054), auf den 

Banat. Karpaten, hier auch auf niedrigen Bergen (Heuf. 189, JZeoch. 

Reise 5, 25). 

Ph. arenarium Z. Im Banat (Sadl. Fünem. 158)? Weder Zochel noch 

Heufjel erwähnen dieser Art. Bei Rima-Szombat (Fabry IL. 7) noch weniger. 

2. Ph. Boehmeri Wib. Phalaris phleoides Z. Auf Wiesen, 

Triften, Hügeln. 

3. Ph. asperum Vill. Auf steinigen Bergen bei Ofen, besonders auf 
dem Blocksberg (Sadl. 33), auf der Puszta Ker im Com. Tolna (Hillebr. 

ZBV. VII 41), bei Fünfkirchen (Nendtv. ZBG. XII. 567), auf Wiesen bei 

Pece Sz. Märton (Stef. ÖBZ.XIV.1473) und im Thal der Schwarzen Körös 

bei Belenyes im Com. Bihar (Kern. ÖBZ. XIV. 85). 

4. Ph. pratense /. Ph. nodosum Z. Auf Wiesen, in Vorhölzern. 

5. Ph. alpinum Z/. Ph. Gerardi der ält. Aut. nicht All. Auf alpinen 

und subalpinen Triften. Von den mähr. schles. Grenzkarpaten (RM. Mähr. 

47) durch die Com. Trenesin, Turöc, Arva, Liptau, Sohl, Zips, Saros, Gö- 

mör (Hazsl. EM. 341, Virk. ZBG. XII. 1054, Wahlb. 17, RK. 54, Roch. MS. 

I. 65), Bereg und Szatmär bis in die Marmaros (RK. 10, 21, Müll. ZBG. 

XII. 555), dann auf den Banat. Alpen (Zeuff. 189). 

Ph. tenue Schrad. In Ungarn (Maly 25)? Fehlt in Sadl. Fünem. sowie 

in dessen Anmerkungen zur Flora pest. ed. I. 1. 60, kömmt jedoch am eroat- 

Litorale vor (Syll. er. 11). 

7. PHALARIS LI. 

1. Ph. arundinacea L. Arundo colorata Ait. An Ufern, in Was- 

sergräben, Sümpfen. 

2. Ph. canariensis L. Wird gebaut und kömmt auch verwildert 

vor, doch finde ich sie nur bei Presburg (Kornh. Progr. 14) und Fünfkirchen 

angegeben (Nendtv. ZBG. XIII. 567). 
2% 
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8. HOLCUS L. 

1. H. lanatus ZL. Auf Wiesen, an feuchten Stellen niedriger und 

hügliger Gegenden. 

2.H.mollis Z. Auf Wiesen, in Wäldern, unter dem Getreide nie- 

driger und gebirgiger Gegenden. Im Gebiete der nordwestl. Karpaten 

stellenweise häufig (Hazsl. EM. 340, Roch MS. II. 41) z. B. bei Presburg 

(Endl. 125) und Schemnitz (Kn. ÖBZ. XIV. 114), dann bei Szakoly im Com. 

Szaboles, bei Vallay und Erdöd im Com. Szatmär (RK. 22), in den Auen 

der Schnellen Körös bei Grosswardein (Stef. ÖBZ. XIV. 172); ferner bei 

Ung. Altenburg ( Vuezl), Wieselburg (Wierzb. Mos.), Fünfkirchen (Maj. 18), 

Vuein und Drenovae im Com. Verovitie (Kit. Slav.), auf dem Üerevicer 

Gebirge im Com. Sirmien (Schnell. PV. III. 1. 22), im östl. Com. Arad (Kery 

18), im Banat (.Heuff. 192). 

9. HIEROCHLOA Gmel. 

1. H. borealis RSch. H. odorata Wahlb. Holcus repens Host 
Gram. Ill. t. 3. Auf Wiesen, an sandigen Stellen, in Weingärten oft 

massenhaft. Im nördl. Ungarn nur bei Kuchel im Com. Presburg (Dolla PV. 

I. 7) und bei Bököny und Szakoly im Com. Szaboles (RK. 22); ferner bei 

Ung. Altenburg ( Vuezl), Sz. Ivan im Com. Raab (Kit. Sopr.), im südl. Com. 

Komorn (Hillebr. ÖBZ. VIII. 297), bei Deg im Com. Veszprim (RK. 109), 

Szaboles im Com, Stuhlweissenburg (Kit. Slav.), in den Com. Pest, Bäcs und 

in Kumanien (Kit. in Host Gram. III. 3 et Add. 4), in Sirmien ein verderb- 

liches Unkraut (Koch. Reise 24). H. orientalis Fries et Heuf. ÖBZ. VII. 

28, Ban. 188 auf sandigen Aeckern der deutsch- und serbisch - banat. Milit. 

Gr. ist nach Janka Linn. 1859 p. 614 von H. borealis nicht verschieden. 

2. H. australis %Sch. In steinigen Wäldern, wie es scheint, sehr 
selten. Bisher nur bei Bököny im Com. Szaboles (RK. 22), um Presburg 

(Endl. 126), auf dem Leithagebirge (N.), bei Sümeg im Com. Zala (Kit. 

Add. 4), bei Fünfkirchen (Maj. 18), bei Ruskberg in der roman. und bei 

Grebenac in der serbisch.-banat. Milit. Gr. (Heuf. 188, Wierzb. Flora 

1842 I. 264). 

10. ANTHOXANTHUM L. 

1. A. odoratum L. Auf Wiesen bis in die Alpenregion ( Wahlb. 11). 

11. MILIUM L. 

1.M. effusum L. M. confertum Mill. In Berg- und Voralpen- 
wäldern. 

2. M. paradoxum Z[. In Vorhölzern, Bergwäldern. Im Heil. Kreuzer 

Walde auf dem Leithagebirge (N.), bei dem Praedium Pet nächst Palota 

im Com. Veszprim (Horky PV.IV.SB.85), bei Tihany (Kit. Bar.), Füred 

und Aräcs am Plattensee im Com. Zala, bei Csakvär im Com. Stuhlweissen- 

burg (RK. 2, 109), auf den Kalkbergen von Gran (Feicht. Exs.), Ofen, St. 

Andrä und Sz. Kereszt (‚Sadl. 33), im Banat (Heuf. 191). 
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3. M. holciforme Spr. Piptatherum coerulescens Roch. Reise 

5 und wahrscheinlich auch PB. Auf Kalkfelsen an der Donau in der Banat. 

Milit. Gr., besonders im Thale Kazan (Heuf. 191). 

4. M. multiflorum Cav. Agrostis miliacea L. Auf der Puszta 
Käk im Com. Somogy (RK. 3). Bei Tirnau nur zufällig und vorübergehend 

(Horv. 8, 14). 

12. PANICUM 1. 

1. P. sanguinale /. An wüsten und bebauten Stellen. Das im südl. 

Ungarn (Kit. in Schult. I. 169) und im Banat (Heuf. 187) angegebene P- 

aegyptiacum Retz ist nach Trin. M&m. de l’acad. de St. Petersb. VI. ser. 

II. 201 nur eine Form des P. sanguinale mit diekeren Aehren. 

ß. eiliare. Auf sandigen Aeckern, im Flugsand. Auf den Donau-Inseln 

des Com. Wieselburg ( Wierzb. Mos.), im Marchthale (Kornh. Progr. 13) und 

im östl. Com. Presburg (Bolla PV. 1.7, Krz. PV. II. 1. 104), bei Neutra (Kn. 

PV. VII 187), bei Karyva und Csenke im Com. Gran (Feicht. Ad. 267), im 

Pester Com. (‚Sadl. 38), bei Fünfkirchen (Maj. 18), in Sirmien (Rumy 52), 

in der westl. Banat. Milit. Gr. (Heuff. 187) und im Tiefland wohl noch an 

vielen Stellen. 

2.P. glabrum Gaud. Auf Aeckern, Sandfeldern niedriger Gegenden. 

3.P. Crus gallil P.Cruscorvi Lumn. 28. P.stagninum Host 

Gram. IH. t. 51. In Gräben, Pfützen, wüsten und bebauten Stellen. 

4. P. miliaceum L. Wird im Grossen gebaut. 

P. capillare Z. Stammt aus Nordamerica und soll an wüsten und be- 

bauten Stellen um Presburg (Endl. 112) und in Sirmien (Rumy 53) verwil- 

dert vorkommen. Allein da P. capillare Lumn. Poson. 29 zufolge der 

eigenen Verbesserung Lumnitzer's in seinem Herbar Milium effusum L. 

ist (Arv. Pest. Mus.), so scheinen mir obige Standorte, besonders jener bei 

Presburg zweifelhaft zu sein. 

13. SETARIA 1. 

1. S. verticillata PB. An wüsten und bebauten Stellen. 

2.S. viridis PB. Auf Aeckern, in Weingärten. 
3. S. glauca PB. In Weingärten, an wüsten, besonders feuchten 

Stellen. 

4.8S.italica PB. S. germanica PB. (Mohar). Wird sehr häufig, 

besonders im südl. Ungarn, im Banat und in Sirmien gebaut und kömmt 

dort beinahe wild vor (Zoch. Misc. 100, Sadl. Pest. ed. I. 1.'79, Heuff. 187, 

Rumy 53, 54). 

14. TRAGUS Desf. 

1. T. racemosus Desf. An sandigen Stellen und im Flugsande der 

Ebene. Im Marchthale bei Magyarfalva (Matz), Laab und Malacka, auf der 

Grossen Schütt (Kornh. Progr. 12), bei Neutra (Kn.-PV. VII. 187), in den 

Com. Raab (Kornh.1.c., Ebenh. PV. V.68), Komorn (Hillebr. ÖBZ. VII. 

297), Gran (Feicht. Ad. 267) und Pest bis an die Zagyva und Matra (Sadl, 
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37, Keuss 454); ferner am Plattensee im Com. Zala (Haberl. ÖBZ. XI. 17), 

bei Paks, Duna Sz. György (Kit. Bar.) und an der Särviz im Com. Tolna 

(PM. It. 145), auf dem Meesek bei Fünfkirchen (Nendtv. ZBG. XII. 571), 

in Sirmien (Rumy 54), in der westl. Banat. Milit. Gr. (Heuff. 187). 

15. LASIOGROSTIS Link. 

1. L. Calamagrostis Link. Calamagrostis speciosa Host. Auf 
dem Arsul der Rodnaer Alpen (Baumg. Ill. 213), an felsigen Stellen bei 

den Hereulesbädern nächst Mehadia (Heuf. 191). 

16. STIPA [. 

1.8. capillata L. S.juncea derälteren Aut., nicht Z. Auf Hügeln, 
Sandplätzen, Puszten. 

2. S. pennata L. Ebenso und noch häufiger, für die Grassteppe 
charakteristisch. 

17. AGROSTIS L. 

1. A. vulgaris With. A.pumila ZL. Auf Weiden, Wiesen, trocknen 

Waldplätzen. 

2. A. stolonifera L. A. palustris Huds. A. capillaris derält, 
Aut. A. alba Schrad. A. decumbenset silvatica Host Gram. IV. t. 54, 

58. A.hispida RK. 2, 21, 54 nach Kit. Add. 2, nicht Willd., dessen Pflanze 

von den Autoren zu A. vulgaris gezogen wird. Auf Wiesen, an feuchten 

Stellen. 

A. vertieillata V?ll. Bei Fünfkirchen (Nendtv. ZBG. XII. 566), schwer- 

lich. (Vergl. Koch Syn. 90%, Gr. et Godr. Fr. III. 482.) 

3. A. canina L. Auf feuchten Wiesen. 

4. A. alpina Scop. A. rupestris Host Gram. III. t. 50, Wahlb. 18 

„arista subbasilari“ nicht All. Auf Alpentriften, entweder wirklich sehr 

selten oder nur von den Autoren von der folgenden nicht immer unter- 

schieden. Auf dem Rozsudeec (Stur ÖBZ. IX. 24), der Rackova ( Wahlb.]. ce.) 

und Pisna der Liptauer Central-Karpaten, dann auf dem Skopa-Passe der 

östl. Tatra (Üchtr. ÖBW. VII. 351, 360). Ob A. alpina auf dem Stoch und 

Choc (Vitk. ZBG. XIH. 1054), dann bei Dragomirfalva in der Marmaros 

(RK. 22) hierher oder zur folgenden gehöre, lässt sich bei der beständigen 

Namensverwechslung dieser zwei Arten bis auf Koch’s Zeiten nicht ent- 

scheiden. 

5. A. rupestris All. A. alpina Host Gram. Ill.t. 49, Wahlb. 18 

„arista dorsali* nicht Scop. Auf felsigen Triften der Alpen und Voralpen, 

besonders in der Krummholzregion. Auf den Beskiden, durch die ganze 

höhere Karpatenkette vom Kleinen Krivan bis auf die östl. Tatr a, auf dem 

Dumbier, dem Branisko im Com. Saros (Wahlb.].c., Hazsl. EM. 338, Zoch. 

MS. I. 205), auf den Banat. Alpen (Heuff. 190). 

6. A. Spica ventil. A. interrupta _L. Unter dem Getreide, an 

Rainen, wüsten Stellen. 



AGROSTIS. 15 

* A, Kitaibelii Schult. I. 178. Auf Wiesen im Banat (Kit. in Schult. ]. e.). 

* A, neglecta Schult. I. 179. In Wäldern in Ungarn (Kit. in Schult.1. c.). 

= A, gracilis Kit. in Schult. I. 180. In Wäldern in Ungarn. 

* A. parvula Schult. I. 182. In Wäldern in Ungarn (Kit. in Schult.]. c.). 

= A, Schultesit Kunth. Trichodium neglectum Schule. I. 166. Auf 

trockenen Grasplätzen in Ungarn (Kit. in Schult. 1. c.). 

= A, affınis Kunth. Trichodium Kitaibelii Schult. I. 165 — 6. Auf 

sonnigen Voralpen in Ungarn (Kit. in Schult. 1. e.). 

= A, reputata X. Hydr. II. 161. Auf der Matra. 

== A, vinealis At. Hydr. II. 319. Zwischen Gebüsch bei den Hercules- 

bädern. 

* A, trichotoma Kit. Add. 2. In den slavonischen Wäldern. 

18. CALAMAGROSTIS Roth. 

1. C.lanceolata Roth. Arundo Calamagrostis Z. In feuchten 

Voralpenwäldern der Com. Arva (Vitk. ZBG. XIII. 1054), Liptau und Zips 

(Wahlb. 35), im Ecsedi Lap. im Com. Szatmar (RK. 21 mit ?), an der Gran 

und Donau im Com. Gran (Feicht. Ad. 267). zwischen Schilf und Ufer- 

gebüsch des Pester Com. (Sadl. 34), in den Drau-Sümpfen bei Babocsa im 

Com. Somogy (Kit. Bar.), in Sirmien (Aumy 52). 

2. C. litorea DC. C. laxa Host Gram. IV.t.49. Arundo are- 

narıa Lumn. 49 (nicht Z.) und diesem gemäss auch Ammophila arena- 

ria Aeuss 462 (nicht Link). An Ufern und zwischen Weidengebüsch in den 

Com. Arva (Vitk. ZBG. XII. 1054), Turöc, Liptau und Zips (Wahlb. 35, 

Üchtr. ÖBW. VII. 376), an der Donau in den Com. Presburg (Endl. 109), 

Wieselburg ( Wierzb. Mos.) und Gran (Feicht. Ad. 267), auf der Insel Csepel 

und landeinwärts an Wassergräben überall im Pester Com. (Sadl. 34, Bayer 

ÖBZ. XII. 46), in Sirmien (Rumy 52), im Banat (Heuf. 190). Ob Arundo 

alpestris Kit. Add. 3 (mit dem Citate A. Pseudophragmites Hall. fil.) 

auf dem Rozsäly, Gutin und der Trojaga in der Marmaros hierher oder viel- 

leicht richtiger zu C. Halleriana DC. (Arundo Pseudophragmites 

Schrad.) gehöre, vermag ich nicht zu entscheiden. 

3.C. Epigeios Zoch. Auf buschigen Hügeln, in Holzschlägen, an 
Ufern. 

4.C. Halleriana DC. Auf der Alpenkuppe Bzymbronja der Cerna 
Hora in der Marmaros (Zerb. Bucov. p. V). 

5.C. montana DC. C. silvatica Host Gram. IV. t. 48, nicht DC. 
Arundo varia Schrad. In Berg- und Voralpenwäldern der Com. Presburg 

(Kornh. Progr. 16), Arva, Liptau und Zips (Wahlb. 35, Vitk. ZBG. XI. 

1054), auf der Biharia (Kern. DL. 138, 141, 341), im östl. Banat (Heuff. 190). 

C. montana Host Gram. IV. t. 46 ist eine Uebergangsform der C.montana 

DC. zur C. silvatica DC, doch verstehen fast alle Autoren damit die 

gegenwärtige Art, wenn sie auch Host’s C. montana citiren. 

6. C.silvatica DC. C. pyramidalis Host Gram. IV. t. 49. 
Agrostis arundinacea Z. In Bergwäldern, seltener in Auen der Ebene. 
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C. tenella Host Gram. IV. t.50. C. alpina Host l.e.t.51. Auf den 

pannonischen Alpen (Host 1. c. p. 29—30), doch kömmt sie in keiner ungar. 

Specialflora vor, auch rührt diese Angabe, wie es in Host Gram. sonst der 

Fall ist, nicht von Küitaibel her. Im Thale der 5 polnischen Seen der gali- 

zischen Central-Karpaten (Grzeg. ÖBW. III. 259) ? 
* Arundo sabuli At. Add. 2. Im feuchten Kies der Flüsse. 

Arundo Donax Z. In Ungarn (‚Maly 20), wahrscheinlich nach Sadl. Pest- 

ed. I. 1. 102 Note, wo ohne Zweifel das ehemals ungar. nun croat. Litorale 

gemeint ist. 

Psamma arenaria Z8Sch. Im Walde Pagony bei Koroneö im Com. Raab 

(Ebenh. PV. V. 68)? Im Gerevicer Gebirge im Com. Sirmien (Schnell. PV. 
IV. 83)? 

19. PHRAGMITES Trın. 

1. Ph. communis Trin. In Sümpfen und an Ufern, besonders des 

Tieflandes, oft in unübersehbarer Menge (Pok. ZBG. X. 287—9). Arundo 

aggerum Kit. Add. 3 in den Weingärten des Blocks- und Adlerberges bei 

Ofen scheint nur eine kleine Form zu sein, auch wird in Sadl. Pest. 59 Ph. 

communis ausdrücklich in den Weingärten bei Ofen angegeben. 

20. CYNODON Rich. 

1.C. Dactylon Pers. An Wegen, auf Weiden niedriger und hügliger 
Gegenden. 

21. CORYNEPHORUS PP. 

1. C. canescens PD. Aira canescens Z. In den Auen der March 

im Com. Neutra (Krz. PV. II. 1.106), auf trockenen Wiesen und auf den 

Donau-Inseln bei Presburg (Endl. 125) und Wieselburg ( Wierzb. Mos.), auf 

den Kalkbergen nordwestl. von Ofen (Sadl. 40), um Fünfkirchen (Nendtv, 

16). Was unter A. canescens Zoch. MS. I. 77 oder Aira canescens f. 

Wahlb. 20 mit dem Citate A. articulata Desf. auf dem Grossen Krivan 

gemeint sei, ist mir nicht klar, da A. articulata eine Pflanze der Mittel- 

meerflora ist. 

22. AVENA Tourn. 

1. A. caespitosa Griess. Aira caespitosa L. Auf Wiesen niedri- 

ger und gebirgiger Gegenden bis in die Alpenregion, wo sie als Aira 

alpina der Aut. erscheint. 

2. A. (Aira) Wibeliana Sond. Bisher nur an den Ufern der Tarca 

(Torisza) bei Eperjes und auch hier selten (Hazsl. EM. 336). Die von Hazsl. 

ZBV. III. 148 im Gebiete der Central-Karpaten angeführte, aber in EM.l.e. 

mit Stillschweigen übergangene Aira uliginosa ist wohl dieselbe Pflanze. 

3. A. flexuosa MK. Aira flexuosa et montana Z. In Wäldern, 

Holzschlägen, an sandigen Stellen hügliger und gebirgiger Gegenden bis in 

die Alpenregion. 
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4. A. caryophyllea Wigg. In trockenen Wäldern, auf sandigen 

Triften. Im Karpatenlande bisher nur auf dem Gemsenberge bei Presburg 

{Endl. 12%) und auf dem Weingebirge bei Neutra (Kn. PV. VII. 183), häu- 

firer im Hügellande am rechten Donau-Ufer, bei Kaiser-Steinbruch am 

Leithagebirge (Wierzb. Mos.), auf dem Rosaliengebirge bei Forchtenstein 

(Koväts), im Com, Eisenburg (Pol. 6), bei Köveskälla, Kekut und auf der 

Murinsel im Com. Zala (Kit. Bar.), bei Budakesz nächst Ofen (Sadl. 39), 

bei Janosi im Com, Baranya (Nendtv. ZBG. XII. 569), bei Verovitic, Unter- 

Pistana und Orahovica im Com. Verovitic, bei BaCindol im Com. PoZega 

(Kit. Slav.), in Sirmien (Rumy 52), in Eichenwäldern des Banats (Feuff. 193). 

5. A. capillaris MK. Auf dem Adlerberg (Mak. ÖBW.V. 210) und 

auf dem Schwabenberg bei Ofen, oft weite Strecken überziehend (Bayer 

ÖBZ. XII. 46). Wohl nur die südl. Form der A. caryophyllea und nach 

Vis. Dalm. I. 68 von derselben als Art nicht verschieden. 

A. praecox PB. In Ungarn (Sadl. Fünem. 143, 158—9) ohne nähere 

Angabe. 

6. A. tenuis Mönch. Auf Triften, Hügeln, in trockenen Wäldern. 

An der Eisenbahn zwischen Weinern und St. Georgen im Com. Presburg 

{Bolla PV. 1.7), bei Maria Nostra (Kit. Arv.) und Szalatna im Com. Hont, 

Nagy-Röce im Com. Gömör, bei Parad und auf der Matra im Com. Heves, 

auf dem Bükhegy, bei Kis-Györ und Harsany im Com. Borsod, Mad im Com. 

Zemplin, Grosswardein und Sz. Jobb im Com. Bihar (Keuss 467, RK. 10, 

55, 82, 120); ferner bei Mäarot (Kit. Sopr.) und Sz. Lelek im Com. Gran 

(Feicht. Exs.), auf dem Pilis-Vertes-Gebirge (Kern. ZBV. VII. 260, 267) 

und auf den Sandhügeln östlich von Waizen und Pest (Sadl. 49), bei Füred 

am Plattensee (Sigm. 47), bei Varos-Löd und Ratöt im Com. Veszprim, auf 

der Murinsel, bei Csurgö, Sz. Läszlö und Mesztegnyö im Com. Somogy, 

Karasz und Fünfkirchen im Com. Baranya, bei Verovitie (Kit. Bar. et Slav.), 

in Sirmien (Zdumy 54), im östl. Com. Arad (Kery 17), im Banat (Heuff. 193). 

7. A. compressa Heuf. Flora 1835 I. 244, Ban. 193. Im Steinschutte 
der Weinberge bei Versee im Com. Temes, 

8. A. davescens L. Auf Wiesen niedriger und gebirgiger Gegen- 

den. Im Banat nur auf Alpentriften (Heuf. 193), sollte damit vielleicht A, 

alpestris Host gemeint sein? Subalpine Varietäten sind nach meiner 

Ansicht: 

a. A. alpestris Host Gram. III. t. 39. A. sesquitertia Zost Syn. 60. 

Auf Felsen der Voralpen. Auf dem Rozsudee und bei Parnica im Com. Arva 

(Szont. ZBG. XIII. 1053), auf dem Choc, der Fatra, den Kalkvorlagen der 

Liptau-Sohler Alpen, im Wagthal bei Hradek, oberhalb des Grossen Fisch- 

sees, auf der östl. Tatra (Wahlb. 33, Hazsl. ZBV. III. 148 und EM. 335, 

Herb. ZBG. X. 609, Roch. MS. I. 155, 179, 212), bei Herrengrund im Com. 

Sohl, auf der Szitna bei Schemnitz (RK. 55), auf dem Torna-Gömörer 

Kalkgebirge (Hazsl. EM. 1. c.), auf der Bersava im Com. Bereg (Kit. Ber.), 

auf der Dseameanie der Rodnaer Alpen (Baumg. III. 264), auf der Biharia 

(Kern. DL. 296). 

b. A carpatica Host Gram. IV. t. 31. A. fusca Kit. in Schult. L. 268. 
A. ciliaris Kit. Add. 6 nach Schult. l.c. Auf Felsen der Voralpen bis in 
Neilreich, ung. Pfl. Aufzählung. 3 
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die Krummholzregion. Auf dem Stoch, Rozsudeec (Vitk. ZBG. XII. 1053), 

den Central-Karpaten von der Rackova bis auf die östl. Tatra stellenweise 

(Wahlb. 33), auf dem Branisko im Com, Saros (Hazsl. EM. 335), den Banat- 

Alpen (Heuff. 193). 

9. A. planiculmis Schrad. A. latifolia Host Gram. IV. t. 32. In 

Wäldern und auf Wiesen der Voralpen. Auf dem Stoch ( Vitk. ZBG. XI. 

1053), Rozsudec (Hazsl. EM. 334), Cho& (Krz. ÖBZ. X. 156), Klak der 

Fatra (Wahlb. 32), Smrkovica bei Maluzina im Com. Liptau (Roch MS. I. 

56), in der Zips (Mauksch) „ bei Lipoe am Branisko im Com. Säros (Hazsl. 

l. e.), in den Com. Sohl, Szatmär und Marmaros (Kit. in Host. c. 1%), auf 

dem Csiblesz und Arsul der Rodnaer Alpen (Daumg. III. 262), im östl. 

Banat bis in die Krummholzregion (Heuff. 193). 

10. A. pubescens Huds. Auf Wiesen und grasigen Hügeln. 

11. A. pratensis L. Auf Wiesen, Triften, Grassteppen niedriger 

und gebirgiger Gegenden. 

12, A. versicolor Vill. A. Scheuchzeri All. Auf felsigen Triften 

der Alpen. Auf den Beskiden, wenigstens auf der galiz. Seite (Herb. ZBG. 

XI. 66), auf den Central-Karpaten vom Roha£ bis auf die östl. Tatra und 

auf den nördl. Abfällen der Liptau-Sohler Alpen bis in das \Wagthal herab- 

steigend (Wahlb. 31, RK.55, Herb. Add. 14), auf dem Dzymbronja der 

Cerna Hora (Herb. Bucov. p. V), überall auf den Banat. Alpen (Heuf. 193). 

Bei Fünfkirchen (Maj. 18) gewiss nicht. 

13. A. Besseri Gris. in Ledeb. Ross. IV. 415. Auf Kalkfelsen der 

Biharia (Kern. DL. 296). 

14. A. fatua L. Unter dem Getreide, an wüsten Stellen. 

15. A. sterilis /. Unter dem Getreide, z. B. bei Presburg (Kornh. 

Progr. 18), Semlin (Pand. Sirm.), im Banat (Heuf. 193). Scheint Varietät 

der vorigen zu sein. 

16--19. A. sativa L. und deren Var. A. orientalis Schreb. werden 

überall, A. strigosa Schreb., A. brevis Roth und A. nuda L. dagegen 

seltener im Grossen gebaut. 

* A, paradensis RK. 119. Bei Paräd im Com. Hevyes. 

* A, scabra Kit. Add. 5. Auf den Alpen und Voralpen des Com. Liptau. 

Alpenvarietät der A. pratensis? 

* Aira semineutra WK. in Willd. Berol. I. 100. Auf Wiesen in 

Ungarn. 

* Aira tenera Kit. in Schult. I. 199, Add. 4. An trockenen und feuchten 

Stellen in Slavonien (Schult. ]. e.), im Banat (Roch. Ban. 26). Scheint eine 

Glyceria zu sein, wenigstens vergleicht sie Kitaibel mit G. aquatica. 

* Aira pallescens Kit. in R. Sch. Syst. II. 685. Im Banat (Koch. 
Ban, 26). 

** Alra aristata RK. 22. Bei Köka im Com. Pest, bei Ujvaros und Teglas 
im Com. Szaboles. 

23. ARRHENATHERUM PB. 

1, A. elatius Presi. Avena bulbosa Willd. Auf Wiesen, Triften. 
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24. DANTHONIA DC. 

1. D. provincialis DC. Auf Bergwiesen, in Wäldern. Häufig zwi- 

schen Miskole und Kis-Györ im Com. Borsod (Reuss 469), bei Köllnik und 

Oravica im südl. Com. Krassö (Heuff. 193). 
2. D. decumbens DC. Triodia decumbens PB. Auf Triften, 

Heiden, in Wäldern der Berg- und Voralpenregion. Durch die ganze Kette 

der nordwestl. Karpaten von Presburg (Endl. 117) bis in das Com. Saros 

{Hazsl. EM. 333, Schloss. 390), dann auf dem Dumitru und Gutin im Com. 

Szatmar (Kit. Pest. Mus.), im südl. Com. Krasso (Heuf‘. 193). 

25. SESLERIA Scop. 

1. S. filifolia Hoppe Flora 1834 I. 384. S. tenuifolia Zoch. Ban. 2, 

3, Reise 4, 5, 79 und wohl auch Schrad. S. interrupta Koch. Reise 79? 

Auf Kalkfelsen im südlichsten Com. Krassö und im Thale Kazan an der 

Donau (Heuf. 192, Roch.]. c.). 
2. S. rigida Heuf. in Reichb. Germ, 1403. S. juneifolia Zoch. 

Reise 12 insoweit die Pflanze des Domugled gemeint ist. Auf Kalkfelsen der 

Biharia (Kern. DL. 296) und auf dem Gipfel des Domugled (Heuff. 191). 

3. S. marginata Gris. S. juncifolia Koch. Reise 25 insoweit die 

alpine Pflanze gemeint ist. S. coerulans Fri. 8. Bielzii Schur, S. 

rigida ß. Bielzii Heuf. Ban. 191. Auf dem Skopapass der östl. Tatra 

(Üchtr. ÖBZ. XIV. 223) und auf Felsen der Banater Alpen (Heuff. 1. e.) 

4. S. Heufleriana Schur. S. coerulea Sadl. Pest. 48. Auf Kalk- 

felsen am Plattensee und bei Ofen (Janka Linn. 1859 p. 617, ÖBZ. XII. 113). 

5. S. coerulea Ard. Auf Kalkfelsen der Berg- und Voralpenregion 

in den nordwestl. Karpaten vom Com. Trenesin (Zoch. Pest. Mus.) bis in das 

Com. Saros (Hazsl. EM. 33%, Sär. 226). dann auf nassen Wiesen bei 

Ung. Altenburg (Vuezl), Oedenburg (Szont. ZBG. XIV. #71) und Palota 

im Com. Veszprim (Horky PV. IV. SB. 85). Im Banat (Koch. Reise 79) 

wächst sie nicht. 

6. S. disticha Pers. Poa disticha Wulf. Auf den höchsten Spitzen 

der Central-Karpaten vom Roha& bis auf die östl. Tatra sehr häufig, auf 

dem Dumbier (Wahlb. 25) und der Kunstava der Liptau-Sohler Alpen (Kit. 

Arv.), auf allen über 6000‘ hohen Kuppen der Cerna Hora (Herb. ZBG. XI. 

46), auf der Petrosa (Köt. Pest. Mus.) und Trojaga der Marmaros (Mäll- 

ZBG. XII. 555), auf den Banater Alpen (Heuf. 192). Bei dem Sauer- 

brunnen Szalatna im Com. Hont (RK. 55) kann sie unmöglich vorkommen, 

wahrscheinlich ein Schreibfehler. 
S. elongata Host. In Ungarn (Maly 15). Wahrscheinlich aus Sadl. Pest. 

ed. I. 4. p. 86 Note entnommen, wo Croatien gemeint sein dürfte. Auf dem 

Velebit (Syll. er. 12). 
* &, albicans K%t. in Schult. I. 216. Auf Felsen der Karpaten und zwar 

nach Kit. Pest. Mus. auf der Babia Göra und den Liptauer Alpen, nach 

deoch. Ban. 6, 27 und Reise 79 auch im Banat. 
“= 8, interrupta UK. 54, nicht Visiani. Bei Neu-Sohl. 

BER 
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26. POA L 

1. P. Eragrostis L. P. megastachya Koel. Auf Aeckern, aı 

Wegen, sandigen Stellen. 

2. P.pilosa L. An feuchten sandigen Stellen, auf Aeckern niedri- 

ger Gegenden. An der March bei Magyarfalva (Matz) und an der Donau 

bei Presburg (Bolla PV. 1.7), in den Com. Gran (Feicht. Ad. 266), Neogräd, 

Pest, Jazygien, Heves, Gömör, Borsod und Zemplin, besonders gegen die 

Theiss zu (Sadl. 51, RK. 10, 22, 120, Kit. Ber.), bei Grosswardein sehr 

häufig (Janka Linn. 1859 p. 621); ferner in den Com. Eisenburg (Pol. 15), 

Zala, Somogy, Stuhlweissenburg, Tolna und Baranya, durch ganz Slavo- 

nien bis in die Milit. Gr. (Rumy 53, RK.69, Kit. Bar. et Slav.), im östl. 

Com. Arad (Kery 20), im Banat (Heuff. 19%). 

3.P.dura Scop. Auf Weiden, Wegen, ausgetrockneten Plätzen 

niedriger und hügliger Gegenden. 

4.P. annuas L. P.supina Schrad. An wüsten und bebauten Stellen 

bis in die Alpenregion. 

5. P.laxa Hänke. Auf den höchsten Kuppen der Karpaten, aber 

auch in subalpine Thäler herabsteigend. Auf dem Pilsko, der Babia Göra 

(Hazsl. ZBV. TIL 147 — 8) und dem Stoch im Com. Arva (Vitk. ZBG. XII. 

1053), auf allen Central-Karpaten vom Roha@ bis auf die Hohe Tatra 

mit Sesleria disticha die steilsten Spitzen hinansteigend (Wahlb. 22, 

Krz. „ÖBZ. X. 156), auf dem Dumbier Roch. MS. I. 206), dem Dzymbronja 

der Cerna Hora (Herb. Bucov. p. V), auf dem Pop Ivan der Marmaros (Kit. 

Pest. Mus.), auf den Banater Alpen (Heuf. 19%). 

6. P. bulbosa L. Auf Triften, Hügeln, Sandplätzen, mit Stipa 

pennata das häufieste Gras der Sandsteppe. 

7. P. alpina L. Auf Felsen und Triften der Alpen und Voralpen, 
sowohl der nördlichen Karpaten vom Com. Trenesin (Zoch. Pest. Mus.) bis 

in die Marmaros als jener des Banats (Wahlb. 21, Hazsl. ZBV. III. 148, 

Herb. ZBG. XI. 66, RK. 22, Müll. ZBG. XIU. 555, Aeuff. 19%). 

ß. eollina (P. badensis Hänke, P. collina Host). Auf Felsen und 

Hügeln niedriger Kalkberge. Auf der Hradska Hora bei Hradek (Wahlb. 

21), auf dem Thebner Kogel (Heuf. Flora 1831 I. 405), bei Oedenburg 

(Szont. ZBG. XIV. 472), Palota im Com. Veszprim, Sz. György, Csakvar 

(Kit. Bar.), Gant (Hillebr. ZBV. VII. 40) und Inota im Com. Stuhlweissen- 

burg (Horky PV. IV. SB. 85), auf dem Pilis-Vertes-Gebirge (Kern. ZBV. 

VII. 261), im Banat (Heuf‘. 194). Auf dem Stoch, Rozsudec und Hayransko 

bei Zazriva im Com. Arva (Vitk. ZBG. XIII. 105 3)? 

8. P.nemoralis L. In Wäldern der Berg- und Voralpenregion. P. 

depauperata Kit. in Spr. Pug. I. 7, Schult. I. 228 (P.Kitaibelii Kunth 

En. I. 364) auf dem Sarko im Banat ( Wierzb. Flora 1845 I. 323) ist nach 

Gris. It. 360 hiervon nicht verschieden. 

9. P. caesia Sm. P.glauca Wahlb. 23 nach seinem eigenen Citate 

und jenem der Flora suee. I. 58. Auf Felsen der Voralpen. Auf der Babis 

Göra (Wimm. 50) und dem Mintol im Com. Arva (Vitk. ZBG. XII. 1053), 

auf der Pisna der Liptauer Central-Karpaten (Grzeg. ÖBW. IH. 258) und 
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der Hradska Hora bei Hradek (Wahlb. 23), im Alpenthale Drechselhäus- 

chen der östl. Tatra (Üehtr. ÖBW. VII. 369). Im Com. Saros (Ha:sl. Sär. 226) 

kömmt sie wahrscheinlich nicht vor, da in Hazsl. EM. 331 hiervon nichts 

erwähnt wird. Nach Wimm. Schles. II. Ausg. 427 und III. Ausg. 50 nur die 

Felsenform der P. nemoralis Z. und von P, nemoralis Öd. glauca Koch 

nicht verschieden. 

10. P. sterilis MB. P. scabra Kit. Add. 7 nach Kern. ÖBZ. XIV. 
85 Note. An sonnigen Stellen auf der Matra (Kern. |.c.) Von P. nemo- 

ralis und P. caesia wenig verschieden. 

11. P. fertilis Host. P. serotina Zhrh. P. palustris Roth. P. 
angustifolia Zeichb. Germ. 47. P.aspera Kit. in Schult. I. 229 (nicht 

Gaud.) nach Reuss 472. Auf nassen Wiesen, an überschwemmten Stellen, 

in Sümpfen. 

P. effusa Kit. in Schult. I. 227 ist nach Heuff. Ban. 195 Var. der P. fer- 

tilis und P. miliacea Kt. ın Schult. 1. ce. (P. Schultesii Kunth En. I. 365) 

soll nach Zeuss 472 Var. der P. nemoralis sein. Allein nach Kit. Add. 6 

sind P. effusa, miliacea und nutans Synonyme Einer Art, welche 

Kitaibel P. firma nennnt und in Wäldern bei Herlein und Ränk im Com. 

Abauj angibt. Sie scheint der Beschreibung nach zu P. fertilis zu gehören. 

12. P. trivialis L. Auf Wiesen, an feuchten Stellen. P. Kitaibelii 

Schult. I. 225 (nicht Kunth) in Sirmien scheint hierher zu gehören. 

13. P. pratensis L. Auf Wiesen, Grasplätzen. 

14. P. pannonica Kern. ÖBZ. XVI. 84. Auf Kalkfelsen des Berges 
Bontoskö bei Belenyes im Com. Bihar. 

15. P. cenisia All. P. flexuosa Wahlb. 22, nicht Sm. P. disticho- 

phylla Gaud. Im Felsenschutt der Alpen. Auf der Babia Göra (Hazsl. EM. 

330), der Kunstava im Com. Sohl, dem Grossen Krivan (Z&K. 55), dem Sarko 

im Banat (Heuff. 195). 

16. P. sudetica Hänke. P. silvatica Vill. P. hybrida Gaud. In 
Berg- und Voralpenwäldern bis in die Krummholzregion. Auf der Babia 

Göra (Wimm. 51), auf der Fatra und allen Vorlagen der Central-Karpaten 

(Wahlb. 24), auf der Kunstava im Com. Sohl, den Bereger Alpen (RK. 10, 

55), den höheren Bergen des Com. Saros (Hazsl. EM. 332), dem Gutin, 

Rozsaly und Pop Ivan der Marmaros (Kit. Pest. Mus.), auf der Biharia 

(Kern. DL. 138), im Thale Kuthuluj bei Borlova in der nördl. roman. banat. 

Milit. Gr. (Heuf. 195). Bei dem Felixbad von Grosswardein (Stef. ÖBZ. 

XIV. 172)? 

17. P. compressa L. Auf Mauern, steinigen Plätzen, in Wäldern. 

* P, caduca Kit. in Roch. Ban. 26 et Add. 7. Im Banat. Scheint eine 

Glyceria zu sein. 

= P, hydrophila Kt. in Sadl. Fünem. 148—9, 155. Im Banat. 

"= P, angulosa u. P. intermedia Kt. in Sadl Fün. 148—9, 155. In Ungarn. 

”= P, banatica K%t. Add. 7. Im Banat. 

”* P, lata Sadl. Fünem. 156. In Ungarn. Wohl ein Druckfehler anstatt 

P.laxa. 

* P, scepusiaca Geners. 73, 75. Auf den Karpaten der Zips. 

”* P, obtusa WK. in Rumy 53. In Sirmien. 
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27. GLYCERIA RBır. 

1. G. spectabilis MK. P. aquatica L. In stehenden und fliessen- 
den Wassern des Tieflandes. 

2. G. fluitans RBr. G. plicata Fries. Festuca fluitans Z. In 
Lachen, Wassergräben, Sümpfen. 

3. G. distans Wahlb. Poa distans Z, An wüsten feuchten beson- 
ders salzigen Stellen. 

4.G. festucaeformis //eynh. Auf salzigen Wiesen bei Gois am Neu- 
siedler See (eich. ZBG. XI. 372), auf der Puszta R£tszilas im Com. Stuhl- 

weissenburg (Zfillebr. ZBV. VII. 42). 

5. G. aquatica Presi. Aira aquatica Z, An Ufern, über- 
schwemmten Stellen, auf Wiesenmooren. 

28. BRIZA L. 

1. B. media L. Auf Wiesen, an Rainen. 

2. B. minor L. Auf Wiesen um Fünfkirchen (Schult. I. 232). Bei 

Rima-Szombat im Com. Gömör (Fabry 11.7)? B. viridis Pall., die in 

Lang. En. 1 aufgeführt wird, ist nach ZLedeb. Ross. IV. 366 von B. minor 

nicht verschieden, 

3. B. maxima /L. Bei Fünfkirchen (Nendtv. ZBG. XII. 566). Das 

Vorkommen dieser und der vorigen Art in Ungarn scheint mir zweifelhaft 

zu sein. 

29. MELICA 1. 

1. M. ciliata L. An steinigen buschigen Stellen hügliger und gebir- 

giger Gegenden. 

2. M. nutans /. In Hainen, Wäldern, Holzschlägen. 

3. M. uniflora Zetz. In Bergwäldern. 

4. M. altissima /[. An steinigen waldigen Stellen und Weingarten- 

rändern, besonders auf Kalk und Trachyt. Auf dem Drevenyk bei Wallen- 

dorf in der Zips (Hazsl. ZBV. II. SB. 110), auf den Trachytbergen bei 

Szäntö im Com. Abauj (Pawl. PV. I.28), Talya (Hazsl. Exs.), Szerencs 

und Satorallya-Ujhely im Com. Zemplin, bei Miskole und Kapolna im Com. 

Borsod (RK. 10, 109), auf der Matra (/euss 470), auf den Ofner Kalk- 

bergen bei Budaörs und Teteny (Sadl. a auf den sandigen Ebenen "des 

Com. Pest (Kit. in Host Gram. Il. 8, RK. 22), bei Grosswardein (Janka 

ÖBZ. XIII. 113), bei Fünfkirchen (PM. It. 142) und Püspök-Lak im Com. 

Baranya (Kit. Bar.), auf den Weinbergen bei Cerevie im Com. Sirmien und 

Versec im Com. Temes, auf dem Kalkzuge an der Donau in der Banat. 

Milit. Gr. (Kit. in Host Gram. ]. c., Heuff. 194). 

30. MOLINIA Schrank. 

1. M. coerulea Mönch. M. litoralis Host. Auf nassen Wiesen, an 

sumpfigen Waldstellen. 

2. M. serotina MK. Melica nodosa PM. It.t.14. An steinigen 
buschigen Stellen, an Weingartenrändern, besonders auf Kalk und Trachyt. 

Auf dem Haglersberg am Neusiedler See (N.), auf Felsen bei Gran (Feicht. 
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Exs.), auf der Halbinsel Tihany am Plattensee (Haberl. ÖBZ. XI. 17), auf 

dem Pilis-Vertes-Gebirge (Kern. ZBV. VII. 262), auf der Matra (Küt. Hydr. 

II. 161), Hegyallja und dem Tokayer Berg (RK. 10), auf dem Mecsek bei 

Fünfkirchen (PM. It. 143), in Sirmien (Aumy 52), auf dem Kalkzuge an 

der Donau in der Banat. Milit. Gr. (Heuff. 195). 

31. KOELERIA Pers. 

1.K. cristata Pers. Auf Hügeln, Puszten, trockenen Grasplätzen. 

2.K. glauca DC. Aira glauca Schrad. A. dactyloides Zoch. 

Ban. p. 32 t.1.K. eristata b. dactyloides Koch. Reise 60. Auf sandigen 

Triften und im Flugsande des Tieflandes zwischen der Donau und Theiss 

(Kit. Add. 3), dann bei Hegyköz-Ujlak nächst Grosswardein (Stef. ÖBZ. 

XIV.172), in der westl. Banat. Milit. Grenze (Heuf. 192). Auf der Javo- 

Tina im Com. Neutra (Krz. PV. II. 2. SB. 24)? 

K. phleoides Pers. In Ungarn (‚Maly 114), bei Fünfkirchen (Maj. 18, 

Nendtv. ZBG. XI. 567). Eine Pflanze des adriat. Litorale, namentlich bei 

Fiume (Koch Syn. 913), welche aber weder in Sadl. Fünem. noch in 

dessen Anmerkungen zur Fl. pest. ed. I. 4. 71 vorkömmt. 

”= K. glabra Janka nach Stef. ÖBZ. XIV. 172. An buschigen Stellen 
bei dem Felixbade nächst Grosswardein. 

32. DACTYLIS L. 

1. D. glomerata 7. Auf Wiesen, in Wäldern. D. polygama Horv- 

7, 15 bei Tirnau, dann in der Bruckau bei Presburg (Lumn. 39) ist eine 

unbedeutende Form der D. glomerata (Arv. Pest. Mus.). 

2. D. litoralis Willd. Poa litoralis Gouan. Am Neusiedler See 

(Schiffer Exs. im k. k. bot. Cab.), wahrscheinlich an salzigen Stellen, sonst 
eine Litoralpflanze. 

33. CYNOSURUS L. 

1. C. cristatus Z. Auf Wiesen niedriger und gebirgiger Gegenden. 

2. C. echinatus Z. Auf Wiesen, an Wegen. In Sirmien (Aumy 52), 

bei den Herculesbädern und im Donauthale der Banat. Milit. Gr. (Heuf’. 196). 

34. LAMARCKIA Mönch. 

1. L. aurea Mönch. An kalkigen Stellen im Banat (€. Koch Linn. 
1848 p. 393). 

35. FESTUCA L. 

1.F. myuros Ehrh. Auf Hügeln, an Wegen, in Weingärten. Zwi- 
schen Zuckersdorf und St. Georgen im Com. Presburg (Bolla PV.I.7), bei 
Felsö-Tur im Com. Hont, zwischen Erdöd und Szinfalu im Com. Szatmär, 
bei Sz. Märton nächst Grosswardein (RK. 23, 55, 83); häufiger im südl. 
Gebiete, bei Kekut und auf der Murinsel im Com. Zala, überall in den Com. 

Somogy, Baranya und Verovitie (Kit. Bar. et Slav.), in Sirmien (Feumy 52), 

im Banat (Heuff. 196). 
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2. F. bromoides L. Auf trockenen Grasplätzen in Ungarn (Sadl. 
Fünem. 156), namentlich bei Tirnau (Horv. 16) und im östl. Com. Arad 

(Kery 18). Ob diesen Angaben richtige Bestimmungen zu Grunde liegen, 

bleibt dahingestellt. F. bromoides Nendtv. 22 bei Fünfkirchen scheint 

F. myuros zu sein (Kern. ZBG. XIII. 565). 

F. rigida Kunth. Poa rigida L. Im südl. Ungarn (Schult. I. 219). 

Bei Tirnau (Horv. 15), nach Rochel’s handschriftlicher Bemerkung = Poa 

dura Scop. Bei Rima-Szombat im Com. Gömör (Fabry II. 7), gewiss nicht. 

Auf dem Cho& (Szont. ZBG. XIII. 1052 mit Berufung auf Krz. ÖBZ. X. 156, 

aber Krzisch erwähnt weder dort noch sonst wo einer F. rigida). Nach 

Sadl. Fünem. 157 nur in Croatien. 

F. geniculata Willd. Bei Fünfkirchen (Nendtv. ZBG. XII, 567). Schwer- 

lich, eine Pflanze der Mittelmeer-Flora (Parlat. Ital. I. 428). 

3. F. ovina L. Aendert ab: 

a. vulgaris (F.tenuifolia Sibth. F.compressa Kit. Add. 7? nicht 

DOC). Auf Weiden, Grassteppen, Sandflächen. 

ß. alpina (F. alpina et violacea Gaud.). Im Krummholz und auf 

Alpentriften ( Wahlb. 26, Heuff. 196). 

y. duriuscula (F.hirsuta, stricta et dura Host Gram. II. t. 85—7. 

F. valesiaca Schleich. F. muralis Kit. ın Roch. Ban. 26 nach Kit. Add. 8). 

Auf Wiesen, an Rainen, grasigen Stellen. 

ö. glauca (F.glauca Lam. F. pallens et pannonica Host Gram. U. 

t. 88, IV. t. 62. F.pungens Kit. in Schult. 1. 237). Auf Felsen und sonnigen 

Hügeln der Kalkgebirge, dann auf Sandfeldern der Ebene. Auf den Vor- 

lagen und in den Thälern der Central-Karpaten (Wahlb. 26), auf den Klei- 

nen Karpaten bei Neudorf und Theben (Kornh. Progr. 22), bei Csenke im 

Com. Gran (Feicht. Add. 266), aufden Ofner Bergen und der Pester Ebene 

(Sadl. Pest. ed. I. 1. 96), bei Vajta im Com. Stuhlweissenburg (Hillebr. 

ZBV. VI. 41), im Com. Eisenburg (Pol. 11), um Fünfkirchen (Nendtv. 22), 

auf den Kalkbergen des Banats (Heuff. 196). F. involuta Mönch ist nach 

Steud. Nomenel. I. 630 synonym mit F. glauca, ob aber F. involuta auf 

Wiesen bei Sz. Märton nächst Grosswardein (Z#K. 83) auch hieher gehöre, 

ist zweifelhaft. 

gs. amethystina (F. amethystina Host Gram. II. t. 89). Auf sandigen 

Aeckern, sonnigen Hügeln und selbst auf Voralpen. Im Marchthale (N.), 

auf dem Salatin der Fatra ( Wahlb. 27), der Bela Skala (Krz. ÖBZ. X. 156) 

und bei Hradek im Com. Liptau (Kit. Arv.); ferner bei Ung. Altenburg 

(Yuezl), im südl. Com. Komorn (Hillebr. ÖBZ. VIII. 297), bei Csertö im 

Com. Somogy (Kit Bar.). Scheint im östl. Ungarn durch die ihr sehr ähn- 

liche folgende Var. vertreten zu sein. 

£. vaginata (F. vaginata WK. in Willd. Berol. 1.116. F. guest- 

falica Sadl. 56. F. amethystina Zoch. Ban. 2, nicht Host). Auf sandi- 

gen Puszten und Hügeln und selbst im Flugsande. Bei Csenke im Com- 

Gran (Feicht. Ad. 266), gemein auf den Ebenen des Pester Com. (Sadl. 55 

—6) und der westl. Banat. Milit. Gr., besonders auf der Römerschanze 

(Rock. Reise 2, 53, Heuf. 197). 
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Den Standorten der drei letzten Varietäten scheinen nicht immer 

richtige Bestimmungen zu Grunde zu liegen und unter demselben Namen 

oft verschiedene Formen verstanden zu werden. 

4. F.rupicola Heuf. ÖBZ. VIII. 29, Ban. 197. An felsigen schat- 
tigen Stellen des Domugled. Scheint Var. der F. ovina zu sein. 

5.F.rubra L. F. dumetorum ZL. Auf Grasplätzen, an Rainen, 

sandigen Stellen. Fehlt in der Flora von Pest. 

6. FE. heterophylla Lam. In Berg- und Voralpenwäldern, selten 

oder übersehen. In den nordwestl. Karpaten stellenweise (Hazsl. EM. 327), 

dann auf den Bergen von Visegräd (Kern. Exs.) und Ofen (Sadl. 56), bei 

Fünfkirchen (.Maj. 18). 

ß. alpina (F. nigrescens Lam.). Auf Felsen der Babia Göra (Kolb. 

ZBG. XIII. 4192) und der Pisna, oberhalb des Grossen Fischsees (Üchtr. 

ÖBW. VII 352, 353), auf dem Thörichtergern und im Drechselhäuschen 

der Tatra (Hausskn. ÖBZ. XIV. 215), auf den Banat. Alpen (Heuf. 197). 

7. FE. varia Hänke. Auf Felsen der Alpen und Voralpen. Auf der 

Babia Göra, dem Rozsudec, Klak der Fatra, dem Dumbier und der Kun- 

stava der Liptau-Sohler Alpen, auf dem Rona&, Rackova, Grossen Krivan 
und der östl. Tatra ( Wahlb. 27, AK. 55, Vitk. ZBG. XIII. 1052). Die Var. 

F. flavescens Bell. auf Felsen bei den Herculesbädern (Zeuf. 197). Die 

Hochalpenform F. pumila Vill. auf der Dseameanie der Rodnaer Alpen 

(Daumg. Ill. 245), aber schwerlich auf dem Semenik im Com. Krasso (Roch. 

Ban. 3), denn der Semenik reicht nur in die Voralpenregion und in Zoch. 

Reise 53 sowie in Zeuf. Ban. 197 kömmt sie nicht vor, auf den Central- 

Karpaten wurde sie ebenfalls nicht beobachtet ( Wahlb. 27). 

8. E. pilosa Hall. F. rhaetica Sut. F. poaeformis Host Gram. 

H.t. 81. Auf Felsen der Alpen. Auf der Bersava im Com. Bereg (RK. 11), 

auf dem Pop Ivan (Kit. ın Host Gram. Il. p. 58) und der Trojaga in der 

Marmaros (Kit. Pest. Mus.). 

F. spadicea Z. In Ungarn (WE. Ie. I. p. xxx). Im Banat (Sadl. Fünen. 

157), doch erwähnen ihrer weder Zeochel noch Heufel. F.spadicea Geners. 

ist nach Wahlb.27 =F. varıa Hänke. Nach Baumg. III. 249 auf den Rod- 

naer Alpen in Siebenbürgen. 

9. E. silvatica Vill. F.calamaria Host Gramm IV.t.60. F. lati- 

folia Host Aust. I. 152. In schattigen Wäldern. Unter Weidengebüsch auf 

den Donau-Inseln bei Presburg (Dolla PV. 1.7), auf dem Bükhegy (Reuss 

476), im Com. Säros (Haszl. Sar. 226), fehlt jedoch in Hazsl. EM., im Banat 

(Heuf. 497). In Voralpenwäldern der galiz. Central-Karpaten (Üchtr. ÖBW. 

VI. 343, 351). 

10. F. ärymeia MK. F. silvatica Host Gram. U.t. 78. In Berg- 

wäldern, Holzschlägen. Am Fuss des Min&ol und bei Zazriva im Com. Arva 

(Szont. ZBG. XII. 1052), an der Eisenbahn zwischen Cjfer und Tirmau (Krz. 

PV. III 2. SB. 24), auf ‘dem Pilis- Vertes Gebirge (Kern. ZBV. VII. 269), 

dem Bükhegy (Iteuss 476), dem Magoshegy bei Sätorallya-Ujhely im Com. 

Zemplin, auf den Bereger und Banater Karpaten (RK. 11, Heuff. 198). F. 

silvatica RK. 55, 70 auf dem Kon£ito im Com. Gömör, bei Jaraba im Com. 

Sohl, auf dem Papuk, bei der Glashütte Jankovac nächst Drenoyae, 

Neilreich, ung. Pfl. Aufzählung. h. 
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zwischen Slatinik und Drenje im Com. Verovitie gehört allem Anscheine 
nach hierher und nicht zu F. silvatica Vill., weil Kitaibel auch in der 

früheren Bereger Reise (RK. 11) unter F. silvatica ausdrücklich die 

Host’sche Pflanze d. i. F. drymeia verstand. 

11. F. carpatica Dietr. Gärtn. Lex. nach R. Sch. Syst. mant. Il. 390. 

F.nutans Wahlb. 28, Schlechtd. Linn. 1850 p. 202 et 1859 p. 619—21 Note, 

nicht Host. F. Scheuchzeri Sadl. Fünem. 155, nicht Gaud. Bisher blos 

auf Felsen im Alpenthale Drechselhäuschen der östl. Tatra ( Wahlb. 1. c.). 

12. F. sigantea Vill. In Wäldern niedriger und gebirgiger Ge- 
genden. 

13. F'. elatior L. F. pratensis Huds. Auf Wiesen, Grasplätzen. 

14. F. arundinacea Schreb. F.elatior Huds. Poa Phoenix Lumn. 

38. F.membranacea Kit. in Koch. Ban. 26 nach Kit. Add. 9? Auf feuch- 

ten Wiesen, an sumpfigen Stellen. 

15. F. loliacea Auds. In Sirmien (Zumy 52), wenn anders die echte 

Pflanze gemeint ist. Ist wohl ein Bastard von F. elatior Z. und Lolium 

perenne L. 

* F, pubescens Willd. Berol. suppl. 6. F. Kitaibeliana Schult. mant. 

II. 398. Im Banat (Sadl. Fünem. 157). 

* F, pieta Kit. in Schult. Östr. I. 236. Auf Alpenwiesen in Ungarn. 

’ N, umbrosa Kit. in Roch. Ban. 26, Add. 10. In Wäldern des Banats. 

”* F, dubia Sadl. Fünem. 146, 155. In Ungarn. 

”< F, obovata Kit. Add. 9. In Slavonien. 

* FR, Rochelii Kit. Add. 9. Wahrscheinlich im Banat. 

36. BROMUS L. 

1. B.asper Murr. B. versicolor Lumn. 43. In Wäldern, zwischen 

Gebüsch gebirgiger Gegenden, 

2. B. erectus Huds. Festuca montana Sav. Auf Wiesen, 

Hügeln, an Rainen. 
3. B. inermis Leyss. An sandigen grasigen Stellen, an Wegen, 

Dämmen. 

4. B. secalinus L. B. velutinus Schrad. Unter dem Getreide, auf 

Brachen. 

5. B. mollis L. Auf Wiesen, Triften, an Rainen. 

6. B. arvensis L. B.racemosus L. B. patulns MK. B. commu- 

tatus der Aut. Auf Wiesen, Grasplätzen, an Rainen. 

7. B. squarrosus L. B. villosus G@mel. Auf Grasplätzen, sandigen 

Triften. Stellenweise in den Com. Presburg, Neutra, Trencsin (Endl. 118, 

Roch. MS. II. 34), Hont (Kit. Arv.), Heves und Szabolcs, bei Garadna im 

Com. Borsod, Nämeny im Com. Bereg, bei Tokay und Debreein (/#K. 11, 

23, 109); ferner bei Ödenburg (Szont. ZBG. XIV. 472), in den Com. Wiesel- 

burg (N., Vuezl), Raab, Gran (Kit. Sopr., Ebenh. PV.V.68, Feicht. Ad. 

266), Pest (Sadl. 59, RK. 55), Stuhlweissenburg, Zala, Somogy und Tolna 

(Kit. Bar. et Slav., Hillebr. ZBV. VII. 41), bei Fünfkirchen (Nendtv. 18), 

Skenderovce im Com. PoZega, in Sirmien (RK. 70, Pumy 52), im Banat 

(Heufj. 198). 
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B. brachystachys Horn. Nach Hazsl. EM. 324 im südl. Theile seines 

Gebietes und nach Wierzb. Flora 1845 I. 323 an Wegen bei Bazias im 

Banat. Offenbar eine Verwechslung, da diese in Cilicien einheimische Art 

nur einmal bei Aschersleben im Reg. Bez. Magdeburg zufällig vorkam, 

seitdem aber längst wieder verschwunden ist (Bot. Zeit. 1861 p. 126, 208)- 

B. confertus MB. d.i. nach der Ansicht der neueren Aut. B. scopa- 

rius L. Nach Hazsl. EM. 325 im südl. Theile seines Gebietes? bei Neutra 
(Kn. PV. VII 190)? Eine Pflanze der Mittelmeerflora und des Kaukasus 

(Parl. Ital. I. 401). 

8. B. tectorum L. Auf Mauern, Grasplätzen, an wüsten Stellen. 

9.B.sterilis L. An Rainen, buschigen Stellen, auf Sandfeldern. 

”* B, pannonleus Kumm. und Sendtn. Flora 1849 II. 757 mit dem Citate 

B.asper Lang. Exs. Bei Ofen. 

“® B, longipilus Kumm. und Sendtn. l. c. In Ungarn. 

37. BRACHYPODIUM PB. 

1. B. pinnatum PD. An buschigen steinigen Stellen, auf sonnigen 
Hügeln. 

2. B. silvaticum 2. Sch. Festuca gracilis Weig. In Auen, Berg- 
wäldern, Gebüschen. 

B. distachyum 72. Sch. Triticum ceiliatum DC. Im Banat (Roch. Ban, 

28, Reise 53), fehlt jedoch bei Heuffel. Kömmt auch als Bromus polysta- 

chyos Lam. in Lang. En. 1 vor. Eine Litoralpflanze, welche wohl in 

Croatien (Syll. er. 7), aber schwerlich in Ungarn wächst. 

38. LOLIUM L. 

1. L. perenne L. Auf Wiesen, Triften, an Wegen. 

2. L. italiceum ADr. Auf Wiesen bei Holi€ im Com. Neutra (Krz. 

PV.II. 1. 108), wahrscheinlich ursprünglich kultivirt. 
3. L. linicolum ABr.L. arvense der Aut. nicht With. L. compla- 

natum Schrad. Unter dem Lein und Getreide. 

4, L. temulentum ZL. L. speciosum Stev. Unter dem Getreide, au 

wüsten Stellen. 

39. TRITICUM L. 

1-7, T. vulgare Vill. Wird im Grossen gebaut und ist besonders 

im Com. Bäcs und im Banate von vorzüglicher Güte. Nachstehende Arten: 

T. turgidum L., T. durum Desf. (T. villosum Host Gram. IV. t. 6, nicht 

MB), ET. poionicum L., T. Spelta L., T. dicoecum Schrank und T. 

monococcum ZL. werden seltener kultivirt. 

8. T. villosum MDB. nicht Host. Secale villosum Host Gram. U. 

t. 47. An Wegen, auf steinigen oder sandigen Plätzen. Ausserhalb des 

Waizner Dammes bei Pest (Sadl. 45), bei Cerevie (Schnell. PV. II. 1. 22) 

und Kameniec im Com. Sirmien, bei Peterwardein (RK. 70), Karlovie (Kit. 

Slav.) und Semlin in der Peterward. Milit. Gr. (Pan. Sirm.), auf dem 

Donau-Bergzuge der Banat. Milit. Gr. (Heuff. 199). Der Standort bei Pres- 
°F 
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burg in reuss 480 ist unrichtig und beruht auf Zumn. 51, der dafür irrig 

T. intermedium //ost nahm (Endl. 103). 

9.T.junceum L. Auf Hügeln, an Wegen, sandigen Stellen. Bei 

Tirnau (Horv. 18), im Com. Arva (Vitk. ZBG. XIII. 1051), auf dem Galgen- 

berg bei Kesmark (Wahlb. 37), im Com. Saros (Hazsl. Sar. 226), fehlt 

jedoch in Hazsl. EM. 322, bei Vasväri im Com. Szatmär (RK. 23), auf der 

Halbinsel Tihany am Plattensee, auf dem Mecsek bei Fünfkirchen (Kit. 

Bar.), in Sirmien (Zumy 54), im östl. Com. Arad (Kery 21), im Banat 

(Koch. Reise 34) fehlt jedoch bei Zeuffel.. Eine Pflanze des Seestrandes, die 

meisten obiger Standorte kommen mir daher unrichtig vor. 

T. acutum DO. Auf der Ebene von Szekelyhid im Com. Bihar (Janka 

ÖBZ. XIIE. 443 mit?) Nach einem mitgetheilten Original-Exemplar schein t 

es eine Form des T. repens zu sein, T. acutum ist es nicht. 

1C. T.rigidum Schrad. An sandigen Stellen. An der Eisenbahn bei 

Schenkwitz im Com. Presburg (Stur 113), bei Fünfkirchen (Nendtv. 33), 

Grosswardein (Stef. ÖBZ. XIV. 172), im östl. Com. Arad (Kery 21), im Flug- 
sand der westl. Banat. Milit. Gr. (Heuf. 199). Auf dem Galgenberg bei 

Kesmark (Hausskn. ÖBZ. XIV. 207)? diese Angabe scheint auf einer Ver- 

wechslung mit dem von Wahlenberg auf dem Galgenberg angegebenen T. 

Junceum zu beruhen. 
11. T. repens L. T. junceum et villosum Zumn. 51. T.junceum 

Nendtv. 33 nach Kern. ZBG. XII. 565. T. glaucum Desf. T. interme- 

dium /Zost. An Rain.n, Wegen, grasigen Stellen. 

12. T. caninum /[. Spec. ed. I. 86. Elymus caninus ZL. Spec. ed. 

II. 124. In Wäldern niedriger und gebirgiger Gegenden. 

13. T. cristatum Schreb. T. imbricatum MD. An Wegen, auf 

sandigen Grasplätzen. Am Neusiedler See (Leithner), bei Ung. Altenburg 

(Vueztl), im südl. Com. Komorn (Hillebr. ÖBZ. VII. 297), bei Helemba an 

der Donau im Com. Hont (Grund! Exs.), bei Palota im Com. Veszprim 

(Horku PV.IV.SB. 85), häufiger in den Com. Gran (Feicht. Ad. 266), Stuhl- 

weissenburg, Pest, Heves, Borsod, Zemplin, Szaboles, Jazygien und Bihar 

(Kit. in Host Gram. II. 19, Sadl.46, RK.11, 23), in Sirmien (Zumy 52, 

RK. 710), in der Banat. Milit. Gr. (Heuff. 199). 

40. SECALE L. 

1. S. cereale L. Im Grossen gebaut. 

2. S. fragile MB. S. silvestre Host Gram. IV.t. 11. S. cam- 

pestre Kit. in Schult. I. 197. Auf Puszten, an Wegen, im Flugsand. In 

den Umgebungen von Pest, bei Cegled und Keeskemet im Com. Pest, Kis 

Telek und Szegedin im Com. Csongrad (Sadl. 44, Kit. in Host Gram..c. 

p- 7 et Add. 11), um Fünfkirchen (Nendtv. 31). 

41. ELYMUS L. 

1. E. europaeus Z/. In Berg- und Voralpenwäldern. 

2.E. crinitus Schreb. E. Caput Medusae Willd. Berol. I. 132, 

soweit die ungar. Pflanze gemeint ist, nicht Z. Auf trockenen Triften, Sand- 
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feldern. Auf den Bergen von St. Andrä nördl. von Ofen und längs der 

Donau bei Soroksar und Takson südl. von Pest (Sadl. 47), dann im Banat 

(Heuf. 199). 

3. E. arenarius /. Im Flugsand der Insel St. Andrä bei Waizen 

(Sadl. 47). Auf Sandhügeln bei Grebenac in der serb. banat. Milit. Gr. 

(Wierzb. Flora 1845 I. 323), fehlt jedoch bei Heuffel. 

42. HORDEUM 1. 

1—4.H. vulgare L. und H. distichum L. werden überall, H. 

hexastichon ZL. und H. Zeocriton L. nur selten im Grossen gebaut. 

5. H. murinum L. Auf Grasplätzen, an Wegen, wüsten Stellen. 

6. ZH. maritimum With. An sandigen besonders salzigen Stellen 
und im Flugsande des Tieflandes sehr häufig (Schult. I. 197), vorzüglich in 

den Com. Pest (‚Sadl. 38), Heves, Borsod, Jazygien, Bihar (RK. 11, 23, 83, 

4120) und im Banat (Heuff. 200). 

7. H. secalinum Schreb. Auf Wiesen bei Fünfkirchen (Balek ÖBW. 

III. 434), bei Rusevo (nicht Kussevo) im Com. Pozega an der Strasse von 

Djakovar nach Pleternica (RK. 70, Kit. Slav.) 

43. AEGILOPS L. 

1. Ae. caudata L. Ae. cylindrica Zost Gram. Il. t.7. An Rainen, 

in Weingärten, auf Sandplätzen. Bei Füred und Aracs im Com. Zala (RK. 

109), Palota im Com. Veszprim (Horky PV.IV.SB.85), auf dem Pilis- 

Vertes Gebirge und der Pester Ebene (Kern. ZBV. VII. 261, Sadl. 47), bei 

Gyöngyös im Com. Heves, Szihalom im Com. Borsod (Kit. Ber.), Tokay 

(RK. 11), Szarvas im Com. Bekes, Versee im Com. Temes (Kät. in Host 

Gram.1.c.p.6), bei Surdok, Banovce und Semlin in der Peterwardeiner, 

dann überall in der Banater Milit. Gr. (RX. 70, Heuf‘. 200). 

Ae, ovata L. In Ungarn und im Banat (Sadl. Fünem, 156) ? 

44. NARDUS L. 

1. N. stricta L. Auf Triften, mageren Wiesen, Hochmooren, beson- 

ders gebirgiger und subalpiner Gegenden. 

45. LEPTURUS RBır. 

1. L. pannonicus Kunth. Rottboellia biflora Roth. R. panno- 
nica Host Gram. 1. t. 24. R.salina RK.3, 83. Pholiurus pannonicus 

Trin. An sumpfigen salzigen Stellen. Im Hansäg ( Wierzb. Mos.), zwischen 

Köhid-Gyarmat und Näna im Com. Gran. (Feicht. Ad. 265), bei Siö-Fok im 

Com. Veszprim (RK. 3), Retszilas im Com. Stuhlweissenburg (Hillebr. 

ZBV. VII 44), auf der Ebene des Pester Com. (Sadl. 42), häufig an der 

Theiss im Com. Heves (RK. 11, 23), bei Karcag und Kis-Ujszallas in Gross- 

Kumanien, Szalonta und Szekelyhid im Com. Bihar, Püspök-Ladany im 
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Com. Szaboles (Janka ÖBZ. XII. 143, RK. 83), am Morast Alibunar im 
Com. Torontäl und bei Pandova in der deutsch-banat. Milit. Gr. (Heuf. 200). 

L. incurvatus Trin. In Ungarn (‚Maly 1). Offenbar aus Sadl. Pest. ed. 

I. 1.77 Note entnommen, wo das damals ungar. jetzt croat. Litorale gemeint 

sein wird (Syll. er. 6). 

Erianthus Ravennae PB. In Ungarn (‚Maly 29). Damit ist ohne Zweifel 

das ehemals ungar. Litorale gemeint, wo diese Art auch richtig vorkömmt 

(Syll. er. 12). 

46. ANDROPOGON L. 

1. A. Ischaemum L. A angustifolius Sm. Auf Wiesen, Weiden, 
trockenen Grasplätzen. 

2. A. strietus Host Gram. 1l.t.2. Erianthus strietus Bluf. E. 
Hostii Gris. In Weingärten, auf grasigen Hügeln. Auf der Murinsel, bei 

Essek, bei Vinkovce in der Broder Milit. Gr. (Kan. Slav.), im Thalwege 

der Donau sowohl am linken Ufer im Com. Bäcs (Heuf. Ban. 186) als am 

rechten Ufer von Vukovar bis Semlin in Sirmien (Host 1. ce. p. 2, Schnell. PV. 

III. 1.22, RK. 69, Kit. Slav.) 

3. A. Gryllus L. Auf sandigen Wiesen, steinigen Hügeln niedriger 

und gebirgiger Gegenden. Am südl. Rand der Karpatenkette stellenweise, 

als auf dem Thebnerkogel (Endl. 128) und dem Kalvarienberge bei Pres- 

burg (Zeicht. PV. VII. 98), auf dem Marienberge bei Neutra (Kn. PV. VI. 

187) und bei Udvornok im Com. Neutra (Hol. PV. IV. 78), bei Zebegeny im 

Com. Hont (Kit. Arv.), bei Miskole (Zeuss 454); gemein im Hügellande am 

rechten Donau-Ufer vom Neusiedler See (N.) bis auf das Pilis- Vertes 

Gebirge (Kern. ZBV. VII. 261, 264), südlich bis nach Slavonien (Kit. Bar. 

et Slav., RK. 69, 109, Hillebr. ÖBZ. VII. 297, Szont. ZBG. XIV. 471, Pane. 
Sirm.); dann auf den Ebenen der Com. Gran (Feicht. Ad. 267), Pest (Sadl. 

42), Heves, Szabolcs, Zemplin, Bereg, Szatmär und Bihar (Kit. Ber., RK, 

20), auf Bergtriften des Banats (Zeuff. 186). 

47, SORGHUM Pers. 

1. 8. halepense Pers. Andropogon arundinaceus Scop. Auf 

Maisfeldern im nördl. Ungarn kultivirt, z. B. bei Neutra (An. PV. VII. 187), 

Komorn, Miskole (Reuss 454), häufiger auf Aeckern, in Weingärten, an 

Gräben und Wegen der südl. Com. Pest, Csongräd, Bäcs, Sirmien, dann der 

westl. Banat. Milit. Gr. (Sadl. Pest. ed. I. 1.75, Rumy 54, Bayer ÖBZ.X. 

8, Heuf. 186). 

2. S. saccharatum Pers. Stammt wie die beiden folgenden aus Ost- 

indienZ und wird vorzüglich im südl. Ungarn und in Slavonien im Grossen 

gebaut (Schult. I. 209, Heuff. 186. PM. It. 29). 

3. S. vulgare Pers. Holcus Sorghum L. Vorzüglich im südl. 

Ungarn und in Sirmien im Grossen gebaut (Schult. I. 209, Heufj. 186, Schnell. 

PY.II..4. 22): 

4.5. cernuum Willd. Im südl. Ungarn gebaut (Schult. I. 209). 
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VII. CYPERACEAE. 

1, CAREX L. 

Heuffel Fragmenta Monographiae Caricum regni Hungariae, nach dem Tode des Verfassers 

herausgegeben von Kanitzin der Linnaea 1861—2 p- 659—728 (Heuff. Fragm.), dann Heuffel 

Caricineae regni Hungariae in der Flora 1844 II. 527—36 (Heuff. Carie.). Dieser letzte, obschon 

früher veröffentlichte ist der später geschriebene und daher auch massgebendere Aufsatz, doch 

enthält er keine Fundorte. 

1. ©. dioica L. C. Metteniana Lehm. Auf Torfmooren, an 
sumpfigen Waldstellen. Im Hansäg (Wierzb. Mos.), in Wäldern bei Kalten- 

brunn nächst Presburg (Csad. PV.I. SB. 45), am Bache Visolaj bei Bellus, 

im Com. Trenesin (Zoch. MS. II. 35), in Voralpenwäldern der nördl. Central- 

Karpaten zwischen Koscielisko und Javorina (Üchtr. ÖBW. VII. 352.), aber 

allem Anscheine nach auf galizischem Gebiete, im Ecsedi-Lap im ‚Com. 

Szatmär (RK. 24). Auf Sumpfwiesen bei Fünfkirchen (Schult. I. 124)? Im 

Sumpf- und Rasenlande der Central-Karpaten (Hazsl. ZBV. III. 147), eine 

Angabe, welche durch Weglassen dieser Art in Hazsl. EM. 310 stillschwei- 

gend widerrufen ist. 

2. C. Davalliana Sn. Auf Sumpfwiesen niedriger und gebirgiger 
Gegenden. 

3. ©. pulicaris ZL. An sumpfigen Stellen bei Andau und Schwarz- 

wald im Com. Wieselbnrg (Wierzb. Mos.). Aufnassen Wiesen der Slovakei*) 

sehr selten (Zeuss 441). Warum gibt Zeuss in diesem und ähnlichen Fällen 

die Fundorte seiner seltenen Pflanzen nicht an? offenbar weiss er sie selbst 

nicht. Bei Rima Szombat im Com. Gömör (Fabry II. 7), möglich, allein die 

Carex-Arten scheinen von Fabry durchgehends unrichtig bestimmt zu sein. 

C. obtusata Zilj. Auf Sumpfwiesen im Banat (ZZeuf. in Maly 30). Wohl 

ein Irrthum, da diese Art in Zeuff. Ban. nicht vorkömmt. 

C. rupestris All. Auf den Karpaten gegen Schlesien zu (Reuss 445)? 

In Wimm. 92% wird sie nur im Gesenke aber nicht auf den schlesischen Kar- 

paten angegeben. 

4. ©. pyrenaica Wahlb. An feuchten felsigen Stellen im Alpenthale 
Gropa Bistri am Sarko und auf dem Godjan der roman. banat. Milit. Gr. 

Häufiger auf dem benachbarten Retyezät in Siebenbürgen (Heuf‘. 181). 

5. ©. pauciflora Ligthf. Am östl. Ufer des Grossen Fischsees in der 

Zips (Üektr. ÖBW. VII. 354), auf Torfmooren des Semenik in der roman. 

banat. Milit. Gr. (Zeuff. 181). 

6. C. cyperoides L. An ausgetrockneten Sanpfetellen am Neu- 
siedler See und im Hansag (Wierzb. Mos.), im Sumpfe Josava bei Djakovar 

*) Unter Slovakei versteht Reuss das ganze nordwestl. Ungarn, gegen W. und N. von 

den Karpaten, gegen O0. von der oberen Theiss bis Tokay herab, gegen S. von der Donau bis Waizen 

abwärts und von da von einer über Erlau und Miskolce bis Tokay gezogenen Linie begrenzt (Kv. 

Slov.p. V). Diese Begrenzung ist insofern unrichtig, als mehrere auf diese Weise zur Slovakei 

gezählten Comitate eine überwiegend magyarische Bevölkerung haben. Die Slovaken haben in ihrer 

Petition vom 6. December 1861 nur die 15 Com.: Presburg, Neutra, Bars, Trenesin, Hont, Sohl, 

Turöc, Arva, Liptau, Neogräd, Gömör, Zips, Säros, Abauj und Torna als slovakische Comitate in 

Anspruch genommen. 
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im Com. Verovitie (Kit. Slav.). Bei Mannersdorf an der March in Nieder- 

Oesterreich (Matz) und somit wahrscheinlich auch am linken Ufer im Com. 

Presburg. h 

7. €. curvula All. Auf den höchsten Kuppen der Cerna Hora (Herb. 

ZBG. X. 609, XI. 46) und der Banater Alpen (Heuf. 181). 

C. incurva Ligthf. Auf Alluvial-Schutt bei Modern im Com. Presburg 

(Stur 114). Offenbar unrichtig, da diese Art die höchsten Alpen bewohnt 

(Koch Syn. 864). 

6. chordorrhiza Ehrh. In Torfsümpfen bei Homsu nach Kitaibel, ein in 

Ungarn nicht aufzufindender Ort (Heuf. Fragm. 667). 

8. C.stenophylla Wahlb. C.arenaria Lumn. 415, nicht L. nach 
Heuff. Fragm. 671. C. glomerata Host Gram. I. t. 44. Auf Grassteppen, 

sandigen Plätzen, trockenen Wiesen niedriger und hügliger Gegenden 

(Heuf). 1. c.). * 

9. C. divisa Huds. C.schoenoides Host. C. arenaria Sadl. Pest. 

ed. I. 2. 325, nicht Z. nach Zeuf. Fragm. 669, 671. An feuchten sandigen 
oder salzigen Stellen besonders niedriger Gegenden. Auf dem Gemsenberg 

bei Presburg (Endl. 134), zwischen Podersdorf und Apetlan am östl. Ufer 

des Neusiedler Sees (N.), auf den Ebenen des Com. Gran (Jeicht. Ad. 268), 

bei Stuhlweissenburg (.Heuf. 1. ec. 671), auf allen Ebenen und den Sand- 

hügeln des Pester Com. (Sadl. 438), bei Miskole (/deuss 442) und Semlin 

(Pane. Sirm.). C. rivularıs Willd. am See Fertö (d. i. Neusiedler See) und 

am Räkos bei Pest (Zeeichb. Germ. p. 140’ n. 398) ist nach Reichb. und Heuf,. 

l. c. 670 nur eine Form der C. divisa. 

10. C. disticha Huds. C.intermedia Good. In Sümpfen, an über- 

schwemmten Stellen, besonders niedriger Gegenden (Heuf. Fragm. 663). 

6. arenaria Z. Bei Komorn und am Fuss der Matra (Zeuss 442), beide 

Angaben ohne Zweifel unrichtig (Heuff. Fragm. 669). C. arenaria Zumn. 

gehört zu C.stenophyllaund C. arenaria Sadl. zu C. divisa. Ü. are- 

naria Roch. Reise 42 scheint C. Schreberi zu sein. 

11. C. vulpina L. C. nemorosa ZRebent. Neom. 21. C. aristata 

Kit. Herb. et Add. 21 nach Zeuff. Caric. 529. An Ufern, in Wassergräben, 

Sümpfen. 

12, C. muricata L. Aendert ab: 
a. contigua. (C. muricata der Aut. C. contigua Hoppe. C. stellu- 

lata Sadl. Pest. ed. I. 2. 230, nicht Good. C. convexa Kit. Add. 13?) Auf 

grasigen buschigen Plätzen, an Wegen, Waldrändern. 

ß. interrupta. (C.virens Lam. C. nemorosa Host Gram. IV. t. 81 

und der neueren Aut., nicht Lumn., nicht Rebent. C. cuprina Nendtv. 

ZBG. XIII. 566 allem Anscheine nach mit Rücksicht auf Heuvf. Fragm. 662.) 

In Hainen, Vorhölzern, Bergwäldern. 

y. subramosa. (C. divulsa Good. C.nemorosa Lumn. 418 nach Heuf. 

Caric. 529. C.subramosa Kit. Add. 13). Auf nassen Wiesen bei Presburg 

(Enndl. 134), in Wäldern bei Rovne im Com. Trenesin (Zoch. Pest. Mus.), im 

Theiss- und Donauthale der Slovakei ohne nähere Angabe (Reuss 443), im 

Pester Com. (Sadl. 439), bei Fünfkirchen (Nendtv. ZBG. XIII. 566), im 

Banat (/Teuff. 182). 



CAREX. 33 

13. ©. teretiuscula Good. Auf Torfmooren, nassen Wiesen, an 

Bächen niedriger und gebirgiger Gegenden. Bei Malacka im Com. Presburg 

(Bolla PV.I. 8), gemein in den nördl. Karpaten (Haszsl. EM. 310), allein 

speciell finde ich sie nur bei Lucky im Com. Liptau, bei Mengsdorf und im 

Grossenwald bei Kesmark in der Zips angegeben (Heuf. Fragm. 677 —8), 

dann auf den Ebenen des Com. Pest (Sadl. 440). 

14. C. paradoxa Willd. C.canescens Host, nicht L. Auf Torf- 

mooren, nassen Wiesen, in Sümpfen besonders niedriger Gegenden. Auf 

dem Strasov im Com. Trenesin (Zoch. Exs.), bei Eperjes und am Fuss des 

Branisko (Hazsl. Exs. et EM. 31 1), an der Theiss in der Slovakei ohne 

nähere Angabe (Zeuss 443); ferner im Hansag (Wierzb. Mos.), am Neu- 

siedler- und Plattensee (Heuf. Fragm. 675). bei Muzsla im Com. Gran 

(Feicht. Ad. 268), häufig im Pester Com. (Sadl. 440), bei Fünfkirchen 

(Nendtv. ZBG. XIU. 566), im westl. Banat (Zleuff. 182). 

15.C. paniculata /L. In Sümpfen, Wassergräben, an Ufern niedri- 

ger und gebirgiger Gegenden (Heuf. Fragm. 676). 

16, ©. Schreberi Schrank. ©. praecox Lumn. 445, nicht Jacg. 
Auf Wiesen, Triften, Hügeln der Ebene und der Bergregion (Heuf. Fragm. 

681). Die Var. C. curvata Anaf Flora 1847 I. 184 an feuchten Stellen bei 

Eperjes (‚Hazsl. EM. 311). 

17. C. brizoides L. In schattigen Wäldern und an Bergbächen fast 
durch ganz Ungarn, besonders im Banat höchst gemein (Heuf. Fragm. 680). 

Gleichwohl finde ich diese Art ausser dem Banat nur angegeben: Bei 

Schwarzwald auf der Kleinen Schütt (Wierzb. Mos.), am Weidritzbache bei 

Presburg (Endl. 315), im Com. Arva (Vitk. ZBG. XIU. 1054), an der 

Schnellen Körös bei Grosswardein (Stef. ÖBZ. XIV.173) und bei Semlin 

(Friedr. Exs.). Die Angabe, dass C. brizoides im Sumpf- und Rasenlande 

der Central-Karpaten vorkomme (Hazsl. ZBV. II. 147), muss irrig :sein, 

da sie in Hazsl. EM. 311 einfach weggelassen ist. 

18. C.leporina L.C. ovalis Good. C. brizoides @eners. 68, nicht 

L. Auf Wiesen und feuchten Triften niedriger und gebirgiger Gegenden 

bis in die Krummholzregion (Heuf. Fragm. 682). 

19. C. lagopina Wahlb. Auf Hochmooren in der Nähe der Tatra- 

Seen. Bisher nur am Schwarzen See oberhalb des Grossen Fischsees (Üehtr. 

ÖBW. VII. 353) und am Grünen See der Hohen Tatra (Heuf. Fragm. 683). 

20. C. stellulata Good. C. Leersii Willd. Auf nassen Wiesen und 

in Sümpfen durch die ganze Kette der nordwestl. Karpaten bis in die 

Krummbholzregion (Endl. 135, Kik6 17, Koch. MS. 1. 16, 58, II. 36, Wahlb. 

295, Hazsl. EM. 312), dann an sumpfigen Stellen bei Gödöllö im Pester 

Com. (‚Sadl. 441). Die Var C. grypus Schk. auf Hochmooren der Banat. 

Alpen (Heuff. 182). 
21. C.remota L. In Wäldern, Holzschlägen besonders gebirgiger 

Gegenden. 

C. remoto-muricata Zditschl in Wimm. Schles. 85—6. C. axillaris Good. 

Im Com. Arva ohne nähere Angabe ( Vitk. ZBG. XIII. 1055), wenn anders 

die Bestimmung richtig ist. 
Neilreich, ung. Pfl. Aufzählung. 
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22, ©, canescens L. C. curta Good. Auf nassen Wiesen und Torf- 

mooren der Berg- und Voralpenregion. In den Com. Trenesin (Zoch. Pest. 

Mus.) und Arva (Vitk. ZBG. XI. 1055), auf den Central-Karpaten und 
Liptau-Sohler Alpen stellenweise (Wahlb. 296, Krz. ÖBZ. X. 160), auf den 

Banat. Alpen (Heuff. 182). Auf feuchten Wiesen bei Grosswardein (Stef. 

ÖBZ. XIV. 173)? In Hazsl. EM. 311—12 fehlt die ganze Art. 
ß.brunnescens Koch (C. Persoonii Sieb.). Am Schwarzen See oberhalb 

des Grossen Fischsees in der nördl. Tatra (Hausskn. ÖBZ. XIV. 11). 

* 6, leptophylla Zeuf. Fragm. p. 727-8 t.V f.5, wahrscheinlich aus 

dem Banat, scheint zu C. canescens oder stellulata zu gehören, jeden- 

falls eine von Heuffel selbst aufgegebene Art, da ihrer weder in dem spätern 

Aufsatze in der Flora 1844 über die Caricineen noch in der Fl. Ban. 

erwähnt wird. 

23. C. elongata L. In Sümpfen, auf Torfmooren niedriger und 

gebirgiger Gegenden. Bei Andau am Hansag und bei Gols am Neusiedler 

See (Wierzb. Mos.), auf den Donau-Inseln bei Presburg (Endl. 136), auf 

dem Schur bei St. Georgen (Kornh. PV. III. 2. 33), im Com. Arva (Vitk. 

ZBG. XIIl. 1055), bei Mengsdorf und im Grossenwald bei Kesmark in der 

Zips, auf der Matra (Heuf. Fragm. 679), bei Eperjes (Hazsl. Exs.), an der 

Theiss in der Slovakei ohne nähere Angabe (Reuss 445). Nach Hazsl. EM. 

311 überhaupt im mittleren und nördlichen Theile seines Gebietes bis an den 

Fuss der Central-Karpaten. 

24. C. vitilis Fries. Am Schwarzen See der nördl. Tatra in der Zips 

mit C. lagopina (Üchtr. ÖBW. VII, 353). 
6. loliacea Z. Auf der Petrosa in der Marmaros (RK. 24)? 

25. ©. strieta Good. C. varıa Lumn. 426 nach Heuf‘. Caric. 536. Auf 
nassen Wiesen und in Sümpfen besonders niedriger Gegenden, ein Haupt- 

bestandtheil der Wiesen-Torfmoore (Zsombek-Formation). Auf eine gross- 

artige Weise ist diese Formation längs des Eszterhazy-Dammes im Hansag 

und zwischen Ocsa und Baja im Pester Com. entwickelt (Pok. Bonpl. 1860 

p- 183, Torfm. 104). 

26. ©. banatica /Zeuf. Ban. 186. Auf Sumpfwiesen und in Gräben 
des Banats. 

27. C. vulgaris Fries. C. caespitosa derält. Aut., nicht Z. Auf 

nassen Wiesen besonders gebirgiger Gegenden bis in die Voralpenregion, 

fehlt jedoch im Banat, wo C. dacica deren Stelle vertritt. Die alpine Var. 

(C. saxatilis Kit. in Schult. I. 146, nicht Willd.) auf dem Dumbier, dem 

Grossen Krivan, am Grünen See der Hohen Tatra (Heuf. Fragm. 735—6). 

28. C. dacica Leuf. Flora 1835 I. 247, Ban. 4185, Fragm. t. IV. £. 1. 

C. saxatilis Baumg. III. 296 nach Heuff. Caric. 536, nicht Willd. In 

Sümpfen und an Bächen der Banat. Alpen gegen die siebenbürg. Grenze 

(Heuf‘. l. e.), dann auf der Dseameanie der Rodnaer Alpen ( Daumg. 1. c.). 

Nach @ris. It. 360 wäre C. dacica —=D. pacifica Drej. d.i. C. caespi- 

tosa L., was jedoch #feuffel bestreitet. 

C. caespitosa Z. nach Fries Nov. mant. III. 156. An sumpfigen Stellen 

im mittleren und südlichen Gebiete des nördl. Karpatenzuges, buschförmige 

Rasen bildend ( Hazsl. EM. 312). Da jedoch diese Art dem höheren Norden 
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angehört und da in Hazsl. EM. 1. e. die gemeine C. stricta, welche eben- 

falls buschförmige Rasen bildet und in Hazslinszky’s Gebiete, besonders an 

der Theiss nicht selten sein kann, auf Wahlenberg’s Autorität gestützt nur 

bei Lucky im Com. Liptau angegeben wird, so halte ich das Vorkommen 

der C. caespitosa L. in Ungarn für zweifelhaft. 

C. maritima Vahl. Bei Mogyoröd und Szantö im Pester Com. (RK. 55). 

Wohl irrig. 

29. ©. acuta L. In Sümpfen, an Ufern, in Wassergräben niedriger 

und gebirgiger Gegenden. 

30. ©. Buxzbaumii Wahlb. In Bergsümpfen. Bei Gross-Schlagen- 
dorf (Mauksch) und im Grossenwald bei Kesmark (Wahlb. 304). Auf den 

mährischen Grenzkarpaten (Zeuss 446), was möglich ist, da diese Art auch 

bei Ung. Brod in Mähren angegeben wird (Schloss. 364). Nach Hazsl. EM. 

313 überhaupt im nördlichen und mittleren Theile seines Gebietes. 

31. ©. atrata L. C. aterrima Hoppe. Auf felsigen Triften der 
Alpen und Voralpen. Auf den Beskiden, wenigstens auf der galiz. Seite 

(Herb. ZBG. XI. 66), auf dem Kleinen Krivan, Rozsudee, Chot, allen Cen- 

tral-Karpaten vom Roha& bis auf die östl. Tatra, dem Dumbier, der Kun- 

stava (Wahlb. 302, RK.55, Vitk. ZBG. XIll. 1055) und Miskova bei Boca 

der Liptau-Sohler Alpen (Z2och. MS. I. 65), auf dem Dzymbronja der Cerna 

Hora (Herb. Bucov. p. V) und der Petrosa in der Marmaros (AK. 24), auf 

den Banat. Alpen (Heuff. 183). 

32.C. limosa L. Bisher nur auf torfigen Stellen am Flusse Szekcsö 
bei Eperjes (Hazsl. EM. 313). Wird auch in Towns. 493 aber ohne nähere 

Angabe angeführt. 

33. ©. supina Wahlb. C.campestris Host. C. pusilla A%t. Herb. 
et Add. 15 nach Heujf. Carie. 533. Auf Grasplätzen und sandigen Triften. 

Im Marchthale bei Egbell im Com, Neutra (Krz. PV. I. 1. 103), bei Ballen- 

stein und Stampfen im Com. Presburg (Hol. PV. VII. 98), bei Frauenkirchen 

(Heuf. Flera 1831 I. 205) und Ung. Altenburg im Com. Wieselburg ( Vuezl), 

zwischen Csenke und Muzsla im Com. Grau (Feicht. Ad. 268), bei Vajta im 

Com. Stuhlweissenburg (Hillebr. ZBV. VII. 41), überall im Pester Com. 

(Sadl. 443), in der westl. Banat. Milit. Gr. (Heujf. 183) und wohl noch an 

vielen Orten. 

34, ©. tomentosa L. C.filiformis Lumn. 421 und C. angusti- 

folia Kit. Herb. et Add. 17 nach Zeuf. Caric. 534, ob auch Zeuf. Fragm. 

t. V.f.3? Auf Wiesen, in Gräben, an nassen Stellen niedriger und gebir- 

giger Gegenden. 

35. ©. trachyantha Dorn. in Heuf. Caric. 534, Ban. 183. Auf Trif- 
ten des Domugled bei Mehadia. 

36. ©. montana L. C. collina Willd. Spec. IV. 260. C. emargi- 

nata Willd.]. e. 262 und wohl auch Kit. Add. 14, dann C. coarctata Küt. 

Herb. et Add. 15, beide nach ZHeuf. Carie. 533—4. Auf Bergwiesen, ın 

Holzschlägen. 

37. ©. pilulifera L. Auf dem Leithagebirge (Wierzb. Mos.), in 

Hainen bei Ofen sehr selten (Sadl. 443), bei Wallendorf in der südl. Zips 

(Hazsl. Exs.) und nach Hazsl. EM. 313 überhaupt im mittleren und süd- 

5) 
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lichen Theile seines Gebietes an trockenen Stellen, ım östlichen Com. Arad 

(Kery 18). 

38. C. ericetorum Poll. C. ciliata Willd. Auf Alluvialschutt bei 

Modern im Com. Presburg (Stur 114), die in Lumn. 420 und Endl. 136 bei 

Blumenau und Kaltenbrunn in demselben Com. angegebene C. ericetorum 

ist jedoch C. praecox Jaeg. (Heuf.Car. 534), an grasigen sandigen Stellen 

hinter dem Stadtwäldchen bei Pest sehr selten (Sadl. 444), auf dem Somlyö 

bei Grosswardein (Stef. ÖBZ. XIV. 173). C. eiliata Zoch. Reise 4% im Banat 

scheint C. montana L. zu sein, fehlt auch bei Heuffel. 

39. ©. praecox Jacq. C. pilulifera Geners. 68, nicht L. C. erice- 

torum Lumn. 420, nicht Poll. C.truncatula Kit. Herb. et Add. 13 nach 

Heuf}. Caric. 534. Auf Wiesen niedriger und gebirgiger Gegenden bis in die 

Voralpenregion. 

40. €. umbrosa Host Gram. I. t. 69. C. longifolia Host Gram. IV. 
t. 85, nicht R. Br., zwei von einander wenig abweichende Formen derselben 

Art. €. polyrrhiza Wallr. C. praecox f. longifolia Wahlb. 300. C. 

praecox f. umbrosa Heuf‘. 183. In Vorhölzern, Bergwäldern. Am Bache 

Visolaj bei Bellus (Zoch. MS. Il. 35) und bei Rovn& im Com. Trenesin (Zoch. 

Pest. Mus.), in den Thälern der Central-Karpaten (Wahlb. 1. c.), bei Sövar 

im Com. Saros (Hazsl. EM. 314), im östl. Banat (Heufl. 1. c.). Ob Wahlen- 

berg und Heujfel die echte Pflanze Host’s meinen, kömmt mir zweifelhaft 

vor, da sie sie beide als Var. der C. praecox betracliten, was bei der 

dichtrasigen schopfigen \Vurzel, den langen Blättern und der ganz anderen 

Tracht der C. umbrosa nicht recht erklärlich ist. 

41. C. humilis Leys. C. elandestina Good. Auf sonnigen Hügeln 

und niedrigen Bergen besonders auf Kalk. Bei Neudorf, Theben (Hol. PV. 

VII. 98) und Thomasbrunn nächst Presburg (Endl. 437), auf Hügeln und 

dem Marienberge bei Neutra (An. PV. VII. 186), in den Thälern der Com. 

Trenesin (Zoch. Pest. Mus.), Arva (Vitk. ZBG. XIIl. 1055), Liptau und Zips 

stellenweise (Hausskn. ÖBZ. XIV. 208); ferner bei Parndorf im Com. 

Wieselburg ( Wierzb. Mos.), auf dem Pilis-Vertes Gebirge und dem Nagyszal 

bei Waizen (Kern. ZBV. VII. 260, ÖBW. VII. 400), auf der Biharia (Kern. 

DL. 296), in der banat. roman. Milit. Gr. von den Herculesbädern bis an die 

Donau (Heuff. 183). 

42. C. Halleriana Asso. A. alpestris Al. CO. gynobasis Will. 
Auf mageren Bergwiesen durch das ganze Gebiet stellenweise (Zeuff. Fragm. 

688). Ich finde sie indessen nur auf dem Pilis-Vertes Gebirge (Kern. ZBV. 

VII. 260, 269) dann an felsigen Stellen bei Toplec und an der Donau in der 

Banat. Milit. Gr. angegeben (Jeujf. 183), fehlt auch in Hazsl. EM. 314—15. 

43. ©. digitata L. In Vorhölzern, Bergwäldern. 

44.C.ornithopoda Willd. C. pedata All. nicht L. An felsigen 
waldigen Orten der Berg- und Voralpenregion. Durch die nördliche Kar- 

patenkette von den mähr. Grenzkarpaten (RM. Mähr. 204) bis auf die 

Bereger Alpen (Hazsl. EM. 314, RK. 11), dann bei dem Studentenbrunnen 

nächst Ödenburg. (Szont. ZBG. XIV. 473) und im östl. Banat (Heuf. 183), 
auf der Insel Habern bei Presburg (Bolla PV. I. 8) wohl nur zufällig 

angeschwemnt. 
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45. C. pediformis Meyer. Auf dem Kalkberg Drevenyk bei Wallen- 
dorf in der Zips mit C. digitata und ornithopoda ziemlich häufig (Aazel. 

ZBV. II. SB. 109, Kalchbr. ZBV. III. SB. 134—5). Ueber die Unterschiede 

dieser Art von den verwandten vergl. Celak. ÖBZ. XII. 241. 

46. C. alba Scop. In Wäldern besonders gebirgiger Gegenden bis in 
die Voralpenregion. Durch die ganze nordwestl. Karpatenkette vom Com. 

Presburg (ZHeuf‘. Flora 1831 I. 405) bis in das Com. Säaros (Zoch. MS. II. 35, 

Hazsl. EM. 315, Sar. 226); ferner in den Donau-Auen bei Wolfsthal ( Bolla 

PV.I. 8) und Ung. Altenburg im Com. Wieselburg (Vwuezl), auf dem Pilis- 

Gebirge bei Ofen (‚Sadl. 445, Kern. ZBV. VII. 268), auf dem Vulkan an der 

Grenze des Com. Zarand gegen Siebenbürgen (Baumg. III. 30%). Im Banat 

(Roch. Reise 42), fehlt jedoch bei Heuffel. 

47. C. nitida Host Gram. 1.t. 71. C., conglobata Kit. in Willd. 
Spec. IV. 281 et Add. 46. C. semieylindrica Kit. Herb. et Add. 15 nach 

Heuff. Carie. 533. C. verna Host Gram. IV. t. 86? Auf Puszten, Hügeln, an 

sonnigen Stellen niedriger Berge. Auf dem Thebner Kogel (Zeuff. Flora 

1831 I. 405), der Matra und dem Bükhegy (Zeuss 448); ferner auf dem 

Leithagebirge gegen Gois zu (N.), auf dem Pilis-Vertes Gebirge (Kern. 

ZBV. VI. 260, 269), auf den Ebenen der Com. Gran (RK. 55, Feicht. Ad. 

268), Pest (Sadl. 445) und Baranya, bei Lunkaszprie im Com. Bihar (RK. 

4, 83), auf Sandhügeln der westl. Banat. Milit. Gr. (Heuff. 183). 

48. C. pilosa Scop. In schattigen Bergwäldern. 

49. C©. panicea L. In Sümpfen, auf nassen Wiesen niedriger und 

gebirgiger Gegenden. 

50. C. glauca Scop. C.recurva Huds. C. flacca Schreb. C. acu- 

minata Willd. Auf Wiesen und in Sümpfen niedriger und gebirgiger 

Gegenden bis in die Krummholzregion (Heuf. Fragm. 722). 

51. C. pendula Huds. C.maxima Scop. In Wäldern und an Berg- 
bächen gemein (/euf. Fragm. 710). Gleichwohl finde ich nur folgende 

Standorte: Im Weidritzthale bei Presburg (Zndl. 138), bei Neutra (Schill. 

ÖBZ. XIV. 294), auf Wiesen bei Levenc im Com. Bars und bei Szant6 

im Com, Hont (Kr. ÖBZ. XIV. 242, 243); dann in den Auen bei Ung. Alten- 

burg ( Vuezl), bei dem Studentenbrunnen nächst Ödenburg (Szont. ZBG.XIV. 

473), an Waldbächen der Berge nördlich von Ofen (Kern. ZBV. VII. 268), 

bei Fünfkirchen (.Maj. 17), Verovitie (K%t. Slav.), bei der Glashütte Jankovac 

nächst Drenovac im Com. Verovitic, auf dem Muncel bei Rezbanya im Com. 

Bihar (RK. 70, 83), im östl. Banat (Z/euf. 183). 

52. ©. strigosa Huds. C. leptostachys Zhrh. C. patula Lumn. 
428 nach Heufj. Caric. 533. In den Auen und auf den Inseln der Donau in 

den Com. Wieselburg und Presburg z. B. bei Ragendorf (FHeuf‘. Fragm. 707), 

dann in feuchten Bergwäldern hinter dem Eisenbrünnlein im Weidritzthale, 

bei Blumenau und Limbach im Com. Presburg (Zumn. 1. c., Dolla PV. 1.8, 

Csad. PV. I. SB. 45), in den Thälern der Matra (Heufl. 1. e. 707), in Wäl- 
dern des Banats, z. B. bei Balincj im nördl. Com. Krassö (Heujf. Ban. 184). 

Ob C. patula bei Vittene im Com. Neutra (Roch. MS. II. 35) ebenfalls hier- 

her gehöre, ist nicht zu ersehen. 
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53. ©. pallescens L. In Bergwäldern, Holzschlägen bis in die Vor- 

alpenregion. 

54, ©. capillaris L. Auf Felsen und steinigen Triften der Alpen 

und Voralpen besonders auf Kalk. Auf dem Cho& (Szont. ÖBZ. XIV. 277), 

auf der Miskova bei Boca, dem Grossen Kfivan (Zoch. MS. I. 65,78), dem 

Durlsberg und im Drechselhäuschen der östl. Tatra ( Wahlb. 297) sowie auf 

deren südl. Vorlagen gegen Kesmark und Bela zu (Hazsl. EM. 315), dann 

auf den Rodnaer und Banater Alpen (Baumg. ILL. 305, FZeuff. 184). 

55. ©. fuliginosa Schk. C. frigida Host Gram. IV.t. 90, Wahlb. 
299, Krz. ÖBZ. X. 151, 160, Üchtr. ÖBW. VII. 352, 353, 360, 370, 375, XIV. 
386, nicht All. Auf Abstürzen und felsigen Triften der Alpen. Auf den Bes- 

kiden, wenigstens auf der galiz. Seite (#erb. ZBG. XI. 66), auf den Central- 

Karpaten vom Volovec bis auf den Durlsberg der östl. Tatra (Wahlb.]. c., 

Krz. 1. c., Üchtr. |. e.), auf dem Bombiwski der Cerna Hora (Herb. Bukov. 

p. V.), auf den Rodnaer Alpen vom Csiblesz bis auf den Stol (Baumg. II. 

309), auf dem Sarko des Banats (Heuff. 184). 

56. ©. frigida All. C. fuliginosa et C. geniculata Host Gram. 
IV.t. 93—4. Auf den Central-Karpaten nebst C. fuliginosa Schk. ohne 

nähere Angabe (Hazsl. ZBV. III. 147), auch in Hazsl. EM. 316 ist sie auf- 

geführt, aber der Standort scheint durch ein Versehen weggeblieben zu 

sein. Im Banat ebenfalls nebst C. fuliginosa (Zeoch. Reise 42), fehlt jedoch 

bei Heuffel. Das Vorkommen der €. frigida in Ungarn kommt mir über- 

haupt zweifelhaft vor. 

57. ©. firma ost. C.pygmaea Kit. Herb. et Add.20 nach Heuf‘. Carie. 

532. Auf Felsen und Triften der Alpen und Voralpen, besonders auf Kalk. 

Auf dem Rozsudee (Branes. ÖBZ. XII. 326), Cho€, allen Central-Karpaten 

und den Liptau-Sohler Alpen (Wahlb. 298, Krz. ÖBZ. X. 160, Hausskn. 

ÖBZ. XIV. 217). Im Banat (Roch. Reise 25, 42), fehlt jedoch bei Heuffel. 

58. C. sempervirens Vill. C. varia Host Gram. I. t. 80. C. ferru- 

ginea Schk. nicht Scop. C.laevis Kit. in Willd. Spee. IV. 292 nach Kunth 

En. II. 464, ob auch Heuf. Fragm. t. V. f. 4? C. firma f. subalpina 

Wahlb. 298. C. pubescens vel carpatica Kit. Herb. et Add. 19 nach 

Heuf]. Carie. 532. Auf Felsen und Triften der Alpen, besonders auf Kalk. 

Auf dem Cho& (Szont. ÖBZ. XIV. 277), auf den Central - Karpaten vom 

Grossen Krivan bis auf den Stirnberg der östl. Tatra (Hazsl. EM. 316), im 

Demanovka-Thal der südl. Liptau (Hausskn. ÖBZ. XIV. 217), auf den Banat. 

Alpen (Heuf. 184). Scheint auf der Alpengruppe des Klein-Krivan Gebirges 

und auf der ungar. Seite der Liptauer Central-Karpaten zu fehlen, auf der 

galiz. Seite kömmt sie vor (Üchtr. ÖBW. VII. 3413—4). 

59. ©. ferruginea Scop. C. Mielichhoferi Schk. An feuchten 

felsigen Stellen der Voralpen. Auf dem Rozsudee (Dranes. ÖBZ. XII. 324, 

326), Cho& (Szont. ZBG. XIU. 1055), auf allen Kalkvorlagen der Central- 
Karpaten (Hazsl. EM. 316), auf der Petrosa in der Marmaros (Müll. ZBG. 

XII. 556). Letzter Standort bezieht sich vielleicht auf C. tristis MB., 

welche Janka auf den Alpen der Marmaros und des Banats angibt (Zinn. 

1859 p. 613), die sich aber von C. ferruginea Scop. als Art kaum unter- 



CAREX. 39 

scheidet (Ledeb. Ross. IV. 294). C. ferruginea kömmt nach ZHeuf. Ban. 

18% nicht im Banat, sondern nur im benachbarten Siebenbürgen vor. 

60. ©. tenuis Host. C. brachystachys Schrank. 0. compressa 

Kit. in Willd. Spec. IV. 276. Auf Felsen der Voralpen. Auf dem Cho& 

(Wahlb. 298), dann auf den Kalkvorlagen der Liptau-Sohler Alpen und 

des Branisko (Hazsl. EM. 318). Auf den Central-Karpaten wurde sie bisher 

nur auf der galiz. Seite beobachtet (Üchtr. ÖBW. VIL. 343—4). 

61. ©. depauperata Good. Häufig in Bergwäldern im südlichsten 

Com. Krassö und in der roman, banat. Milit. Gr. besonders gegen die Donau 

zu (Heuff. 184). 

62. ©. Michelil //ost. Auf buschigen Hügeln und niedrigen Bergen 

(Heuf. Fragm. 703). 

63. ©. brevicollis DC.C.rhynchocarpa Zeuf. Flora 1833 I. 364. 
C. tetanica Roch. Reise 12, 43. C. vaginata Maly 36 insoweit die Banater 

Pflanze gemeint ist. An schattigen felsigen Stellen hinter dem Schlosse 

Versec im Com. Temes, auf dem Simion bei Csiklova und der Skofajna bei 

Majdan im südl. Com. Krassö, auf dem Domugled (Zleuf. 184). 

64. C. hordeistichos Vill. C. secalina Wahlb. An feuchten san- 
digen Stellen, in Sümpfen, an Ufern besonders niedriger Gegenden. Bei 

Skalie (Hol. PV. VII. 90) und Köröskeny im C m. Neutra (Schill. ÖBZ. XI. 

402), bei Levene im Com, Bars (Kn. ÖBZ. XIV. 242), auf dem Strasov im 

Com. Trenesin, bei dem Bade Szliacs nächst Alt-Sohl (Heuf. Fragm. 718), 

auf den Thalebenen der Wag im Com. Liptau und des Poprad im Com. Zips 

stellenweise (Hausskn. ÖBZ. XIV. 208), auf den Ebenen der Com. Pest 

(Sadl. 447), Heves, Szaboles und Szatmar (Kit. Ber., RK. 24); ferner bei 

Bruck a. d. Leitha, am Neusiedler See (N.), bei Almas im Com. Komorn 

(Kit. Sopr.), bei Köhid-Gyarmat im Com. Gran (Feicht. Ad. 268), im Walde 

Bakony (Horky PV. IV. SB. 87), bei Maradik im Com. Sirmien, Banovce in 

der Peterward. Milit. Gr. (RK. 70), bei Kakova im Com. Krassö (Heuff. 184). 

65.0. flava L. Auf nassen Wiesen und in Sümpfen niedriger und 

gebirgiger Gegenden bis in die Voralpenregion (/Zeuf. Fragm. 691). 

66. ©. Oederi Ehrh. In Sümpfen und auf feuchten Triften des Tief- 

landes vom Neusiedler See bis in den Banat (#euff. Fragm. 689), auch in 

der Slovakei (Zeuss 449) und am Fuss der Biharia (RK. 83). 

67. ©. falva Good. C. Hornschuchiana J/oppe. C.Hostiana DO. 
C. flavescens Host Gram. IV. t.96. Auf nassen Wiesen niedriger und 

gebirgiger Gegenden. Im Marchthale bei Holi& (Krz. PV. I. 1. 103), am 

Bache Visolaj bei Bellus im Com. Trencsin (Zoch. MS. II. 35), in den Com. 

Arva (Vitk. ZBG. XI. 1055), Liptau (Üchtr. ÖBW. VI. 376) und Zips 
stellenweise ( Wahlb. 296); ferner bei Zanek im Com. Wieselburg ( Wierzb. 

Mos.), Köhid-Gyarmat im Com. Gran (Feicht. Ad. 268), Vajta und Retsziläs 

im Com. Stuhlweissenburg (Fellebr.ZBV. VII. 41, 42), auf der Pester Ebene 

(Sadl. 448), in Sirmien (RAumy 52), an der Schnellen Körös bei Grosswardein 

(Stef. ÖBZ. XIV. 173), im westl. Banat (Zeufj. 184) und wohl noch an vielen 

Stellen auf Wiesenmooren des Tieflandes. 
63. ©. distans L. Auf nassen Wiesen niedriger und gebirgiger 

Gegenden. €. halophila ZZeuff. in Roch. Reise 42, Fragm. 695 auf dem 



40 CAREX. 

Moraste Alibunar im Com. Torontäl sowie die durch ganz Ungarn gemeine 

C.neglecta Heuf. 1. e. 697 (aber schwerlich Desgl., vergl. @r. et Godr. 

Frane. III. 432) sind nach Heuf. Carie. 53% nur Formen der C. distans, in 

der Flora des Banats aber ganz weggelassen. 

C. binervis Sm. in Heuff‘. Carie. in den Arbeiten der zu Temesvär ver- 

sammelten Naturforscher p. 118 ohne Standort aufgeführt, ist in dem gleich- 

zeitigen und sonst gleichlautenden Aufsatze über die Carieineen in der 

Flora 1844 weggelassen, Nach Zeuffel in Roch. MS. II. 18 soll sie in Sümpfen 

bei Roks in der Zips vorkommen? 

(. extensa Good. In Ungarn (Maly 38). Ist eine Litoralpflanze, welche 

auch in Sadl. Anmerkungen zur Fl. pest. ed. I. 2. 351 und im Syll. er. 19— 
20 fehlt. 

69. C. silvatica Huds. C. drymeia Ehrh. C. psilostachya Kit. 
in Willd. Spec. IV. 289. In Wäldern niedriger, gebirgiger und subalpiner 

Gegenden, selbst unter Krummholz auf dem Cho& (Heuf. Fragm. 706). 

70. ©. Pseudocyperus L. In Sümpfen, Wassergräben, an Ufern. 

Auf den Donau-Inseln bei Presburg (#ndl. 139), auf dem Schur bei St. 

Georgen (Kornh. PV. III. 2. 33), im Com. Arva (Vitk. ZBG. XI. 1055), im 

Schlossgraben von Kesmark (Wahlb. 303), an der Topla im Com. Zemplin 

(Hazsl. EM. 318), an der oberen Theiss (Reuss 451); ferner im Hansag 

(Wierzb. Mos.), am Plattensee (ZZeuf. Fragm. 708), am Velencer See im 

Com. Stuhlweissenburg (Kern. Exs.), bei Fünfkirchen (Nendtv. ZBG. XIII. 

566), im Banat (Zleuf. 185). Im Pester Com. (Sadl. in Heuf. Fragm.]. c.) 

kömmt sie nicht vor, da Sadler in der II. Ausgabe der Fl. pest. dieser Art 

gar nicht erwähnt. 

71. ©. vesicaria L. In Sümpfen niedriger und gebirgiger Gegenden 

(Heuf‘. Fragm. 715). 

72. ©. ampuilacea Good. In Sümpfen, Wassergräben, an Ufern, 
Auf den Donau-Inseln bei Wieselburg (Wierzb. Mos.) und Presburg (Endl. 

4139), auf dem Schur bei St. Georgen (Kornh. PV. III. 2. 33), im Adamover 

Walde bei Holi& (Krz. PV. II. 1.103), durch die nördl. Karpatenkette vom 

Com. Turöc (RK. 55) bis in das Com. Ung (Hazsl. EM. 319), dann auf den 

Ebenen des Pester Com. (Sadl. 449) und wahrscheinlich auch im Tiefland 

der Theiss. 

73. C. paludosa Good. In Sümpfen, an Bächen niedriger und gebir- 

giger Gegenden (Heuf. Fragm. 744). 
74. C. riparia Curt. C. crassa Ehrh. An Ufern, in Wassergräben 

und Sümpfen der Ebene (FZeuf. Fragm. 714) bis in die Thäler der nördl. 

Karpatenkette (Hazsl. EM. 319). 
75. ©. nutans Host. In Sümpfen, an Ufern, auf nassen Wiesen der 

Ebene. Im Marchthale bei Holie (Krz. PV. IL. 1.103), bei Presburg und an 

der Presburg-Tirnauer Eisenbahn (.Bolla PV.I.8), an der Strasse von 

Komorn nach Ö-Gyalla (Kn. ÖBZ. XIV. 221), sehr häufig bei Nana im Com. 

Gran (Feicht. Ad. 268); dann an der Leitha bei Kaiser-Steinbruch (N.) und 

bei Gols im Com. Wieselburg (/Zeuf. Fragm. 711), bei der Teichmühle nächst 

Ödenburg (Szont. ZBG. XIV. 473), bei Ofen (Sadl. 450), St. Andrä und 

Pest (Zeeichb. Germ. 140"). gemein im Banat (Ifeuf. 185). 
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76. ©. filiformis L. In Sümpfen, Moorbrüchen, Wassergräben der 
Ebene. An der Raab ( Wierzb. Mos.), bei Käloz im Com. Stuhlweissenburg 

(RK. 4), überall in den Niederungen des Pester Com. (Sadl. 451) und des 

Banats (Heuf. 185). Häufig an der Donau, Wag, Neutra und Theiss (Reuss 

451)? auf feuchten Wiesen bei Schemnitz (Kn. ÖBZ. XIV. 114) ? 

77. €. hirta L. An feuchten sandigen Stellen. Die kahle Var. 

hirtaeformis Pers. im Pester Com. (Bayer ÖBZ. XIH. 46) und wohl noch 

an vielen Orten, 

2. ELYNA Schrad. 

1. E. spicata Schrad. An der Grenzstation der Alpe Skarisora der 

roman. banat. Milit. Gr. (Heuf. 180). 

3. RHYNCHOSPORA Vahl. 

1. Rh. alba Vahl. Auf Torfmooren. Im Hansag (Wierzb. Mos.), bei 

dem Meierhofe Rakos nächst Bür Sz. Pöter im Com. Presburg und bei Borovce 

(Bori) nächst PiStjan im Com. Neutra (Krz. PV. III. 2. SB. 24 und V. 
p- LXXXVI). 

Rh. fusca Ze. Sch. Bei Rima-Szombat im Com. Gömör (Fabry 1.7). 
Offenbar unrichtig. 

4. SCHOENUS L. 

1. Sch. nigricans L. Auf nassen Wiesen, in Sümpfen. Bei Ratzers- 
dorf und St. Georgen im Com. Presburg (Endl. 129), im Com. Neutra ohne 

nähere Angabe (Zeoch. MS. II. 50), im Hansag ( Wierzb. Mos.), bei Komorn 

(Reuss 437), bei Keszthely am Plattensee (kit. Bar.), in den Thälern des 

Pilis-Vertes Gebirges (Kern. ZBV. VII. 266) und auf den Ebenen des Pester 

Com. (Sadl. 27), im westl. Banat (Heuff. 179). Die nördlicheu Standorte im 

Com. Trenesin (Kikd 19), in der südl. Zips (Geners. 73) und bei Rima- 

Szombat im Com. Gömör (Fabry II. 7) halte ich für zweifelhaft, da in Hazsl. 

EM. diese Art gar nicht aufgenommen ist, dagegen dürfte sie auf Wiesen- 

mooren des Tieflandes wohl noch an vielen Stellen vorkommen. 

2. Sch. ferrugineus L. Auf Sumpfwiesen am westl. Ufer des 

Plattensees (Sigm. 48). Bei Presburg an der Grenze (Reuss 437) ? 

5. CLADIUM P. Br. 

1. C. Mariscus R. Br. Auf Torfmooren, an Ufern, in Sümpfen. Bei 
dem Gasthause Zabinjec nächst Zaskal und bei Osadka im Com. Arva, bei 
Stankovan und Lucky im Com. Liptau (Szont. ZBG. XIH. 1056, Wahlb. 13), 
an der Donau, Wag, Neutra und Theiss (Reuss 437); ferner am Neusiedler 
See (Host Syn. 28), bei Ung. Altenburg (Vuezl), häufig am Plattensee bei 
Szigliget (Sigm. 47) und Keszthely im Com. Zala und Köthely im Com. 

Somogy (Kit. Bar. et Slav.), im Särret (Pok. Torfm. 407) und bei Käloz im 
Com. Stuhlweissenburg (RK. 4), häufig im Com. Pest (Sadl. 12), in Sirmien 
(Zumy 53), im westl. Banat (Heuf‘. 179). 
Neilreich, ung. Pfl. Aufzählung. 6 
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6. SCIRPUS 1. 

1. S. palustris Z. In Sümpfen, Wassergräben. S. uniglumis Link 
an mehreren Stellen der nördl. Karpaten (Hazsl. EM. 309) und im Banat 

(Heuf. 179) ist nach meiner Ansicht als Art nicht verschieden. 

2. 8. multicaulis Sm. In Sümpfen des Banats (Heuf. 179). 

3. S, ovatus Roth. An Ufern, überschwemmten Stellen. In den käl- 

teren Gegenden der Slovakei ohne nähere Angabe (Zeuss 438), auf dem 

Temetveny- und Inovec-Gebirge im nördl. Com. Neutra (Kell. ÖBZ. XIV. 

284)? an der Wag bei Rovne im Com. Trencsin (Roch. MS. II. 50), nach 

Hazsl. EM. 309 im südlichen Theile seines Gebietes. 

4. S. carniolicus Koch. In Sümpfen, an überschwemmten Stellen. 

Bei Eperjes (Hazsl. Exs.), auf der Biharia (Kern. Exs.), bei Kurtya im nördl. 

Com. Krassö und bei Karansebes (Heuf. 179). 

5,8. acicularis L. An Ufern, überschwemmten Stellen, besonders 

niedriger Gegenden. 

6. S. caespitosus ZL. In subalpinen Sümpfen der Slovakei selten 

(Reuss 438) wie gewöhnlich ohne nähere Angabe, auf nassen Wiesen in der 

Zips (Geners. 73), bei Rima-Szombat im Com. Gömör (Fabry IL. '7), am Bache 

Rakos bei Pest (Kit. in Sadl. 28); wahrscheinlich kein einziger dieser Stand- 

orte richtig. S. caespitosus Nendtv. 31 bei Fünfkirchen ist S. palustris 

(Kern. ZBG. XII. 565). 

7. S. pauciflorus Liyhtf. S. Baeothryon Ehrh. Limnochloa 

multicaulis Siur 115, nicht Zeichb., zufolge eingesehenen Orig. Exem- 

plars. In Sümpfen, an überschwemmten Stellen. Bei Rovne im Com. Trenesin 

(Koch. Pest. Mus.), an der Zazrivanka im Com. Arva (Szont. ZBG. XIIL. 1056), 

zwischen Lubochha und Stankovan im Com. Liptau (Wahlb. 13), stellen- 

weise in der Zips (Haszl. EM. 308); ferner auf’ den Donau-Inseln des Com. 

Wieselburg (Wierzb. Mos.), am Neusiedler-See bei Gois (Stur 1. c.), am 

Plattensee bei Szigliget (‚Sigm. 47), häufig auf den Ebenen des Com. Pest 

(Sadl. 28), an der Theiss (Zeuss 438), bei Semlin (Pan£. Sirm.), im Banat 

(Heuff. 180). 

8. S. setaceus /. In Sümpfen, an überschwemmten Stellen niedriger 

und gebirgiger Gegenden in den Com. Presburg (Endl. 130), Wieselburg 

(Wierzb. Mos.) und Pest (Sadl. 23). 

9. S. supinus L. Au sumpfigen Stellen zwischen Csenke und Muzsla, 

dann am Kengel-Teiche im Com. Gran (Feicht. Ad. 268), in Gemüsegärten 

am Waizner Damm bei Pest (Sadl. 28), wohl nur zufällig, an über- 

schwemmten Stellen in Sirmien (ARumy 53) und im Banat (Heuf. 180). Bei 

Bruck an der Leitha (Jost. Gram. Ill. 43) wurde diese Art in neuerer Zeit 

nicht mehr gefunden. 

10. S. lacustris L. S. Tabernaemontani Gmel. In stehenden 

und langsam fliessenden Wassern. 

11. S. triqueter 2 S. mucronatus Lumn. 24 und wahrscheinlich 

auch WER. Ice. I. p. XXIX, Zoch. Ban. 28, Reise 78, nicht Z. In Sümpfen, an 

Ufern, überschwemmten Stellen des Tieflandes. An der Donau bei Presburg 

(Endl. 434), Ung. Altenburg (Vue:l) und Parkany (Feicht. Ad. 268), auf 

dem Schur bei St. Georgen (Kornh. PV. III. 2. 33), bei Cjfr, an der Wag im 
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Com. Neutra (Kr:. PV. IL. 1. 102), am Sajo (Zeuss 439), an der Theiss 

(Sadl. 30), bei Rima Szombat im Com. Gömör (Fabry II. 7), bei Fünfkirchen 

(Maj. 17)? in der westl. Banat. Milit. Gr. (Heuf. 180) und wahrscheinlich 

noch an vielen Orten. 

S. Duvalii Hoppe, wahrscheinlich ein Bastard $. lacustri-triqueter. Am 

Neusiedler-See (.Dollin. Austr. 136). 

12. S. pungens Vahl. S.Rothii Hoppe. In allen Sümpfen der 
Ebene des Pester Com. (Sadl. 29). 

13. S. Holoschoenus Z/. In Sümpfen, auf nassen Wiesen, besonders 

niedriger Gegenden. 

14. S. maritimus L. An Ufern, in Gräben, Sümpfen. 

15. S. silvaticus /. In Sümpfen, an Bächen besonders gebirgiger 

Gegenden bis in die Voralpenregion ( Wahlb. 14). 

16. S. radicans Schk. In Sümpfen, an überschwemmten Stellen. Auf 

den Donau-Inseln bei Presburg (Endl.132), in den Com. Eisenburg (Pol. 17) 

und Pest (Sadl. 30), auf der Puszta Davod bei Böhönye im Com. Somogy 

(Kit. Bar.), beiSzennaim Com. Ung (Hazsl. EM. 308), bei Semlin (Pan£. Sırm.). 

17..8. Michelianus /. An Ufern, überschwemmten Stellen der 

Ebene. An der March bei Skalie (ol. PV. VII. 90) und Magyarfalva (Matz), 

bei Parkany im Com. Gran (Feicht. Ad. 268), bei Szigliget am Plattensee 

(Sigm. 47), an der Donau, Drau, Maros (Kit. in Schult. I. 121) und Theiss 

(Sadl. 31), bei Fünfkirchen (Nendtv. ZBG. XIII. 568), in Sirmien (Alumy 53), 

im Banat (.Heuff. 180). 

18. S. compressus Pers. Auf nassen Wiesen, in Sümpfen. In den 

Thälern der nördl. Karpaten vom Com. Trencsin (Zoch. Pest. Mus.) bis in das 

Com. Ung (Hasel. EM. 309), dann bei Karlsdorf nächst Presburg (DollaPV. 

I. 8), bei Frauendorf im Com. Wieselburg (Wierzb. Mos.), bei,Muzsla im 

Com. Gran (Feicht. Ad. 268), überall im Com. Pest (Sadl. 27), bei Szöllös 

nächst Grosswardein (Stef. ÖBZ. XIV. 173), im Banat (Heuf}. 180). 
* S, aristatus Presl Delic. 144. In Ungarn. Nach Reichb. Ic. XVII. 40 

völlig unbekannt. 

7. ERIOPHORUM L. 

1. E. alpinum L. Auf Torfmooren. Auf dem Roha€ am Grünen See 

im Com. Arva (Szont. ÖBZ. XII. 290), auf dem Grossen Krivan (Haeg. IV. 

173), auf der Piat:a Lucsi im Com. Szatmär (RK. 24), auf der Dseameanie 

der Rodnaer Alpen (Daumg. III. 324), dann im Hansag am Neusiedler Sce, 

ein abnormer Standort (Pok. ZBG.X. 289). 

2. E. vaginatum /. Auf Torfmooren, in Bergsümpfen. Auf der Bory 

bei Ust& und Slanica im Com. Arva (Szont. ZBG. XIL. 1055), an den Ufern 

der Alpenseen ( Wah/b. 14) und in den höhern Thälern der Tatra (Mauksch), 

auf dem Dumitru bei Nagy Bänya im Com. Szatmär, auf dem Pop-Ivan und 

der Petrosa in der Marmaros (Kit. Pest. Mus., RK. 24), auf der Oncesa in 

der Biharia (Pok. Torfm. 61), auf den Banat. Alpen (Heuf. 180). Auf feuchten 

Wiesen bei Grosswardein (Stef. ÖBZ. XIV. 173)? 

3. E. Scheuchzeri Hoppe. E. capitatum Host. An sumpfigen 

Stellen im s. g. Blumenga:ten am Fuss des Polnischen Kammes der Hohen 

b* 
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Tatra (Szont. ÖBZ. XIV. 282), dann zwischen Krummholz auf dem Dzym- 

bronja, Pop-Ivan und Zibulnik der Cerna Hora, auch auf der galizischen 

Tatra (Herb. ZBG. X. 609, XI. 66). 

4. E. latifolium Hoppe. Auf Sumpfwiesen niedriger und gebirgiger 

Gegenden. 

5. E. angustifolium Roth. Wie die vorige Art. 

6. E. gracile Koch. Auf Hochmooren. Im Sumpfe Borek bei Zazriva 

und auf der Bory im Com. Arva (Szont. ZBG. XIII. 1056). 

8. CYPERUS _/. 

1.C. lavescens /. In Sümpfen, an überschwemmten Stellen, beson- 

ders niedriger Gegenden. 

2. ©. fuscus L. Wie die vorige Art. 

3. C. pannonicus Jacg. An salzigen oder sandigen Stellen niedriger 
Gegenden. Am Neusiedler See (N.), auf der Grossen Schütt, besonders bei 

Böös (Endl. 132), zwischen Bues und Karva im Com. Gran (Feicht. Ad. 269), 

in den Com. Pest (Sadl. 31), Heves, Csanad und in Kumanien, bei Szegedin 

(Kit. in Host Gram. III. 47 et Add. 21), bei Nyıregyhaza im Com. Szaboles 

(Hazsl. Exs.), an der Theiss zwischen Huszt und Bocskö in der Marmaros 

(Müll. ZBG. XII. 556) und wahrscheinlich auch weiter abwärts (Hazsl. 

EM. 306), dann in Sirmien (Zdumy 52) und im Banat (Heuff. 179). An der 

Wag, Neutra und Gran (Lang Phys. 313—14)? Juncus pannonicus 

Lang]. ce. 318 auf den Soda-Puszten des Com. Bihar ist wahrscheinlich ein 

Schreibfehler und soll wohl Cyperus pannonicus heissen. 

4.C. glomeratus L.C. australis Schrad. An Ufern, überschwemm- 
ten Stellen. Auf der Insel Schütt (Csad. PV.I. SB. 46), bei Fünfkirchen 

(Nendtv. ZBG. XIII. 567), im Kies der Drau (RK. 70), an der Donau im Com. 

Bäcs und in Sirmien, an der Maros in den Com. Csongrad, Arad und Temes 

(Kit. in Host Gram. III. 48, Mayr ZBV. VI. 176, Schnell PV. III. 21), im 

Banat (Heuf. 179). An der Save bei Belgrad in Serbien (Pane. ZBV. VI. 

587) und wahrscheinlich auch am linken Ufer der Peterward. Milit. Gr. 

5.C. calidus Kern. ÖBZ. XIV. 84. In dem von den Abflüssen des 

Kaiser- und Lukasbades zu Ofen gebildeten Sumpfe mit Nymphaea 

thermalis. 

6. C. Monti Z/. fil. Auf Reisfeldern bei Gutenbrunn (Kit. Pest. Mus.) 

und bei Tapolya nächst Cakova im Com. Temes (Heuf. 1719). Bei Fünf- 

kirchen (Nendtv. ZBG. XII. 567)? C. pallidus RK. 81 auf Reisfeldern 

im Banat? 

7. ©. patulus Kit. in Host Gram. III. t. 74. In Gräben, an Ufern. Bei 

Illok im Com. Sirmien (Pane. Exs.), auf den Donau-Inseln und im Sand der 

Flüsse des Banats (Host 1. c. 50, Heuf. 179). Ist nach Parlat. Ital. II. 29 

von C. glaber Z. nicht verschieden und wurde von Kitaibel an Willdenow 

auch unter dem Namen C. banaticus verschickt. 

8. C. longus L. Am Neusiedler See (Schiffer Exs. im k. k. bot. Cab.). 

(, austriacus Rumy 52. In Sirmien. 
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IX. ALISMACEAE. 

1. TRIGLOCHIN L. 

1. T. palustre ZL. Auf nassen Wiesen, in Sümpfen niedriger und 

gebirgiger Gegenden. 

2. T. maritimum ZL. An feuchten sandigen oder salzigen Stellen 

des Tieflandes bis in die nördl. Karpatenthäler (Schult. I. 575, Kit. Add. 21, 

Hazsl. EM. 305, Heuf. Ban. 164). 

2. SCHEUCHZERIA L. 

1. Sch. palustris L. Auf Torf-, besonders Hochmooren. Im Hansag 

(Wierzb. Mos.), auf dem Min£ol bei Zaskal im Com. Arva (Szont. ZBG. XI. 

1056), bei Jelenie nächst Herrengrund im Com. Sohl (RK. 56), am Fuss der 

Tatra bei Gross-Schlagendorf in der Zips (Hazsl. EM. 305), auf dem Du- 

mitru bei Nagy Banya im Com. Szatmar (#K. 24), auf der Oncesa in der 

Biharia (Pok, Torfm. 61). 

3. ALISMA L. 

1. A. Plantago L. In Sümpfen, Gräben, Lachen. A. ranuncu- 

loides Zumn. 155 und somit auch Zeuss 394 (nicht Z.) ist nach Endl. 168 

die Var. ß. lanceolatum Koch Syn. 772. Die Var. y. graminifolium bei 

Nana im Com. Gran (Feicht. Ad. 270) und wohl noch an vielen Orten. 

2. A. parnassifolium L. In stehendem Wasser. Im Hansäg ( Wierzb. 

Mos.), im Sumpfe bei Kologyvar nächst Essek (RK. 70). Durch Trocken- 

legung der Sümpfe sind wahrscheinlich beide Standorte verloren gegangen. 

3. A. ranunculoides L. Auf sandigen salzigen Wiesen und an 

überschwemmten Stellen zwischen Karva und Muzsla im Com. Gran (Feicht. 

Ad. 270). Bei Wolfs am Neusiedler See im Com. Ödenburg (Dece. ZBG. XIV. 

4714)? eine veraltete Angabe. 

4. SAGITTARIA L. 

1. S. sagittaefolia L. In stehenden und langsam fliessenden Was- 
sern besonders niedriger Gegenden. 

X. BUTOMACEAE. 

1. BUTOMUS 1. 

1. B. umbellatus L. In stehenden und langsam fliessenden Wassern. 

XI. JUNCACEAE. 

1. LUZULA DC. 

1. L. pilosa Willd. In Berg- und Voralpenwäldern. 
2. L. Forsteri DC. In Bergwäldern bei den Herculesbädern und an 

der Donau in der Banat. Milit. Gr. (Heuf‘. 178). 
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3. L. silvatica Gaud. L.maxima DC. In höheren Berg- und Vor- 

alpenwäldern. Durch die ganze nördl. Karpatenkette von den Beskiden bis 

auf die Cerna Hora der Marmaros (Herb. ZBG.XI. 66, Kit. Ber., Heuf). 

Linn. 1863 p. 198, Hazsl. EM. 304), dann auf dem Csiblesz der Rodnaer 

Alpen (Kotschy), auf der Biharia (RK. 84) und den Banat. Alpen (Heuf. 

478). Bei Fünfkirchen (Maj. 17) sicher nicht. 

4. L. spadicea DC. An felsigen Stellen der Alpen, besonders in der 

Krummholzregion. Auf der Babia Göra (Wimm. 105), auf allen Central- 

Karpaten von der Rackova bis auf den Skopa-Pass der östl. Tatra, auf dem 
Dumbier (Wahlb. 102) und der Kunstava der Liptau-Sohler Alpen (Kit. 

Add. 23), auf der Cerna Hora (Herb. ZBG. X. 610), auf dem Pop-Ivan in 

der südöstl. Marmaros, der Petrosa (Kit. Add.1.c.), Dseameanie und dem 

Galae der Rodnaer Alpen (Baumg. II. 329), auf den Banat. Alpen (Heuf). 

178). L.spadicea Nendtv. 26 bei Fünfkirchen ist Juneuslampocarpus 

Ehrh. (Kern. ZBG. XUl. 565). 

ß. glabrata Wahlb. 1. cc. (L. glabrata Hoppe. Juncusintermedius 

Host). Auf den Kalkalpen der Com. Liptau und Zips (‚ZZeuf. Linn. 1863 p. 

199). L. spadicea auf dem Rozsudee ( Vik. ZBG. XII. 1056) gehört der 

Kalkunterlage wegen höchst wahrscheinlich hierher. 

* L. carpatica Kit. Add. 23. In dem Kleinen Kohlbachthale am Fuss 

der Lomnitzer Spitze. Steht der L. spadicea am nächsten. 

5. L. albida DC. Juncus niveus derält. Aut., nicht Z. Die Var. 
cuprina Koch. Ban. 3 et 27 eine unbedeutende Abänderung. In Berg- und 

Voralpenwäldern bis in die Alpenregion. 

6. L. campestris DC. L. multiflora Zej. L.nigricans Desv. L. 
sudetica DC. Auf Wiesen, in Wäldern, Holzschlägen niedriger und gebir- 

giger Gegenden bis in die Alpenregion. 

7. L. spicata DC. Auf hohen Alpengipfeln. Auf den Central-Kar- 

paten vom Roha& bis auf die Leiten der östl. Tatra ( Wahlb. 103, Berd. ÖBW. 

V. 316), auf der Bersava im Com. Bereg (RK. 11), auf dem Galac der Rod- 

naer Alpen (Baumg. III. 332—3), gemein auf den Banat. Alpen (Heuff. 178). 

Auf Bergwiesen bei Zazriva im Com. Arva (Vitk. ZBG. XII. 1056)? viel- 

leicht L. sudetica. 

2. JUNCUS L. 

1. J. Jacquini L. Auf der Rackova oberhalb des Alpensees ( Wahlb. 
101) und auf dem Grossen Kfivan der Central-Karpaten (Koch. MS. I. 80). 

2. J. communis Meyer. J. eonglomeratus et effusus Z. In 
Sümpfen, Lachen, auf Torfmooren. 

3. J. slaucus Ehrh. Auf feuchten Weiden, in Sümpfen. 

J. acutus Z. In Ungarn (Maly 44)? Nach Heuf. Monogr. June. Hung. 

in der Linn. 1863 p. 192 nur am croat. Litorale. 

4. J. filiformis L. In Alpensümpfen der Com. Arva und Zips sehr 

selten (Kit. Add. 26), namentlich auf dem Min&ol bei Zaskal in Arva (Szont. 

ZBG. XIII. 4056), dann zwischen dem Grünen See und dem Ratzenberg der 

Hohen Tatra (Wahlb. 99), häufiger dagegen an Bächen und auf Hoch- 
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mooren der Banat. Alpen (Heuff. 177). J. filiformis Nendtv. 25 bei Fünf- 
kirchen ist J. glaueus Ehrh. (Kern. ZBG. XIII. 565). 

5. J. triglumis 7. An sumpfigen Stellen und am schmelzenden{Schnee 
der Alpen. Auf der Leiten der östl. Tatra (Feuf. Linn. 1863 p. 197) und auf 

der Cerna Hora in der Krummholzregion (Herb. Bucov. p. V, ZBG. X. 610). 

Auf den die Wag, Neutra und Gran begleitenden Höhen (Lang Phys. 

313—4), was offenbar unrichtig ist. 

J. stygius Z. Auf den die Wag, Neutra und Gran begleitenden Höhen 
(Lang Phys. 313—4), offenbar unrichtig. 

6. J. trifidus Z. J. monanthos Jaeg., die Kalkform. Auf felsigen 

Triften der Alpen. Auf den Beskiden, wenigstens auf der galiz. Seite (Herb. 

ZBG. XI. 66), auf allen Central-Karpaten vom Rohae£ bis auf die östl. Tatra, 

auf dem Dumbier (Wahlb. 99) und der Kunstava der Liptau-Sohler Alpen 

(RK. 56), auf der Cerna Hora (Herb. Bucov. p. V), der Petrosa der Rodnaer 

Alpen (RK. 25), auf den Banat. Alpen (Heuff. 177). 

J. capitatus Weig. An nassen Stellen bei Rima-Szombat im Com. Gömör 

(Fabry 11. 7)? 

7. J. obtusifiorus Ehrh. J. obtusatus Kt. in Schult. I. 566, Add. 

27. In Sümpfen, stehenden Wassern niedriger und gebirgiger Gegenden 

(Heuf‘. Linn. 1863 p. 194), aber nicht im karpat. Hochland. 

8. J. lampocarpus Zhrh. J. adscendens Host. J. aquaticus 

Feoth. Auf nassen Wiesen, an sumpfigen Stellen. 

9. J. silvaticus Reich. J. acutiflorus Khrh. J. Rochelianus 
Re. Sch. Syst. VII. 1658. An sumpfigen besonders waldigen Stellen niedriger 

und gebirgiger Gegenden bis in die Voralpenregion. Durch die ganze nördl. 

Karpatenkette von Presburg (Endl. 145) bis in das Com. Szatmär (Hazsl. 

EM. 302, Kit. Add. 27), dann auf den Ebenen des Com. Gran (Feicht. Ad. 

269), am östl. Ufer des Plattensees im Com. Veszprim (RK. 4), auf den Ofner 

Bergen und der Pester Ebene (Sadl. Pest. ed. I. 1. 266, ed. II. 158), im 

Banat (Heuf. 177). 

10. J. atratus Krock. Auf Sumpfwiesen. Im Marchthale bei Jakobs- 
dorf im Com. Presburg (Matz) und im Adamover Walde bei Holie (Krz. PV. 

U. 1. 101), dann bei Bartfeld im Com. Säros (Hazsl. EM. 302). 

11. J. supinus Mönch. J.uliginosus Roth. J. subverticillatus 

Wulf. In Sümpfen, an feuchten Stellen. Bisher nur im Com, Arya ( Vitk. 

ZBG. XIII. 4057), am Plattensee (Kit. Add. 27—8) und im Banat (Heuf. 

177). Nach Zoch. MS. II. 42 in den Com. Presburg, Neutra und Trenesin, 

was unrichtig sein dürfte. 

12. J. squarrosus /L. Auf Hochmooren bei Zuberec ( Wahlb. 100) 

und Hladoyka im Com. Arva (Szont. ÖBZ. XII. 292, 326). Gemein bei Gross- 

wardein (Ste. ÖBZ. XIV. 173), was wohl unrichtig ist. 

13. J. compressus Jacgq. J. Gerardi Lois. In Sümpfen, auf nassen 

Wiesen, an salzigen Stellen niedriger und gebirgiger Gegenden. 

* J. braeteosus vel parviflorus Kit. Add. 28. „E. rivo Solymosiensi.“ Da 
es in Ungarn viele Solymos gibt, so vermag ich diesen Standort nicht auf- 
zuklären. Scheint mit J. compressus am nächsten verwandt zu sein. 

14. J. bufonius 2. An feuchten Stellen. 
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15. J. sphaerocarpus /ees. An sumpfigen Stellen, auf feuchten 

Äckern. Bisher nur gegen die östr. Grenze zu, bei Kaiser-Steinbruch (Stur 

115), zwischen dem Leithagebirge und dem Neusiedler See (N.) und bei 

Ung. Altenburg im Com. Wieselburg (Vuwezl), dann wahrscheinlich im 

Marchthale, da er bei Marcheck in Nied. Österreich häufig vorkömmt. 

J. Tenageia bei Skalie (Hol. PV. VII. 90), im Sand der Neutra (Schill. 

ÖBZ. XIV. 51) und bei Szalakıız im Com. Neutra, dann bei Szäntö im Com. 

Hont (Kn. PV. VII. 185, ÖBZ. XIV. 108) scheinen mir richtiger hierher zu 

gehören. Uebrigens halte ich J. sphaerocarpus und J. Tenageia als 

Arten für nicht verschieden. 

3. NARTHECIUM Möhr. 

1.N. ossifragum Huds. An torfigen Stellen der Karpatenthäler in 

Ungarn (Kit. in Host Aust. I. 438), doch finde ich diese Angabe in keiner 
ungar. Specialflora bestätigt, nur in Herb. Add. 25 wird des Standortes 

Koseielisko im Thale des Schwarzen Dunajec an der Grenze gegen das Com. 

Arva erwähnt. 

XII. MELANTHACEAER. 

1. TOFIELDIA Hud:s. 

1. T. calyculata Wahlb. Helonias borealis WR. Ic. I. p. XXX 
und RK.56 nach Kit. Add. 29, nicht Willd. An felsigen grasigen Stellen 

der Berg- und Voralpenregion durch die Com. Trenesin (Zoch. Pest. Mus.), 

Arva (Szont. ZBG. XIIL. 1057), Sohl (Kit. Arv.), Liptau und Zips ( Wahlb. 

106, Kit. Add. 1.c., Reuss 431, Roch. MS. I. 27, 68). 

2. VERATRUM L. 

1. V.nigrum ZL. In Bergwäldern. Im Karpatengebiete nur im östl. 

Com. Szatmar bei Szinfalü, Kanyahaza und Vamfalü (RK. 25), häufiger im 

Hügellande am rechten Donau-Ufer als auf dem Leithagebirge ( Wierzb. 

Mos.), am Plattensee (Sigm. 48), im Walde Bakony (Kit. Bar.), auf dem 

Pilis-Vertes Gebirge (Sadl. 472, Hillebr. ZBV. VII. 39), häufig in den Com. 

Eisenburg (Pol. 19), Zala, Somogy und Baranya, bei Orahovica im Com. 

Verovitie (Kit. Bar. et Slav.), auf dem Papuk (PM. It. 141), in Eichen- 

wäldern des Com. Krassö (Heuff. 177). 

2. V. album 2. V.Lobelianum Dernh. Auf nassen Wiesen niedri- 

ger und gebirgiger Gegenden bis in die Krummholzregion. 

3. BULBOCODIUM 1. 

1. B. vernum /. In Wäldern um Debrecin (Kit. in Schult. I. 541), 

auf Wiesen bei Bereg-Böszörmeny im Com. Bihar (Hein ÖBZ. XIV. 187), 

auf der Biharia (Kern. DL. 122, 325). 
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4. COLCHICUM L. 

1. C. autumnale /. C. pannonicum Gris. It. 359. Auf feuchten 

Wiesen. Die Frühlingsform (C. vernale Z/offm.) bei Tajova im Com. Sohl 

(NS. 15). 

2. C. arenarium WA. Ic. II. t. 179. Auf sandigen Puszten und 

Hügeln der Com. Komorn, Neograd, Heves (Reuss 430), Pest und Szaboles 

(WR. 1. c.196, RK. 11), bei Debreein (Janka ÖBZ. XIV. 320), in der 

deutsch- und serbisch-banat. Milit. Gr. (#Zeuff. 177). 

(. caucasienm Spr. (d.i. Bulbocodium trigynum Adam). Bei den 

Herculesbädern (Zoch. Reise 12, 46), was ohne Zweifel unrichtig ist. 

* (, Haynaldi Z/euff. Ban. 177, Janka ÖBZ. VII. 135. Auf felsigen 

Plätzen an der Donau in der Banat. Milit. Gr. 

IE HETEDACHA TE: 

1. ERYTHRONIUM L. 

1. E. Dens canis L. Auf Bergwiesen und waldigen Hügeln, nur im 

östl. und südl. Gebiete. Bei Kapnik im Distr. Kövar (RK. 25), in den Com. 

Marmaros und Szatmar (Kit. Add. 30), bei Hegyköz-Ujlak nächst Gross- 

wardein (Stef. ÖBZ. XIV. 174), auf der Biharia (Kern. DL. 142), im Banat 

(Heuf‘. 173), dann im Com. Somogy (Kit. 1. c.) und bei PoZega (Pav. ÖBW. 

I. 124). Kömmt auch mit weissen Blumen vor. 

2. TULIPA 1. 

1. T. silvestris ZL. In Obstgärten, Hainen, Gebüschen hin und wieder. 

Bei Presburg (Dolla PV.1. 8), Tirnau (Krz. PV. II. 1. 99), Oravica nächst 

Turdosin im Com. Arva (Szont. ZBG. XII. 1057), Eperjes und Tarca im Com. 

Säros (Hazsl.E.M. 300), dann bei Fünfkirchen (Maj. 17) und auf Berg- 

wiesen an der Donau in der Banat. Milit. Gr. (Heuf. 172 nach Zochel). 

T. Gesneriana im Thale Kazan (Zoch. Reise 85), wenn nicht T. sil- 

vestris, jedenfalls nur zufällig. 

3. GAGEA Salisb. 

1.G. stenopetala Reichb. G. Schreberi Reichb. G. pratensis 

Koch. Auf Aeckern, an Rainen, buschigen Stellen niedriger und gebirgiger 

Gegenden. 

2. &. arvensis Schult. Ornithogalum minimum Zumn. 139 und 

nach ihm Reuss 423, nicht Z. Auf Aeckern, bebautem Lande, an Rainen. 

3. @. bohemica Schult. An sandigen Stellen bei Magyarfalva im 

Com. Presburg (Matz) und bei Neutra (Schill. ÖBZ. XIV. 294). 

4. G. spaihacea Schult. In feuchten Hainen bei Szilha nächst Lugos 

im Com. Krassö (Heuff. 174). 

5. @. minima Schult. Ornithogalum minimum Z. O. callosum 

Kit. in Schult. I. 557 nach Heuf‘. in Reichb. Germ. 140". O. villosum vel 

carpaticum etiam callosum Aört. Add. 32. In Wäldern und auf ;Yald- 

Neilreich, ung. Pf. Aufzählung. 7 
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wiesen der nördl. Karpaten bis in die Voralpenregion (Kit. in Schult. 1. c., 

Hazsl. EM. 300), dann an grasigen steinigen Stellen der Matra und auf 

Berg wiesen bei Ofen (Sadl. Pest. ed. 1.1.260, ed. II. 154), in höheren 

Buchenwäldern des Banats (Heuff. 174). 

6. &. lutea Schult. In Auen, Wäldern niedriger und gebirgiger 

Gegenden bis in die Voralpenregion. 

7. G. pusilla Schult. Auf Weiden, Puszten, sandigen Hügeln. Im 

Marchthal (Matz), bei Theben, Presburg (Dolla PV.1.8), Modern (Stur 

416), Neutra (Kn. PV. VII. 184), auf den Ebenen des Com. Gran (Feicht. 

Ad. 269), in der südl. Zips (Hazsi. ZBV. III. 146), bei Miskolc, auf dem 

Bükhegy, der Matra (Reuss 423); ferner bei Ödenburg (Szont. ZBG. XIV- 

474), zwischen Güssing und Szölnök im Com. Eisenburg (Clus. Pan. 191), 

auf dem Pilis-Vertes Gebirge (Kern. ZBV. VII. 269) und den Ebenen des 

Pester Com. (Sadl. 154), bei Slankamen in der Peterward. Milit. Gr. (Pane. 

Sirm.), auf Grassteppen der deutsch- und serbisch - banat. Milit. Gr, 

(Heuf. 172). 

8. G. succedanea Gris. It. 358. An schattigen Stellen im Thale 

Prolaz bei den Herculesbädern, 

4. LLOYDIA Salisb. 

1. L. serotina Salöisb. Auf Triften der Alpen oberhalb der Krumm- 

holzregion. Auf dem Roha, der Rackova, Pisna, dem Grossen Krivan 

(Wahlb. 97, Üchtr. ÖBW. VII. 352), Mönch (Herb. ZBG. XI. 49), im Kleinen 

Kohlbachthale unter der Lomnitzer Spitze (Kit. Add. 41), auf der Eisthaler 

Spitze (@rzeg. ÖBW. V. 87), auf den Banat. Alpen (Heuf‘. 173). 

5. FRITILLARIA |. 

1. F. tenella MB. F. montana Hoppe. F. Meleagris var. sero- 

tina Roch. Ban. 7. F. involucrata Zeichb. Germ. p. 140” n. 691 b. inso- 

weit die ungar. Pflanze gemeint ist, nicht All. F. pyrenaica Zoch. Reise 

53, nicht Z. Auf dem Berge Chokra im Com. Arad (Heuff. in Reichb. ]. e. n. 

691) soll offenbar Mokra bei Boros-Jenö heissen, auf Bergwiesen im südl. 

Com. Krassö und auf dem Domugied (Heuff. 172). 

2.FE. Meleagris L. In Sümpfen, auf feuchten Wiesen. Im nördl. 

Gebiete nur bei Töke-Terebes im Com. Zemplin (Aazsl. EM. 299) und am 

Fuss der Matra bei Vees (Kit. Add. 30); ferner bei Selye im Com. Somegy, 

Villany im Com. Baranya (Nendtv. ZBG. XIII. 570) und bei Essek (Kit. ]. e.), 

im östl. Com. Arad (Kery 18), in feuchten Hainen bei Szilha und Nevrincsa 

im nördl. Com. Krasso (Heuf‘. 172). 

6. LILIUM L. 

1.L. buibiferum L. Auf Bergwiesen. Auf dem Zalostina bei Vrbovce 

im Com. Neutra ( Hol. PV. III. 1. 65), auf dem Cho& (Szont. ZBG. XIII. 1057), 

bei Lucky und Schwarzwag im Com. Liptau (Wahlb. 95), bei Leutschau 

(Geners. 23), Eperjes (Hazsl. EM. 299), im östl. Com. Arad (Kery 19). Im 
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Banat (och. Reise 62)? fehlt bei Zleuffel. Bei Fünfkirchen nur verwildert 

(Maj. 3). 

2.L. Martagon L. Auf Wiesen, in Wäldern gebirgiger und sub- 
alpiner Gegenden. 

3. L. albanicum @Gris. In der Krummholzregion der Biharia (Kern. 
DL. 138) und der Alpe Branu der roman. banat. Milit. Gr. (Heuf‘. 173). 

L. chalcedonicum Kit. in Schult. I. 564 in Ungarn. Wahrscheinlich ist 

damit das in Croatien vorkommende L. carniolicum Bernh. gemeint. 

Bei Fünfkirchen (Maj. 17), vielleicht die echte Pflanze, aber dann kul- 

tivirt in Ziergärten. 

* L. alpinum Kit. Add. 31. Auf den Alpen der Zips unter Krummholz. 

* L. pubescens Kit. Add. 31, nicht Bernh. Im Com. Arva. 

7. MUSCARI Tourn. 

1. M. comosum Mill. Auf Aeckern, buschigen Hügeln. 

ß. Pinardi ©. Koch. Linn. 1849 p. 253. Im Cernathale und auf dem Do- 

mugled im Banat. 

2.M. racemosum DC. Auf Wiesen, Grasplätzen. 

3. M. botryoides DC. In Grasgärten, Hainen, feuchten Gebüschen, 

Bei Neu-Sohl (NS. 12), Palöcsa im Com. Saros (Hazsl. EM. 299), Bustyahaza 

in der Marmaros (Wagn. Exs.), Olah-Apaäti (Stef. ÖBZ. XIV. 173) und 

Szekelyhid im Com. Bihar (Janka ÖBZ. XIIL. 113); ferner bei Keszthely 

am Plattensee (Arv. Pest. Mus.), bei Pest, besonders auf den Donau-Inseln 

(Sadl. 150), bei Fünfkirchen (Nendtv. 27), in Sirmien (Rumy 53), im östl, 

Com. Arad (Kery 19), bei Versec im Com. Temes ( Wierzb. Flora 1842 I. 265). 

zwischen Lugos und Herengyest im Com. Krassö (Heuff. 176. 

8. SCILLA 1. 

1.8. bifolia /. In Hainen, Wäldern niedriger und gebirgiger Gegen- 
den. S. praecox, wenigstens die von Wagner als solche ausgegebene bei 

Marmaros-Sziget vorkommende Pflanze ist vonS.bifolia nicht verschieden 

2.8. amoena L. Verwildert in Obstgärten und Hainen der Insel 

Mühlau bei Presburg (#ndl. 151), der Kleinen Schütt im Com. Wieselburg 

(Wierzb. Mos.) und der Insel Csepel bei Pest (Sadl. 156); in Buchenwäldern 

der Bibaria (Kern. DL. 126, 342) wohl wirklich wild. 

3. S. autumnalis L. Auf Kalkhügeln bei Füred im Com. Zala, 

Palota im Com. Veszprim, Inota im Com. Stuhlweissenburg (Reichb. Germ. 
4140 "% n. 717, Kit. Add. 32). 

9. ORNITHOGALUM L. 

1. O.narbonense 1. O. brevistylum Wolfn. ÖBW. VII. 230. Unter 
dem Getreide, auf Kleefeldern. Häufig im Com. Wieselburg (Zällebr., 

YVuezl), dann erst wieder bei-Semlin (Pant. Sirm.), bei Szemlak im Com. 

Arad (Wolfn.1.c.) und bei Oravica im Com. Krassö ( Wierzb. Flora 1845 I. 

324), aber auch O. pyrenaicum Heuf. 173 auf Wiesen und Aeckern des 

Banats scheint mir der „Folia synanthia“ wegen hierher zu gehören; nach 

7* 
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Hazsl. EM. 298 im südl. Theile seines Gebietes. Scheint erst in neuerer Zeit 

mit fremden Getreidesamen eingewandert zu sein. Was unter O. stachy- 

oides Fabry II. 7 bei Rima-Szombat gemeint sei, weiss ich nicht. 

2. 0. pyrenaicum 7. Auf Wiesen, Aeckern, in Weingärten. 

Stellenweise in den Com. Presburg (Heuf. Flora 1831 I. 405, Krz. PV. II. 

2. SB. 24), Hont (Kit. Arv.), Heves (#K. 25) und Borsod (Heuss 423), bei 

Grosswardein (Stef. ÖBZ. XIV. 474); ferner bei Ung. Altenburg ( Vuezl), 

Güssing im Com. Eisenburg (Clus. Hist. 187, 189), Aräacs und Tihany am 

Plattensee, Csör im Com. Stuhlweissenburg (Kit. Bar.), häufig in den Com. 

Pest (Sadl. 155) und Bekes (Dorner), bei Fünfkirchen (Nendtv. 28), Futak 

(Schnell. PV. II. 4. 21) und Verovitie (Kit. Slav.), in Sirmien (Rumy 53), 

namentlich bei Semlin (Pan£c. Sirm.). 

3. ©. sulphureum Schuli. Anthericum sulphureum WE. Ice. 1. 

t. 95. Auf dem Badacson und bei Szigliget am Plattensee im Com. Zala 

(Sigm. 46), in Bergwäldern des südl. Com. Krassö und bei den Hercules- 

bädern (Heuf. 173). Wohl nur Var, des vorigen. 

4. ©. comosum ZL. Auf Hügeln, Triften, besonders auf Kalk. 
Auf dem Haglersberg am Neusiedler See (N.), bei Frauenkirchen im Com. 

Wieselburg (Heuf. Flora 1831 I. 405), bei der Teichmühle nächst Ödenburg 

(Szont. ZBG. XIV. 474), auf dem Pilis-Vertes Gebirge (Sadl. 155, Kern. 

ZBV. VII. 261), bei Miskole (Zeuss 422), Rima-Szombat im Com. Gömör 

(Fabry II. 7), im östl. Com. Arad (Kery 20), im Banat (Heuj]. 173). 

5. ©. umbellatum L. Kömmt wie in Nieder-Oesterreich in Obst- 

gärten und Hainen in einer grossen üppigen Form (O0. umbellatum der 

Aut.), weit häufiger aber auf Wiesen, Hügeln und in Auen in einer kleineren 

schmächtigeren Form (0. tenuifolium Zeichb. Ic. XX. p. 15 f. 1020) vor 

(Janka ÖBZ. XII. 113). 

6. O. refractum Kit. in Willd. Berol. suppl. 18, Kit. Add. 33). In 
Hainen, Gärten, auf Aeckern der Umgebungen von Ofen und Pest (Sadl. 

ed. I. 1. 262, ed. II. 155), dann bei Semlin (Pan£. Sirm.). 

7.O. nutans L. In Hainen, auf Wiesen, Aeckern sehr zerstreut. 

Bei Presburg (Endl. 150), Tirnau (Krz. PV. III. 2. SB. 24), Neutra, Üzbeg 

und Köröskeny im Com. Neutra (Kn. PV. VII 184), Köhid-Gyarmat im 

Com. Gran (Feicht. Ad. 269), Schemnitz (Kn. ÖBZ. XIV. 114), Neu-Sohl 

(NS. 14), bei Rima Szombat (Fabry 11.7) und am Sajo im Com. Gömör 

(Reuss 422), bei Eperjes (Hazsl. EM. 298) und Grosswardein (Stef. ÖBZ. 

XIV. 174); ferner bei Gois am Neusiedler See (N.), bei Ödenburg (Szont. 

ZBG. XIV. 474), Koroneö im Com. Raab (Ebenh. PV. V. 67), Vajta im Com. 

Stuhlweissenburg (Hillebr. ZBV. VII. 40), im Pester Com. (Sadl. 155), bei 

Fünfkirchen (Maj. 147), im Banat (Heuf. 173). O. chloranthum Saut. 

bei Presburg (Zöicht. PV. VII. 98) und Szemlak im Com. Arad ( Wolfn. ÖBW. 

VII. 226) halte ich als Art für nicht verschieden. 

0. praetextum Stev. Auf einer Grassteppe bei Szekelyhid im Com. Nord- 

Bihar, aber noch nicht hinlänglich beobachtet (Janka ÖBZ. XII. 113—4). 

= (), tenue Kit. Add. 33. Bei Baracska. Mehrere Orte in Ungarn führen 

diesen Namen, welchen aber Kütaibel meint, ist nicht ersichtlich. 



ALLIUM. 93 

10. ALLIUM L. 

1. A. Victorialis Z/. An felsigen Stellen der Berg- und Voralpen- 

region. Im Com. Trenesin (Kiko 17), auf dem Hermanec im Com. Turöe 

(RK. 56), auf der Babia Göra ( Wimm. 149), auf der nördl. Tatra, wenigstens 

in Galizien (ferb. ZBG, XI. 66), bei Leibitz (Wahlb. 93) und Iglö in der 

Zips (Kalehbr. Exs.), im Com. Saros (Hazsl. EM. 295), auf den Bereger 

und Banater Alpen (Kit. Add. 34, FHeuf. 174). In Sirmien (Zumy 52)? 

2. A. ursinum L. An Bächen, in Auen, schattigen Wäldern beson- 

ders gebirgiger Gegenden. 

3. A. nigrum /. aber nur die purpurblütige Var. oder A. atropur- 

pureum WA. Ie. I. t. 17. Unter der Saat, auf Wiesen, an Wegen, zwischen 

Gebüsch. Bei Ung. Altenburg (Vwezl. Exs.), bei Füred am Plattensee 

(Sigm. 47), in Sirmien, bei Koväaesi und Szöllös im Com. Bihar (WK. 1. ce. 

17, Janka ÖBZ. XI. 256), zwischen Kossova und Kurtya im nördl. Com. 

Krassö (Heuf‘. 174). Ä 

4. A. roseum L. Auf Aeckern bei Cerevie im Com. Sirmien (Schnell. 

PV. III. 4. 21). Bei Keszthely am Plattensee (Arv. in Kit. Bar.)? 

A. Moly Z. In Ungarn ( Willd. Spee. II. 81). Wild sicher nicht. Wird 

bei Lukovistye im Com. Gömör kultivirt (Zeuss 426). 

5. A. acutangulum Schrad. A. angulosum und senescens der 

ält. Aut. Aendert ab: 

a. pratense (A. uliginosum A%t. Add. 35). Auf nassen Wiesen beson- 

ders niedriger Gegenden. 

ß. petraeum (A. fallax Z. Sch.). Auf Felsen und an steinigen Plätzen 

der Kalkgebirge bis in die Voralpenregion. 

6. A. moschatum ZL. A. setaceum WA. Ie. 1. t.68. Auf trockenen 

sonnigen Wiesen der Ofner Kalkberge (Sad. 152) und bei Semliu (Pane. 

Sirm.). Im nordöstl. Theile Ungarns (Lang Phys. 315)? Im Banat (Koch. 

Reise 35)? fehlt bei Heuffel. 

A. globosum MB. In der Gegend von Pest (Welw. in Zeichb. Germ, 

140"), scheint in neuerer Zeit nicht wieder gefunden worden zu sein, 

7. A. suaveolens Jacqg. Auf nassen Wiesen der Ebene. Bei Bruck 

an der Leitha (N\.) und Wüst-Sommerein im Com. Wieselburg ( Wierzb. 

Mos.), bei Pet im Com. Veszprim (Horky PV. IV. SB. 86) und bei Pest 

(Sadl. 150). Sonderbar, dass diese in der südl. Niederung des Wiener 

Beckens häufig vorkommende Art in Ungarn so selten sein soll. Nach Pok. 

Bonpl. 1860 p. 183 dagegen eine charakteristische Pflanze der ungar. 

Wiesenmoore. 

8. A. ochroleucum WE. Ic. II. t. 186. A. xanthicum Gris. It. 358. 

Auf Felsen der Berg- und Voralpenregion. Auf der Malenica im Com. 

Trenesin, der Fatra (Zoch. MS. I. 36—7), dem Tlsta im Com. Turöc, an den 

Wasserfällen von Moticko im Com. Sohl (Köt. Add. 36), auf den Thalebenen 

der Wag im Com. Liptau und des Poprad in der nördl. Zips stellenweise 

(Hausskn. ÖBZ. XIV. 208), im Hernädthale von \Wallendorf in der südl. 

Zips bis Kaschau (Hazsl. ZBV. IIL. 146, EM. 297), auf dem Galac und Stol 

der Rodnaer Alpen (Daumg. I. 291 —2), auf der Biharia (Kern. Exs.). Soll 
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nach Ambr. Tir. merid. I. 566—68 und ausm. in Facch. Süd.-Tir. 135 mur 

die Felsenform des A. suaveolens Jacq. sein. 

9. A. amophilum Heuf. Flora 1835 I. 241, Ban. 175. Auf sandigen 

Puszten bei Grebenaec in der serb. banat. Milit. Gr. Von A. flavescens 

Bess. schwerlich als Art verschieden. 

10—12. A. sativum ZL., A. Ophioscorodon Don und A. Porrum 

L. werden in Haus- und Weingärten kultivirt. 

13. A. Ampeloprasum Z. Auf trockenen Bergtriften bei Syinica in 

der serb. banat. Milit. Gr. (Heuf. 175). 

14. A. rotundum /. A. Ampeloprasum WA. Ie. I. t. 82, nicht 

L. Auf Aeckern, in Weingärten, auf buschigen Hügeln im mittleren und 

südlichen Gebiete. 

15. A. sphaerocephalum 2. A. descendens Kiko 147? Auf 

Felsen, Kalkhügeln, auch auf Aeckern und sandigen Puszten. A. macro- 

cephalum vel cornutum A%t. Add. 36 in Weingärten bei Kis Toronya im 

Com. Zemplin scheint eine sehr üppige Form des A. sphaerocephalum 

zu sein. 

16. A. vineale /L. A. compactum Thuill. Unter dem Getreide, an 

Rainen, sandigen Stellen. Im Marchthal bei Magyarfalva (N.), im Com. 

Trenesin (Kik6 47) und nach Hazsl. EM. 296 im südl. Theile seines Gebietes; 

ferner bei Gois (N.) und Ung. Altenburg (Vuezl), bei Koroneö im Com. 

Raab (Ebenh. PV. V. 67), Futak im Com. Bäes (Schnell. PV. IIL. 1. 24), in 

Sirmien (Rumu 52), im Com. Krassö (Aeuf. 175) und wohl noch an 

vielen Orten. 

17. A. Scorodoprasum /L. A. arenarium Sm. Auf Wiesen, 

Aeckern, in Vorhölzern. 

18. A. oleraceum /. Aendert ab: 

a. bulbilliferum (A. carinatum Zumn. 136, RK. 120 und vieler Aut., 

nicht Z.). In Weingärten, an steinigen buschigen Stellen. 

ß. eapsuliferum (A. pallens der meisten Aut. A. longispathum 

Red. Lil. VI. t. 316. A. fuscum WK. Ic. II. t. 241. A.paniculatum Gris. 

It. 357). In Wäldern bei Perjamos im Com. Torontal ( Wolfn. ÖBZ. VII. 355), 

dann auf Kalkfelsen im südl. Com. Krassö und längs der Donau in der östl. 

Banat. Milit. Gr. bis zu den Herculesbädern (Heuf. 176). A. pallens Kit. 

Add. 35 auf der Mokra im Com. Arad und bei Oravica im Com. Krasso ge- 

hört wahrscheinlich hierher, die übrigen dort angegebenen Standorte aber 

bei Pest, auf der Matra und in der Zips beziehen sich ohne Zweifel auf eine 

andere Pflanze. 

19. A. carinatum /. Aendert ab: 

«. bulbilliferum (A. flexum WA. Ic. III. t. 278. A. dentieulatum 

vel flexuosum Kit. Add. 38). Auf Wiesen, in Vorhölzern, an buschigen 

Stellen. 

ß. eapsuliferum (A. pulchellum Don). Auf Felsen bei Tomestj im 

nördl. Com. Krassö (Heuff. 175). 

20. A. flavum L. Auf Felsen und sonnigen Hügeln, besonders auf 

Kalk und Trachyt. 
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21. A. Schoenoprasum ZL. Aendert ab: 

a. sativam. Wird in Haus- und Weingeärten gebaut. 

ß. alpinum (A. sibiricum Willd.). Auf alpinen Wiesen. In den Thä- 

lern der Tatra, z.B. im Drechselhäuschen (Wahlb. 95) und im Grossen 

Kohlbachthal (Mauksch), auf dem Pop-Ivan der Cerna Hora (Herb. Bucov. 

p. V), im Alpenthale Steje zwischen der Petrosa und Negujasa (Kit. Add. 

40), dann auf der Dseameanie, dem Galac und Stol der Rodnaer Alpen 

(Baumg. 1. 292). 

22—4. A. ascalonieum ZL., A. Cepa /. und A. fistulosum Z/. 

werden in Haus- und Weingärten kultivirt. 

11. ASPHODELUS 1. 

1. A. albus Mill. A. ramosus WR. Ile. I. p. XXIX, Schult. I. 655, 

nicht Z. In Wäldern, an sandigen Stellen hügliger Gegenden. Bei Martins- 

berg im Com. Raab (Dall. Exs.), sehr häufig im Com. Eisenburg ( Wierzb. 

Mos.), im Bakonyer Walde (Kern. ZBV. VI. 382) und auf dessen nordwestl. 

und südl. Abfällen bei Daka, Tapolcafö, Salamon, Bogdany und Varos-Löd 

im Com. Veszprim, dann bei Sümeg, Rezy und Keszthely im Com. Zala, 

überall im Com. Somogy selbst in den Niederungen von Szigetvar und 

Dräava-Tamaäsi (Kit. Bar. et Slav.). Im östl. Com. Arad (Kery 17)? 

12. HEMEROCALLIS L[. 

1.H.flava L. An sumpfigen waldigen Orten. Bei Güssing im Com. 

Eisenburg sehr häufig (Clus. Pan. 143—4), bei Varos-Löd am Fuss des 

Bakonyer Waldes im Com. Veszprim, im Com. Somogy (Köt. Add. 41), bei 

Abrudbanya in Siebenbürgen hart an der Grenze des Com. Zarand (Baumg. 

I. 304). Bei Presburg (Schult. I. 551) ein zufälliger Gartenflüchtling. 

H. fulva L. In der Marchau bei Skalie im Com. Neutra (Hol. PV. VII. 

90), wohl nur zufällig. 

13. ANTHERICUM L. 

1. A. ramosum /. Auf Wiesen, Hügeln, in Vorhölzern. 

2. A. Liliago L. Auf Bergwiesen, buschigen Hügeln, an steinigen 

waldigen Orten. Bei Velkaves (Nagyfalu) im Com. Arva (Hazsl. EM. 295), 

auf der Rackova der Central-Karpaten (Kit. Add. 41) wohl nur am Fuss 

derselben, bei Kaschau (Pawl. PV. I. 26), Pokoragy im Com. Gömör (Fabry 

II. 7), auf dem Bükhegy (ZReuss 422), dem Pilis-Vertes Gebirge (Kern. 

ZBV. VII 261), dem Donau-Bergzuge der Banat. Milit. Gr. (Heuff. 173). 

14. ASPARAGUS I. 

1. A. officinalis L. Auf Wiesen, Hügeln, in Auen. Wird auch im 

Grossen kultivirt, besonders im Com. Baranya und in Jazygien. 

2. A. tenuifolius Lam. A. silvaticus WA. Ie. III. t. 201. In Berg- 
wäldern, an buschigen Stellen. In Sirmien, im Donauthale der banat. Milit. 
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Gr. von Pan&ova bis Alt-Orsoya, dann bei Mehadia und den Herculesbädern 

(Kit. Add. 41, Heuf. 171). 

> A, umbricola Z2K. 121. Bei Parad im Com. Heves. 

XIV. SMILACGEAE. 

1. PARIS L. 

1. P. quadrifolia L. In Wäldern niedriger und gebirgiger Gegenden 
bis in die Voralpenregion. 

2. STREPTOPUS Mich. 

1.S. amplexifolius DC. In sumpfigen Voralpenwäldern. Auf der 
Babia Göra (Wimm. 125), am Fuss des Min£ol, bei Zazriva, Dubova und an 

der Studena Voda im Com. Arva (Szont. ZBG. XIII. 1058), auf den Vorlagen 

des Grossen Kfivan (Zoch. MS. I. 259), am Schwarzen See oberhalb des 

Grossen Fischsees in der nördl. Tatra (Üchtr. ÖBW. VI. 353), im Kohlbach- 

und Weisswasserthale bei Kesmark, am Fuss des Branisko bei Lipöc im 
Com. Saros (Hazsl. EM. 294), auf der Okola und Trojaga im Com. Marmaros 

(Liüll. ZBG. XIU. 556). 

3. CONVALLARIA L. 

1, ©. Polygonatum /. Auf steinigen buschigen Hügeln. 

2. ©. multifllora L. In Wäldern besonders gebirgiger Gegenden. 

C. glabra KAüt. Add. 43 in der Zips scheint die Var. ß. latifolia DC. Fl. 
frane. V. 309 zu sein. 

8. ©. latifolia Jacg. In Hainen, Vorhölzern, Bergwäldern. In der 

Altau bei Presburg (Zndl. 172), bei Darazs im Com. Neutra (Schill. ÖBZ. 

XIII. 402), bei Neu-Sohl (NS. 16), in den Com. Trenesin (Kiko 18, Zoch. 

MS. II. 37), Arva ( Vitk. ZBG. XIU. 1058), Gömör und Borsod (Zeuss 419), 

auf der Matra (RK. 121), bei Grosswardein (Stef. ÖBZ. XIV. 174); ferner 

auf dem Leithagebirge (N.), bei Ung. Altenburg ( Vuezl), zwischen Krois- 

bach und Ödenburg (Szont. ZBG. XIV. 475), im Eisenburger Com. (Kit. 

Add. 43), im Walde Bakony, auf dem Pilis-Vertes Gebirge (Kern. ZBV. 

VI. 378, VII. 269), bei Fünfkirchen (Nendtv. 28), bei Cerevie im Com. Sir- 

mien (Schnell. PV. II. 1. 21), im östl. Banat (Heuf. 172). 

4. C. verticillata L. In Berg- und Voralpenwäldern. Am Thebner 
Steig im Com. Presburg (Zeicht. PV. VII. 99), durch die ganze nördl. Kar- 

patenkette von der Javorina im Com. Neutra (Hol. PV.I. 72) bis in die 

Marmaros (Roch. MS. U. 37, NS.18, Hazsl. EM. 294, Kit. Ber., RK. 25), 
südlich bis auf die Matra (&K. 121) und bis Szaldobagy bei Grosswardein 

(Stef. ÖBZ. XIV. 174), dann im östl. Banat (Heuf‘. 172). Bei Fünfkirchen 

(Maj. 17) schwerlich. 

5. ©. majalis /. In Vorhölzern, an steinigen buschigen Stellen. 
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4. MAJANTHEMUM Wigg. 

1. M. bifolium DC. In Berg- und Voralpenwäldern. Durch die 
ganze nördl. Karpatenkette von Presburg bis in die Marmaros, auch auf 

der Matra (Endl. 171, Krz. PV.1.1.99, Kn.PV. VII. 184, Roch. MS. II. 

37, NS.16, Aazsl. EM. 293, Kit. Add. 43); ferner in den Auen bei Ung. 
Altenburg (Vuezl), auf dem Rosaliengebirge (N.), bei Ödenburg (Szont. 

ZBG. XIV. 475), im Com. Eisenburg (Pol. 9), im Walde Bakony (Kern. 

ZBV. VI. 380), im Marocser Walde bei Fünfkirchen (Nendtv. ZBG. XI. 

570), im östl. Com. Arad (Kery 18), im Banat (Heuff. 172). 

5. RUSCUS L. 

1. R. Hypoglossum /. In Wäldern hügliger und gebirgiger Gegen- 

den. Bei St. Georgen, Bösing, Modern und Losone im Com. Presburg (Eindl, 

170, Stur 416, Krz. PV. 11. 1.99), bei Gälosfa und Sz. Laszlö im Com. 

Somogy (Kit. Slav. et Bar.), im Stadtwalde von Fünfkirchen (Nendtv. ZBG. 

XIII. 572), bei der Glashütte Jankovac nächst Drenoyac im Com. Verovitie, 

bei Kutjevo im Com. Pozega (RK. 70), in Sirmien (Rumy 53, Schnell. PV. 

IV. 83), bei Szaldobagy nächst Grosswardein (Steff. OBZ. XIV. 174), bei 

Oravica und Csiklova im Banat (Heuf. 172). 

2.R. aculeatus /. In Wäldern, an buschigen Stellen. Bei Keszthely 

am Plattensee, bei Gälosfa, Sz. Läszlö und Dobsza im Com. Somogy, auf 

dem Harsanyhegy (Kit. Bar. et Slav.) und im Stadtwalde bei Fünfkirchen 

(Nendtv. ZBG. XI. 572), bei Orahovica, Fericance, Gazje, Nasice und 

Essek im Com. Verovitic, bei Karlovic und in den sirmischen Wäldern RE 

70, Kit. Slav., Schnell. PV. IV. 83), sehr häufig bei Grosswardein und 

Szekelyhid im Com. Bihar (Janka ÖBZ. VIII. 365, XI. 167, XIII. 114), im 

Banat (Heuf. 172). 

XV. DIOSCOREAE. 

1. TAMUS L. 

1. T. communis L. In Wäldern, zwischen Gebüsch. Bei Lökut im 

Com. Veszprim (RK. 4), Värasd im Com. Tolna (Kit. Slav.), Baja im Com. 

Bäcs (Sadl. 468), überall in den Com, Zala, Somogy, Baranya, Verovitic, 
Pozega und in Sirmien, dann in der Broder Milit. Gr. (Kit. Bar. et Slav., 
Kan. Slav.), auf dem Somlyö (Stef. ÖBZ. XIV. 174) und bei Sz. Märton 

nächst Grosswardein (&K. 34), auf der Biharia (Kern. DL. 122, 126), im 

Banat (Heuf. 172). Die Var. eretica (T. ereticus L.) auf Kalkbergen bei 

Csiklova im Com. Krassö und an der Donau in der östl. Banat. Milit. Gr. 
(Heuf.. e.). 

XVI HYDROCHARIDEAE. 

1. VALLISNERIA L. 

1. V. spiralis /. In stehenden Wassern des Banats (Kit. in Roch 
Ban. 26, Heuff. 163). Zochel sah im Jahre 1808 die lebende Pflanze, welche 
Neilreich, ung. Pfl. Aufzählung. 8 
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Kitaibel soeben aus dem Banate gebracht hatte (Zoch. Reise 85), doch ist 

weder der nähere Standort bekannt, noch wurde sie in späterer Zeit 

wieder gefunden. 

2. STRATIOTES L. 

1. S. aloides L. In stehenden und langsam fliessenden Wassern der 

Ebene, besonders im Ueberschwemmungsgebiete grösserer Flüsse und in 

den Lachen der Torfmoore, fehlt aber selbst m den Thälern des Karpaten- 

gebirges. 

3. HYDROCHARIS L. 

1.H. Morsus ranae L. An gleichen Orten wie die vorige Art und 

meistens mit derselben vermischt. 

xVi. IRIDEAE. 

1, IRIS L. 

1.1. germanica L. In Weingärten, auf Felsen, steinigen Plätzen; 
zweifelhaften Ursprungs und wahrscheinlich nur verwildert, daher sehr 

zerstreut. Bei Leutschau (@eners. 73), Namesto im Com. Arva (Vitk. ZBG. 

XII. 1058), bei Kroisbach, Ödenburg und auf dem Steinriegel (Szont. ZBG. 

XIV. 475), häufig an den steinigen Ufern der Donau gegenüber von Komorn 

(Hillebr. ÖBZ. VIII. 297), bei Fünfkirchen (Nendtv. ZBG. XII. 571), in 

Sirmien (Zdumy 53, Schnell. PV. III. 1. 20), im östl. Com. Arad (Kery 19). 

2.1. squalens L. An steinigen Stellen bei Käloz im Com. Stuhl- 
weissenburg (RK. &). 

3. I. bohemica Schm. I. hungarica WK. Ic. III. t. 226. I. bisflo- 

rens Host Aust. I. 46. Auf Kalk- und Trachytfelsen, an sandigen Stellen. 

Im Hernädthale bei Malaveska und bei Kapi nächst Eperjes im Com. Saros, 

am Fuss der Hegyallja bei Szanto, Talya und Tokay, auf der Puszta Csere 

bei Debrecin (Hazsl. EM. 293), auf der Biharia (Kern. DL. 296). In: der 
Umgebung von Pest (Host 1. e.)? 

4. I. variegata L. Auf steinigen buschigen Hügeln und in sandigen 
Wäldern der Ebene. Auf den südlichen Vorlagen der Karpatenkette bis an 

den Rand der Theissebene und noch häufiger im Hügellande am rechten 

Donau-Ufer bis nach Slavonien, dann im Banat. 

I. leucographa Kern. ÖBZ. XIII. 313. An sandigen Stellen bei Räkos 
nächst Pest mit I. variegata und I. arenaria höchst selten; vielleicht 

hybrid zwischen beiden, jedenfalls mit I. variegata am nächsten verwandt. 

5. I. pumila /. I. lutescens Aed. nicht Lam. Auf Kalk- und 

Trachytfelsen, sonnigen Hügeln, sandigen Ebenen. Auf dem Thebner Kogel 

(Branes. ÖBZ. XU. 150), bei Bösing und Stampfen im Com. Presburg 

(Endl. 155), auf dem Zobor und Marienberg bei Neutra (Kn. PV. VIL. 183), 

bei Miskole (/teuss 414), auf der Hegyallja bei Sätorallya-Ujhely (Hazsl. 

EM. 29 2), bei Szaldobagy nächst Grosswardein (Stef. ÖBZ. XIV. 174); 

ferner auf dem Leithagebirge, am östl. Ufer des Neusiedler Sees (N.), bei 
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Parndorf im Com. Wieselburg ( Wierzb. Mos.), Koroncö im Com. Raab (Ebenh. 

PV. V. 66), im Kreisnerwalde bei Ödenburg (Szont. ZBG. XIV. 475), auf 

dem Plattenseezuge und von hier über Palota (Kit. Bar.) und das Pilis-Vertes 

Gebirge auf den Nagyszäl bei Waizen (Kern. ZBV. VII. 261, 263, ÖB\W. 
VII. 392) und die Pester Ebene (Sadl. 25), auf Sandsteppen bei Vajta im 

Com. Stuhlweissenburg und Ker im Com. Tolna (Hillebr. ZBV. VI. 40, 41), 

bei Semlin (Pan. Sirm.), im Hügellande und auf den Ebenen des Banats 

(Heuf}. 170). 
6. I. Reichenbachii Heuf. ÖBZ. VIII. 28, Ban. 170. I. tristis 

Reichb. Ic. XIX. 3. dem Standorte im Banat nicht der Abbildung nach. An 

felsigen Stellen bei den Herculesbädern und an der Donau in der Banat. 

Milit. Gr. 

7. I. lepida Heuf. Flora 1853 Il. 621, Ban. 170. I. lurida Reichb. 

Ic. XIX. 5 dem Standorte nicht der Abbildung nach. Auf sandigen buschigen 

Hügeln der deutsch- und serbisch-banat. Milit. Gr. 

8.1. arenaria WK. Ie.1.t.27. I. nova Wint. f. 27. Auf sandigen 
Hügeln, in Wäldern, auf Puszten. Von Koroncö im Com. Raab. (Ebenh. PV. 

V. 66) durch die Com. Komorn, Gran, Stuhlweissenburg, Zala, Tolna, Pest, 

Heves und Kumanien bis an die Matra und an die Theiss (Hillebr. ZBV. VL. 

40, 41 und ÖBZ. VIII. 297, Feicht. Ad. 269, Sigm. 48, W. K.1. ce. 58, Sadl. 25, 
RK. 411,121, Reuss 445). In Zoch. Ban. %7 und Reise 59 scheint sie mit einer 

andern Art (I. lepida?) verwechselt worden zu sein. 

9. I. Pseudacorus L. I. lutea Lam. In Sümpfen, Wassergräben 

besonders niedriger Gegenden. 

10. I. sibirica L. Auf nassen Wiesen niedriger und gebirgiger 

Gegenden. Auf dem Gemsenberg bei Presburg (Endl. 155), im Marchthal 

bei Holic (Krz. PV. II. 4. 98), bei TurdoSin und Bobro im Com. Arya (Vitk, 

ZBG. XIII. 1058), am Fuss der südl. Tatra in der Zips, bei Eperjes (Hazsl. 

ZBV. III. 145), Kaschau (Pawl. PV.I. 26). Rima-Szombat im Com. Gömör 

(Fabry Il. 7), am Sajo im Com. Borsod (Reuss 416); ferner in den Com. 

Wieselburg ( Wierzb. Mos.), Eisenburg (Pol. 12) und Pest (Sadl. 26), bei 

Eresin im Com. Stuhlweissenburg (RK. 110), Selye im Com. Somogy (Nendiv. 

ZBG. XIII. 571), auf der Murinsel und bei Lendva im Com. Zala (Clus. Pan. 

255), im Banat (Heuff. 171). 

11.1. spuria L. I. spathulata Lam. Auf Sumpfwiesen. Im nördl- 

Gebiete nur bei Stampfen im Com. Presburg (Endl. 154) und im Com. 

Trenesin (Kit. Add. 44), häufiger im mittleren und südlichen Gebiete, 'bei 

Geis am Neusiedler See (N.), im Hansäg ( Wierzb. Mos.), bei Palota im Com. 

Veszprim (Horky PV. IV. SB. 85), Lendva im Com. Zala (Clus. Hist. 228), 

Csurgö im Com. Somogy (Kit. Bar.), Fünfkirchen (Maj. 16), überall im 

Pester Com. (Sadl. 26), im westl. Banat (Heuff. 171). 

12. I. graminea 7. Auf Hügeln, buschigen Wiesen. Bei Wartberg 

im Com. Presburg (Bolla PV. I. 8), im Com. Trenesin (Zoch. MS. I. 41, Kik6 

18), auf der Szitna bei Schemnitz (RK. 56), am MedokyS bei Neu-Sohl 
(NS. 17), am Flusse Szekesö bei Eperjes (Hazsl. EM. 293), bei Miskole 

(.Reuss 416), Hegyköz-Ujlak nächst Grosswardein (Stef. ÖBZ. XIV. 174); 

ferner im Kreisnerwald bei Ödenburg (Szont. ZBG. XIV. 475), im Com. 

8 * 
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Eisenburg (Pol. 12), bei Palota (A%t. Bar.) und Hajmäsker im Com. Veszprim 

(RK. 110), bei Ofen (Sadl. 25), Fünfkirchen (Nendtv. 24), in den Com. 

Verovitic und Pozega (RK. T1, Kit. Slav.), in Sirmien (Rumy 52), auf der 

Biharia (Kern. DL. 296), im Banat (Heuf‘. 170). 

I. foetidissima Z. An Gräben in Ungarn (Kit. in Schult. I. 105), nicht 

selten bei Tirnau (Horv. 41)? Vielleicht verwildert oder, was wahrschein- 

licher, verkannt. Bei Majdanpek im nordöstl. Serbien kömmt sie wild vor 

(Pan£. ZBV. VI. 577). 

23. GLADIOLUS L. 

1. G. imbricatus Z. G. tenuis MD. G.communis Wahlb. 12 und 
vieler Aut., nicht Z., nicht Sadl., nicht Wimm. Auf Wiesen gebirgiger und 

subalpiner Gegenden der Com. Trenesin (Zoch. MS. II. 40, Kiko 18), Arva 

(Krz. Exs., Szont. ÖBZ. XII. 289 und ZBG. XIII. 1058), Liptau, Zips 
(Wahlb.1.c., Roch. MS. I. 197, Üchtr. ÖBW. VIL 352, 360, 361), Säros und 
Gömör (Hazsl. Sar. 225, Keuss 414), bei Paräd im Com. Heves, Alsö-Homo- 

rod im Com. Szatmar (ZUK. 25, 121), auf der Trojaga in der Marmaros (Müll. 

ZBG. XIll. 556), auf dem Csiblesz der Rodnaer Alpen (Kotschy), auf der 

Biharia (Kern. DL. 142), im östl. Com. Arad (Kery 18), gemein im Banat 

(Heuf. 170). 

2. G. palustris Gaud. G. communis Sadl, Pest. 24, Wimm. Schles. 

I. Ausg. 1841 p. 363 nach der III. Ausg. 1431, Hol, PV.1.72. Auf nassen 

Wiesen niedriger und gebirgiger Gegenden. Im Adamover Walde bei Holie 

(Krz. PV. II. 1. 98), auf der Javorina im Com. Neutra (Hol. ]. e.), bei Bries 

im Com. Sohl (Kornh. PV.1. 72 Note), bei Rakos nächst Pest und über dem 

Wolfsthal bei Ofen (‚Sadl.1. c.). Ob diesen Angaben durchaus richtige Be- 

stimmungen zu Grunde liegen, möchte ich nicht verbürgen, vielleicht 

bezieht sich der eine oder der andere dieser Standorte auf G.imbricatus. 

Dagegen scheint mir G.imbricatus Endl. 154 (G. communis Lumn. 17) 

auf den Marchwiesen des Com. Presburg und auf Hügeln bei Stampfen 

dem Standorte nach eher zu G. palustris als zu G. imbricatus Z. zu 

gehören. Was unter G. communis bei Fünfkirchen (Nendtv. 23), bei dem 

Felixbad nächst Grosswardein (Stef. ÖBZ. XIV. 174) und im östl. Com. Arad 

(Kery 18 nebst G. imbricatus) gemeint sei, weiss ich nicht. 

3. CROCUS L. 

1. C. vernus Wulf. in Jaceg. Aust. app. 1778 t. 36. Auf Berg- und 

Voralpenwiesen der Com. Trenesin (Kiko 18), Turöce (Kit. Arv.), Arva 

(Szont. ZBG. XIIL. 1058), Liptau, Zips (Wahlb. 12), Sohl (RK. 56, NS. 10), 

Gömör (Reuss 443) und Saros (Hazsl. Sar. 225); dann auf dem Bernsteiner 

Gebirge im Com. Eisenburg (Zothe PV. VI. 43). C. discolor ZReuss 413 

auf dem Kohut im Com. Gömör ist nach Hazsl. EM. 292 nur eine Var. des 

C. vernus. 

2. ©. banaticus Heufj. Flora 1835 1. 132. B. Heuffelii Körn. Flora 
1856 II. 476. In Wäldern, Hainen, Gebüschen. Bei Szaldobagy (Stef. ÖBZ, 

XIV. 174) und dem Bischofsbade nächst Grosswardein (Janka ÖBZ. XII. 
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114), auf der Biharia (Kern. DL. 140, 341), überall im Banat (Zeuf. 170). 

C. vernus bei Sziget im Com. Marmaros und bei Kapnik im Distr. Kövar 

(RK. 25), dann auf den Rodnaer Alpen (Daumg. I. 60) gehören muth- 

masslich hieher. 

3. C. reticulatus Stev. in Web. und ‚Mohr. Beitr. I. 1805 p. 45. C. 

variegatus Hoppe Tageb. 1818 p. 187. In Wäldern des Com. Tolna (Host 

Aust. I. 43, Maly Hortul. Exs. 1863), auf sandigen Triften bei Pest (Sadl. 

24), zwischen Gebüsch bei Szekelyhid, Pece Sz. Märton und Apati im Com. 

Bihar (Janka ÖBZ. XI. 167, Stef. ÖBZ. XIV. 174), bei Slankamen in der 

Peterward. Milit. Gr. (Pan£. Sirm.), an kalkigen Stellen im süd!. Com. 

Krassö (Heuf. 170). Auf dem ungar. siebenbürg. Grenzgebirge (Lang 

Phys. 315)? 

4. C. moesiacus Ker. C. aureus Sibth. C. luteus Zoch. Reise 12, 

47, nicht Lam. Auf dem Berge Strassuz bei Mehadia (Heuff. 170). 

5. C. iridiflorus Heuf. Exs. C. nudiflorus Aüt. in Schult. I. 101, 

nicht Sm. C.speciosus Koch. Ban. 5, nicht MB. In Berg- und Voralpen- 

wäldern bis in die Alpenregion der Com. Bereg, Ugocs, Marmaros (Sadl. 

in Host Aust. I. 43, Wagn. ÖBW. I. 347, Müll. ZBG. XII. 556), Bihar 

(Schult.1. c., Janka ÖBZ. XII. 114, Kern. DL. 142) und des Banats (ZTeufl. 

170). Bei Szalatnya (Kit. Add. 44), ob im Com. Hont, Sohl oder Neogräd 

ist nieht ersichtlich, auch würde keiner dieser drei Standorte auf vorlie- 

gende Pflanze passen. 

6. C.sativus All. Wird hin und wieder im Grossen gebaut, z. B. in 

den Com. Trencsin (Zdeuss 41), Temes (Hornyansky Geogr. Lex. 373) und in 

Sirmien (Pan. Sirm.). 

XVII. AMARYLLIDEAE. 

1. GALANTHUS 1. 

1. G. nivalis L. In Auen, Hainen, Bergwäldern. 

2. LEUCOJUM L. 

1.L. vernum L. Auf Wiesen, in Auen, Wäldern niedriger und ge- 

birgiger Gegenden bis in die Voralpenregion. Bei Szölnök im Com. Eisen- 

burg (Clus. Hist. 169), Davod im Com. Somogy (Kit. Bar.), Fünfkirchen 

(-Maj. 46), Ungvar, Terebes im Com. Ugoes (Hazsl. EM. 291), auf den Rod- 

naer Alpen, wenigstens auf der siebenbürg. Seite (Janka Linn. 1859 p. 608), 

auf der Biharia (Kern. DL. 124, 336, Kit. Add. 46), bei Mehadia und an 

der Donau in der Banat. Milit. Gr. (Heuf. AT1) bis Belgrad aufwärts (Pane. 

ZBV. VI. 578). 
2. L. aestivum L. Auf nassen Wiesen, in Sümpfen. Im Com. 

Trenesin (Kikd 18), bei Neutra (Schill. ÖBZ. XIU. 40%, XIV. 25), im 

Marchthale bei Sassin (Kr. PV. UL 2. SB. 24) und Magyarfalva (Matz), in 

der Altau bei Presburg (Endl. 153), auf der Kleinen Schütt ( Wierzb. Mos.), 

bei Ung. Altenburg ( Vuezl), bei Koroncö im Com. Raab (Kbenh. PV. V. 67), 
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bei Komorn (Hillebr. ÖBZ. VIII. 297), am linken Donau-Ufer im Com, Gran 

(Feicht. Ad. 269), überall im Com. Pest, besonders auf den Donau-Inseln 

(Sadl. 148), auf der Murinsel (Clus. Hist. 170), bei Fünfkirchen (Nendtv. 25), 

Essek (Kit. Slav.), Futak im Com. Baecs (Schnell. PV. III. 1.20), in Sirmien 

(Rumy 53), gemein im Banat (Zeuf. A71), nach Hazsl. EM. 291 auch im 

südl. Theile seines Gebietes. 

3. STERNBERGIA WK. 

1.8. colchiciflora WE. Ic. II. t. 159. An grasigen Stellen niedriger 
Kalkberge. Von der Halbinsel Tihany am Plattensee (Sögm. 46) über Füred, 

Palota und Inota auf das Pilis-Vertes Gebirge (Kit. Add. 46, Sadl. 148, 

Kern. ZBV. VII. 262), dann bei Semlin (Pane. Exs.). 

4. NARCISSUS L. 

1. N. po&ticus L. V»likommen wild in Ungarn (Schult. I. 540), was 

unrichtig ist, da diese Art nur auf Wiesen, in Hainen, in Obst- und Wein- 

gärten verwildert vorkömmt, z. B. bei Ödenburg (Szont. ZBG. XIV. 475), 

Presburg (Hol. PV. I. 18), im Com. Arva (Szont. ZBG. XIIL 1058), bei 

Neu-Sohl (NS. 15), Grosswardein (Stef. ÖBZ. XIV. 174); im Banat nur 

in Ziergärten (/Zeuf. 171). N. poöticus auf dem Feketehegy bei Felsö- 

Banya im Com. Szatmär (RK. 26) gehört vielleicht zu N. radiiflurus, da 

diese Art auch auf den benachbarten Rodnaer Voralpen in Siebenbürgen 

beobachtet wurde (Janka Linn. 1859 p. 608). 

2. N. radiiflorus Salisb. Auf Wiesen und waldigen Hügeln im 
östl. Banat sehr häufig (FZeuf. 474). Vergl. auch N. poöticus. 

3. N. Pseudonareissus L. Verwildert in Obst- und Weingärten, au 

kultivirten Orten, z. B. im Com. Arva (Szont. ZBG. XII. 1058), bei Neu- 

Sohl (NS. 11), Presburg (Zöicht. PV. VI. 98), Ödenburg (Szont. ZBG. XIV. 

475), auf Wiesen zwischen Fünfkirchen und Arpad (Nendtv. ZBG. XII. 

571), im östl. Com. Arad (Kery 19). 
N. bicolor Z. Im Com. Trenesin (Zoch. in Kit. Add. 46), offenbar nur 

zufällig verwildert. In Zoch. MS. II. 44 kömnmt hierüber nichts vor. 

RIXR.NORCHTDEXE. 

1. MALAXIS Sw. 

1. M. paludosa Sw. Im Hansag (Wierzb. Mos.), in Sümpfen der 

Karpaten in Ungarn ohne nähere Angabe (Host Aust. II. 547). Bei Eperjes 

(Hazsl. Sar. 225) scheint sie nicht vorzukommen, da diese Art in Hazsl. 

EM. 290 gar nicht aufgenommen ist. 

2. M. monophyllos Sw. Auf Sumpfwiesen, bemoosten Felsen ge- 

birgiger und subalpiner Gegenden. Im Com. Neutra ohne nähere Angabe, 

auf dem Löwenstein und der Babka der mähr. Grenzkarpaten im Com. 

Trenesin, auf den Beskiden wenigstens auf der schles. Seite, in der Folvarka 

bei Zazriva im Com. Arva, bei Poruba (nicht Pomka) im Com. Liptau (Zeichb. 

Ic. XXIII. 164, Vitk. ZBG. XII. 1059); ferner im Pilis-Gebirge bei St. Andrä 
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(Sadl. 424), bei Fünfkirchen (Zeichb. ]. c.), auf dem Domugled bei den 

Hereulesbädern (Heuf. 169). 

2. CORALLORRHIZA R. Br. 

1. C. innata R. Br. In Berg- und Voralpenwäldern. Auf der Kotusa 

im Löwensteingebirge des Com. Trenesin, im Thal der Boca im Com. Liptau 

(Roch. MS. I. 64, II. 37), auf dem Cho& (Szont. ZBG. XII. 1059), am Fuss 

des Grossen Krivan ( Wahlb. 290), im Leibitzer Walde und auf dem Gold- 

berg bei Kesmark, im Kalkgrund der östl. Tatra (Mauksch), oberhalb 

Javorina in der nördl. Tatra (Hausskn. ÖBZ. XIV. 214), auf dem Schlossberg 

von Muräny im Com. Gömör (Zleuss 411). 

3. STURMIA Reichb. 

1.8, Loeselii Reichb. Auf nassen Wiesen, Torfmooren, in Sümpfen. 

Bei Neusiedel am See (eich. Exs.), im Thale Vratna bei T&rhova im Com. 

Trenesin (Rowl. PV. II. 1. SB. 23), am Flusse Szekcsö bei Eperjes (Hazsl. 

EM. 290), im Stadtwäldchen bei Pest (Sadl. 424). 

4. ORCHIS 1. 

1. ©. fusca Jacg. In Vorhölzern, auf buschigen Hügeln. Stellenweise 

in den Com. Presburg (Heuf. Flora 1831 I. 405, Bolla PV. I, 9), Neutra 

(Krz. PV. I. 1. 64), Trenesin (Roch. Pest. Mus.), Schl (NS. 18), Liptau, 

Gömör, Borsod und Saros (Zteuss 402, Hazsl. Sar. 225, Fabry II. 7); ferner 

auf dem Leithagebirge (N.) und den Ödenburger Kalkbergen am Neusiedler 

See (Szont. ZBG. XIV. 475), im Donauthale bei Ung. Altenburg ( Vuezl), 

Schwarzwald ( Wierzb. Mos.) und Kisbarät im Com. Raab (Ebenh. PV.V. 66), 

im Eisenburger Com. (Pol. 14), von Keszthely am Plattensee (Kit. Bar.) 

durch den Bakonyer Wald auf das Pilis-Vertes Gebirge (Kern. ZBV. VI. 

381, VII. 264), in der Ebene bei Vajta im Com. Stuhlweissenburg (Zillebr. 

ZBV. VI. 40), bei Csertö im Com. Somogy (Kit. Bar.) und Futak im Com. 

Bäaes (Schnell. PV. III. 1. 20), bei Fünfkirchen (Nendtv. 27), in Sirmien 

(Rumy 53), im östl. Banat (Zeuf‘. 166). 

2. O. militaris Z. Auf Wiesen niedriger und gebirgiger Gegenden. 
3. 0. variegata All. Auf Wiesen, buschigen Hügeln. Auf der Kleinen 

Schütt ( Wierzb. Mos.), auf der Insel Bruckau bei Presburg (Endl. 161), bei 

Skalic im Marchthale (Hol. PV. VII. 89), auf dem Szarkahegy bei Neutra 

(Kn. PV. VII. 182), bei Neu-Sohl (N. $. 14), Miskole, Bistra im Com. Säros ? 

(Keuss 402); ferner bei Martinsberg im Com. Raab (Ball. Exs.), Keszthely 

am Plattensee (Zeichb. Ic. XXI. 25), Csökakö im Com. Stuhlweissenburg 

(Hillebr. ZBV. VU. 39), auf dem Pilis-Vertes Gebirge (Kern. ZBV. VII. 264), 

bei Fünfkirchen (Nendtv. 28), Cerevie im Com. Sirmien (Schnell. PV. II. 1. 

20), im östl. Banat (Heuf. 166). 

4. ©. Simia Lam. O.tephrosanthos Vill. Auf Hügeln bei Fünf- 
kirchen (Nendtv, 28). 

5. ©. ustulata L. Auf Wiesen niedriger und gebirgiger Gegenden. 
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6. O. coriophora /. Auf nassen Wiesen niedriger und gebirgiger 
Gegenden. 

7.0. globosa L. O. pyramidalis Geners. 66, nicht L. Auf Berg- 
und Voralpenwiesen durch die ganze nördl. Karpatenkette von der mähri- 

schen Grenze (RM. Mähr. 192, Hol. PV. 1.64) bis in die Marmaros (Hazsl. 

EM. 289, NS. 16, RK. 56, Herb. Bucov. p. V, Müll. ZBG. XIU. 556), im 

Banat nur auf der Alpe Baiku (Heuf‘. 166). In Sirmien (ARumy 53) ? 

8. O. Morio L. Auf Wiesen niedriger und gebirgiger Gegenden. 

9.0. papilionacea L. O.rubra Jacg. Auf Wiesen des Domugled 

(Wierzb. in Reichb. Ic. XXIII. 16) und auf dem Bergzuge an der Donau in 

der östl. Banat. Milit. Gr. (Heuf. 166) bis auf den Allion bei Alt-Orsova 

(Köchsl Exs.). Bei Hadhaz im Com. Szaboles (Diosz. in Kit. Add. 46)? Bei 

Grosswardein (Janka ÖBW.IV.188) kömmt sie nicht mehr vor (Janka in lit.). 

10. O. pallens L. Auf Wiesen, in Vorhölzern, an buschigen Stellen 

hügliger und gebirgiger Gegenden. Auf dem Thebner Kogel (Endl. 160), 
bei Presburg (FZeicht. PV. VII. 99), Modern (FZeichb. Ic. XXIII. 44), Wag- 

Neustadtl im Com. Neutra (Hol, PV. III. 1. 64), Rovn& im Com. Trencsin 

(‚Roch. Pest. Mus.), am Fuss des Stoch und des Rozsudec, im Thale Kozinska 

bei Zazriva im Com. Arva (Vitk. ZBG. XIII. 1058), zwischen Neu-Sohl, dem 

Hermanee und Sturec an vielen Stellen (NS. 11); ferner auf dem Leitha- 

gebirge (Wierzb. Mos.), im Walde Bakony, auf dem Pilis-Vertes Gebirge 

und dem Nagyszäl bei Waizen (Kern. ZBV. VI. 381, VII 263, ÖBW. VI. 

392), in Sirmien (Rumy 53), auf dem Simion bei Oravica im Com. Krassö 

(Heuf‘. 166). 
11. O. mascula L. O0. speciosa Host. Auf Berg- und Voralpen- 

wiesen. Durch die ganze Kette der nordwestl. Karpaten (Endl. 160, Krz. 

PV. Il. 1. 97, Zoch. MS. II. 45, NS. 12, Hazsl. EM. 290), auf dem Stol und 

Galae der Rodnaer Alpen (Baumg. III. 160), auf dem Somlyö bei Gross- 

wardein (RK. 34); ferner auf dem Pilis-Vertes Gebirge (Kern. ZBNV. VI. 

264), im Stadtwalde bei Fünfkirchen (Nendtv. ZBG. XIIL 571), bei Cerevie 

im Com. Sirmien (Schnell. PV. III. 1. 20), im östl. Com. Arad (Kery 20), im 

östl. Banat (Heuff. 166). 

12. ©. glaucophylla Kern. ÖBZ. XIV. 101. An steinigen Stellen 

bei Visegrad im Pester Com. und bei Rez-Bänya im Biharer Com. 

13. 0. laxiflora Lam. O. palustris Jacg. O. elegans Heuf. Flora 

1835 I. 250 nach Zeichb. Ic. XXIII. 48. Auf nassen \Viesen und in Sümpfen 

niedriger Gegenden. Im Marchthal bei Neudorf (ol. PV. 1.48) und Holie 

(Krz. PV. II. 1. 97), bei Ratzersdorf nächst Presburg (Endl. 160), bei Milina 

im Com. Sohl (NS. 17), im Wagthal bei Hradek und Poruba im Com. Liptau 

(Koch. MS. 1. 50, 97), dann nach Hazsl. EM. 289 im südl. Theile seines Ge- 

bietes; häufig im Com. Wieselburg besonders am Neusiedler See und im 

Hansag ( Wierzb. Mos.), bei Csanak ( Widersp. Exs.) und Koroncö im Com. 

Raab (Ebenh. PV. V. 66), bei Keszthely am Plattensee (K%t. Bar.), Simon- 

tornya im Com. Tolna (Deszed. Pest. Mus.), Fünfkirchen (Nendtv. 27), in 

Sirmien (Rumy 53), auf den Ebenen der Com. Stuhlweissenburg (Kit. Slav., 

Hillebr. ZBV. VIl. 41) und Pest (Sadl. 417) bis an die Theiss (Zeichb. ]. c.), 

zwischen Gyula und Varsand im Com. Bek&s (RK. 84), im Banat (Heuff.166). 
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14. O. sambucina /. O.incarnata Willd. und der ält. Aut., nicht 

L. O.pallens Nendtv. 28 nach Kern. ZBG. XI. 565, nicht L. Auf Berg- 

und Voralpenwiesen. Durch die ganze Kette der nordwestl. Karpaten vom 

Gemsenberg bei Presburg (Endl. 161) bis Kaschau (Kn. ÖBZ. XIV.114 und 

PV. VII. 183, Kell. ÖBZ. XIV. 284, NS. 11, Hazsl. EM. 288, Pawl. PV.1. 

26); ferner bei der Teichmühle nächst Ödenburg (Szont. ZBG. XIV. 475), 
auf dem Pilis-Vertes Gebirge (Kern. ZBV. VII. 264), bei Fünfkirchen 

(Nendtv. 1. c.), im östl. Banat (Heuff. 167). 

15. ©. latifolia ZL. Aendert ab: 

&. majalis (O. majalis Zeeichb.). Auf nassen Wiesen, in Sümpfen 

niedriger und gebirgiger Gegenden. 

P. incarnata (O.incarnata Z. und der neuern Aut. O. angustifolia 

Wimm. et Grab.). Auf Sumpfwiesen niedriger und gebirgiger Gegenden. 

Bisher zwar nur auf dem Temetveny- und Inovec-Gebirge im Com. Neutra 

(Kell. ÖBZ. XIV. 284) und bei der Teichmühle nächst Ödenburg (Szont. 

ZBG. XIV. 476), aber sicher noch an vielen Orten und uur übersehen oder 

mit der Var. & oder ß zusammengefasst. 

y. Traunsteineri (O. Traunsteineri Saut. O.angustifolia Reichb. 

Ic. IX. f. 1140, nicht Lois.). Bei Kaltenbrunn nächst Presburg (Zeicht. PV. 

VIl. 99), am Bache Räkos bei Pest (Bayer ÖBZ. XIII. 46), häufig in Vor- 

alpenwäldern der Fatra, auch auf der Tatra (ZLeuss 405). Eine sehr seltene 

Pflanze nasser Torfmoore, die meisten Standorte dürften sich daher auf die 

Var. ß. beziehen. 

d. subsambucina Reichb. fil. Ic. XXIIL. 60 (0. eruenta Zoch. Ban. p. 

31 t. 4, nicht Zetz. OÖ. cordigera Fries). Auf Hochmooren und an Bächen 

der Banater Alpen (Heuff. 167). 

16. ©. maculata L. O.comosa Schm. O.tetragona Kit. Hydr. Il. 
320, Heujf. Flora 1833 I. 363. Auf Wiesen und in Wäldern besonders gebir- 

biger Gegenden. O. saccifera Brogn. oder OÖ. lJancibracteata ©. Koch 

Linn. 1849 p. 284 in höhern Bergwäldern des Banats (Heuff‘. 167) ist nach 

Jeeichb. Ic. XXILL. 67—8 nur Var. der OÖ. maculata, 

5. ANACAMPTIS Rich. 

1. A. pyramidalis Rich. Auf Berg- und Waldwiesen, an Wein- 

gartenrändern. Bei Karlsdorf und Theben nächst Presburg (Bolla PV.I. 8), 

auf dem Nedzo bei Wag-Neustadtl im Com. Neutra (Z/ol. PV. III. 1. 64), bei 

Hadhaz im Com. Szaboles (Kit. Add. p. 46 n. 189); ferner auf dem Leitha- 

gebirge, an der Raab ( Wierzb. Mos.), auf dem Pilis-Vertes Gebirge (Kern. 

ZBV. VII. 263), auf dem Somlyö im Com. Veszprim, bei Gälosfa im Com. 

Somogy, Budanice im Com. Verovitic (Kit. Bar. et Slav.), Fünfkirchen 

(Nendtv. 28), im östl. Banat (HZeuf. 167). Zwischen den Bächen Rakos und 

Föt bei Pest (RK. 56)? 

6. GYMNADENIA R. Br. 

1. G. conopsea /?. Br. Auf Wiesen, buschigen Hügeln bis in die 
Voralpenregion. 
Neilreich, ung. Pfl. Aufzählung. 9 
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2. G. odoratissima eich. Auf Wiesen und an felsigen buschigen 

Stellen niedriger und gebirgiger Gegenden bis in die Voralpenregion. Auf 

den höheren Karpaten der Com. Arya, Liptau und Zips, besonders aufKalk 

stellenweise (Hazsl. EM. 288, Stur ÖBZ. IX, 24, Krz. ÖBZ. X. 160, Wahlb. 
288, Üchtr. ÖBW. VII. 354), dann auf der Simonka im Com. Saros (Hazsl. 

Sär. 225) und auf sonnigen Abhängen bei ER (Pawl. PV.I.26); häufig 

auf den Ebenen des Pester Com. (Sadl. ed. I. 2. 302, ed. II. 418), bei Fünf- 

kirchen (Nendtv. 27), bei Cerevie im Com. Sinnen (Schnell. PV. IL. 1. 20), 

auf höheren Kalkbergen des Banats (Heuff. 167). 

3. G. albida Rich. Auf Triften der Alpen und Voralpen. Auf den 

mähr. Grenzkarpaten gegen das Com. Trencsin (74. Mähr, 194), auf der 

Babia Göra (Kolb. ZBG. XL. 1192), dem Rozsudee, Stoch ( Vitk. ZBG. XII. 

1059), Cho& (Zoch. MS. I. 169), Dumbier, den Vorlagen der Central-Kar- 

paten vom Roha& bis auf den Goldberg bei Kesmark ( Wahlb. 289, Szont. 

ÖBZ, XII. 289), auf der Bersava im Com. Bereg (RK. 11), der Dseameanie 

der Rodnaer Alpen (Daumg. III. 168), den höheren Bergen des Banats 

(Heuff. 167). 

4.G. Frivaldszkyana Hampe. G. Frivaldii Hampe. Im Alpen- 

thale Gropa Bistri am Sarko im Banat (Heuff. 167). 

7. NIGRITELLA Rich. 

3. N. angustifolia Z&ch. Satyrium nigrum Z. Bisher nur auf 
dem Sturec der Liptau-Sohler Alpen (RK. 56). Auf dem Temetveny- und 

Inovec-Gebirge im nördl. Com, Neutra (Kell. ÖBZ. XIV. 284)? 

8. HIMANTOGLOSSUM Spr. 

1. H. hirecinum Spr. Auf steinigen buschigen Hügeln, besonders in 

der Nähe von Weingärten. Bei St. Georgen im Com. Presburg, auf dem 

Winterberg bei Skalie (ol. PV. VII. 89), auf dem Zobor (Beichb. Ie. 

XXIII. 6), Urbanko und Marienberg bei Neutra (Kn. PV. VII. 183), dann 

bei Rakovie im Com. Neutra (Zoch. Pest. Mus.), bei Erlau (Zeiechb. 1. e.); 

ferner auf dem Leithagebirge (N.), in den Donau-Auen des Com. Wiesel- 

burg ( Wierzb. Mos.), auf dem Pilis-Vertes Gebirge (Kern. ZBV. VI. 261), 

bei Fünfkirchen (Nendtv. 27), in Sirmien (Zlumy 53), im östlichen Banat 

(Heuf. 168). 

Aceras anthropophora RR. Br. Auf nassen Waldwiesen in Ungarn (Kit. 
in Schult. I. 56), namentlich bei Erdöd im Com. Szatmär (Köt. Add. 46)? 

Kömmt nach Sadl. Kosb. 300 im Gebiete der ungarischen Flora nur in 

Dalmatien vor. 

9. PLATANTHERA Rich. 

1, P. bifolia Reichb. Auf Wiesen und in Wäldern gebirgiger und 
subalpiner Gegenden. P.chlorantha Cust. (P. bifolia Zäich.) wird zwar 

in keiner ungar. Special-Flora aufgefürt, allein unbezweifelt kömmt sie im 

Gebiete vor und scheint unter dem allgemeinen Namen P. bifolia mit- 

begriffen zu sein. 
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10. COELOGLOSSUM Hartm. 

1. C. viride Hartm. Auf Berg- und Voralpenwiesen. 

11. HERMINIUM R. Br. 

31. HM. Monorchis R. br. Auf Wiesen, an Waldrändern, buschigen 

Stellen niedriger und gebirgiger Gegenden bis in die Voralpenregion. Auf 

dem Leithagebirge, im Hansag, in den Auen der Raab (Wierzb. Mos.), 

dann auf dem Inovee (An. ÖBZ. XIV. 346), der Babka im Löwenstein- 

gebirge (Roch. MS. II. 45) und bei Terhova im Com. Trenesin, am Fuss der 

Rovnahora bei Zazriva und im Thale von Parnica im Com. Arva ( Vitk. ZBG. 

XIII. 1059), auf der Ohnist& der Liptau-Sohler Alpen (Roch. MS. 1. 177), 

bei Eperjes (Hazsl. Sar. 225), bei Kaschau (Pawl. PV.I.26), auf dem 

Ruska-Berg im Banat (ZZeuf‘. 168). 

12. CHAMAEORCHIS Rich. 

1. Ch. alpina Rich. Im Krummholz auf der Leiten (Mauksch) und 

dem Durlsberg der östl. Tatra (Wahlb. 289), auf den Arader Karpaten 

(Kery 20). 

Serapias Lingua Z. In Ungarn (WER. Ic. I. p. XXX, Kit. in Schule. 1. 

57)? Kömmt nach Sadl. Kosb. 300 im Gebiete der ungarischen Flora nur 

in Dalmatien vor. 

13. OPHRYS 1. 

1. O.myodes Jacqg. Auf feuchten Wiesen bei Teplie in der Zips 

(Hazsl. EM. 287), in Nadelwäldern bei Zeherje im Com. Gömör (Fabry II 

7). auf der Radova bei Kaschau (Pawl. PV.I. 26), bei Ödenburg (Szont. 

ZBG. XIV. 476), Fünfkirchen (.Maj. 3). 

2. ©. aranifera Huds. OÖ. arachnites Sadl. Pest. ed. I. 2. 303. An 
sumpfigen Stellen bei Szigliget am Plattensee (Sigm. 47), auf dem Pilis- 

Vertes Gebirge (Kern. ZBV. VII. 264), auf sandigen Wiesen der Pester 

Ebene (Sadl. 420), bei Constantinova (Constantia bei Hatzfeld ım Com. 

Torontal?) und bei Dubovac der serbisch-banat. Milit. Gr. (Reichb. Ic. 

XXIII. 90). . 

3.0. arachnites Murr. Auf Wiesen, an buschigen Stellen. Auf dem 
Temetveny-Gebirge im Com. Neutra (Roch. MS. Il. 45), bei Loretto am 

Leithagebirge (Stur 117), Gols am Neusiedler See (Heuff. Flora 1831 I. 407), 

Keszthely am Plattensee (Kit. Bar.), Pest (Reichb. Ic. XXIII. 87), Fünf- 

kirchen (Nendtv. 27), in Sirmien (Zdumy 53), in der deutsch- und serbisch- 

banat. Milit. Gr. (Heuf. 168). Bei Okay (Roch. in Reichb. 1. e.)? wahrschein- 
lich Okau am Neusiedler See oder Tokay? Bei Bartfeld im Com. Saros 

(Reuss 407)? 

4. ©. apifera Huds. Bei Presburg (Sadl. Kosb. 300). 
Ohne Zweifel kommen obige 4 Ophrys-Arten in Ungarn häufiger 

vor, als hier angegeben ist, man scheint sie nur bisher oft übersehen 

zu haben. 

g* 
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5. ©. cornuta Stev. O. bicornis Sadl. in Nendtv. Diss. 27 et 35 t. I 
nach Zeichb. Ic. XXIII. 99. Auf dem Mecsek bei Fünfkirchen (Nendtv. ]. c.), 

bei Veszprim (Sadl. Kosb. 300), Oravica im Com. Krassö ( Wierzb. in Reichb. 

Tele 10): 

0. tenthredinifera Willd. In Sirmien (Aumy 53). Sicher an Eine 

Pflanze der Mittelmeerflora, welche nicht einmal in Dalmatien vorkömmt, 

fehlt auch in Sadl. Kosb. 

14. EPIPOGUM Gael. 

1. E. aphyllum Sw. In Berg- und Voralpenwäldern. Auf dem Roz- 

sudee (Branes. ÖBZ. XI. 324, 326), Cho&, bei Parnica im Com. Arva ( Hazsl. 

ZBV. III. 445), auf dem Roha& (Szont. ÖBZ. XII. 291), dem Grossen Krivan 
(Hacegq. IV. 175), den Vorlagen der Tatra in der Zips (Hazsl. EM. 286), dem 

Kohut im Com. Gömör (Zeuss 408), dem Bagyes im Com. Krasso (Heuf‘. 168). 

15. LISTERA R.Bı. 

1.L. ovata R. Br. Auf Wiesen, in Wäldern niedriger und gebir- 

giger Gegenden bis in die Voralpenregion. 

2. L. cordata R. Br. In moosigen Berg- und Voralpenwäldern 

selten. Auf der Babia Göra, am Fuss des Roha€ und des Grossen Krivan, 

oberhalb des Kesmarker Kosär (Hazsl. ZBV. III 145, Zoch. MS. I. 250), 

im Thal des Grossen Fischsees (Üchtr. ÖBW. VI. 352), auf den Liptau- 

Sohler Alpen (Hazsl. EM. 285). Häufiger auf den nördl. Abfällen der Lip- 

tauer Central-Karpaten in Galizien (Üchtr. 1. e. 343, 344, 352). 

16. NEOTTIA L. 

1. N. vulgaris Kolb. ZBG. XI. 1198. N. Nidus avis Zich., der 

Gattungs- und Arten-Name drücken dasselbe aus, nämlich ein Vogelnest, 

deshalb die Namensänderung. In Bergwäldern. 

17. EPIPACTIS Rich. 

1. E. latifolia All. E.atrorubens Schult. E. viridiflora Hofm. 

E. purpurata Sm. In Auen, Vorhölzern, Bergwäldern. 

2.E. mierophylla Ehrh. In Bergwäldern. Auf-.der Vysoka im Com. 

Presburg (Heuf. Flora 1831 I. 405), auf den Ofner Bergen (Sadl. 422), bei 

Waizen (Reichb. Ic. XXII. 143), Fünfkirchen (Nendtv. ZBG. XIII. 567), in 

Slavonien (WK. Ice. III. 300), bei Oravica im Com. Krassö und bei den 

Hereulesbädern (Heuff. 169). 

3. E. palustris Cr. In Sümpfen, auf nassen Wiesen nisaeen und 

gebirgiger Gegenden. Bei Csary im Marchthal, bei Tirnau, am Fuss der 

Javorina im Com. Neutra (Krz. PV. II. 4. 98, Hol. PV. I. 71), im Com. 

Trenesin (Kik6 18, Roch. MS. II. 38), bei Zazriva (Vitk. ZBG. XI. 1059) 

und auf der Bory im Com. Arva (Hazsl. EM. 286), bei den Bädern von 

Lucky (Roch.MS. I. 156), am Fuss des Grossen Krivan (Szont. ÖBZ. XIV. 

379), bei Wallendorf in der Zips und bei Lipöc im Com. Saros (Hazsl. |]. e.); 

ferner am Neusiedler See (N.), in den Donau-Auen bei Presburg (Endl. 165) 
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und Wieselburg (Wierzb. Mos.), bei Koroncö im Com, Raab (Zbenh. P’V.V. 

66), Gyepes im Com. Veszprim (RK. 4), auf den Ebenen des Pester Com. 

(Sadl. 422), bei Fünfkirchen (Nendtv. ZBG. XII. 567), an der Drau im Com. 

Baranya (Kit. Slav.), bei Futak im Com. Bäaes (Schnell. PV. III. 1.83), überall 

im Banat (Heuff. 169). 

18. SPIRANTHES Rich. 

1. S. aestivalis lich. Auf Wiesen im Wolfswalde zwischen Gross- 

wardein und dem Bischofsbade (Haslg. ÖBZ. XIII. 114). 

2. S. autumnalis Zich. Auf Wiesen, Hügeln, sandigen Triften. Auf 

den Beskiden wenigstens auf der schlesisch. Seite ( Wimm. 153), bei St. 

Georgen im Com. Presburg (Bolla PV.I. 9), bei Wolfs am Neusiedler See 

(Szont. ZBG. XIV. 476), bei Gödöllö im Com, Pest und gegen die Theiss zu 

(Sadl. 423), bei Janosi im Com. Baranya (Nendtv. ZBG. XILL. 571), in Sirmien 

(Rumy 53), im Banat (Heuff. 169). 

19. GOODYERA R. Br. 

1.G. repens R. Br. In moosigen Berg- und Voralpenwäldern. Auf 

dem Rozsudec (Branes. ÖBZ. XU. 323), am Grossen KFivan, auf der Hradska 

Hora an der Wag, zwischen Hradek und Sz. Ivan und auf der Smrkovica 

bei MaluZina im Com. Liptau (Wah!b. 290, RK. 57), auf der östl. Tatra 

(Mauksch), im Langenwalde bei Kesmark (Aschers. Brandenb. Ver. VI. 156). 

Auf den Rodnaer Alpen bisher nur in Siebenbürgen (Baumg. ILL. 171). 

Im Banat (Sadl. Kosb. 301)? fehlt bei Heuffel. 

20. LIMODORUM Tourn. 

1. L. abortivum Sw. An Waldrändern, buschigen Stellen hügliger 

und gebirgiger Gegenden. Hinter dem Gemsenberg (Endl. 163), bei Otten- 

thal und auf dem Wetterling im Com. Presburg (Krz. PV. Ill. 2. SB. 23), 

auf dem Zobor bei Neutra (An. PV. VII. 183), im Com. Trenesin (Kikod 19), 

auf der Hegyallja (/deuss 409); ferner auf dem Leithagebirge (Mayrh. Orch. 

41), bei Parndorf im Com. Wieselburg ( Wierzb. Mos., in Reichb. Ic. XXI. 

139 irrig Bohnendorf), auf dem Badacson und bei Szigliget am Plattensee 

(Siym. 46), bei Varos-Löd im Bakonyer Walde (Kit. Bar.), auf dem Nagyszal 

bei Waizen (RK. 57), bei Fünfkirchen (Nendtv. ZBG. XII. 571), Cerevie 

im Com. Sirmien (Schnell. PV. IV. 83), bei den Hereulesbädern (Heuf. 168). 

Aus den Umgebungen von Ofen ist es verschwunden (Dorn. Pest. 5). 

21. CEPHALANTHERA Rich. 

1.C.pallens Rich. In Hainen, Bergwäldern. 

2.C. ensifolia Zich. In Bergwäldern, an buschigen Stellen. 

3. C. rubra Zich. In Berg- und Voralpenwäldern. 

22. CYPRIPEDIUM L. 

1.C. Calceolus L. Auf buschigen Hügeln, an waldigen Orten gebir- 
giger Gegenden. 
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xXX. NAJADEAE. 

1. NAJAS I. 

1. N. major Roth. N.marina var. «_L. In stehenden und langsam 

fliessenden Wassern. In der March bei Magyarfalva im Com. Presburg 

(Matz), im Com. Trenesin (Kiko6 19), in den Sümpfen der Theiss (Sadl. 436), 
in der Pece bei Grosswardein (RK. 84); ferner bei Szigliget am Plattensee 

(Sigm. #7), im Bossut bei Vinkovce der Broder Milit. Gr. (Kan. Exs.), bei 

Lugos im Com. Krassö (Heuff. 165). 

2. N. minor All. N. marina Lumn. 440. In stehenden und langsam 

fliessenden Wassern. In der March bei Magyarfalva (Matz), auf der Insel 

Pötschen (Endl. 97) und auf dem Schur bei St. Georgen im Com. Presburg 

(Kornh. PV. III. 2. 33), in den Sümpfen der Theiss (Sadl. 436), in den 

Morästen der südl. Com. Zemplin und Ung (Hazsl. EM. 283), in der Pece 

bei Grosswardein (PK. 84); ferner bei Szigliget am Plattensee (Sigm. 47), 

bei Futak im Com. Bacs (Schnell. PV. IV. 83), im Bossut bei Vinkovce der 

Broder Milit. Gr. (Kan. Exs.), bei Semlin (Pane. Sirm.), bei Lugos im Com. 

Krasso (Heuff. 165). 

2. ZANICHELLIA L. 

1. Z. palustris L. In stehenden und fliessenden Wassern niedriger 
und gebirgiger Gegenden. 

3. POTAMOGETON 1.. 

1. P. natans /. In stehenden und fliessenden Wassern niedriger 

und gebirgiger Gegenden bis an den Fuss der Central-Karpaten. Die Var. 

P. fluitans Roth bei Lublau in der Zips (Hazsl. EM. 284). 

2, P. rufescens Schrad. Im Grossen Fischsee der nördl. Tatra (Herb, 

ZBG. XI 50). 

3. P. coloratus Horn. Im Bache Räakos bei Pest (Kern. Exs.). 

4.P. gramineus ZL. P.heterophyllus Schreb. P. lucens Geners. 

42, nicht Z. In stehenden und langsam fliessenden Wassern. In der Wag 

bei Szered im Com. Presburg, in Sümpfen bei Neutra (Kn. PY. VII. 182), 

im Bache Bobrovec oberhalb Ust& im Com. Arva ( Vitk. ZBG. XIII. 1060), 

spärlich im Gebiete der Central-Karpaten ( Wahlb. 46), häufig dagegen auf 

den Ebenen des Pester Com. (Sadl. 75) und des Banats (Heuf]. 164). Im Com. 

Saros (Hazsl. Sar. 224)? denn in Hazsl. EM. 284 wird sich nur auf Wahlen- 

berg berufen, dessen Gebiet das Com. Säros nicht begreift. 

5. P. lIucens /. In stehenden und fliessenden Wassern. Auf den 

Donau-Inseln bei Presburg (Endl. 98), bei Tirnau (Horv. 21), zwischen 

Neutra und Emöke (Kn. PV. VII. 182), im Völkwassser in der nördl. Zips 

(Mauksch); ferner im Com. Wieselburg ( Wierzb. Mos.), im Marcal-Fluss im 

Com. Raab (Ebenh. PV. V. 66), im Com. Pest (Sadl. 76), bei Futak im Com. 

Bäcs (Schnell. PV. III. 1. 20), im Banat (Zeuff. 164) und wohl noch an vielen 

Orten des Tieflandes. 
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8. P. perfoliatus L. In stehenden und fliessenden Wassern bei 

Presburg (Endl. 98), Ung. Altenburg ( Vuezl), im Plattensee (Haberl. ÖBW. 

XI. 19, RK. 4), bei Futak im Com. Bäcs (Schnell. TIL. 4. 20). Scheint im 

nördl. und östl. Ungarn zu fehlen. 

7. P. crispus L. In stehenden und fliessenden Wassern niedriger 

und gebirgiger Gegenden. 

8. P. acutifolius Link. In den Marchsümpfen bei Magyarfalva im 

Com. Presburg (‚Matz), in Lachen des Pötschner Donau-Armes bei Presburg 

(Richt. PV. VII. 97), in stehenden und fliessenden Wassern des Banats 

(Heuff. 164). 

P. zosteraefolius Schum. In Ungarn (Maly 72), wahrscheinlich nach 

Sadl. Pest. ed. I. 1. 131 Note. Ob unter P.compressus Hazsl. EM. 284 in 

den nördl. Karpaten P. zosteraefolius oder P. acutifolius Link ge- 

meint sei, vermag ich nicl.t zu entscheiden, da die Diagnose, nur im Gegen- 

satze zu P. pusillus Z. gehalten, auf beide obige Arten passt und der 

Name P. compressus von den Autoren sehr verschiedenartig angewendet 

wird. Soviel ist gewiss, dass P. zosteraefolius (wenigstens unter diesem 

Namen) in keiner ungar. Specialflora vorkömmt. 

9.P. obtusifolius MX. In stehenden Wassern des Banats (Heuf‘. 164). 

10. P. pusillus L. Reichb. Ic. XVII. f. 38 die gewöhnliche, f. 39 die 

feinste Form, P. Berehtoldi Fieb., ZReichb. 1. e. f. 37 eine mittelgrosse 

Form. P.compressus der meisten besonders ältern Aut., auch Reichb.]. c. 

f. 42, eine grosse üppige Form. In stehenden und fliessenden Wassern nied- 

riger und gebirgiger Gegenden. 

11.P.trichoides Cham. In stehenden Wassern bei Pest (Zeichb. Ie. 

XVII. 13). 

12.P. Grisebachii Heuf. Ban. 164. In Bergbächen bei Rumunyest 
im nördl. Com. Krassö. 

13. P. pectinatus ZL. In stehenden und fliessenden Wassern niedriger 
und gebirgiger Gegenden. P.marinus RK. 4 (P. interruptus Kit. in 

Schult. I. 328) im Plattensee und in Salzlachen des Com. Szaboles ist nach 

Reeichb. Ic. XVII. p. 12 f. 31 nur eine grosse üppige Form des P. pecti- 

natus. P.marinus im Plattensee (Haberl. ÖBZ. XL 19) und P. inter- 

ruptus in Lachen bei Apetlan am Neusiedler See ( Wierzb. Mos.) gehören 

wohl ohne Zweifel hierher. 

14. P. densus /. In stehenden und fliessenden Wassern. Bisher nur 

auf der Insel Pötschen bei Presburg (Endl. 98) und bei Altofen (Sadl. 76). 

Die ungar. Autoren scheinen den Potamogeton-Arten bisher nur 

eine geringe Aufmerksamkeit geschenkt zu haben, da sie so wenige Fund- 

orte anzuführen wissen, während Ungarn bei seinem Wasserreichthume 

deren doch sehr viele besitzen muss. 

4. LEMNA L. 

1. L. trisulca L. In stehenden Wassern. 

2. L. gsibba L. Ebenso. 

3. L. minor ZL. Ebenso. 
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4. L. polyrrhizaL. L. banatica WK. in Kunth. En. Ill. 7. Ebenso. 

L. orbicularis Kit. in Schult. I. 64 im Com. Bäcs (Lang in Reichb. Ice. 

XVII. 9) und an der Drau (RK. 71) ist als Art hiervon nicht verschieden. 

XXL. AROIDEAE. 

1. ARUM I. 

1. A.maculatum L. In Hainen, Wäldern niedriger und gebirgiger 

Gegenden. 

2. A. orientale MB. In Wäldern bei Szekelyhid im Com. Bihar 

(Janka ÖBZ. XII. 114), in der Fasanerie bei Grosswardein (Stef. ÖBZ, 

XIV. 174). Von der vorigen wenig verschieden, 

2. CALLA L. 

1. ©. palustris Z. Mit Sicherheit nur auf den Torfmooren der Hoch- 

ebeneBory undan deren Rändern bei Turdosin, Bobro und Jablonka im Com. 

Arva (Szont. ZBG. XIIL. 1060). Am Sajo bei Miskolc nur einmal (Zeeuss 401). 

Bei Fünfkirchen (Maj. 17), gewiss nicht. Bei Varsany nächst Aszöd «im 

Com. Pest, wo sie nach Sadl. Pest. ed. I. 4. 276 und Reuss l. c, vorgekom- 

men sein soll, muss sie wieder verschwunden sein, da sie Sadler in der II. 

Ausgabe ganz übergeht. 

3. ACORUS L. 

1. A. Calamus L. An Ufern, in Sümpfen niedriger und gebirgiger 

Gegenden; fremden Ursprungs, aber längst eingebürgert. Auf der Insel 

Pötschen und bei Thomasbrunn nächst Presburg (Endl. 143), bei Magyar- 

falva (Matz) und Kutti im Marchthale, bei Bobrovce (Bori) im Com. Neutra 

(Krz. PV. II. I. 97 und V. p. LXXXVII), an der Wag (ZAeuss 401), bei Par- 

kany im Com. Gran (Feicht. Ad. 270), in den Thälern der Com. Arva (Vitk. 

ZBG. XII. 1060) und Zips (Geners. 24), an der Rima im Com. Gömör 

(Fabry 11.7), am Hernad im Com. Abauj (Pawl. PV.I. 27), auf der Nie- 

derung zwischen der Zagyva und Theiss (Sadl. 159), im Bodrogköz im Com. 

Zemplin (Hazsl. EM. 282), im Schlossgraben von Munkaes (Kit. Ber.); 

ferner an der Leitha (N.), am Neusiedler See, im Hansag ( Wierzb. Mos.), 

längs der Drau, besonders zwischen Babocsa und Essek (Kit. Bar.), bei 

Fünfkirchen (Nendtv. 16), Nasice im Com. Verovitic (Kit. Slav.), in Sirmien 

(ALumy 52), im östl. Com. Arad (Kery 17), im Banat (Heuff. 165). 

RR. SEYPHACEAE. 

1. TYPHA 1. 

1. T. latifolia L. An Ufern, in Sümpfen, Teichen niedriger und ge- 
birgiger Gegenden. 

2. T. angustifolia L: Ebenso, aber seltener. 
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3. T. minima /Ioppe. Bisher nur am Karlburger Donau-Arm im 

Com. Wieselburg (Schnell. PV. I. 8). Im Banat (/2och. Reise 85)? fehlt bei 

Heufjel. 

2. SPARGANIUM L. 

1. S. simplex Zuds. In stehenden und fliessenden Wassern. 

2.S. ramosum Huds. Ebenso. 

3. S. natans L. In stehenden und fliessenden Wassern. Im Hansag 

(Wierzb. Mos.), in einem Teiche bei Hausbrunn im Com. Presburg (Bolla 

PV. I. 8), im Sumpfe Borek bei Zazriva ( Vitk. ZBG. XIII. 1060) und auf der 

Bory im Com. Arva (Hazsi. ZBV. Ill. 144), im untersten See bei Stola im 

Poprad-Thale (Fazsl. EM. 281) und in Torfsümpfen bei Neu-Walddorf in 

der Zips (Hazsl. PV. IIL. 1. SB. 8), im Bache Raäkos bei Pest (Sadl. 452), in 

den Drausümpfen bei Kopacs inn Com. Baranya (Küöt. Slav.). Im Banat 

(Zoch. Reise 82)? fehlt bei Zeujfel. 

III, ACRAMPHIBRYA, 

I. GYMNOSPERMAE. 

XXRIU., CONIFERAE, 

1. JUNIPERUS L. 

1. J. ccmmunis L. Aendert ab: 
a. montana. Auf Hügeln, Triften, offenen Waldsciellen bis in die untere 

Alpenregion, wo sie in die Var. ß. übergeht (Z£och. Misc. 60, Hazsl. ZBV. 

III. 143). Das einzige Nadelholz im ungar. Tiellande (Kern. DL. 38). 

ß. alpina (J.nana Willd.). An felsigen Stellen der Alpen, besonders 

in der Krummholzregion. Auf dem Pilsko und der Babia Göra der Beskiden 

(Hazsl. |. e.), überall auf den Central-Karpaten ( Wahlb. 322), auf der Mis- 

kova der Liptau-Sohler Alpen (Zoch. MS. I. 64), bei Bartfeld im Com. Saros 

(Hazsl. Sar. 225), auf dem Pikuj im Com. Bereg (Hück. ZBG. XV. 55), auf 

allen höhern Kuppen der Marmaros (Müll. ZBG. XII. 556), auf der Biharia 

(Kern. DL. 138), auf den Banat. Alpen (Heuf. 162). 

2. J. Sabina L. Wirklich wild nur auf Felsen des Domugied bei 

Mehadia (Heujff. 162), dann auf Kalkfelsen der Pienninen bei Krösczyenko 

und Szezawnice in Galizien hart an der Zipser Grenze (Herb. ZBG.X. 611). 

In Bauerngärten häufig kultivirt. Der in Hazsl. EM. 281 auf Zochel’s 

Autorität angeführte Standort Klasterska Chworka existirt nicht, denn 

Klasterska Chworka ist die slovakische Benennung der J. Sabina (Koch. 

Misc. 98). 

2. PINUS L. 
1. P. silvestris L. In Bergwäldern, steigt jedoch nicht über 4000‘, 

dann auf Hügeln und Thalebenen. In der Marchniederung zwischen Lozorn 

und Senic bildet sie einen 5 Meilen langen Waldbestand. Auf den Central- 

Neilreich, ung. Pfl. Aufzählung. 40 



7A PINUS. 

Karpaten, im Bakonyer Walde, in Slavonien, im Banat und im ganzen Tief- 

lande fehlt sie dagegen (Wahlb. 310, Kern. ZBV. VI. 381 und DL. 38—9, 

Heuff. 162—3), auf dem Pilis-Vertes Gebirge (Kern. ZBV. VI. 274) und an 

vielen andern Orten kömmt sie nur eultivirt vor. 

2.P. Laricio Poir. P. Pinaster Roch. Ban. p. 79 t. 39, nicht Axt. 

P.nigricans Host. Auf felsigen Bergen bei den Herculesbädern und um 

Svinica an der Donau in der serbisch-banat. Milit. Gr. (Heuff. 163). Cultivirt 

um Presburg (Kornh. Progr. 9) und auf dem Pilis-Vertes Gebirge (Kern. 

ZBV. VII. 274). 

3. P. Mughus Scop. P. Pumilio Hänke. Auf allen Alpen, welche 

sich über die Tannenregion erheben, und dieselben mit einem breiten Gürtel 

umgebend, steigt bis 6000‘, geht aber auch bis 3000‘ herab. Auf den höhern 

Kuppen der Beskiden, den Hochmooren der Bory, dem Klein-Krivan Ge- 

birge, durch die ganze Kette der Central-Karpaten, auf den Liptau-Sohler 

Alpen, dem Branisko und der Prehiba im Com. Säros, auf allen Alpen der 

Marmaros (WA. Ice. II. 160, Wahlb. 3114, Kub. 199, Hazsl. ZBV. III. 143, 

EM. 279, Herb. ZBG. X. 360), dann auf der Biharia (Kern. DL. 137), im 

Banat schon selten, weil an vielen Orten ausgerottet (Zevf. 162). P. ob- 

liqua Saut. in Reichb. Germ. 159, Ic. XXI. f. 1128 d.i. die Baumform der 

P.Mughus auf einem Hügel im Mühlthale bei Presburg (Bolla PV. 1. 9) 

kann dort unmöglich wild vorkommen (Vergl. auch Kornh. Progr. 9 Note). 

4. P. Gembra L. In den höhern Voralpenthälern der Central-Kar- 

paten von der Arva (Vitk. ZBG. XIII. 1060) bis in die östl. Tatra, aber nur 

einzeln oder gruppenweise, keine Bestände bildend, einstens viel häufiger 

(Wahlb. 309, Hazsl. ZBV. III. 143), dann auf der Trojaga und Petrosa der 

Marmaros (Müll. ZBG. XII. 556), im Banat nur am Fuss der Alpe Baiku 

(Heuff. 163). 

3. ABIES Tourn. 

1. A. alba Mill. P. Picea L. P. Abies Dur, In Berg- und Vor- 

alpenwäldern durch die ganze Karpatenkette bis in den Banat, dann auf 

den höhern Bergen in Slavonien, hier nebst Juniperus communis das 

einzige Nadelholz (Kit. Slav.). Im Bakonyer Walde kömnit sie gar nicht, 

auf dem Pilis-V£rtes Gebirge nur kultivirt vor; beides gilt auch von den 

2 folgenden Arten (Kern. ZBV. VI. 381, VII. 274). 

2.A. Picea Mill. P. Abies L. P. Picea Dur. Bildet in der Berg- 

und Voralpenregion die ausgedehntesten Bestände, steigt auch bis 4700° 

von allen Bäumen am höchsten (Wahlb. 312). In Slavonien fehlt sie 

(Kit. Slav.). 

3, A. Larix Lam. In der Berg- und Voralpenregion der nördl. Kar- 
paten, aber keine grössern Bestände bildend und au manchen Orten nur 

angepflanzt ( Wahlb. 315, Zoch. Misc. 70). Einzeln im Banat (Zeoch. Ban. 24), 

fehlt jedoch bei Heufel. 

4. TAXZUS L. 

1. T. baccata L. Bildete einst in der Tatra und an der obern Theiss 

ausgedehnte Bestände, ist aber gegenwärtig fast ausgerottet und kömme 
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nur mehr einzeln vor. So in den Com. Trenesin (och. Pest. Mus.), Turöc, 

Arva, Liptau, Zips, Borsod (Geners. 72, Wahlb. 323, Zoch. Misc. 70—A, 

Hazsl. ZBV. III. 143), Saros (Hazsl. Säar 225), Sohl (RK. 57, NS. 10), Gömör, 

Zemplin, Bereg, Marmaros (Aeuss 391, Müll. ZBG. XIIL. 556), Bihar (Kit. 

Pest. Mus.), Arad (Kery 21), Krassö ( Wierzb. Flora 1842 I. 277, Heuff. 162) 

und im Cerna-Thale bei Mehadia (Koch. Ban. 4, 24). Bei Ödenburg (Szont. 

ZBG. XIV. 476) und Fünfkirchen (.Maj. 16) wohl nur kultivirt. 

5. EPHEDRA L[. 

1.5. vulgaris Rich. E.monostachya _ZL.E. minor Zost Aust. ll. 

671. Auf den Kalkbergen bei Ofen und den Sandhügeln bei Pest (Sadl. 470). 

II. APETALAE. 

XXIV. CERATOPHYLLEAE. 

1. CERATOPHYLLUM L. 

1. ©. demersum ZL. In stehenden und langsam fliessenden Wassern. 

2. ©. submersum Z. In stehenden und langsam fliessenden Wassern 

mit dem vorigen aber seltener (K%t. in Schult. Il. 7). Bei Gois am Neusiedler 

See (Reich. ZBG. XI. 339), im Hansäag ( Wierzb. Mos.), bei der Teichmühle 

nächst Ödenburg (Szont. ZBG. XIV. 476), im Bossut bei Vinkovce der Broder 

Milit. Gr. (Kan. Exs.), bei Semlin (Pan. Sirm.), im Banat (/Zeu/. 70), nach 

Hazsl. EM. 278 im südl. Theile seines Gebietes, womit wahrscheinlich die 

Theisssümpfe des Com. Zemplin gemeint sein werden. 

XXV. CALLITRICHINEAE. 

1. CALLITRICHE L. 

1. C. verna L. C. autumnalis vieler besonders älterer Aut. nicht Z. 

In stehenden und langsam fliessenden Wassern. C. hamulata Kätz. in der 

Slovakei ohne nähere Angabe (Zöeuss 154) ist nur schwach verschieden. 

2. C. stagnalis Scop. In stehenden und langsam fliessenden Wassern. 
Bei Kesmark und Wallendorf in der Zips (Hazsl. EM. 278), im Com. Borsod 

(euss 154), hei Hegyköz-Ujlak nächst Grosswardein (Steff. ÖBZ. XIV. 

174), im Banat (Zeuf. 70). Die davon wenig verschiedene C.platycarpa 

Kütz. ebenfalls im Com. Borsod (Zeuss ]. c.) und im Banat (Heuf. 1. c.). 

3. ©. autumnalis L. In stehenden und langsam fliessenden Wassern. 

Am Fuss der Beskiden bei Polhora im Com. Arva (Hazsl. EM. 278), im 

Banat (ZZeuf. 70), obschon sonst eine nördl. Pflanze. 

xXVIL. BETULACEAE 
4 

1. BETULA L. 

1,B.aiba L.B.oycoviensis Koch. Misc. 73. In Wäldern niedriger 

und gebirgiger Gegenden, seltener auf Voralpen, fehlt auch auf dem Pili>- 

4022 
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Vertes Gebirge (Kern. ZBV. VII. 278). B. lobulata Kit. Add. 47 scheint 

hiervon nicht verschieden zu sein. 

2. B. pubescens Ehrh. B. carpatica Willd. Spec. IV. 464. Auf 

Torfmooren und an felsigen Stellen der Berg- und Voralpenregion. Durch 

die ganze nördl. Karpatenkette von Trencsin (Szont. ÖBZ. XIV. 273) bis in 

die Marmaros (Zoch. Misc. 73 und MS. I. 141. Wahlb. 306, Szont. ZBG. XI. 

1061, Herb. ZBG. XI. 66), auf dem Ecsedi Lap im Com. Szatmar (Kit. Add. 

48), ferner im Walde Bakony (Kern. ZBV. VI. 330) und auf den Voralpen 

des Banats (Heuff. 162). Bei Fünfkirchen (Maj. 16)? Nach Regel Betul. 

21 et 24 nur Var. der B. alba, aber von B. pubescens Koch (B. tortuosa 

Ledeb.) verschieden. 

3. B. nana L. Auf den Hochmooren der Bory im Com, Arva (Szont. 

ZBG. XIII. 1061). Auf den mährisch-schlesischen Karpaten (Reuss 390) 
kömmt sie nach Schloss. Mähr. 320 und Wimm. Schles. 173 nicht vor. 

B. humilis Schrank. B. fruticosa Willd. nicht Pall. Auf den Alpen 

der Zips (Koch. Misc. 73), aber weder Mauksch, noch Wahlenberg, noch 

Hazslinszky erwähnen derselben. 

2. ALNUS Tourn. 

1. A. glutinosa Gärtn. In Auen, an Ufern, auf Torfmooren niedriger 

und gebirgiger Gegenden, seltener auf Voralpen. 

2. A. incana DC. In Auen, an Ufern niedriger und gebirgiger 

Gegenden bis in die Alpenregion z. B. auf dem Gipfel des Pietros in der 

Marmaros (Müll. ZBG. XIII. 556). 

3. A. viridis DC. An felsigen Stellen der Voralpen bis in die Krumm- 

holzregion. Häufig auf den nordöst!. Karpaten in den Com. Ung, Bereg und 

Marmaros (Hazsl. EM. 277, Kit. Add. 19, RK. 26, Kor. PV. V.17, Herb. 
Bucoy. p. V), dann auf der Biharia (Kern. DL. 137, 323) und den Banat. 

Alpen (Heuf. 162). Auf den nordwestl. Karpaten muss sie sehr selten sein, 

denn ausser AReuss 390 finde ich sie in keiner der vielen einschlägigen 

Speeialfloren. 

XXVI. CUPULIFERAE. 

1. CARPINUS L. 

1. C. Betulus /L. C. edentula Ai. in Koch. Ban. 26. C. Carpi- 

nizza Host Aust. II. 626. C.intermedia Wierzb. in Reichb. Ic. XXII. 4. 

Carpin der Romanen (/euf. 161). In Wäldern, auf Hügeln und niedrigen 

Bergen, auch auf den Donau-Inseln (Zndl. 179). 

2. ©. duinensis Scop. C. orientalis Lam. Carpinizza der Ro- 
manen, nicht ZZost (Kit. Hydr. II. 316—7, Heuff. 160). Auf buschigen Hügeln 

und niedrigen Bergen. Auf den Trachytbergen bei Maria Nostra (Kit. Arv.) 

und Nagy Maros im Com. Hont. (RK. 57), dann erst wieder bei Sarengrad, 

Illok und Karlovic in Sirmien (Kit, Slav.), im südl. Com. Krassö, auf dem 

Donau-Bergzuge in der östl. Banat. Milit. Gr. bis zu den Herculesbädern 

(Heuf. 1. e.). 
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2. OSTRYA Mich. 

1. ©. carpinifolia Scop. In Wäldern bei Visegräd nach Küt., aber 
in neuerer Zeit nicht mehr beobachtet (Sadl. 458), im Felsenthale Szadellö 

bei Torna (Pawl. PV. I. 28), in YZazsl. EM. ist sie jedoch nicht aufgenommen. 

3. CORYLUS L. 

1.C. Avellana L. Auf Hügeln, in Wäldern niedriger und gebirgiger 

Gegenden bis in die Voralpenregion. 

2. ©. tubulosa Willd. Wird kultivirt und kömmt an Zäunen und 

Hecken verwildert vor (Sadl. Pest. 458). 

3. C. Colurna L. Auf dem Domugled und an der Donau in der östl. 

Banat. Milit. Grenze ganze Wälder bildend, dann in Sirmien (Kit. in Schult. 

I. 606, Heuff. 160). Wird auch in Park-Anlagen kultivirt. 

4. QUERCUS 1. 
1, ©. sessiliflora Sm. Auf Hügeln und niedrigen Bergen, oft aus- 

gedehnte Wälder bildend, seltener auf Voralpen z. B. auf der Fatra (Zoch. 

Misc. 83) oder in der Ebene, wie auf den Donau-Inseln des Com. Bäcs 

(Koch. Ban. 2). Formen sind: Q. sublobata Kit. in Schult. I. 619 et Add. 51 

bei Keszthely und Kis-Recse im Com. Zala, Q. Robur ß. Welandii Heufl. 

in Wacht. Zeitschr. I. 97, Ban. 159 im nördl. Com. Krassö und Q. aurea 

Wierzb. in Reichb. Ic. XXU. p. 8 t. 645, Heuff. Ban. l”e. bei Oravica im südl. 
Com. Krassö. 

2. @. pubescens Willd. Q. Robur b.lanuginosa Zoch. Ban. p. 
73 t. 38. Q. undulata RK. 110, Kit. Add. 50. Uebergangsformen zu 

Q. sessiliflora sind: Q. Streimii Zeuf. in Wacht. Zeitschr. I. 97 

(Q. pubescens ß. Streimii Heuf. Ban. 159) und Q. pallida Heuf. 

ÖBZ. VIII. 28, Ban. 159 (Q. pubescens f. glabrata Heuf‘. in Wacht. 

Zeitschr. I. 98). Formen mit gestielten Früchten sind: Q. Budayana 

Haberle Hort. pest. in Wacht. Zeitschr. I. 98, Heuf. Ban. 159 und Q. am- 

bigua Kit. Add. 50. Auf Hügeln und niedrigen Bergen, oft strauchig, 

Q. Budayana nur bei dem Kloster Krusedol im Com. Sirmien. 

3. Q. pedunculata Ehrh. In Wäldern der Ebene und niedriger 

Berge, im ungarischen Tieflande und in Slavonien der vorherrschende Baum 

(Kern. DL. 119, Kit. Slav.). Q. pendulina Kit. in Schult. I. 620 et Add. 

49 bei der Schönen Schäferin nächst Ofen und Q.hungarica Kit. Add. 

49 scheinen Uebergangsformen zur Q. pubescens und Q. sessiliflora 

zu sein. 

Vorstehende 3 Arten sind nach DC. Prodr. XVI. 2. p. 4—11 nur 

Unterarten der Q. Robur Z. 

4. Q@. conferta Kit. in Schult. I. 619 et Add. 50. Q. hungarica 

Hubeny Flora 1842 I. 268. Q. Esculus Heuf. 160. Q. Farnetto f. con- 

ferta DC. Prodr. XVI. 2. 11. Quercus fructu, quoniam dulcedinem sapo- 

remque Castaneae imitatur, praecipua PM. It. 43—9 (Kittnjak, Zigeuner- 

holz). Auf Hügeln und niedrigen Bergen in Slavonien besonders im Com. 

Pozega (Kit. Slav.), in Sirmien (Rumy 53), im Banat (Heuff.]. c.), bei Menes 
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im Com. Arad (Flora l. ce. 273). In Serbien die gemeinste Eiche, die Früchte 

aber nur im Nothfalle essbar (Pan. ZBV. VI. 570). Die Var. intermedia 

Heuf’. in Wacht. Zeitschr. I. 98 bei den Weingärten von Lugos ist nach 

Heufjel’s Vermuthung hybrid = @. conferto-peduneulata, allein in neuester Zeit 

wurden alle Eichen bei Lugos umgehauen (Kanitz). 

5.0. Cerris L. Q. austriaca Willd. In Wäldern der Ebene und 
niedriger Berge, auch auf den Donau-Inseln (Eindl. 180). 

”* (Q, strigesa Wierzb. in Koch. Reise 73. Im Banat. 

* @Q, fructipendula RK. 85. Bei Sz. Marton nächst Grosswardein. 

= (), menesiensis Aüt. Add. 49. Bei Menes im Com. Arad, vielleicht 

Q. conferta. 

= (Q, spicata, **@. vertesiensis und *@. cuneata Kit. Add. 50, 51 alle 

3 auf dem Lindenberg bei Ofen. 

5. FAGUS L. 

1. F', silvatica L. In Bergwäldern, steigt 3900° (Wahlb. 308). 

6. CASTANEA Tourn. 

1. €. sativa Mill. In Weingärten und in geschlossenen Beständen 

eultivirt, in solchen Gegenden auch verwildert; dringt bis in die nördl. 

Karpatenthäler z. B. bei Eperjes (Zoch. Misc. 95, Hazsl. Sar. 225). Auf- 

fallend ist es dagegen, dass sie im Banat nur in Gärten gedeiht, ungeachtet 

sie in Slavonien ausgedehnte Wälder bildet und beinahe wild geworden ist 

(loch. Ban. 25, Heuff. 159, Kit. Slav.). 

XxXVYM.ULMACEAE 

1. ULMUS L. 

1. U. campestris L. Zerstreut und in Beständen niedriger und 

gebirgiger Gegenden. 

2. U. effusa Willd. In Auen, Vorhölzern, meist nur eingesprengt. 

* U, alba Kit. in Willd. Baumz, 518. In Wäldern bei Rakovie und 

Veszele im Com. Neutra (Zoch.MS. II. 53), bei Gälosfa im Com. Somogy (Küt. 

Slav.), in Sirmien (Zumy 54), im östl. Com. Arad (Kery 21). 

XXI SEKTIDE AR: 

1. CELTIS L. 

1. C. australis /. In Vorhölzern und Bergwäldern der südlichsten 

Banat. Milit. Gr. geschlossene Bestände bildend (Zoch. Reise 3, Heuff. 158). 

XXX. MOREAE. 

1. MORUS L. 

1.M. alba L. Wird vorzüglich im Banat im Grossen kultivirt, ge- 
deiht aber auch im nördl. Gebiete. Verwildert leicht. 

2. M. nigra L. Wird nur in Obst- und Weingärten gezogen. 
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23. FICUS L. 

1. E. Carica L. Wird in Obst- und Weingärten kultivirt, kömmt 

aber auch verwildert vor und bringt in diesem Zustande zwar kleine aber 

süsse Früchte. So auf dem Blocks- und Schwabenberge bei Ofen (Sadl. 477), 

in den Weingärten von Fünfkirchen fast ohne Kultur (Maj. 3), auf Felsen 

bei den Herculesbädern und im Donauthale der östl. Banat. Milit. Gr, 

(Heuf. 159). 

RX EUR TICACEAE, 

1. URTICA L. 

1. U. urens L. An wüsten und bebauten Stellen. 

2. U. major Kan. ZBG. XII. 212, Bot. Zeit. 1862 p. 190 und 1863 

p. 54. U. dioica Wedd. Urt. 77, aber die Pflanze kömmt auch einhäusig vor, 

desshalb die Namensänderung. Var. sind: 

a. vulgaris Wedd.|.c. (U. dioica L.) An wüsten Se bebauten Stellen, 

in Auen, Wäldern bis in die Voralpenregion ( Wahlb. 307). 

ß. parvifolia Wierzb. in Heuff. 157 (U. dioica ß. angustifolia Heuf‘, 

l. ce. nicht Zedeb., eine ganz andere Pflanze. Kanitz in mündl. Mittheil.) An 

Hecken und Zäunen im Banat. 

y. galeopsifolia Kan. 1. c. 190 (U. galeopsifolia MWierzb. in Opiz Nat. 

Tausch. 107). Zwischen Schilf am Neusiedler- und Plattensee, im Eesedi- 

Läp im Com. Szatmär und sonst noch häufig (Pok. ZBG. X. 289). 
ö. kioviensis Wedd. 1. c. 73 (U. kioviensis Zogov. Bull. Mosc. 1843 

p- 324, U. radicans Bolla PV. I. 9, SB. 24). ee auf dem Schur bei 

St. Georgen im Com. Presburg (Kornh. PV. III. 2. 34). 

U. pilulifera Z. Im östl. Com. Arad (Kery Cultivirt in Gärten in 

Koroncö im Com. Raab (Kbenh. PV. V. 64). Eine Pflanze des Südens, welche 

in Mittel-Europa nur zufällig verwildert vorkömmt (Zeichb. Germ. 181). 

2. PARIETARIA [. 

1. P. offiecinalis L. An wüsten Stellen, in Wäldern niedriger und 

gebirgiger Gegenden, im karpat. Hochlande jedoch nur stellenweise und 

nicht in jedem Jahre (Hazsl, EM. 2714). 

2.P. diffusa MK. Auf Mauern, an wüsten Stellen. In Sirmien ohne 

nähere Angabe (Herbarium Wolny nach Pan£. Sirm.). 

XXXUIL. CANNABINEAE. 

1. CANNABIS L. 

1. ©. sativa L. Wird im Grossen gebaut, kömmt aber auch überall 

verwildert, in Sirmien massenhaft beinahe wild vor (Roch. Reise 21). 

2. HUMULUS L. 
1. H. Lupulus /. An Zäunen, Weingartenrändern, in Auen, Berg- 

wäldern. Wird auch im Grossen gebaut. 
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XXX SS ABIOCINE AR 

1. SALIX L. 

1. S. pentandra L. Auf Sumpfwiesen und an waldigen Orten der 

Berg- und Voralpenregion. Häufig im Gebiete der Central-Karpaten 

(Wahlb. 313, Roch. Misc. 86), an den Quellen der Schwarzen Wag (Koch. 

MS. I. 411) und in subalpinen Thälern des Banats (Heuf. 160), scheint auch 

im Com. Trenesin vorzukommen (Joch. MS. II. 49). Bei Pest (Kit. in Sadl. 

Pest. 464)? 

2.S.fragilis L. In Auen, an Ufern, auf Weiden. 

3.8. alba L. S. vitellina Z. Mit der vorigen. 

4. S.amygdalina L. S.triandra ZL. In Auen, an Ufern, sumpfigen 

Stellen niedriger und gebirgiger Gegenden. 

5. S. daphnoides Yill.S. praecox Hoppe. Auf den Donau-Inseln 

bei Presburg (Dolla PV.I. 9), in Auen und an Bächen der nordwestl. Kar- 

paten (Zoch. Mise. 86), an gleichen Orten in den Com. Pest, Heves, Borsod 

(M. Sadl. Sal. 14) und Arad (Kery 21), bei Grosswardein (Stef. ÖB/. 
XIV. 175). 

6. S. purpurea Z/L. An Ufern, in Auen, auf sumpfigen Plätzen bis in 

die Voralpenregion. 

7.8. viminalis L. An Ufern, Wassergräben (M. Sadl. Sal. 18). 

8. S. incana Schrank. S. riparia Willd. S. rosmarinifolia der 

ält. Aut. An Bächen gebirgiger und subalpiner Gegenden durch die nörd- 

liche Karpatenkette von Presburg bis in die Marmaros (Z£och. Misc. 87, 

"ahlb. 314, RK. 27), dann im östl. Banat (Heuf. 161), auch auf den Donau- 

Inseln (M. Sadl. Sal. 19) und im Hansag ( Wierzb. Mos.). 

9. S. cinerea /L. S. aquatica Sm. S. acuminata der ält. Aut. 

Auf nassen Wiesen, an Bächen, in Sümpfen niedriger und gebirgiger 

Gegenden. 

10. S. silesiaca Willd. S.fagifolia WR. in Willd. Spec. IV. 704. 

S.stylaris Zoch. Misc. 87 zum Theil, nicht Ser. Auf Felsen, an Ufern, 

buschigen Stellen gebirgiger und subalpiner Gegenden bis in die Krumm- 

holzregion. Durch die ganze nördl. Karpatenkette von den Beskiden bis auf 

die Cerna Hora der Marmaros (Zoch. l.c., Hazsl. EM. 272, Herb. ZBG.X. 

363), dann auf der Biharia (Kern. Exs.). 

11.8. Caprea L. S.tomentosa Ser. In Bergwäldern, Holzschlägen. 

12. S. aurita L. In Bergwäldern, Sümpfen, auf Torfmooren bis in 

die Voralpenregion (M. Sadl. Sal. 22). 

13. S. nigricans Sm. S. Amaniana Willd. S. phylieifolia 
Wahlb. 318. S.stylaris Ser. und zum Theil auch Zoch. Misc. 87. Auf Felsen, 

an Waldrändern, sumpfigen Stellen gebirgiger und subalpiner Gegenden 

bis in die Krummholzregion. Auf den nördlichen Karpaten vom Com. 

Trenesin bis in- das Com. Bereg (Zoch. 1. c., Wahlb. l.c., M. Sadl. Sal. 24, 

Hiück. ZBG. XV. 56), dann im östl. Banat (Heuff. 161). 

14. S. hastata L. S. myrtilloides @eners. 71, nicht L. Auf Triften 

der Alpen und Voralpen. Im Com. Arya ( Fitk. ZBG. XIII. 1062), am Grossen 
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Fischsee der nördl. Tatra { Zausskn. ÖBZ. XIV. 209), auf der Leiten und den 
benachbarten Jochen der östl. Tatra häufig ( Wahlb. 318). 

15. S. myrtilioides L. In Bergsümpfen der obern Arva ( Virk. ZBG 

XIII. 1062) und auf Moorgründen hinter Roks in der Zips ( Wahlb. 317). 

18. S.repens /L.S. arenaria etrosmarinifolia ZL. S. angusti- 

folia Wulf. S. fuseaetargentea Sm. S.incubacea Willd. Auf nassen 
Wiesen, Torfmooren, in Sümpfen, Gräben niedriger und gebirgiger Gegenden. 

17. S. arbuscula /. S. Waldsteiniana Willd. S. laurifolia 

Lang Phys. 316? An felsigen Stellen der Alpen besonders in der Krumm- 

holzregion. Im Com. Arva ohne nähere Angabe ( Vitk. ZBG. XIII. 1062), in 

den Alpenthälern Koprova ( Wahlb. 316) und Belansko am Fuss des Grossen 

Krivan (Szont. ÖBZ. XIV. 279), auf dem Gutin (M. Sadl. Sal. 29), dem Stol 

und Galae der Rodnaer Alpen (Daumg. I. 45). 

S. Lapponum Z. S. limosa Wahlb. Lapp. 265. Auf den mährischen 

Karpaten (Koch Syn. 757, Reuss 386), aber sowohl in RM. Mähr. 214 als in 

Schloss. Mähr. 319 und Wimm. Schles. 188 wird sie nur im Gesenke und nicht 

auf den Karpaten angegeben. 

18. S. myrsinites L. var. Jacquiniana Koch. S. alpina Scop. 

S. fusca Jacg. Auf Felsen der Alpen. Auf dem Rozsudec ( Aazsl. ZBV. Il. 

142), Czerwony Wirch der Liptauer Central-Karpaten, Grossen Krivan 

(Hacq. IV. 154, 175), unter der Eisthaler Spitze (.Berd. ÖBW. V. 316), auf 

dem Thörichtergern, dem Stirnberg und der Leiten der östl, Tatra ( Wahlb. 

316), auf der Dseameanie der Rodnaer Alpen (Daumg. 1. 47). 

19. 8. retusa L. S.Kitaibeliana Willd. Spee. IV. 683. Auf Felsen 
der höhern Alpenregion. Auf dem Rozsudee (Branes. A, 326), 

Dumbier, allen Central-Karpaten vom Roha& bis auf die öst!. Tatra ( Wahlb. 

312), der Cerna Hora (Herb. ZBG.X. 612), auf den Banat. Alpen (eu. 161). 

20. S. reticulata /. Auf Felsen der Alpen. Im Com. Arva olıne 

nähere Angabe ( Vitk. ZBG. XII. 1062), auf der Pisna der Liptauer Central- 

Karpaten (Üchtr. ÖBW. VI. 352), dem Grossen Krivan (Roch. MS. I. 81), 

unter der Eisthaler Spitze (Berd. ÖBW. V. 316), überall auf der östl. Tatra 

(Wahlb. 315), auf der Cerna Hora (Herb. ZBG. X. 612). 

21. S. herbacea L. Auf Felsen der höhern Alpenregion. Auf dem 

Dumbier, den Central-Karpaten vom Roha& bis auf die Eisthaler und Lom- 

nitzer Spitze (Wahlb. 315, Berd. ÖBW. V. 322, Üchtr. ÖBW. VL. 352, 375), 

auf der Cerna Hora (Herb. ZBG. X. 612) und der Petrosa in der Marmaros 

(RK. 27), auf den Banat. Alpen (Zeuff. 161). 

“8. holosericea Willd. Spec. IV. 708. An der Donau bei Mohacs im 
Com. Baranya (M. Sadl. Sal. 20), in Sirmien (Rumy 53), bei Rima Szombat 

im Com. Gömör (Fabry II. 6). Eine den neuern Botanikern unbekannte 

Weide (Wimm. Schlesisch. Gesellsch. 1861 p. 132) und wahrscheinlich ein 

Bastard, daher selbstverständlich keiner der oben angeführten Autoren 

Willdenow's echte Pflanze gefunden hat. 

* 8. exstipulata AG. Add. 52 auf den Donau-Inseln sowie 

“Ss. oppositifolia AZ£. 1. c. an einem Sumpfe im Orezy’schen Garten in 

Pest scheinen beide Bastarde zu sein. 
Neilreich, ung. Pfl. Aufzählung. 74 



82 SALINX. 

* 8. Schnelleriana, S. obtusa und 8. brevistyla Zeicht. PV. VII. 194—6, 

alle 3 bei Pest. Wohl hybride Formen, denn dass wirklich gleich 3 neue 

Arten bei Pest vorkommen sollten, ist sehr unwahrscheinlich. 

Salices hybridae. 

Die ungarischen Weidenbastarde sind soviel wie gar nicht bekannt, 
Das Wenige, was ich vorfand, beschränkt sich auf Folgendes, wobei die 

Angaben derältern Autoren nochüberdiess gegründeten Zweifeln unterliegen. 

8. amygdalino-fragilis Wimm. Die der S. fragilis näher stehende, 

Form (S. subtriandra Kern. ZBG.X. 189) auf Weiden bei Mattersdorf im 

Com. Ödenburg (N.), im Stadtwäldchen bei Pest, auf der Insel Csepel (Kern. 

ÖBZ. XIV. 10); die Mittelform (S. alopeeuroides Tausch) bei Oravica im 

Com. Krassö ( Wierzb. ın Reichb. Ic. XXI. 27). 

S. amygdalino-alba Wimm. Fl. v. Schles. 208. S. undulata Zhrh. Auf 

der Kriegsinsel bei Semlin (Pan. Sirm.). 

S. amygdalino-viminalis Wimm. S. mollissima Zhrh. Im Com. Arva 

(Vitk. ZBG. XIII. 1061), auf den Donau-Inseln bei Pest und an den Ufern 

der Theiss (.M. Sadl. Sal. 17). 

S. daphnoidi-Caprea (S.hungarica) Kern. ÖBZ. XIV. 9. In Ungarn. 

doch ist der nähere Standort dem Entdecker nicht mehr erinnerlich. 

$. purpureo-viminalis Wimm. S.rubra Huds. S. fissa Ho,m. S. mol- 

lissima Wahlb. 317, nicht Ehrh. nach Wimm. Schles. Gesellsch. 1861 p. 132, 

An Ufern. Auf den Donau-Inseln bei Presburg (Zindl. 185), im Com. Arva 

(Vük. ZBG. XI. 1061), häufig in den Thälern der Zips ( Wahlb,. 316, 317), 

was insofern auffällt, als Wallenberg weder eine S. purpurea noch eine 

S.yiminalis aufführt, doch kommen nach Mauksch beide in der Zips vor, 

bei Grosswardein (Stef. ÖBZ. XIV. 175), im Banat (Heuf‘. 161). 

S. viminali-repens Wimm. Bei Rakos nächst Pest (Kern. Exs.). 

S. aurito - silesiaca Wimm. Auf den Karpaten der Zips (Wimm. 

Denkschr. 164). 

2. POPULUS L. 

1.P. alba /. An Ufern, in Wäldern der Ebene und niedriger Berge. 

2. P.tremula /L. In Wäldern niedriger und gebirgiger Gegenden. 

P. albo-tremula Krause. P. canescens Sm. In Auen, Wäldern. Auf 

den Donau-Inseln bei Presburg (Endl. 182), im Marchthale (Krz. PV. I. 1. 

95), bei Wag-Neustadtl im Com. Neutra (Kell. ÖBZ. XV. 49), bei Rima- 

Szombat im Com, Gömör (Fabry IL. 6), bei Kaschau (Pawl. PV. I. 26); ferne 

bei Ung. Altenburg ( Vuezl), Koroncö im Com. Raab (Ebenh. PV. V. 65), im 

Pester Com. (Sadl. 469), bei Fünfkirchen (Nendtv. ZBG. XIII. 568), in 

Sirmien (Z£umy 53), im Banat (Heuf. 461). P. villosa Lang Syll. I. 185 bei 

Presburg (Zeieht. PV. VII. 100), Ofen (Lang ]. c.), Fünfkirchen (Nendtv. 29) 

und im östl. Com. Arad (Kery 20) sowie die inzwischen gefällte P. Bacho- 

fenii Wierzb. in Roch. Reise 71 bei Bazias im Banat (Bayer ÖBZ. X. 6) 

scheinen mir ebenfalls hierher zu gehören. 

3. P. nigra L. An Ufern, auf Weiden, in Dörfern. 
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4, P. pyramidalis ZRo:. Als Alleebaum gepflanzt. P. pannonica 
Kit. in Bess. Volh. 38 scheint hiervon nicht verschieden zu sein, kömmt aber 

nicht in Ungarn sondern in Russland vor (Bess. Flora 1832 II. Beibl. 14, 

vergl. auch Neilr. Nachtr. 76). 

5. P. monilifera Ait. Canadische Pappel. Wird in Park- 
Anlagen und zur Bindung des Flugsandes gepflanzt, z. B. bei Presburg 

(Richt. PV. VII. 100), Almas im Com. Komorn (Kit. Sopr.), Fenyöfö im Com. 

Veszprim (Kit. Bar.), im Com: Pest (RK. 28, Kan. ZBG. XI. 203) und auf 

den Sandsteppen der westl. Banat. Milit. Gr. ( Wierzb. Flora 1842 I. 262). 

XXXIV. SALSOLACEAE. 

1. SALICORNIA L[. 

1. S. herbacea /. An feuchten salzigen Stellen der Ebene. Am Neu- 

siedler See (N.), im Com. Komorn (Feicht. Exs., Reuss 360), bei Fok-Szabadi 

im Com. Veszprim, bei Aba und Sz. Ivan im Com. Stuhlweissenburg (Kit. 

Add. 53), im Com. Pest besonders gegen die Theiss und Zaey va zu (Sadl. 2), 

im Com. Bäcs (Heuff. 150). 

Diotis ceratoides Willd. Auf trockenen Wiesen, unter Sträuchern in 

Ungarn (Schult. I. 318). Diese Angabe finde ich in keiner ungar. Special- 
flora bestätigt. 

2. ATRIPLEX L. 

1. A. hortensis /. Wird in Gärten gebaut und kömmt an wüsten 

Stellen, an Wegen und Zäunen oft verwildert vor. 

2. A. nitens Schk. A. acuminata WR. Ie. II. t. 103. An Zäunen, 

wüsten und bebauten Stellen in den Com. Presburg, Neutra (Bolla PV. TI. 

12, Krz. PV. Il. 1. 89, Kr. PV. VII. 170),: Trenesn (X7%6.17), Bars, Hont 

(Kit. Arv., Kn. ÖBZ. XIV. 405, 107, 113), Zips (Üchtr. ÖBW. VI. 369), 

Abauj, Borsod (Zeuss 364, RK. 12), Szaboles (RK. 28) und Bihar stellen- 

weise (Lang Phys. 318, Ste. ÖBZ. XIV. 175); ferner in den Com. Wiesel- 

burg (N.), Eisenburg (Pol. 7), Raab (Ball. Exs.), Gran (Feicht. Ad. 271), 

Zala (Sigm. #47) und Pest (Sadl. 474), bei Fünfkirchen (Nendtv. 18), Futak 

im Com. Bacs (Schnell. PV. III. 1. 18), bei Semlin (Pan£. Sirm.), im Banat 

Heuf. 152). 

3. A. hastata /. A. latifolia Wahlb. A. microsperma WA. Ic. 

III. t. 250. An Wegen, wüsten und bebauten besonders salzigen Stellen. 

4. A.patula 7. A.tatarica L. A. angustifolia Sm. A. oblongi- 
folia WE. Ie. III. p. 278 t. 221. Wie die Vorige. 

5. A. litoralis /. An salzigen Stellen. Am Neusiedler See (N.), bei 

Tac im Com. Stuhlweissenburg (K%t. Bar.), auf den Ebenen der Com. Komorn, 

Gran, Neograd, Heves (Zeuss 365, Feicht. Ad. 271), Pest (Sadl. 476) und 

Zemplin (Hazsl. EM. 268, RK. 28), im westl. Banat (Heuf. 153). Von 
A. patula kaum verschieden. A. sulcata Schrad. Hort. gott. und wahr- 

scheinlich auch Kit. Add. 54 zwischen Abony und Cegled im Pester Com. ist 

nach MK. Deutschl. Fl. I. 317 nur eine Var. der A. litoralis. 

11% 
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6. A. laciniata L. An Wegen, Häusern, wüsten Stellen. 

7. A. rosea L. A. Besseriana KR. Sch. A.cana vel incana Kit. 

Add. 55. Wie die Vorige. 

* A, botryoides Kit. Add. 53. An salzigen Stellen in Ungarn. 

3. SPINACIA L. 

1.8. oleracea L. Wird in Gemüsegärten und auf Aeckern gebaut, 

verwildert jedoch seltener. 

4. CAMPHOROSMA L. 

1. ©. ovata WK. Ic. I. t. 63. Auf salzigem harten Boden, oft auf den 

sterilsten Plätzen der Com. Wieselburg (Wierzb. Mos.), Gran (Feicht. Ad. 

271), Stuhlweissenburg (Kit. Bar. et Slav.), Pest (‚Sadl. 74), Heves, Zemplin, 

Szaboles, Bereg, Bihar (RK. 12, 28, Hazsl. EM. 269, Janka ÖBZ. XII. 114, 

XIV. 320, 354), Torontal und Bacs (Heuf. 152). Von C. annua Pallas kaum 

verschieden (Ledeb. Ross. III. 744, Janka l. c.), eine Ansicht, welche auch 

Kitaibel in seiner Baranyaer Reise ausspricht. 

6. BLITUM L. 

1. B. virgatum ZL. An wüsten und bebauten Stellen, wahrscheinlich 

nur verwildert, da diese Art selbst in Sirmien nur in Gärten vorkömmt 

(Rumy 52), in Galizien wächst sie indessen wirklich wild (#Zerb. ZBG. XL. 

1183). Wird angegeben: Bei Presburg (#'nd!. 209), Ung. Altenburg ( Vuezl), 

Komorn (Zteuss 363), in den Com. Bihar (Lang Phys. 315) und Arad (Kery 17). 

B. capitatum ZL. Bei Fünfkirchen (Maj. 8), wohl nur in Gärten oder 

zufällig verwildert. 

6. BETA L. 

1. B. vulgaris /. Wird als Zuckerrübe und als Viehfutter im 

Grossen gebaut. 

2. B. trigyna WK. Ic. I. t. 35. An Zäunen und an den Ufern der 

Donau bei Peterwardein, Alt-Banovce, Neu-Pazua (RK. 71) und Semlin 

der Peterward. Milit. Gr. (Pan£. Sirm.), bei Fünfkirchen (Maj. 8) ? 

7. KOCHIA Roth. 

1. K. Scoparia Schrad. Häufig gebaut; an Rainen, wüsten, und 

salzigen Stellen beinahe wild. 

2. K. arenaria ZLoth. Salsolaarenaria WR. le. I.t. 78. An san- 

digen Stellen, auf Weiden, Puszten und selbst im Flugsande gemein (WK. 

Iscesal): 

3. K. prostrata Schrad. An sandigen besonders salzigen Stellen, 

auf sonnigen Abhängen. Bei Bekecs (Kit. Ber.), Tarcal, Szerencs und Tokay 

im Com. Zemplin (Hazsl. EM. 268), Egyek im Com. Szaboles, Szalonta im 

Com. Bihar (RK. 28, 85); ferner am Hansag zwischen Tadten und Wallern 

(Wierzb. Mos.), am Plattensee zwischen Siö-Fok und Kajar im Com. 
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Veszprim (Kit. Bar.), bei Kölesd im Com. Tolna (PM. It. 145), überall in 

den Com. Pest (Sadl. 138) und Baes, auf den Festungswerken von Peter- 

wardein (Z/euff. 151), bei Semlin (Zoch. Ban. 2, Pan. Sirm.). 

4. K. sedoides Schrad. Salsula cinerea WR. Ic. II. t. 106. An 
\Wegen, Weinbergen, sandigen salzigen Stellen. Um Gran (Host Aust. I. 

326), bei Fok-Szabadi im Com. Veszprim (IK. 5, Kit. Bar.), auf den Ofner- 

Kalkbergen und auf Sandfeldern der Pester Ebene (Sadl. 139), im Com. 

Bäcs, am Morast Alibunar im Com. Torontal (Zieuf. 151), im Com. Bihar 

(Lang Phys. 318), zwischen Szantö und Vilmany im Com. Abauj (RK. 12)- 

K. hyssopifolia Zeoth. Auf Sandplätzen in Ungarn (Kit. in Schult. I. 452). 
Kömmt in keiner ungar. Specialflora vor. 

8. CHENOPODIUM L. 

1. Ch. Bonus Eenricus L. An wüsten und bebauten Stellen, in 

Dörfern. 

2. Ch. rubrum L. Ch. crassifolium Schrad. An wüsten und be- 
bauten besonders feuchten salzigen Stellen. 

3. Ch. urbicum /. Ch. rhombifolium Mühlb. An Wegen, Häusern, 
wüsten Stellen. 

4. Ch. hybridum ZL. An wüsten und bebauten Stellen. 
5. Ch. murale L. Ebenso. 

6. Ch. album Z. Ch. viride Z. Ebenso, 

7. Ch. ficifolium Sm. Ch. serotinum derält. Aut. Ebenso, 

8. Ch. opulifolium Schrad. Ebenso. 

9. Ch. glaucum ZL. Ebenso. 

10. Ch. Vulvaria L. Ebenso. 
11. Ch. polyspermum Z[. Ch. acutifolium Kit. in Schult. I. 458. 

An wüsten und bebauten Stellen, in Gräben, feuchten Gruben. 

12. Ch. Botrys L. In Geröllen, auf sandigen Hügeln, an Wein- 

gartenrändern. Stellenweise in den Com. Presburg, Neutra (#ndl. 207, Krz. 

PV. II. 1. 89, Kn. PV. VII 169, Kell. ÖBZ. XV. 50), Trencsin (Szont. ÖBZ. 
XIV. 273, 342, Roch. MS. II. 36), Komorn (Hillebr. ÖBZ. VIII. 298), Gran 

(Feicht. Ad. 271) und Pest (Sad/. 136), dann bei Gross-Kalna im Com. Bars 

(Kn. ÖBZ. XIV. 105), Rima Szombat im Com. Gömör (Fabry II. 6), bei 

Miskole (Zeuss 362), am Hernad im Com. Abauj (Pawl. PV. I. 27), bei 

Teglas im Com. Szaboles (RK. 12), bei Grosswardein (Stef. ÖBZ. XIV. 175); 

ferner bei Ung. Altenburg (Vuezl), Ödenburg (Szont. ZBG. XIV. 478) und 

Fünfkirchen (Nendtv. 20), in Sirmien (Kit. in Schult. I. 456, Pane. Sirm.), im 

östl. Com. Arad (Kery 18), im Banat besonders an der Almas (euf. 152). 

13. Ch. ambrosioides L. Stammt aus America, kömmt aber an 

Wegen, wüsten und bebauten Stellen selbst in nördlichen Gegenden ver- 

wildert vor z. B. bei Tokay, Szöllös im Com. Ugocs, Saplonca und Tecsö im 

Com. Marmaros (RK. 12, 28); im südlichen Gebiete beinahe wild, so auf der 

Murinsel, in den Com. Somogy und Baranya (Kit. Bar.), durch ganz Slavonien 

(RK. 71, Kit. Slav.) und Sirmien (Ze£umy 52), im östl. Com. Arad (Kery 18), 

gemein im Banat (Zeuff. 151). 
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9. SUAEDA Foersk. 

1. S. maritima Dum. Chenopodium maritimum Z. An salzigen 

feuchten Stellen des Tieflandes. Am Neusiedler See (N.), im Hansäg, bei 

Wüst-Sommerein (Wierzb. Mos.) und Ung. Altenburg ( Vuezl), Sövenyhaza 

im Com. Raab (Host Syn. 129), Fok-Szabadi im Com. Veszprim (Kit. Bar.), 

Sz. Ivan im Com. Stuhlweissenburg (RK. 5), gemein im Pester Com. (Sadl. 

437) und wohl noch an vielen Stellen der Theissebene. Folgende mir zweifel- 
hafte Arten gehören vielleicht hierher: 

a. Schoberia salsa Lang in Reichb. Germ. 582, nicht Meyer, an der Theiss 

(Vergl. DC. Prodr. XI. 2. p. 161 var. .). 

b. Salsola fruticosa ®&K. 71 an der Donau bei Slankamen, Surdok, 

Banovce und Semlin in der Peterward. Milit. Gr. Die echte S. fruticosa L. 

bewohnt die Küsten des Mittelmeeres (DC. ]. ce. 156). 

S. altissima Pall.Chenopodiumaltissimum Z. An feuchten salzigen 

Stellen in Ungarn (Kit. in Schult. I. 458), auch nach Mogq. in DC. Prodr. 

XIII. 2. 157 m Ungarn. Kömmt jedoch in keiner ungar. Specialflora vor und 

wurde in früherer Zeit oft verwechselt. 

10. SALSOLA L. 

1.8. Kalil. S. Tragus L. Auf Puszten, an wüsten sandigen oder 

salzigen Stellen. 

2.8. Soda L. An salzigen Stellen und Lachen der Com. Pest, Bäcs 

und Bihar (Sadl. 138, Lang Phys. 318, Schnell. PV. III. 1. 18, Kan. ZBG. 

XII. 211, Heuf. 150). 
S. sativa Z. In Ungarn ( WA. Ic. I. p. XXXI mit ?). S. sativae affinis 

sed foliis duplo minoribus RK. 5 an salzigen Stellen bei Sz. Ivan im Com. 

Stuhlweissenburg (Vergl. auch Schult. I. 450). Was damit sowie mit 

S. sativa im Com. Bihar (Lang Phys. 318) gemeint sei, ist nicht zu ent- 

räthseln, denn unter S. sativa wird allerlei verstanden (DC. Prodr. 

El. 2.,193). 

11. CORISPERMUM 1. 

1. C. orientale Lam. In den grossen Sandgruben an der Eisenbahn 
bei Pest mit C. hyssopifolium Z. und C. canescens Kit. (Bayer ÖBZ. 

XI. 47°). C.hyssopifolium ZReichb. Germ. 584 nach Bayer’s Vermuthung. 

2. C. hyssopifolium ZL. Im Flugsande der Com. Pest und Szaboles 

(RK. 12), namentlich sehr häufig in den grossen Sandgruben an der Eisen- 

bahn bei Pest (Bayer ÖBZ. XIU. 47). C.intermedium Reichb. Germ. 584, 

wenigstens die ungar. Pflanze, nach Dayer’s Vermuthung. 

3. C. nitidum Kit. in Schult. I. 7 et Add. 55. C. purpurascens et 
microspermum Host Aust. I. 318, 319. Auch in Wint. f. 48 aber ohne 

*) „Steven hat meine bei Pest gesammelten Corispermen gesehen und meine Be- 

stimmungen zum Theil berichtigt.“ (Bayer ]. c.) Ich bin ihm daher gefolgt, obschon seine 

Anschauung von jener Fenzl’s in Ledeb. Ross. III. 753—64 besonders in der Synonymie nicht 

unbedeutend abweicht. Mir scheinen die von Bayer angeführten fünf Arten von einander wenig 

verschieden zu sein und sie dürften sich leicht auf zwei bis drei Arten reduciren lassen 
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Namen abgebildet. Auf Puszten, an sandigen Stellen, im Flugsande der Com. 

Wieselburg ( Wierzb. Mos.), Raab (Ebenh. PV. V. 63), Komorn (Reuss 360, 

Hillebr. ÖBZ. VII. 298), Gran (Kit. Sopr., Feicht. Ad. 271), Pest (Sadl. 2), 

Tolna (Hillebr. ZBV. VII. 41), Bacs, Csanad und in Klein-Kumanien (Kit. 

Add. 55), in der deutsch- und serbisch-banat. Milit. Gr. (Heuf. 151). 

4. ©. Marschallii Stev. Im Flugsande der deutsch- und serbisch- 

banat. Milit. Gr. (Heuff. 150). 

5. C. canescens kit. in Schult. I. 7 et Add. 57. C. elatum Host 
Aust. I. 319. C.bracteatum Zeichb. Germ. 584. Auf Puszten, im Flug- 

sande. Bei Trenesin (Szont. ÖBZ. XIV. 273), St. Andrä und Wallern im Com. 

Wieselburg ( Wierzb. Mos.), im südl. Com. Komorn (Hillebr. ÖBZ. VII. 298), 

bei Csenke im Com. Gran (Feicht. Ad. 271), im Pester Com. (Sadl. 2, Bayer 

ÖBZ. XIH. 47), zwischen Gyöngyös und Füzes-Abony im Com. Heves (IK. 

28), in der deutsch- und serbisch-banat. Milit. Gr. (Heuj). 150). 

XXXV. AMARANTACEAE. 

1. POLYCNEMUM L[. 

1. P. arvense 7. P. majus A. Dr. An sandigen Stellen, auf wüstem 
und bebautem Boden. 

2. P. verrucosum Lang Syll. I. 179. Auf Feldern, an sandigen 

Stellen. Auf dem Haglersberg am Neusiedler See (N.), an der Eisenbahn 

bei Bahon im Com. Presburg (Stur 140), bei Muzsla im Com. Gran (Feicht. 

Ad. 271), häufig im Pester Com., in Jazygien und Kumanien (Lang l. c.), 

bei Szöllös nächst Grosswardein (Stef. ÖBZ. XIV. 175). Geht in P. ar- 

vense über. 

3. P. Heuffelii Lang Syll. II. 219. Auf Felsen bei Nemes-Podhragy 

im Com. Trencsin (Kn. ÖBZ. XIV. 343), in sandigen Wäldern bei Veresegy- 
haza und Gyömrö im Com. Pest (Lang 1. c.), bei Fünfkirchen (Balek ÖBW. 

II. 14), im Banat (Schur ÖBZ. XIII. 81). Geht durch die Kultur in P. ar- 

vense über (ZLedeb. Ross. III. 860). 

2. AMARANTUS L. 

1. A. retroflexus /L. A. spicatus Lam. A. hypochondriacus 
Lumn. 210, nicht ZL. R.hybridus RK. 28, 71, 140, 122, nicht Z., nicht 

Jacg. Auf wüsten und bebauten Plätzen. 

2. A. Blitum /L. A. silvestris Desf. In Weingärten, an wüsten 
Stellen. Bei Modern im Com. Presburg (Stur 140) und bei Levene im Com. 
Bars (Kn. ÖBZ. XV. 58), dann auf dem Rosalien- und Leithagebirge (N.), 

bei Koroncö im Com. Raab (Zbenh. PV. V. 63), auf den Ofner Bergen (Dayer 

ÖBZ. XII. 47), bei Fünfkirchen (Maj. 7), im Banat (Heuf. 150) und wohl 

noch an vielen Orten im Gebiete der Weingebirge. 

3. A. deflexzus L. A. prostratus Balb. nach DC. Prodr. XII. 275. 

Auf dem Weingebirge bei Lapas-Gyarmat im Com. Neutra (Kn. PV. VI. 

169), im Com. Trenesin (Kiks 17), an der Donau, Theiss, bei Miskolc (Zleuss 

358); im Eisenburger Com. (Pol. 6), bei Muzsla im Com. Gran (Feicht. Ad. 
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272), häufig auf sandigen besonders feuchten salzigen Triften des Pester 

Com. (Sadl. 454), bei Fünfkirchen (Nendtv. 17), im östl. Com. Arad (Kery 

47). Hier scheint allerlei vermengt zu sein und die meisten obiger Angaben 

kommen mir verdächtig vor, da A. deflexus eine Pflanze südl. Zonen ist 

CDCHTLAEN. 

4. A. viridis L. A. Blitum der meisten Aut. nicht Z. An wüsten 
und bebauten Stellen. 

A. hypochondriacus Z. Bei Fünfkirchen (Nendtv. ZBG. XIU. 566)? Ver- 

kannt oder, wenn echt, ein verwilderter Gartenflüchtling. 

ARRVI»POLYG ONEAH 

1, POLYGONUM L. 

1. P. Bistorta L. Auf feuchten Wiesen gebirgiger und subalpiner 
Gegenden bis in die Krummholzregion. Bei Gross-Schützen im Com, Pres- 

burg (‚Bolla PV.I. 12), auf den mäbr. Grenzkarpaten wenigstens auf der 

mähr, Seite (Schloss. 300), auf dem Strasov im Com, Trencesin (Zoch. MS. II. 

46), auf der Babia Göra (RK.58) und den Hochmooren der Arva (Vitk. 

ZBG. XII. 1062), auf den Vorlagen und in den Thälern der Central-Kar- 

paten (Wahlb. 141) sowie der Va Alpen (Iteuss 368), auf dem 

Cerho im Com. Säros (Hazsl. Sar. 224), der Trojaga (Alth Exs.) und Petrosa 

in der Marmaros (Kit. Add. 58), bei Nagy-Bänya im Com. Szatmär (Arv. 

Pest. Mus.), im östl. Com. Arad (Kery 20), im östl. Banat (Heuf. 153) und 

seibst im Hügellande des Com. Somogy (Kit. ]. c.). 

2. P. viviparum L. Auı Triften der Alpen und Voralpen durch die 

Com. Arva, Liptau, Sohl und Zips (Kit. Add. 58, Wahlb. 112, RK. 48, Szont. 

ZBG. XIII. 1063), dann bei Murany im Com. Gömör und Lipöc im’Com. Saros 

(Iteuss 368), auf der Cerna-Hora (‚Herb. ZBG. XI. 66), dem Stol der Rod- 

naer Alpen (Baumg. I. 340), auf den Arader und Banater Alpen (Kery 20, 

Heuff‘. 153). 

3. P. amphibium Z. In stehenden und fliessenden Wassern, als 

Landform an Ufern, in Gräben. 

4. P. lapathifolium ZL. P.punctatum Kit. Add. 592? Auf wüsten 

und bebauten Plätzen, an Ufern, in Sümpfen. 

5. P. Persicaria L. P. mite Schrank. P.laxiflorum Weihe An 

gleichen Stellen wie die vorige Art. 

6, P. minus Huds. An feuchten Stellen, in Sümpfen. Auf dem Schur 

bei St. Georgen (Kornh. PV. III. 2. 33), an der Neutra (Kn. PV. VIL. 171), 

in den Thälern der Central-Karpaten (Hazsl. ZBV. III. 142), bei Bartfeld 

im Com. Saros, Parad im Com. Heves (RK. 111, 422), Szürt im Com. Ung 

(Hazsl. Exs.), auf dem Eesedi-Läp im Com. Szatmär (Küt. Add. 59); ferner 

am Neusiedler See bei Rust, im Hansag ( Wierzb. Mos.), in den Com. Eisen- 

burg (Pol. 15), Gran (Feicht. Ad. 272) und Pest (Sadl. 168), bei Csaktornya 

auf der Murinsel (RK. 5), im Ueberschwemmungsgebiete der Drau (RK. 72), 

besonders bei Darda im Com. Baranya und bei Essek (Kit. Slav.), bei Fünf- 

kirchen (Kit. Add. 59), Semlin (Pan. Sirm.), im Banat (Zeuf. 154). Wohl 
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nur Var. des P. Persicaria, auch hat Kitaibel, da er in den Add. von 

breitlanzettlichen Blättern spricht, unter P. minus offenbar auch andere 

Formen des P. Persicaria mitbegriffen. 

7.P. Hydropiper L. An Ufern, feuchten Waldstellen, in Sümpfen. 

8. P. aviculare /. An wüsten und bebauten Stellen, auf hartem 

Boden. 

9.P. graminifolium Wierzb. Flora 1842 I. 280, 1845 I. 321. In den 

Geröllen der Donau bei Bazias, Moldava und Svinica in der serbisch-banat. 

Milit. Gr. (Heuff. 154). 

10. P. arenarium WE. Ile. I. t. 67. Auf Puszten und im Flugsand 

durch das ganze Tiefland ( WE. ]. e. 69) von der Insel Schütt (Zndl. 201) 

bis in die Banat. Milit. Gr. (Zeuff. 154). 

11, P. Bellardi All. P. Kitaibelianum Sadl. Pest. ed. I. 1. 287. 
An Wegen, bebauten Stellen, in Weingärten. Bei Aracs am Plattensee 

(RK. 110), auf den Ofner Bergen und bei Üllö der Pester Ebene (Sadl. 169, 

Reichb. Germ. 573), bei Fünfkirchen (Nendtv. ZBG. XI. 568), in Sirmien 

(RK. 72), auf dem Donau-Bergzuge im östl. Banat (Heuf‘. 154). Bei Theben 

im Presburger Com. (Zeicht. PV. VIl. 101)? P.patulum MD. ist eine Var. 

von P. Bellardi (DC. Prod. XIV. 99), was aber das von Nendtvich nebst 

P. Bellardi bei Fünfkirchen angeführte P. patulum Hort. pest. in ZBG. 

XIII. 572 sein soll, weiss ich nicht. 

12. P. Convolvulus L. Auf Aeckern, in Weingärten. 
13. P. dumetorum L. An Hecken, Ufergebüsch. 

14. P. alpinum All. Auf Felsen der Skarisora in der roman. banat. 

Milit. Gr. (Heuff. 154). 

15. P. Fagopyrum L. Wird im Grossen gebaut, kömmt aber auch 

verwildert und in südl. Gegenden beinahe wild vor (K%t. Slav.) 

16. P. tataricum ZL. Scheint nur selten gebaut zu werden. Bei Ung. 

Altenburg ( Vuezl), Grosswardein (Stejf. ÖBZ. XIV. 175), im östl. Com. Arad 

(Kery 20). 

* P. intermedium Kit. in och. Ban. 26. P. ciliare Kit. Add. 59. In 

Slavonien, Sirmien und im Banat. 

* P, pusillum A%t. Add. 60. „In monte Grusiensi* Grusium liegt im 

Eisenburger Com. (Kit. Add. 246), ich vermag aber weder einen Ort, noch 

einen Berg, noch einen Fluss dieses Namens zu finden. 

2. OXYRIA Hill. 

1. O0. digyna Camp. An felsigen Stellen der Alpen. Auf den Central- 
Karpaten vom Rohat bis auf die Hohe Tatra ( Wahlb. 114, Üchtr. ÖBW. VII. 

352, 353, Kit. Add. 63), auf den Rodnaer Alpen wenigstens auf der sieben- 

bürg. Seite (Daumg. I. 312), auf den Banat. Alpen (Heuff. 153). 

3. RUMEX L. 

1. R. maritimus Z. R. aegyptiacus Zumn. 451, nicht L. In 

Sümpfen und Lachen der Ebene. Im Marchthale (N.), auf der Grossen 

Schütt (Endl. 205), auf dem Schur (Kornh. PV. II. 2. 33), bei Szered, 

Neilreich, ung. Pfl. Aufzählung. 13 
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Farkashida und Apaj im Com. Presburg (Krz. PV. II. 4. 89), bei Levene im 

Com. Bars (Kn. ÖB7. XIV. 106), Natafalva (Hazsl. Exs.) und. Tokay im 

Com. Zemplin, bei Csap im Com. Ung (Ha:sl. EM. 260), sehr häufio im Com. 

Szaboles (Kit. Add. 62); ferner am Neusiedler See (N.), im Hansag, an der 

Leitha ( Wierzb. Mos.), bei Koroncö im Com. Raab (Ebenh. PV.V. 63), bei 

Ebed im Com. Gran (Feicht. Add. 272), am Siö im Com. Veszprim (Kit. Slav.), 

bei Siklos im Com. Baranya (Kit. Bar.), gemein im Pester Com. (Sadl. 161), 

bei Semlin (Pan. Sirm.), im westl. Banat (Heuf‘. 153). 

2. R. palustris Sm. R. persicarioides ZLumn. 151, nicht L. In 

Siimpfen und Wassergräben der Ebene. Bei Ratzersdorf und St. Georgen 

im Com. Presburg (Fndl. 205), bei Wag-Neustadtl im Com. Neutra (Kell. 

ÖBZ.XV. 50), bei Bruck a. d. Leitha, am Neusiedler See (.N.), bei St. Johann, 

Ung. Altenburg und Wieselburg ( Wierzb. Mos.), am Plattensee (RK. 111), 

bei Futak im Com. Bäes (Schnell. PV. III. A. 13), bei Semlin (Pan. Sirm.), 

Grosswardein (Stef. ÖBZ. XIV. 175), im Banat (Kit. Add. 62) fehlt jedoch 

bei Heuffel. Nach Hazsl. EM. 260 gemein im südl. Theile seines Gebietes und 

wohl noch an vielen Orten. Nach der Ansicht mehrerer Autoren nur Var. 

des Vorigen. 

3. R. conglomeratus Murr. R. acutus und R. Nemolapathum 

vieler Aut. An Bächen, Wegen, wüsten Stellen. 

4. R. nemorosus Schrad. R. sanguineus und R. Nemola- 

pathum vieler Aut. R. Hydrolapathum Zumn. 152, nicht Huds. R. con- 

dylodes MB. R.oravicensis Wierzb. in Boch. Reise 75. R. exsanguis 

““t. Add. 61. In Hainen, Wäldern niedriger und gebirgiger Gegenden. 

5. R. pulcher /. Auf Grasplätzen, an Wegen. Vereinzelt bei Osöppöny 

und Szerdahely nächst Szered im Com. Presburg, ehemals auch bei Tirnau 

(Krz. PV. II. 4. 90). Mit Sicherheit nur in südlichen Gegenden. Bei Fünf- 

kirchen (Maj. Exs.), im Markte Futak im Com. Bäcs, bei Visie im Com. 

Sirmien (Schnell. PV. IIL 4. 18), bei Karlovie (Zoch. Ban. 2), Semlin (Pan£. 

Sirm.), im Banat (Heuff. 153). 

6. R. obtusifolius L. R. pratensis MK. R. silvestris Wallr. 
Auf Wiesen, an Häusern, wüsten und bebauten Stellen. 

7. R. crispus L. Mit dem vorigen. 
8. R. Patientia L. Wird als Küchengewächs gebaut und kömmt in 

der Nähe von Dörfern an wüsten und bebauten Stellen verwildert, manch- 

mal beinahe wild vor. 

9. R. Hydrolapathum Huds. R. aquaticus Nendtv. 30 nach Kern. 

7BG. XIll. 565, nicht L. An Ufern, in Sümpfen, Wassergräben. Bei Farkas- 
hida im Com. Presburg, bei Holi&, Leopoldstadt (Krz. PV. I. 1. 90) und 
Emöke im Com. Neutra (Kn. PV. VII. 170), in den Thälern des Com. Arva 

(Vitk. ZBG. XI. 1063) und der Central-Karpaten (Wahlb. 104), an der 

Rima im Com. Gömör (Faäbry U. 6); ferner an der Leitha (N.), Rabnitz und 

Donau im Com. Wieselburg ( Wierzb. Mos.), bei Koroncö im Com. Raab 

(FEbenh. PV. V. 63), am Siö im Com. Veszprim, bei Babocsa im Com. Somogy 

(Kit. Slav.), bei Fünfkirchen (Nendtv. 1. e.), Semlin (Zane. Sirm.), überall 

in den Com. Gran (Feicht. Ad. 272) und Pest (Sadl. 161), bei Grosswardein 

(Stef. ÖBZ. XIV. 175), im Banat (Hleuf. 153). 

1 
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10. R. aquaticus L. An Ufern, in Sümpfen. Am Fuss der Kleinen 

Karpaten im östl. Com. Presburg (Zndl. 20%), durch alle Thäler der nördl. 

Karpaten vom Com. Turöe (Üchtr. OBW. VI. 376) bis auf den Eesedi-Läp 

im Com. Szatmär (RK. 28, Hazsl. EM. %61); ferner im Hansag, auf der 

Kleinen Schütt (Wierzb. Mos.), häufig im Com. Pest (Sadl. 461), in Sirmien 

(Rumy 53), an der Schnellen Körös bei Grosswardein (Stef. ÖBZ. XIV. 175), 

im östl. Com. Arad (Kery 20). Fehlt im Banat. Uebrigens scheint es, dass 

die älteren Aut. R. Hydrolapathum und R. aquatieus nicht immer 

richtig unterschieden haben. 

11. R. alpinus /. Auf alpinen und subalpinen Triften der Com. Arva 

(Vitk. ZBG. XIII. 1063), Sohl (RK. 38), Liptau, Zips, Bereg und Marmaros 

(Kit. Add. 63, RK. 12, 28, Ilerb. ZBG. X. 612), dann auf der Biharia (Kern. 

DL. 136), den Arader und Banater Alpen (Kery 20, Heuf‘. 153). 

12. R. scutatus L. Im Felsenschutt der Voralpen und im Gerölle der 

Alpenbäche. Auf dem Rozsudee (Stur ÖBZ. IX. 25), auf den Vorlagen und 

in den Thälern der Central-Karpaten (Wahlb. 105), auf dem Sarko (Heuf. 

153). Wird auch in Küchengärten kultivirt und verwildert in deren Nähe. 

13. R. Acetosa L. Auf Wiesen niedriger und gebirgiger Gegenden 

bis in die Alpenregion, wo er in R. arifolius All. übergeht. 

14. R. Acetosella /. Auf Aeckern, sandıgen oder steinigen Stellen 
bis in die untere Alpenregion ( Wahlb. 105). 

xXXVI. SANTALACEAE. 

1. THESIUM L. 

1. Th. elegans Zoch. in Zeichb, Ic. bot. exot. I. 14, Ban. p. 36 t. 4. 

Aufsandigen Hügeln bei Grebenae der serbisch-banat. Milit. Gr. (/euf.155). 

2. Th. Linophyllum /. Th. alpinum Zumn. 96, nicht Z. Auf Berg- 

wiesen, buschigen Hügeln. 

ß. montanum (Th. montanum hrh.). An gleichen Orten. Anf dem 

Hohenei im Com. Presburg (Zieht. PV. VIL. 104), dem Hauran und der 

Javorina im Com. Neutra (Kr. PV. II. 1. 91), dem Galgenberg bei Kesmark 

(Wahlb. 69), häufig auf trockenen Wiesen des Pester Com. (Sadl. 115) und 

im Banat (Heuf. 155). 

3. Th. divaricatum Jan. Auf den Bergen oberhalb der Weingärten 

von Versec im Com. Temes (Heuff. 155). Auf dem Hohenei im Com. Presburg 

(Richt. PV. VII. 104)? 

4. Th. ramosum Hayne. Auf Aeckern, sandigen Triften, buschigen 

Hüge!n. Auf dem Temetveny- und Inovec-Gebirge, bei Cachtice (Kell. 
ÖBZ. XIV. 284, XV. 50) und Veszele, dann auf dem Zobor im Com. Neutra 

(Koch. Pest. Mus., MS. II. 53), bei Sätorallya-Ujhely und Talya im Com. 

Zemplin (Hazsl. EM. 260); ferner bei Ödenburg (Szont. ZBG. XIV. 479), 

Ung. Altenburg ( Vuezl), im südl. Com. Komorn (Hillebr. ÖB7. VIII. 298), 

bei Csenke im Com. Gran (Feicht. Ad. 272), Vajta und Retszilas im Com, 

127 
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Stuhlweissenburg (Fillebr. ZBV. VII. 41, 42), häufig im Com. Pest (Sadl. 

415), bei Fünfkirchen (Dalek ÖBW. I. 14), Semlin (Pane. Sirm.), in der 

westl. Banat. Milit. Gr. (Heuf‘. 155). 

5. Th. humile Vahl. Auf Aeckern bei Udvornok, Bojnicky und 

Csalad südl. von Freistadtl im Com. Neutra (Hol. PV. IV. 77), auf Sand- 

feldern bei Vajta im Com. Stuhlweissenburg (Fällebr. ZBV. VII. 41). Von 

dem Vorigen wenig verschieden. 

6. Th. alpinum L. Auf Felsen und an buschigen Stellen gebirgiger 

und subalpiner Gegenden. Auf dem Leithagebirge ( Wierzb. Mos.), auf dem 

Thebner Kogel (Endl. 199), auf den Karpaten der Com. Trenesin (Kik6 19), 

Arva (Herb. ZBG. XI. 67, Vitk. ZBG. XIII. 1063), Sohl, Liptau, Zips 

(Wahlb. 68, RK. 58), Gömör (Reuss 372), Bereg, Szatmar (RK. 12, 29) 

und Marmaros (Müll. ZBG. XII. 556), dann im Banat (Heuff. 155). Fehlt 

auf dem Pilis-Vertes Gebirge (Kern. ZBV. VII. 278). 

7. Th. ebracteatum Hayne. Auf Sumpfwiesen bei Kis-Bodok und 

Puszta Sziget auf der Kleinen Schütt im Com. Wieselburg ( Wierzb. Mos.). 

* Th. serratum Kit. in Schult. I. 437. Auf Bergen im Com. Turoc. 

ARRVIMDAPHNONTDEBAE. 

1. DAPHNE L. 

1. D. Mezereum Z. In Bergwäldern bis in die Krummholzregion 

(Wahlb. 410). Fehlt im Pilis-Vertes Gebirge (Kern. ZBV. VII. 277.) 

2. D. Laureola L. In Bergwäldern. Bisher nur bei Rovn& im Com. 
Trenesin (Zoch. Pest. Mus.), auf dem Leithagebirge bei Bruck ( Wierzb. Mos.) 

und bei dem Kloster Kalugjeri nächst Orahovica im Com. Verovitic (RK. 

72, Kit. Slav.). Bei Gesztes im Com. Gömör (Kit. Add. 64 mit ?). 

3. D. Cneorum L. Auf sonnigen Hügeln, lichten Waldplätzen, 

Sandfeldern. Bei Hausbrunn im Com. Presburg (Bolla PV. I. 9), auf den 

Liptau-Sohler Karpaten, bei Muräny im Com. Gömör (Reuss 371), auf der 

Babahora (Smolnik) bei Teplie in der Zips ( Wahlb. A114), bei Sz. Märtoni 

(RK. 29) und Ecsed im Com. Szatmär, bei Nyir-Bätor im Com. Szaboles 

(Kit. Add. 64); ferner auf dem Leithagebirge (Stur 119), in Wäldern jen- 

seits der Raab (Clus. Pan. 56), bei Keszthely am Plattensee (Ärv. Pest. 

Mus.), Sz. Laszlö am Bakonyer Walde im Com. Veszprim, auf dem Pilis- 

Vertes Gebirge von Palota bis Ofen (Kern. ZBV. VII. 261, Kit. Add.l. c.). 

Der in Szont. ZBG. XII. 1063 angegebene Standort auf der Babia Göra in 

Arva ist unrichtig und beruht auf einer Verwechslung mit der Babahora 

zwischen Teplie und Lu£ivna in der Zips. 
D. striata Tratt. Auf den Alpen Ungarns ohne nähere Angabe (Reichb. 

Ic. XXL. 14). Var. der vorigen mit kahlem Perigon. 

2. PASSERINA L[. 

1. P. annua Wickstr. Auf Aeckern, bebauten Plätzen besonders 

niedriger Gegenden. 
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xXXXKX. ELAEAGNEAE. 

1. HIPPOPHAE L[. 

1. H. rhamnoides /L. Im Ufersand der Drau (RK. 98), soll auch 

auf dem Leithagebirge bei Bruck (Schult. I. 320)? dann in den Com. Öden- 

burg und Sohl wild vorkommen (Zoch. Misc. 97), an andern Orten z. B. in 

den Com. Presburg und Neutra ist dieser Strauch nur ein Flüchtling der 

Gärten (Krz. PV. II. 1. 91). Nach Hazsl. ZBV. III. 141 „am Zluti-Zob bei 

Bodlak in Zölyom (Sohler Com.).“ Allein dies ist irrig, denn Ziutj-Zob und 

Bodlak bezeichnen weder einen Fluss, noch einen Berg, noch eine Ortschaft, 

sondern sind die slovakischen Benennungen derH.rhamnoides (Zoch.l.c.). 

Blaeagnus angustifolia Z. Kömmt nur kultivirt vor (Zoch. Misc. 96, 

Ban. 10). 

XLSARISTOLOCHTEAE.: 

1. ASARUM L. 

1. A. europaeum ZL. In Auen, Bergwäldern, bis in die Vor- 

alpenregion. 

2. ARISTOLOCHIA L. 

1. A. Clematitis Z. In Auen, Weingärten, an Rainen. 

2. A. pallida Willd. Zwischen Gebüsch an der Lonja und bei Pleter- 

nica im Com. Pozega (RK. 72), auf steinigen Bergen bei Ruskberg, bei den 

Herculesbädern und auf dem Allion bei Alt-Orsova in der roman. banat 

Milit. Gr. (Heuff. 155). 

A. longa L. In Ungarn (Sadl. in Reichb. Germ. 182)? Eine Pflanze der 

Mittelmeerflora (DC. Prodr. XV. 1.486), welche weder am croat. Litorale 

noch in Dalmatien vorkömmt. 

A. rotunda Z. Auf Löss bei Cjfer im Com. Presburg (Stwr 119), wohl 

nur zufällig. An Zäunen in Ungarn (Zeichb. Germ. 183), womit wahrschein- 

lich das ehemals ungarische Litorale gemeint ist, da diese Art dort wächst 

(Syll. er. 38). 

Ill. GAMOPETALAE. 

XL PLAN TAGINEA;E. 

1. PLANTAGO L. 

1. P. major L. An Wegen, feuchten Stellen. P. limosa Kit. in 
Schult. 1. 294—5 in Ungarn gehört nach Schultes hieher, nach Koch Syn. 

686 zu P. Cornuti Govan, einer Pflanze des Seestrandes. 

2.P.maxima Ait. An sumpfigen Stellen bei dem Praedium Rakos 

nächst Pest (Sadl. 65), bei Tolna (Kit. Bar.) und bei Kis-Ujszällas in Gross- 

Kumanien (Janka ÖBZ. XII. 114). 
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3. P.media L. Auf Wiesen, an Wegen. 

4. P. lanceolata L.(DC. Prodr. XII. 1. 714-5). Auf’ Wiesen, 

Triiten. 

ß. altissima (P. altissima der Aut.). In Sümpfen, Wassergräben. 

y. lanuginosa (P.hungarica WA. Ice. Ill. t. 203. P. lanata /iost 

Aust. I. 210). An sandigen trockenen Stellen. Kitaibel’s Original Standort 

ist an den Schwefelquellen bei Magyarad im Com. Hont (Schult. I. 297). 

5. P. sibirica Poir. (Janka ÖBZ. X. 185). An feuchten salzigen 

Stellen bei Püspök-Ladäny im Com. Szaboles (Stef. ÖBZ. XIII. 199). 

6. P. tenuiflora WE. Ie.1.t.39. P. Weldenii Bayer ÖBZ. XII. 

46, nicht Zeichb. An sandigen salzigen Stellen des Tieflandes. Bei Ilmitz am 

Neusiedler See ( Wierzb. Mos.), bei Köhid-Gyarmat im Com. Gran (Feicht. 

Ad. 272), häufiger in den Com. Stuhlweissenburg, Pest, Heves, Szabolcs, 

Bihar, Bekes und in Klein-Kumanien (WE. 1, c. 38, RK. 12, 29, Janka 

UBZ. XIV. 355), dann im Com. Torontäl (Heuf‘. 149). 

P. Weldenii Zdeichb. Germ. 396, Ic. IX. p. 2 f. 1088—9, XXVI. p. 56 

t. 84, Vis. Dalm. II. 3—4, eine Pflanze der Mittelmeer-Flora, hat fransig- 

gewimperte Deckblätter und Kelchzipfel, behaarte Blumenkronröhren und 

zweisamige Kapseln. Die Pflanze aber, welche Bayer bei Abony im Com. 

Pest fand, hat, obschon in der Tracht Zeichenbach’s Abbildung höchst 

ähnlich, wimperlose Deckblätter und Kelchzipfel, kahle Blumenkronröhren 

und achtsamige Kapseln wie P.tenuiflora. (Geflügelt sind die Samen bei 

beiden, bei P.tenuiflora nur schwächer). Ich halte daher die Bayer’sche 

Pflanze für eine feine zarte Form der P. tenuiflora. Wie Decaisne in DC. 

Prodr. XIII. 1. 729—30 die jährige feinwurzlige P. Weldenii Keichb. zu 

P. maritima ziehen kann, begreife ich nicht. 

7. P. gentianoides Sm. P. uliginosa Daumg. L. 39. An Bächen, 
Schneegruben, auf Torfmooren der Alpen- und Voralpenregion im Banat 

(Heuf. 149), auch auf der Dseameanie der Rodnaer Alpen ( Baumg. |. e.) 

8. P.argentea Chair. P. Vietorialis Poir. P.sericea WE. Ie, Il. 
t. 151. Auf sonnigen Kalkbergen bei Palota im Com. Veszprim, Inota im 

Com. Stuhlweissenburg, Aracs, Füred und Tapolca im Com. Zala, Harsany 

im Com. Baranya ( WE. |. c. 163, Kit. Bar.), an salzigen Stellen bei dem 

Praedium Epres im Com. Pest (Sadl. 66). Auf Sumpfwiesen bei Moravica 

im Com. Temes ( Wierzb. Flora 1845 I. 323)? Heuffel gibt sie nur in Sieben- 

bürgen an (Ban. 149). 

9. P. montana Lam. P. alpina Roch. Ban. p. 32 t. 1, nicht L. 

P. lanceolata ß.alpestris Wahlb. 44. Auf Voralpen der Central-Kar- 

paten ( Wahlb. 1. ec.) namentlich auf dem Skopa-Pass der östl. Tatra (Üechtr. 

ÖB\W. VII. 360), dann auf Alpentriften des Banats (Heuf. 149). 
10. P. maritima L. P.graminea Lam. P. Wulfeni Willd. Auf 

Grasplätzen, an Rainen, wüsten oder salzigen Stellen. 

P. subulata WK. Ic. I. p. XXXI. in Ungarn. Entweder eine starre 

Felsenform der P. maritima oder die am ehemals ungar. Litorale vor- 

kommende P. subulata Wulf. (P.serpentina Lam.) 

11. P. arenaria WE. Ic. I.t.51. P.Psyllium Zumn. 63, nicht Z. Auf 

Aeckern, an sandigen Stellen gemein (WK. ]. e. 51). Was P. Psyllium 
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Ebenh. PV. V.63 bei Koroncö im Com. Raab nebst P. arenaria sein soll, 

weiss ich nicht, da P. Psyllium Z. eine Pflanze der Mittelmeerflora ist. 

12. P. Cynops L. An der Tarca bei Eperjes (Hazsl. EM. 256). Eine 

südliche Pflanze, daher ein abnormer Standort. 

XLU. PLUMBAGINEAE. 

1. STATICE L. 

1. S. elongata Hofim. Armeria vulgaris Willd. Auf Weiden, 

sandigen Grasplätzen. Bei Frauenkirchen im Com. Wieselburg ( Wierzb. 

Mos.), bei Thomasbrunn und Patzenhäusel nächst Presburg (Zindl. 213), im 

Marchthal von Adamov (KArz. PV. II. 1. 87) bis Skalic im Com. Neutra (Roeh. 

MS. II. 33), dann erst wieder bei Grosswardein gegen Bonikut zu (Stef. 

ÖBZ. XIV. 176). Bei Fünfkirchen (Maj. 15)? 
2.S. Gmelini Willd. Spee. I. 1524. S. scoparia Pall. in Willd.]. ce. 

Var. der S. Limonium Z. nach der Ansicht vieler Aut. Auf Weiden und 

an feuchten salzigen Stellen des Tieflandes in den Com. Gran (Feicht. Ad. 

272), Stuhlweissenburg (Z/iöllebr. ZBV. VII. 41, Kit. Slav.), Pest (Sadl. 

142), Jazygien, Heves, Zemplin, Szabolcs, Bihar und Bekes (Aleuss 355, KK. 

29, 85, Kit. Ber., Arv. et Portschl. Pest. Mus., Hazsl. EM. 256, Janka ÖBZ. 
XIV. 355), dann im westl. Banat (Zleuff. 148). 

XLUH. VALERIANEAE. 

1. VALERIANELLA Poll. 

1. V. olitoria Poll. An Rainen, bebauten Stellen. 

2. V. carinata Lois. Mit der Vorigen. 

V. echinata DO. In Sirmien (Aumy 54)? Eine Pflanze der Mittelmeer- 

Flora (DC. Prodr. IV. 626), am croat. Litorale kömmt sie vor (Syll. er. 40). 

V. eriocarpa Desv. Im Banat (Zoch. Reise 53 mit ?), fehlt bei Zeufel. 

Dagegen soll Fedia dentata Nendtv. 22 bei Fünfkirchen nach Sandor 
ZBG. XII. 565 V. eriocarpa sein. 

3. V. dentata Poll. V.Morisonii DC. Fedia dasycarpa Stev. 
Unter dem Getreide, auf Brachäckern. 

4. V. Auricula DC. Auf Brachen, an grasigen Stellen. Im mittleren 
Gebiete des Karpatenlandes (Lazsl. EM. 255), bei Ung. Altenburg ( Vuezi), 

häufig in den Com. Gran (Feicht. Ad. 272) und Pest (Sadl. 22), bei Semlin 

(Jane. Sirm.), im Banat (Heuf. 89) und wahrscheinlich noch an vielen Orten. 

5. V. pumila DC. V. membranacea Lois. Auf steinigen Bergen 

bei Ofen, besonders auf dem Blocksberg (Sadl. 23), an gleichen Orten an 

der Donau in der Banat. Milit. Gr. (Heuj. 90). 

6, V. coronata DC. Fl. frang. IV. 241, nicht Prodr. V. hamata 

Bast. (Vergl. Gr. et Godr. Frane. IL. 65). Auf Bergtriften. Häufig bei Ofen 

(Sadl. 23), bei Keszthely am Plattensee (Arv. in Kit. Bar.), in Sirmien 

(ZLumy 54), bei Versec und an der Donau im Banat (Heuff. 90). 

* V, lasiocephala Betke in Sadl. 24. Auf den Ofner Bergen. 
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2. VALERIANA IL. 

1. V. officinalis L. V. angustifolia Tausch. V. exaltata et 

sambucifolia Mik. Auf Hügeln, Wiesen, in Sümpfen niedriger und gebir- 
giger Gegenden bis in die Voralpenregion. 

2. V. dioica L. V. montana Geners. 3, nicht ZL. V. silvestris 

Gray. Auf nassen Wiesen, in Sümpfen. Die Var. simplicifolia Zeichb. 

Ic. I. f. 120 im Langenwalde bei Kesmark (Aschers. Brandenb. Ver. VI. 

11, 155). 
3. V. saxatilis L. Bisher nur auf Felsen im Thale Vratna bei T£r- 

hova im nördl. Com. Trenesin (Branes. ÖBZ. XI. 323). Auf den mähr. Grenz- 

karpaten, aber bisher blos auf der westlichen Abdachung in Mähren 

(Schloss. 191). 

4. V. tripteris L. V.elongata Geners. 3, nicht Jacg. V. hetero- 

phylla BDaumg. Auf Felsen gebirgiger Gegenden bis in die Krummholz- 

region. Durch die ganze nordwestl. Karpatenkette von der Vysoka im Com. 

Presburg (Bolla PV.I. 9) bis Kaschau (Feueregg. 21, Hazsl. EM. 255, Pawl. 

PV. I. 28), dann auf dem Pikuj des Com. Bereg (Fück. ZBG. XV. 55), auf 

dem Pilis-Vertes Gebirge (Kern. ZBV. VII. 286), auf dem Papuk in Sla- 

vonien, auf der Biharia (RK. 72, 85), auf den Banat. Alpen (Heuff. 89). 

5. V. montana L. Mit der Vorigen, aber viel seltener. Auf den Bes- 

kiden, wenigstens auf der schlesichen Seite (Kolb. ZBG. XI. 1201), auf 

der Fatra (Reuss 207), bei Cigelka an der galiz. Grenze im Com. Säaros 

(Hazsl. EM. 255), im Felsenthale Szadellö bei Torna (Pawl. PV. I. 28), auf 

der Trojaga in der Marmaros (Müll. ZBG. XII. 557). Im Banat (Koch. Reise 

85) ? fehlt bei Heuffel. 

6. V. elongata Jacg. Auf Felsen der Alpen. Bisher blos auf der 

Dseameanie der Rodnaer Alpen (Baumg. I. 58). 

V. Phu L. Im Com. Trenesin (Kikö 19), auf den südl. Bergen des Com. 

Liptau (Flittn. nach Hazsl. ZBV. 1.5). Wohl nur kultivirt, höchstens zu- 

fällıg verwildert. 

ZLIV. DIPSACEA.E, 

1. DIPSACUS 1. 

1.D. Fullonum Mill. Wird gebaut z. B. bei Presburg (Endl. 320) 
und bei Hertnek im Com. Saros (Reuss 208), kömmt auch verwildert vor, 

wie an Weingartenrändern bei Agendorf und Horka im Com. Ödenburg 

(Szont. ZBV. XIV. 479), bei dem Bischofsbad nächst Grosswardein (Stef. 

ÖBZ. XIV. 176). 

2.D. silvestris Huds. An Wegen, Ufern. 
3. D. laciniatus L. Mit dem vorigen. 
D. Gmelini MB. Bei Grosswardein (Janka ÖBZ. VII. 365), aber nur 

zufällig und vorübergehend, derzeit wieder verschwunden (Janka in lit.) 

4. D. pilosus L. Cephalaria pilosa Gr. et Godr. In Wäldern, 

an Ufern niedriger und gebirgiger Gegenden. Stellenweise in den Com. 
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Presburg (Zndl. 321), Neutra (Hol. PV. 1.72, Krz. PV. I. 1. 61), Trencsin 

(Kiko 18), Sohl (Kit. Arv.), Liptau, Gömör (RK. 58), Saros (Hazsl. Sar. 

22%), Borsod. Szatmar und Marmaros (RK. 30. 122); ferner in den Auen 

der Leitha (N.) und der Donau im Com. Wieselburg (Wierzb. Mos.), bei 

Gran (Feicht. Exs.), Sümeg im Com. Zala, Berzence im Com. Somogy (Kit. 

Bar.), an Giessbächen des Pilis-Gebirges (Sadl. 63), bei Fünfkirchen (Maj. 

15), in den Com. Eisenburg (Pol. 10), Verovitic und Pozega (RK. 72), auf 

der Biharia (Kern. DL. 122. 334), im Banat (Heuff. 90). 

2. CEPHALARIA Schrad. 

1. C. transsilvanica Schrad. Scabiosa tatarıca Horv. 19 und 
Lumn. 55, nicht L. nach Feuff. Flora 1831 1. 406 und Krz. ÖBW. VI. 113, 

auch S. tatarica Kit. Add. 65 bei Diöszegi im Com. Bihar dürfte hierher 

gchören. S. ciliata Schult.1.290 und Enal. 322 sowie Knautiamontana 

Maly 106, insoweit die bei Tirnau und Lanschütz vorkommende Pflanze 

gemeint ist. Auf Aeckern, au Wegen, in Weingärten, sowohl der nördl. 

Com. l’resburg (Endl.]. c., Krz. PV. U. 1. 61), Neutra (Hol. PV. IV. 74, Kn. 

PV. VII. 150), Bars, Hont (Köt. Arv., Kn. ÖBZ. XIV.105—8, 117, 242, 243), 

Abauj (Pawl. PV.1. 29, RK.59), Zemplin, Borsod, Heves, Szabolcs und 

Szatmar (Jieuss 209, ZK. 12, 30), als der südl. Com. Eisenburg (Pol. 17), 

Zala (Haberl. ÖBZ. X. 16, RK. 111), Gran (Feicht. Exs.), Pest (Sadl. 64), 
Tolna, Somogy, Baranya (Kit. Bar. et Slav.), Bacs (Schnell. PV. ILL. 4. 11), 

Sirmien, Verovitic und Pozega, bei Sibin (nicht Silni) in der Broder, bei 

Beska und Semlin in der Peterwardeiner Milit. Gr. (IK. 30, RBumy 52, Kit. 

Slav.), bei Grosswardein (Stef. ZBG. XIV. 176), im Banat (Zeuff. 90). 

2.C©. centauroides Coult. Aendert ab: 

a. pubescens (Scabiosa corniculata WA. Ile. 1.t. 13.8. uralensis 

IHost Aust. I. 188). Auf steinigen Bergen im Banat (WK. 1. c. 41), aber in 

neuerer Zeit nicht mehr gefunden (Zieuf. 90). 

ß. laevigata (Scabiosa laevigata WA. Ice. III. t. 230. S. centau- 

roides Host Aust. 1.188). Auf Felsen und steinigen Bergen bei Csiklova 

im Com. Krassö, bei den Herculesbädern und auf dem Donau-Bergzuge in 

der Banat. Milit. Gr. (Heuf. 90). Zu welcher Var. Scabiosa centau- 

roides &K. 30 bei Szakoly im Com. Szaboles gehört, ist nicht ersichtlich. 

C. leucantha Schrad. Im südlichsten Ungarn (Schult. I. 286 mit 2). Bei 

Fünfkirchen (Nendtv. ZBG. XIII. 568). Eine Pflanze am Südabhange der 

Alpen, in Croatien kömmt sie vor (Syll. er. 40). 

3. KNAUTIA Coult. 

Heuftel die in Ungarn vorkommenden Arten der Gattung Knautia in der Flora 1556 1. 49 - 56 

(Heuff. Knaut.). 

1. K. longifolia Koch. Scabiosa longifolia WA. Ie. I. t. 5. Auf 
Felsen der Alpen und Voralpen. Auf der Trojaga (Mäll. ZBG. XI. 557) 

und dem Pop-Ivan der südöstl. Marmaros, auf der Petrosa (WK. 1. c. 5), 

dem Arsul und Csiblesz der Rodnaer Alpen (Baumg. I. 74), auf den Banat. 

Alpen (Zeoch. Ban, 6, 28, Heuff. Knaut. 54). Wohl nur Var. der K. arvensis. 

Neılreich, une, Pfl. Aufzählung. 13 
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2. K. arvensis Couli. Auf Wiesen, an.Rainen. Die weissblühende 

Var. (K. carpatica Zeuf. Knaut. 50) auf Hügeln und Felsen der Com. 

Presburg, Arva, Liptau und Zips ( Wahlb. 39), einzeln wohl überall unter 

der Stammart. 

3.R. silvatica Duby. Scabiosa dipsacifolia Host. S. lanci- 

folia Heuff. Exs. In Berg- und Voralpen - Wäldern (Heuf. Knaut. 54). 

Var. der K. arvensis. 

4.&. drymeia Heuf. Knaut. 53, Ban. 91 mit dem Citate „Sca- 

biosa eiliata Zeichb. Ic. XXL. f. 1351, nicht Spr.“ In Laubwäldern des 

Banats (Heuff. 1. c.), bei Fünfkirchen (Sadl. in Reichb. 1. c. 17). Von 8. sil- 

vatica wenig verschieden. ; 

5. K. dumetorum /leuf. Knaut. 51, Ban. 91. An Hecken und Rainen 
im Banat. 

6 K. pannonica Heuf. Knaut. 52. Auf Bergen am Plattensee, 

besonders bei Büdöskut im Com. Zala. Diese und die vorige Art scheinen den 

Jetzigen Botanikern unbekannt zu sein. 

Scabiosa integrifolia A%t. in Schult. I. 287 auf Aeckern im Banat wird in 

Heuf. Ban. 91 ohneweiters für Knautia hybrida Coult. P.integrifolia 

erklärt, ungeachtet das, was Schultes l. c. sagt, hierzu nicht den mindesten 

Anhaltspunkt bietet. Die echte K. hybrida ist eine Litoralpflanze, die 

nach Heuf. Knaut. 49 in neuerer Zeit nirgends in Ungarn gefunden wurde. 

Allem Anscheine nach hat daher Kitaibel unter S. integrifolia irgend 

eine Form der K. arvensis verstanden. Eine gleiche Bewandtniss dürfte 

es mit S. integrifolia PM. It. 140 und RK. 5 bei Cepin im Com. Verovitie 

und auf der Murinsel haben. 

Ob Scabiosa pubescens WK. in Willd. Berol. I. 146 bei Kesmark und 

bei Herrengrund im Com. Sohl (Kit. Add. 66) und 8. pubescens Wahlb. 38 bei 

Hradek im Com, Liptau und auf dem Rozsudee (Stur ÖBZ. IX. 22) dieselbe 

oder verschiedene Pflanzen därstellen, dann ob sie Arten oder Varietäten 

oder Synonyme einer der Z/eujel’schen Arten seien, vermochte ich nicht 

herauszubringen. Nach R. Sch. Syst. IIL.57—8 wäre S. pubescens Wahlb. 

synonym mit S. eiliata Spr., einer nicht minder zweifelhaften Pllauze, 

welche Stur 119 bei Schenkwitz im Com. Presburg gefunden haben will. 

(Vergl. auch Neilr. Nachtr. 93). 

4. SCABIOSA Coult. 

1.8. Succisa Z. Auf Wiesen, in Wäldern, Holzschlägen niedriger 
und gebirgiger Gegenden. 

2. S. australis Wulf. Auf Wiesen. In den kälteren Karpaten- 

gegenden (Host Aust. I. 189), bei Ungväar und Csap im Com. Ung (Hazsl. 

EM. 252, PV. II. 1. SB. 7), bei Tisza-Ujlak im Com, Ugoes (RK. 30); ferner 

im Com. Eisenburg (Pol. 47), bei Fünfkärchen (Maj. 15), in der Theiss- 

niederung bei Teglas im Com. Csongräd (Hazsl. Exs.), im Thale der 

Schwarzen Körös gegen die Biharia zu (Kern. Exs.), gemein in der Hügel- 

und Bergregion des Banats (Heuf. 91). S. spathulata Kit. Add. 65 auf 
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feuchten Wiesen bei Raab ist der Beschreibung nach hiervon nicht ver- 

schieden. 

3.S. Columbaria L. S. ochroleuca L. S. agrestis WA. Ie. III. 
t. 204. S. Scopolii Zink. Auf Wiesen, buschigen Hügeln. S. pallida 

Lang En. 3 ist zufolge eines im k.k. bot. Cabinete befindlichen Original- 

exemplars von S.ochroleuca nicht verschieden. 

4.S. lucida Vill. S. norica Vest. An felsigen buschigen Stellen 

gebirgiger Gegenden bis in die Krummholzregion. Auf den Kleinen Kar- 

paten (Krz. PV. II. 1.62), auf dem Rozsudeec (Stur ÖBZ. IX. 24), Cho& (Krz. 

ÖBZ.X.156), auf allen Vorlagen der Central-Karpaten und der Liptau- 

Sohler Alpen (Wahlb. 39, Hazsl. EM. 252), auf dem Pikuj im Com. Bereg 

(Hück. 7BG. XV. 55), auf den Karpaten des Banats (ZIeuf. 92). Von 

S.Columbaria als Art wohl nicht verschieden. 

5. 8. suaveolens Desf. S.canescens WR. Ice. 1.t.53. S. incana 

Kit. Ber. et Arv. Auf buschigen Hügeln und Sandfeldern der Ebene gemein 

(WK.1.c.53, Sadl. 64), fehlt jedoch im Banat. 

6. S. banatica WK. Ice. I.t.12. An schattigen felsigen Stellen im 

südl. Com. Krassö, bei den Herculesbädern und auf dem Donau Bergzuge 

der Banat. Milit. Gr. (.Heuff. 92). 

7.S. ueranica L. Auf Hügeln der Weinberge bei Futak im Com. 

Baes (Schnell. PV. IV. 81), bei Semlin (Pan£. Sirm.), auf Bergwiesen an 

der Donau in der östl. Banat. Milit. Gr. (Heuff. 92). 

S. graminifolia Z. Auf der Petrosa in der Marmaros (RK. 30)? Diese 

Angabe rührt von Kitaibel’s erster Reise in die Marmaros (1796) her, in 

dem späteren Werke WE. Ic. II. 207 (1805) wird als einziger Standort der 

S. graminifolia die Alpe Badany in Croatien angegeben. In Siebenbürgen 

kömmt sie ebenfalls nicht vor. 

RXLV. COM POSTTZE. 

I. CORYMBIFERAE. 

1. EUPATORIUM 1. 

1. E. cannabinum L. An Ufern, feuchten Waldstellen besonders 

gebirgiger Gegenden. 

E. parviflorum Schnell. PV. III. 1.11 bei Futak. Ist ein Schreibfehler 

und soll Epilobium parviflorum heissen. (Schnell. schriftl. Mittheil.) 

2. ADENOSTYLES Cass. 

1. A. alpina Döll. An schattigen Stellen der Voralpen (Cacalia 

albifronsZ. fil.) bis in die Krummholzregion der Alpen (C. alpina Jaeq.). 

Durch die ganze nördliche Karpatenkette vom Com. Trenesin bis in die 

Marmaros (Kik6 17, Vitk. ZBG. XII. 1064, Wahlb. 256, RK. 12,58, Herb. 

ZBG. X. 612, Müll. ZBG. XII. 557), dann auf den Banat. Karpaten 

(Heuff. 92). 

13° 
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3. HOMOGYNE Cass. 

ı1.H.alpina Cass. Auf Triften der Alpen und Voralpen. Im Walde 

zwischen Kaltenbrunn und Neudorf nächst Presburg (Zöicht. PV. VII. 103) 

ein abnormer Standort, durch die ganze nördl. Karpatenkette vom Com. 

Arva bis in die Marmaros (Hazsl. EM. 251. RK. 12, 30, Herb. ZBG. X. 612, 
Müll. ZBG. XI. 557), auf den Rodnaer Alpen (Kotschy), auf der Biharia 

(Kern. DL. 140, 324), auf den Banat. Alpen (Heuff. 92). 

H. discolor Cass. Auf den höchsten Alpen der Tatra (euss 213)? auch 

nach Zeichb. Ic. XXVL. 5 soll sie in Ungarn vorkommen. Ist damit vielleicht 

Tussilago discolor Geners. 62 in der Zips gemeint? welche aber nicht 

die echte Art dieses Namens, sondern H. alpina ist ( Wahlb. 263). 

4. PETASITES Gärtn. 

1.P. officinalis Mönch. An Ufern, zwischen Weidengebüsch niedriger 

und gebirgiger Gegenden. 

2.P. albus Gärtn. An Bergbächen und sumpfigen Waldstellen bis 

in die Voralpenregion. Durch die ganze nördliche Karpatenkette von der 

Javorina im Com. Neutra (Krz. PV. TI. 1.62) bis in die Marmaros (Hazsl. 

EM. 251, Kit. Add. 68), dann bei Oedenburg (Szont. ZBG. XIV. 480), Gross- 

wardein (Stef. ÖBZ. XIV. 176) und Rezbanya im Com. Bihar (RK. 35), im 

östl. Banat (Heuff. 92). 

3. P. niveus Baumg. An Bächen der Voralpen. Bisher nur bei 

Rovne& im Com. Trenesin (Roch. Pest. Mus.) und im Schächtengrunde unter- 

halb des Drechselhäuschens der östl. Tatra (Hausskn. ÖBZ. XIV. 214). 

5. TUSSILAGO L. 

1. T. Farfara L. An Ufern, feuchten lehmigen Stellen. 
T. eordifolia WK. Ic. I. p. XXXI. Auf den Alpen Ungarns. Wahr- 

scheinlich eine Homogyne. 

6. BELLIDIASTRUM (ass. 

1.B. Michelii Cass. An felsigen Stellen der Voralpen bis in die 

Krummholzregion, besonders aufKalk. Durch die nord westl. Karpatenkette 

vom Com. Trenesin (Roch. Pest. Mus,, Branes. ÖBZ. XII. 323, 325) bis in 

das Com. Säros (Szont. ZBG. XIII. 1065, NS. 13, Wahlb. 274, Reuss 216—7, 

Hazsl. EM. 249 et Sär. 224), dann auf der Dseameanie der Rodnaer Alpen 

(Baumg. III. 136). 

7. ASTER 1. 

1. A. alpinus /. Auf felsigen Triften der Alpen und Voralpen. Auf 

den mähr. Grenzkarpaten wenigstens auf der westl. Seite (RM. Mähr. 177), 

auf dem Rozsudee (Stur ÖBZ. IX. 25), der Rackova, Tomanova polska, dem 

Grossen Krivan, der östl. Tatra (Wahlb. 268, Herb. Add. 44, Roch. MS. I. 
78), dann auf dem Gutin, Csiblesz und Arsul der Rodnaer Alpen ( Baumur 

III. 127, Herb. Bucov. p. V), auf den Banat. Alpen, z. B. auf dem Baiku 
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(Heuf. 93). Auf den Pienninen in Galizien hart an der Zipser Grenze kömnt 

eine Var. glabrata vor (Zlerb. Add. 44, Flora 1834 II. 575, ZBG. XI. 

38, 50). 

2. A. Amellus L. A. bessarabicus Bess. A. scepusiensis Kit. 

Add. 69. Auf steinigen Triften, buschigen Hügeln. 

3. A. Tripolium Z/. A. pannonicus Jaeg. A. acrıs Lumn. 377, 

nicht L. A. depressus Küt. Add. 69. In Sümpfen, zwischen Schilf, auf 

nassen besonders salzigen ‚Viesen des Tieflandes. 

4. A. acris L. A. punctatus WR. Ic. Il. t. 109. An feuchten sal- 

zigen Stellen des Tieflandes, aber auch am Rande der Weingärten und an 

buschigen trockenen Stellen, mit Sicherheit nur im östl. Gebiete. Im südl. 

Com. Zemplin besonders am Fuss der Hegyallja (RK. 12, Pawl. PV. I. 29, 

Hazsl. EM. 249), auf den Ebenen der Com. Pest (Sadl. 395), Heves, Sza- 

boles (RK. 12, 123), Borsod (Kit. Ber.) Bihar (Lang Phys. 318, Janka 

Linn. 1859 p. 576) und Csongrad (WA. |. c. 113), bei Töt-Komlos im Con. 

Bekes (Kit. Add. 68). bei Boros-Jenö im Com. Arad (Heuff. Bot. Zeit. 1863 

p- 45). im westl. Banat (Zeuf. Ban. 93). In Gebüschen bei Koroncö im Com. 

Raab (Ebenh. PV. V. 57) schwerlich. Galatella punctata bei Köhid- 

Gyarmat im Com. Gran (Feicht. Ad. 273) gehört vielleicht zu A. canus. 

Linosyris glabrata Lind!. bei Tokay (Janka |. ce.) ist nach .Ledeb. Ross. 

II. 480 eine Var. des A. acris mit strahllosen Köpfchen. 

*® A, hyssopifolius Kit. Add. 68, nicht L. An salzigen Stellen bei Sze- 

gedin. Mit A. acris Z. verwandt. 

5.A.canus WK. Ic. I.t. 30. Auf Wiesen, zwischen Gebüsch, an 

salzigen Stellen. Im Marchthale in Nieder-Oesterreich und daher wahr- 

scheinlich auch am linken Ufer in Ungarn, bei Wolfs im Com. Ödenburg 

(Kundt), bei Karcag in Gross-Kumanien, bei Grosswardein (Janka ÖBZ. 

XIII. 144 und Linn. 1859 p. 576), im Com. Bekes, im westl. Bauat (Kit. 

Add. 69, Heuf‘. 93), bei Semlin (Pan£. Sirm.). Von A. acris L. wenig ver- 

schieden, bei Saros-Patak im Com. Zemplin scheinen Uebergangsformen 

vorzukommen (HHazsl. EM. 249). 

6. A. salignus Willd. Auf Wiesen, zwischen Ufergebüsch. An der 

Gran bei Lip&e im Com. Sohl, bei Presburg (Zeuss 216), an der Leitha- 

mündung (Vuezl), an der Marcal im Com. Raab (Ebenh. PV. V.57), im 

Com. Pest gegen die Theiss zu (Sadl. 394), bei Futak im Com. Bäes 

(Sehnell. PV. IIL. 4. 11). Die ganze Art scheint als solche gar nicht zu be- 

stehen, sondern dürften derselben verschiedene verwilderte americanische 

Astern zu Grunde liegen. 

* A, pestiensis DC. In Auen bei Pest (Sadl. 395). Ohne Zweifel irgend 

ein verwilderter americanischer Aster. 

8. ERIGERON L.. 

1. E. canadensis L. An wüsten und bebauten Stellen. 

2. E. acris L. E. serotinus Weihe. An sandigen Stellen, in Geröllen. 

Die mehr kahle Var. oder E. droebachensis Müll. auf dem Rosalien- 
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gebirge (N.), im Demanovka-Thale des südl. Com. Liptau (Hausskn. ÖBZ. 

XIV. 217) und wohl auch noch an anderen Orten. 

3. E. alpinus L. Auf felsigen Triften der Alpen und Voralpen. Auf 

den Central-Karpaten vom Rohat bis auf die östl. Tatra ( Wahlb. 262) und 

zwar die kahle Var. (E. glabratus Hoppe) ebenso häufig als die behaarte 

(Hazsl. ZBV. II. 6), dann auf dem Pop-Ivan und der Petrosa in der Mar- 

maros (Kt. Add. 70), im Banat nur auf der Alpe Branu (Zeuf. 95). 

4. E. uniflorus L. Auf felsigen Triften der Alpen. Am Alpensee der 

Rackova (Roch. Exs.), auf dem Czerwony Wirch (Grzeg. ÖBW. II. 258), 

dem Grossen Krivan, unter der Lomnitzer Spitze bei den fünf Seen und im 

Kleinen Kohlbachthale ( Wahlb. 262, Krz. PV. V. 115). Wohl nur Hoch- 

alpenform der vorigen. 

5. E. atticus ill. E. Villarsii Bell. E. carpaticus Gris. It. 336. 
Auf grasigen Abhängen der Voralpen. Am Langensee im Völkgrund der 

Hohen Tatra (Hazsl. Exs.) und im Alpenthale Drechselhäuschen der östl. 

Tatra (Wahlb. 265), dann auf den Rodnaer Alpen, wenigstens auf der 

siebenbürgischen Seite (Janka Linn. 1859 p. 576) und im Kirlibaba-Thale 

in der Bucovina hart an der Grenze gegen die Marmaros (Zerb. Bucov. 144). 

9. STENACTIS Cass. 

1. S. bellidiflora A. Pr. Aster annuus ZL. Auf Wiesen, in Auen, 

an feuchten Stellen. Von Presburg bis Fünfkirchen (Schult. IL. 533), ich 

finde sie aber nur im Donauthale auf den Donau-Inseln bei Presburg (Endl. 

314) und Ung. Altenburg (Yuezl), dann bei Karva und Csenke im Con. 

Gran (Feicht. Add. 273) angegeben; häufiger im südl. Gebiete bei Daruvar 

im Com. Pozega, bei Verovitic (RK. 72), Brogyance, Cepin und Essek im 

Com. Verovitie (Kan. Exs.), bei Futak im Com. Bäcs (Schnell. PV.IIL. 1. 

11), bei Semlin (Pane. Sirm.), im östl. Com. Arad (Kery 47). Stammt aus 

Nordamerica, ist aber im Lauf der Zeiten wild geworden. 

10. BELLIS L. 

1. B. perennis L. Auf Wiesen, Triften niedriger und gebirgiger 

Gegenden bis in die Krummholzregion ( Wahlb. 274). 

11. SOLIDAGO 1. 

1.8. Virga aurea /. S. arenaria Kit. in Horn. Hort. hafn. suppl. 

99 et Kit. Add. 71. S. minuta Towns. 49%, sowie S. alpestris WA. Ie. 

III. t. 208 und S. carpatica Schrad. in Reichb. Germ. 852 sind Alpenformen. 

In Berg- und Voralpenwäldern bis in die Alpenregion. 

S. eanadensis Z. An der Gran bei Nana (Feicht. Ad.273), ein zufälliger 

Gartenflüchtling. 

12. LINOSYRIS DC. 

1. L. vulgaris DC. Auf buschigen Hügeln und Grassteppen des 

Tieflandes. 
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2. L. villosa DC. Chrysocoma villosa WR. Te. Il. t. 58. Auf 

trockenen besonders salzigen Triften. Auf dem Tokayer Berge (WER. |]. e. 

59), bei Täapiö-Szele und Rekas an der östl. Grenze des Com. Pest, bei 

Szolnok (Sadl. 386), im Com. Bäacs und bei Margita im Com. Torontal 

(Heuff. 93). 

13. MICROPUS L. 

1. M. erectus L. M. discolor Lang En. 3 nach Orig.-Exemplaren, 

nicht Pers. Auf Weiden, Aeckern, Hügeln. Häufig am Plattensee in den 

Com. Zala und Veszprim nördlich bis Palota, dann bei Inota und Csakvar 

im Com. Stuhlweissenburg (Hillebr. ZBV. VII. 40, Haberl. ÖBZ. XI. 13. 17, 

RK. 5, 111, Kit. Bar.), auf den Kalkhügeln des Graner Com. (Feicht. et 

Kern. Exs.), auf den Ofner Bergen (Sadl. 411), auf dem Nagyszal bei 

Waizen (Kern. ÖBW. VII. 400), bei Fünfkirchen (Nendtv. ZBG. XILL. 567) 

und Semlin (Pan. Sirm.). 

14. INULA L. 

1. I. Helenium /. Auf feuchten Wiesen, an Zäunen, in Gräben, 

zwischen Ufergebüsch, wirklich wild wohl nur im südl. und östl. Gebiete. 

Häufig in den Com. Pest (Sadl. 396), Tolna, Somogy, Verovitic, Pozega und 

Sirmien (Kit. Bar. et Slav., Zdumy 53, Schnell. PV. IV, 82, PM. It. 65), ferner 

bei Vasvarı und Also- Homorod im Com. Szatmäar, bei Rahö, am Fuss der 

Petrosa (RK. 31) und am Ursprung der Schwarzen Theiss in der Marmaros 

(Mäll. ZBG. XII. 557), an der Pece bei Grosswardein (#2K. 85, Steff. ÖB7. 

XIV. 176), im östl. Com. Arad (Kery 19), gemein im Banat (Heuf. 94). Im 

nordwestl. Karpatenlande zwar überall, aber nur in Hausgärten und ver- 

wildert (Hazsl. EM. 246), auch in den Thälern der Com. Neutra (Krz. PV. 

II. 1.63, Hol. PV. IV. 75) und Borsod (Reuss 221), sowie bei Agendorf im 

Com. Ödenburg (Szont. ZBG. XIV. 480) schwerlich wirklich wild. 

2.1. germanica L. Auf buschigen Hügeln, an Weingartenrändern. 

Bei Presburg (Endl. 308) und Farkashida (Arz. PV. III. 2. SB. 23), auf dem 

Zobor (Koch. MS. II. 41), bei Veszele (Zoch. Pest. Mus.), Neutra und Emöke 

im Com. Neutra, Königsberg im Com. Bars (Kn. PV. VII. 151, ÖBZ. XIV. 

116), N. Röce im Com. Gömör, Miskole (Reuss 221), Jasz-Apati in Jazygien, 
Kömlö im Com. Heves, Tokay, Egyek im Com. Szaboles, Majteny und 

K£rdöd im Com. Szatmar (RK. 31), an der Schnellen Körös bei Grosswardein 

(Steff. ÖBZ. XIV. 176); ferner auf dem Haglersberg am Neusiedler See (N.), 

auf dem Plattenseezuge zwischen Tapolca und Füred (Kit. Bar. et Slav.), 

bei Deg im Com. Veszprim (RK. 111), auf dem Pilis-Vertes Gebirge (Kern. 

ZBV. VII. 262, 271), auf dem Makär bei Fünfkirchen (Nendtv. ZBG. XI. 

571), in Slavonien (Kit. Add. 73), in Sirmien (Rumy53), von Gyula im Com. 

Bekes bis in das Com.Arad (RK. 85, Key 19), im östl. Banat (Heuf‘. 94). 

3.1. ensifolia L. Auf buschigen steinigen Hügeln und niedrigen 

Bergen. 

I. germanico- ensifolia Neilr. I. hybrida Koch. Häufig bei Miskolc 

(Keuss 221), auf dem Tokayer Berge (Hazsl. EM. 246), bei Fünfkirchen 

(Balek ÖBW. II. 14). 
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4. I. salieina Z/. Auf feuchten Wiesen der Ebene und an buschigen 

Stellen niedriger Berge. 

5.1. squarrosa /L. I. Bubonium Jaeq. I. cordata Boiss. In Wein- 

gärten bei Fünfkirchen und auf dem Harsanyhegy bei Siklos im Com. Ba- 

ranya (Kit. Add. 73), auf Hügeln bei dem Felixbad nächst Grosswardein 

(Steff. ÖBZ. XIV. 176), auf Wiesen und buschigen Bergen an der Donau in 

der Banat. Milit. Gr. (Heuf. 94). Die Standorte auf dem Zobor bei Neutra 

(Kn. PV. VII. 151) und bei Koroneö im Con. Raab (Ebenh. PV. V. 57) schei- 

nen mir unrichtig zu sein. Die ganze Art übrigens von I. salicina wenig 

verschieden. 

6. I. hirta Z7. Auf Wiesen und buschigen Stellen niedriger Berge. 

7.1. Conyza DC. Conyzasquarrosa L. An Weingartenrändern, 

buschigen Stellen. 

I. bifrons Z. Unter Büschen in Ungarn (WR. Ie. 1. p. XXX, Kt. in 

Schult. II. 510 et Add. 74), im Banat (Küt. in Roch. Reise 59 mit?). Wurde 

im Gebiete der pannonischen Flora mit Sicherheit nur in Siebenbürgen ge- 

funden, obschon auch diese Pflanze (Conyza alata Daumg., Inula 

glabra Bess.) von der französischen und italienischen I. bifrons ver- 

schieden sein soll. 

8. I. Oculus Christi L. Auf Bergwiesen, buschigen Stellen, san- 

digen Puszten. Auf dem Thebner Kogel (Zndl. 308), dem Kalvarienberg 

bei Presburg (Zeicht. PV, VII. 103) und der Ostseite der Kleinen Karpaten 

(Krz. PV. IL. 1.63), auf dem Marienberg bei Neutra (An. PV. VII 152); 

ferner vom Leithagebirge bis an das östl. Ufer des Neusiedler Sees (N.), 

bei Koronco im Com. Raab (Zbenh. PV. V.57), auf dem Plattenseezuge 

(Haberl. ÖBZ. X1.17, RK.111, Kit. Bar.) und von hier durch den Bako- 

nyer Wald (Horky PV.1V.SB.87) auf das Pilis-Vertes Gebirge und die 

Pester Ebene (Kern. ZBV.VIl. 262. Sadl. 398), bei Fünfkirchen (Nendtv. 

24), im östl. Banat (Heuf. 95). Die Standorte im Com. Trenesin (‚Arko 18), 

bei Rima-Szombat im Com. Gömör (Fabry IL. 3) und im Com. Saros (Jteuss 

222) halte ich für zweifelhaft, da in Hazsl. EM. 246 der ganzen Art gar 

uicht erwähnt wird. 

I. montana L. Im östl. Com. Arad (Kery 19) schwerlich. I. montana 

Daumg. ist nach Gris. lt. 337 = 1l.hirtaZ. 

9.1. Britanica L. An Rainen, Wegen. 

I. thapsoides Spr. Auf sonnigen Höhen in Ungarn (Kit. in Schuli. II. 

488). Nach Ast. Add. 72 soll sie Wolny (also wahrscheinlich in Sirmien) 

gefunden haben. Allein nach DE. Prodr. V. 464 und Ledeb. Ross. I. 502 

kömmt sie nur amı Caucasus vor. 

15. PULICARIA Gärtn. 

1.P. vulgaris Gürtn. Auf feuchten Triften, in Dörfern, an sumpfigen 

Stellen besonders niedriger Gegenden. 

2. P. dysenterica Gärtn. An Bächen, sumpfigen Waldstellen be- 

sonders gebirgiger Gegenden. 

P. odora Zeichb. Auf salzigen Weiden im südl. Ungarn (Kit. in Schult. 

II. 505)? Kömmt am eroat. Litorale vor (Syll. er. 52). 
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16. BUPHTHALMUM 1. 

1. B. salieifolium /. In Wäldern, auf buschigen Hügeln, aber nur 
im westl. und südl. Gebiete. In den Com. Presburg, Neutra (nal. 308, Krz. 

PV. 1. 1. 63), Trenesin (Kik6 17), Arva, Liptau, Bars, Sohl (Kit. Add. 74, 

RK.58, Wahlb. 279, Vitk. ZBG. XIll. 1065) und Gömör, stellenweise 

(Fabry Il. 3); ferner auf dem Leitha- und Rosaliengebirge (N.) bis in das 

Ödenburger Hügelland (Kit. Sopr.), auf der Murinsel (Kit. Bar.), häufig in 

den Com. Verovitic und Pozega (PM. It. 65, Kit. Slav.), im Banat (Kit. 

Add. 1. e.) fehlt jedoch bei Heuffel. 

B. aquaticum Z. Asteriscus aquaticus Less. An Wassern in Ungarn 

(WE. Ie.1.p. XXX, Kit. in Schult. IL. 544). Ohne Zweifel ist damit das 

ehemals ungar. Litorale gemeint, wo diese Art auch vorkömmt (Syll. er. 51). 

17. TELEKIA Baumg. 

1. T. speciosa Baumg. Buphthalmum speciosum Schreb. B. 

cordifolium WÄ. Ie. Il. t. 113. In Wäldern, Holzschiägen, Schluchten 

gebirgiger und subalpiner Gegenden. Bei Zamutö im nördl. Com. Zemplin 

(Hazsl. EM. 246), Hluboka im Com. Ung. (2£K. 13), Szerednye im Com. 

Bereg (Kit. Add. 74) *), sehr häufig in der Marmaros (Müll. ZBG. XIll. 

557), auf der Biharia (Kern. DL. 122, 126), im östl. Banat, hier selbst in 

Obstgärten (Heuf. 94). 

18. XZANTHIUM !. 

1. X. strumarium Z/. An wüsten Stellen. 

2.X.spinosum /. Diese Art wurde zu Ende des vorigen Jahr- 

huunderts von Wolny in Sirmien zuerst beobachtet, im Jahre 1808 hatte sie 

sich schon über ganz Slavonien verbreitet (AK. 73), aber im Banat war 

sie im Jahre 1815 noch nicht zu sehen, 20 Jahre darnach bereits in grosser 

Menge (Zoch. Reise 21). Gegenwärtig könmt sie überall an Wegen, Häusern 

und wüsten Stellen vor, auf Weiden oft ein verderbliches Unkraut, und 

zwar nicht blos im südlichen und mittleren Gebiete, sondern auch im nördl. 

Ungarn (Hazsl. EM. 245). 

19. RUDBECKIA L. 

1. R. laciniata L. Stammt aus Nordamerica, hat sich aber schon in 

mehreren Gegenden Europa’s eingebürgert. So häufig in den Wäidern des 

Leithagebirges bei Eisenstadt (Niess! ZBG. VILL. SB. 118) und an der Wag 

im Com. Neutra (Krzisch). | 

20. HELIANTHUS L. 

1.H. annuus L. Wird auf Aeckern und in Hausgärten gebaut und 

kömmt manchmal auch verwildert vor. 

*) So sagt Kitaibel. Allein der Markt Szerednye liegt im Com. Ung nahe bei Hluboka, 

vielleicht ist aber auch das Dorf Szernye im Com. Bereg gemeint. 

Neilreich, ung. Pf. Aufzählung. it 
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2. H. tuberosus L. Wird mehr in Gärten und seltener als die vorige 

kultivirt. 

21, BIDENS [. 

1. B. tripartita /. In Sümpfen, an Bächen, überschwenmten Stellen. 

2.B. cernua L. An gleichen Orten. 

22. GALINSOGA Ruiz et Pav. 

1. G. parviflora Cav. Stammt aus Peru und wurde erst in neuester 

Zeit nach Europa eingeführt, wo sie sich von Westen nach Osten zu ver- 

breiten scheint. Bisher blos in Küchen- und Weingärten bei Presburg, 

Malacka (Bolla PV. I. 10) und Fünfkirchen (Maj. 13). 

23. ANTHEMIS L. 

1. A. tinctoria L. Auf buschigen steinigen Hügeln. 

ß. Triumfetti L. Spec. 896 (A. Triumfetti All... An der Schnellen 

Körös bei Grosswardein (Janka Exs.), auf dem Vulkan an der Grenze des 

Zaränder Com. gegen Siebenbürgen (Baumg. III. 147). Auch Paneie er- 

wähnt dieser Var. in Serbien (ZBV. VI. 552). 

2. A. macrantha Heuf. Flora 1833 I. 362, Ban. 99. Auf Wiesen und 

in Wäldern der Voralpen. Auf der Biharia (Kern. Exs.), im östl. Banat, 

z. B. auf dem Mik der roman. banat. Milit. Gr. (Zeuf. 1. e.). 

3. A. austriaca Jacg. Unter dem Getreide, auf Aeckern, an Rainen 

niedriger und hügliger Gegenden. Ob A. auriculata Gris. It. 339 oder 

A.austriaca f. divaricata Wierzb. Flora 1842 I. 278 bei Palanka in der 

serbisch-banat. Milit. Gr. hierher oder zu A. ruthenica gehöre oder eine 

von beiden verschiedene Art sei, vermag ich nicht zu entscheiden. Heuffel 

erwähnt ihrer gar nicht. 

4. A. ruthenica Koch, ob MB. ist zweifelhaft. Auf Aeckern, Sand- 

flächen und selbst im Flugsande, oft massenhaft. Im Marchthale des Com. 

Presburg (N.), im südl. Com. Komorn (Hillebr. ÖBZ. VII. 298), auf dem 

Pilis-Vertes Gebirge (Kern. ZBV. VII. 271) und der Pester Ebene (Gries. It. 

339), bei dem Felixbade nächst Grosswardein (Stef. ÖBZ. XIV. 176), überall 

im Banat (Z/euf‘. 99} und sicher noch an vielen Orten des Tieflandes, aber 

bisher übersehen. 

A. Cota Wierzb. Flora 1845 I. 323 bei Oravica im Com. Krassöo. Was 

damit gemeint sei, weiss ich nicht. A. Cota Z. ist eine Litoral-Pflanze. 

5. A. arvensis L. Auf Aeckern, sandigen Stellen. 

6. A. Cotula L. A. foetida Lam. An wüsten und bebauten Stellen. 
7. A. carpatica WK. in Willd. Spee. III. 2179. A. styriaca Vest. 

A. grandiflora Host Austr. Il. 506. A. Kitaibelii DC. Prodr. VI. 7. A. 

montana Koch Syn. 415, R&K. 31, nicht L. An felsigen Stellen der Alpen, 

aber nur in den östl. Karpaten. Auf dem Pop-Ivan (Kit. Add. 76) und der 

Petrosa der Marmaros (Wayn. Exs.), dann auf der Skarisora der roman. 

banat. Milit. Gr. (Heufj. 100). 
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8. A. montana L. A.saxatilis DC. An felsigen Stellen des Berges 

Vilägos im Com. Arad (Kit. Add. 75), an der Donau unterhalb Svinica der 

roman. banat. Milit. Gr. (/Teuf. 100). 

9. A. tenuifolia Schur. A. alpina Baumg. ILL. 145. Sehr häufig auf 

dem Arsul und Csiblesz der Rodnaer Alpen (Baumg. 1. e.). A.alpina RK. 

31 auf dem Pop-Ivan der Marmaros ist allem Anscheine nach dieselbe 

Pflanze. Von A. alpina Z. übrigens wenig verschieden. (Vergleiche Neilr. 

Nachtr. 100). 

A. alpina L. Auf dem Grossen Krivan der Central-Karpaten (Haeq. 

IV. 175). Nach Wahlb. 277 n. 893 Observ. kömmt sie daselbst nicht vor. 

= A, Tatrae Kit. in Schult. II. 534 et Add. 76. Auf dem Rohat unter 

Krummholz. 

=> 4. pusilla Kikö 17. Im Com. Trenesin. 

24. ACHILLEA LI. 

1. A. Ptarmica /L. Auf Wiesen, in feuchten Gebüschen, selten. Bei 

Neu-Sohl (RK. 59), bei Murany (Hazsl. EM. 243) und in der Papharaszt 

bei Rima Szombat im Com, Gömör (Fabry Il. 3), in Bergwäldern des Com. 

Bereg, bei Erdöd, Szinfalu, Valaszut und Avas-Ujfalt im Com. Szatmär und 

jenseits des Avasgebirges bei Teesö in der Marmaros (A#K.31, Kit. Add.77), 

häufig im Distr. Kövar, zwischen Sibo und Karika im Com. Mittel-Szolnok 

(Baumg. III. 140), bei Fünfkirchen (Maj. 14), auf Wiesen in Slavonien 

(Kit. Add. |]. c.) namentlich bei Verovitie (£K. 72). 

2. A. cartilaginea Ledeb. Auf Wiesen, an Gräben, zwischen Ge- 

büsch bei Lugos und Faget im Com. Krassö (Heuf. 97). Mit der vorigen 

nahe verwandt. 

A. cristata RK. 31. Auf Wiesen im Com. Szaboles. Was damit gemeint 

sei, weiss ich nicht, da A, eristata etz eine zweifelhafte in Italien an- 

gegebene Art ist (DO. Prodr. VI. 22). 

3. A. lingulata WK. Ic. I.t.2. Auf Alpenkuppen der östl. Karpaten, 

Auf dem Rozsaly und Gutin im Com. Szatmäar, dem Pop-Ivan, der Trojaga 

und dem Op£ina in der südöstl. Marmaros (WK.|.c. 2, RK. 31 *), Müll. 

ZBG. XIII. 557), auf dem ganzen Zuge der Rodnaer Alpen vom Csiblesz 

bis auf dem Stol (Daumg. III. 139), auf der Skarisora der roman. banat. 

Milit. Gr. (Heuff‘. 97). 

4, A. Ciavenae L. Auf Felsen der Alpen. Auf der Dseameanie der 

Rodnaer Alpen (Baumg. IL. 140). Auf den Karpaten der Slovakei (SLeuss 

229) und am Fuss des Grossen Krivan (Haeg. IV. 167); zwei zweifelhafte 

Angaben. 

n 5. A. macrophylia L. In Wäldern bei Vinna im Com. Ung (Hazsl. 

EM. 243), wahrscheinlich auf den dortigen Trachytbergen. 

6. A. atrata /. und zwar die Var. angustisecta (A. atrata Jacg. A. 

Clusiana Tausch), An feuchten felsigen Stellen der Alpen. Auf der 

*) Die von Kitaibel ebenfalls augeführte Alpe Ino (Inieu) ist das bekannte Kuhhorn 

in Siebenbürgen. 

14 * 
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Dseameanie und dem Stol der Rodnaer Alpen (Daumg. IIL. 144). Die Var. 

latiseeta (A. atrata Tausch) wird zwar im Kohlbachthale der Hohen Tatra 

angegeben (Reuss 229), allein diese Angabe dürfte irrig sein. Welche Var. 

unter A. atrata auf den Alpen von Ungarn (WK. Ie. I. p. XXXI) und am 

Fuss des Grossen Krivan (Haceq. IV. 167) gemeint sein soll, ist nicht zu 

entnehmen, wahrscheinlich kömmt dort weder die eine noch die andere vor. 

A. alpina Z. Im Banat (Lang Phys. 316)? Was A. alpina Schur im 

Völkgrund der Hohen Tatra (Szont. ÖBZ. XIV. 281) sein soll, weiss ich 

nicht, denn ausser der in Schur Sert. 39 vorkommenden A. alpina Zinne 

mit ? habe ich hierüber nichts gefunden. 

A. moschata Wulf. Bei Rima Szombat im Com. Gömör (Fabry IL. 3). 

Offenbar unrichtig. 

7. A. Millefolium L. A.lanata Spr. A. pannonica Scheele Linn. 

1844 p. 471. Auf Wiesen, an Wegen, Rainen, bis in die Alpenregion ( Wahlb. 

278). Die Var. b. erustata Koch. Ban. p. 71t. 31 (A. scabra Host Austr. 

II. 512, A. rosea Kit. Add. 78?) auf Sumpfwiesen. Die Var. A. setacea 

WE. le. I. t. 30 auf sandigen Triften am Neusiedler See (N.), in den Com. 

Presburg (Stur 122 als A. odorata), Trencsin (Zoch. Pest. Mus.), Komorn 

(Hillebr. ÖBZ. VII. 298), Gran (Feicht. Ad. 274), Pest und Szaboles (RK. 

13), bei Fünfkirchen (Nendtv. 16), im Banat (Feuf. 98). Die Var. alpestris 

Koch (A. Haenkeana Tausch) aut Voralpen. 

8. A. tanacetifolia All. A.magnader Aut. A. nova Wint. f. 16. 

A. distans WK. in Willd. Spee. Ill. 2207. A. dentifera DO. A.pseudo- 

tanacetifolia Wierzb. in Zeichb. Ic. XXVI. p. 69, eine Uebergangsform. 

An waldigen felsigen Stellen gebirgiger und subalpiner Gegenden. Durch 

die ganze nördliche Karpatenkette vom Com. Trenesin (Zoch. Pest Mus.) 

bis in die Marmaros (LHazsl. EM. 243, Wahlb. 278, RK. 31, 59, Kit. Add. 

77, Müll. ZBG. XIIL. 557, Baumg. Ill. 142), auf dem Plattenseezuge (Siym. 

47), dem Pilis-Vertes Gebirge, dem Nagyszäl und in sandigen Wäldern des 

nördl. Pester Hügellandes (Sadl. 405, Kern. ZBV. VI. 267, 269 und ÖBW. 

VII. 399), bei Sz. Küt nächst Fünfkirchen (Nendtv. ZBG. XIU. 569), in 

Sirmien (Z2umy 52), auf den Arader und Banater Karpaten (Kery 17, Heuff. 

98). Wohl nur Var. der A. Millefolium. 

9. A. nobilis Z. A. crithmifolia Nendtv. 16, nicht WK. nach 

ern. ZBG. XIII. 565. Auf Wiesen, Puszten, Aeckern, buschigen Stellen 

niedriger und gebirgiger Gegenden durch das ganze Berg- und Hügelland 

am südl. Rand der Karpaten, in allen Com. am rechten Donau-Ufer bis 

Slavonien, auf der Ebene zwischen der Donau und Theiss, in der westl. 

Banat. Milit. Gr. 

A. ligustica All. An sandigen Stellen bei Ecser und Sz. Marton Kata 

im Com. Pest (RK. 31). Gewiss nicht (DC. Prodr. VI. 26). Wahrscheinlich 

eine Verwechslung mit A. nobilis. 

A, odorata L. In Ungarn (WE. Ic. 1, p. XXX). Auf Thalwiesen bei 

Presburg (Bolla PV. I. 10)? auf dem Cerevicer Kalkgebirge (Schnell. PV. 

III. 4. 12)? Ist eine Pflanze des Seestrandes, kömmt auch am croat. Litorale 

vor (Syll. er. 49). A. odorata Stur 122 ist A. Millefolium var. setacea 
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10. A. crithmifolia WK. Ic. I. t. 66. A.nobilis Zoch. Ban. p. 71 t. 

32, nicht Z. A. banatica Kit. in DO. Prodr. VI. 29. A. versecensis RK. 

82 nach Kit. Hydr. II. 319. An Weingartenrändern, steinigen Stellen, im 

Kies der Bäche. Bei Gran (Feicht. Exs.), auf dem Nagyszal bei Waizen 

(Sadl. 404), bei Versee im Com. Temes (WK.]. c. 68), bei Mehadia und auf 

dem Donau-Bergzuge der Banat. Milit. Gr. (Heuff. 99). 

11. A. pectinata Willd. A.nova Wint. f. 19. A. ochroleuca WK. 

Ice. I. t. 34. Auf Hügeln, sandigen Plätzen, im Flugsande, besonders niedri- 

ger Gegenden. Im Donauthale der Com. Raab, Komorn, Gran und Hont 

(Kit. Sopr. et Arv., Reuss 229, Feicht. Ad. 273), im südl. Com. Neutra 

(Roch. Ban. p. 1); ferner im Com. Eisenburg (Pol. 6), auf der Halbinsel 

Tihany am Plattensee (Haberl. ÖBZ. XI. 16), auf dem Pilis-Vertes Gebirge 

(Kern. ZBV. VII. 261), auf den Ebenen der Com. Stuhlweissenburg, Tolna 

und Pest (WR. 1. c. 33, RK. 31, 59, Hillebr. ZBV. VII. 41, Sadl. 40%), auf 

dem Somlyö bei Grosswardein (RK. 86), in der westl. Banat. Milit. Gr. 

(Heuff. 99). 

12. A. compacta Willd. A. sericea Janka Linn. 1859 p. 579. Im 

Donauthal zwischen Bersaska und Plavisevica (Heuf. 98), dann an Wald- 

rändern bei Alt-Orsova in der Banat Milit. Gr. (Janka ]. c.). 

13. A. ieptophylla MB. An kalkigen Stellen im Banat (€. Koch 

Linn. 1851 p. 326). 

= A, oravicensis RK. 82%. Unter Gebüsch bei Oravica im Com. Krasso. 

25. MATRICARIA L. 

1. M. Chamomilla L. M.suaveolens Zumn. 385. An wüsten und 

bebauten Stellen, auf Salzboden, in Dörfern. Chamaemelum praecox 

Janka Linn. 1859 p. 580 (nicht Vis.) oder M. Bayeri Kan. in Magy. Tud. 

ertek. 1862 p. 321—3, welche Bayer auf Puszten bei Abony im Com, Pest 

fand, ist nach Original- Exemplaren und wie Kanitz später selbst angibt 

(Bot. Zeit. 1862 p. 191) nur eine zarte Form der M.Chamomilla. 

26. CHAMAEMELUM Vıs. 

1. Ch. inodorum Vis. Chrysanthemuminodorum.Z. Auf 

Aeckern, an Wegen, wüsten Stellen. 

2. Ch. uniglanduiosum Vis. Dalm. Il. 85. An kräuterreichen 

Stellen bei Semlin und Mehadia (€. Koch Linn. 1851 p. 333). 

27. CHRYSANTHEMUM DC. 

1. Ch. segetum ZL. Auf Aeckern, unter dem Getreide; eine Wander- 

pflanze, zu Clusius Zeiten im westlichen Ungarn gemein (Hist. 334), jetzt 

immer seltener. Auf der Insel Schütt (Endl. 31%), bei Koroncö im Com. 

Raab (Ebenh. PV.V.57), bei Rima Szombat (Fabry Il. 3), Fünfkirchen 

(Maj. 1%). 
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* Ch. tenulfolium At. in Schult. IL. 498 et Add. 80, nicht Ten. Unter 

dem Getreide im Com. Somogy und in Slavonien. Im Sinne der Neueren 

selbst der Gattung nach unbekannt. 

= (h, annnum A7ko 17. Im Com. Trenesin. 

28. TANACETUM Schultz Bip. 

1. T. vulgare 7. An Flüssen und gebirgigen waldigen Stellen. 

2. T. Leucanthemum Schultz Bip. Chrysanthemum montanum 

Laumn. 383 und vieler Aut. Ch. variabile Zoch. Ban. in indice und Reise 

45. Auf Wiesen, Grasplätzen, an Rainen niedriger und gebirgiger Gegen- 

den bis in die Krummholzregion, wo es in Ch. atratum der Aut. übergeht. 

3. T. Gmelini Schultz Bip. Tanac. 35. Chrysanthemum Za- 

wadzkıı Herb. Add. 1831 p. 43t. 1. Leucanthemum sibiricum DC. 

Prodr. VI. 1837 p. 46. Auf Kalkfelsen der Bergregion. Bisher nur auf dem 

Grenzberge Gaeza (Kacza) am rechten Ufer des Dunajec zwischen Szezawnice 

in Galizien und Lesnie in der Zips (Herb. Flora 1834 IL. 574, ZBG. XI. 33). 

4. T. Waldsteinii Schultz Bip. Chrysanthemum rotundi- 

folium WE. Ie. III. t. 236. Ch. montanum @eners. 64, nicht L. In schat- 

tigen Wäldern der Voralpen und an feuchten felsigen Stellen der Alpen, 

Auf dem Min£ol und an der Studena Voda im Com. Arva, auf dem Rozsudee 

(Vitk. ZBG. XIII. 1066), auf der Obniste und dem Venec der Liptau-Sohler 

Alpen (Zoch. MS. I. 99, 178), den Central-Karpaten vom Roha& bis in die östl. 

Tatra ( Wahlb. 276, Szont. ÖBZ. XII. 289), auf der Polonina Rovna im Com. 

Ung (Hazsl. EM. 243), auf den Karpaten der Com. Bereg, Marmaros und 

Szatmar (WK. 1. c. 263, Hück. ZBG. XV. 57), auf der Biharia (Kern. Exs.), 

im östl. Banat (Heuff. 100). In Sirmien (dumy 52)? 

5. T. alpinum Schultz Bip. Chrysanthemum alpinum Z. An 

felsigen Stellen der Alpen, die höchsten Spitzen derselben hinansteigend. 

Auf allen Central-Karpaten vom Rohat bis auf die östl. Tatra, auf dem 

Dumbier (Wahlb. 275), auf der Trojaga in der Marmaros (Müll. ZBG. XI. 

557), auf den Rodnaer Alpen wenigstens auf der siebenb. Seite (Daumg. 

III. 108—9), auf den Arader und Banater Alpen (Kery 20, Heuff. 100). 

6. T. Parthenium Schultz Bip. In Bergwäldern. Auf den Kleinen 

Karpaten von Bibersburg bis Wag-Neustadtl (Krz. PV. IL. 1. 65), bei Srnje, 

auf dem Lopenik (Kn. ÖBZ. XIV. 342, 345) und bei Rovne im Com. Tren- 

esin (Roch. Pest. Mus.), bei Herrengrund im Com. Sohl (#K. 59), längs der 

Wag, Neutra und Donau (Zdeuss 233), dann bei Wandorf im Com. Öden- 

burg (Szont. ZBG. XIV. 480) und bei Grosswardein (Janka ÖBZ. XII. 114). 

Kömmt übrigens an wüsten Stellen und auf Gartenauswürfen an vielen Orten 

verwildert vor, auch im Banat nur ein Flüchtling der Gärten (Heuf. 100). 

7.T. corymbosum Schultz Bip. Chrysanthemum lanuginosum 

Geners. 64, 75. Auf Wiesen und in Wäldern besonders gebirgiger Gegen- 

den bis in die Voralpenregion. 

8.T serotinum Schultz Bip.Chrysanthemum serotinum L., WK. 

Ic. I. p. XXXIE Pyrethrum uliginosum WK. in Willd. Spec. ILL. 2152. 

Zwischen Schilf und Utergebüsch, an überschwemmten Stellen, in Sümpfen, 
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Auf dem Schur bei St. Georgen (Bolla PV. I. 10), bei Neu-Walddorf in der 

Zips (Hazsl. PV. Ill. 1. SB.8), am Fuss des Feketehegy bei Felsö Banya 

im Com. Szatmar (RK. 32), in den Theissgegenden der Com. Ung (Hazsl. 

l. c. 7), Szaboles (DC. Prodr. VI. 57), Heves, Csongrad (Kit. Add. 79) und 

Pest (Sadl. 399), in den Drau-Sümpfen bei Selye im Com. Somogy (Nendtv. 

ZBG. XII. 572), Bellye und Darda im Com. Baranya und bei Essek (Kit. 

l. c.), auf der Donau-Insel bei Futak im Com. Bacs (Schnell. PV. III. 1. 12), 

bei Semlin und auf den Save-Inseln bei Belgrad (Pane. Sirm. und ZBV. VI. 

551), im Banat (Hevf. 101). 

9. T. macrophyllum Schultz Bip. Achillea macrophylla PM. 

It. p. 141 t. 11. Chrysanthemum macrophyllum WA. Ice. I.t. 94. In 

Holzschlägen, Thälern und Plaumengärten des Banats (Leuf.101), auch auf 

dem Papuk in Slavonien (PM.1.c.) und bei der Ruine Kologyvar nächst 

Essek im Com. Verovitic (Kan. Exs.), dann hart an der Grenze des Com. 

Zarand bei Abrudbanya in Siebenbürgen (Baumg. IIL. 109--10). 

10. T. achilleaefolium Schultz. Bip. Pyrethrum achilleae- 

folium MB. Ankalkigen Stellen im Banat (€. Koch Linn. 1851 p. 340), 

Achillea pubescens ZL. wird in DC. Prodr. VI. 34, 58—9 hierher gezo- 

gen, ob aber A. pubescens Rumy 52 in Sirmien richtig bestimmt sei, 

möchte ich bezweiteln. 

29. ARTEMISIA L 

1. A. Absinthium L. An wüsten oder steinigen buschigen Stellen, 

in Holzschlägen niedriger und gebirgiger Gegenden. 

2. A. camphorata Vill. A. rupestris PM. It.t. 12. A. saxatilis 

WK. in Willd. Spec. III. 1830. An steinigen oder sandigen buschigen Stellen 

hügliger Gegenden. Auf dem Haglersberg am Neusiedler See (N.), bei Füred 

und Tihany im Com. Zala, bei Palota im Com, Veszprim, bei Inota, Sz. 

György, Vajta und auf dem Csökahegy im Com. Stuhlweissenburg (RK. 5, 

441, Hillebr. ZBV. VII. 41, Haberl. ÖBZ. XI. 16), auf dem Harsanyhegy 

und dem Mecsek im Com. Baranya (Kit. Add. 82 et Bar.), in Sirmien (Zumy 

52), bei Csiklova im Com. Krasso (ifeuj]. 96). Im Com. Neutra gar nicht 

selten (M. Üchtr. Flora 1821 II. 574)? 
3. A. spicata Wulf. A.Baumgartenii Des. Absinthium 

petrosum et spicatum Daumg. III. 90, nach DC. Prodr. VI. 118. Auf 

Felsen der Alpen. Auf dem Roha& (Scout. ÖBZ. XIL. 290, 291), Rackova, 

Stirnberg und der Leiten der östl. Tatra ( Wahlb. 257), auf der Dseameanie 

der Rodnaer Alpen (Daung. |]. c.), dem Sarko der Banater Alpen (Heuf}. 96). 

4. A. tanacetifolia All. Auf hohen Alpengipfeln. Auf der Dsea- 

meanie, dem Stol und Galac der Rodnaer Alpen (Daumg. Ill. 85). 

A. Abrotanum Z. In Weingärten bei Grosswardein (Stef. ÖBZ. XIV. 

176), aber selbst im Banat nur in Gärten gezogen (Heuff. 96). 

5. A. pontica 7. An Rainen, Hecken, auf buschigen Hügeln. 

6. A. austriaca Jacy. Auf buschigen Hügeln, sandigen Puszten. 

Auf dem Leithagebirge, am Neusiedler See (N.), bei Ung. Altenburg 

(Vuezl), Koroncö im Com. Raab (Zbenh. PV. V.57), Csenke im Com. Gran 
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(Feicht. Ad. 273), auf der Halbinsel Tihany am Plattensee (Zillebr. ZBV. 

VII. 40), bei Palota im Com. Veszprim (Kit. Bar.), Sukorö am Velencer See 

(RK. 111), auf dem Pilis-Vertes Gebirge und den Ebenen des Pester Com. 

(Sadl. 387, Kern. ZBV. VIl. 262), auf der Matra (Zeuss 228), auf Sand- 

hügeln in den Com. Heves und Szaboles (Kit. Ber.), bei Fünfkirchen (Maj. 14), 

Palanka der serbisch-banat. Milit. Gr. ( Wierzb. Flora 1842 1. 279, Heuff. 96). 

7. A. campestris L. A. lednicensis Zoch. in Lang En. 1 nach 
Roch. MS. II. 33. A. racemosa Kit. Add. 82? An Wegen, wüsten oder 

sandigen Stellen. 

8. A.scoparia WK. Ice. I. t. 65. Auf Puszten, Sandsteppen, steinigen 

Aeckern gemein (WK. ]. c. 67). 

9. A. annua _L. In Obstgärten, an Hecken, wüsten Stellen bei 

Essek (Vukot. Exs.), Semlin (Pane. Exs.) und Vukovar in Sirmien, dann 

zwischen Divie und PoZezena in der serbisch-banat. Milit. Gr. (Heujf. 97). 

10. A. vulgaris L. An Hecken, Rainen, Ufern. 

11. A. maritima L. A. salina Willd. A.monogyna WK. Ice. 1. t. 

75. Auf Weiden, sandigen salzigen Stellen niedriger Gegenden. Am Neu- 

siedler See, besonders am östl. Ufer (N.), im Hansag (Wierzb. Mos.), in den 

Com. und Distr. Gran (Feicht. Ad. 273), Stuhlweissenburg, Pest, Jazygien, 

Kumanien, Heves, Borsod, Zemplin, Bereg, Szabolcs, Szatmar, Bihar, 

Bekes und Arad (WK.]. ce. 73, Kit. Add. 82, RK. 32, Sadl. 389, Janka ÖBZ. 

XIV. 354), im westl. Banat (Heujf. 97), fast überall die Var. monogyna. 

A. Santonicum Z. In Ungarn (WE. Ile. I. p. XXXI). Eine zweifelhafte 

Pflanze (DC. Prodr. VI. 100—1 var. «, 103—4, Ledeb. Ross. Il. 573). Wahr- 

scheinlich meinte Kütaibel eine Form der A. maritima. 

Absinthium congestum, glaciale et Jaxum Lam. (d. i. Artemisia gla- 

cialis Z. und Artemisia Mutellina Vill.) im Banat (Lang Phys. 316). 

Ohne Zweifel unrichtig. 

30. GNAPHALIUM L. 

1. G. silvaticum L. G. mutabile Zoch. Ban. 5 et in indice, Reise 56- 

a. montanum (G. rectum Sm.). In Bergwäldern, Holzschlägen. 

ß. subalpinum (G. norvegicum Gunn. G. silvaticum Sm.). An fel- 

sigen waldigen Orten der Voralpen bis in die Krummholzregion. Auf deu 

Beskiden, wenigstens auf der galiz. Seite (Herb. ZBG. XI. 67), auf dem 

Stoch (Vitk. ZBG. XIIL 1065), Chod (Kit. Arv.), den Central-Karpaten 
stellenweise ( Wahlb. 261), den Liptau-Sohler Alpen (Kit. Add. 83), dem 

Pikuj (Hück. ZBG. XV. 56) und der Bersava im Com. Bereg (RK. 13), der 

Cerna Hora (Herb. ]. e.), dem Pietros bei Körösmezö in der Marmaros 

(Müll. ZBG. XIll. 557), der Petrosa (X£K. 32), Dseameanie, dem Arsul und 

Csiblesz der Rodnaer Alpen, dem Gutin (DBuumy. Ill. 96), den Banater 

Alpen (Heuf. 96). 

y. alpinum (G. Hoppeanum Koch). Auf Triften der Alpen. Auf der 

Pisna der Liptauer Central-Karpaten (Üchtr. ÖBW. VII. 352) und ohne 

Zweifel noch an vielen Stellen, aber von den Autoren unter der Var. ß. 

mitbegriffen oder mit G. supinum verwechselt. 
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2. G. supinum /L. G. pusillum Hänke. Auf felsigen Triften der 

Alpen, besonders in der Krummholzregion. Auf der Babia Göra (Wimm. 

364), dem Cho& (Kre. ÖBZ. X. 160), auf allen Central-Karpaten vom 

Roha& bis’auf die Leiten der östl. Tatra, auf dem Dumbier (Wahlb. 261) 

und der Kralova Hola der Liptau-Sohler Alpen (Zoch. MS. I. 113), auf den 

Bereger Alpen (Kit. Add. 83), der Cerna Hora (Herb. Bucov. p. V und ZBG. 

X. 613), dem Pop-Ivan (Kit. |. c.) und dem Pietros bei Körösmezö in der 

Marmaros (Müll. ZBG. XIII. 557), auf der Petrosa (RK. 32), Dseameanie, 

dem Galae und Stol der Rodnaer Alpen (Daumg. III. 97), auf den Banater 

Alpen (Heuff. 96). 

3. G. uliginosum /L. An überschwemmten Stellen, in Gruben, 

Sümpfen. 
ß. glabrum (G. nudum Hofm.). Mit der Stammart bei Magyarfalva 

an der March im Com. Presburg (.Matz). 

4. G. luteo-album L. Auf Aeckern, Weiden, in Vorhölzern. Im 

Sassiner Föhrenwalde im Marchthale (Krz. PV. II. 1. 64), bei Szerdahely 

(Schill. ÖBZ. XIV. 386) und St. Georgen im Com. Presburg (.Bolla PV. I. 

40), zwischen der Grossen und Kleinen Neutra (Kn. PV. VII. 152), bei 

Podhragy im Com. Trenesin (Hol. ÖBZ. XV. 10), auf der Matra (KReuss 225) 

und nach Hazsl. EM. 239 im südl. Theile seines Gebietes; ferner auf dem 

Rosaliengebirge (N.), bei Koroncö im Com. Raab (Ebenh. PV. V. 57), bei 

Csenke und Muzsla im Com. Gran (Feieht. Ad. 273), auf dem Pilis-Vertes- 

Gebirge und der Pester Ebene (Sadl. 391, Kern. ZBV. VII. 271), bei Sem- 

lin (Pan. Sirm.), im Banat (Heuff. 96). 

5. G. Leontopodium ZL. Auf Felsen und Triften der Alpen, in sub- 

alpine Thäler herabsteigend. Auf dem Kleinen Krivan, dem Sokol der 

Arva-Liptauer Karpaten, dem Roha€ (Szont. OBZXI1.389. XIV. 278, 

ZBG. XII. 1665) und der Rackova der Liptauer Central-Karpaten, auf der 

Nesselblösse und im Drechselhäuschen der östl. Tatra, im Wagthale zwischen 

Hradek und Sz. Ivan, auf der Smrkovica und dem Dumbier der Liptau- 

Sohler Alpen (Wahlb. 260, RK. 59), der Dseameanie der Rodnaer Alpen 

(Baumg. III. 98), der Biharia (Kern. DL. 296). 

6. G. dioicum /. Auf Grasplätzen, offenen Waldstellen hügliger 

und gebirgiger Gegenden bis in die Voralpenregion. 

7. G. carpationm Wahlb. 259. G. alpinum Towns. 491 und der 
älteren Aut., nicht Z. An felsigen Stellen der Hochalpen. Auf dem Roha£, 

der Rackova, Pisna, dem Grossen Krivan, unter der Lomnitzer und Eis- 

thaler Spitze, auf dem Thörichtergern der östl. Tatra ( Wahlb. 1. c., Berd. 

ÖBW. V. 316, Üchtr. ÖBW. VII. 352), dann auf dem Gutin (Kit. Add. 83) 

und der Petrosa in der Marmaros (Mäll. ZBG. XII. 557). 

8. G. arenarium L. Auf sanligen Hügeln und Grassteppen niedri- 

ger Gegenden in den Com. Presburg (Endl. 306), Neutra (Krz. PV. Il. 1. 

64, Hol. PV.IV. 75 und VII. 87, Kn.PV. VII. 152 und ÖBZ. XIV. 305), 

Trenesin (Kik6 148), Arva (Vitk. ZBG. XIII. 1065), Heves (Reuss 226), Sza- 

boles (RK. 32) und Bihar (Janka ÖBZ. XIV. 320), nach Hazsl. EM. 239 

überhaupt im südl. Theile seines Gebietes; ferner in den Com. Wieselburg 

(Wierzb. Mos.), Raab (Kbenh. PV. V. 57), Komorn (Hillebr. ÖBZ. VIH. 298, 
Neilreich, ung. Pfl. Aufzählung. 15 
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299), Gran (Feicht. Ad. 273), Pest (Sadl. 392), Veszprim, Zala, Somogy, 

Tolna und Baranya (Kit. Bar., PM. It. 145, Nendtv. 23, Horky PV.IV.SB. 

86, Hillebr. ZBV. VII. 41), in der westl. Banat. Milit. Gr. (Heuf‘. 96). 

31. FILAGO L. 

1. FE. germanica L. In Wäldern und Holzschlägen gebirgiger 
Gegenden und noch häufiger auf Aeckern und Weiden der Ebene. Kommt 

in einer grün- und grauwolligen Form vor, zu jener scheint F. pyra- 

midata Wahlb. 281, zu dieser dessen F. germanica zu gehören. 

2.F. arvensis L. Gnaphalium montanum Nendtv. 23 nach Kern. 

ZBG. XII. 565, nicht Z. Auf Aeckern, Brachen. 

3. E. montana L. F. minima Fries. Auf Aeckern, in Holzschlägen, 

an waldigen Stellen. In Weingärten bei Presburg (Dolla PV. I. 9), im 

unteren Marchthale (N.), im Com. Neutra stellenweise (Hol. PV. Ill. 1. 

6%, Kn. PV. VII 152, Kell. ÖBZ. XIV. 284, XV. 50), bei Györöd und 

Levenc im Com. Bars, bei Nemes-Podhragy (Kn. ÖBZ. XIV. 105, 243, 

345) und Rovn& im Com. Trenesin (Roch. Pest. Mus.), häufig in den Com. 

Neograd und Gömör (Kit. Add. 84), bei Bartfeld im Com. Saros, Rona- 

szeg in der Marmaros (RK. 32, 111), gemein in den Com. Oedenburg, 

Veszprim, Zala, Somogy und Baranya (Kit. Bar. et Slav., et Add. 84), 

auf dem Pilis-Vertes Gebirge (Kern. ZBV. VII. 269), im östl. Com. Arad 

(Kery 18), im Banat (Heuff. 95). 

32. CARPESIUM L. 

1. C. cernuum Z. In feuchten Wäldern niedriger und gebirgiger 

Gegenden. Auf dem Zobor bei Neutra (Zoch. MS. II. 36), im Com: Tren- 

esin (Kikö 17), zwischen Domahaza und Arlö im Com. Borsod (Reuss 223), 

bei Grosswardein (Janka Linn. 1859 p. 581); ferner in den Donau-Auen 

bei Ragendorf (Heuf. Flora 1834 I. 406), Ung. Altenburg (Hayne Exs.) 

und Wieselburg (Wierzb. Mos.), auf dem Badaeson, bei Szigliget und 

Sümeg im Com. Zala (RK. 5, Sigm. 46), häufig in den Com. Baranya, 

Verovitic, Pozega und Sirmien, besonders längs der Drau (RK. 73, Kit. 

Pest. Mus., Slav. et Bar., PM. It. 92), bei Futak im Com. Baäcs (Schnell. 

PV. II. 4. 12), im Banat (Heuf. 95). 

2. C. abrotanoides ZL. An schattigen Stellen längs der Drau in 

den Com. Baranya und Verovitie (Kit. in Schult. IL. 487 et Slav., Nendtv. 

ZBG. XII. 570). Im Com. Neutra (M. Üchtr. Flora 1821 II. 574)? 

Seneeillis glauca Gärtn. (S. carpatica Schott Anal. 5) wächst auf 

der Südseite des Stol gegen den Koronjis zu, also in Siebenbürgen, aber 

hart an der Grenze der Marmaros (Zeck. Siebenb. Ver. 1855 p. 19) und 

könnte daher auch auf der ungar. Seite vorkommen. 

33. ARNICA L. 

-1.A.montana L. Auf Berg- und Voralpenwiesen. In den nord- 
westlichen Karpaten bisher nur auf der Javorina im Com. Neutra (Kre. 
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PV. I. 4. 66) und auf der Kralova Hola (Zdeuss 236), was jedoch nach 

Herb. ZBG. X. 613 nicht wahrscheiulich ist; häufig dagegen in den nord- 

östlichen Karpaten von der Polonina Rovna im Com. Ung. (Hazsl. EM. 

237) durch die Com. Bereg, Szatmar und Marmaros auf die Rodnaer 

Alpen (RK. 13, 32, Hück. ZBG. XV. 51, 56, Mäll. ZBG. XI. 557, Baumg. 

Ill. 134). dann auf der Biharia (Kern. DL. 142); auch im Eisenburger 

Com. (Pol. 7), wahrscheinlich auf den Ausläufern der norischen Schieferalpen, 

34. ARONICUM Neck. 

1. A. Ciusii Koch. Arnica Doropicum Jacg. A. scorpioides 

Geners. 63, nicht L. Auf felsigen Triften der Alpen. Auf den Central- 

Karpaten vom Roha& bis auf die Hintere Leiten der Tatra, auf dem Dum- 

bier (Wahlb. 273), der Cerna Hora (Herb. ZBG. X. 613), auf der Skari- 
sora bei Unter-Visso in der Marmaros (RK. 33), auf der Petrosa (Alth 

Exs.) und Dseameanie der Rodnaer Alpen (Daumg. Ill. 135). 

2. A. scorpioides Koch. Auf hohen Alpentriften. Bisher nur auf der 

Petrosa (Z2K. 32), dem Arsul und Csiblesz der Rodnaer Alpen (Daumg. 

Il. 135). Auf den Central-Karpaten kömmt sie nicht vor (Wahlb. 273). 

35. DORONICUM L. 

1.D. Pardalianches L. An felsigen schattigen Stellen der Berg- 

und Voralpenregion. Auf der Okola am Ursprung der Schwarzen Theiss 

in der Marmaros (Müll. ZBG. XIII. 557), bei Lunkäszprie und auf dem 

Muncel bei Rezbanya im Com. Bihar (%K. 86), auf den Karpaten des 

Banats (Zeuf. 101). Auch auf den galizischen Karpaten hart an der 

Grenze des Com. Bereg (Hück. ZBG. XV. 51, 58, 59, 60). 

2. D. austriacum Jacg. D. Pardalianches @eners. 64 (nicht Z.) 

und wohl auch Ziaeg. IV. 174. In subalpinen Wäldern bis in die Krumm- 

holzregion. Auf der Babia Göra (RK. 59) und in den Voralpenthälern 

der Arva (Vitk. ZBG. XII. 1066), auf dem Choe& (Krz. ÖBZ. X. 160), 

der Fatra, den Central-Karpaten, der Zipser Magura, den Liptau-Sohler 

Alpen (Wahlb. 27%, Kit. Add. 87), auf den Bereger Alpen, dem Pop- 

Ivan in der Marmaros (RK. 13, 33), auf dem Csibiesz (Kotschy) und der 

Dseameanie der Rudnaer Alpen (Baumg. IIL. 138), bei Lunkäszprie und 

auf dem Muncel bei Rezbanya im Com. Bihar (RK. 86), in Bergwäldern 

des Banats (Heufl. 401), bei der Glashütte Jankovac nächst Drenovac im 

Com. Verovitic (RK. 72). 

3. D. caucasicum MB.D.Nendtvichii Sadl. in Nendtv. 21 et 35, 
dann im ÖBW. III. 180, V. 14 nach Schultz Bip. ÖBW. IV. 410. Im Stadt- 
walde von Fünfkirchen, hinter Dümürkapia (Dömörkapu) und auf dem 

Mecsek (Nendtv. 1. e. und ZBG. XI. 570). 

4. D. cordifolium Sternb. D. Columnae Ten. D. caucasicum 

Roch. Ban. p. 70 t. 31, nicht MB. In Voralpenwäldern der Biharia (Kern. 

Exs.) und auf den Banater Alpen (Zeuf. 101). 
FE 

one 
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5. D. hungaricum Reichb. fil. le. XXVI. 34. D. plantagineum 

Kit. in Schult. II. 502, nicht L. D. longifolium Gris. It. 344, nicht 

Reichb. In Wäldern, auf Wiesen, trockenen Hügeln. Auf dem Zobor bei 

Neutra (Nagy in Wacht. Zeitschr. V. 346), im Heveser Walde (Kit. Bar.), 

bei Miskole (Reuss 235), Grosswardein (RK. 86, Steff. OBZ. XIV. 177); 

ferner auf dem Pilis-Vertes Gebirge (Kern. ZBV. VII. 265, 267, 269), bei 

Csakväar (Kit. Bar.) und Vajta im Com, Stuhlweissenburg, Ker und Ozora 

im Com. Tolna (Hillebr. ZBV. VI. 40, RK. 111), bei Fünfkirchen (Nendtv. 

24), Neusatz (Kit. Add. 87) und Futak im Com. Bacs (Schnell. PV. IV. 832), 

in Sirmien (Rumy 52, RK. 72), im Banat (Heuf. 101). 

D. scorpioides Willd. Auf den Karpaten der Slovakei (Reuss 235), bei 

Zeherje im Com. Gömör (Fabry 11. 3). Eine den jetzigen Botan’kern unbe- 

kannte Pflanze. (Vergl. Neilr. Nachtr. 107). 

36. SENECIO DC. 

1. S. cacaliaefolius Schultz Bip. Flora 1845 I. 50. Cineraria sibi- 

rica L. Ligularia sibirica Cass. Auf Sumpfwiesen gebirgiger und 

subalpiner Gegenden. Auf der Nordseite der Kralova Hola bei Vernard 

im Com. Gömör (Mauksch), in Erlenbrüchen am Fuss des Branisko bei 

Lipöe im Com. Saros (Hazsl. ZBV. III. 149, EM. 237), auf den südl. Ab- 

fällen des Marmaros-Szatmärer Trachytzuges am Gutin, Dumitru, Rozsaly 

und Sugatag (NV K. Ile. I. 16, RK. 33, Kit. Add. 84), im Kirlibaba-Thale 

der Bucovina hart an der Grenze gegen die Marmaros (Herb. Bucov. 162). 

2.8. palustris DC. Cineraria palustris Z. In Sümpfen niedri- 

ger Gegenden. Bei Farkashida und Apaj im Com. Presburg (Krz. PV. Il. 

1. 66), am Neusiedler See, im Hansag (Wierzb. Mos.), bei Aba im Com. 

Stuhlweissenburg (Kit. Slav.), im östl. Com. Arad (Kery 18). 

3. S. crispus Kittel. Aendert ab: 

a. alpinus (Cineraria crispa Jarg.). In der Krummhbolzregion, in 

subalpinen Thälern. Auf der Babia Göra (Wimm. 271), auf den Central- 

Karpaten (Wahlb. 270), auf der Dseameanie der Rodnaer Alpen (Daumg. 

III. 125). 

P. rivularis (Cineraria rivularis WK. Ie. III. t. 239, C. matrensis 

Kit. Slav.) An Bächen, in Berg- und Voralpenwäldern. Auf dem Dumbier 

(Krz. ÖBZ. X. 160), an den Quellbächen der Schwarzen Wag im Com. 

Liptau (Wahlb. 270), auf dem Bükhegy (Reuss 236), der Matra (WK. 

l. ec. 266), dann in den slavon. Wäldern bei Orahovica im Com. Verovitic, 

auf dem Papuk, bei Kutjevo im Com. Pozega (RK. 73). 

4.S. aipestris Neilr. Nied. Oestr. 371 (Fruchtknoten kahl). Cine- 

rarıa longifolia Jacg. C. alpestris et pratensis Hoppe. C. Clu- 

siana Host. C.papposa Wierzb. Flora 1842 I. 276. C. campestris (inso- 

fern die Pflanze auf den Bereger Alpen gemeint ist), ©. integrifolia 

et C. alpina Küt. Add. 82—5 den Standorten nach. Senecio Heuffelii 

Hoppe Flora 1834 I. 383. Auf Wiesen und an felsigen waldigen Orten 

der Berg- und Voralpenregion in den Com. Sohl, Liptau, Zips, Bereg und 

Marmaros, daun auf der Matra (Kit. Add. 1. c., Hazsl. EM. 2378, Baumg. 
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III. 125), bei Tomestj und Csiklova im Com. Krass6 ( Wierzb.]. e.), an der 

Bistra am Fuss des Sarko und auf dem Domugled der roman. banat. 

Milit. Gr. (Heuf. 101—2). Haltbare Grenzen zwischen dieser und der 

folgenden Art wird man vergebens suchen. 

5. S. campestris Neilr. Nied. Oestr. 372 (Fruchtknoten behaart). 

Aendert ab: 

a. aureus (Cineraria campestris Zetz. C. spathulaefolia 

Gmel.). Auf Wiesen, buschigen Hügeln niedriger und gebirgiger Gegenden. 

Auf den Donau-Inseln bei Presburg (/!ndl. 310), auf dem Hauran im 

Com. Neutra (Krz. PV. I. 4. 66), auf dem Galgenberg bei Kesmark 

(Üchtr. ÖBW. VII. 361), bei Rima Szombat im Com. Gömör (Fabry II. 3), 

bei Poroszlö im Com. Heves (RK. 33); ferner auf dem Leithagebirge 

(N.) und den Ebenen des Com. Wieselburg ( Wierzb. Mos.), bei Szarkavär 

im Com. Raab (Ebenh. PV. V. 58), Ödenburg (Szont. ZBG. XIV. 481), 

Güssing im Com. Eisenburg (Clus. Pan. 574), Ker im Com. Tolna (Hillebr. 

ZBV. VII. 41), auf dem Pilis-Vertes Gebirge (Kern. ZBV. VII. 264, 269) 

ınd den Ebenen des Pester Com. (Sadl. 404), im Banat (Zeuf. 102). 

P. eroceus (S. aurantiacus DC. Cineraria aurantiaca et capi- 

tata Wahlb. 271). Auf Wiesen und an waldigen Stellen gebirgiger Ge- 

genden bis in die Alpenregion. Auf dem Czerwony Wirch der Liptauer 

Central-Karpaten (Grzeg. ÖBW. III. 258), am Fuss des Grossen Krivan 

(Roch. Pest. Mus.) und der Eisthaler Spitze (Berd. ÖBW. V. 316), auf 

dem Thörichtergern, der Leiten und im Drechselhäuschen der östl. Tatra, 

im Leibitzer Wald bei Kesmark (Wahlb. l. ec.) und auf der Gerava bei 

Iglö in der Zips (Kit. Add. 84), im Com. Saros (Hazsl. Sar. 224), in der 

Papharaszt bei Rima Szombat im Com. Gömör (Fabry I!. 3), auf der Ska- 

risora bei Unter Visso in der Marmaros (£K. 33); dann bei dem Pöt- 

sehinger Sauerbrunnen im Com. Ödenburg (Host Aust. I. 483). C. auran- 

tiaca RK. 59 im Com. Sohl ist ein Schreibfehler und soll C. auricu- 

lata heissen. 

6. S. vulgaris L. Auf wüstem und bebautem Boden. 

7.S. viscosus L. In Bergwäldern, Hoizschlägen. 

8.8. silvaticus L. An gleichen Orten, fehlt jedoch auf dem Pilis- 

Vertes Gebirge (Kern. ZBV. VII. 278). ä 
9. S. vernalis WK. Ic. I. t. 24. Auf bebautem Lande, an Rainen, 

Wegen. Gemein in Sirmien und im Banat (WAR. |. c. 23, RK. 73, Leuf. 

102), dann bei Sıkula im Com. Arad (Heuff. Bot. Zeit. 1863 p. 45) und 

bei Nagy Körös im Com. Pest (Kan. ZBG. XII. 208). 

10. S. nebrodensis Z/. S. rupestris WK. Ice. II. t. 128. S. mon- 

tanus Aüt. in Schult. IL. 520. An felsigen buschigen Stellen gebirgiger 

Gegenden. Bei Tokay, auf dem Känyabegy bei Telkibanya im Com. Abauj 

(RK.13, 33), auf der Matra, bei Rezbänya im Com. Bihar (Kit. Add. 88), 

bei den Herculesbädern (Zeuf. 102). 

S. squalidus Z. In Sirmien ( Wolny in Schult. II. 521)? 

11. S. abrotanifolius /[. Auf Felsen und steinigen Triften der 

Alpen, fast immer einköpfig = 8. carpaticus Zierb. Addit. 44. Auf allen 

Central-Karpaten vom Rohat bis auf die Hintere Leiten (Wahlb. 266), 
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auf dem Dumbier, der Kunstava und im Thale Besna der Liptau-Sohler 

Alpen (RK. 59), auf der Cerna Hora (Herb. ZBG. X. 613—4), auf den 

Banater Alpen (Zeuf. 102). Bei Fünfkirchen (Maj. 14) gewiss nicht. 

12.8. erucifolius L. S. tenuifolius Jacg. S. delphinifolius 
Reichb. Le. IV. f. 517, nicht Vahl (später in der Ic. V. p. 37—8 S. antho- 

raefolius genannt) oder S. arenarius Lang En. 3 ist eine üppige 

höhere Form. Auf Wiesen, an buschigen Stellen, an Wald- und Wein- 

gartenrändern durch das ganze Berg- und Hügelland, sowohl auf den 

südl. Abfällen der Karpatenkette von Presburg bis Grosswardein, als in 

den Com. am rechten Donau-Ufer bis Slavonien, auch im Banat. 

13. S. Jacobaea /. Auf Wiesen, Hügeln, an Rainen. 

ß. paludosus (S. aquaticus Auds., S. erraticus Bert.) Auf nassen 

\Viesen, in Sümpfen, Wäldern. 

S. Iyratifolius Zeeichb. Ic. II. f. 258, XXVI. t. 76 auf dem Kleinen 

Kfivan (soll wohl Rozsudee heissen) nach Branes. ÖBZ. XII. 323 scheint 

mir eine Voralpenform des S. Jacobaea zu sein, wenn anders die echte 

Pflanze Zeichenbach’s gemeint ist. Auch bei Wag-Neustadtl im Com. Neutra 

wird ein $. Iyratifolius angegeben (Kell. ÖBZ. XV. 50). 

14. S. alpinus Koch Flora 1823 I. 524. S. cordatus et subal- 

pinus Koch Flora 1834 Il. 614. Cineraria cordifolia et alpina der 

ält. Aut. C. difformis Zoch. Ban. in indice. Auf Wiesen und an wal- 

digen Stellen der Voralpen bis in die Krummholzregion. Auf der Babia 

Göra (Koch Syn. 429), bei Zazriva im Com. Arva (Vitk. ZBG. XII. 1066), 

auf dem Cho&, der Fatra, den Vorlagen der Central-Karpaten und der 

Liptau-Sohler Alpen (Wahlb. 269— 70, Reuss 241, Krz. ÖBZ. X. 160, RK. 
59 n. 151 durch einen Schreibfehler C. aurantiaca statt auriculata), 

auf dem Dzymbronja der Cerna Hora (Herb. Bucov. p. V), auf der Tro- 

jJaga in der Marmaros (Müll. ZBG. XIIL. 557), auf dem Gutin, den Rod- 

naer Alpen (RK. 33, Daumg. Ill. 125—6), der Biharia (Kern. DL. 136), 

an Alpenbächen des Banats (Heuf. 102). Häufig bei Szölnök im Com. 

Eisenburg (Clus. Pan. 576) wohl irrig. 

15. S. incanus ZL. und zwar die kahle Var. = S. carniolicus 

Willd. Auf den höchsten Alpengipfeln. Auf dem Roha£ (Vitk. ZBG. XIU. 

1066), der Rackova, Pisna, dem Mönch, Grossen Kfivan, der Lomnitzer 

Spitze (Wahlb. 265, Üchtr. ÖBW. VII. 352, Herb. ZBG. X. 614), dem 

Polnischen Kamm (Szont. ÖBZ. XIV. 282) und der Eisthaler Spitze der 

Hohen Tatra (Berd. ÖBW. V. 316), dann auf der Petrosa (Alth Exs.), 

der Dseameanie, dem Arsul, Galac und Stol der Rodnaer Alpen (Daumg. 

III. 114), auf dem Sarko der Banat. Alpen (Heuf. 102). Im östl. Com. 

Arad (Kery 20)? 

16. S. nemorensis L. S. ovatus Willd. S. octoglossus DC. 

S. Doronieum @eners. 63, nicht ZL. S. Fuchsii Gmel. eine schmalblät- 

terige mehr kahle Var. In Wäldern und Holzschlägen gebirgiger und 

subalpiner Gegenden, fehlt jedoch auf dem Pilis-Vertes Gegirge (Kern. 

ZBV. VII 278). S. sarracenicus auf der Javorina im Com, Neutra (Hol. 

PV. I. 71), auf der Fatra und Hrubahora im Com. Liptau (Wahlb. 267) 

und auf dem Pop-Ivan in der Marmaros (#K. 33), sowie bei Wandorf 
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und Agendorf am Fuss der Ödenburger Schieferberge (Szont. ZBG. XIV. 

4814) scheinen mir den Standorten nach zu der vorerwähnten schmal- 

blätterigen Var. (S. Fuchsii) und nicht zum nächstfolgenden S. sarra- 

cenicus Jacqg. zu gehören, denn auch Linne verstand unter S. sarra- 

cenicus den $. Fuchsii und den S. sarracenicus Jacg. Aust. Il. t. 

186 und der neueren Autoren. 

17. S. sarracenicus Jacg. An Flüssen, zwischen Ufergebüsch. In 

den Auen und auf den Inseln der Donau der Com. Presburg (Bolla PV. 

I. 10), Pest (Sadl. 403) und des Banats (Heuf. 103) und wahrscheinlich 

aller dazwischen liegender Comitate, ferner an den Ufern der March, 

Wag und Theiss (Krz. PV. Il. 1. 66, Zeuss 239), im Eisenburger Com. 

(Pol. 17), vermuthlich an der Raab. Um Fünfkirchen (Maj. 14)? vielleicht 

an der Drau. 

18. S. Doria L. Auf Wiesen niedriger und hügliger Gegenden. 

Auf den Donau-Inseln bei Presburg (Endl. 310) und Wieselburg ( Wierzb. 

“ Mos.), im Wagthale der Com. Presburg und Neutra (Krz. PV. II. 1. 66, 

Hol. PV. IV. 75), bei Miskole und Diösgyör im Com. Borsod (Reuss 238), 

auf der Hegyallja, in den oberen Theissgegenden (Hazsl. ZBV. IL. 7), 

bei Jaszbereny in Jazygien (Z&K. 33); ferner bei Ödenburg (Szont. ZBG. 

XIV. 481), bei Koroncö im Com. Raab (Zbenh. PV. V. 58), im südl. Com. 

Komorn (Hillebr. ÖBZ. VII. 298), bei Csenke im Com. Gran (Feicht. 

Ad. 274), bei Lang (Hillebr. ZBV. VUl. 41) und Szaboles im Com. Stuhl- 

weissenburg (Kit. Slav.), in den Thälern des Pilis-Vertes Gebirges und 

auf den Ebenen des Pester Com. (Kern. ZBV. VII. 265, Sadl. 403), bei 

Ozora (Portschl. Pest. Mus.) und Tamasi im Com. Tolna, zwischen Tapolca 

und Siklos (Kit. Slav.) und bei Fünfkirchen im Com. Baranya (Nendtv. 

ZBG. XI. 568), bei Nedelic auf der Murinsel (Ait. Bar.), in Sirmien 

(Kit. Add. 89), im Banat (Heuf. 103). 

19. S. umbrosus WA. Ic. III. t. 210. Auf Waldboden in den Thälern 

der Voralpen. Am Fuss des Kleinen Krivan, bei Kralovan, Parnica und 

Schloss Arva im Com. Arva, auf der Südseite der Bela Skala und des 

Cho& bei den Bädern von Lucky, im Wagthale zwischen Rosenberg und 
Sucan, dann im Passe Stre&no, auf der Fatra, im Thale Zsichlarma im 

Com. Turöc (ich konnte dieses Thal nicht finden), im Com. Sohl ( Wahlb. 

267, Kit. Add. 89, Üchtr. ÖBW. VII. 376, Krz. ÖBZ. X. 160 und PV.V. 
116). Bei Fünfkirchen (‚Maj. 14), sehr unwahrscheinlich. 

20. S. paludosus L. S. riparius Wallr. S. Sadleri Lang ın 
Jeeichb, Germ. 245. S. tomentosus Host Aust. II. 476. In Sümpfen, an 

Ufern, zwischen Schilf, besonders niedriger Gegenden. Auf der Insel 

Altau (Endl. 310), auf dem Schur (Kornh. PV. III. 2. 33) und bei Far- 

kashida im Com. Presburg (Horv. 4), an der March (N.), an der Wag 

(KReuss 238), auf der Javorina im Com. Neutra (Hol. PV. I. 71), häufig 

in den Bergsümpfen der Arva (Vitk. ZBG. XIII. 1067), bei dem Bade 

Lucky in der Liptau, bei Roks in der Zips (Wahlb. 267); ferner von der 

Leitha (N.) durch die Com. Wieselburg (Wierzb. Mos.), Raab (Ebenh. 

PV. V. 58), Gran (Feieht. Ad. 274), Stuhlweissenburg, Pest, Jazygien, 

Heves, Bihar und Szatmär, sowie in den Com. Somogy, Baranya, Tolna, 
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Csongräd und Bekes, dann bei Keszthely am Plattensee (Kit. Add. 89 et 

Bar.), bei Cepin im Com. Verovitie (PM. It. 147, 140), in Sirmien (Rumy 

53), im Banat (Heuf. 103). ’ 

21.S. Doronicum L. Auf dem Grossen Krivan (Zoch. MS. I. 83) 

und auf subalpinen Wiesen zwischen Javorina und dem K upferschächten- 

thal der nördl. Tatra (Grzeg. ÖBW. IL. 270, Berd. ÖBW. V. 315). 
ß. glaberrimus Zoch. Ban. t. 34. An felsigen Stellen der Banat. Alpen 

(Heuf. 103), namentlich zwischen dem Godjan und Muraru (Koch. 1. e. 74). 

S. Doronicum auf der Petrosa (RK. 33), Dseameanie, dem Arsul und 

Csiblesz der Rodnaer Alpen (Baumg. III. 118) gehört der Beschreibung 

nach hierher. 

II. CYNAROCEPHALAR. 

37. CALENDULA 1. 

1. ©. arvensis L. In Weingärten und auf Aeckern verwildert. 

Im Com. Arva (Szont. ZBG. XII. 1067), bei Rovne im Com. Trenesin 

(Zeoch. Pest. Mus.), bei Koronco (Ebenh. PV. V. 58) und der Stadt Raab 

(Wierzb. Mos.), bei Fünfkirchen (.Maj. 14), in Sirmien (Pane. Sirm.). 

2. C. officinalis Z/. Ueberall in Hausgärten und auf Friedhöfen 

gebaut und leicht verwildernd. 

38. ECHINOPS L. 

1. E. sphaerocephalus L. E. paniculatus Jacq. fil. EcJog. I. 

p- 72 t. 49. E. viscosus Wierzb. in @ris. It. 345. An steinigen buschigen 

Stellen, an Rainen, auf Hügeln. 

2. Z. commutatus Juratzka ZBG. VIII. 17. E. exaltatus Koch 

Syn. 452, Zeichb. Ic. XXV. p. 2 t. 4 und der ung. Aut., nicht Schrader, 

nach Juratzka l.c. An Waldrändern bei Grosswardein (Janka Linn. 1859 

p- 582), dann zwischen Gebüsch und an Ufern im Banat (Heuf. 103), 

namentlich bei Oravica, Bogondine und Potok im südl. Com. Krassö 

(Wierzb. in Reichb. Ice. ]. c.). E. exaltatus bei Ofen (Lang in Jeichb. 

Germ. 292) scheint zu E. Ritro zu gehören. 

3. E. Ritro L. Auf sonnigen Kalkbergen und sandigen Hügeln. 

Auf dem Thebner Kogel (Endl. 319), dem Plattenseezuge (Sigm. 48), den 

Ofner Bergen (Sadl. 411), besonders zwischen dem Blocks- und Adler- 

berg (Muk. ÖBW. V. 210), bei Pest (Schiff. Exs.), in der deutsch- und 

serbisch-banat. Milit. Gr. (Heuf. 103). Im Com. Trenesin (Kik6 18)? 

E. ruthenicus Gris. It. 345 und Heuf. 103 mit E. Ritro in der banat. 

Milit. Gr. ist eine Var. mit minder getheilten Blättern, E. ruthenicus 

MB. dagegen eine Var. mit feiner getheilten Blättern und daher von 

der Banater Pflanze verschieden. 

4. 5. banaticus Zoch. in Schrad. Blumenb. 1827 p. 48. E. ruthe- 

nicus Zoch. Ban. p. 77 t. 37, nicht MB. E. humilis Zeichb. Germ. 292, 

nicht MB. E. Rochelianus Gris. Rumel. II. 229. An felsigen Stellen 

gebirgiger Gegenden. Zwischen Karlovic und Indja in Sirmien (Kan. 
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Exs.), bei Oraviea (Zeeichb. Te. XXV. p. 1) und Csiklova im Com. Krasso, 

von den Herculesbädern bis auf den Donau-Bergzug der roman. banat. 

Milit. Gr. (Roch. 1. c., Heuf. 103). 

39. ZERANTHEMUM 1. 

1. X. annuum 7. Auf trockenen Wiesen, Aeckern, an Rainen, 

sandigen Stellen niedriger und hügliger Gegenden. Fehlt in dem höheren 
Karpatenzuge. 

2.%. eylindraceum Sm. X. eylindricum Spr. X. inapertum 

WK. Ie. I. p. XXX und der ungar. Aut., nicht Willd. Auf Aeckern, 

Grasplätzen, an Wegen. Bei St. Andrä nächst Ofen und auf den Ebenen 

des Pester Com. (Sadl. 392), von Waizen über Hatvan auf die Matra 

und bis Miskole (ZLeuss 255, Zeichb. Le. VII. 19), an der Schnellen Körös 

bei Grosswardein (Steff. ÖBZ. XIV. 177); ferner bei Fünfkirchen (Nendtv. 

34), sehr häufig in den Com. Verovitic und PoZega (RK. 73, Kit. Slav.), 

in Sirmien (Zumy 5%, Kit. Add. 89), bei Deszna im Com. Arad (Kern. 

Exs.), gemein im Banat (Heujf. 109). 

40. SAUSSUREA DC. 

1. S. pygmaea Spr. Auf hohen Alpengipfeln. Auf der Rackova 

(RK. 60), dem Grossen Krivan, unter der Lomnitzer Spitze ( Wahlb. 248), 

dem Polnischen Kamm (Szont. ÖBZ. XIV. 281) und der Eisthaler Spitze 

(Berd. ÖBW. V. 316), am Grünen See der Hohen Tatra (Towns. 349). 

Die Standorte bei T. Ujlak, N. Szöllös und auf dem Feketehegy im Com. 

Ugocs, dann bei Barlafalü im Com. Szatmar (RK. 34) sind offenbar 
unrichtig. 

2. S. alpina DC. An felsigen Stellen der Alpen. Auf dem Czer- 

wony Wirch der Liptauer Central-Karpaten (Grzeg. ÖBW. V. 86), am 

Langen See (Hazsl. EM. 232), unter der Eisthaler Spitze (Berd. ÖBW. 

V. 316), auf der Hinterleiten der Tatra (Wahlb. 248), auf der Dseameanie 

und dem Stol der Rodnaer Alpen (Daumg. III. 54). 

3.8. discolor DC. An felsigen Stellen der Alpen. Auf dem Stirn- 
berg der östl. Tatra sehr selten (Hazsl. EM. 232 —3), im Alpenthale 

Gropa Bistri am Sarko im Banat (Heuf. 106). Auf Felsen im Kirlibaba- 

Thale hart an der Grenze gegen die Marmaros (Herb. Bucov. 177). 

41. CARLINA L. 

1. C. grandiflora Mönch. Aendert ab: 

a. acaulis (C. acaulis Z.). Auf Wiesen besonders gebirgiger Ge- 

genden, fehlt jedoch auf dem Pilis-Vertes Gebirge (Kern. ZBV. VIl. 278). 

P. eaulescens (U. aggregata Willd. C. simplex WE. Ie. II. t. 152). 

Mit der vorigen vorzüglich auf Voralpen. Bei den Opalgruben von Cer- 

venica (Vörösvagas) im Com. Säros, auf den Karpaten der Com. Bereg 
(nicht Borsod) und Marmaros (WR. 1. e. 165, RK. 13), im Banat (dieu]]. 

106) und einzeln wohl noch an vielen Stellen. 

Neilreich, ung. Pfl. Aufzählung. 46 
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2.0. vulgaris 7. An steinigen buschigen Stellen. 

C. longifolia ZLeichb. Te. VIIL. p. 25 f. 1008, XXV. p. 7t. 11 (C. nebre- 

densis Guss., der jüngere Name) ist eine Alpen- und Voralpenpflanze, 

die nach Reichb. 1. c. in einer Höhe von 4—5000° vorkömmt. Die in Wein- 

gärten bei Presburg, St. Georgen (Bolla PV.1. 40) und Cerevid im Com. 

Sirmien (Schnell. PV. IV. 82), dann in der Umgebung von Mehadia 

(Andrä Bot. Zeit. 1855 p. 313) angegebene C. longifolia scheint mir 

daher nicht die echte Pflanze zu sein oder die ganze Art ist nichts als 

eine lang- und schmalblättrige Var. der C. vulgaris, was ich für das 

richtigere halte. (Vergl. auch Zeichb. l. c. 7 und .Bertol. Ital. IX. 55.) 

3. C. acanthifolia All. Auf steinigen grasigen Plätzen in Sirmien 

(Pan. Sirm.), auf Bergwiesen bei Steierdorf im Com. Krassö, dann im 

Almas-Thale, bei den Herculesbädern und auf dem Donau-Bergzuge der 

östl. Banat. Milit. Gr. (IZeuf. 106). 

42. CRUPINA Pers. 

1. ©, vulgaris Pers. Auf Kalkhügeln, an Weingartenrändern, 

buschigen Stellen. Bei Levene im Com. Bars (An. ÖBZ. XIV. 106, 242), 

am Fuss der Matra bei Gyöngyös (Arv. Pest. Mus.), auf dem Pilis-Vertes 

Gebirge (Kern. ZBV. VII. 261), bei Palota (Kit. Bar.) und Tes im Com. 

Veszprim (Horky PV. IV, SB. 87), Füred am Plattenusee (RK. 5), „Ozora 

im Com. Tolna (Portschl. Pest. Mus.), Fünfkirchen (Nendiv. 49), Cerevie 

(Schnell. PV. IV. 82), Karlovie (£K. 73) und Semlin in Sirmien (Pan. 

Sirm.), bei dem Bischofsbade nächst Grosswardein (Janka ÖBZ. XI 

414), an der Donau in der östl. Banat. Milit. Gr. (leuf. 109). 

43, CENTAUREA L[. 

1. C. Jacea L. C. decipiens Thuill. C. nigrescens Schult. II. 

549, nicht Willd. Auf Wiesen, Hügeln, an Rainen bis in die Alpenregion, 

C. amara L. in Sirmien (Pan. Sirm.) und in der deutsch- und serbisch- 

banat. Milit. Gr. (Lieuf. 106) ist nur eine südl. Form der C. Jacea; C. 

amara in Nord-Ungarn (Zumn. 392, Fabry U. 4, Hol. PV. III. 1. 62) 

dagegen kann von 6. Jacea gar nicht verschieden sein. 

2. C. nigra L. Auf Wiesen und an buschigen Stellen hügliger und 

gebirgiger Gegenden bis in die Voralpenregion. Auf dem Cho& (Krz. ÖBZ. 

X. 160) und auf den Vorlagen der Central-Karpaten (Wahlb. 280), dann 

bei Lendva (Portschl. Pest. Mus.) und Csaktornya im Com. Zala und im 

Thale Kantovar bei Fünfkirchen (Kit. Bar.). Eine zweifelhafte überall in 

die weit gemeinere C. phrygia L. übergehende Art ( Wahlb. |. c., Wimm. 

273). C. conglomerata Meyer Beitr. zur Pfl. Kunde Russl. V. 44, welche 

nach Janka ÖBW. VII. 329 bei Mehadia vorkömmt, scheint eine solche 

Mittelform zu sein. Anderseits gibt es auch Uebergänge zu C. Jacea L., 

zu diesen dürfte C. pratensis Schult. Il. 548 und vieler Autoren gehören. 

3. C. phrygia L. C. austriaca Willd. C. nigra var. ß. Wahlb. 

280. C. eirrhata Zeichb. C. peetinata Schult. II. 5472? Auf Wiesen, in 
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Wäldern, an buschigen Stellen hügliger und gebirgiger Gegenden. Durch 

die ganze nördl. Karpatenkette von Presburg bis in die Marmaros (Endl. 

318, Krz. PV. IL 1. 68, Wahlb. 1. c., Hazsl. EM. 231, RK. 33, 123), dann 
auf dem Rosalien- und Leithagebirge (N.), dem Pilis-Vertes Gebirge 

(Kern. ZBV. VIl. 264, 269), im Hügellaude der Com. Wieselburg ( Wierzb. 

Mos.), Raab (Kbenh. PV. V. 58), Ödenburg (Szont. ZBG. XIV. 480), Eisen- 

burg (Pol. 8), Zala, Somogy und Baranya, auf dem Papuk im Com. Po- 

zega (Kit. Bar. et Slav.), bei Brogyance im Com. Verovitie, bei Vukovar 

im Com. Sirmien (Kan. Exs.), bei Semlin (Pan£. Sirm.), im Banat (Feoch. 

Reise 44, Leuf. 107). 

4. C.nervosa Willd. C. austriaca Zoch. Ban. p. 76 t. 36, nicht 

Willd. C. uniflora Wierzb. Flora 1845 I. 321, nicht Z.Cyanus phrygius 

e@. pumilus Daumg. III. 72. Auf Alpentriften. Auf dem Csiblesz der Rod- 

naer Alpen (Daumg. l. e.), auf allen Banat. Alpen (/Zeuf. 107). Wohl 

nur die einköpfige Alpenform der vorigen. 

5. ©. montana L. Aendert ab: 

&. major (C. montana der meisten Aut. C. mollis WK. Ie. II. t. 

219. C. bicolor Zoch. in Kit. Add. 90). In Wäldern und an buschigen 

felsigen Stellen der Berg- und Voralpenregion. Durch die ganze nördl. 

Karpatenkette vom Presburger Com. bis in die Marmaros (Krz. PV. II. 

1. 68, III. 2. SB. 21, Kn. ÖBZ. XIV. 112, WE. |. ce. 244, Wahlb. 379, 

Hazsl. EM. 231, Baumg. III. 74), dann auf höheren Bergen des Pilis- 

Gebirges (Sadl. 408) und des Eisenburger Com. (Pol. 8). Die Standorte 

auf dem Kisbarat im Raaber Com. (Ebenh. PV. V.58), bei Füred (Ziillebr. 

ZBV. VII. 40) und Fünfkirchen (Nendtv. 49) dürften sich eher auf die 

Var. ß beziehen. 

ß. minor (C. carpatica Geners. 65, 67, C. axillaris Willd., C. 

strieta WR. Ic. U. t. 178). An steinigen buschigen Stellen hügliger und 

gebirgiger Gegenden. Die schmalblätterige Var. (C. seusana Vill.) soll 

nach Zang En. 4 ebenfalls in Ungarn vorkommen. 

6. ©. Cyanus L. Unter dem Getreide, auf Brachen. 

7. &. Scabiosa L. Aendert ab: 

&. seabra. Auf Wiesen, Hügeln, an Rainen. 

ß. eoriacea (C. coriacea WK. Ic. II. t. 195). In Wäldern der Com. 

Wieselburg ( Wierzb. Mos.), Neutra, Turöc (WK. |. c. 214) und Arva (Koch 

MS. I. 248), in Sirmien (Zumy 52) und wahrscheinlich überall, wo Kalk- 

felsen vorkommen. 

y. spinulosa (C. spinulosa Koch. in Spr. Provent. 4819 p. 8, Ban. 

p. 76 t. 36. C. stereophylla Gris. It. 346 nach Heuf. 107, nicht Bess.). 

Auf Wiesen, an Wegen und Hecken im Banat. 

ö. fuliginosa (U. alpestris Heer. C. fuliginosa Dollin. Austr. 74. 

€. Kotschyana Koch Syn. 473, nicht Heuff.). Bisher nur im Alpenthale 

Drechselhäuschen der östl. Tatra (Üehtr. ÖBW. VII. 369, XIV. 386, Ha:sl. 

EM. 231) und auf dem Prislop oberhalb Zjar der Zipser Magura (Hausskn. 

BBZIRTV FU). 

16* 
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C. stereophylla bei Klein-Schützen im Com. Presburg (Benzl-Stern. 
PV. IL 4. SB. 54) ist ohne Zweifel irgend eine Form der C. Scabiosa 

L. Aber auch die echte C. stereophylla Bess. ist nichts anderes als 

eine Var. der C. Scabiosa. 

8. C. atropurpurea WE. Ic. II. t. 116. Auf Felsen gebirgiger Ge- 
genden. Auf den Bereger Alpen (#K. 13), auf dem Galac der Rodnaer 

Alpen (Baumg. III. 78), im südl. Com. Krassö und auf dem Donau-Berg- 

zuge der östl. Banat. Milit. Grenze bis zu den Hereulesbädern (Heuf. 108). 

Auf Wiesen bei Csaktornya auf der Murinsel (RK. 6)? 
9. C. Kotschyana Heuf. Flora 1835 I. 245, Ban. 107, nicht Koch. 

C. Heuffelii Reichb. fil. Ic. XXV.p. 27. An den Wasserfällen der Bistra 

am Sarko der roman. banat. Milit. Gr., daun auf dem Koronjis der Rod- 

naer Alpen in Siebenbürgen (Schur Siebenb. Ver. 1859 p. 148) also sehr 

nahe der ungar. Grenze. Wohl nur eine Alpenvarietät der C. atropur- 

purea, zu der sie sich wie C. nervosa zu C. phrygia verhält. 

10. €. paniculata Jacg. C. maculosa Lam. C. Biebersteinii 

DC. Auf trockenen Triften, Sandfeldern, Hügeln, an Wegen. C. triniae- 

folia Heuf. ÖBZ. VII. 27, Ban. 108 auf steinigen Bergen im östlichen 

Banat ist, nach dem Citate „Zeichb. Ic. XXV. t. 48 f. I“ zu schliessen, 

von C. paniculata gar nicht verschieden. 

11.C. arenaria MD. Auf Sandhügeln der deutsch- und serbisch- 

banat. Milit. Gr. (Heuf. 108). 

12. ©. solstitialis L. C. Adami Willd., jedenfalls Sadl. Pest. ed. 

I. 2. 291. Auf Feldern, Grasplätzen, an wüsten Stellen niedriger und hüg- 

liger Gegenden, aber nicht im karpat. Hochlande. 

C. solstitiali-panieulata Schiede. C. hybrida All. Auf Abhängen bei 

den Donaumühlen nächst Presburg (Dolla PV..I. 9). 

13. ©. Caleitrapa L. Auf Weiden, an Wegen, wüsten Stellen 

niedriger und hügliger Gegenden, aber nicht im karpat. Hochlande. 

14. ©. iberica Trev. Auf Feldern bei Alt-Orsova der roman. banat, 

Milit. Gr. (Heuf. 108). 

* (0, Genersichii Geners. 65 et 76. An sonnigen Stellen in der Zips. 

44. CARTHAMUS L. 

1. C. tinctorius L. Wird im Grossen gebaut, z. B. bei Miskolc 
(Reuss 25%), Gyöngyös im Com. Heves (ZRowl. PV. II. 2. SB. 22), Köhid- 

Gyarmat und Pärkany im Com. Gran (Feicht. Ad. 274), in Sirmien (Rumy 

52), im Banat (Zoch. Ban. 10), auch in Weingärten bei Grosswardein 

(Stef. ÖBZ. XIV. 177). 
2. C. Janatus L. Kentrophyllum lanatum DC. An Wegen, 

Rainen, buschigen Stellen niedriger und hügliger Gegenden. Bei Diöszeg 

im Com. Presburg (Bolla PV. 1. 9), Sz. Benedek im Com. Bars, Varsany, 

Csank (Kn. ÖBZ. XIV. 244, 243) und Maria Nostra im Com. Hont (RK. 

59), auf den Ebenen der Com. Pest (Sadl. 379), Heves und Jazygien 

(RK. 33), bei Miskole (Heuss 252), zwischen Gesztely und Legyes-Benye 

im südl. Com. Zemplin (Kit. Ber.), bei Grosswardein (Kit. Add. 90), am 
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Fuss der Biharia (RK. 86); ferner bei Veres-Bereny im Com. Veszprim 

(RK. 111), auf dem Pilis-Vertes Gebirge (Kern. ZBV. VII. 271, 272), 

gemein in den Com. Stuhlweissenburg, Zala, Tolna und Baranya (Kit. 

Bar. et Slay.), bei Futak im Com. Bäds, Oorands (Schnell. PV. III. 1. 12), 

Nustar (Kit. Pest. Mus.) und Krusedol im Com. Sirmien, in der Gradis- 

kaner Milit. Gr., z. B. bei Okucani (ZK. 73), bei Semlin (Pane. Sirm.), 

im Banat (Heuf. 106). 

Silybum marianum Gärtn. wird häufig in Bauerngärten gepflanzt und 
verwildert leicht. 

45. ONOPORDUM L. 

1.0. Acanthium /L. An Ufern, Wegen, wüsten Stellen. 
2. O.tauricum Willd. An wüsten Stellen bei Illok im Com. Sir- 

mien und bei Semlin (Pane. Sirm.). In Serbien führt Paneie diese Art 

jedoch nicht auf (ZBV. VI. 556). 

46, CARDUUS L. 

1. ©. nutans L. Auf Weiden, wüsten Stellen. 

2. C. acanthoides L. Auf Triften, wüsten Plätzen, an Wegen. 

Die Var. C. hamulosus Enrh.,. WE. Ile. III. t. 233 an gleichen Orten 

in den Com. Presburg, Neutra (Krz. PV. II. 1. 67), Zips (Wahlb. 250), 

Zemplin, Szaboles, Borsod, Heves, Pest, Bihar, Szatmär, Marmaros und 

Temes (RK. 13, 34, 123, Kit. Add. 90, Reichb. Icon. XXV. 92), bei Fünf- 

nn (Nendtv. A9), Semlin (Pane. Sirm.), in der westl. Banat. Milit. 

r. (Heuf. 105). 

C. pyenocephalus Jaeg. Am Wege von Grosswardein zur Fasanerie 

(Steff. ÖBZ. XIV. 177)? Eine Pflanze des adriatischen. Litorale (Koch 

Syn. 459, Syll. er. 67). 

3. ©. crispus L. In Wäldern, an Ufern niedriger und gebirgiger 
Gegenden bis in die Voralpenregion (Wahlb. 250). 

4. ©. Personata Jacy. C. arctioides Zoch. Ban. 27, Reise 42, 
nicht Willd. In Berg- und Voralpenwäldern. Auf den mährischen Grenz- 

karpaten (Schloss. 204) und den Beskiden (Herb. ZBG. XI. 67, Vitk. 

ZBG. XIII. 1067), auf den Vorlagen der Central-Karpaten und der Liptau- 

Sohler Alpen (Wahlb. 251, Hazsl. EM. 230, RK. 59, Roch. MS. 1. 55, 58, 
78), auf dem Koneito bei Polomka im Com. Gömör (Kit. Arv.), bei Lipoc 

und auf dem Cerho im Com. Säros (Hazsl. Sar. 224), auf der Bersava im 

Com. Bereg (Kit. Ber.), bei Körösmezö, Kabolapolyana und im Wasser- 

thal der Marmaros (Müll. ZBG. XIL. 557), auf der Biharia bei Rezbanya 

(KR. 86), im östl. Banat (Heuf. 105), endlich an Giessbächen bei Waizen 

und Visegräd sehr selten (Sadl. 383). 

5. C. coliinus WK. Ic. III. t. 232. An Weingartenrändern und auf 
buschigen Hügeln der Com. Hont, Neogräd, Heves, Borsod, Abauj und 

Zemplin (WE. 1. ce. 258, Pawl. PV. I. 28), auf dem Pilis-Gebirge bis 

Gran und auf Hügeln bei Gödöllö im Pester Com. (Sadl. 383, Kit. Sopr.), 
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bei Palota im Com. Veszprim (Horky PV. IV. SB. 86), bei Fünfkirchen 

(Nendtv. ZBG. XI. 566). C. candicans WR. I. t. 83 bei Versee im 

Com. Temes, bei den Herculesbädern und auf den Donau-Bergzug der 

östl. Banat. Milit. Gr. (Heuf. 105) ist eine nur unbedeutende Var. 

6. C. arctioides Willd. In Berg- und Voralpenwäldern. Am Fuss 

des Grossen Krivan (Wahlb. 251), dann in den Pienninen nnd zwar auf 

dem Grenzberge Gacza (Kacza) zwischen Szezawnice in Galizien und 

Lesnic in der Zips am rechten Ufer des Dunajec, sowie auf dessen linken 

Ufer bei der Ruine Czorstin schon in Galizien, auch hart an der Grenze 

gegen die Marmaros bei Kirlibaba in der Bucovina (Herb. Flora 1834 II. 

574, ZBG. X. 614, Bucov. 173). C.alpestris WE. Ic. III. t. 267 auf Felsen 

der Alpe Baiku der roman. banat. Milit. Gr. (Heuf. 105) wird von den 

Autoren bald hierher bald zur folgenden Art gezogen. 

7. ©. defloratus L. C. seminudus Kit. in Schult. II. 473. C. 
glaucus Kit. Add. 92. An felsigen waldigen Stellen gebirgiger und sub- 

alpiner Gegenden. Auf den höheren Karpaten der Com. Presburg, Neutra 

(Krz. PV. I. 1. 67), Trenesin (Kik6 17, Roch. MS. U. 35), Arva, Liptau, 

Sohl, Zips (Wahlb. 252, RK. 59, Kit. Add. 92, Szont. ZBG. XII. 1067, 
Roch. MS. I. 52, 58, 78, 169) und Saros (Hazsl. Sar. 224); ferner bei 

Güssing im Com. Eisenburg (Clus. Pan. 660), auf den Trachytbergen bei 

Visegrad (Sadl. 384), auf dem Nagyszäl bei Waizen (Kern. ÖBW. VII. 

399), auf der Biharia (Kern. DL. 296), im östl. Banat (Heuff. 105). 

47. CIRSIUM Tourn. 

1. C. lanceolatum Scop. An Wegen, wüsten Stellen. 

2. C. eriophorum Scop. C. spathulatum Gaud. Auf Weiden, an 

Ufern, an waldigen Stellen hügliger und gebirgiger Gegenden bis in die 

Voralpenregion. Auf dem ganzen nordwestl. Karpatenzuge von Presburg 

bis in das Com. Säaros, gemein im Hügellande am rechten Donau-Ufer 

und selbst an den Rändern der Tiefebene in den Com. Gran (Feicht. Ad. 

274), Pest (Sadl. 380), Heves, Szaboles und Jazygien (RK. 34), auch in 

Sirmien (Rumy 52) und im Banat (Heuf. 104). 

3. C. eiliatum MB. C. furiens Gris. It. 348. Cnicus Boujarti 
PM. It. p. 143 t. 13. Auf Weiden, an Wegen, wüsten Plätzen. Sehr 

häufig auf der Ebene von Fünfkirchen (PM. |]. c.), dann bei Karcag 

in Gross-Kumanien, Szekelyhid im Com. Bihar (Janka ÖBZ. XI. 168, XII. 

4114), Szöllös nächst Grosswardein (Stef. ÖBZ. XIV. 177), zwischen Me- 

hadia und Kornja sehr selten (Z/euf. 104). 

4. C. palustre Scop. Auf sumpfigen \Wiesen und quelligen Wald- 

stellen niedriger und gebirgiger Gegenden. Ch. Chailleti Gaud. (nicht 

Koch) ist die Forma putata des C. palustre. 

5.C. brachycephalum Juratzka ZBV. VII. 91 —9 t.1. C. Chail- 

leti Koch Syn. ed. I. 393, nicht Gaud. C. polyanthemos Zumn. 357, 

allem Anscheine nach. Auf Wiesenmooren, in Sümpfen, oft massenhaft. 

Auf dem Schur bei St. Georgen (Janka Exs.), am Neusiedler See (N.), 

im Hansäg, bei Bruck an der Leitha (Juratzka 1. e.), am Platten- und 
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Velencer See (Pok. ZBG. X. 290), bei Csenke im Com. Gran (Feicht. Ad. 

274), auf der Ebene von Pest, an der Eisenbahn zwischen Monor und 

Szolnok, in Kumanien (Bayer ZBV. VII. SB. 22, Abhdl. 93), in Sirmien 

(Pan. Sirm.) und wohl noch an vielen Orten des Tieflandes. 

6. C. pannonicum Gaud. Carduus serratuloides der ält. Aut. 

Auf Wiesen, in Vorhölzern niedriger und gebirgiger Gegenden. 

7.C. canum MB. Carduus tuberosus der ält. Aut. Auf Wiesen 

niedriger und gebirgiger Gegenden. 

8. C. pauciflorum Spr. Cnicus pauciflorus WE. Ie. II. t. 161. 
In sumpfigen Wäldern. Auf dem Ecsedi-Lap im Com. Szatmar, in Nadel- 

wäldern bei Borsa am Fuss der Petrosa (Kit. Add. 93), auf dem Op£ina 

(RK. 34) und der Trojaga bei Borsabanya in der Marmaros (Müll. ZBG. 

XIII. 557). Auf der nördl. Seite der Cerna Hora, also in Galizien (Herb. 

ZBG. X. 614) und im Kirlibaba-Thale hart an der Grenze gegen die 

Marmaros (Herb. Bucov. 171). 

9. C. rivulare Link. Auf Sumpfwiesen niedriger und gebirgiger 

Gegenden. Durch die ganze nordwestl. Karpatenkette von Presburg bis 

in das Com. Saros und auf allen Ebenen der Comitate am rechten Donau- 

Ufer; scheint aber im östl. Gebiete zu fehlen und kömmt auch im Banat 

nicht vor. 

10. ©. bulbosum DC. Auf fruchtbaren Wiesen der Ebenen des 

Banats (Heuff. 102). 

11. C. heterophyllum All. Carduus helenioides L. Auf sub- 
alpinen Wiesen. Bei Bobro und Turdosin im Com. Arvya ( Vitk. ZBG. XIM. 

4067), am Fuss des Cho& (Kit. Arv.), bei Lucky, Maluzina, Hradek, Ko- 
kava bis auf dem Grossen Krivan im Com. Liptau, an der Weissenwand 

der östl. Tatra und bei Zjar in der Zips (Wahlb. 253, Roch. MS. I. 25, 

59, 70, 78), im östl. Banat (Heuf. 104). 

12. C. acaule All. An Ackerrändern der Grossen Schütt im Pres- 

burger Com. nicht häufig (Eindl. 300). Auf trockenen Weiden im südl. 

Ungarn (Schult. II. 465). In Kit. Add. 94 heisst es nur „In siceis Croatiae.* 

13. C. oleraceum Scop. Cnicus Erisithales PM. It. 88—9, nicht 
L. Auf nassen Wiesen, in Sümpfen niedriger und gebirgiger Gegenden. 

14. C. Erisithales Scop. C. ochroleucum Zoch. Reise 46? Cni- 

ceus spinosissimus @eners. 60, nicht L. An felsigen waldigen Orten der 

Berg- und Voralpenregion. Auf Kalk durch die ganze nordwestl. Kar- 

patenkette vom Com. Trenesin (Zoch. Pest. Mus.) bis in das Com. Säros 

(Hazsl. EM. 228, Sär. 22%), auf dem Roszaly im Com. Szatmär auch auf 

Trachyt (Kit. Add. 94), dann auf dem Bükhegy (/leuss 246), der Biharia 

(Kern. DL. 127), im östl. Banat (Heuff. 104). 

15. C. arvense Scop. Auf Aeckern, Sandfeldern, in Wäldern. 

C. cano-palustre Wimm. Auf nassen Wiesen bei B.Hidveg am Piatten- 

see im Com. Zala (Pok. ZBG. X. 289). 

C. cano-oleraceum Zeeichb. C. tatarıcum Wimm. et Grab. Cnicus 

flavescens At. Add. 937? In Sümpfen von Ungarn (//ost Aust. II. 446). 

Ohne Zweifel überall mit den Stammeltern. 

€. Erisithali-heterophyHum Näy. Auf Alpenwiesen in Ungarn (Malv 130). 
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48. LAPPA Tourn. 

1. L. communis Coss. et Germ. L. major Gärtn. L. minor DC. 

L. tomentosa Lam. An Wegen, Zäunen, wüsten Stellen. 

49. SERRATULA L. 

?. S. tinctoria L. S. pinnata Kit. in Schult. II. 454 et Add. 95 

nach Sadl. Pest. ed. I. 2. 253. S. pinnatifida Lang Phys. 316, nicht 

Poir. Auf Wiesen, in Wäldern niedriger und gebirgiger Gegenden. 

2.8. radiata Mb. Carduus novus Wint. f.9. C.radiatus WK. 
Ie. I. t. 41. Auf \Viesen und sonnigen Kalkbergen bei Ofen, Inota im 

Com. Stuhlweissenburg , Palota und Deg im Com. Veszprim, auf dem 

Mecsek und Harsanyhegy im Com. Baranya (WE. |]. ce. 10, RK. 1411, 
Kit. Bar.). 

3.8. heterophylla Desf. Carduus nitidus WA. Ie. I. t. 52. Auf 
Hügeln bei Egbell und Adamov im Marchthale (Krz. PV. II. 1. 68), auf 

den Weinbergen bei Gross-Lapäas im Com. Neutra (Kn. PV. VII. 153), 

auf Kalkbergen bei Palota im Com. Veszprim und Inota im Com. Stuhl- 

weissenburg (WK. 1. ce. 53). 

“= 8, sonchifolia Dess. Im Banat (Zoch. Ban. 28). Ich finde keine von 

Besser so benannte Pflanze. 

50. JURINEA (ass. 

1. #. mollis Zeichb. Serratula blanda MD. Auf steinigen oder 

sandigen Hügeln, sonnigen Kalkbergen. Auf dem Thebner Kogel (Dolla 

PV. U. 68), dem Hauran (XKrz. PV. II. 4. 68) und bei Cachtice im Com. 

Neutra (Kell. ÖBZ. XV. 50), bei Turdosin, Uste und Bobro im Com. Arva 

(Vitk. ZBG. Xlll. 1067), im Hernad-Thale ın der Zips, bei Tehany im 

Com. Saros (Hazsl. ZBV. I. 7, Sar. 224), auf der Radova bei Kaschau 

(Pawl. PV. I. 26), bei Tokay, Erlau (Kit. Add. 92), auf Sandhügeln des 

Pester Com. (Sadl. 378); ferner auf dem Leithagebirge (N.), bei Gols 

(Heuj. Flora 1831 I. 406) und Ung. Altenburg im Com. Wieselburg ( Vuezl), 

im südl. Com. Komorn (Hillebr. ÖB7. VII. 298), bei Tihany, Füred und 

Aracs am Plattensee, Palota im Com. Veszprim (RA. 111, Kit. Bar.), auf 

dem Pilis-Vertes Gebirge (Kern. ZBV. VII. 261), bei Ker im Com. Tolna 

(Hillebr. ZBV. VII. 41), bei Füntkirchen (Nendtv. 31), in Sirmien (Aumy 

52), im östl. Com. Arad (Kery 18), an der Donau in der östl. Banat. 

Milit. Gr. (Heuf. 10%). 

2. J. macrocalathia ©. Koch Linn. 1851 p. 415. Auf Alpenwiesen 

des Banats. 



LAPSANA. 129 

II. CICHORIEAE. 

51. LAPSANA L. 
1. L. communis L. An wüsten und bebauten Stellen, zwischen 

Gebüsch. 

52. ARNOSERIS Gärtn. 

1. A. pusilla Gärtn. Auf Aeckern hinter dem Presburger Schloss 

(Endl. 294), bei Ödenburg, Agendorf (Szont. ZBG. XIV. 482). 

53. APOSERIS Neck. 

1. A. foetida Less. Auf buschigen Hügeln, in Berg- und Voralpen- 
wäldern. Auf den Saroser Karpaten (Zeuss 256), namentlich bei Eperjes 

(Hazsl. Exs.). auf der Bersava im Com. Bereg, bei Nagy Szöllös im Com. 

Ugocs (RK. 13, 34), auf der Biharia (Kern. DL. 125, 332), im Banat 

(Heuf. 109), auf dem Papuk in Slavonien sowohl nördl. gegen Orahovica 

als südl. gegen Kutjevo (RK. 73). 

54. CICHORIUM L. 

1. C. Intybus L. An Wegen, Rainen. 
2. C. Endivia L. Wird in Gemüsegärten gebaut. 

55. HYPOCHOERIS L. 

1. H. glabra /. H. minima Schult II. 401, nicht Dalb. H. Bal- 

bisii Reuss. 261, nicht Lois. Auf Aeckern, sandigen Triften. Bei Holie 

im Marchthale (Krz. PV. II. 1. 69), Rovne im Com. Trenesin (Roch. Pest. 

Mus.), Uste und Pekelnik im Com. Arva (Vitk. ZBG. XIII. 1068), Kokava 

im Com. Liptau (Zoch. MS. 1. 69), Rima Szombat im Com. Gömör (Fabry 

II. 4), Parad im Com. Heves, Gergelak und Bartfeld im Com. Saros, 

Nagy Kaäaroly im Com. Szatmär (RK. 34, 112, 123); ferner bei Wandorf 

im Com. Ödenburg (Szont. ZBG. XIV. 482), Fünfkirchen (Kit. Bar.), 

Daruvar im Com. Pozega (Kit. Slav.), im Banat (Heuf. 111). 

2. H. radicata L. In Wäldern, auf Wiesen. H. neapolitana Gris. 

It. 349 in Holzschlägen bei Zsarest (Zurest;) im Com. Krassö und auf 

sonnigen Bergen an der Donau in der Banat. Milit. Gr. (Heuf. 111) ist 

allem Anscheine nach eine Var. der H. radicata und von der echten 

H. neapolitana DC. Prodr. VII. 91 verschieden. 

3. H. maculata L. Auf Bergwiesen. 
4. H, uniflora Vill. H. helvetica Wulf. Hieracium montanum 

Geners. 58? Aufalpinen und subalpinen Triften, bis in die Buchenregion 

herabsteigend. Auf der Babia Göra (Vitk. ZBG. XIII. 1068), auf den 

Central-Karpaten von der Rackova bis auf den Stirnberg der östl. Tatra, 

auf dem Dumbier, der Kunstava, in den Thälern von Boca, und Maluzina 

der Liptau-Sohler Alpen ( Wahlb. 247, RK. 60), auf dem Gerho im Com, 

Neilreich, ung. Pfl. Aufzählung. 17 
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Saros (Jlazsl. Sar. 224), sehr häufig auf den Bereger Alpen uud jenen 

der Marmaros el gegen Galizien als Siebenbürgen zu (RK. 13, 35, 

Herb. ZBG. XI. 67, Baumy. Ill. 47, Müll. ZBG. XIII. 557), auf den 

Banat. Alpen (Heuff. !11). 

56. THRINCIA Roth. 

1. Th, hirta Roth. Auf Wiesen, an sandigen Stellen. Auf der 

Kleinen Schütt (Wierzb. Mos.), am Fuss des Badaeson und auf der Halb- 

insel Tihany am Plattensee (Haberl. ÖBZ. XI. 12, 17), bei Fünfkirchen 

(Schalt. II. 411). Leontodon hirtum Lumn. 344 bei Wartberg im Com. 

‘“ Presburg ist nach ZLumnitzer’s Herbar Taraxacum serotinum (Arv. 

Pest. Mus.). 

57. LEONTODON 1. 

1. L.autumnalis L. Auf Wiesen niedriger und gebirgiger Gegenden 
bis in die Alpenregion (Wahlb. 235). 

2. L. Taraxaci Lois. L. montanum Lam. L. pyrenaeus Üchtr. 

ÖBW. VII. 353, 354, 369, 370, XIV. 386, aber nicht L. pyrenaicus 

Gouan. Apargia Taraxacı Wahlb. 235. Auf felsigen Triften der Alpen. 

Auf dem Volovec und der Rackoya der Liptauer Central-Karpaten, um 

die Alpenseen der Hohen Tatra, auf der Leiten und im Drechselhäuschen 

der östl. Tatra (Wahlb. 1. c., Üchtr. 1. c.), auf der Kralova Hola (Kub. 

98), auch auf den galiz. Central-Karpaten (Zaw. Gal. 92, Herb. ZBG. 

XI. 50). Nach Reichb. Germ. p. 252 et 853 n. 1643 wäre A. Taraxaci 

Wahlb. eine eigene von A. erocea Poli. Veron. Il. p. 565 t. 4 nicht ver- 

schiedene Art, die in Zeichb. l. ec, L. Pollinii Welw. Scheint‘ in .Disch. 

Beitr. 55 aber zur orangeblütigen Var. des L. pyrenaicus gezogen 

wird. Diese in Gris. It. 349 wieder aufgenommene Ansicht ZLeichenbach’s 

scheint indessen unrichtig zu sein, da in neuerer Zeit kein L. pyre- 

naicus auf den Central-Karpaten gefunden wurde. 

3. L. pyrenaicus a Apargia aurantiaca WK. in Willd. 

Spec. III. 1547, Kit. Add. 98. Auf felsigen Triften in der Alpenregion 

der östl. Karpaten. Auf In Cerna Hora (Herb. ZBG. X. 615), auf den 

Rodnaer Alpen vom Csiblesz bis auf den Stol (Daumg. ILL. 16), auf den 

Banat. Alpen (Heuff. ns 

4. L. hastilis Koch. L. hispidum et hastile Z. L. Hedypnois 

Lumn. 343. Apargia en Willd. Spec. ILI. 1549. A. media Kit. Add. 

99. Auf Wiesen, buschigen Hügeln, an Rainen niedriger und gebirgiger 

Gegenden bis in die Alpenregion, wo sie als L. alpinum Jaeg. Aust. I. 

t. 93 erscheint. Auch Apargia alpina Kit. Add. 99 auf den Alpen der 

Com. Sohl, Liptau und Zips scheint richtiger hierher als zu A. alpina 

Willd. Spee. III. 1547 d. i. L. pyrenaicus Gouan zu gehören. 

5. L. incanus Schrank. Auf Felsen und sonnigen Hügeln gebirgiger 
und subalpiner Gegenden. Auf Kalk durch die ganze nördl. Karpaten- 

kette von Presburg bis in die Marmaros (Zindl. 288, Roch. MS. I. 36, 55, 

77, IL. 33, Kit. Add. 101, Hazsl, EM. 224, RK. 34), ferner im Com, Eisen- 
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burg (Pol. 6), bei Füred am Plattensee, Eszeny im Com. Stuhlweissen- 

burg (Kit. 1. c.), auf dem Pilis-Vertes Gebirge und auf sandigen Wiesen 

der Pester Ebene (Sadl. 372, Kern. ZBV. VII 261), bei Fünfkirchen 

(Nendtv. 25), im östl. Com. Arad (KAery 19), an der Donau in der östl. 

Banat. Milit. Gr, (Heuff. 109). 

6. L. crispus Vill. L.asper Reichb. Germ. 252. Apargia aspera 

WK. Ie. II. t. 110, vielleicht nach einem kultivirten Exemplare mit ästi- 

gem mehrköpfigen Stengel (Vergl. auch Neilr. Nachtr. 125). An felsigen 

buschigen Stellen. Bei Fünfkirchen (Nendtv: 25), auf dem Cereviger Ge- 

birge im Com. Sirmien (Schnell. PV. III. 1. 43), bei Csiklova im Com. 

Krassö, bei den Herculesbädern und an der Donau in der östl. Banat. 

Milit. Gr. (Heuf. 110). 

58. TRAGOPOGON L. 

1. T. major Jacg. An Rainen, wüsten Stellen niedriger und hüg- 

liger Gegenden. 

2. T. pratensis L. Die Form mit den längsten Randblumen ist 

T. orientalis ZL., jene mit den kürzesten T. minor Fries. Andere 

Formen sind: T. dubius ZLumn. 335, T. undulatus der ungar. Aut. 

nicht Jaeg., T. leiocarpos Saut. Flora 1857 I. 178. Auf Wiesen niedri- 

ger und gebirgiger Gegenden bis in die untere Alpenregion (Wahlb. 234). 

T. orientalis scheint am meisten verbreitet zu sein. T. minor wird 

nur im Banat augegeben (Zeuf. 110). T. arvense RK. 123 auf der 

Matra ist wahrscheinlich ein Schreibfehler statt T. pratense., 

3, T. floccosus WA. Ice. II. t. 112. T. canus Willd. Auf sandigen 
Hügeln und im Flugsande. Bei Soroksar, Izsak und auf der Insel Csepel 

im Pester Com. (Sadl. 373, Kit. Add. 104), auf den Ebenen der deutsch- 

und serbisch-banat. Milit. Gr. (Heuff. 110). 

* T. pubescens Kit. in Schult. IL. 403 et Add. 103. In der Zips. 

”* T. foliosus Lang En. 3. In Ungarn. 

“= P, angustifoiius Ai. Add. 104 zwischen Csaba im Com. Pest und 

Dorog im Com. Gran. Ob damit die Pflanze Dellardös in Willd. Spee. II. 

1494 oder eine eigene Art gemeint sei, ist nicht ersichtlich. 

59. SCORZONERA L. 

1. S. austriaca Willd. S. humilis Jacg. nicht L. S. angusti- 

lolia Zeichb. Auf Kalk- und Trachytfelsen und auf Sandsteppen der 

Ebene. Auf dem Thebner Kogel (Dolla PV. I. 10) und am Fuss der 

Kleinen Karpaten bei Sz. Miklos im Com. Presburg (Joch. MS. II. 50), 

bei der Ruine Cachtice im Com. Neutra (HL EV. IN 914.63) auf dem 

Marienberge und dem Zorardfelsen bei Neutra (An. PV. VII. 155), in 

den Thälern des Poprad und Hernad in der Zips (Liazsl. ZBV. Il. 8), 

bei Malaveska im Com. Saros (Hazsl. Sar. 223), auf der Hegyallja und 

dem Tokayer. Berge (Kit. Ber.); ferner auf Hügeln bei Ödenburg (Szont. 

ZBG. XIV. 482), vom Plattenseezuge über Palota und Sz. György 
17° 



132 SCORZONERA. 

(IEK. 112, Kit. Add. 104 et Bar.) auf das Pilis-Vertes Gebirge und die 

Pester Ebene (Sudl. 374, Kern. ZBV. VII. 263), bei Fünfkirchen (Maj. 14), 

im südl. Com. Krassö und an der Donau in der östl. Banat. Milit. Gr, 

(Heuf. 110). 

2.S. humilis L. S. graminifolia etlanata Geners. 57. S. plan- 
taginea Reichb. Auf nassen Wiesen niedriger und gebirgiger Gegenden. 

3. S. hispanica L. S. graminifolia Lumn. 337. S. dentieulata 

Lam. S. dentata Kit. Add. 105? Auf Wiesen der Ebene und an buschi- 

gen Stellen gebirgiger Gegenden. Auf Hügeln bei Presburg (Z7ol. PV. 1. 

47), bei Rovne im Com. Trenesin (Zoch. Exs.), Rima Szombat im Com. 

Gömör (Fabry IL. 4), Abös im Com. Saros, jedoch nur einmal (Hazsl. EM. 

22%), bei Miskole (Reuss 259), Tokay (RK. 34); ferner am Neusiedler 

See (N.), bei Ung. Altenburg ( VWuezl), häufig auf Wiesen der Com. Vesz- 

prim, Stuhlweissenburg, Zala, Somogy (Kit. Add. 105) und Baranya 

(Kit. Bar.), auf dem Pilis-Vertes Gebirge und der Pester Ebene (Sadl. 

375. Kern. ZBV. VII. 261, 264), auf dem Nagyszal bei Waizen (Kern. 

ÖBW. VII. 392), im östl. Com. Arad (Kery 21). Im Banat scheint sie 

nicht vorzukommen (Heuf. 110). Wird auch in Gemüsegärten kultivirt. 

4.S.parviflora Jacg. Auf Wiesenmooren, an sumpfigen besonders 

salzieen Stellen der Ebene. Bei Adamov (Krz. PV. II. 1. 69) und Skalie 

im Marchthale (Hol. PV. VII. 88), auf dem Schur bei St. Georgen (Bolla 

PV. I. 10), bei Bori (Kn. ÖBZ. XV. 59) und Szalatna im Com. Hont 

(RK. 60), Wallendorf in der Zips (Hazsl. Exs.), Bodzonad und Zsadany 

im Com. Heves (RK. 13); ferner am Neusiedler See (N.), im Hansag 

(Wierzb. Mos.), bei Ung. Altenburg (Yuezl), am Plattensee, in den Com. 

Somogy, Stuhlweissenburg, Gran (Kit. Add. 105) und Pest (Sadl. 375), 

bei Fünfkirchen (Nendtv. ZBG. XIII. 568). 

5. S. purpurea L. Auf sonnigen Bergen, trockenen Wiesen, in 

sandieen Wäldern. Bei Theben, Presburg (Acht. PV. VII. 103), Stampfen 

im Com. Presburg (Fndl. 286), im Marechthale im Com. Neutra (Krz. PV. 

IT. 1. 69), in den Thälern des Poprad und Hernad in der Zips (Hazsl. 

ZBV. II. 8). auf der Radova bei Kaschau (Pawl. PV. I. 26), auf der 

Matra, dem Tokayer Berge, in den Com. Szaboles (Kit. Ber.), Szatmar 

und Marmaros (RK. 34); ferner im Donauthale der Com. Wieselburg 

(Vuezl), Raab (Ebenh. PV. V. 58), Komorn (Hillebr. ÖBZ. VIII. 298) und 

Pest (Sadl. 376), im Kreisnerwalde bei Ödenburg (Szont. ZBG. XIV. 482), 

im Walde Bakony (Horky PV. IV. SB. 86), auf dem Pilis-Vertes Gebirge 

(Kern. ZBV. VII. 361), in den Com. Veszprim, Stuhlweissenburg, Tolna 

und Somogy (Kit. Add. 106 et Bar), im östl. Com. Arad (Kery 21), in 

der westl. Banat. Milit. Gr. (/Zeufl. 110). 

6.S. rosea WK. Ic. II.t. 421. Auf alpinen und subalpinen Wiesen 

der Com“ Bereg, Szatmär und Marmaros, besonders auf den Rodnaer 

Alpen (WK. ]. e. 128, RK. 13, 3%, Baumg. III. 14), auf der Biharia 

(Kern. Exs.), den Banat. Alpen (IZeuf. A141). Wohl nur Alpenvarietät 

der vorigen. 
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60. PODOSPERMUM DC. 

1. P. Jacquinianum Koch. Scorzonera laciniata der ält. Aut., 

nicht Z. Auf Wiesen, an Rainen, Wegen, salzigen Stellen niedriger und 

hügliger Gegenden. 

2. P. laciniatum DOC. Scorzonera laciniata ZL. Auf Hügeln, 

an Rainen, Wegen. Auf dem Kisbaraät im Com. Raab (Hbenh. PV. V. 58), 

And Fünfkirchen (Maj. 14), bei Cerevie im Com. Sirmien (Schnell. PV. II. 

. 13), im Banat (/euf. A114), wenn anders die Bestimmung überall 

ee ist, da P. Jacquinianum f. simplex Bisch. Beitr. 130 dem P. 

laciniatum höchst ähnlich sieht und sich nur durch die längeren Raud- 

blumen unterscheidet. 

Galasia villosa Cass. oder Scorzonera angustifolia WR. Ice. Il. 

t. 12% soll nach Schult. II. 41% auf trockenen Wiesen in Oesterreich, 

Ungarn und Croatien vorkommen, was bezüglich Oesterreichs gewiss un- 

richtig ist. In WK. 1. e. 129 wird nur Croatien angegeben. 

61. PICRIS L. 

1. P. hieracioides ZL. Auf buschigen Hügeln, an Wegen. 

62. HELMINTHIA Juss. 

1. H. echioides Gärin. Im Eisenburger Com. (Pol. 45), bei Kapos- 

Füred im Com. Somogy (Kit. Slav.). Wahrscheinlich noch an vielen Orten 

auf Brachen und Kleefeldern mit fremden Samen eingeführt. 

63. SONCHUS L. 

1. S. oleraceus L. Auf wüstem und bebautem Boden. 

2. S. asper Vill. Mit dem vorigen. 

3. S. arvensis L. S. uliginosus MB. Auf Aeckern, in Wein- 

gärten, auch an sumpfigen Stellen und in Wassergräben. 

4. S. palustris L. In Sümpfen, Wassergräben, an Ufern. Auf der 

-Insel Pötschen bei Presburg, auf dem Schur bei St. Georgen (Endl. 297), 

bei Szerdahely auf der Grossen Schütt (Schill. ÖBZ. XIV. 386), im 

Marchthale bei Holi& (Krz. Exs.), bei Neutra und Lapäs-Gyarmat (Kn. 

PV. VII. 156), am Poprad und Hernad in der Zips (@eners. 57, Hazsl. 

ZBV. II. 8), bei Lipöoc im Com. Saros (Hazsl. Sar. 223), im Eesedi -Läp 

und bei Vallay im Com. Szatmar (RK. 35), an der Schuellen Körös bei 

Grosswardein (Ste. ÖBZ. XIV. 177); ferner bei Bajöt im Com. Gran 

(Feicht. Exs.), bei Ödenburg (Szont. ZBG. XIV. 482), Keszthely am 

Plattensee (Arv. in Kit. Bar. ), überall im Pester Com. (Sadl. 367), bei 

Fünfkirchen (Nendtv. 32), Cerevid im Com. Sirmien (Schnell. PV. IV. 82), 

im östl. Com. Arad (Kery 21), im Banat (Heuff. 113). 

"* S, rigidus Nendtv. ZBG. XII. 568. Bei Fünfkirchen. 

64. PRENANTHES L[. 

1. P. purpurea /. In Bergwäldern. 
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65. LACTUCA Tourn. 

1. L. perennis Z. Auf Felsen, an buschigen Stellen gebirgiger 

Gegenden. Auf den Kleinen Karpaten bei Blasenstein, Breitenbrunn 

(Bolla PV. I. 40) und Smolenic im Com. Presburg (Krz. PV. II. 1. 70), 

auf dem Temetveny- und- Inovec-Gebirge im Com. Neutra (Kell. ÖBZ. 

XIV. 284), auf dem Rozsudee (Stur ÖBZ. IX. 25), bei Hradek und 

Kralova Lehota im Com. Liptau (Üchtr. ÖBW. VI. 376, ZReuss 264), auf 

der Kralova Hola (Kub. 98), bei Muräny und Plesivec (Pelsöc) im Gom. 

Gömör, Kapsdorf in der Zips (Zeuss 264), Malaveska im Com. Saros 

(Hazsl. Sar. 223), auf der Hegyallja (Kit. Ber.); ferner im Eisenburger 

Com. (Pol. 12), auf dem Badacson am Plattensee (Kit. Bar.), dem Pilis- 

Vertes Gebirge (Kern. ZBV. VII. 261), den Trachytbergen bei Nagy 

Maros im Com. Hont und dem Nagyszäl bei Waizen (RK. 60), auf Kalk- 

felsen im Banat (Heuf‘. 113). 

2. L. muralis Gärtn. In Berg- und Voralpenwäldern, seltener in 

Auen der Ebene. 

3. L. quercina L. Aendert ab: 

«. integrifolia (L. sagittata WE. Ic. I. t. 1). An Weingarten- 

rändern, in Vorhölzern, zwischen Gebüsch niedriger und gebirgiger 

Gegenden. Im Marchthale bei Magyarfalva (Matz) und Holi& (Krz. PV. 

II. 41. 70), bei Cachtice im Com. Neutra (Kell. ÖBZ. XV. 50), bei Levene 

im Com. Bars (Kn. ÖBZ. XV. 58), zwischen Devite und Rakovce im 

Com. Hont (Kit. Arv.), in Holzschlägen bei Gödöllö im Com. Pest (Sadl. 

367), am Fuss der Matra (Reuss 263), bei Pokoragy im Com. Gömör 

(Fabry II. 4), auf der südl. Abdachung der Hegyallja, bei Beregszasz 

im Com. Bereg, Teglas im Com. Szaboles, Vallay und Nagy Käroly im 

Com. Szatmär (RK. 13, 35, WK. |. ce. 1), bei dem Bischofsbad nächst 

Grosswardein (Stef. ÖBZ. XIV. 177); ferner am Plattensee (RK. 112), 
bei Vajta im Com. Stuhlweissenburg, Ker im Com. Tolna (Zäillebr. ZBV. 

VII. 40), Futak im Com. Bacs (Schnell. PV. III. A. 13), Fünfkirchen 

(Nendtv. 25), in Sirmien (Rumy 53, RK. 73), im östl. Com. Arad (Kery 

19), im südl. Banat (ZZeuff. 113). 

ß. pinnatifida (L. stricta WR. Ice. I. t. 48). An gleichen Orten 

wie die vorige und öfter mit derselben vermischt. Auf den Kleinen Kar- 

paten und im Marchthale der Com. Presburg und Neutra (Krz. PV. II. 

1. 70), bei Udvornok (Hol. PV. IV. 75), Neutra (Kn. PV. VII. 156), auf 

der Matra, bei Erlau, Heves (WAK.]1.c. 48, RK. 14, 123), auf dem Bük- 

hegy (Zeuss 264) und bei Käpolna im Com. Borsod, bei Monok und Kis- 

Toronya im Com. Zemplin, bei Teglas im Com. Szabolces (2K. 14, 35, 112), 

bei dem Felixbad nächst Grosswardein (Stef. ÖBZ. XIV. 177); ferner 

auf dem Spitlberg bei Bruck an der Leitha (N.), bei Ung. Altenburg 

(Vuezl), Vörös-Bereny, Nagy-Szöllös und auf dem Somlyö im Com. 

Veszprim, bei Salföld und Badacson-Toma) im Com. Zala, Csakvar im 

Com. Stuhlweissenburg (WR. 1. c., RK. 112, Kit. Bar.), auf dem Pilis- 

Gebirge zwischen Ofen und Gran (Sadl. 368, Feicht. Exs.), auf dem 
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Nagyszal (Reuss 1. c.) und bei Sz. Märton-Kata im Com. Pest (RK. 35), 

in Sirmien (Kit. Add. 109), in Eichenwäldern des Banats (Heuf. 113). 

4. L. Scariola L. An Weingartenrändern, Wegen, wüsten Stellen. 

ß. integrifolia (L. virosa Sadl. Pest. ed.I. 2. 240 nach der II. Ausg. 

368, Krz. PV. II. 1. 70 nach seinem Herbar, nicht Z.) Mit der vorigen 

aber viel seltener und meistens einzeln. 

5. L. virosa L. Häufig an Dämmen in der Nähe des Morastes 

Kologyvar bei Essek im Com. Verovitie (RK. 73). Vielleicht der einzige 

echte Standort und selbst dieser nicht ohne allen Zweifel, denn L. virosa 

ist eine dem westl. und südl. Europa angehörige oft verkannte Pilanze 

(Bisch. Beitr. 184, „Speeimina rossica nondum vidi* Zedeb. Ross. II. 805) 

L. virosa bei Presburg (Endl. 296), auf dem Zobor bei Neutra (Nayy 

in Wacht. Zeitschr. V. 346), bei Rima-Szombat im Com. Gömör (Fabry 
II. 4), bei Miskole (Zeuss 264), Tokay (RK. 35), im Com. Eisenburg 

(Pol. 12), bei Fünfkirchen (Nendtv. 25) und im östl. Com. Arad (Kery 19) 

dürfte daher richtiger zur Var. ß der L. Scariola oder zu verwilderten 

Exemplaren der L. sativa zu ziehen sein. 

6. L. sativa L. Wird in Gemüsegärten und auf Aeckern gebaut. 

Verwilderte Exemplare gehen in die Var. ß der L. Scariola über, aus 

welchem L. sativa durch Cultur entstanden ist (Bisch. Beitr. 190). 

7. L. saligna L. An Rainen, Dämmen, wüsten oder sumpfigen 

Stellen niedriger und hügliger Gegenden. 

8. L. viminea Presl Cech. 1819 p. 160°). Auf steinigen buschigen 

Hügeln, an Weingartenrändern. Bei Presburg (Endl. 295), Modern 

(Stur 124), Holi& (Krz. PV. I. 1. 70), Neutra, Levene im Com. Bars 

(Kn. PV. VII. 156, ÖBZ. XIV. 242), auf dem Turecko (Kell. ÖBZ. 

XV. 50) und bei Rovne im Com. Trenesin (Roch. Pest. Mus.), auf der 

Matra, bei Miskole (Reuss 263), Pokoragy im Com. Gömör (Fabry LU. 4), 

und bei Tokay (RK. 34); ferner auf dem Haglersberg (N.) und an der 

Donau im Com. Wieselburg (Wierzb. Mos.), am Plattensee im Com. Zala, 

bei Palota im Com. Veszprim (Haberl. ÖBZ. XI. 13, 17, Kit. Add. 108), 

bei Csöka im Com. Stuhlweissenburg (Zillebr. ZBV. VII. 40), auf dem 

Pilis-Vertes Gebirge (Kern. ZBV. VII. 262), auf den Trachytbergen von 

Nagy Maros im Com. Hont (RK. 60), bei Hoszüheteny, auf dem Mecsek 

und Harsänyhegy im Com. Barauya (Kür. Bar.), in Sirmien (Zumy 53), 

an der Donau in der östl. Banat. Milit. Gr. (Zeujf. 113). 

66. CHONDRILLA L. 

1. Ch. juncea L. Auf Sandplätzen, an Rainen, Wegen. 

67. TARAXACUM Juss. 

1. T, officinale Wigg., Bisch. Beitr. 151. Aendert ab: 

@. pratense (Leontodon Taraxacum ZL.). Auf Wiesen, Triften, 

an Rainen. 

*) Ueberall findet man Schultz Bip. in Koch. Syn. 495 als Autor eitirt, ungeachtet 

Presl unstreitig die Priorität für sich hat. 
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ß. eornieulatum (L. corniculatus Kit. in Schult. II. 206 et Add. 96, 

L. glaucescens MB.). Auf Weiden, Sandplätzen, in Hohlwegen. 

y. alpinum (L. alpinus Hoppe in Sturm H. 41, L. caucasicus Stev., 

L. nigricans Kit. in Schult. Il. 405 et Add. 95, wenn die äussern Hüll- 

schuppen eiförmig und abstehend sind; T. Hoppeanum Gris. It. 349, 
Heuf. Ban. 112 und T. laevigatum Heuf. 1. c. 414, wenn die äussern 

Hüllschuppen eiförmig und angedrückt sind; L. taraxacoides Hoppe 

in Sturm H. 44, wenn*die äussern Hüllschuppen eiförmig und angedrückt 

und die inneren zugleich wie bei der Var. 8 unter der Spitze gehörnt 

sind). Auf alpinen und subalpinen Triften, auch in niedrigere Gegenden 
herabsteigend, z. B. auf Kalkfelsen bei den Herculesbädern (Heuf. 112), 

im Thale von Parnica im Com. Arva (Vitk, ZBG. XII. 1068). 

ö. palustre (L. palustris Sm. L. lividus WR. Ice. II. t. 115. 

T. Scorzonera Reichb. Germ. 270). In Sümpfen, auf Torfmooren, an 

überschwemmten Stellen. Auf Hügeln (?) bei Blumenau nächst Presburg 

(Endl. 293), in den Sümpfen der Com. Arva (Vitk. ZBG. XIIL. 1068) und 

Zips (Wahlb. 238), am Fuss der Matra (Zeuss 262); häufiger im Tief- 

lande, am Neusiedler See (N.), im Hansag (Wierzb. Mos.), überall im 

Pester Com. besonders an der Zagyva und Theiss (Sadl. 371, Reuss 1. c.), 

im Banat (Heuf. 112) und wohl noch an vielen Orten der Ebene. 

&. leptocephalum (T. leptocephalum Zeichb.) Auf salzigen Triften 

am Neusiedler See (N.) und wahrscheinlich auch im Marchthale, da sie 

am rechten Ufer dieses Flusses in Nieder-Österreich gar nicht selten ist. 

2. T. tenuifolium Hoppe. An sumpfigen Stellen bei Legyes-Benye 

im Com. Zemplin (Hazsl. EM. 218), wurde jedoch sonst nur bei den 

Salinen von Zaule nächst Triest beobachtet (.Disch. Beitr. 158). 

3. T. serotinum Sadl. Pest ed. I. 2. 243. Leontodon serotinum 

WE. Ice. Il. t. 114. Auf Weiden, Hügeln, an sandigen Stellen durch alle 

Ebenen Ungarns (WK. |. ec. 119) bis nach Sirmien (Pane. Sirm.) und 

den Banat (Heuf. 112). 

4. T. crispum Heuf. in Wacht. Zeitschr. 1854 p. 178, Ban. 112. 
Auf Sandhügeln bei Grebenae und Alibunar der serbisch-banat. Milit. Gr. 

Willemetia apargivides Cass. Bei Fünfkirchen (Maj. 15). Entschieden 

unrichtig. 

68. PTEROTHECA Cass. 

‚1. P. nemausensis Cass. var. aptera. P. bifida Fisch. Crepis 

nudicaulis Zoch. Reise 47, nicht Sieb. Im Donauthale der östl. Banat. 

Milit. Gr. (Heufj. 113). 

69. CREPIS L. 

1. ©. foetida L. C. rhoeadifolia MD. Auf Aeckern, Sand- 

plätzen, an Rainen. 

2. C. setosa Hall. fl. C. nova Wint. t. 3. C. hispida WE. le. 

I. t. 43. Auf Aeckern, Wiesen, Grasplätzen, durch alle Ebenen von 

Ungarn und Slavonien (WE, |. c. 43). 
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3. C. biennis ZL. C. lodomeriensis Bess. C. Gmelini Schult. 

II. 419. Auf Wiesen, an Rainen. 

4. C. nicaeensis Balb. Auf den Marchwiesen zwischen Egbell 
und Holic (Krz. PV. IL. 1. 71). Im Com. Trenesin (Kik6 18)? Auf Aeckern 

im südl. Com. Krasso (Wierzb. Flora 1845 I. 324)? fehlt bei Heuffel 

Wahrscheinlich noch an manchen Orten auf Luzernerklee - Feldern mit 

fremden Samen eingeführt. 

5. C. tectorum L. C. Dioscoridis der ält. ung. Aut., nicht Z.. 

Auf Aeckern, Sandplätzen, an Rainen. 

6. C. virens L. C. pinnatifida Willd. C. agrestis WE. Ic. III. 
t: 220. Auf Aeckern, Wiesen, an Rainen. In den Com. Presburg, Neutra 

(Krz. PV. II. 4. 71), Trenesin (Kik6 18) und Neogräd stellenweise (RK. 

14), viel häufiger in den Com. Wieselburg (N.), Veszprim, Zala, Stuhl- 

weissenburg, Tolna, Somogy, Baranya, Verovitic, Pozega und Sirmien 

(WR. |. ce. 245, RK. 713, Kit. Bar. et Slav.). Fehlt auf dem höheren 

Karpatenzuge (Jlazsl. EM. 216—18) und dem Pilis-Vertes Gebirge (Kern. 

ZBV. VII. 278), scheint auch weiter östlich nicht mehr vorzukommen, 

obschon sie im siebenbürg. Hügellande gemein ist (Daumg. Ill. 36—7). 

Die Standorte auf der Babia Göra (Reuss 267), im östl. Com. Arad 

(Kery 18) und im Banat (Zoch. Reise 47, fehlt bei Zeuf.) sind mindestens 

zweifelhaft. 

7. ©. pulchra /L. Prenanthes hieracifolia Willd. An steinigen 

buschigen Stellen hügliger und gebirgiger Gegenden. Bei Szemered und 

in Weingärten gegen die Eipel zu im Com. Hont (RK. 60, Kit. Add. 111), 

auf den Ofner Bergen, besonders auf dem Blocksberge (Sadl. 366), bei 

Sz. Küt nächst Magyar-Ürög im Com. Baranya (RK. 6, Kit. Bar.), bei 

Karlovie (RK. 73), Semlin (Pane. Sirm.), im Donauthale der östlichen 

Banat. Milit. Gr. (Heuff. 11%). 

8. C. rigida WR. Ic. I. t. 19. C. nova Wint. f. 3. Auf sonnigen 
Bergen, in sandigen Wäldern. Bei Inota, Csakvar (RK. 6) und Vajta im 

Com. Stuhlweissenburg, bei Ker im Com. Tolna (FHillebr. ZBV. VII. 40), 

auf dem Pilis-Gebirge zwischen Gran (Feicht. Exs.) und Ofen (Sadl. 365), 

auf der Matra, bei Erlau, Teplie (Tapolca) nächst Miskole, auf der He- 

gyallja (Reuss 267), bei Tokay (WR. |. c. 18). 

9. C. praemorsa Tausch. Auf Bergwiesen, in Holzschlägen, an 

Waldrändern. 

10. C. aurea Cass. Leontodon aureum L. Auf Triften der 

Alpen und Voralpen. Auf dem Kalkfelsen Fleischbank am Grünen See 

der Hohen Tatra (Towns. 3438—9) und auf dem Kohut im Com. Gömör 

(Reuss 266), wenn nicht eine Verwechslung mit Leontodon Taraxaei 

Lois. stattfand, da weder Wahlenbery noch Hazslinszky die C. aurea 

anführen. Auf den Rodnaer Alpen, aber bisher nur auf der siebenbürg. 

Seite (Baumg. III. 16—7). 

Il. ©. alpestris Tausch. Auf Felsen und sonnigen Kalkbergen. 
Auf der Hradska Hora bei Hradek (Wahlb. 239) und im Demanovka- 

Thale des südl. Com. Liptau (Hausskn. ÖBZ. XIV. 217), dann bei 
Neilreich, ung. Pil. Aufzählunr. 18 
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Teplie im Poprad-Tale (Ait. Add. 112) und bei Wallendorf in der Zips 

(Hazsl. Exs.). 

12. C. succisaefolia Tausch. C. hieracioides WR. Ie. I. t. 70. 
Hieracium molle Jaeg. H. eroaticum WR. Ice. III. t. 218. In Wäl- 

dern und an buschigen Stellen der Berg- und Voralpenregion. Auf dem 

Cho& (Krz. ÖBZ.X. 159), zwischen Hradek und Sz. Ivan (Kit. Arv.), auf 

dem Klak der Fatra, im Leibitzer und Langen Walde bei Kesmark, im 

Drechselhäuschen der östl. Tatra ( Wahlb. 243), auf dem Cerho im Com. 

Saros (Hazsl. Sar. 324); dann im Walde Bakony zwischen Varoslöd und 

Nagy Vasony (WA. 1. c. 72). Hieracium molle bei Fünfkirchen (Nendtv. 

24) ist H. sabaudum (Kern. ZBG. XII. 565). 

13. C. paludosa Mönch. Auf Sumpfwiesen und in Wäldern niedri- 
ger und gebirgiger Gegenden bis in die Voralpenregion. Durch die nord- 

westl. Karpatenkette vom Com. Presburg bis Eperjes (Krz. PV. Il. 1.71, 

Hazsl. Exs. und EM. 217), dann auf dem Schur bei St. Georgen (Bolla 

PV. I. 10), im Hansäg, bei Wieselburg (Wierzb. Mos.), Komorn (Reuss 

268), Fünfkirchen (Maj. 15), Mitrovac und Velika im Com. Pozega (RK. 

13, Kit. Slav.), im Banat (Heuf. 114). 

14. C. grandiflora Tausch. Hieracium grandiflorum All. 
Auf alpinen und subalpinen Triften. Auf den Central-Karpaten und deren 

Vorlagen bis in die Thalebenen der Wag und des Poprad herabsteigend 

(Wahlb. 244, Üchtr. ÖBW. VII. 361), auf den Liptau-Sohler Alpen (Kit. 
Add. 121, Hazsl, EM. 218, RK. 60), dem Pikuj (Hück. ZBG. XV. 55) 

und der Bersava im Com. Bereg (RK. 14), auf dem Pietros bei Körös- 

mezö (Müll, ZBG. XIII. 557), dem Pop-Ivan, Gutin und der Petrosa in 

der Marmaros (WK. Ic. I. 103), auf den Banat. Alpen (Heuf. 114). In 

Sirmien (Rumy 53)? 

15. ©. viscidula Fröl. in DC. Prodr. VII. 466. Hieracium pyre- 

naicum Zoch. Ban. p. 69 t. 29. An Alpenbächen des Banats (Heuf. 114), 

namentlich am Fuss des Godjan (Zoch. 1. c.). 

16. C. blattarioides Vill. Hieracium pyrenaicum Z. Auf fel- 
sigen Alpentriften. Häufig auf den Rodnaer Alpen vom Stol bis auf den 

Csiblesz (Baumg. II. 29), etwa C. viscidula Fröl.? Nach Reuss 267 

auch auf den Karpaten der Slovakei? 

17. C. Jacquini Tausch. Hieracium chondrilloides ZL. Auf 

Kalkfelsen und steinigen Triften der Alpen- und Voralpenregion. Bei 

Rovn& (Roch. Pest. Mus.) und auf dem Stra$ov im Com. Trenesin (Kit. 

Add. 117), bei den Wasserfällen von Moticko im Com. Sohl (RK. 60), 

auf der Smrkovica bei Maluzina im Com. Liptau (Kit. Arv.), auf dem 

Rozsudee (Stur ÖBZ. IX. 25), Cho&, zwischen Hradek und $z. Ivan, auf 

der östl. Tatra (Wahlb. 240, RK. 60), bei Lucivna und Teplic in der 

Zips (Mauksch), auf dem Csiblesz, Arsul und Galac der Rodnaer Alpen 

(Daumg. III. 25). 

18. C. sibirica /. In Bergwäldern. Bei Zazriva im Com. Arva 
(Vitk. ZBG. XII. 1068), am Fuss des Cho£€, im Leibitzer Walde bei Kes- 

mark (Wahlb. 242), im Com. Sohl ohne nähere Angabe (Kit. Add. 121). 

Ehemals auf der Malenica im Com. Trenesin (Zoch. Reise 22). 
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* (, ramosissima Aft. in Zoch. Ban. 26 et Add. 110. In Sirmien 

namentlich bei Semlin, bei Muräny im Com. Temes. 

” (. hastata Aüt. Add. 110. Auf feuchten Wiesen bei Poroszlö im 

Com. Heves. 

* (, scepusiensis A%t. Add. 109 ohne Standort. 

70, HIERACIUM L. 

1. H. Pilosella L. H. Pseudopilosella Ten. nach Fries Symb. 3. 

Auf Triften, Hügeln, an Rainen niedriger und gebirgiger Gegenden, im 

Banat auch auf Alpen (Heujff. 114). 

2. H. Auricuia L. H. dubium der ält. Aut. Auf Wiesen, Triften 
hügliger und gebirgiger Gegenden. 

3. H. praealtum Vil. H. Auricula der ält. Aut. nicht L. 

H. florentinum All. H. piloselloides Vill. H. Bauhini Schult. Auf 

Hügeln, Triften, an Rainen, buschigen Stellen. H. Pavichii Heufl. 

Flora 1853 II. 618 bei Pozega ist selbst nach Fries Epier. 30 nur eine 

zarte Form des H. florentinum. 

H. aurieuloides Zang Syll. I. 183 auf Kalkbergen bei Ofen und 

Waizen ist nach Sadl. Pest 362 eine vielköpfige Var. des H. Auricula, 

nach Fries Symb. 26 eine stark behaarte, nach Zeichb. Ic. XXIX. p. 63 

t. 121 eine fast kahle Form des H. praealtum. 

H. praealto-Pilosella Wimm. H. bifurcum vieler Aut. H. brachıatum 

Bert. H. obseurum Lang Syll. I. 184. Auf Hügeln, Triften, an Rainen. 

Um Presburg (Endl. 290), in den Com. Wieselburg (Wierzb. Mos.) und 

Pest (Sadl. 361), auf dem Bükhegy (Zteuss 269), in der Zips (Hazsl. ZBV. 

Il. 8), bei Grosswardein (Stef. ÖBZ. XIV. 177), im Banat (Heuf. 112) 

und wohl überall, wo beide Stammeltern vorkommen. 

4. H. echioides Lumn. 348 H. setigerum Zausch. Auf trockenen 

Wiesen, Sandsteppen, Grasplätzen niedriger und hügliger Gegenden. In 

den Com. Presburg (Endl. 294), Neutra (Krz. PV. IL. 1. 71, Hol. PV. 

IV. 75), Trenesin (Roch. MS. I. 41), Zips (Üchtr. ÖBW. VII. 361), 
Zemplin, Szaboles, Bihar, Borsod, Heves, Pest, Csongrad und Bäcs 

(WE. Ile. I. 88, Sadl. 362, Beuss 270, RK. 14, 35); ferner bei Hedervär 

im Com. Raab (Wierzb. Mos.), bei Csenke im Com. Gran (Feicht. Ad. 275), 

auf der Halbinsel Tihany am Plattensee (#K. 6), bei Kekut im Com. 

Zala (Kit. Bar.), Csöka im Com. Stuhlweissenburg (Hillebr. ZBV. VII. 40), 

Fünfkirchen (Nendtv. ZBG. XIll. 567), in Sirmien (Kit. Add. 120), im 

Banat (Heuf. 145). 

5. H. rhodopeum Gris. H. petraeum Friv., nicht Hoppe. H. 

oreades Heuf. Flora 1853 II. 616, Reichb. Ic. XXIX. p.58 t. 119, nicht 

Fries. Auf Kalkfelsen bei Csiklova im Com. Krassö und bei den Hercules- 

bädern (Heuf. 114). Etwa H. praealto-echioides? 

6. H. cymosum Näg. H. sabinum Seb. et Maur. H. Nestleri 

Kill. H. pratense Tausch. Auf Wiesen, buschigen Plätzen besonders 

gebirgiger Gegenden. Am Fuss der Karpaten in den Com. Presburg, 

Neutra und Trenesin (Endl. 291, Krz. PV. IL. 1. 74, Hol. PV. IU..1. 63 

18° 
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und ÖBZ. XV. 9), in den Thälern des Poprad und Hernad in der Zips 

(Hazsl. ZBV. Il. 8), bei Rima Szombat (Fdbry Il. 7) und Murany im 

Com. Gömör, bei Eperjes (AReuss 270—A n. 5, 6, 9), Pece Sz. Märton 

(Stef. ÖBZ. XIV. 178) und Szekelyhid im Com. Bihar (Janka Exs.); 

ferner bei Ung. Altenburg ( Vuezl), auf der Kleinen Schütt (Wierzb. Mos.), 

bei Wandorf nächst Ödenburg (Szont. ZBG. XIV. 48%), Szalaber im Com. 

Zala (Kit. Add. 115), auf den Ofner Bergen, dem Nagyszal und der 

Pester Ebene (Sadl. 36%, Kern. ÖBW. VII. 392), auf dem Lapis bei 

Fünfkirchen (Nendtv. ZBG. XII. 571), in Slavonien (Kit. Add. 115), im 

Banat (Heuf‘. 115); vorausgesetzt, dass alle diese Autoren dieselbe Pflanze 

meinen, was ich sehr bezweifle. 

7. H. aurantiacum 2. Auf Wiesen und felsigen Triften der Vor- 
alpen in den Com. Turöc (Kit. Add. 115), Arva, Liptau, Sohl, Zips 

(Wahlb. 240, RK. 60, Vitk. ZBG. XIII. 1069), Gömör (Beuss 270, 

Fabry I. 4), Bereg (RK. A4, Hück. ZBG. XV. 55), Marmaros und 

Szatmar (Herb. ZBG. XI. 67, RK. 35, Müll. ZBG. XII. 557), auf der 

Biharia (Kern. DL. 140), auf den Banat. Alpen (Heuff. 145). 

H. ‚Pilosella-aurantiacum Z/eer. Im Kupferschächtenthale der östl. 

Tatra in der Zips, dann auf den galiz. Central-Karpaten bei Kosecielisko 

(Üehtr. ÖBW. VII. 343, 360), auf der Biharia (Kern. Exs.). H. stoloni- 

florum WA. Ic. III. p. 30% t. 273 oder H. discolor Kit. Add. 113 aus 

Croatien scheint mir der orangefarbenen Blumen wegen hieher zu gehören. 

H. stoloniflorum auf lehmigen Hügeln im Banat (ZZeuf. 144) und bei 

Fünfkirchen (Nendtv. ZBG. XI. 571) kann dem Standorte nach kein 

Bastard mit H. aurantiacum sein und dürfte sowie H. stoloniferum 

Hazsl. EM. 212% zu H. praealto-Pilosella zu ziehen sein. 

H. aurantiaco-alpinum oder H. bihariense Kern. ÖBZ. XIII. 246. 

Auf Alpenwiesen der Biharia, 

8. H. staticefolium V:ll. Am Habernarm der Donau bei Presburg 

(Richt. PV. VII. 103), ehemals auch auf der Insel Bruckau daselbst 

(Endl. 392), kömmt also nur zufällig angeschwemmt und vorübergehend 

vor. Auf sonnigen Hügeln in Ungarn (Sehult. II. 433) ? 

9. H. saxatile Jacg. H. glaucum All. H. glabrum Kit. Add. 

449? Auf Felsen der Berg- und Voralpenregion besonders auf Kalk. 

Auf der Malenica und bei Sulov im Com. Trenesin (Zoch. MS. II. 44), 

auf dem Rozsudec, bei Parnica (Vitk. ZBG. XIII. 1069) und bei den 

Katzenlöchern nächst Zuberee im Com. Arya, auf dem Chod, der Holica 

und im Wagthale bei Hradek im Com. Liptau, auf dem Sturee und bei 

Moticko im Com. Sohl (Kit. Add. 118, RK. 60), bei Lulivna (Mauksch) 

und Kapsdorf in der Zips, auf dem Schlossberg von Murany im. Com. 

Gömör (Reuss 272), auf dem Rozsaly ünd Gutin im Com. Szatmar (Kit. 

Add. 118), dann bei Keszthely am Plattensee (Arv. in Kit. Bar.). Fehlt 

im Banat. H. denudatum Zoch. in Schult. II. 437 auf Felsen bei Lednic 

im Com. Trenesin und auf den Pienninen an beiden Ufern des Dunajec 

(Herb. Select. 47) sowie H. polyphyllum b. denudatum Zoch. MS. 

I. 138, 455, II. 18 bei Hradek und auf dem Cho& sind nach Gros. 

Hierae. 69 und Herb. ZBG. XI. 50 nur Var. des H. saxatile. Auch 
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H. speciosum Fries Symb. 54 mit dem Citate H. polyphyllum Zoch. 

Exs. kann, insoweit die ungar. Pflanze gemeint ist, nur hierher gehören. 
H. porrifolium Z. Auf Felsen der Voralpen in Ungarn (Aüt. in 

Schult. IL. 436). Mit Sicherheit nur in Croatien (Kit. Add. 117), denn die 

weiters dort vorkommende Angabe, dass Wahlenberg das H. porrifolium 

auf dem Klak der Fatra gefunden habe, ist unrichtig. Das Hieracium, 

welches in Wahlb. Carp. 244 auf dem Klak und der Nesselblösse der 

östl. Tatra angegeben wird, heisst bei Wahlenberg H. glaucum und wird 

von ihm von dem echten feinblätterigen H. porrifolium L. durch 

breitere Wurzelblätter ausdrücklich unterschieden. Nach Koch Syn. 518 

wäre dieses H. glaucum Wahlb. synonym mit H. bupleuroides @mel., 

nach @Gris. Hierac. 73 ist es eine selbstständige Art und wird H. Tatrae 

genannt und nach Hausskn. und Üchtr. ÖBZ. XIV. 208, 211, 217 und 386 

kommen sowohl H. bupleuroides als H. Tatrae in den Central- 

Karpaten vor und zwar das erste im Wag- und Demanovka-Thale des 

Com. Liptau, das zweite im Thale von Koscielisko in Galizien und auf 

dem Prislop der Zipser Magura. Ich kann in allen diesen Arten nur 

Formen des H. saxatile Jacg. erkennen. 

10. H. villosum Jacg. H. glabratum Hoppe. H. Schraderi 

Schleich, H. Csereianum Daumg. III. 20. Andryala lanata Towns. 

491, nicht Z. Auf Felsen und Triften der Alpen und Voralpen besonders 

in der Krummholzregion. Auf der Babka im Löwensteingebirge und auf 

dem Strasov im Com. Trenesin (Roch. MS. Il. 41), auf dem Rozsudec 

(Stur ÖBZ. IX. 25), Kleinen Krivan, Cho£, allen Central-Karpaten, dem 

Dumbier ( Wahlb. 242, Krz. ÖBZ. X. 159) und der Kralova Hola der 

Liptau-Sohler Alpen, auf dem Kohut im Com. Gömör (Reuss 270—1), 

dem Csiblesz und Arsul der Rodnaer Alpen (Daumg. 1. e.), im östl. Com. 

Arad (Kery 19), auf dem Domugled (Z/euf. 115). H. dentatum Hoppe 

auf Felsen des Kupferschächtenthales der östl. Tatra (Fritze ÖBZ. XIV. 

223) halte ich nur für eine Var. des H. villosum. 

11. H. glanduliferum //oppe. Auf den Kuppen der Hohen Tatra 

(Hazsl. EM. 214), namentlich auf der südöstl. Seite des Grossen Krivan 

und am Weissen See (Hausskn. ÖBZ. XIV. 211, 216). 

i2. H. murorum Z/. Eine vielgestaltete Art, welche nach meiner 

Ansicht in folgende 3 Formengruppen zerfällt (Fl. v. Nied.-Öst. 439— 41): 

c&. silvatieum,. Stengel blattlos oder einblättrig, grundständige Blätter 

vorherrschend herzförmig. H. murorum der meisten Aut. H. rotun- 

datum Ki. in Schult. II. 439. H. cordifolium Kit. Add. 116. 

H. pellucidum Wahlb. Suec, II. 494 var. a. In Berg- und Voralpen- 

wäldern. 

ß. glaucescens. Stengel blattlos oder einblättrig, grundständige 

Blätter vorherrschend in den Blattstiel verlaufend. H. bifidum Air. in 

Hornem. Hafn. II. 761 et Add. 115. H. Schmidtii Tausch. H. caesium 

et rupicolum Fries. H. lasiophyllum Zällebr. ÖBZ. VII. 299 zufolge 

seines Herbars, nicht Koch. An felsigen buschigen Stellen hügliger und 

gebirgiger Gegenden. Geht entweder in H. saxatile Jacg. über oder 

bildet mit demselben schwer zu unterscheidende Bastarde. H. porphy- 
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riticum Kern. ÖBZ. XIII. 247 auf der Biharia scheint mir eine solche 

Mittelform zu sein. 

y. polyphyllum. Stengel 3—vielblätterig. H. vulgatum Fries. 

H. pallescens WK. Ic. III. t. 217, eine Uebergangsform. In Berg- 

wäldern. H. ramosum WA. Ice. III. t. 216 bei Schmölnitz und Kesmark 

in der Zips (WR. |. e. 241, Wahlb. 245), dann auf dem Csiblesz und 

Arsul der Rodnaer Alpen (Daumg. Ill. 29) hat zwar eine auffallende 

Tracht, scheint mir aber doch nur eine Form dieser Var. zu sein. 

13. H. pleiophyllum Schur Siebenb. Ver. 1851 p. 171. H. trans- 

silvanieum Heuf. ÖBZ. VIII. 27. Crepis Fussii Kov. Exs. In Berg- 

und Voralpenwäldern der Biharia (Kern. Exs.) und des Banats gegen 

die siebenbürg. Grenze (Heuf. 116), dann auf den siebenbürg. Rodnaer 

Alpen (Janka Linn. 1859 p. 588) und vermuthlich auch auf der ungar. 

Seite. Hat mit H. lasiophyllum Koch Syn. :522, Beichb. Ic. XXIX. 

p- 91 t. 189 grosse Aehnlichkeit. 

14. H. humile Jacg. Hort. vindob. Ill. p. 2. H. Jacquini Vill. 

Auf Felsen der Voralpen in den Com. Arva, Liptau und Zips (Hazsl. 

EM. 215), dann auf dem Arsul, Galac und Stol der Rodnaer Alpen 

(Daumg. III. 25—6). 

H. lanatum Vill. wird zwar in Baumg. IIL. 30—1 auf den Rodnaer 

Alpen als sehr häufig angegeben, allein ein specieller Standort aus der 

Marmaros ist bisher nicht bekannt. 

H. cerinthoides Will. Auf Hügeln im südl. Ungarn (Kit. in Schult. 

II. 442), auf den Bergen zwischen Hradek und Sz. Ivan im Com. Liptau 

(Kit. Add. 121). Eine westeuropäische Art (Fries Symb. 75). 

15. H. alpinum /L. H. pumilum Hoppe. Auf felsigen Triften der 

Alpen und Voralpen. Auf dem Strasov im Com. Trenesin (Koch. MS. 

IL. 1), auf der Babia Göra, dem Cho£, der Pisna, dem Grossen Krivan 

(IK. 60, Ühtr. ÖBW. VI. 351), der Hohen Tatra (Wahlb. 238, Krz. PV. 

V. 145), der Prasiva, Kunstava (2#K. 60) und Kralova Hola der Liptau- 

Sohler Alpen (Kub. 98), auf dem Pikuj im Com. Bereg (Hück. ZBG. 

XV. 55), auf dem Tomnatik der Cerna Hora (Herb. Bucov. p. V), dem 

Pop-Ivan, der Petrosa, bei Dragomirfalva und Visso in der Marmaros 

(RK. 35), auf der Biharia (Kern. DL. 140), auf den Banat. Alpen (J/euf. 

116). H. alpinum kömmt sonst auf Kalk nicht vor, die Standorte auf 

dem Stra$ov und Cho& sind daher verdächtig; vielleicht eine Verwechs- 
lung mitH. Schraderi einer Var. des H. villosum. — H. Halleri Vill. 

und H. nigrescens MWilld. (H. murorum b. simplex Joch. Ban. 

p- 68 t. 29) auf der Babia Göra (Wimm. 310) und den Banat. Alpen 

(Heuf. 116) halte ich für hybride Bildungen — H. alpino-murorum. Auch 

H. angustifolium Jferb. ZBG. X. 615, nicht Hoppe, unter der Eis- 

thaler Spitze der Hohen Tatra ist ein Bastard mit vorherrschendem 

Typus des H. alpinum. 

H. carpaticum Bess. (H. cidoniaefolium Tausch) und H. sudeticum 

Sternb. zwei zweifelhafte Pflanzen, wahrscheinlich hybrid zwischen 

H. alpinum und H. prenanthoides (Wimm. 307, 313), nach Hazsl. 

EM. 214 Var. des H. alpinum. In der Berg- und Voralpenregion der 
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nordwestl. Karpaten (Hazsl. 1. e.), nach Gris. Hierac. 31 auch auf 
der Tatra. 

16. H. virosum Pallas. H. foliosum WK. Ice. II. p. 156 t. 145. 

An Weingartenrändern bei Illok Slankamen und an anderen Orten 

in Sirmien. 

17. H. prenanthoides Vill. In Wäldern und auf felsigen Triften 

gebirgiger und subalpiner Gegenden bis in die Alpenregion. Bei Schemnitz 

(Kn. ÖBZ. XIV. 112), in der Folvarka bei Zazriva und auf dem Stoch 

ım Com, Arva (Vitk. ZBG. XII. 1069), auf dem Cho&, Grossen Kfivan, 

der Ohniste (Zoch. MS. I. 80, 140, 166) und im Demanovka-Thale der 

Liptau-Sohler Alpen (Hausskn. ÖBZ. XIV. 217), auf der östl. Tatra 

(Wahlb. 244, Hazsl. EM. 216), der Cerna Hora (Herb. ZBG. XI. 68), den 

Rodnaer Alpen vom Csiblesz bis auf den Stol (Daumg. III. 32). 

18. H. sabaudum /. H. silvaticum Wahlb. H. racemosum 

WR. Ile. IL. t. 193. H.boreale Fries. H. rigidum Hartm. H. barbatum 

Tausch. H. lactucaceum Fröl. In Bergwäldern, Holzschlägen. 

ı9. H. umbellatum /. In Wäldern, auf buschigen Hügeln, 
an Rainen. 

H. lanceolatum Vz. In Hainen der Zips und auf dem Berge zwischen 

Hradek und Sz. Ivan im Com. Liptau (Kit. in Schult. II. 449—50 et 

Add. 119). Eine zweifelhafte Art, da unter diesem Namen fast jeder 

Autor etwas anderes versteht (Fries Symb. 181, Gren. et Godr. Franc. 
II. 380). 

* H. corymbosum Ai. in Zoch. Ban. 26 et Add. 119. Auf den 

Bereger Alpen und im Banat. 

* H. pubescens Kit. Add. 1147. Auf dem Tlsta im Com. Turöc. 

* H. rohaesense KR%t. Add. 148. Auf dem Roha£. 
* H. uncinatum A%t. Add. 120. In den Thälern um Nagy-Bänya 

im Com. Szatmär. „Pappus albus“ Scheint also eine Crepis zu sein. 

71. MULGEDIUM Cass. 

1. M. alpinum Less. In Wäldern und Holzschlägen der Voralpen- 
und höhern Bergregion. Durch die ganze Karpatenkette von der Javorina 
im Com. Neutra (Hol. PV. I. 72) bis in die Marmaros (Hazsl. EM. 221, 
Wahlb. 237, RK. 14, 35, Müll. ZBG. XI. 557, Herb. ZBG. X. 615, 
Bucov. p. V), auch auf der Biharia (Kern. DL. 138, 337) und im östl. 
Banat (Ifeuf. 113). 

XLVL. CAMPANULACEAE. 

1. JASIONE L. 

1. J. montana 7. Auf Wiesen, buschigen Hügeln, in sandigen 
Wäldern, mit Ausnahme des karpatischen Hochlandes durch ganz Ungarn 
und Slavonien gemein, am häufigsten aber in den Comitaten am rechten 
Donau-Ufer. 
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2. PHYTEUMA L. 

1. Ph. pauciflorum L. Auf hohen Alpengipfeln. Unter der Lom- 

nitzer Spitze (Ai. Add. 121). In Buchenwäldern bei Dragomirfalva in 

der Marmaros (RK. 36)? sehr unwahrscheinlich. Das von Herbich auf 

den Pienninen angegebene Ph. pauciflorum (Flora 1834 II. 575, Select. 

10) ist offenbar sein nachheriges Ph. inaequatum (ZBG. XI. 35, 50), 

ob auch KAttaibel’s Pflanze ist zweifelhaft (Vergl. Ph. orbieulare). 

2. Ph. hemisphaericum L. Auf allen Alpentriften des Banats 

(Heuf. 117). 
3. Ph. orbiculare L. Ph. hemisphaericum @eners. 16, nicht 

L. Auf Wiesen und an buschigen Stellen gebirgiger Gegenden bis in die 

Krummholzregion. Durch die ganze nördl. Karpatenkette von der Babia 

Göra (Wimm. 333) bis in die Marmaros (Wahlb. 63, NS. 18, Hazsl. EM. 
211, Hück. ZBG. XV. 55, RK. 36); ferner auf dem Leithagebirge ( Wierzb. 

Mos.), im Eisenburger Com. (Pol. 15), im Hügellande am Plattensee 

(Kit. Bar.), auf lem Pilis-Vertes Gebirge (Kern. ZBV. VII. 264). Fehlt 

im Banat. Ph. inaequatum Kit. in Schult. I. 398 et Add. 122 im Com, 

Arva ist nach Zeuss 276 nur Var. des Ph. orbiculare, nach DC. Prodr. 

VII. 456 eine nicht hinlänglich bekannte Pflanze. 

4. Ph. spicatum ZL. In Berg- und Voralpenwäldern, fehlt jedoch 

im Banat. 

p. nigrum Pohl Tent. I, 210. (Ph. nigrum Schm.). Auf der Polonina 

Rovna im Com. Ung (Aazst. EM. 211), auf der Petrosa im Com. Mar- 

maros (Alth Exs.). 

5. Ph. Halleri All. Ph. ovatum Schm. Auf steinigen Triften der 
Alpen und Voralpen, mit Sicherheit nur auf den siebenbürg. Grenzkar- 

paten. Auf dem Csiblesz (Kotschy), Galac und Stol der Rodnaer Alpen 

(Baumg. 1. 158), dann auf den Banat. Alpen (Heuf. 117). Ph. Halleri 

oberhalb des Grossen Fischsees ist nur eine Form des Ph. spiecatum 

(Üchtr. ÖBW. VII. 354, XIV. 386) und Ph. ovatum auf dem Grossen 

Krivan und im Maluzina-Thale bei Hradek (Koch. MS. I. 60, 81) wird 
wohl auch dahin gehören. 

6. Ph. canescens WK. Ic. I. t. 14. Auf sonnigen Bergwiesen, 

buschigen Hügeln. Auf der südl. Abdachung der Hegyallja bei Szanto, 

Talya und Tolcsva bis Tokay, bei Miskole (Pawl. PV. I. 28, Hazsl. EM. - 

212), auf dem Sarihegy bei Gyöngyös im Com. Heves (/&K. 14), auf dem 

Pilis-Vertes Gebirge bei Visegräad, Altofen, Ofen, Budaörs und Csakvar, 

auf dem Harsanyhegy im Com. Baranya (WK. 1. c. 13). Ph. salici- 

folium Kit. in Schult. I. 400 et Add. 122 bei den Herculesbädern ist 

nach Heuf. 117 die kahle Var. und Ph. foliosum Kit. Add. 122 auf 

der Matra scheint die Mittelform zu sein. 

3. CAMPANULA 7/1. 

1. C. rotundifolia L. Auf Wiesen, Felsen, an Rainen niedriger 

und gebirgiger Gegenden bis in die Krummholzregion, wo sie in C. pusilla 
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Hänke und C. Scheuchzeri Vill. (C. linifolia Lam.) übergeht. C. 

Hostii Daumg. III. 342 ist eine hohe reichblütige Waldform. Ebenso 

sind C, uniflora Kit. in Schult. I. 400 (nicht L.) auf Alpen in Ungarn 

und C. microphylla Kit. 1. c. et Add. 122 (C. Kitaibeliana R. Sch 

Syst. V. 90) auf den Turöe-Liptauer Alpen nach Reuss 278 nur Var. der 

C. rotundifolia. Die nach Zang En. 1 in Ungarn vorkommende C. tenui- 

folia Hoffm. (nieht WK.) ist eine Missbildung (Koch Syn. 538). 

C. pulla Z. Auf Alpen und Voralpen in Ungarn (Reichb. Germ. 299) 

und nach ihm wahrscheinlich Reuss 278. Diese Angabe finde ich in keiner 

Specialflora bestätigt. 

(. excisa Schleich. Auf dem Domugled (C. Koch Linn. 1850 p. 643 

mit ?) Sehr unwahrscheinlich. 

2. C. crassipes Heuf. ÖBZ. VII. 27,| Ban. 118. Auf Kalkfelsen 
an der Donau der östl. Banat. Milit. Gr. 

3. C. caespitosa Scop. C. pusilla Wahlb. 59 der Beschreibung 

: und dem Citate nach. Auf Kalkfelsen und im Felsenschutte der Vor- 

alpen. Auf den Beskiden wenigstens auf der galiz. Seite (Herb. ZBG. 

XI. 68), im Felsenthale Sulov im Com. Trenesin (Zoch. MS. II. 35), auf 

dem Rozsudec (Stur ÖBZ. IX. 25), Sokol (Szont. ÖBZ. XIV. 278), Chod 
(Roch. MS. 1. 155), auf den Vorlagen der Central-Karpaten (Wahlb.]. c., 

Uchtr. ÖBW. VII. 254, Szont. 1. c. 280), der Kralova Hola (Kub. 98), 

Cerna Hora (Herb. 1. c.). Im Banat (Zoch. Ban. 6), fehlt jedoch bei Heuffel. 

4. C. rhomboidalis /[. var. angustifolia Denth. C.rhomboidea 
var. ß. Wahlb. 60. C. lanceolata Zap. Adenophora suaveolens 

forma :ubalpına Hazsl. ZBV. Il. 5 dem Standorte nach. An waldigen 

Orten der Voralpen bis in die Krummholzregion. Auf dem Rozsudeec 

(Stur ÖBZ. IX. 20) bis Zazriva herab ( Vitk. ZBG. XII. 1070), auf dem 

Sip, Prislopec, Para@ und Cho& der Arva (Hazsl. EM. 240), auf der 

Fatra, häufig z. B. im Thale Bistrov bei Lubochna im Com. Liptau 

(Wahlb. 1. c.), auf dem Grossen Krivan (Hausskn. ÖBZ. XIV. 211, 216)- 

Auf den Banat. Voralpen (Zeoch. Ban. 6)? fehlt bei Heuffel. 

0. Waldsteiniana 2. Sch. C. flexuosa WA. Ie. II. t. 136. „Badany 

Hungariae* (Zeichb. Ic. XXIX. p. 117), aber die Alpe Badany liegt 

in Croatien. 

5. C. bononiensis L. C. ruthenica MB.C. simplex DC. An 
trockenen buschigen Stellen hügliger und gebirgiger Gegenden. Auf 

allen Vorlagen der nördlichen Karpaten bis an die Ränder des Tieflandes, 

im Hügellande am rechten Donau-Ufer, in Slavonien und im Banat. 

6. C. rapunculoides L. C.nutans Lam. Auf Hüg:In, an Rainen, 
zwischen Gebüsch. 

7. C. Trachelium L. C. urticifolia Schm. In Bergwäldern, auf 
buschigen Hügeln. 

8. C. latifolia Z. Auf Wiesen und in Wäldern der Berg- und 
Voralpenregion. Auf der Vysoka im Com. Presburg (Bolla PV. I. 10), 

dem Salatin der Fatra (Zoch. MS. I. 215), auf niedrigen Bergen in der 

Liptau und Zips -(Wahlb. 62). in Nadelwäldern bei Borsa in der 
Neilreich, ung. Pfl. Aufzählung. 19 
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Marmaros (Kit. Add. 124), auf dem Csiblesz der Rodnaer Alpen (Kotschy), 

im östl. Banat (Heuf. 119). 

9. ©. patula L. Auf Wiesen niedriger und gebirgiger Gegenden. 

10. C. Steveni MB. C. abietina Gris. It. 333. C. patula 

b. pauciflora Zoch. Ban. p. 42 t. 6. In Voralpenwäldern des Banats 

(Heuf. 118). Nach den von Janka mir mitgetheilten Exemplaren treibt 

diese Pflanze fädliche im Moose kriechende Ausläufer wie bei Epilobium 

palustre, ich halte sie daher für eine gute Art. 

11. ©. Welandii Heuf. ÖBW. VI. 1148, Ban. 118. An steinigen 
Stellen bei den Herculesbädern und im Donauthale der östl. Banat. 

Milit. Gr. Nach Heuffel’s früherer Ansicht Var. hirta der C. patula. 

12. ©. Rapunculus L. Auf Bergwiesen, buschigen Hügeln, in 

sandigen Wäldern. Auf der südöstl. Abdachung der Kleinen Karpaten 

im Com. Presburg (Dolla PV. I. 10, Krz. PV. II. 41. 72), bei Neutra, 

Zsere, Bajmöc und Privie im Com. Neutra (Kn. ZBG. XV. 131), bei 

Kis-Györ und Miskole im Com. Borsod (Reuss 279), bei Parad im Com. 

Heves, bei Debreein, zwischen Bököny und Nyiregyhaza im Com. 

Szaboles, bei Vasyari und Sz. Märtoni erdö im Com. Szatmar (RK. 36, 

124); ferner auf dem Haglersberg (N.) und bei Wolfs am Neusiedler See 

(Szont. ZBG. XIV. 483), bei Keszthely am Plattensee (Kit. Bar.), Kaloz. 

im Com. Stuhlweissenburg (Kit. Add. 124), auf den Ofner Bergen (Sadl. 

107), bei Ecser und Sz. Märton Käta der Pester Ebene (RK. 36), bei 

Fünfkirchen (Maj. 13), Cerevid im Com. Sirmien (Schnell. PV. IV. 82), 

bei Semlin (Pan. Sirm.), im östl. Banat (Heuf. 118). 
13, C. persicifolia L. C. dasycarpa Kit. in Schult. I. 40% et 

Add. 124. In Bergwäldern. 

14. C. carpatica Jacg. Hort. vindob. I. t. 57. C. turbinata 

Schott Anal. 14 nach Janka Linn. 1859 p. 589. Auf Kalkfelsen und im 

Felsenschutt der nördl. Karpatenthäler. Auf dem Reyan nördl. von 

Deutsch-Proben im Com. Neutra (An. ZBG. XV. 131), an der Wag 

zwischen Rutka und dem Passe Streöno im Com. Turöc (Üchtr. ÖBW. 

VII. 377), auf dem Chod, häufig in den südl. Theilen der Com. Liptau, 

Zips und Gömör (Wahlb. 58, Hazsl. ZBV. UI. 5, ZReuss 279, RK. 60, 

Krz. PV. V. 112%), bei den Wasserfällen von Moticko im Com. Sohl 

(Kit. Add. 123), bei Lipöc im Com. Säros, bei Lonka (Zeichb. Ic. XXIX. 

1149) und am Fuss der Petrosa in der Marmaros (Mäll. ZBG. XIII. 557), 

massenhaft bei Kirlibaba in der Bucovina hart au der Grenze gegen die 

Marmaros (Herb. ZBG. XI. 64). 

C. pyramidalis Z. Im südl. Ungarn bei Medak (Kit. in Schult. TI. 

405 et Add. 124), allein Medak liegt südöstlich von Gospie in Croatien. 

Bei Pokoragy im Com. Gömör (Fabry II. 4) gewiss nicht. 

15. C. Cervicaria L. C. spicata Geners. 16, nicht L. Auf 
Wiesen und in Wäldern niedriger und gebirgiger Gegenden. Durch die 

ganze nördl. Karpatenkette von Presburg bis auf die Ebene von Debreein 

(Bindl. .283,»\Krze EV. IE4.072, HolspV, IIL4.163) IVe/76, WM 
Kn. PV. VII 457, Kell. ÖB7. XIV. 284, XV. 50, Hazsl. EM. 2alı, 

RK. 36, 86), auf dem Bükhegy und der Matra (Meuss 277); ferner auf 
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dem Rosaliengebirge (N.), bei Ödenburg (Szont. ZBG. XIV. 483), in den 

Com. Wieselburg (Vwezl.), Gran (Feicht. Ad. 275), Veszprim, Somogy 

und Baranya (PK. 6, Kit. Bar.), auf dem Pilis-Vertes Gebirge und der 

Pester Ebene (Kern. ZBV. VII. 26%, Sadl. 109), in Sirmien (Rumy 52), 

im Banat (Heuff. 119). 

16. ©. multiflora WK. Ic. III. t. 263. C. macrostachya Kit. 

Add. 125 n. 566. Auf trockenen Wiesen. Bei St. Andrä nächst Ofen 

(Sadl. 109), bei Semlin (Pane. Sirm.), im östl. und südl. Banat, am 
häufigsten auf dem Allion bei Alt-Orsova (euf. 119). Auf dem Berge 

Tabor (soll wohl Zobor heissen) bei Neutra (Koch. in Zeeichb. Germ. 302), 

allein in Zoch. MS. II. 35 über die Flora des Com. Neutra ist diese Art 

gar nicht aufgenommen, wogegen die ähnliche C. Cervicaria L. 

auf dem Zobor vorkömmt (Kn. PV. VII. 157). Wohl nur Var. der 

C. Cervicaria. 

17. ©. slomerata L. C. petraea All. nicht L. C. Se Kit. 
in Schult. I. 410 et Add. 125, eine Alpenform. Auf Hügeln, buschigen 

Plätzen, an Rainen, Waldrändern. 

18. ©. transsilvanica Schur Sert. 47. C. thyrsoidea Baumg. 

I. 152, Zoch. Reise 41, nicht Z. Auf alpinen Triften. Auf der Dseameanie 

der Rodnaer Alpen (Daumg. ]. e.), auf der Skarisora der roman. banat. 

Milit. Gr. (Zeuff. 119). 

C. spieata L. Im Banat (Zoch. Reise 41)? 

19. ©. alpina Jarg. Auf felsigen Triften der Alpen. Auf der 

Babia Göra, dem Choc, allen Central-Karpaten vom Roha& bis auf die 

Leiten der Tatra, auf den Liptau-Sohler „Alpen bis auf die Kralova Hola 

(Wahlb. 63, RK. 60, Kub. 98), auf der Cerna Hora (Herb. ZBG. X. 615), 

dem Pietros, Pop Ivan und der Trojaga in der Marmaros, auf der Petrosa 

und Negujasa der Rodnaer Alpen (RK. 36, Müll. ZBG. XIM. 558, Baumg. 

I. 154), auf den Banat. Alpen (Heuf. 119). 

* (, Haynaldi Szont. ZBG. XIII. 1070. Auf dem Rohad. 

20. ©. sibirica L. Auf Hügeln und an buschigen Stellen niedriger 
Berge sowie auf Wiesen und Grassteppen der Ebene. 

21. ©. divergens Willd. C. spathulata WK. Ie. II. t. 258. 

Auf Kalkfelsen im südl. Com. Krassö, bei den Hereulesbädern,. auf dem 

Donau-Bergzuge der östl. Banat. Milit. Gr. (Zeuf. 419). Wohl nur eine 

üppige Var. der C. sibirica ZL. 

22. C. Grossekii Heuf‘. Flora 1833 I. 353, Ban. 119. Auf steinigen 
Bergen bei Versec im Com. Temes, bei den Herculesbädern und an der 

Donau in der östl. Banat. Milit. Gr. 

23. ©. lingulata WE. Ie. I. t. 64. In Bergwäldern, an buschigen 

Stellen, Weingartenrändern. Bei Kaposvar im Com. Somogy (Portschl, 

Pest. Mus.), Vukovar (Kan. Slav.), Cerevie und Karlovie in Sirmien 

(Schnell. PV. IV. 82, WK. 1. c. 82), bei den Herculesbädern und an der 

Donau der östl. Banat. Milit. Gr. (Heuf. 120). 

24. ©. barbata /. Auf Triften der Alpen und Voralpen. Bisher 

nur auf dem Pietros südöstl. von Körösmezö in der Marmaros, hier 

19* 
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auch mit weissen Blumen (Mäll. ZBG. XIII. 558) und auf den Rodnaer 

Alpen (Baumg. 1.153). 

”= (0, esiklovensis et sirmiensis Kit. Hydr. II. 320. An steinigen Stellen 
bei den Herculesbädern. 

4. EDRAIANTHUS Alph. DC. 

1. E. Kitaibelii Alph. DC. Campanula graminifolia WR. Ie. 

U. t. 154, nicht Z. Auf Kalkfelsen der Biharia (Kern. Exs.) und bei den 

Hereulesbädern (Heuf. 120). 

E. tenuifolius Alph. DO. Campanula tenuifolia WE. Ice. II. p. 

168 t. 155. In Ungarn (.‚Maly 158). Wohl) nur in Croatien und am Litorale 

des adriatischen Meeres. 

5. SPECULARIA Heist. 

1. S. Speculum Alph. DC. Unter der Saat, auf Brachen. Auf deu 

Donau-Inseln bei Presburg (Endl. 282), bei Bojnicky nächst Freistadtl 

und bei Leopoldstadt im Com. Neutra (Hol. PV. IV. 76, ZBG. XV. 131), 

Rovn® im Com. Trenesin (Zoch. Pest. Mus.), Komorn, Nagy Röce im Com. 

Gömör (Reuss 280), Jakobsdorf im Com. Liptau (RK. 60), Ärpad bei 

Fünfkirchen (Nendtv. ZBG. XIII. 569) und wohl noch an vielen Orten, 

aber eine vorübergehende Wanderpflanze. 

6. ADENOPHORA Fisch. 

1. A. lilifolia Bess. Auf Wiesen, in Wäldern niedriger und gebir- 

giger Gegenden bis in die Voralpenregion. Auf dem Rozsudee (Stur 

ÖBZ. IX. 25), Choc (RK. 60), überall am Fuss der Central-Karpaten 
bis in das Wag- und Popradthal (Wahlb. 61, Hazsl. ZBV. Il. 5), bei 

Telkibanya im Com. Abauj (Kit. Add. 124) und Bustyahäaza in der Mar- 

maros (Wagn. in Zeichb. Ic. XXIX. 122); ferner in den Donau-Auen bei 

Ragendorf ini Com. Wieselburg (Heuf. Flora 1831 I. 406), bei Davod im 

Com. Somogy (Kit. Add. 124), bei Kravica nächst Essek im Com. Vero- 

vitie (Kan. Slav.), in Holzschlägen bei Lugos (Heuff. 120). Bei Fünf- 

kirchen (.Maj. 13)? 

7. SYMPHYANDRA Alph. DC. 

1. S. Wanneri Heuf. Ban. 120. Campanula heterophylla 

Baumg. UI. 342, nicht L. C. Wanneri Roch. Ban. p. 41 t. 5. Auf, Fel- 

sen der Alpen. An den Quellen der Bistra-Rose am Fuss der Alpe Soymu 

und im Alpenthale Gropa-Bistri auf dem Sarko der roman. banat. Milit. 

Gr. (Roch. 1. c., Heuf. 1. c.). 
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XLVUI. RUBIACEAE. 

1. GALIUM L[. 

1. G. Cruciata Scop. Valantia chersonensis Willd. Auf Gras- 
plätzen, an Hecken, zwischen Gebüsch. 

2. G. vernum Scop. Valantia glabra Z. In Wäldern, auf 

Wiesen, an Rainen hügliger und gebirgiger Gegenden, im Banat auch 

auf Alpen (Heuff. 87). 

3. G. pedemontanum All. Valantia hispida Lumn. 454, nicht 

L. An Waldrändern, zwischen Gebüsch, auf Grassteppen niedriger und 

hügliger Gegenden. In den Donau-Auen der Com. Wieselburg ( Wierzb. 

Mos.) und Presburg und ober Thomasbrunn (Zndl. 327), im Com. Neutra 

stellenweise (Kn. ZBG. XV. 131), bei Domanik im Com. Hont, zwischen 

Hradek und Sz. Ivan im Com. Liptau (#K. 61), bei Kis-Györ im Com. 

Borsod (/teuss 203), auf der Matra (RK. 14) und der Hegyallja (Haz.!. 

EM. 208); ferner bei Ödenburg (Szont. ZBG. XIV. 483), bei Csölnok im 

Com. Gran (Feicht. Exs.), im Walde Bakony (Kornh. PV. IV. SB. 87), 

auf dem Pilis- Vertes Gebirge, dem Nagyszal und der Pester Ebene 

(Sadl. 67, Kern. ZBV. VII. 261, ÖBW. VI. 392), bei Fünfkirchen (Nendtv. 

23), bei Semlin (Pane. Sirm.) und Kercedin in der Peterward. Milit. Gr. 

(RK. 72), im Banat (Heuf. 87). 

4. G. saccharatum All. Unter der Saat und auf Aeckern des 
Pester Com. (Kit. in Sadl. 70), dann bei Füred und Aracs am Platten- 

see (RK. 112), jedoch nur zufällig und vorübergehend. 

5. G. tricorne With. Auf Brachen, unter dem Getreide. Am Fuss 

der mährischen Grenzkarpaten bei Nemes Podhragy im Com, Trenesin 

und zwischen Bzince und Stara Tura im westl. Com. Neutra, dann zwi- 

schen Könnyök und Lapas-Gyarmat im östl. Com. Neutra (Hol. PV. Il. 

1. 62, Kn. ÖBZ. XIV. 343 und ZBG. XV. 131), bei Theben im Com. 

Presburg (Bolla PV. I. 9), stellenweise in den Com. Wieselburg (N.), 

Gran (Feicht. Ad. 275) und Pest (Sadl. 70), bei Deg im Com. Veszprim 

(RK. 112), bei Cerevic im Com. Sirmien (Schnell. PV. IU. 1. 11). Scheint 

im östl. Gebiete zu fehlen. 

6. G. Aparine ZL. G. spurium ZL. G. infestum WA. Ic. IIL. t. 

202. In Hainen, Auen, an Zäunen, auf Aeckern. 

7. G. uliginosum ZL. G. tinetorium Lumn. 59, nicht L. Auf 

Torfmooren, nassen Wiesen, an sumpfigen Stellen niedriger und gebir- 

giger Gegenden. Im Hansag, an der Leitha, in den Auen und auf den 

Inseln der Donau in den Com. Wieselburg und Presburg ( Wierzb. Mos., 

Endl. 326), im Marchthale bei Csary (Krz. PV. II. 4. 60), auf dem Schur 

bei St. Georgen (Kornh. PV. Ill. 2. 33), gemein in den Thälern der 

nordwestl. Karpaten (Kn. ZBG. XV. 132, Hazsl. EM. 207, Wahlb. 41), 

im Ecsedi-Lap im Com. Szatmar (RK. 36); ferner an der Eisenbahn 

zwischen Sz. Miklös und Raab (Kn. ÖBZ. XIV. 221), überall im Pester 

Com. (Sadl. 68), bei Fünfkirchen (Maj. 10), Futak im Com. Baes 

(Schnell. PV. IV. 81), in Sirmien (#umy 53), im Banat (Heuff. 87). 
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8. G. parisiense L. G. divaricatum Lam. oder doch Sadl. 
Pest. ed. I. 1. 120. Auf Aeckern bei St. Andrä nächst Ofen (Sadl. Pest. 

ed II. 71), dann auf Hügeln und im Gerölle ausgetrockneter Bäche im 

Banat (Zoch. Ban. 46, Heuff. 87). Nach Ledeb. Ross. II. 418 gehört das 

ungar. G. parisiense zu G. tenuissimum MB. was richtig sein 

wird, da Sadler und Zochel die Blüten langgestielt beschreiben, allein 

da G. tenuissimum von G. parisiense sich nur durch längere 

Blütenstielchen unterscheidet, so scheint es wie G. divariecatum nur 

eine Var. desselben zu sein. (Vergl. auch DC. Prodr. IV. 607, Kitt. 

Taschb. II. 675). 

9. G. palustre L. In Sümpfen, Gräben, an überschwemmten 

Stellen. l 
10. G. rotundifolium L. In Bergwäldern. Auf dem Rosalien- 

gebirge (N.), bei Badin im Com. Sohl (#K. 61), am Fuss der Beskiden 

bei Podolk und am Fuss der Central-Karpaten bei Zuberee im Com. 

Arva (Szontagh), in höheren Buchenwäldern des Banats (Heuf. 87). 

Unter Asperula laevigata Zoch. in Schult. I. 313 auf den Karpaten 

ist offenbar G. rotundifolium gemeint. Dasselbe dürfte von A. laevi- 

gata Vitk. ZBG. XIII. 1071 auf dem Rozsudec gelten, denn Linne's 

echte Pflanze gehört dem südl. Europa an. 

11. @. boreale L. G.hyssopifolium Hofim. G. diffusum Schrad. 

Auf Wiesen, in Holzschlägen, Wäldern niedriger und gebirgiger Gegenden. 

12. G. rubioides L. Auf feuchten Wiesen. Bei Königsberg und 

Levene im Com. Bars, Szantö und Csank im Com. Hont, (Kn. OBZ. XIV. 

108, 116, 242, 243), häufig im Com. Borsod (/teuss 203), am Fuss der 

Hegyallja bei Talya (Kit. Ber.), auf dem Vihorlät Trachytzug im Com. 

Ung (Hazsl. EM. 207), zwischen Nyiregyhaza und Räc-Fejertö im Com. 

Szaboles (Kit. Ber.); ferner im südl. Com. Komorn (Hillebr. ÖBZ. VI. 

398), im nördl. Com. Gran (Feicht. Ad. 275), bei Eresin im Com. Stuhl- 

weissenburg (RK. 112), auf dem Pilis-Vertes Gebirge und der Pester 

Ebene (Sadl. 68, Kern. ZBV. VII. 265), bei Paks (#K. 6) und Szekszard 

im Com. Tolna (Kit. Bar.), in Sirmien (Aumy 53), im Banat (Heuff. 88). 

Auf der Insel Pötschen bei Presburg (Lumn. 55) kömmt es nicht mehr 

vor (Schnell. ÖBW. III. 333) oder kam vielleicht niemals vor. Scheint 

überhaupt oft mit G. boreale verwechselt zu werden. 

13. G@. verum /L. Auf Wiesen, Triften, an Wegen. 

14. G. purpureum L. Auf Felsen des östl. und südl. Banats, 

besonders auf Kalk (Heuff. 88). 

15. G. silvaticum L. G. intermedium Schult. Obs. 22. In Berg- 

und Voralpenwäldern. 

16. G. Mollugo L. Auf Wiesen, an buschigen Stellen. 
17. G. erectum Zuds. G. lucidum All. G. pubescens Schrad. 

in Schult. mant. III. 471. G. hirsutum Kit. in Sadl. 70. Auf Kalkfelsen 

und an steinigen buschigen Stellen. Auf dem Zobor bei Neutra (Kn. ZBG. 

XV.132), auf den Ofner Bergen (Sadl. ]. c.), bei Fünfkirchen (Nendtv. 23), 

in Sirmien (/dumy 53), auf der Biharia (Kern. DL. 296), im östl. Com. 

Arad (Kery 18), im Banat (Zieuff. 89). 
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18. G. ochroleucum Kit.,in Schult. I. 305. An steinigen Stellen 
und auf Felsen gebirgiger Gegenden. Auf Hügeln bei Grosswardein 

(Stef. ÖBZ. XIV. 178), auf den Weinbergen von Menes im Com. Arad 

(Kit. 1. c.), bei Mehadia und auf dem Donau-Bergzuge in der östl. 

Banat. Milit. Gr. (Zeuf. 89), auch in Sirmien (Rumy 53). 

19. G. aristatum L. G. laevigatum L. In Eichenwäldern des 

Banats z. B. bei Varadia im Com. Temes (Zeuf. 88), im östl. Com. Arad 

(Kery 18). G. papillosum Heuf. Flora 1857 U. 563, Ban. 88 an 

felsigen waldigen Stellen der östl. Banat. Milit. Gr. scheint eine Var. 

mit vberseits rauhen Blättern zu sein. 

20. G. capillipes Zeichb. Germ. 847. G. linifolium Roch. Ban. 

4, 26, Reise 54 allem Anscheine nach. In steinigen Berg- und Voralpen- 

wäldern des Banats (#euf. 88). G. nitidum Ai. in Willd. Relig. oder 

G. Kitaibelianum Schult. mant. Ill. 163 scheint nach Gris. It. 332 

dasselbe zu sein. 

Die unter n. 16—20 angeführten Arten sehen sich alle sehr ähnlich, 

so dass man sichere Unterscheidungs-Merkmale vergebens suchen wird. 

G. vero-Mollugo Schiede. Auf Wiesen bei Ung. Altenburg ( Vuezl) 

und wohl überall unter den Stammeltern, in Nied.-Öst. wenigstens ein 

häufig vorkonmmender Bastard. } 

G. rubrum Z. Auf trockenen Hügeln im südl. Ungarn (Schult. I. 

305—6)? Ich finde es nur bei Abrudbanya und Verespatak in Sieben- 

bürgen an der Grenze gegen das Zarander Com. angegeben (Daumg. 

I. 82:—5). 

21. G. pusillum ZL. Aendert ab: 

@. silvestre (G. silvestre Poll. G. scabrum Jacq.). Auf Wiesen, 

an grasigen buschigen Stellen niedriger und gebirgiger Gegenden. 

ß. nitidum (G. austriacum Jacq., G. argenteum Vill.). Auf 

Felsen und sonnigen Kalkbergen. 

y. alpinum (G. Boccone All. G. sudetiecum Tausch, G. tenue 

Gris. It. 333, G. saxatile der meisten Aut., nicht ZL.). Auf steinigen 

Triften der Alpen und Voralpen. 

ö. ochroleueum (G. helveticum Weig.). Auf den Banat. Alpen 
(Heufj. 89). 

*= @. aculeatissimum Z2K. 124. Auf der Matra. 

Valantia muralis Z. An Mauern in Ungarn (Kit. in Schult. I. 309)? 

Wahrscheinlich ist das eroat. Litorale gemeint (Syll. er. 43). 

2. RUBIA L. 

1. R. tincetorum Z/. Wird besonders im südl. Gebiete im Grossen 

gebaut und kömmt dann an Zäunen, Hecken, Rainen auch verwildert 

vor. So bei Skalice im Com. Neutra (Hol. ZBG. XV. 131), in den Um- 

gebungen von Ofen (Sadl. 73), bei Siklös im Com. Baranya (Nendtv. 

ZBG. XIII. 572), Pozega (Pav. Exs.), Maradik im Com. Sirmien (RK. 73), 

im Banat (Heuf‘. 37). 
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3. CRUCIANELLA L. 

1. ©. molluginoides MB. Auf den Weinbergen von Menes im 
Com. Arad (Kit. m Heuff. 87). 

4. ASPERULA L. 

1. A. arvensis L. Auf Aeckern, unter dem Getreide. Stellenweise 

in den Com. Presburg (Endl. 325, Krz. PV. II. 2. SB. 23), Neutra (Hol. 

PV.L 70, Krz. PV. II. 1. 60), Trencsin (Kik6 47, Kn. ÖBZ. XIV. 343) 

und Arva (Vitk. ZBG. XIII. 1071), häufig bei Neu-Sohl (NS. 18), bei 

Rahö in der Marmaros (RK. 36); ferner in den Com. Eisenburg (Pol. 

7), Odenburg (Szont. ZBG. XIV. 483), Wieselburg (N., Vuezl), Raab 

(Ebenh. PV. V. 56), Gran (Feicht. Exs.), Pest (Sadl. 72) und Tolna (Kit. 

Slav.), in Sirmien (Rumy 52), im Banat (Heuf. 36). 

2. A. taurina 2. In Wäldern, an buschigen Stellen. Im Stadt- 

walde und auf dem Lapis bei Fünfkirchen (Nendtv. ZBG. XII. 569), bei 

Erdöd im Com. Verovitie (Zoch. Ban. p. 1), auf dem Papuk, bei Daru- 

var im Com. Pozega, in Sirmien (RK. 73, Rumy 52), im östl. Banat 

(Heuff. 86). 

3. A. ciliata Roch. Ban. p. 46 t. 9. An felsigen Stellen des Banats, 
besonders bei den Hereulesbädern (Heujj. 86). 

4. A. tinctoria L. A. arvensis Geners. 10, nicht L. An buschigen 
Stellen hügliger und gebirgiger Gegenden in den Com. Neutra (Krz. PV. 

II. 1. 60, Kell. ÖBZ. XIV. 235), Trencsin (Kikd 17), Arva (Vitk. ZBG. 
XII. 1071), Liptau, Zips (Wahlb. 41, Hausskn. ÖBZ. XIV. 208) und 

Gömör (Fabry IL. 3); ferner auf dem Leithagebirge (N.), auf der Kleinen 

Schütt (Wierzb. Mos.), bei Palota im Com. Veszprim (Kit. Bar.), Csakvar 

im Com. Stuhlweissenburg (AK. 6), auf den Ofner Bergen (Sadl. ed. 

I. 1. 124, ed. II. 72), bei Fünfkirchen (Maj. 10) und Geresd im Com. 

Baranya (Kit. Bar.), im nördl. Com. Krassö (Heujf. 86). 

5. A. capitata Kit. in Schult. I. 312. A. hexaphylla Schult. 

l. e. nicht All. Auf Kalkfelsen der Biharia (Kern. Exs.) und des 

Domugled (Heuf. 86). 

6. A. cynanchica L. An Wegen, grasigen sandigen Stellen, auf 

steinigen Plätzen. Die Var. A. montana WK. in Willd. Berol. I. 151 

in den Com. Veszprim, Stuhlweissenburg und Baranya (Kit. Bar.). Die 

eroat. A. longiflora WA. Ice. II. t. 150 bei Rima Szombat (Fabry Il. 3), 

was gewiss unrichtig ist. 

7. A. odorata ZL. In Wäldern besonders gebirgiger Gegenden. 

8. A. Aparine Schott. An Ufera und in feuchten Gebüschen 

gebirgiger Gegenden. Bei Skalic, Borovce (Hol. ZBG. XV. 132), Wag- 

Neustadtl und auf dem Temetveny-Gebirge im Com. Neutra (Kell. ÖBZ. 

XIV. 285, XV. 50), im oberen Wagthale im Com. Liptau von Sz. Miklos 

aufwärts, am Poprad zwischen Georgenberg und Kesmark in der Zips 

(Üchtr. ÖBW. VI. 368, 376), bei Lugos ziemlich häufig (Heuf‘. 37). 

9, A. galioides MB. A. foetida Wierzb. in Roch. Reise 38. 

G. glaucum ZL. An steinigen buschigen Stellen, in Holzschlägen, auf 
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Sandsteppen. Gemein im nordwestl. Karpatenlande von Presbur:x bis in 

das? Com. Saros '(Endl. 3235, Krz. 'PV. II 1.60, Kan. ZBG.'XV. 132, 

Kik6 17, Roch. MS. IL. 34, Hazsl. EM. 206 et Sär. 222); ferner auf dem 

Leithagebirge (N.), zwischen Walpersdorf und Ödenburg (Kit. Sopr.). 

bei Ung. Altenburg (Yuezl), bei Csenke im Com. Gran (Feicht. Ad. 275), 

auf den Ofner Bergen, dem Nagyszal und der Pester Ebene (Sadl. 72, 

Kern. ÖBW. VII. 391), bei Szaboles im Com. Stuhlweissenburg (Kit. Slav.), 

bei Deg im Com. Veszprim (RK. 112), bei Fünfkirchen (Nendtv. 18), in 

Sirmien (umy 53), im Banat (Heuff. 87). 

” A, tenuissima ©. Koch Linn. 1851 p. 462. Auf dem Domugled. 

5. SHERARDIA L. 

1. S. arvensis /. Unter dem Getreide, auf Brachen. 

XLVUl. LONICEREAE. 

1. LONICERA L. 

1. L. Caprifolium L. An Waldrändern, in Hecken, auf buschigen 

Hügeln. Auf dem südöstl. Abhange der Kleinen Karpaten in den Com. 

Presburg und Neutra (Ändl. 330, Krz. PV. Il. 1. 60, Zoch. Misc. '79), 

weiter nördlich nur kultivirt, höchstens verwildert (Hazsl. EM. 205, 

Eol. PV. VII. 87); häufiger im südl. Gebiete bei Ödenburg (Szont. ZBG. 

XIV. 483), auf der Murinsel, in den Com. Verovitic, Baranya und Tolna 

(Kit. Add. 126, Bar. et Slav.), bei Futak im Com. Bacs (Schnell. PV. 

III. 4. 10), in Sirmien (Rumy 53), bei Grosswardein (Stef. 0BZ. XIV. 

173), im östl. Com. Arad (Kery 19), auf den Donau-Inseln der Banat. 

Milit. Gr. (Heuf‘. 85). 

L. Perielymenum ZL. Im ‘südl. Ungarn (Schult. I. 4145). Bei Fünf- 

kirchen (Nendtv. 25). Scheint nur als verwilderter Flüchtling der Gärten 

vorzukonmmen. 

2. L. Xylosteum L. In Wäldern, an buschigen Stellen. 

$. L. nigra L. L. alpigena G@eners. 16, nicht Z. L. pyrenaica 

et carpatica Kit. Add. 126. In Berg- und Voralpenwäldern. Auf der 

Babia Göra (Kit. 1. ec.) und bei Zazriva im Com. Arva (Vitk. ZBG. XI. 

1071), auf dem Cho& (Krz. ÖBZ.X. 157), bei Schemnitz (Kn. ÖBZ. XIV. 

112), am Fuss der Liptau-Sohler Alpen bei Boca und Teplic im Com. 

Liptau (Zoch. MS. I. 62, 1141) und bei Jaraba im Com. Sohl sowie auf 

dem Koneito im Com. Gömör (RK. 61), auf den Vorlagen der Central- 

Karpaten bis in das Wagthal ( Wahlb. 64, RK. 61), bei Lublau in der Zips 

(At. Hydr. I. 253), Bartfeld und Sovär im Com. Säaros (Reuss 200), bei 

Kaschau (Pawl. PV. I. 25), auf der Okola, Trojaga (Müll. ZBG. XII 

558) und der Petrosa in der Marmaros (RK. 36), auf den Voralpen des 

Banats (Heuff. 86). 

4. L. coerulea /. In Voralpenwäldern des Banats z. B. am Fuss 

des Branu (Heuff. 86). 
Neilreich, ung. Pfl. Aufzählung. 20 
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5. L. alpigena L. An felsigen buschigen Stellen subalpiner 

Gegenden. Bei Zazriva im Com. Arva (Vitk. ZBG. XIU. 1071), auf dem 

Pietros bei Körösmezö in der Marmaros (Müll. ZBG. XII. 558), auf dem 

Papuk in Slavonien (RK. 74). 

2. VIBURNUM L. 

1. V. Lantana 27. Auf buschigen Hügeln, an Hecken, Rainen. 

2. V. Opulus L. An Bächen, in Auen. 

3. SAMBUCUS L. 

1. S. Ebulus /. An Weingartenrändern, buschigen Stellen. 

2. S. nigra L. An Bächen, Waldrändern, in Dörfern, 

3. S. racemosa _L. In Berg- und Voralpenwäldern. Durch die 

ganze nördl. Karpatenkette von Presburg bis in die Marmaros (Eindl. 331, 

Ftoch. Misc. 88, Hazsl. EM. 205, RK. 37, Rox. PV.\V. 17), auch auf der 

Matra (Kit. Add. 127); ferner auf dem Leithagebirge ( Wierzb. Mos.), 

auf dem Rosaliengebirge (N.) und überhaupt auf den Schieferbergen der 

Com. Ödenburg (Szont. ZBG. XIV. 484) und Eisenburg (Pol. 17), bei 

Fünfkirchen (Maj. 10), bei Drenovae im Com, Verovitie (Kit. Slav.), bei 

Grosswardein (Stef. ÖBZ. XIV. 178), im östl. Com. Arad (Kery 21), im 

östl. Banat (Zeuf. 85). 

EI SORB EA CEATE. 

1. LIGUSTRUM L. 

1. L. vulgare L. Auf buschigen Hügeln, in Hecken. 

L. austriacum ZK. 124 bei Paräd scheint verschrieben zu sein und 

soll vielleicht Lythrum austriacum Jaeg. (L. virgatum ZL.) oder 

Ligusticum austriacum ZL. (Pleurospermum austriacum Hofm.) 

heissen. 

2. FRAXINUS L. 

1. F. excelsior L. In Auen, an Ufern, in Wäldern sowohl nie- 

driger als gebirgiger Gegenden, im Banat auch auf Voralpen (Heuf. 122), 

in Slavonien an den sumpfigen Ufern der Drau und der Save mit 

Quercus pedunculata ausgedehnte Wälder bildend (Kit. Slav.). 

2. FE. Ornus L. F. rotundifolia Kit. in Schult. I. 81. In Misch- 
wäldern und an buschigen Stellen hügliger und gebirgiger Gegenden. 

Am südlichsten Rand der Karpatenkette, als bei Nagy Maros im Com. 

Hont (RK. 61), auf dem Nagyszäl (Kern. ÖBW. VII. 392, 399) und bei 

Gödöllö im Pester Com., auf der Matra, bei Tokay (RK. 37, 124, 

Kit. Hydr. IL. 160) und bei Telki-Banya im Com. Abauj (Kit. Ber.); 

viel häufiger im Hügellande am rechten Donau-Ufer in den Com. Veszprim, 
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Zala, Somogy, Tolna, Baranya, Verovitic, Pozega und Sirmien (RK. 74, 

112, Roch. Ban. 44, Rumy 52, Kit. Bar. et Slav.), dann auf dem Pilis- 

Vertes Gebirge (Kern. ZBV. VII. 268), auf der Biharia (Kern. DL. 121), 

im östl. Com. Arad (Kery 20), im östl. Banat (Heuf. 122%). Bei Presburg 

(Reuss 286) nur gepflanzt (Zieht. PV. VII. 102). 

F. oxyphylla MB. Zwischen Kenese und Mama im Com. Veszprim 

GER. 113)? 

3. SYRINGA 1. 

1. S. vulgaris ZL. Auf Kalkfelsen im südl. Com. Krassö, im Donau- 

thale und bei den Herculesbädern, sehr häufig und wirklich wild (Heuff, 

122) oder doch im Laufe der Zeit wild geworden. Wird auch als Jagd- 

gebüsch und in Hecken an vielen Orten gepflanzt und verwildert leicht. 

S. Josikaea Jacg. fill. fand Janka auf Felsen bei N. Sebes in Sieben- 

bürgen zwischen Feketetö und Banffi-Hunyad also hart an der Grenze 

des Com. Bihar (ÖBW. IV. 188), aber auf ungar. Boden wurde sie bisher 

nicht beobachtet. 

RFOCHNACENT: 

1. VINCA IL. 

1. V. minor L. In steinigen Vorhölzern, in Bergwäldern. Fehlt 

im Gebiete der Centralkarpaten. 

2. V. herbacea WÄ. Ic. I. t. 9, schon in Wiint. f. 21 ohne Namen 

abgebildet. Auf buschigen Hügeln, Sandsteppen, in lichten Gehölzen. Am 

Thebner Kogel (Zeicht. PV. VII. 102) und bei Nussdorf (Diös) im Com. 

Presburg (Dolla PV. I. 11), am Fuss der Hegyallja bei Talya, Szerencs 

und Tokay im Com. Zemplin (RK. 14, Kit. Ber.); ferner vom Platten- 

seezuge durch die Com. Veszprim und Stuhlweissenburg (RK. 112, 

Kit. Bar.) auf das Pilis-Vertes Gebirge, den Nagyszal und die Sandhügel 

des Pester Com. (Sadl. 104, Kern. ZBV. VII. 261 und ÖBW. VII. 392), 

bei Ker im Com. Tolna (Zillebr. ZBV. VI. 40), bei Fünfkirchen (Nendtv. 34) 

und auf dem Harsanyhegy im Com. Baranya (Kit. Bar.), bei Semlin 

(Pane. Sirm.), auf den Kalkbergen des Com. Bihar (WK. ]. ce. 8), in 

der Banat. Milit. Gr. sowohl in der Ebene als auf den Bergzügen an 

der Donau (Zeuf. 122). 

EI 25,0 uE.P.LADEAB. 

1. VINCETOXZICUM Mönch. 

1. V. offieinale Mönch. Auf steinigen buschigen Hügeln. 
ß. laxum (Cynanchum laxum Dartl.). An gleichen Orten im 

südl. Com. Komorn (Hillebr. ÖBZ. VIII. 298), auf den südöstl. Abhängen 

der Kleinen Karpaten im Com. Presburg (KArz. PV. Il. 1. 74), bei Skalie 

20” 
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im Com. Neutra (Hol. PV. VIl. 88), bei Ober Domonya im Com. Ung 

(Hazs!. EM. 203). 

V. luteum Zoffmg. (V. medium Decaisne in DO. Prodr. VIII. 

523—4). Im Banat und auf den Ebenen Ungarns (Zoch. Ban. 27)? fehlt 

in seiner Banat. Reise und bei /Zeufel. Im Com. Trenesin (Kikö 19)? 

wahrscheinlich nach Roch. MS. Il. 57, der es früher verkannt haben muss. 

2. ASCLEPIAS L. 

1. A. Cornuti Decaisne in DC. Prodr. VIII. 564. A. syriaca L. 

Stammt aus Nordamerica, nicht aus Syrien, daher die Namensänderung 

(DC. Geogr. bot. Il. 730), verwildert leicht. So im Walde Pagony im 

Raaber Com. (Fbenh. PV. V. 59) und bei Vinkovce in der Broder Milit, 

Grenze (Kan. Exs.). 

LIE GEN TIAN AG EA E: 

1. GENTIANA L. 

1. @. lutea Z/L. In der Krummholzregion der östl. Karpaten. Auf 

der Bersava im Com. Bereg, auf dem Pop-Ivan in der Marmaros (RA. 

14, 37), sehr häufig auf der Dseameanie der Rodnaer Alpen (Daumg. 

I. 194), auf der Biharia (Kern. DL. 138, 328). 

2. G. punctata Z. Auf felsigen Triften der Krummholz- und 

höheren Alpenregion. Gemein auf den Central-Karpaten vom Roha& bis 

auf die Leiten der östl. Tatra, auf den Liptau-Sohler Alpen vom Dum- 

bier bis auf die Kralova Hola ( Wahlb. 72, RK. 61, Hazsl. EM. 203), auf 

der Cerna Hora (Herb. ZBG. X. 616), auf der Petrosa (Alth Exs.), der 

Dseameanie und dem Galac der Rodnaer Alpen (Baumg. I. 192), auf 

den Arader und Banater Alpen (Kery 18, Heuf. 123). 

G. purpurea Z. Auf den Alpen von Ungarn (Maly 167), wahrschein- 

lich aus Sadl. Pest. ed. I. 1. 200 Note entnommen. Ich finde sie nur auf 

den südl. Alpen Siebenbürgens angegeben (Daumg. I. 191). 

G. pannonica Scop. Auf den Alpen von Ungarn (WE. Ie. I. p. XXX), 

insbesondere auf jenen des Banats (Zoch. Ban. 6, Reise 55), fehlt jedoch 

bei ‚Heuffel. 

3. G. cruciata L. Auf Waldwiesen, an buschigen Stellen gebir- 

giger Gegenden. 

4. G. asclepiadea L. In Wäldern und an buschigen Stellen ge- 

birgiger und subalpiner Gegeuden bis in die Krummholzregion. Gemein 

durch die höhere Karpatenkette vom Com. Trenesin bis in die Marmaros 

(lowl. PV. IH. 1. SB. 23, Wahlb. 73, Hazsl.EM. 203, Kit. Ber., IK. 37, 

Ziül!. ZBG. XUL 558), dann auf dem Papuk in Slavonien (RK. 73), auf 

der Biharia (Kern. DL. 127), im östl. Banat (Z/euff. 123). 

5. &, Pneumonanthe L. Auf feuchten Wiesen niedriger und 

gebirgiger Gegenden. Auf dem Gemsenberg bei Presburg (Endl. 270), 

im Marchthale (Krz. PV. U. 1. 74), durch die nördl. Karpatenkette vom 
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Com. Trenesin bis in die Marmaros stellenweise (Kikd 18, Hazsl. EM. 202, 

Müll. ZBG. XII. 558); ferner in den Com. Wieselburg ( Wierzb. Mos.), 

Raab (Äbenh. PV. V. 59), Eisenburg (Pol. 11), Somogy, Baranya (Kit. 

Slav.) und Pest (Sadl. 115), bei Velika im Com. Pozega (Kit. ]. c.), 

Futak im Com. Bäes (Schnell. PV. III. 1. 14), in Sirmien (Rumy 53), bei 

Grosswardein (Stef. ÖBZ. XIV. 178), im Banat (/Zeuf. 123) und wohl 

auf den meisten Wiesenmooren des Tiefiandes. 

6. G. frigida Hänke. G. algida Host Syn. 132. Auf den höchsten 

Gipfeln der Central-Karpaten vom Roha& bis auf die Rothensee-Spitze 

der Hohen Tatra (Wahlb. 73), auch auf dem Cho& (RK. 61). 

7. &. acaulis L. G. angustifolia Will. G. excisa Huf. 123 
der eitirten Abbildung nach in Keichb. Ic. XXVIIL. t. 12, nicht Prest. 

Auf Wiesen und feisigen Triften der Voralpen bis in die Krummholz- 

region. In den Thälern von Sulov (Zoch. Exs.) und Vratna im Com. 

Trenesin (Zeowl. PV. III. 4. SB. 23), am Fuss des Ilsta im Com. Turöc 

(LK. 61), auf dem Kleinen Krivan, Stoch, Rozsudece und Chod, auf dem 

Salatin, Sturec, der Velka KriZna und dem Baranovo der Fatra (Wahlb. 

74, Szont. ZBG. XIII. 1072, NS. 17), im Demanovka-Thale des südl. 

Com. Liptau (Hausskn. ÖBZ. XIV. 212, 217), auf dem Grossen Krivan 

(Szont. ÖBZ. XIV. 280), anf der Nesselblösse (Wahlb. ]. c.) und im 

Drechselhäuschen der östl. Tatra (Üehtr. ÖBW. VII. 369), auf dem Pop- 

Ivan der Marmaros (RK. 37), auf den Rodnaer Alpen vom Csiblesz bis 

auf den Stol (Baumg. I. 194, Mäll. ZBG. XII. 558), auf der Biharia 

(Kern. DL. 296), auf den Banat. Alpen (/Zeuf.. 1. e.). Auf der Javorina 

im Com. Neutra (Krz. PV. Il. 1. 74) scheint sie nicht vorzukommen 

(Kn. ZBG. XV. 133). 

8. G. verna L. G. angulosa MB. Auf Berg- und Voralpen- 

wiesen bis in die Alpenregion. Bei Modern im Com, Presburg (En«l. 270), 

bei Zazriva, auf dem Kleinen Krivan, Stoch, Rozsudee, auf der Fatra, 

Rackova und östl. Tatra bis in die Ebenen der Zips (Wahlb. 14, Krz. PV. 

VW. 19125 VüRr.’2BG. x 4072, Hazsl. EM. 202), auf dem Branisko im 

Com. Saros (Hazsl. Exs.), bei Eperjes (ZReuss 290), auf den Banater 

Alpen, jedoch nur die Var. G. angulosa (Heuf. 123). 

G. pumila Jacqg. Auf den Alpen von Ungarn (WK. Ic. I. p. XXX)? 

9. G. prostrata Hänke. Auf den höchsten Jochen der Cerna Hora 

als dem Tomnatik, Bombiwski, Rybra (Herb. ZBG. X. 616, Bucoy. p. VI). 

10 &. pyrenaica L. Auf alpinen Triften der nordöstl. Karpaten. 
Auf der Bersava im Com. Bereg (WXÄ. Ic. III. 239) und der Blisnica bei 

Körösmezö in der Marmaros ( Wagn. Exs.) 

G. utriculosa Z. In Ungarn (Mäly 169), wahrscheinlich aus Sadl. 

Pest. ed. I. 4. 200 Note entnommen. In Croatien kömmt sie vor 

(Syll. er. 101). 

11. G. nivalis /L. G. humilis vel uniflora b. simplicicaulis 

Reoch. Ban. p. 61 t. 22. Auf Triften der Alpen und Voralpen, am häufig- 

sten in der Krummhoizregion. Auf der Hruva Bucina der Beskiden im 

Com. Arva (Szont. ZBG. XII. p. 1072 et XXI), auf den Liptau-Sohler 

Alpen (Hazsl. EM. 302), dem Czerwony Wirch der Liptauer Central- 
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Karpaten (Grzeg. ÖBW. V. 86), oberhalb des Grossen Fischsees (Herb. 
Add. 23) und am Weissen See der Hohen Tatra, auf der Hinteren Leiten 

und im Drechselhäuschen der östl. Tatra (Wahlb. 75, Üehtr. ÖBW. VU. 

369, 370), der Vysoka Hola des Branisko (Hazsl. Exs.), auf den Banat. 

Alpen (Heuf. 123). 

12. G. Amarella L. G.campestris @eners. 19, nicht L. G. pra- 

tensis Fröl. G. axillaris et uliginosa Reichb. G. obtusifolia Fries, 

nicht Willd. (DC. Prodr. IX. 95). Auf Wiesen und feuchten Triften 

gebirgiger Gegenden. Bei Wag-Neustadtl (Krz. PV. II. 1. 74) und Gajdel 

im Com. Neutra (Kn. ZBG. XV. 133), bei Stre&no, Bicice und im Thale 

Vratna des nördl. Com. Trenesin (Üchtr. ÖBW. VII. 377, Rowl. PV. IL. 

1. SB. 23), auf dem Rozsudec, Cho€ (Szont. ZBG. XII. 1072), sehr häufig 

im Gebiete der Central-Karpaten sowohl auf deren Vorbergen als in der 

subalpinen und alpinen Region (Wahlb. 76), desgleichen auf den Liptau- 

Sohler Alpen (RK. 61, Kit. Arv., Roch. MS. I. 140), in den Com. Saros 

(Hazsl. Sar. 222, EM. 201) und Marmaros (RK. 37, Müll. ZBG. XI. 558), 
im östl. Banat (/euf. 123). 

13. G. germanica Willd. G. Amarella vieler ält. Aut., nicht Z. 

G. obtusifolia Willd. G. spathulata Bartl. G. Amarella y. ger- 

manica Wahlb. 76, nach meiner Ansicht das richtige. Auf Wiesen niedriger 

und gebirgiger Gegenden bis in die Voralpenregion. In den Com. Presburg 

(Endl. 271) und Trencsin, auf dem Salatin der Fatra (Zoch. Pest. Mus.), 

und dem Rozsudee (Stur ÖBZ. IX, 25), auf den Thalebenen und den 

Vorbergen der Central-Karpaten (Wahlb. 1. c.), bei Rima Szombat im 

Com. Gömör (Fabry II. 4), auf dem Pilis-Vertes Gebirge (Kern. ZBV. 

VI. 264), im östl. Banat (Heuf. 123); auf dem Skopa-Passe der östl. 

Tatra mit gelben Blumen (Hausskn. ÖBZ. XIV. 211). Ob G. Amarella 2. 

und G. germanica Willd. von allen der hier angeführten Autoren stets 

richtig unterschieden wurden, scheint noch manchem Zweifel zu unterliegen. 

14. G. campestris L. Bei Moticko im Com. Sohl (Schwarzm, in 

RK. 61), wenn anders die Bestimmung dieser von den älteren Botanikern 

gewöhnlich mit G. germanica verwechselten Pflanze richtig ist. 

15. G. tenella Rottb. G. glacialis Vill. An feuchten Stellen der 
Alpenregion. Auf den Grenzalpen des Grossen Fischsees (Herb. ZBG. X. 

616) und am Weissen See der Hohen Tatra (Üchtr. ÖBW. VII. 370), auf 

dem Thörichtergern, Durlsberg, Stirnberg, der Leiten in der östl. Tatra 

(Wahlb. 76). Bei Eperjes (Zeuss 291) kann sie unmöglich vorkommen. 

16. G. ciliata L. Auf Bergwiesen und waldigen Triften bis in die 

Voralpenregion. Durch die ganze Karpatenkette von Presburg bis in die 

Marmaros (Dolla PV. I. 41, Krz. PV. IL. 1. 74, Kikö 18, Hazsl. EM. 202, 

Müll. ZBG. XIIl. 559), dann auf dem Pilis-Vertes Gebirge (Kern. ZBV. 

VII. 262, 264) und im östl. Banat (Zeuf. 123). 

* 6. carpalica Kit. in Schult. I. 443. Auf den Karpaten. 

e 
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2. SWERTIA L. 

1. S. perennis L. Auf sumpfigen Wiesen und an quelligen Stellen 

der Voralpen bis in die Krummholzregion. Im Thale Vratna bei T£rhova 

im Com. Trenesin (Zowl. PV. III. 4. SB. 23), auf dem Rozsudee (Stur 

ÖBZ. IX. 25), dem Choc, der Rackova, dem Czerwony Wirch, dem 

Grossen Krivan und im Völkgrund der Hohen Tatra, auf dem Skopa- 

Pass, der Leiten, Nesselblösse und im Drechselhäuschen der östl. Tatra, 

auf der Ohnist® und dem Dumbier der Liptau-Sohler Alpen (Wahlb. 72, 

Grzeg. ÖBW. III. 258, RK. 61, Szont. ÖBZ. XIV. 277, 279, 281, Zoch, 
MS. I. 99, 139), auf der Dseameanie, dem Galac und Stol der Rodnaer 

Alpen (Daumg. I. 190). 

2. S. punctata Daumg. I. 190. An feuchten felsigen Stellen der 

Alpen. Auf der Dseameanie der Rodnaer Alpen (Baumg. 1. c.), auf der 

Biharia (Kern. Exs.), der Gropa Bistri am Sarko des Banats (Zeuf. 123). 

3. ERYTHRAEA Rich. 

1. E. Centaurium Pers. Auf Wiesen, in Holzschlägen, offenen 
Waldstellen hügliger und gebirgiger Gegenden. 

2. E. linarifolia Pers. E. compressa Sadl. Pest. ed. I. 1. 168. 

Chironia uliginosa WAK. Ic. III. t. 259. In Sümpfen, Gruben, auf 

feuchten Triften niedriger Gegenden. Im Marchthale (Arz. PV. II. 1. 74), 

am Neusiedler See (N.), im südl. Com. Komorn (Hillebr. OBZ. VII. 298), 

im nördl. Com. Gran (Feicht. Ad. 275), gemein im Pester Com. (Sadl. 08), 

im Banat (Heuf. 123) und wohl auf den meisten Wiesenmooren des 

Tieflandes. An der Donau und auf Salzboden der Sloyakei (Zeeuss 292)? 

fehlt in Hazsl. EM. 200. 
8. E. puichella Fries. E. albiflora Kit. Add, 127 dem Citate 

E. inaperta nach (DC. Prodr. IX. 57)? An überschwemmten Stellen, 

in Gruben, auf feuchten Triften. Die Var. E. emarginata WKÄ. Ic. III. 

t. 275 im Hansag (Wierzb. Mos.), in den Com. Pest und Csongrad, in 

Kumanien, im Banat (WK. |. ce, 305). 

4. CHLORA L. 

1. Ch. perfoliata L. Durch ganz Ungarn (Schult. I. 597), allein 
ich finde sie nur bei Szerdahely auf der Grossen Schütt (Schill. ÖBZ. 

XIV. 386) und an sumpfigen Stellen zwischen Ösenke und Muzsla, dann 

in Gräben der Eisenbahn bei Nana im Com. Gran angegeben (Feicht. Ad. 

276). Am Neusiedler See (Doll. Aust. 87) habe ich sie oft, aber ver- 

geblich gesucht. 

2. Ch. serotina Koch. Ch. acuminata Koch et Ziz. Ch. per- 

foliata Sadl. 166, nicht Z. Var. der Ch. perfoliata L. nach Gris. in 

DC. Prodr. IX. 69, wohl das richtige. Auf feuchten Wiesen. Auf der 

Kapitelwiese gegenüber von Presburg (Bolla PV.I. 11), bei Hecse (Zbenh. 

PV. V. 59) und Sz. Ivan im Com. Raab (Widersp. Exs.), am Rakos 

zwischen Pest und Palota (Reichb. Germ. 421 et 865, Bayer OBZ. XIIL, 46). 



160 MENYANTHES. 

5. MENYANTHES L. 

ı. M. trifoliata L. In Sümpfen, Wassergräben niedriger und 
gebirgiger Gegenden. In den Com. Presburg (Endl. 271, Kornh. PV. II. 

9. 33, Horv. 25), Neutra (Krz. PV. II. 1. 7%, Hol. PV. IV. 76, Schall. 

ÖBZ. XIV. 51), Bars (Kn. ÖBZ. XIV. 115), Sohl (NS. 13), Turöc (Zoch. 

MS. I. 255), Trencesin (Kikö 19, Kn. ÖBZ. XIV. 344), Arva (Vitk. ZBG. 

XI. 1072, Hazsl. EM. 200), Liptau, Zips, Abau) (Kt. Add, 127, Wallb. 

56), Gömör (Reuss 287) und Saros (Hazsl. Sar. 222); ferner im Hansag 

(Wierzb. Mos.), am Plattensee (Sigm. 47), in den Com. Stuhlweissenburg 

(PM. It. 11), Pest (Sadl. 99), Somogy und Baranya (Kit. Bar.), in Sir- 

mien (Zumy 53), im Banat (Aeuf. 122). 

6. LIMNANTHEMUM Gmel. 

2. L. nymphoides Link. Villarsia nymphoides Vent. In ste- 

henden und langsam fliessenden Wassern. In der March bei Magyarfalva 

im Com. Presburg (Matz), häufig im nördl. Com. Gran (Feicht. Ad. 276) 

und auf den Ebenen der Com. Fest (Sadl. 99) und Heves, bei Jasz- 

Bereny in Jazygien, bei Miskolc, Debrecin (RK. 37, 143, Kit. Ber.) und 

Mezö-Keresztes im Com. Bihar (Janka ÖBZ. XIV. 320), bei Szenna im 

Com. Ung (Hazsl. Exs.); ferner im Hansag (Wierzb. Mos.), bei Patona 

im Com. Raab (Ebenh. PV.V. 59), im südl. Com. Komorn (Hillebr. ÖBZ. 

VIII. 298), am Plattensee bei Szigliget im Com. Zala (Siym. 47) und bei 

Bereny im Com. Somogy, auf der Murinsel, in den Drausümpfen des Com. 

Baranya, bei Paks im Com. Tolna (Kit. Bar. et Slav.), bei Vukovar im 

Com. Sirmien (Kan. Slav.), Futak im Com. Bäcs (Schnell. PV. III. 1. 14), 

bei Peterwardein, auf der Kriegsinsel bei Semlin (&K. 74), bei Boros- 

Jenö im Com. Arad (Heuff. Bot. Zeit. 1863 p. 45), im Banat (Zeuf. 122). 

EIN. 2E A BURATTE AyRr 

1. OCiMUM 1. 

1. ©. Basilicum L. Wird nur in Hausgärten, besonders von den 

Romanen im Banat gebaut (Heuf. 137). 

2. LAVANDULA L. 

3. L. vera DC. Wird in Haus- und Weingärten gebaut. 

3, MENTHA L. 

1. M. silvestris /. M. velutina Ze. In Gräben, Sümpfen, an 

Ufern. M. viridis der Aut. scheint nur deren kahle Gartenform zu sein, 

kömmt aber manchmal verwildert vor. 
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2. M. piperita L. und deren Var. M. &rispa L. werden in 
Haus- und Weingärten gezogen, kommen auch verwildert vor. Unter 

M. piperita Heuf. 138 in Gräben und an feuchten Stellen des Com. 

Krassö ist vielleicht M. aquatico-silvestris Meyer mitbegriffen. Reuss gibt 

diesen Bastard auch in der Slovakei an (Slov. 326). 

3. M. aquatica L. M.hirsuta Z. In Sümpfen, Gräben, an Ufern. 

4. M. arvensis Benth. M. sativa der Aut. M. austriaca Jacq. 
M. gracilis, reversa et pilosa Zoch. Linn. 1838 p. 587—90. Auf 

feuchten Aeckern, an Ufern, sumpfigen Stellen. Eine kahle Var. 

(M. gentilis vieler Aut.) wird in Hausgärten kultivirt. 

M. silvestri-arvensis (M. Skofitziana) Kern. ÖBZ. XII. 385. An 

sumpfigen Stellen des Berges Chiciora bei Butyin im Com. Arad. 

5, M. Pulegium 2. In Sümpfen, Gruben, an überschwemmten 

Stellen. 

4. LYCOPUS 1. 

1. L. europaeus L. An Ufern, in Gräben, Sümpfen. 

2. L. ezaltatus L. fil. An Zäunen, in Gräben, Sümpfen. Zerstreut 

im nördl. Gebiete bei Presburg (Bolla PV. I. 11), im Com. Neutra stellen- 

weise, bei Schemnitz (Kn. ZBG. XV. 134, ÖBZ. XIV. 115), Miskole und 

Teplic im Com. Borsod (Z#euss 328), Csap im Com. Ung (Hazsl. PV. Ill. 

1. SB. 7), Egyek im Com. Szaboles (RK. 37), Erdöd und Nagy-Banya 

im Com. Szatmar (Kit. Pest. Mus.); weit mehr verbreitet im mittleren 

und südlichen Gebiete in den Com. Wieselburg (N.), Eisenburg (Fol. 13), 

Gran (Feicht. Ad. 276), Pest (Sadl. 10), Zala, Somogy, Baranya, Sirmien 

(RK. 113, Kit. Bar.), Verovitic, Pozega und in der Broder Milit. Gr. 

(RK. 74), bei Csaba im Com. Bekes (RK. 87), im Banat häufiger als 

L. europaeus (Zeuf. 133). 

5. SALVIA L. 

1. S. offieinalis L. Wird in Haus- und Weingärten kultivirt und 

kömmt manchmal verwildert vor. 

2. S. glutinosa L. In Berg- und Voralpenwäldern. 

S. Horminum Z. In Sirmien (ABumy 53)? 

3. S. Aethiopis L. S. patula Hillebr. ZBV. VII. 40, nicht Desf. 

nach den von Maly Hortul. am Originalstandorte gemachten Beobach- 

tungen. Auf Sandplätzen, an Rainen, wüsten Stellen. Bei Presburg 

(Endl. 235), im Com. Trenesin (Kik6ö 19), auf der Matra (Aeuss 329), 

häufiger in den Com. Wieselburg (N.), Raab (Kn. ÖBZ. XIV. 221), 
Komorn, Gran (Kt. Sopr., Feicht. Ad. 276), Veszprim, Zala, Tolna und 

Stuhlweissenburg (Hillebr. ZBV. VII. 40, 41, RK. 113, Kit. Bar, et Slav.), 

auf dem Pilis-Vertes Gebirge und den Ebenen des Pester Com. (Sadl. 11, 

Kern. ZBV. VII. 271), bei Fünfkirchen (WNendtv. ZBG. XII. 568), in 

Sirmien (Rumy 53, RK. 74), in der westl. Banat. Milit. Gr. (Heuff. 138). 

4. S. Sclarea L. Auf \vViesen bei Szemere im Com. Raab (Zbenh. 

PV. V. 62), im Stadtwäldchen bei Pest (Bayer ÖBZ. XII. 46), bei Magyar 
Neilreich, ung. Pfl. Aufzählung. 2A 
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Üreg nächst Fünfkirchen, auf dem Schlossberg von Vuein im Com. 
Verovitic (RK. 6, 74). Ob überall wirklich wild, möchte ich bezweifeln. 

Vergl. auch Reichb. Ic. XXVIII. 28. 

5. S. austriaca Jacg. Auf Wiesen, Grassteppen, an buschigen 

Stellen niedriger und hügliger Gegenden, aber nicht im karpat. Hochlande, 

6. S. nutans L. Auf Weiden zwischen Abony, Kecskemet und 

Csongräd (Sadl. 11, RK. 87), auf Wiesen der Com. Bekes und Bäcs 
(WE. Ice. I. 64). 

7. S. pratensis L. Auf Wiesen, an Rainen, selten in Slavonien 

(Kit. Slav.). S. variegata WK. in Willd. Berol. I. 36 im Com. Bäcs 
(Schult. I. 37) ist eine Form mit bunten Blumen. 

8. S. silvestris L. S. nemorosa L. S. elata Host Austr. I. 24. 

Auf Wiesen, buschigen Plätzen. 

9. S. amplexicaulis Keichb. Germ. 860 (ob auch Lam.?) Auf 

Wiesen bei den Herculesbädern (Zfeuf. 139). Nach Gris. It. 328 Var. 

der vorigen. 

S. clandestina ZL. Bei Wolfs am Neusiedler See (Szont. ZBG. XIV. 

484 nach Deccard). Gewiss nicht, eine Pflanze der Mittelmeerflora,. 

10. S. verticillata L. Auf Grasplätzen, Aeckern, an Rainen. 

6. ORIGANUM L. 

1. O. vulgare L. O. heracleotieum Host. An buschigen Stellen 
hügliger und gebirgiger Gegenden bis in die Voralpenregion. 

2. 0. Majorana L. Wird in Gärten und auf Feldern gebaut, 

z. B. bei Neusiedel am See (N.). 

7. THYMUS L. 

1. Th. vulgaris L. Wird gebaut und kömmt im südl. Gebiete 
beinahe verwildert vor. 

2. Th. Serpyllum L. Th. lJanuginosus Mill. Th. pannonicus 

All. Th. angustifolius Pers. Th. nummularius MB. Th. Mar- 

schallianus Willd. Th. glabrescens Willd. Baumz. 507. Th. mon- 

tanus WA. Ie. I. t. 71. Th. pulegioides et rigidus Keichb. in Lang 

En. 3, Germ. p. 313 n. 2120. Th. comosus Heuf. in Gris. It. 328. 

Th. hirsutissimus RK. 113. Th. recurvatus Kit. Add. 127? Ver- 

gebens wird man sich bemühen, nur einigermassen haltbare Unterschiede 

zwischen diesen sogenannten Arten aufzufinden, selbst Th. acicularis 

WK. Ie. Il. t. 147 auf dem Domugled scheint mir nur eine sehr schmal- 

blätterige Var. zu sein. Auf Hügeln, Grasplätzen, an Rainen niedriger 

und gebirgiger Gegenden bis in die untere Alpenregion. 

8. SATUREJA L. 

1. S. hortensis L. Wird gebaut und kömmt im südl. Gebiete 
beinahe verwildert vor. 
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2. S. montana ZL. S. Kitaibelii Wierzb. in Reichb. Exs. n. 2514. 
An felsigen Stellen bei Saska im südlichsten Com. Krassö und auf dem 

Bergzug an der Donau in der banat. Milit. Gr. (AHeuf‘. 155). Bei Szemere 

im Com. Raab (Zbenh. PV. V. 62) ebenso wenig als bei Pokoragy im 
Com. Gömör (Fabry I. 5). 

S. rupestris Wulf. (Calamintha thymifolia ZKeichb.). Am Fuss 

des Grossen Krivan der Centralkarpaten (Hacq. IV. 168), offenbar irrig. 

Auf Kalkfelsen im südl. Ungarn (WK. I. p. XXIX., Kit. in Schult. LU. 

160)? In Croatien kömmt sie allerdings vor (Syll. cr. 80), im Banat wird 

sie zwar von Jeochel auf Kitaibel’s Autorität angegeben (Ban. 26, Reise 77 

mit ?), allein Zeufel erwähnt ihrer nicht. Die croat. Melissa alba WK. 

Ic. III. t. 205 ist von S. rupestris Wulf. nicht verschieden, allein die 

in Koch. Ban. 26 und Reise 64 aufgeführte Var. der Melissa alba 

gehört zu Calamintha Pulegium Zeichb. (Koch. Ban. p. 62 n. LII 

am Schluss). 

9. HYSSOPUS L. 

1. H. officinalis L. Wird in Bauerngärten und auf Friedhöfen 
kultivirt und kömmt im Kies der Bäche und an steinigen buschigen 

Stellen nicht selten verwildert vor. 

10. CALAMINTHA Mönch. 

1. C. Pulegium Keichb. fil. Ic. XXVII. p. 45. C. origanifolia 
‚Host Aust. IL. 130. Melissa subnuda WE. Ic. IIl. t. 262. M. Pule- 

gium Koch. Ban. p. 62 t. 22. Micromeria Pulegium Denth. An stei- 

nigen Stellen bei Toplece und den Herculesbädern der roman. banat. 

Milit. Gr. (Zoch. 1. e.) 

2. C. officinalis Hausm. Tir. 680. C. Nepeta Clairv. C. silva- 

tica Bromf. In Wäldern, an Weingartenrändern, an buschigen Stellen. 

Auf dem Leithagebirge bei Eisenstadt (Niessi ÖBW. VI. 394), häufig in 

den Com. Zala, Somogy und Baranya (Kit. Bar. et Slav.), auf dem Pilis- 

Vertes Gebirge und dem Nagyszäl (Kern. ZBV. VI. 269, ÖBW. VII. 399), 

nördlich von Parad im Com. Heves (RK. 125) durch das Com. Borsod 

(FLeuss 332) bis Szikszö und Forrö im Com. Abauj (Hazsl. EM. 197), 

dann bei Bacindol im Com. PoZega (Kit. Slav.), in Sirmien (KRumy 53), 

im Banat (Zeuf‘. 141). Auf dem Ostriz2 bei Brezova im Com. Neutra (Slob. 

Lot. 1861 p. 251)? im Com. Arva (Szont. ZBG. XII. 1073)? 

C. grandifleora Mönch. In Alpenthälern von Ungarn (Keichb. Germ. 

329). Wahrscheinlich ist damit Croatien gemeint, wo diese Art auch vor- 
kömmt (Syll. er. 81). 

3. C. Acinos Clairv. Acinos villosus Pers. Auf Aeckern, bu- 
schigen Hügeln. A. aestivalis A%t. Add. 128 auf dem Blocksberg bei 

Ofen scheint hiervon als Art nicht verschieden zu sein. 

4. C. rotundifolia Benth., nicht Host. C. patavina Host Austr. 
Il. 133, wenigstens was die ungar. Pflanze betrifft. Thymus patavinus 

21° 
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Roch. Ban. 3, 27, Reise 83. Th. rotundifolius Zoch. Reise 3, 83, 

Aecinos rotundifolius Pers. Auf Kalkfelsen bei Rovn& im Com. Tren- 

esin (Roch. in Reichb. Germ. 327)? im Thale der Schwarzen Körös bei 

Belenyes im Com. Bihar (Kern. ÖBZ. XII. 384), bei den Herculesbädern 

und auf den Bergzügen an der Donau in der Banat. Milit. Gr. (Heuf. 
4141). Eine Art von zweifelhaftem Werthe. 

5. C. alpina Lam. Auf Kalkfelsen und im Kalkschutt der Berg- 

und Voralpenregion in den Com. Neutra (Kn. ZBG. XV. 135), Trenesin 

(Roch. Pest. Mus., Üchtr. ÖBW. VII. 377), Turöc, Arva, Liptau, Sohl, 

Gömör und Zips (Wahlb. 183, Reuss 332, RK. 62, Szont. ZBG. XIU. 

1073, Kit. Arv., NS, 15), dann auf den Arader und Banater Alpen (Kery 

21, Heuf. 141). Bei Odenburg (Szont. ZBG. XIV. 184 nach Deccard)? 

6. C. Clinopodium Spenn. An buschigen Stellen, an Rainen, 
Waldrändern bis in die Voralpenregion (Wahlb. 181). 

C. graveolens Benth. (Thymus graveolens MB.) wächst nach 

Baumg. II. 183 auf dem Vulkan im unteren Weissenburger Com. in 

Siebenbürgen. Allein da der Vulkan auch an der nordöstlichen Grenze 

des ungar. Com. Zarand liegt, so kömmt diese Art wahrscheinlich auf 

der ungar. Seite dieses Berges ebenfalls vor. 

11. MELISSA L. 

1. M. officinalis L. An steinigen, waldigen oder buschigen Stellen 
hügliger Gegenden. In den Com. Baranya, Verovitic, Pozega (Kit. Bar. 

et Slav.), Sirmien (Schnell. PV. III. A. 16, Pane. Sirm.) und im Banat 

(Heuf. 142) häufig und vielleicht wirklich wild, in den nördlichen Com, 

nur verwildert, bei Zazriva im Com. Arva (Szont. ZBG. XIII. 41073) wohl 

der nördlichste Standort. In Hausgärten wird sie überall, bei Sassin im 

Com. Neutra im Grossen gebaut (Krz. PV. II. 1. 83). 

12. PRUNELLA L[. 

1. P. vulgaris L. P. laciniata L. P. alba Pall. Auf Wiesen, 

in Wäldern, an buschigen Stellen. 

2. P. grandiflora Jacg. Auf Wiesen, Hügeln. 

13. SCUTELLARIA L. 

1. S. galericulata L. In Auen, feuchten Gebüschen. 

2. S. hastifolia L. In Gräben, auf nassen Wiesen, an sumpfigen 
Stellen. 

S. minor Z. In Sümpfen der Donau-Inseln Mühlau und Pötschen 

(Endl. 239), im östl. Com. Arad (Kery 21), auch in Baumg. II. 189 wird 

sie an der Maros in Siebenbürgen angegeben. Eine oft verkannte Pflanze. 

3. S. altissima /L. S. peregrina WK. Ic. II. t. 125, nicht Z. 
S. commutata Guss. In Wäldern, Vorhölzern, auf buschigen Hügeln. 

Auf dem Kirälyhegy bei Mad im Com. Zemplin (Kit. Ber.), auf der 
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Matra, bei Erlau, Waizen (ZReuss 343), Ofen, Koväacsi (Sadl. 258), auf 

dem Papod bei Ratöt im Com. Veszprim (Kit. Bar.), Fünfkirchen (Nendtv. 

31), Peterwardein (WK. 1. c. 133), Velika im Com. PoZega (PM. It. 82), 

im östl. Com. Arad (Kery 21), bei den Herculesbädern, im Almasthale 

und auf dem Bergzuge an der Donau in der östl. Banat. Milit. Gr. (Heuff. 

145). Im Com. Eisenburg (Pol. 17)? 

4. S. Columnae All. S. hirsuta Kit. in Catal. hort. pest. In 
Bergwäldern, Vorhölzern. Häufig auf den Ofner Bergen, besonders auf 

dem Lindenberge (Sadl. 258), bei Csakvar im Com. Stuhlweissenburg 

(RK. 6), Cerevie im Com. Sirmien (Schnell. PV. IV. 82), an der Donau 

in der östl. Banat. Milit. Gr. (Heuf. 145). Mit S. altissima Z. seltener 

(Beuss 343)? 

5. S. albida L. S. pallida MB. In Bergwäldern bei Alt-Orsova 
der roman. banat. Milit. Gr. (Haynald ZBV. VII. SB. 123, Heuf. Ban. 145). 

S. pallida Kit. Add. 128 auf dem Lindenberg bei Ofen ist eine andere 

nach der Beschreibung nicht auszumittelnde Pflanze. 
ie se 

“= 8, Jatifolia RK. 6. Auf dem Zengöhegy bei Pecsyar im Com. 
Baranya. 

”* 8, simplex Nendtv. ZBG. XUI. 568. Bei Fünfkirchen. 

14. NEPETA L[. 

1. N. Cataria L. An wüsten Stellen, Zäunen, Häusern, Rainen, 

schwerlich wirklich wild, doch kommt sie nach Hazsl. EM. 196 auf der 

über 3000° hohen Kuppe der Simonka im Com. Säros vor. 

2. N. nuda L. N. pannonica Jacg. N. violacea der ält. Aut. 

N. ucranica Wierzb. Flora 1845 I. 322, nicht Z. An Waldrändern, 

buschigen Stellen, in Vorhölzern durch das ganze Berg- und Hügelland 

sowohl auf den südl. Abfällen der Karpatenkette als in den Com. am 

rechten Donau-Ufer bis nach Slavonien und in den Banat. 

N. Nepetella Z. Am Wege von Ung. Altenburg nach St. Peter im 

Com. Wieselburg (Hitschm. ÖBZ. VII. 222). Entweder zufällig oder 

verkannt. 

15. GLECHOMA L. 

1. @. hederacea L. G. hirsuta WR. Ic. II. t. 1149. G. major 

Krz. PV. II. 1. 83 d. i. G. hederacea f. major Gaud. Helv. IV. 46. 

G. lobulatum Kit. Add. 130. In Hainen, Wäldern, auf Grasplätzen. 

16. DRACOCEPHALUM L. 

1. D. austriacum L. Auf sandigen grasigen Hügeln. Auf dem 

Drevenyk bei Wallendorf in der Zips (Hazsl. ZBV. II. SB. 110), auf den 

die Gran, Neutra und Wag begleitenden Hügeln (Lang Phys. 313—14) ? 
um Pest gegen Palota und Föt zu (Sadl. 257, der in der I. Ausg. 2. 78 
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angeführte Standort bei Waizen fehlt in der II.), bei Csakvär im Com. 

Stuhlweissenburg (Küt. Bar.), bei Füred am Plattensee (Siym. 47), bei 

Tape im Com. Tolna (Hillebr. ZBV. VII. 40), im östl. Com. Arad (Kery 18). 

2. D. Ruyschiana L. An waldigen Stellen im Com. Somogy (Kit. 
in Host Austr. II. 126). 

17. MELITTIS L. 

1. M. Melissophyllum ZL. Auf buschigen Hügeln, in Wäldern, 

Holzschlägen bis in die Voralpenregion. 

18. LAMIUM L. 

1. L. Orvala /. Selten zwischen Gebüsch und in Wäldern in dem 

an Croatien grenzenden Theile Ungarns (WK. Ic. II. 140), also in den 

südl. Com. Zala und Somogy, dann bei Szekelyhid im Com. Bihar (Janka 

ÖBZ. XIV. 187). 

2. L. amplexicaule L. Auf Aeckern, bebautem Lande. 

3. L. incisum Willd. In Weingärten bei Fünfkirchen (Schult. I. 

449), wenn anders die echte Pflanze gemeint ist. 

4. L. purpureum /L. An wüsten und bebauten Stellen. 

5. L. maculatum Z. In Auen, Hainen, an Ufern. 

6. L. inflatum Heuf. in Boch. Reise 60. L. garganicum Koch. 

Reise 5, 60, nicht ZL. Auf Kalkfelsen bei Krassova und an der Donau im 

Banat (Heuf. 143). 

7. L. album L. An Wegen, Häusern, wüsten Stellen, sehr selten 

im Com. Pest (Sadl. 251). 

19. GALEOBDOLON Huds. 

1. G. luteum Zuds. In Wäldern, Gebüschen, an Bergbächen bis 
in die Voralpenregion. 

20. LEONURUS L. 

1. L. Cardiaca L. An Häusern, Wegen, wüsten Stellen. 

2. L. Marrubiastrum /L. Chaiturus Marrubiastrum Zeichb. 

In Sümpfen, an Zäunen, wüsten Stellen. 

21. GALEOPSIS L. 

1. G. Ladanum ZL. G. angustifolia Ehrh. G. latifolia Hofm. 
G. intermedia Vill. Auf Aeckern, buschigen Hügeln. 

2. G. ochroleuca Lam. G. grandiflora Koth. Unter dem Ge- 
treide, zwischen Gebüsch, an Zäunen, wüsten Stellen. In der Slovakei 

(Reuss 338), wo ? bei Wag-Neustadtl im Com. Neutra (Kell. ÖBZ. XV. 31), 

in den Com. Trenesin (Kik6 18), Eisenburg (Pol. 114) und Pest (Sadl. 252), 
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auf der Apeca in der Marmaros (Müll. ZBG. XIII. 558), bei Fünfkirchen 

(Nendtv. ZBG. XIII. 567), im Banat (Zoch. Reise 54), fehlt jedoch bei 

Heuffel. Die meisten vielleicht aller dieser Standorte dürften unrichtig 

sein, da G. ochroleuca mehr das westl. und nördl. Europa bewohnt 

und oft verkannt wird. 

3. G. Tetrahit L. G. bifida Bönningh. Auf Aeckern, in Auen, 

Vorhölzern. 

4. G. pubescens Bess. In Dörfern, Vorhölzern, an Rainen. 

5. G. versicolor Curt. In Wäldern, Holzschlägen. 

== G, saligna et @. tuberosa Z2X. 38. Im Walde bei Sz. Märtoni erdö 

im Com. Szatmär. 

22. STACHYS L[. 

1. S. germanica ZL. S. polystachya Ten. S.pannonica Lang 

En. 3 nach Reichb. Germ. 319. Auf Wiesen, an buschigen Stellen. 

2. S. lanata Jacg. In sandigen Wäldern bei Vjata im Com. 

Stuhlweissenburg und bei Ker im Com. Tolna (#Hillebr. ZBV. VII. 40). 

Nach Kit. in Schult. II. 457 in Ungarn wirklich wild, was mir gleichwohl 

zweifelhaft zu sein scheint (DC. Prodr. XIl. 464, Zeichb. Ic. XXVIU. 6). 

Bei Theissholz im Com. Gömör (Reuss 338)? S. lanata Nendtv. 32 bei 

Fünfkirchen ist S. germanica (Kern. ZBG. XIII. 565). 

3. S. alpina ZL. In Wäldern der Berg- und Voralpenregion. 

Durch die ganze nördliche Karpatenkette von Presburg bis in die 

Marmaros (Bolla PV. I. 11, Krz. PV. IL A. 84 und II. 2. SB. 21, 

Hazsl. EM. 192, RK. 14, 38, Müll. ZBG. XIII. 555), dann bei Fünf- 

kirchen (Nendtv. 32), auf dem Papuk und den Weinbergen bei Verovitic 

(RK. 74), auf den höheren Bergen des Banats (Heuf. 143). 

4. S. silvatica L. In Hainen, Wäldern, Holzschlägen. 
5. S. palustris L. In Sümpfen, an feuchten Stellen. 

8. palustri-silvatica Schiede. S. ambigua Sm. Bei Trenesin (Szont. 

ÖBZ. XIV. 274). 

6. S. arvensis L. Häufig im Com. Arva (Szont. ZBG. XIII. 1073), 

auf Aeckern bei Presburg (Zndl. 229), Koroncö im Com. Raab (Ebenh. 

PV. V. 62), Fünfkirchen (Maj. 12), Grosswardein (Stef. ÖBZ. XIV. 179), 

im Banat (Kit. in Host Austr. Il. 170), fehlt jedoch bei Zochel und 

Heuffel. Ueberhaupt kömmt mir das Vorkommen dieser Art in Ungarn 

sehr zweifelhaft vor. 

7. S. annua _/. Auf Aeckern, bebauten Stellen. 

8. S. recta L. S. ramosissima Zoch. Ban. 3. 26. Auf buschigen 

Hügeln. 

S. suberenata Wis. Auf Felsen in Ungarn (Maly 180). Wohl nur in 

der Voraussetzung, dass S. ramosissima Zoch. synonym mit S. sub- 

crenata sei, was jedoch nicht der Fall ist, da die Pflanze Zochel’s Var. 

der S. recta ist ( Wis. Dalm. II. 208, Gris. It. 330, Reichb. Ic. XXVIU. 8). 

S. heraclea All. „Angeblich in Ungarn“ (Zeichb. Germ. 319)? 
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23. BETONICA L. 

1. B. officinalis L. B. Alopecurus @eners. 44, nicht ZL. 

B. strieta 4. B. nutans Kit. in Schult. Il. 146 et Add. 130. Auf 

Wiesen. und buschigen Hügeln niedriger und gebirgiger Gegenden, in 

Banat auch auf Alpen (Heufj. 14%). 

B. hirsuta Z. Auf Voralpen in Ungarn (Lang in DC. Prodr. X. 

460)? Sehr unwahrscheinlich. 

B. Alopecurus Z. Am Fuss des Grossen Krivan (Haeg. IV. 168). 

Selten auf der Tatra (euss 340). Beide Angaben ohne Zweifel unrichtig. 

24. SIDERITIS 1. 

1. S. montana L. Auf Aeckern, Grassteppen, an steinigen 

buschigen Stellen niedriger und hügliger Gegenden, besonders auf Kalk. 

Fehit im karpat. Hochlande. 

25. MARRUBIUM L. 

1. M. vulgare /[. Auf Weiden, an Wegen, wüsten Stellen. 

2. M. peregrinum /[. Wie die vorige Art und viel häufiger als diese, 
M. peregrino-vulgare Zdeichardt ZBG. XI. 342. M. paniculatum 

Desr. M. remotum Kit. in Schult. Il. 161. M. deficiens ve] inter- 

medium RK. 114. Auf Weiden, an wüsten Stellen. Auf den Schloss- 

bergen von Presburg (Endl. 226) und Neutra, bei Pereszleny im Com. 

Neutra (M. Uchtr. Flora 1821 I. 41), im nördl. Com. Gran (Feicht. Ad. 276), 

zwischen Ujvaros und Teglas im Com. Szaboles (RK. 39), zwischen 

Grosswardein und Püspöki (Janka Exs.); ferner in den Com. Eisenburg 

(Pol. 14) und Pest (Sadl. 242), bei Aracs (RK. 114), Tapolca und Sümeg 

im Com. Zala, bei Gomba im Com. Somogy (Kit. Slav.), bei Fünfkirchen 

(Schult. |. e.), in Sirmien (Aumy 54), im Banat (Heuf. 144) und zufällig 

wohl überall unter den Stammeltern, doch kann es auch leicht mit breit- 

blätterigen Formen des M. peregrinum verwechselt werden. 

26. BALLOTA L. 

1. B. nigra L. B. alba Z. An Zäunen, Wegen, wüsten Stellen. 

27. PHLOMIS L. 

1. Ph. tuberosa L. Auf Weiden, unter dem Getreide, an buschigen 

Stellen in den Com. Presburg (Endl. 228, Krz. PV. II. 4. 85), Neutra 

(Kn. ZBG. XV. 136), Bars, Hont, Heves, Borsod, Zemplin, Szaboles und 

Szatmar (RK. 14, 39, 62, Keuss 342, Kn. ÖBZ. XIV. 243, XV. 59), bei 

Grosswardein (Stef. ÖBZ. XIV. 179); ferner in den Com, Wieselburg 

(Host Syn. 331), Komorn (Zeuss ]. ec.) und Gran (Feicht. Exs.), auf dem 

Pilis-Vertes Gebirge und der Pester Ebene (Sadl. 253, Kern. ZBV. VII. 

265, 274), bei Fünfkirchen (Maj. 12). Im Banat (Koch. Reise 69), fehlt 

jedoch bei Heujjel. 
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28. TEUCRIUM L. 

1. T. Botrys L. Auf Aeckern, sandigen Flächen, steinigen buschigen 
Hügeln. Auf den Donau-Inseln bei Presburg (Endl. 223), in den Com. 

Neutra (Kn. ZBG. XV. 137) und Trenesin (Kökd 19), bei Rima Szombat 

im Com. Gömör (Fabry Il. 5); ferner bei Karlburg im Com. Wieselburg 

(Wierzb. Mos.), zwischen Bettelsdorf und Rohrbach. im Com. Ödenburg 

(Kit. Sopr.), bei Aracs am Plattensee (RK. 114), auf dem Pilis-Vertes 

Gebirge und der Pester Ebene (Sadl. 247, Kern. ZBV. VII. 362), auf 

dem Zengöhegy bei Pecsyar im Com. Baranya RK. 6), bei Vudin im 

Com. Verovitie (Kit. Slav.), bei Semlin (Pan£. Sirm.), im östl. Com. Arad 

(Kery 21), im Banat (Heuf. 146 nach Zoch.). 

2. T. Scordium L. Scordium lanuginosum äÄorv. 6? Auf 

nassen Wiesen, in Sümpfen, Gräben niedriger und gebirgiger Gegenden. 

3. T. Chamaedrys L. An Rainen, steinigen buschigen Stellen. 

4. T. montanum /. T. supinum Jacg. An steinigen Stellen und 

auf Felsen gebirgiger Gegenden besonders auf Kalk und auf Sandplätzen 

der Ebene. Durch die ganze nordwestl, Karpatenkette (Zndl. 224, Krz. 

PV. II. 41. 86, Kn. ZBG. XV. 137, Hazsl. EM. 191); ferner auf dem 
Leithagebirge (N.), bei Ödenburg (Szont. ZBG. XIV. 486), Koronco im 

Com. Raab (Eben. PV. V. 62), im südl. Com. Komorn (Hillebr. ÖBZ. 

VII. 298), in den Com. Pest (Sadl. 248), Zala (Haberl. ÖBZ. XI. 11, 17, 

RK. 114), Sirmien (Schnell. PV. III. 1. 17, Pane. Sirm.) und Arad 

(Kery 21), auf der Biharia (Kern. DL. 296), im Banat (euf. 146). Im 

Felsenthale Sulov im Com. Trencesin kömmt eine kahle Var. vor (Szont. 

ÖBZ. XIV. 276). 

5. T. pannonicum Kern. ÖBZ. XIII. 334. An steinigen Stellen 
im Thale der Schwarzen Körös bei Belönyes im Gom. Bihar, 

T. Scorodonia Z. In Hainen in Ungarn (Host Aust. II. 123)? 

29. AJUGA L. 

1. A. reptans L[. Auf Wiesen, an feuchten Stellen. 

2. A. genevensis 2. A. alpina L. A. pyramidalis vieler 

Aut., nicht L. A. foliosa Tratt. A. rugosa Host. Auf Wiesen, in 

Wäldern, auf buschigen Plätzen. 

3. A. pyramidalis L. Auf Triften höherer und subalpiner Berge 

bis in die untere Alpenregion. Mit Sicherheit nur auf den nordwestl. 

Karpaten in den Com. Trencsin (Kik6 17), Arva (Vitk. ZBG. XII. 1074), 

Sohl (NS. 11), Liptau, Zips (Wahlb. 175) und Saros (Hazsl. Sar. 223, 

EM. 190). Im Eisenburger Com. (Pol. 6)? Alle Standorte niedriger Ge- 

genden wie bei Rima Szombat (Fabry U. 5), Neudorf an der March 

(Zeicht. PV. VII. 101), Koroncö im Com. Raab (Zbenh. PV. V. 62), Fünf- 

kirchen (Nendtv. 16), in Sirmien (Rumy 52) und bei Sz. Märton nächst 

Grosswardein (RK. 87) können sich dagegen nur auf Formen der A. 

genevensis beziehen. 

4. A. Chamaepitys Schreb. Auf Aeckern. 
Neilreich, ung. Pfl. Aufzählung. 22 
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5. A. Laxmanni Benth. Teucrium Laxmanni ZL. Auf Wiesen, 

Triften, Hügeln der Com. Pest, Stuhlweissenburg, Veszprim, Zala, Ba- 

ranya, Tolna, Bacs und Sirmien (WK. Ie. I. 71, Hillebr. ZBV. VII. 40, 

RK. 6, 414, Nendtv. ZBG. XIll. 572, Kit. Bar. et Slav.), bei Kis-Ujszallas 

in Gross-Kumanien selten (Janka ÖBZ. XIII. 415), auf den Ebenen des 

Banats, besonders bei Temesyar (Kanitz) und Pantova (Heuf]. 146). 

LIV. VERBENACEAE. 

1. VERBENA L. 

1. V. officinalis L. An Wegen, wüsten Stellen. 

2. V. supina L. An überschwemmten Stellen des Tieflandes. Bei 

Tokay (Roch. in Host Aust. II. 180), bei Kis-Ujszallas in Gross-Kuma- 

nien (Janka ÖBZ. XIII. 115), häufig in den unteren Theissgegenden an 

beiden Ufern dieses Flusses bis in den Banat, besonders bei Szolnok 

(Sadl. 269, Heuf. 147), dann bei Bazias an der Donau (Heuf. Exs.). 

LV. GLOBULARIEAE. 

1. GLOBULARIA 1. 

1. G. vulgaris L. Auf Wiesen, an Rainen, buschigen Stellen 

hügliger und gebirgiger Gegenden und auf Grassteppen des Tieflandes, 

aber nicht im karpatischen Hochlande. 

2. G&. cordifolia L. Auf sonnigen Hügeln, Kalkfelsen, Auf dem 

Geissberg des Leithagebirges bei Bruck (Prant. in Wierzb. Mos.), im 

Com. Trenesin (Kikö 18), bei Altgebirg und auf dem Sturec im Com. 

Sohl (NS. 17). Auch Clusius sagt: „Nascitur in omnibus Pannoniae et 

Austriae montibus glabris et asperis“ (Stirp. Pann. 541, Hist. p. V), 

worunter er nur die ungar. Grenzcomitate verstehen konnte, da er nicht 

weiter kam. Allein in den Specialfloren von Neutra, Presburg und Eisen- 

burg kömmt sie nicht vor und auf dem Leithagebirge sah ich sie auch nicht. 

6. nudicaulis Z. Auf Felsen der Kalkalpen in Ungarn (Feichb. 

Germ. 364) ? 

LVI. ASPERIFOLIAE. 

1. HELIOTROPIUM L. 

1. H. europaeum L. Auf Aeckern, Grasplätzen, an Rainen nie- 
driger Gegenden in den Com. Presburg (Endl. 247), Neutra (Kn. ZBG. 

XV, 137), Bars (Kn. ÖBZ. XIV. 106, 117), Trenesin (Kikd 18), Arva 

(Szont. ZBG. XI. 1074), Borsod (Reuss 294), Heves (Kit. Add. 131), 

Szaboles und Bihar (RK. 39, Stef. ÖBZ. XIV. 179); gemein und oft 

massenhaft im Hügellande am rechten Donau-Ufer bis in die slavonische 

Milit. Gr. (&%t. Bar. et Slav.), auch in der unteren Donau- und Theiss- 
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Gegend (Schnell. PV. III. 1. 14, Mayr ZBV. VI. 177), im östl. Com. Arad 

(Kery 18) und im Banat (Heuf. 124). 

2. H. supinum /[. An sandigen Stellen. Häufig bei Kis-U;jszalläas 

in Gross-Kumanien (Janka ÖBZ. XII. 115), im Donauthale zwischen 

Bazias und Svinica der serbisch-banat. Milit. Gr. (Heuf. 124). H. supi- 

num Horv. 2% bei Tirnau ist nach Zochel’s handschriftlicher Bemerkung 

= H. europaeum ZL. 

2. CERINTHE L. 

1. C. minor L. Auf Triften, Aeckern, an Rainen. 
2. C. alpina Kit. in Schult. I. 353 et Add. 335. C. quingquema- 

eulata’Wahlb. 50. Unter Krummholz im Alpenthale Drechselhäuschen 

der östl. Tatra (Wahlb. 1. c.). 

C. major Z. Im südl. Ungarn (Schult. I. 353). Wahrscheinlich ist 

damit die am croat. Litorale vorkommende C. aspera ZRoth gemeint 

(Syll. er. 83). 

3. ONOSMA L. 

1. O. echioides Jacg. Auf Felsen und an steinigen buschigen 
Stellen, besonders auf Kalk. Auf dem Thebner Kogel, auf den südlichen 

Gehängen der Kleinen Karpaten bei St. Georgen (Endl. 242), Cjfer, 

Tirnau und Suha (Arz. PV. IL. 1. 76), auf Hügeln bei Daräzs nächst 

Neutra (Kn. PV. VII. 159), auf dem Szoroskö bei Harsküut im Com. 

Torna (Hazsl. EM. 189), bei Miskole (ZLeuss 299); ferner von Tihany am 

Plattensee über Palota (Kit. Bar.) und Gant (Hillebr. ZBV. VII. 40), auf 

das Pilis- Vertes Gebirge und den Nagyszäal bei Waizen (Kern. ZBV. 

VII. 261. ÖBW. VII. 400), bei Fünfkirchen (Nendtv. 27) und auf dem 

Harsanyhegy im Com. Baranya (Kit. Bar.), im östl. Com. Arad (Kery 

20). Auf Hügeln im Banat (Heuf. 126 nach ZRoch.), allein dem Stand- 

orte nach in Zoch. Reise p. % zu schliessen (Sandhügel der westl. Banat. 

Milit. Gr.) ist damit wohl O. arenarium gemeint. Ebenso scheinen die 

Standorte bei Csenke im Com. Gran (Zeicht. Ad. 277), bei Tokai, Debreecin 

und an verschiedenen Stellen im Com. Szaboles (RK. 1796 p. 39), dann 

bei Duna-Pentele, Aba und Puszta Szaboles im Com. Stuhlweissenburg 

(Kit. Bar. 1799 et Slav. 1808), vielleicht auch in Sirmien (Rumy 53) 

sich richtiger auf O. arenarium, welches Kitaibel erst 1812 aufstellte, 

zu beziehen. 

2. O. arenarium WK. Ic. II. t. 279. O. echioides f. arena- 
rium Sadl. 89. An sandigen Stellen niedriger und hügliger Gegenden. 

Im Föhrenwalde zwischen Sassin und Senic im Marchthale (Krz. PV. II. 

1. 76), auf dem Leithagebirge, am Neusiedler See (N.), bei Ödenburg 

(Szont. ÖBZ. XIV. 486), in den Com. Raab (Kbenh. PV. V. 60, Wierzb. 

Mos.), Komorn (Hillebr. ÖBZ. VIII. 298, 299) und Gran (Feicht. Exs.), 

am westl. Ufer des Plattensees (Hillebr. ZBV. VII. 40), auf den Ebenen 

des Pester Com. (Sadl. I. c.), am Fuss der Matra (Reuss 299) und der 

Hegyallja (Pawl. PV. I. 28, Hazsl. EM. 189), ferner in Sirmien (ABumy 
22 Ne 
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53), namentlich bei Semlin (Pane. Exs.), in der westl. Banat. Milit. Gr. 

(Heuf. 126) und wahrscheinlich überall auf Sandhügeln des Tieflandes. 

(Vergl. auch O. echioides). 

3. O0. stellulatum WK. Ie. Il.t. 173. OÖ. montanum Lang En.?2. 
An felsigen gebirgigen Stellen. Bei Torna (Hazsl. EM. 189), auf dem 

Harsanyhegy im Com. Baranya (Nendtv. ZBG. XIII. 571), im Donauthale 

der südlichsten Banat. Milit. Gr. bei Bazias, Svinica und Tissovica (Zoch. 

Reise 3, Heufj. 127). O. tuberculata Küt. in Roch. Ban. 26 et Add. 132 

auf der Hegyallja und im Banat scheint dasselbe zu sein. 

”* (), echinatum Zoch. Reise 66, nicht Desf. Im Banat. 

4. ECHIUM L. ; 

1. E. vulgare /L. E. Schifferi Lang Syll. Il. p. 218 t. 1. E. 
Wierzbickii Hab. in Reichb. Germ. 336. Auf Wiesen, Sandplätzen, 

wüsten Stellen. 

2. E. italicum L. E. altissimum Jacg. Aust. V. app. 35. Auf 

Weiden, an Rainen, sandigen Stellen niedriger und hügliger Gegenden 

von den südlichen Rändern der Karpatenkette bis nach Slavonien und 

in den Banat. 

3. E. rubrum Jaecg. Aust. V. app. 27. E. creticum Horv. 24 

nach Jacg. nicht L. Auf Weiden, buschigen Plätzen, an sandigen gra- 

sigen Stellen niedriger und hügliger Gegenden auf gleiche Weise wie 

die vorige Art verbreitet. 

E. violaceum. Seltener in Oesterreich unter E. vulgare, häufiger 

in Ungarn (Schult. I. 355)? offenbar irgend eine Form des E. vulgare. 

Wohin E. violaceum bei Fünfkirchen (Nendtv. 21) und im Com. Arad 

(Kery 18) gehöre, weiss ich nicht, denn E. violaceum ZL. ist eine 

zweifelhafte Art und E. violaceum Koch. (Var. des E. plantagineum. 

L.) eine Pflanze des adriatischen Litorale. 

5. PULMONARIA L. 

1.P. officinalis L. In Auen, Vorhölzern, Bergwäldern, bis in die 

Voralpenregion. 

2. P. saccharata Mill. In Wäldern bei dem Felix- und Bischofs- 

bade nächst Grosswardein (Janka ÖBZ. XII. 115), dann bei Oravica im 

Com. Krassö (Heuf. 127). 
3. P. rubra Schott Bot. Zeit. 1851 p. 395. In Berg- und Voralpen- 

wäldern der Biharia (Kern. Exs.) und des Banats (Heuf. 127). 

4. P. angustifolia L. P. tuberosa Schrank. P. azurea Bess. 

Auf Wiesen, in Vorhölzern, Wäldern niedriger und gebirgiger Gegenden. 

Durch die ganze nordwestl. Karpatenkette von Presburg bis in das Com. 

Saros (Eindl. 242, Krz. PV. II. 1. 77, Kn. ZBG. XV. 138, NS.10, Hazsl. 

EM. 188), dann auf der Trojaga in der Marmaros (Alth Exs.); ferner in 

den Donau-Auen bei Ung. Altenburg (Vuezl) und Nana im Com. Gran 

(Feicht. Ad. 277), in den Wäldern bei Ödenburg (Szont. ZBG. XIV. 486), 
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im Eisenburger Com. (Pol. 16), im Walde Bakony, auf dem Pilis-Vertes 

Gebirge und dem Nagyszal bei Waizen (Kern. ZBV. VI. 380, VII. 265 

und 267, ÖBW. VII. 391), bei Fünfkirchen (Nendtv. 29), in Sirmien 

(Rumy 53), bei Grosswardein (Stef. ÖBZ. XIV. 179), im östl. Com. Arad 

(Kery 20), im Banat (Jfeuf. 127). 

ß. mollis (P. mollis Wolf). An buschigen waldigen Stellen. Bei 

Presburg, bei Skalic und am Fuss der Javorina im Com. Neutra (Hol. 

PV. I. 17, II. 1. 63, VII. 88), bei Schemnitz (Kn. ÖBZ. XIV. 113), Ka- 

schau (Pawl. PV. I. 26), im Langenwalde bei Kesmark (Aschers. Bran- 

denb. Ver. VI. 154), im Com. Saros (Hazsl. Sar. 222); ferner auf den Ofner 

Bergen (Sadl. 89), bei Vajta im Com, Stuhlweissenburg, Ker im Com. 

Tolna (Hillebr. ZBV. VIL. 40), Futak im Com. Bacs (Schnell. PV. ILL. 1. 

44), an der Pece bei Grosswardein (Stef. ÖBZ. XIV. 179), im Banat 

(Heuf. 127); vorausgesetzt, dass diesen Angaben auch richtige Bestim- 

mungen zu Grunde liegen, was ich theilweise bezweifie. 

6. LITHOSPERMUM 1. 

1. L. arvense ZL. Auf Aeckern, Grasplätzen. 

2. L. officinale L. In Auen, Vorhölzern, an steinigen buschigen 

Stellen. 

3. L. purpureo-coeruleum L. An steinigen buschigen Stellen, 
an Weingartenrändern hügliger und gebirgiger Gegenden. 

L. apulum Vahl. Auf einer aufgerissenen Hutweide bei Szöny im 

Com. Komorn (Hillebr. Exs.), dann bei Dura im Com. Hont (Portschl. 

Pest. Mus., doch konnte ich diesen Ort nicht finden, wahrscheinlich Tür). 

Eine Pflanze der Mittelmeer-Flora (DC. Prodr. X. 75), auf den ange- 

gebenen Standorten also nur zufällig. 

L. petraeum DC. Auf Felsen an der Donau im Eisernenthor-Passe 

unterhalb Alt-Orsova (Heu. 128), also schon in der Wallachei. 

L. tenuiflorum RK. 39 bei Tokay? Die echte Pflanze dieses Namens 

(L. fil.) bewohnt den Orient (DC. Prodr. X. 75). 

7. NONEA Med. 

1. N. pulla DC. Auf grasigen Hügeln, an Rainen. 

8. ANCHUSA 1. 

1. A. officinalis L. A. angustifolia et leptophylla der Aut. 

sind schmalblätterige Formen. Auf sandigen grasigen Plätzen, an wüsten 

Stellen. 

2. A. italica Reiz. Auf Grasplätzen, Triften, an Wegen am süd- 

lichen Rand der Karpatenkette und im Hügellande am rechten Donau- 

Ufer bis nach Slavonien und in den Banat. 

3. A. ochroleuca MB. Auf Weiden und sandigen Aeckern bei 
Nagy-Körös im Pester Com. (Kan. ZBG. XII. 209), auf Hügeln in 
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Sirmien (Kit. in Schult. I. 365), in der deutsch- und serbisch-banat. 

Milit. Gr. (Heuf. 125). 

4. A. Barrelieri DC. Myosotis obtusa WE. Ice. I. t. 100. Auf 

buschigen grasigen Plätzen niedriger und hügliger Gegenden. Am Fuss 

des Bükhegy selten (ZReuss 297), auf dem Nagyszal bei Waizen (Sadl. 

93, 499), im Walde Hodos bei Komarom im Com. Veszprim (Kit. Add. 

434), bei Manyok und Varallja im Com. Tolna (Kit. Slav.), bei Fünf- 

kirchen (Nendtv. A7), im Walde Vizie (Schnell. PV. IV. 82), bei Beocin 

(Kit. Add. 134), Karlovie, Maradik (RK. 75) und Semlin in Sirmien (Pan. 

Sirm.), bei Palanka im Com. Bäcs (WK. |. c. 104), im Banat (Heuf. 125). 

5. A. arvensis MB. Auf Aeckern, in Weingärten der Com. Pres- 
burg, Neutra (Endl. 243, Krz. PV. I. 1.76), Trencsin (Zoch. Pest. Mus.), 

Arva (Vitk. ZBG. XII. 1074), Liptau, Zips ( Wahlb. 51), Sohl (Kit. Arv.), 

Gömör (ILeuss 298) und Saros (Hazsl. Säar. 222); ferner auf dem Leitha- 

gebirge (Niessi ÖBW. VI. 394), bei Ödenburg (Szont. ZBG. XIV. 486), 

Koroncö im Com. Raab (#benh. PV. V. 60), bei Pest, Gödöllö (Sadl. 93), 

in Sirmien (Zumy 53), sehr selten im Banat (Heuf. 126). 

* A. pubescens Aüt. in Zoch. Ban. 26 et Add. 132. Im Banat. 

* A, subrepanda Kit. Add. 133. Im Com. Somogy. 

9. ALKANNA Tausch. 

1. A. tincetoria Tausch. Lithospermum tinctorium L. Auf 
grasigen sandigen Stellen und im Flugsand in den Com. Gran, Pest, 

Heves und Szaboles (Sadl. 88, RK. 14, 39, 62, Kit. Sopr., Feicht. Ad. 277), 

dann bei Vajta im Com. Stuhlweissenburg, Ker im Com. Tolna (Hllebr. 

ZBV. VII. 41), Fünfkirchen (Maj. 11), in Sirmieun (Zumy 52), in der 

westl. Banat. Milit. Gr. (Heuf. 128). Bei Rima Szombat (Fabry U. 5)? 

A. lutea DC. Prodr. X. 102. Nonea lutea DC. Frane V. 420, 

nicht Zeeichb. Auf der Kapitelwiese gegenüber von Presburg (Dolla PV. 

I. 14), aber nur Ein Exemplar (Kornhuber), dann auf Aeckern bei Bosac 

im südl. Com. Trenesin (ol. ÖBZ. XIV. 347), beide Standorte wohl 

nur zufällig. 

10. MYOSOTIS L. 

1. M. palustris Roth. M. caespitosa Schultz. In Sümpfen, an 

Bächen, auf Wiesen bis in die Alpenregion (Wahlb. 47). - 

2. M. silvatica Ziofm. M. alpestris Schm., M. suaveolens WK. 
in Willd. Berol. I. 176 und M. montana Kit. Add. 134 sind Alpenformen. 

In Wäldern, auf Wiesen, buschigen Stellen bis in die Alpenregion. 

3. M. intermedia Link. M. arvensis der meisten Aut. Auf 

Brachäckern, Stoppelfeldern. 

4. M. hispida Schlechtd. M. collina Reichb. Auf Wiesen, Gras- 

steppen, buschigen Hügeln. 

5. M. strieta Link. Mit der vorigen aber seltener. 

6. M. versicolor Schlechtd. Auf Wiesen, an sandigen Stellen. Auf 
dem Pilis-Vertes Gebirge (Kern. ZBV. VII. 261) und der Pester Ebene 
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(Sadl. 91), bei Fünfkirchen (Nendtv. 27), Grosswardein (Stef. ÖBZ. XIV. 

479), im Banat (Heuf. 128). In der Slovakei (Reuss 303)? fehlt auch in 

Hazsl. EM. 186. 
7. M. sparsiflora Mk. In Wäldern und feuchten Gebüschen 

niedriger und gebirgiger Gegenden. In der Bruckau (Endl. 246) und bei 

Blasenstein im Com. Presburg (loch. MS. II. 44), bei Holie, Pistjan 
(Krz. PV. I. 1. 77), Wag-Neustadtl, auf dem Temetveny-Gebirge (Zell. 

ÖBZ. XIV. 285, XV. 51) und auf dem Zobor im Com. Neutra (Kn. ZBG. 

XV. 139), bei Medzihradne im Com. Arva (Szont. ZBG. XI. 1075), bei 

Neu-Sohl (NS. 14), stellenweise in den Com. Zips, Saros (Hazsl. ZBV. 

II. 4, Sar. 222) und Marmaros (Wagn. Exs.), auf dem Bükhegy und der 

Matra (Reuss 302), bei Grosswardein (Ste. ÖBZ. XIV. 179); ferner bei 

Gois (N.) und Kaltenstein im Com. Wieselburg ( Wierzb. Mos.), bei Öden- 

burg (Szont. ZBG. XIV. 486), im Com. Eisenburg (Pol. 14), bei Füred 

am Plattensee (Sigm. 47), auf dem Piliser Berge und bei Waizen 

(Sadl. 92), bei Fünfkirchen (Nendtv. 27), Futak im Com. Bacs (Schnell. 

PV. III 1. 44), bei Semlin (Pane. Sirm.), im Banat (Heuff. 128). 

M. nana Kit. Add. 134. Auf den Sohler Alpen. Ob damit eine Alpen- 

form der M. sılvatica oder M. nana Vell. (Eritrichium nanum 

Schrad.) gemeint sei, ist nicht ersichtlich, letzteres jedoch sehr unwahr- 

scheinlich. 

»* M, basiantha Wierzb. Flora 1842 I. 264 bei Grebenac der serbisch- 

banat. Milit. Gr. 

11. SYMPHYTUM I. 

1. S. officinale /. An Ufern, feuchten Stellen. 

2. S. uliginosum Kern. ÖBZ. XII. 227. Auf Sumpfwiesen bei Pest. 

3. S. tuberosum ZL. In V.orhölzern, Auen, Bergwäldern, 

4. S. angustifolium Kern. ÖBZ. XII. 227. In Laubwäldern am 

Fuss des Berges Slanicka bei Csaba im Pester Com. Mit S. tuberosum 

nahe verwandt.. 

S. bulbosum Schimp. Im östl. Com. Arad (Kery 21). Schwerlich. 

5. S. ottomanum Friv. An felsigen Stellen zwischen Svinica und 

Tissovica an der Donau in der südlichsten Spitze der Banat. Milit. Gr. 

(Heuf. 126). 

6. S. cordatum WK. in Willd. Neuen Schrift. der Berl. natur- 

forsch. Fr. II. 1799 p. 124. In schattigen Berg- und Voralpenwäldern. 

Auf der Matra (Sadl. in Reichb. Ic. III. 39), in der Zips (Kit. Add. 135), 

auf dem Cerho und Mindol im Com. Säaros (Hazsl. EM. 186), auf dem 

Pikuj (Hück. ZBG. XV. 57) und der Bersavya im Com. Bereg (Kit. Ber.), 

bei Kabolapolyana in der Marmaros (Wagn. Exs.), auf dem Csiblesz der 

Rodnaer Alpen (Kotschy), auf der Biharia bei Rezbanya (WK. Ic. I. 6), 

auf den höheren Bergen des Banats (Heuf. 126). 

S. orientale Z. In Ungarn nach Clusius (Reichb. Germ. 347 mit dem 

Citate S. tuberosum majus Clus. Hist. II. 166). Allein abgesehen 

von dieser undeutlichen Abbildung , gibt COlusius von vorerwähnter 

Pflanze gar keinen Standort an, denn die Worte „Invenitur in omnibus 
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Pannoniae et Austriae silvis* beziehen sich blos auf sein $S. tube- 

rosum minus (8. tuberosum Z.), wie sich dies aus der Ver- 

gleichung mit Olus. Pamn. 671 —2 ergibt. 

12. BORRAGO L. 

1. B. officinalis L. Wird in Gemüsegärten gebaut und kömmt 
in deren Nähe verwildert vor. 

13. OMPHALODES Tourn. 

1. ©. scorpioides Lehm. In Auen, Bergwäldern. Bei Holie (Krz. 

PV. II. 41. 76), Rovn® im Com. Trenesin (Zoch. Pest. Mus.), Peklin im 
Com. Saros (Hazsl. Exs.), auf dem Bükhegy, der Matra (ZAeuss 296), 

dem Gereese im Com. Gran (@rundl ÖBZ. XV. 142), dem Pilis- und 

Johannesberge bei Ofen (‚Sadl. 95), im Walde Bakony (Kern. ZBV. VI. 

377, 380), bei Fünfkirchen (Nendtv. 21). 

2. O. verna Mönch. Häufig in sandigen Wäldern im südlichsten 

Pester Com. gegen Baja im Com. Bacs (Sadl. 94), sonst nur in Gärten 

kultivirt und verwildert z. B. bei Ödenburg (Szont. ZBG. XIV. 486), 

Eperjes (Hazsl. EM. 185). 

14. MATTIA Schult. 

1. M. umbellata Schult. I. 363. Cynoglossum umbellatum 

WE. Ie. I. t. 148. Auf Sandhügeln der deutsch- und serbisch-banat. 

Milit. Gr. (Heuf. 125). Bei Fünfkirchen (Nendtv. ZBG. XII. 567)? 

15. CYNOGLOSSUM 1.. 

1. C. offieinale L. Auf Hügeln, Grasplätzen, wüsten Stellen. 

2. C. germanicum Jacg. C. montanum Lam. C. silvaticum 

Hänke. In Bergwäldern. Auf dem Thebner Kogel und dem Gemsenberge 

bei Presburg (Endl. 245), auf den südl. Abhängen der Kleinen Karpaten 

(Krz. PV. Il. 1. 75), bei Hubina, Sz. György und auf dem Zobor im 

Com. Neutra (Kn. ZBG. XV. 137), zwischen Hradek und Hibbe im Com. 

Liptau (Üchtr. ÖBW. VII 376), bei Pokorägy im Com. Gömör (Fabry 
II. 5), in den höheren Buchenwäldern des Banats (Zleuf. 125). 

3. C. pictum Ait. C. cheirifolium Wint. f. 18, WE. Ice. I. 

p- XXIX, nicht Z. Auf Hügeln, Weiden, an Wegen. Auf dem Schwaben- 

berg bei Ofen (Bayer ÖBZ. XIII. 46), auf der Halbinsel Tihany am 

Plattensee (Haberl. ÖBZ. XI. 16), auf dem Somlyö bei N. Szöllös im 
Com. Veszprim und dem Harsanyhegy im Com. Baranya (Kit. Bar.), bei 

Fünfkirchen (Maj. 11). In der südl. Slovakei selten (Reuss 296)? Auf 

dem Neutraer Berge (Kö. Add. 335)? wahrscheinlich eine Verwechslung 

mit C. germanicum, das äuf dem Zobor vorkömmt. 
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16. ASPERUGO L. 

1. A. procumbens /. An Zäunen, Hecken, wüsten Stellen. 

17. ECHINOSPERMUM Sw. 

1. E. Lappula Lehm. An sandigen oder wüsten Stellen. 

2. E. deflexum Lehm. An felsigen buschigen Stellen der Berg- 
und Voralpenregion. Auf den höheren Kuppen der Kleinen Karpaten 

bei Ballenustein, Modern, Bibersburg und Smolenie, bei Wag-Neustadtl 

(Endl. 245, Krz. PV. II. 1. 75), auf dem Temetveny- und Inovec-Gebirge 

im nördl. Com. Neutra (Kell. ÖBZ. XIV. 235), bei Zaskal und Parniea 

im Com. Arva (Szont. ZBG. XIII. 1074), bei den Bädern von Lucky im 

Com. Liptau (Wahlb. 48), auf der Rackova der Central-Karpaten (Ärz. 

ÖBZ. X. 156), dann bei Fünfkirchen (Nendtv. 21). 

18. ROCHELIA Reichb. 

1. R. stellulata Reichb. Ic. II. p. 13 f. 2336—7. R. sacharata 

Reichb. Flora 1824 I. 243 (wahrscheinlich ein Schreibfehler). Litho- 

spermum dispermum Z. An dürren Stellen am Fuss des Cho& (Läntzos 

Flora 1. ec. 244) vermuthlich auf der Südseite im Com. Liptau, weil 

Läntzös (nicht Lansos) Förster in Lucky war. 

LVO. CONVOLVULACEAE. 

1. CONVOLVULUS L. 

1. C. arvensis L. Auf Aeckern, Grasplätzen, an Rainen. 

2. C. sepium L. In Auen, an Ufergebüschen. 

3. C. silvaticus WK. Ie. III. t. 261. In Wäldern, an buschigen 
Stellen. Bei Verovitic (®K. 75), bei den Herculesbädern und auf dem 

Donau-Bergzuge der Banat,. Milit. Gr. (Heuf. 124). Nach Einigen nur 

Var. der vorigen Art, 

4. ©. Cantabrica L. Auf Felsen und steinigen buschigen Stellen 
hügliger Gegenden, besonders auf Kalk. Auf Trachytfelsen an der Gran 

im Com. Bars (Kit. 135), vom Plattenseezuge über Palota (Kit. Bar.) 

auf das Pilis-Vertes Gebirge und die Sandhügel des Pester Com. (Sadl. 

100, Kern. ZBV. VII. 261), auf dem Mecsek und Harsanyhegy im Com. 

Baranya (K%t. Bar.), auf dem Serpentinfelsen des Peterwardeiner Festungs- 

berges (Schnell. PV. III. i. 14) und in den Weingärten von Semlin (&K. 

75), im Donauthal der östi. Banat. Milit. Gr. (Heuf. 124). 

5. ©. althaeoides /L. var. 7. pedatus DC. Prodr. IX. 409 = 

C,tenuissimus Fl. gr. Il. t. 195. An steinigen Stellen an der Donau 

in der Banat. Milit. Gr., sehr häufig bei Svinica (Heuf. 12%). 

Neilreich, ung. Pfl. Aufzählung. 23 



178 CUSCUTA. 

8. CUSCUTA L. 

1. C. europaea ZL. Schmarotzt auf Gebüschen und höheren krau- 
tigen Gewächsen. 

2. C. Epithymum L[. Auf Wiesen, niedrige Gewächse umwindend. 

Die Var. C. Trifolii Bab. auf Kleefeldern. 

3. C. Epilinum Weihe. C. europaea Wahlb. 45. Auf Leinfeldern , 

4. ©. lupuliformis Krorck. C. monogyna der meisten Autoren, 
nicht Vahl, übrigens auch der jüngere Name. Auf Gebüschen und höheren 

krautigen Gewächsen. Bei Stampfen (Zeicht. PV. VII. 102) und Klein- 

Schützen im Com. Presburg (Bolla PV. I. 12), am Ufer der Neutra bei 

der Stadt gleichen Namens (An. PV. VII. 158), bei Nagy Röce im Com. 

Gömör (Reuss 293), bei Kaschau und Gönc im Com. Abauj (Hazsl. EM. 

184); ferner bei Koroncöo im Com. Raab (Ebenh. PV. V. 60), an der 

Donau bei Ofen (Saal. 147), im Banat (Heuf‘. 124). 

C. hassiaca auf Luzernerklee-Feldern im Banat (Heuf. 124) ist nach 

Dorn. Cusc. 298 nicht die echte Pflanze dieses Namens, sondern eine 

Form der C. Epithymum. C. hassiaca Pfeiff. Bot. Zeit. 1843 p. 705 

(der älteste Name ist C. racemosa Mart. Reise nach Brasil. I. 286) 

stammt aus America und kömmt in Europa da, wo sie gefunden wurde, 

nur zufällig und vorübergehend vor. 

LVII. POLEMONIACEAE. 

1. POLEMONIUM L. 

1. P. coeruleum /. An feuchten Waldstellen der Berg- und Vor- 

alpenregion. Bei Ust& und Turdosin im Com. Arva (Vitk. ZBG. XIU. 

1075), auf den Vorlagen der Central-Karpaten vom Grossen Krivan bis 

auf die östl. Tatra (Wahlb.58, Krz. PV. V. 112), südlich bis Hradek (Kit. 

Arv.), im Demanovka- und Boca-Thale (Hausskn. ÖBZ. XIV. 247, Roch. 

MS. I. 62), dann auf der Kralova Hola der Liptau-Sohler Alpen, auf 

dem Kohut und bei Muraäny im Com. Gömör (Reuss 292). P. album im 

Com. Arad (Kery 19) ist offenbar die weissblühende Spielart und viel- 

leicht nur ein Gartenflüchtling. 

LIX. SOLANACEAE. 

1. NICOTIANA L. 

1. N. rustica L. :owie 2,N. Tabacum L. und deren Var. N. latis- 
sima Mill. (DC. Prodr. XIII. 1. 557) werden im Grossen gebaut und 

kommen auch verwildert vor. Der meiste und beste Tabak wird in Jazy- 

gien, dann in den Com. Ödenburg, Bihar, Heves, Baranya, Bäcs, Bekes 

Csongrad und im Banat gebaut. 
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2. DATURA I. 

1. D. Stramonium Z/. Auf Weiden, wüsten und bebauten Stellen. 

Die Var. f. Tatula Dun. in DC. Prodr. XIU. 4. 540 (D. Tatula Z.) 

im südl. Ungarn (Schult. I. 382) als bei Fünfkirchen (Nendtv. ZBG. XII. 

567) und bei Bazias im Banat (Zoch. Reise 48) ist wahrscheinlich nur 

ein zufälliger Gartenflüchtling. 

3. HYOSCYAMUS L. 

1. H. niger L. H. agrestis et pallidus XA%it. in Schult. I. 383. 
An wüsten Stellen, auf Aeckern, Weiden. 

4. SCOPOLIA Jacq. 

1. S. carniolica Jacg. Obs. I. 32. In Bergwäldern. Oberhalb Kysela 

bei Mostenie nordöstl. von Neu-Sohl (NS. 17), auf dem Jänosküt bei 

Parad im Com. Heves und auf dem Bükhegy im Com. Borsod (RK. 15, 

125), im Thale Borkutovski bei dem Bade Kabolapolyana in der Marmaros 

(Wagn. ÖBW. I. 404), bei Sz. Tamäs südlich von Kaposvar im Com. 

Somogy (Kit. Bar.), im östl. Banat besonders gegen die wallachische 

Grenze zu (Heuf. 129, Kit. Add. 135). 

5. NICANDRA Adans. 

1. N. physaloides Gärtn. Stammt aus Peru, kömmt aber auf 

wüsten Plätzen verwildert vor und ist im Banat beinahe wild geworden 

(Heuf. 129). 

6. PHYSALIS L. 

1. Ph. Alkekengi L. In Auen, an buschigen steinigen Stellen 

niedriger und gebirgiger Gegenden, aber nicht im Hochiande, nicht auf 

der Theissebene. 

7. CAPSICUM L. 

1. C. annuum ZL. (Paprika). Wird häufig gebaut, besonders im 
nordwestl. Gebiete (Zoch. Misc. 94, Aazsl. EM. 182) und in der Gegend 

am Plattensee (Kit. Bar). 

8. SOLANUM L. 

1. S. nigrum L. An wüsten und bebauten Stellen. Var nach 

der Farbe der Beeren sind: 

&. legitimum. Beeren schwarz. (S. nigrum vieler Aut. S. Dillenii 

Schult. I. 393. S. patulum et $. hirsutum vel acutifolium Kit. Add. 

136. S. Kitaibelii Szont. ZBG. XII. 4075, nicht Schult.). Sehr gemein. 

23% 
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ß. miniatum. Beeren mennigroth. (S. miniatum Bernh. S. rubrum 

Lumn. 92, Kit. Add. 136). Mit dem vorigen, aber seltener. 

y. luteo-croceum. Beeren gelb oder safranfarben. (S. villosum Lam. 

S. flavum Kit. in Schult. I. 39% et Add. 136. S. Kitaibelii Schult. 

I. 395. S.incanum Kit. Add. 1. c.). Die seltenste Var. In den Vorstädten 

von Presburg (#ndl. 265), bei Wag-Neustadtl im Com. Neutra (Kell. 

ÖBZ. XV. 51), in den Com. Turoc, Borsod (Kit. Add. 1. ec.) und Pest 

( Sadl. 105), bei Strass-Sommerein und an der Leitha im Com. Wieselburg 

(Wierzb. Mos.), im Banat (Zeuf. 129) namentlich bei Bazias (Bayer 

OBZERZ 1): 

6. viride. Beeren grün. (S. humile Bernh. S. olivaceum Kit. 

Add. 136). Einzeln unter der Var. & wohl überall. 

2. S. Dulcamara L. S. persicum Janka ÖB7. XIH. 256 und 

XIV. 295 eine Form mit ungeöhrlten Blättern. In Auen, an Ufern, Zäunen. 

3. .S. tuberosum L. Im Grossen gebaut. 

9. LYCOPERSICUM Tourn. 

1. L. esculentum Mill. Wird in Haus- und Gemüsegärten gebaut 

und kömmt auf Schutt und wüsten Stellen häufig verwildert vor. 

10. ATROPA L. 

1. A. Belladonna Z/[. In Bergwäldern, Holzschlägen. 

11. LYCIUM L. 

1. L. barbarum L. An Zäunen, Weingartenrändern, felsigen 
buschigen Stellen und selbst auf Puszten (Gris. It. 325), bereits ein- 

heimisch geworden, aber nicht ursprünglich wild (Zedeb. Ross. III. 190). 

L. europaeum Z. An Zäunen bei Rima Szombat (Fabry Il. 5 nebst 

L. barbarum)? Höchstens kultivirt, obschon auch dies sehr unwahr- 

scheinlich ist. 

LS SCROLUBARTIN Ak, 

1. VERBASCUM L. 

1. V. Thapsus L. V. Schraderi Meyer. Auf Hügeln, Bergab- 

hängen, an Rainen, aber nicht im Tieflande (Kit. Add. 137). 

2. V. phlomoides L. V. thapsiforme Schrad. Auf Weiden, 
Sandfeldern, an Ufern, Rainen. 

3. V. bombyeiferum Poiss. Diagn. I. 4. 52. Auf Felsen bei 

Mehadia und an der Donau in der östl. Banat. Milit. Gr. (Heuff. 130), 

doch zweifelt Heuffel, ob seine und .Boissier’s Pflanze auch wirklich die- 

selben seien, 
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4. V. speciosum Schrad. Auf Kalkhügeln, Sandfeldern, an Ufern. 

Bei Presburg und auf den dortigen Donau-Inseln (Endl. 262), auf dem 

Leithagebirge (N.), auf dem Pilis-Vertes Gebirge (Kern. ZBV. VII. 271), 

in Sirmien (Rumy 54), im Gerölle der Cerna und B&la Reka unterhalb 

Mehadia (Feuf. 130). V. thapsoides Fiost Syn. 115 ist dasselbe, wahr- 

scheinlich gehört auch V.thapsoides RK. 75 bei Cernek im Com. 

Pozega hierher. 

V. pyramidatum MB. Im Banat (Zoch. in Reichb. Germ. 380)? Eine 

kaukasische Pflanze (Zedeb. Ross. Ill. 199), deren weder in Zoch. Reise 

85—6 noch in Heuff. Ban. 130—1 erwähnt wird. 

5. V. puiverulentum WVill. V. Br WERTET 

V. Lyehnitis b. pulverulentum Joch. Ban. 2. Auf sonnigen buschigen 

Hügeln. Auf der Murinsel, im Com. Somogy re l. c. 82) namentlich 

bei Szigetvar (Nendtv. ZBG. XIII. 572), bei Palanka im Conı. Baes 

(Roch. 1. c.), in Sirmien (Zumy 54), im östl. Com. Arad (Kery 21), bei 

Alt-Orsova (Heuf. 130). V. lanatum RK. 7 auf der Murinsel ist allem 

Anscheine nach dieselbe Pflanze. 

6. V. Lychnitis L. An steinigen buschigen Stellen, an Ufern, 

Rainen hügliger und gebirgiger Gegenden. V. album Mill. mit weissen 

Blumen bei Halasen im Com. Wieselburg ( Wierzb. Mos.). V. repandum 

Roch. Reise 86 (nicht Willd., eine mit V. Blattaria verwandte Pflanze) 

ist nach Zochel’s eigenem Citate eine breitblätterige Var. des V. Lych- 

nitis. Auch V. sinuato-dentatum Koch. Reise 86 ist nach einem im 

Herbar der zool. bot. Gesellsch. befindlichen Exemplare aus Wierzbickis 

Hand ein gewöhnliches V. Lycehnitis mit stärker gezälnten Blättern. 

7. V. banaticum Schrad. Monogr. Il. 28, Roch. Ban. p. 55 t. 18 
(Staubfadenwolle weiss). V. Lychnitis g. banaticum Zoch. Reise 86. 

Auf Hügeln und Bergabhängen unterhalb Mehadia bei Toplec und Alt- 

Orsova im Cerna-Thale (Roch. ]. e.) und Ogradina an der Donau in der 

roman. banat. Milit. Gr. (Gris. It. 324). V. banaticum Heuf. 130 hat 

eine purpurne Staubfadenwolle, entweder ein Schreibfehler oder es ist 

eine andere Pflanze gemeint, vielleicht die Var. des V. orientale mit 

buchtig-fiederspaltigen Blättern (DC. Prodr. X. 238). 

8. V. macrophyllum ©. Koch Linn. 1849 p. 728. Auf Kalkbergen 

im Banat. 

9. V. orientale MB. V. austriacum Schrad. Auf buschigen 

Hügeln, an Weingartenrändern. 

10. V. nigrum Z/L. In Auen, an Ufern, auf buschigen Hügeln 

niedriger und gebirgiger Gegenden. 

ß. lanatum Kit. Add. 138 (V. lanatum Schrad. Monogr. I. 1823 

p- 28 t. 2%). Auf den Voralpen des Rozsaly im Com. Szatmar und in 

Bergwäldern des Banats. 

11. V. Wierzbickii Heuf. in Roch. Reise 86, Ban. 131. Auf 

Felsen des Bagyes im Com. Krassö. Nach Gris. It. 321 synonym mit 

V, lanatum Schrad. d. i. der wollig-filzigen Var. des V. nigrum, 

allein die frühe Blüthezeit des V. Wierzbickii (April, Mai) stimmt 

mit jener des V. nigrum durchaus nicht überein. V. Wierzbickii 
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Reichb. fil. Ic. XXX. p. 20 t. 45 im Banat ist hybriden zweifelhaften 

Ursprungs, also eine andere Pflanze. V. vernale Wierzb. in Roch. Reise 

p- 4 und 86 bei Oravica und Csiklova wird von Roch.].e. zu V. Wierz- 

bickii Heuf., in Heuf. Ban. 131 wohl mit Unrecht zu V. nigrum 

gezogen. 

12. V. leiocaulon Heuf. ÖBZ. VII. 28, Ban. 130. V. leiosta- 
chyon Heuf. in Maly 195. In höheren Bergwäldern bei den Hercules- 

bädern, im Almas-Thale und an der Donau der roman. banat. Milit. Gr. 

13. V. Blattaria 2. In Gräben, auf Wiesen, an Wegen. 
14. V. phoeniceum ZL. Auf buschigen Hügeln sowie auf Wiesen 

und Grassteppen der Ebene von der Leitha bis an die Theiss fast überall 

(Kit. Add. 139), bei Versec im Com. Temes mit weissen Blumen ( Wierzb. 

Flora 1845 I. 322). 

Verbasca hybrida. 

V. phlomoidi-blattariforme Gris. It. 322. Auf einer Waldwiese bei den 

Herculesbädern. Allein V. blattariforme @Gris. It. 321 bei den Her- 

culesbädern und Alt-Orsova ist nach Z/euf. 131 selbst ein Bastard ohne 

Angabe der Abstammung. 

V. phlomoidi-Blattaria Schill. ÖBZ. XIV. 294. Auf einer Wiese bei 
Neutra. Da die Blätter mehr oder minder herablaufend angegeben 

werden, so scheint es V. thapsiformi-Blattaria (V. pilosum Döll Flora 

1849 Il. 465) zu sein. 

V. specioso-phoeniceum Neilr. ZBV. I. 125. Am Fuss des Leithage- 

birges bei Göis. 

V. Lychnitis-phoeniceum (V. Schmidlii) Kern. ÖBZ. XIII. 196. Auf 

dem Köbanyahegy bei Grosswardein. 

V. orientali-phoeniceum Zleich. ZBG. XI. 339. V. rubiginosum WK. 

Ice. II. t. 197. Auf Wiesen, buschigen Hügeln. In den Wäldern des oberen 

Marchthales (Krz. PV. IL. 1. 79), auf dem Leithagebirge bei Gois (eich. 

l. c. 337), im Eisenburger Com. (Pol. 49), im Walde Hodos bei Komarom 

im Com. Veszprim, bei Davod im Com. Somogy (RK. 115), auf dem 

Nagyszal, auf Wiesen bei Waizen, Pest und Akasztö (Sadl. 103, Kit 

Add. 138), im Stadtwalde von Fünfkirchen (Nendtiv. ZBG. XIII. 572), 

im Banat (Zeuf. 131). Möglich, dass hierunter theilweise Bastarde von 

V. phoeniceum mit V.nigrum gemeint seien, 

V. nigro-banaticum Gris. It. 321. Auf Hügeln bei Alt-Orsova. 

V. slavonicum Ki. in Roch. Ban. 26 et Add. 137 scheint der 

Beschreibung nach entweder V. Thapso-phlomoides oder die Var. des 

V. phlomoides mit halbherablaufenden Blättern zu sein. In Slavonien 

und im Banat. 

V. Lychnitis b. hungaricum Zoch. Ban. p. 56 t. 20 „villo staminum 

albo vel purpureo*“ bei den Herculesbädern und bei Supanek in der 

roman. banat. Milit. Gr. scheint ein Bastard von V. orientale mit 

V. Lyehnitis oder V. pulverulentum zu sein. Nach Maly 196 wäre 

Kochel's Pflanze ein Bastard von V. Lyehnitis und V. pulverulentum, 

allein wie entstände da die purpurne Staubfadenwolle? 
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V, Hornemanni Wierzb. in Zeichb. Ic. XXX. p. 17 t. 35 bei Bazias 

und den Herculesbädern im Banat scheint mir nach einem im Herbar 

der zool. bot. Gesellsch. befindlichen unvollständigen Exemplare eine 

Mittelform, vielleicht Bastard von V.nigrum und V. orientale zu sein. 

V. mixtum Dluf. Bei Fünfkirchen (Nendtv. ZBG. XIII. 568). Was 

damit gemeint sei, weiss ich nicht. V. mixtum Ram. ist nach Gren. et 

Godr. Franc. II. 557 = V. nigro-pulverulentum. 

* V. erystallostemon Wolny in ARumy 54. V. lanceolatum Ait. 

Add. 138. In Sirmien. 

2. SCROFULARIA L. 

1. S. nodosa Z/. an. allem, Hainen, an feuchten Stellen. 

2. S. aquatica L. S. Ehr Hr ti Stev. In Wassergräben, Sümpfen, 

an Ufern. Die ch Var. S. Neesii Wirtg. im Banat (Aeuf. 131). 

3. S. Scopolii Z/oppe. S. glandulosa WAR. Ie. III. t. 214. S. 

Scorodonia Host Aust. II. 204 und wahrscheinlich auch WA. Ie. IL. p. 

XXX, nicht ZL. In Berg- und Voralpenwäldern bis in die Krummholz- 

region in den Com. Trencsin (Zoch. Pest. Mus.), Arva, Liptau (WR. |. ce. 

239), Sohl (Kit. Arv.), Zips (Wahlb. 190), Gömör (Heuss 308), Abauj 

(Pawl. PV. I. 26), Saros (ifazsl. Sar. 223), Bereg (WK. 1. ec.) und Mar- 

maros (Wagn. in Reichb. Ic. XXX. 26), dann an wüsten und bebauten 

Stellen im südl. Gebiete, als bei Baböcsa (Kit. Bar.) und Domolos nächst 

Szigetvär im Com. Somogy, bei Fünfkirchen (Nendtv. ÖBW. II. 14, ZBV. 

XIII. 568), bei Vetovo und Kusonje im Com. PoZega (RK. 75), bei Semlin 

(Pane. Sirm.), am Fuss der Biharia bei Rezbanya (Kern. Exs.), im Banat 
(Heuf. 131). 

S. Scorodonia L. Bei Steierdorf im Com. Krass6 ( Wierzb. in Reichb. 

Ic. XXX. 25)? Für eine westeuropäische Art (DC. Prodr. X. 307) ein 

abnormer Standort. 

4. S. laciniata WK. Ice. II. t. 170. Auf Felsen der Alpe Baiku 

der roman. banat. Milit. Gr. (Heuff. 131). 

S. canina Z. An Hecken, Gräben, Mauern in Ungarn (Kit. in Schult. 

II. 187), wahrscheinlich ist damit Croatien gemeint, wo diese Art auch 

vorkömmt (Syll. er. 92). 

5.S. vernalis L. S. cordata Pers. Syn. II. 160. S. latifolia 

Host Austr. II. 206. In Bergwäldern, Vorhölzern. Auf der Vysoka (.Mat:} 

bei Modern (Endl. 254), Bibersburg, Smolenie und auf dem Wetterling 

im Com. Presburg, auf der Javorina (Krz. PV. II. 4. 79), der Zibrica, 

dem Zobor und bei Ghymes im Com. Neutra (Kn. ZBG. XV. 140), auf 

der Matra, bei Miskole und auf dem Schlossberg von Muräny im Com. 

Gömör; ferner in den Com. Komorn (Reuss 308) und Gran (Feicht. Exs., 

Grundl ÖBZ. XV. 12),, auf dem Piliser Berge und bei Visegrad (Sadl. 

265), im Walde Bakony (Kern. ZBV. VI. 380, Kornh. PV. IV. SB. 87, 

88), auf dem Hamar bei Heteny im Com. Baranya (Nendtv. ZBG. XII. 572). 

6. S. grandifolia ©. Koch Linn. 1849 p. 707. Auf Kalkbergen 
im Banat. 
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S. peregrina Z. In Ungarn (Sadl. in Reichb. Germ. 377), an den 

Stadtmauern von Modern (Stur 429)? Eine südl. Litoralpflanze. In Croatien 

kömmt sie vor (Syll. er. 92). 

= 8, obtusifolia Kit. in Steud. Nomencl. II. 547. In Ungarn. 

3. LINARIA Tourn. 

1. L. Cymbalaria Mill. An alten Mauern in Ungarn (Kit. in 

Schult. II. 191). Auf der Wiese Papret bei Ödenburg, am Spitelbache 

(Szont. ZBG. XIV. 487) und bei Agendorf im Com. Ödenburg (Kov. Exs.), 

dann bei Fünfkirchen (Maj. 13). Wohl nur verwildert, 

2. L. Elatine Mill. Auf Brachen, unter dem Getreide in niedrigen 

und gebirgigen Gegenden. 

3. L. spuria Mill. Mit der vorigen, aber seltener. 

4. L. minor Desf. An sandigen Stellen, auf sterilen Plätzen. 

5. L. alpina Mill. An felsigen Stellen der Alpen und Voralpen. 

Bisher nur auf der Prasiva der Liptau-Sohler Alpen (RK. 62) und auf 

der Dseameanie der Rodnaer Alpen (Daumg. Il. 205). 

6. L. arvensis Desf. Auf Aeckern, an sandigen Stellen. Bei 
Agendorf im Com. Ödenburg (Szont. ZBG. XIV. 487), Wieselburg, Bau- 

mern, Karlburg (Wierzb. Mos.) und Kittsee im. Com. Wieselburg, bei 

Engerau (Endl. 253) und Krupa (Korompa) im Com. Presburg (Zoch. 

MS. II. 42), am Fuss der mährischen Karpaten bei Skalic, Lubina und 

Sipkov im Com. Neutra (Hol. PV. ILL 1. 63, VIL 88), auf dem Martinko 
bei Neutra (Kn. ZBG. XV. 140), in den Com. Gömör (/euss 311) und 

Pest (Sadl. 267), bei Semlin (Pane. Sirm.). 

7. L. genistifolia Mill. L. linifolia Gris. It. 322, nicht Zoch. 
An felsigen buschigen Stellen hügliger und gebirgiger Gegenden, beson- 

ders auf Kalk und Trachyt, daun auf Grassteppen des Tieflandes. 

8. L. vulgaris Mill. L. Biebersteinii Bess. An sandigen Stellen, 
Rainen, Wegen, auf Grasplätzen. 

9. L. italica T'rev. L. linifolia Zoch. Ban. p. 60 t. 22. L. ciliata 
Lang En. 2 nach Keichb. Germ. 375—6. L. angustifolia Zeichb. 1. c. 

An felsigen gebirgigen Stellen und auf Sandplätzen der Ebene. Bei 

Tokay (Hazsl. EM. 179), Miskole (#euss 311), Gyöngyös im Com. Heves 

“(leeichb. Ice. XXX. 32), häufig im Com. Pest (Sadl. 268), im Com. Somogy 

(Keichb. Ie. 1. c.), bei Fünfkirchen (Nendtv. 25), in Sirmien (umy 53), 

im südl. Banat (Zeuf. 132). VonL. vulgaris kaum als Art verschieden. 

4. ANTIRRHINUM L[L. 

1. A. majus L. Eine häufig kultivirte leicht verwildernde Garten- 

pllanze, die auf Schutt, Mauern, an Wegen zwar überall vorkömmt, aber 

nirgend wild geworden ist, 

2. A. Orontium L. Auf Aeckern, in Weingärten, an sandigen 

Stellen. Im Hügellande der Com. Presburg, Neutra (Endl. 252, Krz. PV. 

II. 4. 79, Kn. ZBG. XV. 144), Gran (Feicht. Ad. 277), Hont (Kn. ÖBZ. 
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XIV. 107, 108), Trencsin (Roch. Pest. Mus., Szont. ÖBZ. XIV. 272, 274, 

Kn. ÖBZ. XIV. 342—4), Borsod, Gömör (Reuss 310, Faäbry U. 5) und 

Saros (Hazsl. EM. 179); ferner in den Com. Wieselburg, Ödenburg (N.), 

Eisenburg (Pol. 6), Pest (Sadl. 266), Baranya und Verovitic (Kit. Slav.), 

bei Semlin (Pane. Sirm.), Grosswardein (Stef. ÖBZ. XIV. 180), selten 

im Banat (Heuf. 132). 

5. DIGITALIS L. 

1. D. ambigua Murr. D. ochroleuca Jacq. D. grandiflora 

Lam. In Wäldern und an buschigen Stellen der Hügel- und Bergregion 

bis in die Voralpen. 

2. D. lutea L. In Bergwäldern. Häufig auf den Kleinen Karpaten 

(Krz. PV. U. 1. 79), bei Zaskal im Com. Arva (Szont. ZBG. XIII. 1076), 

auf dem Galac und Stol der Rodnaer Alpen (Daumg. II. 212); ferner 

bei Fünfkirchen (Nendtv. ZBG. XII. 567), in Sirmien (Rumy 52), bei 

dem Bischofsbade nächst Grosswardein (Stef. ÖBZ. XIV. 180), im östl. 

Com. Arad (Kery 18). 

D. media Zoth. (D. ambiguo-lutea Meyer Chl. hanov. 325) wird 

zwar in Endl. Poson. 251 aber nur als Synonym von D. ambigua und 

ohne Standort angeführt, es bleibt also zweifelhaft, ob damit der Bastard 

oder blos irgend eine Form der D. ambigua gemeint sei. 

3. D. ferruginea L. D. laevigata Nendtv. 21 nach Kern. ZBG. 

XI. 565, nicht WK. An steinigen buschigen Stellen hügliger und ge- 

birgiger Gegenden. Bei Beremend (Kit. Slav.) und Villany im Com. Ba- 

ranya (Nendtv. ZBG. XII. 570), häufig in den Com. Verovitic und Pozega 

(PM. It. 103, 141, RK. 75), in Sirmien (Idumy 52, Schnell. PV. Ill. 1. 15), 

im Cerna- und Donauthale der roman. banat. Milit. Gr. (Heuff. 132, 

Reichb. Ic. XXX, 37). 

4. D. lanata Ehrh. Beitr. VII. 153. WK. Ie. I. t. 74. D. nova 

Wint. Hort. pest. 1788. D. Winterli Zoth Cat. I. 71. In Bergwäldern, 

auf buschigen Hügeln. Auf dem Leithagebirge (Niessi ÖBW. VI. 394), 

auf den Ofner Bergen bei Bekasmegyer und Pomäsz (Sadl. 266), auf 

der Matra und Hegyallja (Lang Phys. 315), bei Siböo im Com. Mittel- 

Szolnok (Baumg. II. 213), bei dem Felixbade nächst Grosswardein (Stef. 

ÖBZ. XIV. 180); ferner bei Arpäd nächst Fünfkirchen (Balek Exs.), im 

Wolfsthale bei Vukoväar (Kan. Slav.) und im Walde Visie im Com. Sir- 

mien (Schnell. PV. III. 4. 15), bei Karlovice (WK. 1. c. 77), im Jagdwalde 

bei Temesyar (Kan.), bei Toplee und im Donauthale der östl. Banat. 

Milit. Gr. (Heuff. 132). 

D. laevigata WK. Ice. U. t. 158. Im östl. Com. Arad (Kery 18)? Mit 

Sicherheit nur in Croatien. 

D. fuscescens WK. t. III. 274. D.laevigato-oderlanato-ambigua? 

Im Banat (Zloch. Ban. 26, Reise 49)? Fehlt bei Heuffel. Mit Sicherheit 

in Croatien. 

D. purpurea Z. Angeblich bei Bartfeld im Com. Säaros (Reuss 309), in 

Sirmien (Zumy 52), bei den Herculesbädern im Banat (Kit. Hydr. II. 

Neilreich, ung. Pfl. Aufzählung. 2% 
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319); ohne Zweifel Gartenflüchtlinge, da diese westeurop. Art (DC. Prodr. 

X. 451) nicht in Ungarn (Schult. II. 188), ja nicht einmal im österr. 

Kaiserstaate wirklich wild vorkömmt (ost Aust. II. 208). 

6. GRATIOLA L. 

1. G. officinalis Z. In Lachen, Sümpfen, an überschwemmten 

Stellen niedriger und hügliger Gegenden. 

7. LINDERNIA All. 

1.L. pyxidaria All. Gratiola inundata Kit. in Spr. Pug. I. 1, 
Schult. I. 32. An Ufern und überschwemmten Stellen niedkiger Gegenden. 

Im Hansag bei Andau und Eszterhaz (Wierzb. Mos.), an der March bei 

Magyarfalva (Matz), an der Theiss (K%t. 1. c.) namentlich bei Csap im 

Com. Ung, am Bodrog bei Keresztur und Tokay im Com. Zemplin (Hazsl. 

EM. 478), in der Marmaros (Wagn. Exs.), bei Semlin (Pane. Sirm.), im 

Banat (Heuff. 135). 

8. LIMOSELLA L. 

1. L. aquatica L. An Ufern, Teichrändern, überschwemmten 

Stellen niedriger und gebirgiger Gegenden, dringt bis an den Fuss der 

Central-Karpaten (Hazsl. EM. 179). 

9. VERONICA L. 

1. V. scutellata L. In Gräben, Lachen, überschwemmten Stellen 

besonders niedriger Gegenden. 

2. V. Anagallis L. An Ufern, in Wassergräben, Sümpfen. Die Var. 

V. anagalloides Guss. auf schlammigem halbausgetrockneten Boden. 

3. V. Beccabunga L. An Bächen, quelligen Stellen, in Wasser- 

gräben. 

V. Anagallidi-Beeccabunga Neilr. ZBV. I. 126. An überschwemmten 

Stellen. Bei Szegedin (Bayer ÖBZ. XI. 46). V. tenerrima Schm. 

oder doch Kit. in Schult. I. 23 als Var. der V. Anagallis bei Szöllös- 

Györök im Com. Somogy (Kit. Add. 144) gehört muthmasslich hierher. 

4. V. Chamaedrys L. V. pilosa Schm. An Rainen, buschigen 

Stellen, in Wäldern. 

5. V. urticifolia Jacqg. An felsigen buschigen Stellen der Berg- 

und Voralpenregion. Auf den galizischen Central-Karpaten, den Pienninen 

und in den nördl. Thälern der Cerna Hora (Herb. ZBG. X. 617, XI. 68) 

vermuthlich auch auf der ungarischen Seite, auf dem Pikuj im Com. 

Bereg (Hück. ZBG.XV.55), bei Bocskö in der Marmaros (Kit. Add. 144), 

bei Rezbanya im Com. Bihar (#K. 88); ferner bei Vudin und Orahovica 

im Com. Verovitice, auf dem Papuk (Kit. Slav.), bei Kutjevo im Com. 

Pozega (KK. 75), im östl. Banat (Heuf. 133). 
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6. V. montana /. In Berg- und Voralpenwäldern. Auf den 

Kleinen Karpaten (Z/euf. Flora 1331 I. 406, Bolla PV. I. 11, Bicht. PV. 

VII. 102), auf der Javorina im Com. Neutra (Hol. PV. I. 72), dem 

Lopenik im Com. Trenesin (Kn. ÖBZ. XIV. 346), dem Klak der Fatra, 

dem Kleinen Krivan, Stoch (Wahlb. 7), Rozsudee, Cho&, im Thale 

Kozinska bei Zazriva im Com. Arva (Szont. ZBG. XIII. 176), am Fuss 

des Grossen Krivan (Szont. ÖBZ. XIV. 279), auf der Bersava im Com. 
Bereg (Kit. Add. 144); ferner auf dem Pilis-Gebirge zwischen Ofen und 

Visegrad (Sadl. 7), in der Zselie d. i. im gebirgigen südöstl. Theile des 

Com. Somogy (Kit. Add. 144), im Stadtwalde von Fünfkirchen (Nendtv. 

ZBG. XI. 573), bei Velika im Com. Pozega (PM. It. 82) bis auf den 

Papuk (RK. 75), im östl. Com. Arad (Kery 21), im östl. Banat (Lieuff. 133). 

7. V. officinalis L. In Berg- und Voralpenwäldern. 

8. V. Baumgartenii 2. Sch. V. petraea Daumg. I. 21, nicht 

Stev. V. pauciflora Küt. in Link Jahrb. der Gew. Kund, I. 3. 42. In 

Felsenspalten der Alpen. Auf dem Tomnatik und Hrybra der Cerna 

Hora (Herb. ZBG.X. 617), auf dem Csiblesz der Rodnaer Alpen (Kotschy), 

auf den höheren Banat. Alpen, besonders auf dem Sarko (Zoch. Ban. 59, 

Heuf, 133). Auf dem Rozsudeec (Branes. ÖBZ. XII. 324)? 

9. V. aphylla L. V. depauperata WA. Ic. II. t. 275. Auf 

felsigen Triften der Alpen und Voralpen besonders in der Krummholz- 

region. Auf der Babia Göra (Koch Syn. 604), bei Terhova im Com. 

Trenesin, bei Zazriva im Com. Arva, auf dem Stoch, Rozsudec, Chod 

(Szont. ZBG. XII. 1076, ÖBZ. XIV. 277), Kleinen Krivan, Roha£, 

Grossen Krivan und der östl. Tatra, im Boca-Thale (Wahlb. 5, Roch. 

MS. I. 65, 84), auf dem Dumbier und der Kunstava der Liptau-Sohler 

Alpen (Kit. Add. 140), auf dem Csiblesz und Arsul der Rodnaer Alpen 

(Baumg. I. 22), auf den Banat. Alpen (Heuff. 133, /2och. Ban. 6). 

10. V. latifolia L. An steinigen buschigen Stellen hügliger und 

gebirgiger Gegenden, besonders in der Nähe der Weingärten. V. crinita 

Ki. in Schult. I. 26 et Add. 142 im südl. und östl. Banat (Heuf. 133) 

ist kaum als Var. verschieden (M. Uchtr. Flora 1819 II. 515). 

11. V. dentata Schm. V. Teucrium der ält. Aut. V. Schmidtii 

I. Sch. V. austriaca «. dentata Koch Syn. 605. V. austriaca vieler 

neuerer Aut., nicht Jacq. (Blätter gezähnt bis fiederspaltig-eingeschnitten). 

Auf Wiesen, buschigen Hügeln niedriger und gebirgiger Gegenden. Im 

Gebiete der nordwesti. Karpaten in den Com. Presburg (Endl. 259), 

Neutra (Kn. ZBG. XV. 141), Liptau, Zips (Wahlb. 7, Üchtr. ÖBW. VI. 
376, Hazsl. ZBV. ll. 3), Saros (Hazsl. Sar. 223) und Borsod (Reuss 316); 

ferner auf den Ebenen der Com. Wieselburg, Raab und Komorn ( Wierzb. 

Mos., Kost Aust. I. 12, Hillebr. ÖBZ. VIII. 298), auf dem Vaskapu bei 

Gran (Feieht. Exs.), dem Pilis-Vertes Gebirge und dem Nagyszäal bei 

Waizen (Kern, ZBV. VI. 262, ÖBW. VII. 392), bei Grosswardein (RK. 

38, Stef. ÖBZ. XIV. 180) und Fünfkirchen (Nendtv. ZBG. XII. 568). Im 

Banat kömmt sie nicht vor (Heuf. 133). V. austriaca bei Tirnau 

(Horv. 9), im Com. Sohl und auf dem Koneito im Com. Gömör (RK, 62) 

scheint dem Standorte nach eher hierher als zur folgenden zu gehören. 
PS 
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Geht in V.latifolia, prostrata und austriaca über, daher mehrere 

Aut. alle + in Eine Art vereinigen. 

12. V. austriaca Jacq. Aust. IV. t. 329, Benth. in DC. Prodr. 

X. 470 et adnot. V. multifida Jaeg. l.c. V. austriaca f. pinna- 

tifida et y. bipinnatifida Koch Syn. 605. V. Jacquini Baumg. 

I. 26. (Blätter einfach- bis doppelt-fiederspaltig). Auf Bergwiesen, an 

buschigen Stellen. Auf dem Nagyszal bei Waizen (Kern. ÖBW. VII. 400), 

im Walde zwischen Kerepes und Gödöllö im Com. Pest (RK. 15), bei 

Pece Sz. Märton nächst Grosswardein (RK. 83); ferner bei Püspök-Lak 

im Com. Baranya, zwischen Sarengrad und Illok im Com. Sirmien (Kit. 

Bar. et Slav.), bei Semlin (Pane. Sirm.), am häufigsten im Banat 

(Heufj. 133). 

13. V. prostrata /. Auf Wiesen, Hügeln, sandigen Triften. 

14. V. spuria L. V. foliosa WR. Ic. II. t. 102. In Vorhölzern, 

an buschigen Stellen hügliger und gebirgiger Gegenden. Bei Modern 

und St. Georgen im Com. Presburg (Endl. 261), auf dem Pilis-Vertes 

Gebirge (Kern. ZBV. VII. 264), dem Nagyszal und auf den Weinbergen 

zwischen Veresegyhaza und Gödöllö im Com. Pest (Sadl. 5), auf der 

Matra und zwischen Verpelet und Vecs im Com. Heves (RK. 126), 

zwischen Nyiregyhaza und Rac-Fehertö im Com. Szaboles (.Küt. Ber.), 

bei Sz. Imre im Com. Bihar (Stef. ÖBZ. XIV. 187); ferner bei Tapoleca 

am Plattensee, auf der Murinsel (Kit. Bar ), bei Ker im Com. Tolna 

(Hillebr. ZBV. VII. 40), Babocsa im Com. Somogy (Kit. Slav.), in 

Sirmien (Rumy 5%), im östl. Com. Arad (Kery 21), bei Grebenaec in der 

serbisch-banat. Milit. Gr. (Heuf. 134). Auf Aeckern bei Koroncö im 

Com. Raab (Zbenh. PV. V. 61)? 

15. V. Bachofenii Heuf. Flora 18335 I. 253. An felsigen Stellen 
der Berg- und Voralpenregion. Auf der Biharia (Kern. Exs.), bei Rusk- 

berg (Gris. It. 324), auf der Pojana Merului (Z2och. Reise 13) und bei 

den Hereulesbädern der roman. banat. Milit. Gr. (Heuf. 1. e.). Von 

V. spuria als Art kaum verschieden. 

16. V. longifolia L. V. maritima L. V. media sSchrad. 

V. elata, elatior, Hostii, geniculata et villosa Host Anst. 

I. 3—5. V. glabrae affinis Kit. Add. 141 der Beschreibung nach. Auf 

Wiesenmooren, in feuchten Gebüschen, an überschwemmten Stellen 

sowohl in den nördl. Karpatenthälern als im Tieflande besonders im 

Wassergebiete der Theiss. 

17. V. spicata L. V. hybrida Z. Auf Triften, Wiesen, buschigen 
Plätzen hügliger und gebirgiger Gegenden. Var. sind nach meiner 

Ansicht: 

a. V. orchidea Or. V. eristata Bernh. V. crassifolia Kit. in 

Re. Sch. Syst. I. 96, nicht Wierzb. An gleichen Stellen in den Com. 

Presburg (Endl. 261), Neutra (Kn. ZBG. XV. 142), Liptau, Zips 

(Wahlb. 4), Heves (RK. 126), Zemplin (Kit. Add. 140); ferner in den 

Com. Eisenburg (Pol. 49), Wieselburg ( Wierzb. Mos.), Gran (Feicht. Exs.), 

Pest (Sadl. 5) und Baranya (Nendtv. 33), im Banat (Heuff. 134). 
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b. V. erassifolia Wierzb. Flora 1835 I. 251, Zoch. Reise 87. Auf 

Kalkfelsen im südl. Com. Krassö und auf dem Donau-Bergzuge der 

Banat. Milit. Gr. (Heuff. 134). 

c. V. incana WX. Ic. III. t. 244. V. neglecta Kit. in Schult. I. 

18 et Add. 141. V. pallens Host. Aust. I. 6. An Sandstellen der Com. 

Bereg, Szabolcs und Szatmar (WK. ]. c. 271, RK. 40), auf dem 

Harsanyhegy im Com. Baranya (Kit. Add. l. c.), an der österr. Grenze 

ost or 

18. V. bellidioides L. An felsigen Stellen der Alpen. Auf dem 
Grossen Krivan (Haegq. IV. 167) fehlt jedoch bei Wahlenberg, auf dem 

Pop-Ivan in der Marmaros (Kit. Add. 141), auf der Dseameanie und 

Negujasa der Rodnaer Alpen (Baumg. I. 22), auf den Banat. Alpen, 

besonders auf dem Muraru (Heuf. 135). 

19. V. saxatilis Scop. Carn. I. 11*). An felsigen buschigen 
Stellen der Alpen und Voralpen in den Com. Trenesin, Turöc, Arva, 

Liptau und Zips (Wahlb. 5, RK. 62, Vitk. ZBG. XIII 1076, Kit. 

Add. 141). 

V. fruticulosa Z. Auf den Alpen Ungarns (WE. Ie. I. p. XXX nebst 

V. saxatilis). Kömmt in keiner Specialflora und auch nicht in Kitaibel’s 

Reisetagebüchern vor. 

20. V. alpina L. V. integrifolia Schrank. Auf alpinen Triften. 
Auf dem Cho& (Szont. ZBG. XI. 1076), auf den Central-Karpaten vom 

Roha€ bis zum Grünen See der Hohen Tatra, auf dem Dumbier ( Wahlb. 5, 

Kit. Add. 141), der Dseameanie der Rodnaer Alpen (Baumg. I. 21), auf 

den Banat. Alpen (Heuff. 135). 

21. V. serpyllifolia L. V. microphylla Kit. in Schult. I. 20. 

Auf Wiesen, feuchten Stellen niedriger und gebirgiger Gegenden bis in 

die Alpenregion (Wahlb. 6). 

22. V. acinifolia L. Auf Aeckern, bebauten Plätzen. Im Bakonyer 

Walde (Kern. ZBV. VI. 378), bei Pece Sz. Märton nächst Grosswardein 

(Kit. Add. 145), in Weingärten bei Boros Jenö (Heufl. Bot. Zeit. 1863 

p- 45), auf den Ebenen und im Hügellande des Banats (Heuff. 135). 

23. V. arvensis L. V. depressa Kit. in Schult. I. 32 et Add. 
144 der Beschreibung nach. Auf Wiesen, Grasplätzen. 

24. V. peregrina /. In Ungarn (Kit. in Schult. I. 32). America- 

nischen Ursprunges (DC. Prodr. X. 483), jedenfalls nur zufällig und ohne 

bleibenden Standort. 

25. V. verna L. Auf Hügeln, Grasplätzen, in Vorhölzern, bis in 

die nördl. Karpatenthäler ( Wahlb. 8, Vitk. ZBG. XIII. 1076). 

26. V. triphylios L. V. pusilla Kt. Add. 145? Auf wüstem 

und bebautem Boden. 

27. V. praecox All. V. acinifolia Lumn. 9, Reuss 313, nicht 

L. V. viscida Kit. Add. 144. Auf Aeckern, Grassteppen, an Rainen 

niedriger und hügliger Gegenden. 

*) Ich habe schon wiederholt aufmerksam gemacht, dass Jaequin nirgends eine V. saxa- 

tilis aufgestellt hat, sondern dass er diese Pflanze vielmehr V. fruticans nennt (En. vindob. 

P-2 et 200), gleichwohl wird bis in die neueste Zeit stets Jacquin als Autor zu V. saxatilis eitirt. 
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23. V. agrestis L. V. polita et opaca Fries. Auf Aeckern, 

bebautem Lande, Grasplätzen. 

29. V. Buxbaumii Ten. V. filiformis DO., nicht Sm. Der 
älteste Name ist V, persica Poir. Enc. VIII. 1808 p. 542, aber unpassend 

und nicht gebräuchlich. Auf Aeckern, Triften, 

30. V. hederifolia L. Auf Aeckern, bebautem Lande, in Hainen. 

= V, angustifolia Nendtv. ZBG. XLUI. 568. Bei Fünfkirchen. 

10. EUPHRASIA L. 

1. E. officinalis L. E. strieta Host. Auf Wiesen, Hügeln, in 

Wäldern niedriger und gebirgiger Gegenden bis in die Alpenregion, wo 

sie m E minima der Aut. übergeht. E. minima DC. Frang. II. 475 

(E. offieinalis f. minima Schleich. Cat. 1800 p. 22) mit fast ganz 

gelben Blumen ist hiervon verschieden und scheint nur auf dem westl. 
Aipenzuge vorzukommen, 

2. E. salisburgensis Funk. E. alpina DC. Auf Felsen und 

Triften A Voralpen. Auf dem Stoch, Rozsudee (Vitk. ZBG. XII. 1077), 

der östl. Tatra (Wahlb. 185), am vn des Branisko bei Siroka (Hazsl. 

Sar. 223), auf dem Gutin (Daumg. U. 195), der Biharia (Kern. DL. 296), 

auf den Banat. Alpen (Heuf. 137). Von E. offieinalis Z. als Art kaum 

verschieden. 

3. E. Iutea /. Auf sonnigen steinigen Hügeln, an Weingarten- 

rändern, auf sandigen Triften der Ebene. 

4. E. Odontites L. O. serotina Lam. An feuchten Stellen, in 

Sümpfen. 

11. BARTSIA L. 

1. B. alpina L. Auf felsigen Triften der Alpen, besonders in der 

Krummholzregion. Auf der Babia Göra, dem Stoch, Rozsudec, Cho&, auf 

allen Central-Karpaten vom Roha® bis auf die Leiten der östl. Tatra, 

auf dem Dumbier und der Kunstava der Liptau-Sohler Alpen (Wahlb. 

184, RK. 6%, Szont. ÖBZ. XI. 289, Vitk. ZBG. XI. 1077), auf der 

Skarisora der südöstl. Marmaros (RK. 41), auf dem Csiblesz und Arsul 

der Rodnaer Alpen (Daumg. II. 192), den Banat. Alpen (Heuf. 137). 

12. PEDICULARIS L. 

1. P. rostrata L. Auf felsigen Plätzen der Alpen. Bisher nur auf 

den Grenzkarpaten der Marmaros, als auf der Kuppe Berbenieska der 

Cerna Hora (Herb. Bucov. p. VI) und dem Galac der Rodnaer Alpen 

(Baumg. U. 204). Ob hierunter die echte P. rostrata ZL. oder P. Jac- 

quini Koch gemeint sei, ist nicht zu entnehmen. 

2. P. asplenifolia Flörke. An felsigen Stellen der Alpen. Auf dem 

Stol und Galac der Rodnaer Alpen (Daumg. II. 202). 
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P. incarnata Jacg. Auf Alpenwiesen in Ungarn (WE. Ic. I. p. XXX, 

Schult. II. 199). Auf dem Grossen Krivan (Hacq. IV. 175). Wird von 

keinem späteren Floristen mehr angeführt. 

3 P. silvatica L. Auf Waldwiesen, vorzüglich an torfigen Stellen. 
Bisher nur bei Trstena im Com. Arva (Vitk. ZBG. XIII. 1076), bei der 

Pavlovna Polana am Fuss des Grossen Krivan (Szont. ÖBZ. XIV. 279), 

im Langen- und Grossenwalde bei Kesmark (Wahlb. 188). Im Banat 

(Koch. Ban. 26, Reise 69)? fehlt bei Heuffel. 

4. P. palustris L. Auf nassen Wiesen, in Sümpfen niedriger und 
gebirgiger Gegenden bis in die Voralpenregion. 

5. P. comosa ZL. Auf Bergwiesen und alpinen Triften. Auf der 

Babka im Löwensteingebirge des Com. Trenesin (Zoch. MS. II. 46), am 

Alpensee der Rackova (Wahlb. 189), dann erst wieder auf dem Csiblesz 

der Rodnaer Alpen (.Kotschy}, auf der Biharia (Kern. DL. 142, 338), auf 

dem Simion bei Csiklova im Com. Krassö und auf dem Domugled (Heuff‘. 137). 

6. P. exaltata Dess. Flora 1832 II. Beibl. 19. P. Hacquetii 

Graf Flora 1834 I. 40. P. foliosa der ung. Aut., nicht Z., von derselben 

aber nur wenig verschieden. In Voralpenwäldern bis in die Krummholz- 

region. Im Thale Kozinska bei Zazriva und bei Duboya im Com. Arva 

(Vitk. ZBG. XII. 1077), auf der Fatra, den Central-Karpaten ( Wahlb. 

189), den Liptau-Sohler Alpen (Hazsl. EM. 473, Roch. MS. I. 99, 178), 

der Bersava im Com. Bereg (AK. 15), auf den Voralpen der Marmaros 

(Wagn. in Reichb. lc. XXX. 75, Müll. ZBG. XIll. 558), auf den Banater 

Alpen (Heuf. 137). Bei Parad am Fuss der Matra (RK. 126 mit ?). 

7. P. recutita L. Auf feuchten Alpentriften. Auf der Dseameanie 

und Negujasa der Rodnaer Alpen (Daumg. Il. 203). Auf dem Grossen 

Krivan (Haeq. IV. 175)? 

8. P. limnogena Kern. ÖBZ. XIII. 362. Eine noch nicht hin- 
länglich bekannte Art. An sumpfigen Stellen in der Tannen- und Alpen- 

region der Biharia. 

9. P. versicolor Wahlb. P. flammea Towns. 490 und der ält. 

Aut. P. hirsuta @eners. 47. In und oberhalb der Krummholzregion. 

Auf dem Cho& nnd allen Central-Karpaten vom Rohad bis auf die Leiten 

der östl. Tatra (Wahlb. 188), dann auf dem Dumbier (Krz. ÖBZ. X. 159). 
10. P. verticillata L. Auf felsigen Alpentriften. Auf dem Rozsudec, 

Stoch (Vük. ZBG. XI. 1077), Kleinen Krivan, Choe, ‚allen Central- 

Karpaten bis auf die östl. Tatra (Wahlb. 188), auf dem Dumbier (Krz. 

PV. V. 114), der Prasiva und Kunstava der Liptau-Sohler Alpen, der 

Petrosa in der Marmaros (&K. 41, 62), auf den Banater Alpen (Heuf). 

137). Bei Zeherje im südl. Com. Gömör (Fabry IL. 5) gewiss nicht. 

11. P. Sceptrum Carolinum ZL. Auf Hochmooren am südl. Fuss 

der Hohen Tatra in der Zips, als bei Mengsdorf (Heuf. Linn. 1862 

p- 677—8), Gross-Schlagendorf, Roks, im Grossenwalde bei Kesmark 

(Wahlb. 190), im s. g. Blumengarten unterhalb des Polnischen Kammes 

(Szont. ÖBZ. XIV. 282). 
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13. RHINANTHUS L. 

1. Rh. Crista Galli L. Aendert ab: 

&. minor (Rh. minor Fhrh.). Auf Wiesen niedriger und gebirgiger 

Gegenden bis in die Voralpenregion. 

ß. major (Rh. major Ehrh.). An gleichen Orten, aber später blühend, 

y. hirsutus (Rh. Alectorolophus Poll.). Unter dem Getreide. 

2. Rh. alpinus Daumg. 11.194. Rh. pulcher Schumm. Rh. Crista 

Galli f. alpestris Wahlb. 184. Auf steinigen Triften der Voralpen bis 

in die Krummholzregion. Von dem vorigen nur wenig verschieden. 

14. MELAMPYRUM L[. 

1. M. cristatum L. Auf buschigen Hügeln, in Vorhölzern, auf 

Grassteppen. 

2. M. arvense L. Unter dem Getreide, auf Brachen, buschigen 

Hügeln. M. hybridum Wolfn. ÖBW. VII. 232 bei Szemlak im Com. Arad 

ist eine gelbblühende Var. des M. arvense, kein Bastard (Jur. ZBV. 

VI. 510). 

3. M. barbatum WK. Ic. I. t. 86. Auf Brachen, Grasplätzen, unter 
dem Getreide durch das Hügelland und alle Ebenen Ungarns, aber nicht 

im Hochlande (Hazsl. EM. 471-2) oder doch sehr selten, z. B. bei Rosen- 

berg im Com. Liptau (Üchtr. ÖBW. VII 376). 
4. M. nemorosum ZL. In Vorhölzern, Bergwäldern bis in die Vor- 

alpenregion. 

ß. angustifolium (M. subalpinum Kern. ÖBZ. XINM. 363). Auf der 

Biharia (KAern.) und wohl noch an vielen Stellen der Voralpen. 

5. M. pratense L. In Vorhölzern, Berg- und Voralpenwäldern. 

6. M. silvaticum ZL. In Berg- und Voralpenwäldern. Durch die 

ganze nördl. Karpatenkette vom Com. Presburg bis in die Marmaros 

(Krz. PV. IL 1. 81, Stur 127, Roch. MS. U. 44, Hazsl. EM. 172, Herb. 
ZBG. XI. 68), dann auf den höheren Ofner Bergen (Sadl. 263), auf dem 

Papuk in Slavonien (Kit. Slav.), im östl. Banat (.Heufl. 136). Folgende 

Standorte als bei Koroncö im Com. Raab (Zbenh. PV. V. 61), bei Fünf- 

kirchen (Maj. 13), zwischen Bököny und Nyiregyhaza im Com. Szaboles, 

bei Debreein (RK. 41) und Szäldobagy bei Grosswardein (Stef. ÖBZ. 

XIV. 180) sind mindestens zweifelhaft. 

ß. pietum Herb. Bucov. 275 (M. saxosum Baumg. Il. 199). Auf 

Felsen und an moosigen Stellen der Alpen. Auf dem Pikuj im Com. 

Bereg (Hück. ZBG. XV. 55), auf dem Gutin, auf den Rodnaer Alpen 

vom Csiblesz bis auf den Stol (Baumg. 1. c.,„ Reck. Siebenb. Ver. 1855 

p- 19), auf den Banater Alpen (Zeuf. 136). 

15. TOZZIA L. 

1. Talpina L. Auf feuchten Triften der Alpen und Voralpen. Auf 
der Babia Göra ( Vitk. ZBG. XIIL 1076), dem Rozsudec (Krz. PV.V.11&), 
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Stoch und Kleinen Kfivau (Wahlb. 187), dann auf der Petrosa (RK. 41), 

Dseameanie (Baumg. Il. 200) und dem Galac der Rodnaer Alpen (Herb. 

Bue. p. V), an den Wasserfällen der Bistra am Fuss des Sarko (Heuff. 136). 

EXT. ISO A NIT AUAC PA: 

1. ACANTHUS L. 

1. A. longifolius Host Aust. II. 217. A. mollis Roch. Ban. 2, &, 

nicht Z. Bei Semlin (Pan. Sirm.), dann in der Banat. Milit. Gr. und 

zwar häufig an Hecken zwischen Toplec und Alt-Orsova, seltener auf 

dem Donau-Bergzuge und im Walde Vojloyica bei Pantova (Heuf‘. 147). 

A. mollis und A. spinosus Kit. in Schult. Il. 177—8 im südl. Ungarn, 

in Sirmien und im Banat gehören wahrscheinlich hierher. 

Sesamum orientale Z. Wird der ölreichen Samen wegen mit gutem 

Erfolge im Banat gebaut (Z2och. Ban. 10, 25), doch erwähnt Heuffel 

seiner nicht. 

LXI. OROBANCHEAE. 

1. OROBANCHE L. 

1. ©. eruenta Bert. O. gracilis Sm. O. Wierzbickii Schultz 
Flora 1845 I. 324. Auf Papilionaceen an grasigen buschigen Stellen. 

O. platystigma auf Cytisus elongatus im Banat ( Wierzb. in Maly 

208) scheint der Mutterpflanze nach O. Wierzbickii zu sein. Auch 

OÖ. caryophyllacea der meisten Aut. dürfte hierher gehören. 

2. O. pruinosa Lap. O. grandiflora Dory nach DC. Prodr. 
XI. 19. Auf Vicia Faba. Bei Fünfkirchen (Maj. 12), wenn anders die 

Bestimmung richtig ist. 

3. O. pallidiflora Wimm. et Grab. Im Gebiete der Central- 

Karpaten (Hazsl. ZBV. II. 3), im Wolfswalde bei Grosswardein (Stef. 

OBZ. XIV. 180), auf Cirsium arvense im Banat (Heuf. 135), auf 

Galium Mollugo (?) bei Bazias ( Wierzb. Flora 1845 I. 324). 

4. O. Epithymum DC. Auf Labiaten an grasigen buschigen 
Stellen. 

5. O. epithymoides Heuf. ÖBZ. VII. 28. Auf Thymus auf 
dem Domugled im Banat. 

6. ©. Galii Duby. O. vulgaris DC. Auf Galien an steinigen 
buschigen Stellen bis in die Voralpenregion (Wahlb. 191). 

7. O. leucantha Gris. O. alba Wierzb. Flora 1845 I. 324, nicht 
Steph. Auf Galium Mollugo bei Cudanoveec im südl. Com. Krassö 

(Heuf. 135). 

8. O. rubens Wallr. O. elatior der meisten Aut. Auf Medicago, 
besonders in Luzernerklee-Feldern. O©. Buekiana Koch auf Echinops 

banaticus (Heuf. 136 mit ?) ist nach ZReichb. fil. Ic. XXX. 90 Var. 
der OÖ. rubens. 

Neilreich, ung. Pfl. Aufzählung. 95 
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9. ©. Echinopis Panic Exs. im Herbar der ZBG. Im Flugsand 

am Römerwall (Bieloberdo) der serbisch-banat. Milit. Gr. 

10. ©. Teucrii Schultz. Auf dem Pilis-Vertes Gebirge (Kern- 
ZBV. VII. 261) und bei Waizen (Kern. Exs.). 

11. ©. stigmatotes Wimm. Auf Centaurea Scabiosa bei Frei- 

stadt! im Com. Neutra (Hol. PV. IV. 76). Nach Wimm. Schles. ILL, Ausg. 

4144 die wahre O. major L. (Fries mant. III. 57). Was aber die ungar. 

Autoren unter der öfter angeführten OÖ. major verstanden haben, ist 

nicht herauszubringen. 

12. O. loricata Reichb. Bei Ofen (Lang in Reichb. Germ. 355). 

13, O. Picridis Schultz. Bei Gäaboltö und Peklen im Com. Saros 

(Hazsl. EM. 471), im Kreisnerwalde bei Ödenburg (Szont. ZBG. XIV. 488). 

14. O flava Mart. Auf Petasites am Fuss der Tatra (Hazsl. 
EM. 170), namentlich an der Bialka bei Javorina und im Schächtengrund 

der östl. Tatra (Hausskn. ÖBZ. XIV. 214), dann auf dem Turecko im 

südl. Com. Trenesin (Kell. ÖBZ. XV. 51), im Banat (Heuf. 136). 

15. ©. Salviae Schultz. Auf Salvia glutinosa im Banat 

(Heuf. 136). 

16. ©. minor Sin. EB. t. 422 (1797), Sutt. Trans. Linn. soe. IV. 

179 (1798). Auf Triften der Donau-Inseln und der Berge um Presburg 

(Endl. 249), bei Fünfkirchen (Maj. 12), auf Trifolium pratense im 

Banat (Heujf. 136). 

17. O. psilandra C. Koch Linn. 1849 p. 668. Im Banat. 

18. O. coerulescens Steph. Auf Artemisia campestris im 
Banat (Heuf. 136). 

19. O. coerulea Vill. Auf Achillea Millefolium. Auf dem 
Galgenberg bei Theben (Endl. 249) und dem Kalvarienberg bei Pres- 

burg (Zöicht. PV. VII. 102), bei Skalie (Hol. PV. VII. 88) und Cachtice 

im Com. Neutra (Zoch. MS. II. 45), Lucky im Com. Liptau (Hazsl. EM. 

470), Grosswardein (Stef. ÖBZ. XIV. 180); ferner auf dem Leithagebirge, 

bei Nikelsdorf (Wierzb. Mos.) und Ung. Altenburg (Vuezl), in den Com- 

Eisenburg (Pol. 15) und Pest (Sadl. 261), bei Fünfkirchen (Nendtv. 28), 

in Sirmien (Pan. Sirm.), im Banat (Heuf. 136). 

20. O. arenaria Borkh. OÖ. purpurea Jacqg. Auf Artemisia 

campestris an sandigen Stellen. Im Marchthale des Com. Neutra 

(Krz. PV. II. 4. 81), auf dem Presburger Schlossberge (Dolla PV. I. 11), 

auf dem Haglersberge am Neusiedler See (N.), im südl. Com. Komorn 

(Hillebr. ÖBZ. VIII. 298), bei 'Fünfkirchen (Maj. 42), Ofen (Lang in 

Reichb. Ic. XXX. 87), Debreein (Kov. Exs.), im Banat (Heuff. 136). Ob 

O. purpurea RK. 41 und 63 an sandigen Stellen bei Debreein und 

auf dem Sturec im Com. Liptau, dann ob O.laevis RK. 41 bei Debreein 

zu O. coerulea oder arenaria gehören, vermag ich nicht zu ent- 

scheiden. 

21. O. ramosa L. Auf Mais- Hanf- und Tabak-Feldern (Kit. 

Add. 146), auch auf Urtica (Wierzb. Mos.). 
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»* 0, virldis Hazsl. ZBV. IL. 3. Im Gebiete der Central-Karpaten. 

Dass die meisten der hier angeführten Orobanchen keine halt- 

baren Arten seien, dessen bin ich gewiss, dass sie alle richtig bestimmt 

seien, bezweifle ich wenigstens. 

2. LATHRAEA L[. 

1. L. Squamaria 2. In Hainen, Wäldern. 

LXII. UTRICULARIEAE. 

1. UTRICULARIA L[. 

1. U. vulgaris /. In stehenden und langsam fliessenden Wassern, 
besonders niedriger Gegenden. 

2. U. intermedia Hayne. In Sümpfen der Insel Pötschen !bei 

Presburg (Endl. 218), im Hansag (Wierzb. Mos.), in Sümpfen des Hernad 

in der südl. Zips (Kalchbr. in Hazsl. EM. 169). 
3. U. minor L. In Sümpfen, Wassergräben. Bei Ung. Altenburg 

( Vuezl), zwischen Aszöd im Com. Pest und Tisza-Földvar im Com. Heves 

(Haberle in RK. 44), eine lange Strecke, auch wurde sie in späterer 

Zeit nicht wieder gefunden (Sadl. Pest ed. I. 1. 22 Note). 

2. PINGUICULA L. 

1. P. vulgaris L. In Sümpfen und auf nassen Wiesen niedriger 

und gebirgiger Gegenden. Bei der Teichmühle nächst Ödenburg (Szont. 

ZBG. XIV. 488), im Hansag (Wierzb. Mos.), in den Karpatenthälern der 

Com. Turöc (RK. 63), Arva (Vitk. ZBG. XII. 1077), Liptau, Sohl, 

Gömör und Zips (Hazsl. EM. 169), dann auf den Rodnaer Alpen, wenig- 

stens auf der siebenbürg. Seite (Daumg. I. 31). 

2. P. alpina L. P. flavescens Flörke. An felsigen Stellen der 
Voralpen bis in die Krummbolzregion. Im Thale Sulov im Com. Trenesin, 

auf der Fatra (Zoch. MS.I. 9, II. 46), dem Rozsudec (Stur ÖBZ. IX. 25), 

Sokol (Szont. ÖBZ. XIV. 278), Chod, Dumbier, allen Vorlagen der 
Central-Karpaten von der Rackova bis auf die östl. Tatra (Wahlb. 9), 

auf der Dseameanie, dem Stol und Galac der Rodnaer Alpen (Daumg. 

1. 31 —2). 

LXIV. PRIMULACEAE. 

1. ANDROSACE 1. 

1. A. villosa 7. Bisher nur auf Felsen unter der Lomnitzer Spitze 

der Hohen Tatra (Kit. Add. 336). 

2. A. Chamaejasme Ziost, nicht Wulf. A. villosa Geners. Exs. 
nach Kit. Add. 336, sowie Wahlb. 53 der Beschreibung nach, dann Üchtr. 
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ÖBW. VII. 360 und 369 nach seiner eigenen Verbesserung in der ÖBZ. 

XIV. 386, nicht ZL. Auf Triften der Alpen besonders in der Krummholz- 

region auf Kalk. Auf dem Skopa-Pass (Üchtr. 1. e. 360), der Leiten und 

im, Drechselhäuschen der östl. Tatra (Wahlb. 1. c.); auch auf dem 

Gewont bei Zakopana der galizischen Centralkarpaten hart an der 

Grenze gegen das Com. Liptau (Grzey. ÖBW. V. 86) und auf den 

Rodnaer Alpen wenigstens auf der siebenbürg. Seite (Baumg. I. 133). 

3. A. obtusifolia All. A. Chamaejasme Wulf. In und oberhalb 

der Krummholzregion der Oentral-Karpaten vom Roha& bis auf die 

Grünsee-Alpe der Hohen Tatra, dann auf dem Dumbier (Wahlb. 52). 

4. A. lactea L. A. pauciflora Vill. Auf Kalkfelsen der Alpen 

und Voralpen. Auf dem Sip im Com. Arva (Szont. ZBG. XIII. 1078), 

Rozsudec (Stur ÖBZ. IX. 21), Chod, Czerwony Wirch der Liptauer 

Centrai-Karpaten, Grossen Krivan, der Nesselblösse und im Drechsel- 

häuschen der östl. Tatra (Wahlb. 53, Grseg. ÖBW. III. 258, Hacegq. IV. 

473), auch auf den Pienninen in Galizien hart an der Zipser Grenze 

(Herb. Add. 19). 
5. A. maxima /L. Auf Aeckern, Grasplätzen, in Weingärten nie- 

driger und hügliger Gegenden (Kit. Add. 336). 

6. A. elongata L. Auf Aeckern, Grasplätzen, an Rainen. Stellen- 

weise in den Com. Presburg (Endl. 216, Stur 130, Krz. PV. UI. 2. SB. 23, 

Richt. PV. VII. 104), Neutra (Kn. ZBG. XV. 144), Trenscin (Kik6 17), 

Bars und Komorn (Kn. ÖBZ. XV. 58, Grundl ÖBZ. XV. 12), bei Näna 

im Com. Gran (Feicht. Ad. 278), bei Rima Szombat im Com. Gömör (Fabry 

II. 5), Eperjes und Tehany im Com, Saros, bei Kaschau, Miskole, Erlau 

und Gyöngyös im Com. Heves (Aeuss 350, Hazsl. ZBV. Il. 2, Pawl. PV. 

I. 27, Pav. ÖBZ. XIII. 197, Kit. Add. 336), bei Grosswardein (Stef. ÖBZ. 

XIV. 180); dann häufig im Com. Wieselburg (Kn. ÖBZ. XIV. 221, Wierzb. 
Mos.), auf der Halbinsel Tihany am Plattensee (K%t. Bar.), bei St. Andrä 

nächst Ofen (Sadl. 96), im Banat (Heuff. 147). 

7. A. septentrionalis L. Auf sandigen Brachen in Ungarn (Zeichb. 

Germ. 400)? Auf der Dseameanie der Rodnaer Alpen (Baumg. I. 132), 

dann auf dem Kronenberg der Pienninen in Galizien hart an der Zipser 

Grenze (Herb. Flora 1834 Il. 575). 

Aretia helvetica ZL. Auf dem Grossen Krivan (Haeq. IV. 175), auf 
der Tatra in der Zips (Kit. in Schult. I. 379 et Add. 336). Offenbar irrig, 

da A. helvetica eine Pflanze der westl. Alpen ist, die über Tirol nicht 

weiter mehr nach Osten vordringt. A. alpina WK. Ic. I. p. XXX ist 

wahrscheinlich dasselbe, welche Pflanze aber damit gemeint sei, ist nicht 

herauszubringen. 

2. PRIMULA L. 

1. P. farinosa L. Auf nassen Wiesen der Ebene, als an der Leitha 
bei Kaisersteinbruch (Stur 130), bei der Teichmühle nächst Ödenbürg 

(Szont. ZBG. XIV. 489), bei Szigliget am Plattensee (Sigm. 46); häufiger 

in den Karpatenthälern der Com. Trenesin, Turöc (Kit. Arv., Zoch. MS. 
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II. 47), Arva (Szont. ZBG. XIII. 1078), Liptau (Kit. Add. 148), Sohl 

(RK. 63, NS. 42) und Zips (Wahlb. 54, Hazsl. EM. 167), am Fuss der 
Petrosa in der Marmaros (Mill. ZBG. XII. 558), im östlichen Com. Arad 

(Kery 20). R 

2. P. longiflora All. Auf Felsen und Triften der Voralpen. Im 

Thale Parnica im Com. Arva, auf dem Rozsudee (Vitk. ZBG. XII. 1078), 

auf der östl. Tatra ( Wahlb. 54, Hazsl. ZBV. II. 2), auf der südl. Ab- 

dachung des Stol, also hart an der Grenze der Marmaros (ek. Siebenb. 

Ver. 1855 p. 19), auf dem Baiku der roman. banat. Milit. Gr. (Heuf‘. 147). 

3. P. vulgaris Huds. In der Regel stengellos (P. acaulis Jacq.), 

weit seltener stengeltreibend. Auf Wiesen, in Hainen, Wäldern gebirgiger 

Gegenden. Am Fuss der mährischen Grenzkarpaten vom Hauran bis zur 

Javorina (Krz. PV. II. 1. 87), auf der Fatra (Wahlb. 54). bei Schemnitz 

(Kn. ÖBZ. XIV. 413) und Neu-Sohl (N8. 9), in den Karpaten bisher 

die östlichsten Standorte (Hazsl. ZBV. II. 2); ferner in den Com. Wiesel- 

burg (Wierzb. Mos.) und Eisenburg (Pol.16), bei Ödenburg (Szont. ZBG. 

489), bei Füred am Plattensee (Sigm. 47), im Walde Bakony, auf dem 

Vertes Gebirge bei Csakvar (Kern. ZBV. VI. 380, VII. 268), bei Fünt- 

kirchen (Nendtv. 29), Semlin (Pane. Sirm.), Grosswardein (Stef. ÖBZ. 

XIV. 180), am Fuss der Biharia (Kern. DL. 122. 340), im Banat (Heuf‘. 

148). Auf den Alpen der Com. Liptau und Zips (Kit. Add. 148) und 

selbst am Alpensee der Rackoya (Zeoch. MS. I. 180), also in einer Höhe 

von 5295‘? Der Var. ß. caulescens wird nur von Hazsl. ]. e. erwähnt, 

doch kömmt sie einzeln unter der Stammart wahrscheinlich überall vor. 

4. P. elatior Jacg. P. carpatica Zuss Progr. 22. In Wäldern 

und auf Wiesen gebirgiger Gegenden bis in die Krummholzregion. Auf 

der Ostseite der Kleinen Karpaten von Modern bis Wag-Neustadtl (Zndl. 

217, Krz. PV. Il. 41. 87), auf dem Temetveny- und Inovec-Gebirge (Kell. 
ÖBZ. XIV. 285), dem Zobor bei N Neutra, bei Schemnitz (Kn. PV. VII. 168, 
ÖBZ. XIV. 113) und Neu-Sohl (NS. 10), überall in den Com. Trenesin 
(Zeoch. Pest. Mus.), Arva (Szont. ZBG. XI. 1078), Liptau und Zips 
(Wahlb. 54, Hazsl. ZBV. II. 2), bei Kerekret im nördl. Com. Säros (Hazsl. 

Sar. 223), bei Kaschau (Pawl. PV. I. 26), auf dem Rybra der Cerna 

Hora (Herb. Bucov. p. VI), bei Hegyköz-Ujlak nächst Grosswardein 
(Stef. ÖBZ. XIV. 180), auf der Biharia (Kern. in lit.), in den Alpen- 
thälern des Banats (Heuf. 148). 

5. P. officinalis Jacqg. P. veris vieler Aut. Auf Wiesen, in Wäl- 
dern, an buschigen Stellen niedriger und gebirgiger Gegenden. 

P. inflata Lehm. Prim. p. 26 t. 2 in Ungarn ist zwar nach der An- 
sicht vieler Autoren nur eine Var. der P. offieinalis, weicht jedoch 
von dieser durch einen gekerbten Rand der Blumenkrone ab. Den neueren 
Botanikern scheint sie unbekannt zu sein (eichb. Ic. XXVII. 35). 

Auf der Biharia fand Kerner (nach einer brieflichen Mittheilung) 

eine Primula mit unterseits weissfilzigen Blättern, deren Blumensaum 

so gross wie bei P. elatior, aber konkav und goldgelb wie bei P. offi- 
cinalis ist, also eine Mittelform zwischen diesen beiden oder des weiss- 
filzigen Blattüberzuges wegen zwischen P. Columnae Ten. und P. 
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suaveolens Bertol. (Vergl. Neilr. Nachtr. 184—5). Ob P. suaveolens 

Gris. It. 320 und Heuf. Ban. 148 im Banat zur echten P. suaveolens Bert. 
(d. i. einer Form der P. offieinalis mit unterseits weissfilzigen Blättern) 

oder zur vorerwähnten Primula Kerner’s gehöre, liesse sich nach ge- 

trockneten Exemplaren, wenn sie mir selbst vorlägen, schwer entscheiden, 

6. P. Auricula L. Auf Felsen gebirgiger und subalpiner Gegenden 

bis in die Krummholzregion. Auf allen Kalkbergen der nordwestl. Kar- 

paten vom Com. Trenesin (Zoch. Pest. Mus.), bis in das Com. Saros 

(Hazsl. Sär. 223, EM. 168), dann auf der Negujasa der Rodnaer Alpen 

(Daumg. 1. 135) und bei den Herculesbädern (Heuff. 148). 

P. marginata Kit. Add. 148 auf dem Cho&? Was damit gemeint sei, 
weiss ich nicht; die echte Pflanze Curtis gewiss nicht. 

7. P. integrifolia DC. nicht Jacq., dessen Pflanze zu P. Clusiana 

Tausch gehört. Auf der Rackova (Roch. MS. I. 109) und der Voralpe 

Kopa des Grossen Krivan (Krz. Exs., Wahlb. 55). 

8. P. glutinosa Wulf. Mit der vorigen auf der Kopa (Krz. Exs.). 

9. P. minima L. Auf felsigen Triften der Alpen bis auf die 
höchsten Gipfel. Auf dem Hermanec, Cho&, auf allen Central-Karpaten 

vom Roha& bis auf die Leiten der östl. Tatra, bei Hradek in das Wag- 

thal herabsteigend, auf den Liptau-Sohler Alpen (Wahlb. 55, RK. 63), 

auf dem Galac und Stol der Rodnaer Alpen (Daumg. I. 136), auf den 

Banat. Alpen (Heuff. 148). 

P. venusta Host Aust. I. 248. In Ungarn (.Maly 214). Auch in 

meinen Nachträgen 186—7 wird sie mit Berufung auf Host im Com. 

Tolna mit ? angegeben. Allein dies beruht meinerseits auf einem Ver- 

sehen. Host sagt nämlich „In montanis Comitatus Tolmiensis“ d. i. die 

mittelalterliche jetzt freilich längst verschollene Grafschaft Tolmein in 

Görz. Unglücklicher Weise las ich aber Comitatus Tolnensis. Maly 

scheint in denselben Irrthum verfallen zu sein. j 

P. villosa ß. seu pubescens Jacg. Auf dem Berge Gerava in der 

Zips (Kit. Add. 148). Offenbar irrig. 

3. CORTUSA 1. 

1. C. Matthioli Z. Auf feuchten Felsen und in Nadelwäldern der 

Kalkvoralpen der nordwestl. Karpaten vom Com. Trenesin durch die 

Com. Arva, Turöc, Liptau, Sohl, Zips und Gömör bis auf das Grenz- 

gebirge Branisko ( Wahlb. 55, Reuss 353, Stur ÖBZ. IX. 18, Szont. ZBG. 

XIII. 1078, Kit. Add. 148 et Arv., Hazsl. EM. 166). 

4. CYCLAMEN L. 

1. C. europaeum Z/. In feuchten Bergwäldern selten. Im Raciborer- 
Thale bei dem Schloss Arva (Hazsl. ZBV. II. 2), auf dem Sturec bis 

Altgebirg in das Com. Sohl herab (Szontayh), bei Pokoragy im Com. 

Gömör (/abry IL. 5), auf der Matra (Zeuss 354), bei Szäldobagy nächst 

Grosswardein (Stef. ÖBZ. XIV. 180); ferner auf dem Leithagebirge, 
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(Wierzb. Mos.), auf dem Steinberg bei Wandorf und bei dem Studenten- 

brunnen nächst Ödenburg (Szont. ZBG. XIV. 489), auf den Ofner Bergen 

bei St. Andrä und Sz. Kereszt (Sadl. 98), im Birjaner Walde bei Fünf- 

kirchen (Nendtv. ZBG. XIU. 570), bei Daruvar und Pakrac im Com. 

Pozega (Kit. Slav.). 

5. SOLDANELLA L. 

1. S. alpina L. In höheren Voralpenwäldern bis in die Krumm- 

holzregion. Durch die ganze nördl. Karpatenkette vom Com. Trenesin 

bis in die Marmaros (Zoch. Pest Mus., Szont. ZBG. XII. 1078, Wahlb. 

56, Reuss 353, RK. 15, 41, 63, Müll. ZBG. XI. 558), dann auf den 

Banat. Alpen (Heuf. 148). Die Bergform (8. montana Willd.) auf den 

Kleinen Karpaten, den Beskiden (Hazsl. EM. 166), auf dem Sturee, der 

Velka Krizna und bei Altgebirg im Com. Sohl (NS. 14). 

2. S. pusilla Daumg. I. 138. In der Krummholzregion an Schnee- 

feldern. Auf dem Arsul der Rodnaer Alpen (Daumg. 1. e.), auf den 

Banat. Alpen (Zeuf. 148). Auf der Fatra und den Central-Karpaten 

(Reuss 353)? 

S. minima Zlopje. Auf den Alpen von Ungarn (Maly 215)? 

6. GLAUX L. 

1. G. maritima L. Auf Wiesen, salzigen Triften, an Abflüssen 
kalkiger oder schwefliger Mineralquellen. Bei Baldöc, auf der Zivabrada 

bei Kirchdrauf (Hazsl. EM. 166) und bei Iglö in der Zips (Kalchbr. Exs.), 

bei den Mineralbädern von Bori (Kn. ÖBZ. XIV. 243), Magyarad und 

Mere im Com. Hont (Kit. Arv.), bei Csenke und Muzsla im Com. Gran 

(Feicht. Ad. 278), im Hansag am Königssee (Wierzb. Mos.), auf der 

Puszta Lang im Com. Stuhlweissenburg (ZZillebr. ZBV. VU. 41). Bei 

Szanto im Com. Hont kömmt sie nicht mehr vor (Kn. |. e.). 

7. LYSIMACHIA L. 

1. L. thyrsiflora L. In sumpfigen Wäldern, auf Hochmooren. 

Bisher nur im Com. Arva bei Zubrohlova, Osada und Uste am Fuss der 

Bory, dann im Thale Kozinee (auch Kozinska, irrig Zolinec) bei Zazriva 

(Vitk. ZBG. XII. p. 1077 et XXI). In Sirmien (Aumy 53)? In einem 

Kastanienhaine bei Ödenburg (Hitschm. ÖBZ. VIU. 224), ganz gewiss nicht. 

2. L. vulgaris L. L. thyrsiflora @eners. 14, Nendtv. 26 nach 

Kern. ZBG. XIIL. 565, nicht Z. An Ufern, feuchten buschigen Stellen. 

3. L. punctata L. L. verticillata MB. In Wäldern, Sümpfen, 

Gräben. 

4. L. Nummularia L. An feuchten Stellen, in Gräben. 

5. L. nemorum Z[. In feuchten Bergwäldern. Im Walde Paradiesom 

bei Raab (Ebenh. PV. V. 63), auf der Javorina (Hol. PV. Ill. 1. 64) und 

bei Wag-Neustadtl im Com. Neutra (Kell. ÖBZ. XV. 51), auf dem Pilsko, 
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der Magura (Hazsl. ZBV. II. 3), Babia Göra und in der Folvarka bei 

Zazriva im Com. Arva (Vitk. ZBG. XII. 1077), am Fuss des Rohaf 
(Koch. MS. II. 19), in der südl. Zips (@Geners. 15), bei Cigelka und 

Eperjes im Com. Saros (Reuss 349), auf dem Pikuj im Com, Bereg 

(Hück. ZBG. XV. 57), auf dem Gutin im Distr. Kövar (Kit. Add. 149). 

"* L, sarmentosa Baumg. nach Nendtv. ZBG. XI. 567. Bei Fünf- 
kirchen. 

8. TRIENTALIS L. 

1. T. europaea L. Auf Hochmooren, in Bergsümpfen. Auf der 

Babia Göra, auf der Bory und am Fuss derselben bei Uste und Osada 

im Com. Arva (Szont. ZBG. XIII. 1077), dann auf der Südseite der 

Hohen Tatra zwischen Schmeks und Schlagendorf, im Grossenwald bei 

Kesmark (Wahlb. 107, Krz. PV. V.113) und bei Roks (Mauksch), häufig 

auf den höhern Bergen der südl. Zips z. B. bei Gölnitz (Hazsl. ZBV. 

11953 EM. 165). auf dem Pikuj im Com. Bereg (Hück. ZBG. XV. 56). 

Im Banat (Host Aust. I. 466)? weder Bochel noch Heujjel erwähnen 

derselben. 

9. CENTUNCULUS L[. 

1. C. minimus L. An sandigen Stellen, auf feuchten Triften. An 
der Neutra zwischen Csekej und Csehi (Kn. ZBG. XV. 144), an der 

Gran bei Gross-Kalna, auf dem Örhegy bei Sz. Benedek und bei Levenc 

im Com. Bars (Kn. ÖBZ. XIV. 105, 241, 243), bei Csenke im Com. 
Gran (Feicht. Ad. 278), dann erst wieder im nördl. Com. Krassö 

(Heuf. 147). 

10. ANAGALLIS L. 

1. A, arvensis L. A. coerulea Schreb. A. Monelli L. oder 
doch Horv. 25. Auf Aeckern, bebautem Lande. A. latifolia WÄ. Ile. I. 

p. XXIX., Kit. in Schult. I. 369 (A. carnosa Kit. Add. 149?) auf 

Aeckern in Ungarn, namentlich bei Tolna (Sadl. in Keichb. Germ. 408) 

ist wohl nur eine breitblätterige Form der A. arvensis, aber auch 

A. latifolia L. scheint nichts anderes zu sein (DC. Prodr. VIL. 70). 

11. HOTTONIA L. 

1. H. palustris L. In stehenden und langsam fliessenden Wassern. 

Im Marchthal zwischen Skalie und Csary (Krz. PV. Il. 1. 87, Hol. PV. 

VII. 89), auf dem Schur bei St. Georgen und bei Böös auf der Grossen 

Schütt (Endl. 215), bei Borovce (Bori) nächst Pistjan im Com. Neutra 

(Krz. PV. V. p. LXXXVI), im Sodoma-See bei Rima Szombat im Com. 

Gömör (Fabry II. 5); ferner im Hansag (Herb. der ZBG.), an der Leitha 

(Host Syn. 101), bei Ung. Altenburg (Vwezl), überall im Com. Pest 

(Sadl. 98), bei Futak im Com. Bäacs (Schnell. PV. II. 4. 47), im östl. 

Com. Arad (Kery 19), im Banat (Zeuf). 148) und wohl noch an vielen 

Orten. 
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12. SAMOLUS L. 

1. S. Valerandi L. An sumpfigen besonders salzigen Stellen des 

Tietlandes. Am Neusiedler See (N.) im Hansag ( Wierzb. Mos.), bei Totis 

im Com. Komorn (Feicht. Exs.), bei Szigliget am Plattensee (Sigm. 47), 

in den Thalebenen der Wag, Neutra, Donau, Zagyva und Theiss 

(ILeuss 354), häufig im Pester Com. (Sadl. 106), im Banat (Heuf. 148). 

LXV. ERICACEAE. 

1. CALLUNA Salisb. 

1. ©. vulgaris Salisb. Auf Heiden, Torfmooren, an waldigen 

Stellen gebirgiger und subalpiner Gegenden. Durch die ganze nordwestl. 

Karpatenkette von Presburg bis in das Com. Saros (Zndl. 277, Koch. 

Misc. 75, Wahlb. 110, Hazsl. Sar. 223, EM. 164), dann auf den Schiefer- 

bergen der Com. Ödenburg (Wierzb. Mos.) und Eisenburg (Pol. 7), auf 

dem Orljava-Gebirge bei Drenovac im Com. Verovitic (Ai. Slav.), auf 

der Biharia (Kern. DL. 139), bei Steierdorf im Com. Krassö (Heuff. 120). 

Fehlt dagegen im Walde Bakony, auf dem Pilis-Vertes Gebirge (Kern. 

ZBV. VI. 382—3, VII. 278) und im Tieflande (Pok. Torfm. 61). 

2. ERICA 1. 

1. E. carnea ZL. Auf Felsen und in subalpinen Wäldern. Bisher 

nur auf den Kalkvorlagen der Liptau-Sohler Alpen im Com. Liptau 

(Hazsl. ZBV. IL. 1, EM. 164, Reuss 283). 
2. E. Tetralix L. Auf Hochmooren. Bisher nur auf der Bory 

zwischen Hladovka und dem Schwarzen Dunajec, dann am nördlichen 

Fuss der Bela Skala im Com. Arva (Szont. ZBG. XII. p. 1078 et XXI). 

3. BRUCKENTHALIA Reichb. 

1. B. spieulifolia Reichb. Germ. 414*). An steinigen Stellen der 

Voralpen- und Krummholzregion. Auf dem Tomnatecu der Biharia (Kern. 

Exs.) und auf dem Ruska-Berg der roman. banat. Milit. Gr. (Heuff. 121). 

4. ANDROMEDA L. 

1. A. polifolia 7. Auf Hochmooren. Auf der Bory bei Slanica 
und Uste im Com. Arva (Szont. ZBG. XIll. 1073), am Csorba-See (Strbsko 

pleso) der südwestl. Tatra im Com. Liptau (Zeuss 282), am Fuss des 

Rozsaly und Dumitru im Com. Szatmär (Kit. Add. 149), auf der Biharia 

(Kern. DL. 139). 

*) Nicht spieuliflora, wie man häufig findet, denn Salisbury, welcher diese Art 

in den Transact. Linn. soc. 1802 p. 324 zuerst aufstellte, nannte sie Eriea spieulifolia und 

auch Reichenbach schreibt diesem gemäss B. spieulifolia. 

Neilreich, ung. Pfl. Aufzählung. 26 
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5. ARCTOSTAPHYLOS Adans. 

1. A. officinalis Wimm. et Grab.. Auf Felsen und in Wäldern 

der höheren Berg- und Voralpenregion. Im Thale Sulov im Com. Tren- 

esin (Roch. Misc. 72), auf dem Cho& (Vitk. ZBG. XIII. 1078), Rohae (Kit. 

Add. 149), Grossen Krivan (Krz. PV. V. 113), im Demanovka - Thal 
(Hausskn. ÖBZ. XIV. 117), auf der Ohniste und bei Kralova-Lehota im 

südl. Com. Liptau (Zoch. 1. e.), bei Luivna (Wahlb. 415), Teplie (Hazsl. 

EM. 164) und Schlagendorf in der Zips (Mauksch), bei Kaschau (Paw!l. 

PV. I. 26), auf den Bereger Alpen (RK. 15), auf dem Pietros bei Körös- 

mezö in der Marmaros (Müll. ZBG. XIIL 558). 

A. alpina Spr. In der Alpenregion der Karpaten (Kit. nach Reuss 

232)? Nach Kit. Add. 150 nur auf der Alpe Badany in Croatien. 

6. VACCINIUM 1. 

1. V. Myrtillus L. In Berg- und Voralpenwäldern. Durch die 

ganze Karpatenkette von Presburg bis in den Banat; dann auf dem 

Rosaliengebirge (N.), auf dem Steinberg bei Wandorf im Gom. Ödenburg 

(Szont. ZBG. XIV. 489) und auf dem Papuk in Slavonien (Kit. Slav.); 

fehlt jedoch wie alle Vaccinien im Walde Bakony und auf dem Pilis- 

Vertes-Gebirge (Kern. ZBV. VI. 3831—2, VII. 277). 

2. V. Vitis idaea L. In Berg- und Voralpenwäldern bis in die 
Alpenregion. Durch die ganze nördliche Karpatenkette vom Com. Neutra 

bis in die Marmaros (Krz. PV. II. 4. 73, Roch. Misc. 91, Hazsl. EM. 163, 

Kit. Add. 150. RK. 41, Müll. ZBG. XIII. 553), dann auf den Schiefer- 

bergen des Com. Eisenburg (Pol. 19), auf der Biharia (Kern. DL. 139), 

auf den Banat. Alpen (Heuf. 120). 

3. V. uliginosum Z2L. Selten auf Hochmooren und an sumpfigen 
Stellen, als auf der Bory im Com. Arva (Szont. ZBG. XIIl. 1078), am 

Csorba-See (Strbsko pleso) im Com. Liptau (Zeuss 281), bei Neu-Wald- 

dorf in der Zips (HAazsl. PV. Ill. 4. SB. 8), am Fuss des Dumitru im 

Com. Szatmar; häufig an trockenen Stellen in und über der Krummholz- 

region, als auf der Babia Göra, den Central-Karpaten (Wahlb. 109, Kit. 

Add. 150), den Liptau-Sohler Alpen (Kit. Arv.), der Bersaya im Com. 

Bereg, dem Rozsäly, Piatra lucsi und Gutin im Com. Szatmär, auf allen 

Alpen der Marmaros (Kit. Add. 1. c., RK. 41, Herb. Bucov. p. V, Müll. 

ZBG. XII. 558) und des Banats (Heuj}. 120), im östl. Com. Arad (Kery 21). 

4. V. Oxycoccos L. Auf Hochmooren. Auf dem Mintol, im Sumpfe 
Borek bei Zazriva und auf der Bory im Com. Arva (Szont. ZBG. XI. 

1078), am Csorba-See (Strbsko pleso) in der südwestl. Tatra (Aeuss 281) 

und auf dem V£nec im Com. Liptau (Roch. Misc. 91), bei Neu-Walddorf 
(Hazsl. PV. III. 1. SB. 8), im Grossenwalde bei Kesmark und unter der 

Lomnitzer Spitze in der Zips (Wahlb. A140), am Fuss des Dumitru (Kit. 

Add. 150) und der Piatra lucsi im Com. Szatmäar (RK. 41), auf der Bi- 

haria (Kern. DL. 139). 

* V, carpaticum Kit. Add. 150. Auf den hohen Karpaten. 
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7. AZALEA L. 

1. A. procumbens /. Auf alpinen Triften. Bisher nur auf der 

Dseameanie der Rodnaer Alpen (Baumg. I. 144) und auf den höheren 

Alpen des Banats (Heuf. 121). Auf dem Gr. Krivan (Hacegq. IV. 173, 175)? 

in neuerer Zeit jedoch nirgends auf den Central-Karpaten beobachtet 

(Hazsl. ZBV. II. 1). 

8. RHODODENDRON L. 

1. Rh. myrtifolium Schott et Kotschy Bot. Zeit. 1851 p. 17. Rh. 
ferrugineum WA. Ic. I. p. XXX, Roch. Ban. 7, nicht L., von dessen 

Pflanze es jedoch wenig abweicht. An felsigen Stellen in der Krumm- 

holzregion der nordöstlichen und siebenbürgischen Karpaten. Häufig in 

der Marmaros, als auf der Cerna Hora (Herb. ZBG. X. 617—8), auf dem 

Pop-Ivan, der Trojaga, Petrosa und Dseameanie, bei Dragomirfalva selbst 

in die Buchenregion herabsteigend (RK. 41, Kit. Add. 151, Baumg. I. 

366), dann auf den höheren Alpen des Banats (Heuff. 121). 

Rh. hirsutum Z. wurde auf den ungarischen Karpaten bisher nicht 

beobachtet (Hazsl. ZBV. IL. 4), erst in neuester Zeit fand Kuhn auf dem 

Gewont bei Zakopana in den galizischen Central-Karpaten eine Var. 

glabrata dieser Art (ÖBZ. XIV. 301), welche möglicher Weise auch 

in Ungarn auf den Kalkvorlagen der Liptauer Central-Karpaten vor- 

kommen könnte, 

9. LEDUM L. 

1. L. palustre 27. Auf Hochmooren, in Sümpfen. Bei Slanica 
(Hazsl. EM. 163) und auf der Bory im Com. Arva (Szont. ZBG. XI. 

1078), am Fuss der Central-Karpaten zwischen den Alpenbächen Bela 

und Rackova im Com. Liptau (Zoch. Misc. 79) und bei Roks in der Zips 

(Krz. PV. V. 143). Auf dem Sattel bei Javorina in der nördl. Tatra 

kommt diese Art nicht mehr vor, war vielleicht niemals dort (Wahlb. 

114, Hazsl. ZBV. Il. 1). 

10. PYROLA 1. 

1. P. rotundifolia L. In Berg- und Voralpenwäldern. Durch die 

nördl. Karpatenkette von Presburg bis in das Com. Bereg (Bolla PV. 1. 

41, Krz. PV. UI. 1. 73, Kell. ÖBZ. XV. 51, Wahlb. 115, Hazsl. Sar. 223, 

EM. 162, Hück. ZBG. XV. 57), dann auf dem Rosaliengebirge (Hitschm. 
ÖBZ. VIII. 226), auf den Schieferbergen des Com. Eisenburg (Pol. 16) 

und dem Bergzuge zwischen dem Badacson (Sigm. 46) und Keszthely im 

Com. Zala (Kit. Bar.), fehlt jedoch wie alle Pyrolen auf dem Pilis- 

Vertes Gebirge (Kern. ZBV. VI. 277) und, wie es scheint, auf den 

siebenbürgischen Grenzkarpaten. 

2. P. chlorantha Sw. In Berg- und Voralpenwäldern. Auf dem 
Rosaliengebirge (Stur 131), auf den Kleinen Karpaten bei Apfelsbach 

nächst Stampfen im Com. Presburg (Bolla PV. I. 11), auf der Babia 

Göra (Herb. ZBG. X. 618), in den Com. Zips und Säaros (Hazsl. EM. 163). 

26 * 
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3. P. media Sw. In Voralpenwäldern der Beskiden, wenigstens in 

Galizien (Herb. ZBG. X. 618), im nördl. und mittl. Com. Saros stellenweise 

(Hazsl. EM. 163), in den höheren Bergwäldern des Banats (Heuf. 121). 

4. P. minor L. In Berg- und Voralpenwäldern. Auf den Klemen 

Karpaten im Com. Presburg (Zndl. 277), auf der Javorina im Com. Neutra 

(Hol. PV. I. 71), bei Zazriva und Bobro im Com. Arva ( Vitk. ZBG. XII. 

1079), stellenweise auf den Vorlagen der Central-Karpaten bis in die 

Krummbholzregion (Wahlb. 115), im Com. Säaros (Hazsl. Sar. 223), bei 

Kaschau (Pawl. PV. I. 26); dann auf dem Rosaliengebirge (Stur 131) 

und im Walde Bakony (Kern. ZBV. VI. 380). Im Sauwinkel (Kit. Add. 

451), womit wahrscheinlich der Sauwinkel bei Ofen gemeint ist, doch 

erwähnen weder Sadler noch Kerner hiervon etwas. Unter den „acidulas 

Szalokenses“ (Kit. 1. c.), d. i. Schlagendorf am südlichen Fuss der Tatra 

ist vermuthlich der Sauerbrunnen Schmeks gemeint. 

5. P. secunda L. In Berg- und Voralpenwäldern. Stellenweise 

in den Com. Presburg (Andl. 277), Neutra (#ol. PV. I. 71, Krz. PV. IE. 

4. 73), Trenesin (Roch. Pest. Mus., Kn. ÖBZ. XIV. 345), Arva (Szont 

7BG. XIII. 1079), Liptau, Zips (Wahlb. 115, Kit. Add. 151), Sohl (RK. 

63), Gömör (BReuss 284), Saros (Lazsl. Sar. 223), Abauj (Kit. Ber.), Bereg 

(Hück. ZBG. XV. 57) und Marmaros (Müll. ZBG. XII. 558); ferner auf 

dem Rosaliengebirge (Stur 131), im Com. Eisenburg (Pol. 16), im Walde 

Bakony (Kern. ZBV. VI. 380), im östl. Banat (Zeuf. 121). 

6. P. uniflora L. In Berg- und Voralpenwäldern. Durch die 

ganze nördl. Karpatenkette von Presburg bis in die Marmaros (Endl. 277, 

Roch. MS. I. 16, Hazsl. EM. 162, Hück. ZBG. XV. 57, RK. 41) und auf 
den Voralpen des Banats (#euf. 121). 

7. P. umbellata ZL. In Wäldern niedriger und gebirgiger Gegen- 

den. In den Föhrenwäldern zwischen der March und den Kleinen Kar- 

paten bei Blasenstein und Bür im Com. Presburg, dann bei Sassin, Jab- 

lonie und Senice im Com. Neutra (Endl. 276, Krz. PV. UI. 1. 73), auf dem 

Kameniene bei Nemes-Podhragy im Com. Trenesin (Kn. ÖBZ. XIV. 345), 

auf dem Care an der Grenze der Com. Arva und Turöc (Kit. Add. 151), 

bei Wallendorf in der Zips, bei Bartfeld und Eperjes im Com. Säros 

(Hazsl. EM. 162), bei Nagy Röce im Com. Gömör (Reuss 284). Bei 

Kaschau (Pawl. PV. I. 28) kömmt sie nicht vor (Hazsl. PV. I. 1. SB. 17). 

11. MONOTROPA 1. 

1. M. Hypopitys L. In schattigen Wäldern besonders gebirgiger 
Gegenden. 

— 

IV. DIALYPETALAE. 

LXVI. UMBELLIFERAE. 

1. SANICULA L. 

1. S, europaea /. In Bergwäldern. 



HACQUETIA. 205 

2. HACQUETIA Neck. 

1. H. Epipactis DO. In Berg- und Voralpenwäldern. Im Sassiner 
Föhrenwalde im Marchthale, am Fuss der mährischen Grenzkarpaten 

bei Unjn, Radosoc und Wag-Neustadtl, auf der Ostseite der Kleinen 

Karpaten bei Jökö (Gutenstein) und Vittene (Krz. PV. II. 41. 55, III. 2%. 

SB. 21), auf dem Temetveny- und Inovec-Gebirge (Kell. ÖBZ. XIV. 285) 

und bei Gajdel im Com. Neutra (Kn. ZBG. XV. 145), bei Rovne im 

Com. Trenesin (Zoch. Pest. Mus.), in den Thälern der Beskiden wenig- 

stens auf der schles. Seite (Wimm. 437), bei Parnica und Unter-Kubin 

im Com. Arva, auf dem Rozsudec, Cho& (Szont. ZBG. XIII. 1079), auf 

dem Klak der Fatra, bei Lubochna und Rosenberg im Com. Liptau, bei 

Neu-Sohl, zwischen Tajova und St. Jakob im Sohler Com. (Wahlb. 78, 

RK. 63), bei Losone im Com. Neograd (Zeuss 173). Fehlt im östl, 

Karpatenzuge. 

3. ASTRANTIA L. 

1. A. major L. In Berg- und Voralpenwäldern bis in die Krumm- 
holzregion (Wahlb. 78). 

2. A. alpina FF Schultz. A. bavarıca F. Schultz. (Stur Sitz. Ber. 

d. Wien. Akad. 1860 p. 473, 492). Im Demanovka-Thale des südl. Com. 

Liptau (Hausskn. ÖBZ. XIV. 217). 

4. ERYNGIUM 1. 

1. E. campestre L. Auf Weiden, Hügeln, an Wegen, selbst im 

Gebiete der Central-Karpaten (Hausskn. ÖBZ. XIV. 208). 

2. E. planum ZL. Auf Triften, sandigen Stellen, an Rainen in den 

Com. Presburg, Neutra (Endl. 333, Kornh. Umb. 26, Krz. PV. II. 1. 55, 

Eol. PV. IV. 74, VII. 87, Kn. ZBG. XV. 145), Trencsin (Kik6 18), Saros 

(Hazsl. Sar. 221), Abauj (Pawl. PV. I. 27), Szabolcs, Szatmär und 

Marmaros (RK. 42), auch bei Grosswardein (Stef. ÖBZ. XIV. 180); 

ferner in den Com. Wieselburg (Wierzb. Mos.), Raab (Ebenh. PV.V. 55), 

Komorn (Hillebr. ÖBZ. VII. 298), Gran (Feicht. Ad. 278) und Pest 

(Sadl. 117), in Jazygien (RK. 42), Sirmien (Rumy 52) und im Banat 

(Heuff. 76). E. amethystinum bei Rima Szombat im Com. Gömör 

(Fabry I. 9) entweder verkannt oder hierher gehörig, auf keinen Fall 

die Pflanze Linne’s. 

5. CICUTA L. 

1. C. virosa L. C. angustifolia Kit. in Schult. I. 515 et Add. 
152. In Sümpfen, stehenden Wassern niedriger und gebirgiger Gegenden. 

Auf den Donau-Inseln bei Presburg (Zndl. 338), im Schur bei St. Georgen 

(Kornh. PV. III. 2. 34), im oberen Marchthale (Krz. PV. II. 4. 55, Hol. 

PV. VII. 87) und bei Wag-Neustadtl im Com. Neutra (Kell. ÖBZ. XV. 

52), auf der Waginsel bei Trenesin (Szont. ÖBZ. XIV. 274), auf der 
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Bory und am westl. Rand derselben (Szont. ZBG. XIII. 1079), bei 

Palöcsa im Com. Saros (.Hazsl. EM. 161), bei Bodrog-Keresztur im Com. 

Zemplin, im Eesedi Laäp im Com. Szatmar (Kit. Add. 152); ferner bei 

Ung. Altenburg (Vuezl), im Hansäg (Hitschm. ÖBZ. VII. 223), zwischen 

Wandorf und Ödenburg (Szont. ZBG. XIV. 489), im Com. Eisenburg 

(Wierzb. Mos.), bei Papa und am Siö im Com. Veszprim, in den Sümpfen 

von Keszthely und Kethely am Plattensee (Kit. Bar. et Slav.), bei 

Fünfkirchen (Nendtv. 20), überall auf den Ebenen des Pester Com. 

(Sadl. 125), selten im Banat (Heuf. 176). 

6. APIUM L[. 

1. A. graveolens L. In Sümpfen, Gräben, an salzigen Stellen. 

Auf den Donau-Inseln bei Presburg (Endl. 338), am Neusiedler See, im 

Hansag (Wierzb. Mos.), am Plattensee (RK. 1145), im Pester Com. 

(Sadl. 125), bei Fünfkirchen (Nendtv. 47), in Sirmien (Aumy 52), vielleicht 

nicht an allen dieser Standorte wirklich wild, sondern nur verwildert. 

7. PETROSELINUM Hofim. 

1. P. sativum Hofm. In Haus- und Weingärten kultivirt und 

leicht verwildernd, aber nirgends wirklich wild. 

8. TRINIA Hoffm. 

1. T. vulgaris DC. T. Jacquiniana Endl. 339. Pimpinella 

glauca Z. Auf Wiesen, Puszten, Hügeln. Bei Theben und auf der 

Kapitelwiese gegenüber von Presburg (Endl. l. c.), bei Farkashida 

(Horv. 4), im Adamover Walde bei Holi& (Krz. PV. II. 4. 55), auf der 

Ebene östl. von Neutra (Kn. ZBG. XV. 145), zwischen Szantö und Csank 
im Com. Hont (Kn. ÖBZ. XIV. 243), im Com. Trenesin (Kik6 19), bei 

Miskole (Zeuss 475); ferner auf dem Leithagebirge (N.), zwischen 

Zurndorf (Kn. ÖBZ. XIV. 221) und Ung. Altenburg ( Vuezl), bei Aräcs 

am Plattensee (Ait. Bar.), auf dem Pilis-Vertes Gebirge und den Ebenen 

des Pester Com. (Sadl. 121, Kern. ZBV. VII. 260), um Fünfkirchen 

(Nendtv. 33), in Sirmien (Rumy 53), in der westl. Banat. Milit. Gr. 

(Heuf. 76). 

2. T. Kitaibelii MB. Pimpinella glauca WAR. Ice. I. t. 72, 
nicht Z. Auf Wiesen, buschigen Hügeln, in Weingärten. Bei Miskolc, am 

Fuss der Hegyallja bei Erdö-Horvaty im Com. Abauj (RK. 15), bei 

Egyek im Com. Szaboles, Debreein, Katonayäros nächst Grosswardein 

en 42, 88); ferner bei Ratöt im Com. Veszprim, bei Füred (WK.]|.e. 

74) und Köväagö-Örs im Com. Zala (Kit. Bar.), auf den Ofner Bergen 

bei Sz. Kereszt, St. Andrä und Bekäs-Megyer (Sadl. 121), bei Fünf- 

kirchen (Maj. 9), Cerevic im Com. Sirmien (Schnell. PV. a 81), Semlin 

(Pan. Sirm.) und Kerdedin in der Peterward. Milit. Gr. (RK. 75), 

im östl. Com. Arad (Kery 20), im Banat häufiger En T. vulgaris 

(Heuff. 76). 
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9. HELOSCIADIUM Koch. 

1. H. nodiflorum Koch. In Wassergräben bei Lugos (Heuf‘. 76). 
An sumpfigen Stellen in der Slovakei (Zeuss 175)? Sium nodiflorum . 

Sadl. Pest. ed. I. 1. 224 ist in der II. Ausgabe weggelassen. 

2. H. repens Koch. Auf sumpfigen Weiden, an überschwemmten 

Stellen. An den Ufern der Donau, Wag und Neutra (ZKeuss 176), bei 

Szerdahely (Schill. ÖBZ. XIV. 386) und Vajas-Vatta auf der Grossen 

Sehütt (Bolla PV. I. 12). Sium repens Sadl. Pest ed. I. 1. 224 ist in 

der II. Ausgabe weggelassen. 

* H. oppositifolium Zeeuss 176. Sium oppositifolium Kit. in Schult. 

I. 495 et Add. 153. Bei Stiavnicka nächst Bries im Com. Sohl (Schwarzm. 

mr Kit. Add. 1..c.). 

10. FALCARIA Host. 

1. E. Rivini Host. Unter dem Getreide, an Rainen, Wegen. 

11. SISON L. 

1. Ss. Amomum ZL. An schattigen Stellen bei den Hercules- 
bädern (Heuff. 76). 

12. AMMI L. 

1. A. majus L. Auf Aeckern im Com. Komorn (Reuss 176). 

Zufällig? 

13. AEGOPODIUM L. 

1. Ae. Podagraria L. In Auen, an Bächen, Zäunen. 

14. CARUM 1. 

1. ©. Carvi L. Auf Wiesen, an Rainen. 

15. PIMPINELLA L. 

1. P. Saxifraga L. P. media Geners. 22. P. nigra Willd. Auf 
Wiesen, Hügeln, an buschigen Stellen bis in die Voralpenregion 
(Wahlb. 88). 

2. P. magna L[. P. orientalis Gouan. In Berg- und Voralpen- 
wäldern. 

16. SIUM L. 

1. S. latifolium Z. In stehenden und langsam fliessenden Wassern. 
2. S. angustifolium ZL. S. cicutarium Kit. Add. 153? Berula 

angustifolia Koch. In Bächen, Wassergräben, Sümpfen. 

3. S. Sisarum 7. Wird in Sirmien gebaut (Rumy 54). 
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17. BUPLEURUM IL. 

1. B. tenuissimum L. Auf feuchten besonders salzigen Triften 
niedriger Gegenden. Häufig im Com. Neutra (Kn. ZBG. XV. 146), am 

Neusiedler See (N.), auf der Kleinen Schütt (Wierzb. Mos.), bei Ung. 

Altenburg (Vuezl), im nördl. Com. Gran (Feicht. Ad. 278), überall im 

Pester Com. (Sadl. 120), am Fuss der Matra, an der Zagyva und Theiss 

(Reuss 478), bei Debrecin (RK. 42), Fünfkirchen (Maj. 10), Futak im 

Com. Bäes (Schnell. PV. III. 1. 9), im Banat (Heuf‘. 77). 

B. semicompositum Z. An salzigen Stellen in Ungarn (Kit. in Schult. 

I. 492)? Eine Pflanze der Mittelmeer-Flora (DC. Prodr. IV. 128), welche 

nicht einmal in Croatien beobachtet wurde (Syll. er. 113). 

2. B. Gerardi Jacg. B. affine Sadl. Pest ed. I. 1. 204. B. jun- 

ceum ZLumn. A107, nicht Z. Auf buschigen Hügeln, sandigen Grasplätzen. 

Stellenweise in den Com. Presburg (Zndl. 342, Krz. PV. II. 1. 56), 

Neutra, Bars (Kn. ZBG. XV. 146, ÖBZ. XIV. 105, 106, 108, 241) und 

Trencesin (Kik6 17, Kn. ÖBZ. XIV. 344), bei Miskole (Reuss 179), am 

Fuss der Hegyallja (Pawl. PV. I. 28), an der Schnellen Körös bei 

Grosswardein (Stef. ÖBZ. XIV. 181); ferner in den Com. Wieselburg 

(Wierzb. Mos.), Veszprim, Zala, Baranya (Kit. Bar.), Toina (Portschl. 

Pest. Mus.) und Pest (‚Sadl. 119, Kern. ZBV. VI. 271), in Sirmien (Schnell. 

PV. IV. 81, Panc. Sirm.), im Banat (Hewf. 77). 
3. B. junceum ZL. Auf steinigen buschigen Plätzen hügliger und 

gebirgiger Gegenden. Bei Modern im Com. Presburg (Heuf. Flora 1831 

I. 406), im Eisenburger Com. (Pol. 8), bei Aracs am Plattensee (RK. 115), 

auf dem Pilis-Vertes Gebirge (Kern. ZBV. VII. 262), bei Fünfkirchen 

(Nendtv. 19) und Beremend im Com. Baranya (Kit. Slav.), in Sirmien 

(Schnell. PV. III. 1. 10, Pan. Sirm.), im östl. Banat (Heuf. 77). Im 

nordöstl. Karpatenzuge (Lang Phys. 315)? 

B. aristatum Bartl. Bei Bartfeld im Com. Saros (Reuss 179 mit ?) 

Eine transalpine Art (DC. Prodr. IV. 129), die erst in Croatien vor- 

kömmt (Syil. er. 113). 

B. Odontites Z. An Hecken, auf Felsen in Ungarn (Kit. in Schult. 1. 

492)? In Croatien kömmt sie vor (Syll. er. 113). . 

4. B. falcatum L. B. junceum Geners. 20, nicht Z. An steinigen 

buschigen Stellen hügliger und gebirgiger Gegenden. 

5. B. ranunculoides L.B. caricifolium Willd. B. angulosum 

Wahlb. 79. Auf Felsen der Voralpen. Auf der Nesselblösse und im Thale 

Drechselhäuschen der östl. Tatra (Wahlb. 1. e.), auch auf der Kalkalpe 

Ornok bei Koscielisko in Galizien gegen die Grenze des Com. Liptau zu 
(Herb. ZBG. X. 618). 

6. B. diversifolium Zoch. Ban. p. 68. B. heterophyllum 

Roch. 1. c. t. 28, nicht Zink. B. ranunculoides Ö. diversifolium 

Maly 224, allein die Zochel’sche Pflanze ist mit B. falcatum Z. und 

B. exaltatum Koch weit näher verwandt als mit B. ranuneuloides 

L. (Vergl. Fenzl. Diagn. orient. 40—1). An feuchten felsigen Stellen der 

Banat. Alpen z. B. an den Wasserfällen der Bistra am Sarko (Zieu)). 77). 
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Auch B. caricifolium Baumg. I. 243 auf der Dseameanie der Rodnaer 
Alpen gehört wenigstens nach getrockneten Exemplaren von diesen 

Alpen zu B. diversifolium. 

B. graminifolium Vahl. Bei Rima Szombat (Fabry I. 9). Offenbar 

unrichtig. 

7. B. longifolium /L. In Wäldern und an steinigen buschigen 
Stellen der Berg- und Voralpenregion. Auf der Vysoka im Com. Pres- 

burg (Bolla PV. I. 12), auf dem Revan nördl. von Deutsch-Proben im 

Com. Neutra (Kn. ZBG. XV. 146), bei Parnica und Zazriva im Com. 

Arva, auf dem Rozsudec (Vitk. ZBG. XII. 1079), auf der Fatra, auf 

den Vorlagen der Central-Karpaten und der Liptau-Sohler Alpen ( Wahlb. 

78, Herb. Add. 23, Roch. MS. I. 58, 78), bei Kapsdorf in der südl. Zips, 

bei Eperjes und Siroka im Com. Säros (ILeuss 179), Rima-Szombat im 

Com. Gömör (Fabry I. 9), Kis-Mezö im Com. Borsod (Kit. Ber.), auf 

dem Saskö bei Parad im Com. Heves (RK. 126), auf der Dseameanie 

der Rodnaer Alpen (Daumg. I. 242); ferner auf dem Pilis-Vertes Gebirge 

südlich bis Csakvar (Kern. ZBV. VII. 268, 269, RK. 7) und auf dem 

Papuk in Slavonien (PM. It. 111). 

8. B. rotundifolium /. B. perfoliatum Zam. Unter dem Ge- 

treide, auf Aeckern, buschigen Hügeln. ' 

18. OENANTHE L. 

1. Oe. fistulosa ZL. In Sümpfen, Gräben, an überschwemmten 

Stellen niedriger Gegenden. Bei Ratzersdorf, Farkashida und auf dem 

Schur im Com. Presburg (Endl. 343, Horv. 4), im Com. Neutra an vielen 

Stellen, bei Levenc im Com. Bars (Kn. ZBG. XV. 146, ÖBZ. XIV. 242), 

an der Rima im Com. Gömör (Fabry I. 9); ferner bei Koronco (Ebenh.: 

PV. V. 55) und Sz. Ivan im Com. Raab, bei Babolna im Com. Komorn 

(Kit. Add. 155), auf den Ebenen der Com. Gran (Feicht. Ad. 279) und 

Pest (Sadl. 124), bei Kekut im Com. Zala, Keresztes im Com. Stuhl- 

weissenburg (Kit. Bar.), Simontornya im Com. Tolna (Besz. Pest. Mus.), 

Babocsa im Com. Somogy (Kit. Slav.), Fünfkirchen (Nendtv. ZBG. XIU. 

567), Nasice im Com. Verovitic (PM. It. 43), Semlin (Pan. Sirm.), im 

östl. Com. Arad (Kery 20), im Banat (Heuff‘. 78). Die Var. Oe. Tabernae- 

montani @mel. bei Fünfkirchen (Schult. I. 474). 

2. Oe. silaifolia MB. Reichb. Ic. XXX. p. 27 t. 52. Auf feuchten 
Wiesen, in nassen Gebüschen niedriger Gegenden, sehr zerstreut. Bei 

Magyarfalva (N.), Malacka (Kornh. Umb. 31), Holi& (Krz. PV. II. 1. 56) 

und Skalice im Marchthal (Hol. PV. VII. 87), bei Neutra (Kn. PV. Vil. 

147), an der Ondova bei Töke Terebes im Com. Zemplin (Hazsl. EM. 

158), bei Grosswardein (Janka ÖBZ. XII. 255, XIV. 133 aber mit ?), 

diesseits der Donau nur bei Wolfs am Neusiedler See (Szont. ZBG. XIV. 

490), ferner bei Futak im Com. Bäcs (Schnell. PV.IIL 4. 10), bei Lugos, 

Tikvan (nicht Tilvany) und Illadia im Com. Krassö (Reichb. Ie. 1. c. 27, 28). 

3. Oe. banatica Heuf. Flora 1854 I. 291, Reichb. 1. c. p. 28 t. 56. 
Oe. silaifolia Heuf. Exs. und wahrscheinlich auch Zoch. Reise 66, 
Neilreich, unx. Pfl. Aufzählung. 37 
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nicht MB. Oe. dacica Kov. Exs. In den Auen der Schnellen Körös bei 

Grosswardein (Janka ÖBZ. XII. 115), an feuchten Waldstellen und in 

sumpfigen Gebüschen des Banats (Heuf. 78). 

4. Oe. media Gris. Rumel I. 352, Zeichb. Ice. XXX. p. 28 t. 56. 
Oe. peucedanifolia Heuf. Exs. und wahrscheinlich auch Koch. Reise 

66, nicht Poll. Auf feuchten Wiesen und in Wassergräben des Banats 

gemein (Heuf. 78), auch bei dem Felixbade nächst Grosswardein (Janka 

ÖBZ. XIII. 255). 

5. Oe. pimpinelloides L. Reichb. 1. c. p. 26 t. 54. Auf nassen 

Wiesen und in Sümpfen niedriger Gegenden. Im Hansag ( Wierzb. Mos.), 

durch das ganze Pester Com. besonders gegen die Theiss zu (Sadl. ed. 

I. 1. 212, ed. II. 124), bei Jasz-Bereny in Jazygien und Also Homorod 

im Com, Szatmäar (RK. 42). Bei Tirnau (ZHorv. 31)? Bei Moldova im 

Com. Krassö (Roch. Ban. 3)? fehlt in seiner Reise 66 und bei Heuffel. 

6. Oe. Phellandrium Lam. In Sümpfen, Lachen, Wassergräben 

niedriger und gebirgiger Gegenden. 

Oe. peucedanifolia Poll., Reichb.]. c. p. 28 t. 53. An sumpfigen Stellen 

bei Ballenstein im Com. Presburg (Bolla PV. I. 12), an den Ufern der 

Donau und der’Theiss in der Slovakei (Zeuss 180), bei Szalatna ım Com. 

Hont (RK. 63), Brezovica im Com. Zala, Kaäloz im Com. Stuhlweissen- 

burg, Pece Sz. Märton im Com. Bihar uud im Banat (Kit. Add. 156), 

bei Futak im Com. Bäcs (Schnell. PV. III. 1. 10). Alle diese Angaben 

halte ich jedoch für unrichtig, denn Oe. peucedanifolia Poll. ist 

eine westeurop. oft verkannte Pflanze, deren Vorkommen in Ungarn 

schon in Sadl. Pest. ed. I. 1. 212 bezweifelt, in der II. Ausg. 124 aber 

durch Weglassen der ganzen Art verneint wird. Allem Anscheine nach 

verstanden obige Autoren unter ihrer Oe. peucedanifolia verschiedene 

Oenanthe-Arten. 

0e. crocata an feuchten Stellen im Banat (Kit. in Roch. Ban. 27 

et Add. 155 mit ?) und im östl. Com. Arad (Kery 20) gehört wahr- 

scheinlich zu Oe. banatica oder Oe. media, da die echte Oe. crocata 

L. eine westeurop. Art ist (DC. Prodr. IV. 138), welche Kitaibel in 

Ungarn niemals fand (Schult. I. 475). Oe. crocata bei Pece $z. Märton 

nächst Grosswardein (RK. 88) ist nach Kit. Add. 156 =0Oe. peucedani- 

folia Poll., womit man freilich nicht mehr weiss. 

19. AETHUSA L. 

1, Ae. Cynapium /L. Ae. cynapioides MB. Auf wüsten und 
bebauten Plätzen, in feuchten Gebüschen. 

20. FOENICULUM Hoff. 

1. F. officinale All. In Haus- und Weingärten kultivirt und leicht 

verwildernd, im südl. Gebiete beinahe wild geworden (Schult. I. 517). 
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21. SESELI L. 

1. S. Hippomarathrum L[. Auf steinigen Hügeln und Sandflächen 

der Ebene. Bei Theben und Kaltenbrunn nächst Presburg (Endl. 345), 

bei Radosöde und Unjn am Fuss der mährischen Grenzkarpaten (Krz. PV. 

II. 4. 56) und bei Wag-Neustadtl im Com. Neutra (Kell. ÖBZ. XV. 52), 

auf der Matra und dem Bükhegy (Zeuss 181); ferner auf dem Leitha- 

gebirge (N.), den Ebenen der .Com. Wieselburg ( Wierzb. Mos.) und 

Komorn (Hillebr. ÖBZ. VIII. 298), bei Ödenburg (Szont. ZBG. XIV. 490), 

Gran (Feicht. Exs.), auf dem Pilis-Vertes Gebirge und der Pester Ebene 

(Sadl. 122, Kern. ZBV. VII. 262), auf der Halbinsel Tihany am Platten- 

see, bei Paks im Com. Tolna, auf dem Harsanyhegy (Kit. Bar.) und bei 

Fünfkirchen im Com. Baranya (Maj. 10). 

2. S. rigidum WK. Ic. Il. t. 146. Auf Kalkfelsen im südl. Com. 

Krassö, bei den Herculesbädern und an der Donau der östl. Banat. Milit. 

Gm (WER. 1. e.,157, Heuff. 78). 

3. S. leucospermum WK. Ic. I. t. 89. Auf Felsen und Triften 

kalkiger und Eruptiv-Gesteine. Auf der Halbinsel Tihany am Plattensee 

(Kit. Add. 158), in den Com. Baranya und Stuhlweissenburg (WE. |. e. 

92), auf dem Pilis-Vertes Gebirge und dem Nagyszal bei Waizen (Kern. 

ZBV. VII. 260, 262, ÖBW. VII. 400). 

4. S. gracile WA. Ic. Il. t. 117. Auf Kalkfelsen des Domugled 

und bei der Veteranischen Höhle an der Donau in der roman. banat. 

Mile: Gr. (WE. ]. c. 123). 

5. S. glaucum Z/. S. tortuosum ZLumn. 119? S. elatum Keichb. 

Germ. 467 insoweit die österreichische und ungarische Pflanze gemeint 

ist. Auf Felsen und steinigen buschigen Stellen gebirgiger Gegenden, so - 

wie auf Grassteppen der Ebene. 

6. S. varium Trev. Auf Wiesen, buschigen Hügeln, in Vorhölzern. 
Auf dem Leithagebirge und dem Haglersberg am Neusiedler See (N.), 

bei Wolfs im Com. Ödenburg (Szont. ZBG. XIV. 490), bei Thomasbrunn 

(Kornh. Umb. 32), auf dem Wetterling und bei Schloss Bibersburg im 

Com. Presburg, im Adamover und Unjner Walde und bei Wag-Neustadtl 

im Com, Neutra (Kr:. PV. II. 1. 56}, auf dem Turecko im südl. Com. 

Trenesin (Kell. ÖBZ. XV. 52), dann erst wieder im Banat, aber daselbst 

sehr gemein (Heuf. 79). 

7. S. montanum ZL. Auf Kalkfelsen an der Donau in der östl. 

Banat Milit. Gr. (Heuf. 79). Im Com. Arad (Kery 21)? Im Eisenburger 

Com. (Pol. 18) und bei Ürmeny im Com. Neutra (Zoch. MS. II. 51) 

gewiss nicht. 

8. S. annuum Z. S. coloratum Zhrh. Peucedanum flexuo- 

sum Kit. in Roch. Ban. 26 nach Roch. Reise 79. Auf Triften, an buschigen 

Stellen hügliger und gebirgiger Gegenden. 

* 8, carinatum Kit. Add. 157. An Salzlachen bei Sz. Ivan im Com. 
Stuhlweissenburg. 

27% 
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22. LIBANOTIS Cr. 

1. L. montana Cr. An steinigen buschigen Stellen hügliger und 

gebirgiger Gegenden, auch auf sandigen Wiesen der Ebene, wie in den 

Com. Pest (Sadl. 128) und Szaboles (RK. 42). 

ß. leiocarpa Heuff. Ban. 79 (L. athamantoides Koch). Auf der 

Tilfa mare bei Oravica im Com. Krassö. 

23. CNIDIUM Cuss. 

1. ©. venosum Koch. An feuchten buschigen Stellen der Ebene. 
Bisher nur im Marchthale bei Magyarfalvya im Com. Presburg (Matz) 

und bei dem Csuniner Meierhofe unterhalb Holi& (Krz. PV. II. 4. 57). 

C. apioides Spr. Laserpitium silaifolium Jacg. Im südl. Ungarn 

(WE. Ic. I. p. XXIX, Kit. ın Schult. I. 482). Wahrscheinlich ist das 

croat. Litorale gemeint, wo diese Art auch vorkömmt (Syll. er. 411). 

24. TROCHISCANTHES Koch. 

1. T. nodiflorus Koch. Auf dem Donau-Bergzuge der östl. Banat. 

Milit. Gr. (Janka Linn. 1859 p. 572). Wurde von einem von Heujlel 

entsendeten Sammler mit anderen Pflanzen gebracht, ohne den näheren 

Fundort angeben zu können (Janka mündl. Mittheil.). 

25. ATHAMANTA Koch. 

1. A. Matthioli Wulf. Auf Kalkfelsen. Auf der Skofajna bei Ora- 

vica im Com, Krassö (Wierzb. Flora 1842 I. 261), im Donauthale Kazan 

(Roch. Reise 5) und bei den Herculesbädern der roman. banat. Milit. 

Gr. (Heuf. '19). 

A. eretensis Z. Ueberall auf den Karpaten der Slovakei (Reuss 182), 

ohne Zweifel verkannt, da weder Wahlenberg noch Hazslinszky ihrer- 

erwähnen. In Sirmien (Aumy 52)? vielleicht A. Matthioli. 

26. LIGUSTICUM L. 

1. L. Seguieri Koch. Selinum Seguieri L. Auf Hügeln bei 

Strazeman im Com. Pozega (PM. It. 112). 

27. SILAUS Bess. 

1.S. pratensis Bess. Auf Wiesen niedriger und gebirgiger Gegenden. 
Auf den Marchwiesen bei HoliC (Krz. PV. II. 1. 57), bei Tirnau (Horv. 
30), auf dem Gemsenberg bei Presburg (Zndl. 345), auf der Kleinen 

Schütt und bei Wüst-Sommerein im Com. Wieselburg ( Wierzb. Mos.), 

bei Wolfs am Neusiedler See, bei der Teichmühle nächst Ödenburg (Szont. 

ZBG. XIV. 490), überall im Pester Com. (Sadl. 123—4), im Cerna-Thale 

bei Mehadia (Heuf. 79 nach Roch.). Fehlt durch die ganze Karpatenkette. 

+ 
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2. S. virescens Gris. Rumel. I. 362. S. carvifolius Heuf‘. Exs. 

und vielleicht auch €. A. Meyer. Selinum Rocheli Heuf. in Koch. 

Reise 78? An buschigen Stellen bei Oravica im Com. Krassö und auf 

Sandhügeln bei Grebenae der serbisch-banat. Milit. Gr. (Heuf. 79). Auf 

dem Tokayer Berg, wo sie Hazslinszky 1846 fand, kömmt sie nicht mehr 

vor (Hazsl. EM. 158 Note). 

28. MEUM Tourn. 

1. M. athamanticum Jacg. Auf alpinen Triften, besonders in 

der Krummholzregion. Auf der Pra$iva der Liptau-Sohler Alpen, bei 

Rosenberg im Com. Liptau? (RK. 63), auf dem Grossen Krivan (Hacq. 

IV. 173), auf der Hohen Tatra bei Kesmark (Mauksch), der Bersava im 

Com. Bereg, dem Pop-Ivan in der Marmaros (R®K. 15, 42). 

2. M. Mutellina Gärtn. Auf Triften der Alpen in und über der 

Krummbholzregion. Auf der Babia Göra (RK. 63), auf dem Stoch ( Vitk. 

ZBG. XIII. 1079), dem Kleinen Krivan, allen Central-Karpaten vom 

Roha& bis auf den Stirnberg der östl. Tatra, auf dem Dumbier (Wahlb. 

85), der Cerna Hora (Herb. ZBG. X. 618), der Petrosa (RK. 42), Dsea- 

meanie, Negujasa, dem Galac und Stol der Rodnaer Alpen (Baumg. I. 

245), auf der Biharia (Kern. DL. 140, 337), den höheren Banat. Alpen 

(Heuff. 719). 

29. PACHYPLEURUM Meyer. 

1. P. simplex Reichb. Gaya simplex Gaud. Auf alpinen Triften. | 
Auf dem Volovee (Krz. ÖBZ. X. 157), der Rackova (Wahlb. 82), Pisna, 

dem Grossen Krivan, Mönch, den Alpen am Grossen Fischsee, am Langen 

See, auf dem Skopa-Pass und Durlsberg der östl. Tatra (Üchtr. ÖBW. 

VII. 352, 360, 370, Herb. ZBG. X. 618, Krz. PV. V. 112, Koch. MS. I. 

80), a auf dem Gutin, dem Csiblesz und Arsul der oe Alpen 

(Baumg. Ill. 343). 

30. CONIOSELINUM Fisch. 

1.cC. Fischeri Wimm. et Grab. Im Alpenthale Drechselhäuschen 

der östl. Tatra (Uehtr. ÖBW. VII. 369). 

31. LEVISTICUM Koch. 

1. L. offieinale Koch. Wird in Bauerngärten kultivirt und kömmt 

in deren Nähe verwildert vor. So im Gebiete der nördl. Karpaten (Hazsl. 

EM. 157), im östl. Com. Arad (Kery 19), im Banat (Heuff. 79). 

32. SELINUM L. 

1. S. Carvifolia L. In Wäldern und auf feuchten buschigen 
Wiesen niedriger und gebirgiger Gegenden. Im Marchthale (Krz. PV. II. 
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1. 57), auf den Donau-Inseln bei Presburg und den Kleinen Karpaten 

(Endl. 346, Stur 134), bei Rovn® im Com. Trenesin (.Roch. Pest. Mus.), 

auf der Bory (Szont. ZBG. XII. 1080), in Bergwäldern bei Kesmark 

(Wahlb. 80), bei Alsö Homorod im Com. Szatmäar (RK. 42); ferner auf 

dem Pilis-Vertes Gebirge (Kern. ZBV. VII. 266) und den Ebenen des 

Pester Com. (Sadl. 134), im Com. Eisenburg (Kütt. Pest. Mus.), auf der 

Murinsel, bei Csurgö im Com. Somogy, auf dem Mecsek (Kit. Bar.) und 

an der Drau im Com. Baranya, überall in den Com. Verovitic und Pozega 

(RK. 75, Kit. Slav.), bei Semlin (Pan. Sirm.), im Banat (Zeuf. 79). 

"=, banaticum Kit. in Roch. Ban. in indice und 8, neglectum Zang 

in Roch. Ban. 26 sind beide in Zoch. Reise weggelassen. 

33. ANGELICA [. 

1. A. silvestris L. In Bergwäldern, Auen, auf Sumpfwiesen der 
Ebene. 

ß. elatior Wahlb. 84. (A. verticillaris Geners. 21, A. montana 

Schleich.) In den Thälern der Central-Karpaten zwischen Ufergebüsch, 

z. B. am Poprad bei Kesmark. 

y. appendiculata /euf. Ban. 80. An feuchten Waldstellen. 

A. offieinalis RK. 126. Bei Diösgyör, Harsany und Miskole im Com. 

Borsod, dann in Eichenwäldern zwischen Verpelet und Ve&cs im Com. 

Heves. Ob damit A. offieinalis Dernh.=Peucedanum Ostruthium, 

oder A. officinalis Mönch = Archangelica officinalis (DC. Prodr. 

IV. 169) gemeint sei, weiss ich nicht, die Standorte passen auf keine 

“ dieser zwei Arten. Vielleicht nichts anderes als A. silvestris. 

* A, pachyptera Ave Lall. Bei Eperjes (Janka Linn. 1859 p. 570)? 

Eine zweifelhafte selbst Zedebour unbekannte kaukasische Pflanze (Ledeb. 

Ross. II. 295). 

34. ARCHANGELICA Hoffm. 

1. A. officinalis Hofm. Auf feuchten Wiesen, an Giessbächen 
gebirgiger und subalpiner Gegenden bis in die Krummholzregion. Bei 

Rovn& (Zoch. Pest. Mus.) und auf der Waginsel bei Trencsin (Szont. 

ÖBZ. XIV. 274), bei Parnica im Com. Arva (Vitk. ZBG. XII. 1080), auf 

der Rackova (Krz. ÖBZ.X.157) und dem Czerwony Wirch der Liptauer 

Central-Karpaten (Hacgq. IV. 154), auf dem Grossen Krivan, unter der 

Lomnitzer- und Rothensee-Spitze der Hohen Tatra (Wahlb. 83—4), auf 

den Banat. Alpen (Heuf. 80). Wird auch in Bauerngärten kultivirt und 

kömmt dann in deren Nähe verwildert vor, nur hierauf können sich die 

Standorte bei Koroncö im Com. Raab (Ebenh. PV.V. 55) und in Sirmien 

(Rumy 52) beziehen. Wahlenberg nennt die auf der Tatra angegebene 

Art Angelica Archangelica «. alpina, dann spricht er aber auch 

von einer Archangelica spuria vel litoralis, welche die Ufer- 

gegenden der Ebene zu bewohnen „scheint“ ob im Gebiete der Central- 

Karpaten oder anderswo, ist mir nicht klar. Diese letztere wurde in 

Reuss Kyet. 184 ganz unnöthiger Weise in A. slavica umgetauft und 
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Janka fand sie an der Schnellen Körös mitten in der Stadt Grosswardein, 

aber nur in Einem Exemplare (ÖBZ. XIII. 330) und ob Wahlenberg's 

echte Pflanze, scheint mir zweifelhaft. 

Opoponax Chironinm Koch. In Ungarn, Kroatien (Kit. m Schult. I. 516). 
Nach WK. Ice. III. p. 235 nur in Croatien. 

35. FERULAGO Koch. 

1. F. silvatica Reichb. Ic. IV. p. 53 fig. 555. Ferula silvatica 

Bess. in R. Sch. Syst. VI. 1820 p. 591—2, Volhyn. 44. Ferula Barre- 

lieri Ten. Nap. III. 1824 p. VI. et 342 t. 133. Ferula Ferulago 

b. commutata Zoch. Ban. p. 63 t. 24. Lophosciadium Barrelieri 

Gris. Rumel. I. 372. Auch Ferula nodiflora WK. Ic. I. p. XXIX und 

Kit. in Schult. I. 499 (micht Jacq.) sowie Ferulago galbanifera 

Reuss 185 (nicht Koch) gehören ohne Zweifel hierher. In Wäldern 

zwischen Nyärszeg und Nagy-Ürögd im Com. Bihar (Janka ÖBZ. XIH. 

257), dann auf buschigen Bergwiesen im östl. und südl. Banat (Zeuf‘. 80). 

Reuss gibt nur die galizischen Karpaten an. 

2. F. monticola Boiss. et Heldr. Diagn. ser. II. n. 2. p. 91. An 

steinigen Waldrändern am Wege von Mehadia nach Toplece sehr selten 

(Janka ÖBW. VII. 329, Heuf. 80). 

36. FFRULA Koch. 

1. F. Sadleriana Ledeb. Ross. II. 300 Note. F. sibirica Sadl. 
Pest. ed. I. 1. 228, ed. II. 133 (sie wächst aber nicht in Sibirien). Feru- 

lago Sadleri Gris. It. 348. Peucedanum sibiricum WA. Ice. 1. t. 60, 

nicht Willd. Auf Kalkfelsen des Piliser Berges (WK. l. ce. 61) und auf 

Trachytfelsen an der Donau Visegrad gegenüber im Com, Hont (Reuss 

186), dann auf der Matra und Hegyallja (Lang Phys. 315). 

2. F. Heuffelii Gris. in Maly Aust. 229, It. 318, Heuf. Ban. 80. 

Auf Felsen im Thale Kazan an der Donau in der roman. banat. Milit. Gr. 

*= F, vertieillaris Kit. Hydr. Il. 319. Zwischen Gebüsch hinter dem 

Susti-Domugled bei den Herculesbädern. 

37. PEUCEDANUM Koch. 

1. P. Chabraei Zeichb. Auf Wiesen, in Wäldern. In den March- 

auen unterhalb Holi&E (Krz. PV. II. 1. 57), bei Sz. Antal im Com. Hont 

(RK. 63), im mittleren und südlichen Gebiete des nördl. Karpatenzuges 

(Hazsl. EM. 155), häufig im Com. Borsod (Reuss 186), bei Huszt in der 
Marmaros, auf der Feketehegyallja bei Felsö Banya im Com. Szatmär 
(RK. 42), bei Grosswardein (Stef. ÖBZ. XIV. 181); ferner im Walde 
Bakony, überall in den Com. Zala, Somogy, Baranya (Kit. Bar.), Vero- 
vitice und Pozega (RK. 75), auf den Ofner Bergen (Sadl. 134), bei 
Semlin (Pane. Sirm.), im Banat (Heuf. 81). 
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2. P. Schottii Bess. in DC. Prodr. IV. 309. An steinigen buschi- 
gen Stellen. In Sirmien ohne nähere Angabe (Herbar. Wolny nach 
Pan£. Sirm.). 

3. P. officinale L. Auf Wiesen, buschigen Hügeln, in Wäldern, 

an feuchten salzigen Stellen. Im Adamover Walde bei Holi& (Krz. PV, 

II. 1. 57), auf dem Turecko im südl. Com. Trenesin (Kell. ÖBZ. XV. 52), 

im östl. Com. Pest gegen die Theiss und Zagyva zu (Sadl. 131, Reuss 

185), bei Karcag in Gross-Kumanien (Janka ÖBZ. XIII. 115), häufig 

im Com. Heves und im südl. Com. Zemplin, bei Terebest im Com. 

Szatmar (RK. 42, 126, Kit. Ber.), bei Grosswardein (Janka Linn. 1859 

p- 570); ferner zwischen Bruck und Parndorf im Com. Wieselburg (Host 

Syn. 149), bei Wandorf, Ödenburg (Szont. ZBG. XIV. 490), Koroneö im 

Com. Raab (Ebenh. PV. V. 55), Fünfkirchen (Maj. 40), in Sirmien 

(Rumy 53), auf den Ebenen des Banats (Heuf. 81). P. italicum bei 

Miskole (Lang in Reichb. Germ. 460) gehört wahrscheinlich hierher. 

4. P. longifolium WK. Ic. Ill. t. 251. Auf Kalkfelsen bei 

Csikloya im Com. Krassö, im Nera-Thale, auf dem Donau-Bergzuge und 

bei den Herculesbädern der serbisch- und roman. banat. Milit. Gr. 

(WE. ]. e. 279, Heuf. 81). Von P. offieinale wenig verschieden. 

5. P. Rochelianum Heuf. ÖBZ. VIH. 27, Ban. 81. P. ruthe- 
nicum Roch. Ban. p. 62 t. 23, nicht MD. Auf Wiesen und in Gebüschen 

bei Faget im nördl. Com. Krassö und bei Karansebes der roman. banat. 

Milit. Gr. Von P. Morisonii Bess. vielleicht nicht verschieden (Janka 

Linn. 1859 p. 570). 

6. P. arenarium WK. Ic. I. t. 20. Pastinaca nova Wint. f. 12. 
Auf Sandhügeln, an Rainen, Wegen niedriger Gegenden. Bei Nagy 

Baräti im Com. Raab (Widersp. Exs.), im südl. Com. Komorn (Hillebr. 

ÖBZ. VII. 298), bei Zebegeny an der Donau im Com. Hont (Kit. Arv.), 

bei Duna-Pentele und Rac-Almäs im Com, Stuhlweissenburg (Kit. Bar.), 

im Com. Pest besonders im nördl. Theile zwischen Pest, Waizen und 

Aszöd, im Heveser Walde (WE. ]. c. 19, Sadl. 132, RK. 15), am Fuss 

der Matra (Zeuss 186), bei Fünfkirchen (Zeichb. Germ. 460), in der 

deutsch- und serbisch-banat. Milit. Gr. (Heuf. 81). 

7. P. Cervaria Lap. Auf buschigen Hügeln, in Vorhölzern, an 
Weingartenrändern. 

8. P. Oreoselinum Mönch. Auf Wiesen, buschigen Hügeln, an 

sandigen Stellen niedriger Berge und der Ebene, am häufigsten in den 

Com. am rechten Donau-Ufer. 

9. P. alsaticum L. An steinigen buschigen Stellen, auf trockenen 

Triften hügliger und gebirgiger Gegenden, vorzüglich in der Nähe der 

Weingärten. 

10. P. austriacum Koch. An steinigen buschigen Stellen auf 

Kalkbergen. Auf dem Papuk in Slavonien (PM. It. A111), auf dem 

Domugled und an der Donau in der östl. Banat. Milit. Gr. (Heuf]. 31). 

Auf den westlichen Karpaten selten (Zeuss 187)? 
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11. P. rablense Koch. Pteroselinum rablense Zeichb. Auf 

Kalkfelsen in der Voralpenregion der Biharia (Kern. DL. 296). Wohl 

nur Var. des P. austriacum. 

12. P. palustre Mönch. Thysselinum palustre Hofm. Auf 
nassen Wiesen, in Sümpfen, feuchten Gebüschen niedriger und gebirgiger 

Gegenden. Auf dem Gemsenberg bei Presburg, auf dem Schur bei 

St. Georgen (Endl. 347), an der Wag, Neutra und Gran (Lang Phys. 

313—4), bei den Bädern von Lucky im Com. Liptau (Kit. Arv.), am 

Flusse Szekcesö bei Eperjes (Hazsl. Exs.), im Ecsedi-Lap im Com. 

Szatmar (RK. 42); ferner im Hansag und auf der Kleinen Schütt 

(Wierzb. Mos.), im Com. Eisenburg (Pol. 17), bei Kis-Apati (RK. 7) 

und Keszthely im Com. Zala, bei Csurgö, Segesd nnd Babocsa im Com. 

Somogy (Kit. Bar. et Slav.), überall im Pester Com. (Sadl. 126), im 

Banat (Heuf. 81). 

13. P. verticillare Koch. Tommasinia verticillaris Bert. In 

felsigen buschigen Schluchten bei dem Pötschinger Sauerbrunnen am 

Fuss des Rosaliengebirges im Com. Ödenburg (N.). Auf Sandtriften bei 

Koroncö im Com. Raab (Ebenh. PV. V. 55)? An Bächen bei Zazriva und 

Oravka im Com. Arva (Vitk. ZBG. XIII. 1080) ? 

14. P. Ostruthium Koch. Imperatoria Ostruthium ZL. In 
Voralpenthälern des Banats (Heuf. 81). Auf den Karpaten der Slovakei 

(Reuss 187)? vielleicht in Bauerngärten. Fehlt bei Wahlb. und Hazsl. EM. 

Selinum collinum Kit. in Willd. Herb. (Peucedanum baicalense 

Koch?), das in DC. Prodr. IV. p. 479 n. 18 und Reichb. Germ. p. 454 

n. 2945 in Ungarn angegeben wird, fand Kitaibel auf dem Velebit in 

Croatien (2. Sch. Syst. VL. 559—60). 

39. ANETHUM 1. 

1. A. graveolens L. In Gärten und auf Aeckern gebaut und 
häufig verwildert. 

40. PASTINACA L. 

1. P. sativa L. Auf Wiesen, Hügeln. 

2. P. opaca Dernh. P. sativa b. elatior Zoch. Ban. p. 64 t. 25. 

Auf Wiesen, an Rainen, zwischen Gebüsch. Auf dem Cerevicer Gebirge 

im Com, Sirmien (Schnell. PV. III. 4. 10), im Banat (Heufj. 82). 

41. HERACLEUM L. 

1. H. Sphondylium L. H. Panaces PM. It. 112 allem Anscheine 
nach. Auf Wiesen, in Hainen, feuchten Gebüschen niedriger und gebir- 
giger Gegenden. 

ß. angustifoium (H. elegans, angustifolium et longifolium 
Jaeq., H. flavescens Bess., H. sibiricum der Aut.). Im Com. Trenesin 
(Kiko 18), im Völkgrund und auf der Leiten der Tatra (Wahlb. 83), auf 
Neilreich, ung. Pfl. Aufzählung. 98 
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der Matra (Portschl. Pest. Mus.) und wohl noch an vielen Stellen der 

Voralpen und der Krummholzregion. H. stenophyllum im Demanovka- 

Thale des südl. Com. Liptau (Hausskn. OBZ. XIV. 217) gehört allem 

Anscheine hierher. 

2. H. alpinum L. Auf alpinen Triften. Auf dem Pop-Ivan der 

Marmaros (Czetz Exs.) und auf der Dseameanie der Rodnaer Alpen 

(Baumg. I. 215). H. Panaces RK. 42 auf dem Pop-Ivan und der Pe- 

trosa der Marmaros ist wohl dieselbe Pflanze. Sie wird auch auf den 

galizischen Karpaten (Bess. Gal. I. 212) und im östl. Com. Arad (Kery 

19) angegeben. Ob übrigens das ungar.-siebenb. H. alpinum mit der 

echten dem westlichen Europa angehörigen Pflanze dieses Namens iden- 

tisch sei, unterliegt noch einigem Bedenken, in der Blattform stimmt es 

wenigstens mit der von Linne eitirten Abbildung in Bauh. Prodr. 83 

nicht ganz überein. 

3. H. palmatum Baumg. I. 215. H. asperum Koch. Ban. p. 64 
t. 26, nicht MB. An Giessbächen in den Voralpenwäldern des östl. Banats, 

z. B. auf dem Semenik, Mik (Zoch. 1. c., Heuf. 82), auch auf den Rod- 

naer Alpen (Janka Linn. 1859 p. 572), aber wahrscheinlich auf sieben- 

bürgischem Gebiete. i 

H. austriacum Z., welches nach Reuss 189 auf den Central-Kar- 

paten vorkommen soll, wächst dort nicht. Aus der Vergleichung der 

Standorte erhellt, das Reuss das Ligustieum austriacum Wahlb. 83, 

d.i. Pleurospermum austriacum Hof'm. irriger Weise für H. 

austriacum hielt. Ebenso ergibt sich aus den Standorten, dass H. 

austriacum Mauksch Manuscr. im Völkgrund und auf der Leiten der 

Tatra richtiger H. angustifolium Jacgq. sei (Vergl. Wahlb. 33). 

42. TORDYLIUM L. 

1. T. maximum ZL. Auf steinigen buschigen Hügeln und niedrigen 

Bergen, besonders in der Nähe der Weingärten. 

T. offieinale Z. An der Pece bei Grosswardein (RK. 89)? Eine 

Pflanze des adriatischen Litorale, welche nicht einmal in Croatien beob- 

achtet wurde. 

43. SILER Scop. 

1. S. trilobum Cr. Laserpitium aquilegifolium Jacg. An 
steinigen buschigen Stellen hügliger und gebirgiger Gegenden. Auf der 

Ostseite der Kleinen Karpaten (Krz. PV. II. 4. 58), bei Rovn& im Com. 

Trenesin (Zoch. Exs.), auf der Szitna bei Schemnitz, bei Hradek, auf 

dem Chot (RK. 63), bei Neogräd, Miskole und Teplic im Com. Borsod, 

Murany im Com. Gömör, B&la und Kapsdorf in der Zips (Keuss 189); 

ferner auf den Höhen bei Neusiedel am See ( Wierzb. Mos.), bei Komorn 

(Keuss ]. c.), im Com. Eisenburg (Kütt. Pest. Mus.), auf dem Badacson 

am Plattensee (At. Bar.), auf den Ofner Bergen (Sadl. 125), bei Fünf- 
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kirchen (Maj. 10) und Hoszu-Heteny im Com. Baranya (Kit. Bar.), in 

Sirmien (#umy 53), im östl. Banat (Jieuf. 82). 

44. LASERPITIUM L. 

1. L. latifolium ZL. In Wäldern und an steinigen buschigen 
Stellen gebirgiger und subalpiner Gegenden, manchmal auch in das 

Hügelland und selbst in die Ebene herabsteigend, z. B. im Adamover 

Walde an der March (Krz. PV. II. 58). 

2. L. alpinum WK. Ic. Ill. t. 253. L. trilobum RK. 43, Roch. 

Ban. p. 65 t. 27. In subalpinen Wäldern bis über die Krummholzregion. 

Auf den Bereger Alpen (WE. ]. c. 282), auf der Cerna Hora (Herb. 

ZBG. X. 618), dem Gutin (#K. 43), auf allen Alpen des Banats (Heuff. 82). 

3. L. marginatum WK. Ic. Il. t. 192. An buschigen Stellen auf 

dem Papuk in Slavonien (/K. 76). 

4. L. Siler L. Auf den Voralpen des Com. Arva und den Wein- 
bergen bei Bab (Kit. Add. 161), ob Bab im Com. Neutra oder Bab 

im Com. Heves ist zwar nicht gesagt, allein aus den Standorten der 

Euphorbia nicaeensis und babensis in Kit. Add. 253—9 erhellt, 

dass Bab im Com. Neutra gemeint sein wird. 

5. L. prutenicum /L. In Bergwäldern und auf Wiesen der Ebene. 

Bei Presburg (Endl. 353), Rovn& im Com. Trenesin (Roch. Pest. Mus.), 

Kokava im Com. Liptau, auf dem Rehberg bei Leutschau in der Zips 

(Wahlb. 32), bei Rima Szombat im Com. Gömör (Fabry I. 9), auf der 

Matra, bei Munkäcs, bei Kabola-Polyana in der Marmaros (Kit. Add. 

461); ferner auf dem Rosalien- und Leithagebirge (N.), bei Agendorf 

im Com. Ödenburg, am Neusiedler See (Szont. ZBG. XIV. 490), bei Ko- 

roneö im Com. Raab (Ebenh. PV. V. 55), Ratot im Com. Veszprim (RK. 

7), auf dem Pilis-Vertes Gebirge (Kern. ZBV. VII. 264), im Eisenburger 

Com. (Kätt. Pest. Mus.), bei Sümeg und auf der Murinsel im Com. Zala, 

bei Csurgö und Sz. I,äszlö im Com. Somogy, M. Ürög und Drava-Szaboles 

im Com. Baranya (Kit. Bar.), Kutjevo im Com. Pozega (Kit. Add. |. c.), 

im Banat (Heuf. 83). 

6.L. Archangelica Wulf. An felsigen waldigen Orten der Berg- 

und Voralpenregion. Auf dem Cernikamen (Kit. Arv.) und Klak der 

Fatra bis in das Thal von Lubochha im Com. Liptau (Wahlb. 81), bei 

Kralovan im Com. Arva, auf dem Kleinen Krivan (Szont. ZBG. XI. 

p- 1080, 1046) und dem Choc (Kre. ÖBZ. X. 157), dann bei Steierdorf 

im Com. Krassö und bei den Herculesbädern (Leuf. 83). 

L. gallicum Z. „Legi in Hungaria sed non memini ubi* (Aüit. Add. 

160). Eine westeurop. Art (DC. Prodr. IV. 205). 

45. ORLAYA Hoffm. 

1. ©. grandiflora Hofm. Unter dem Getreide, auf Brachen, stei- 
nigen buschigen Hügeln. Auf den Donau-Inseln bei Presburg (Endl. 352), 

bei Pograny und auf der Zibrica nächst Neutra (An. ZBG. XV. 147), 

28 
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bei Nana im Com. Gran (Feicht. Ad. 279) und Nagy Maros im Com. Hont 

(RK. 63), am Fuss der Matra (ZReuss 191), nach Aazsl. EM. 154 über- 

haupt im südl. Theile seines Gebietes; viel häufiger im Hügellande am 

rechten Donau-Ufer, auf dem Leithagebirge (Wierzb. Mos.), bei Wolfs 

im Com. Ödenburg (Szont. ZBG. XIV. 490), in den Com. Veszprim, Zala, 

Somogy, Baranya, Tolna, Stuhlweissenburg (Kit. Bar. et Slav.) und Pest 

(Sadl. A27), bei Futak im Com. Bäacs (Schnell. PV. III. 4. 10), durch 

ganz Slavonien und Sirmien (Kit. Slav., Rumy 52), im Banat (Heuff. 83). 

46. DAUCUS L. 

1. D. Carota L. Auf Wiesen, Triften, Aeckern. 

47. CAUCALIS Hoffm. 

1. ©. daucoides L. C. leptophylla Horv. 30 nach Rochel. Auf 

Aeckern, unter dem Getreide. 

ß. muricata (C. muricata Bisch.) An gleichen Orten bei Bischdorf 

auf der Grossen Schütt (Denzl-Stern. PV. III. 4. SB. 54), am Fuss des 

Leithagebirges im Com. Wieselburg (N.), bei Futak im Com. Bacs 

(Schnell. PV. III. 1. 10) und wohl noch an vielen Orten. 

2. C. leptophylla /L. Unter dem Getreide. Bei Fünfkirchen 

(Nendtv. 19), wenn die Bestimmung richtig ist. 

48. TURGENIA Hoffn. 

1.T. latifolia Hofm. Unter dem Getreide, auf Aeckern, an Rainen, 

Bei Edelsthal (Bilim. Exs.), Gols ( Wierzb. Mos.), Zurndorf (Kn. ÖBZ, 

XIV. 221) und Ung. Altenburg im Com. Wieselburg ( Vuezl), bei Aracs 

am Plattensee (RK. 415), auf dem Pilis-Vertes Gebirge (Kern. ZBV. 

VI. 2714) und den Ebenen des Pester Com. (Sadl. 127), bei Fünfkirchen 

(Nendtv. 19) und Semlin (Pan&. Sirm.). In der südlichen, seltener in der 

westlichen Slovakei (Reuss 192)? fehlt auch in Hazsl. EM. 

49. TORILIS Adans. 

1. T. Anthriscus Gmel. An Zäunen, in Holzschlägen, auf buschi- 
gen Plätzen. 

2. T. helvetica @mel. T. neglecta Z. Sch. Auf Aeckern, an 
Rainen, Weingartenrändern. 

3. T. microcarpa Bess. Auf Kalkfelsen im Thale Kazan an der 

Donau in der roman. banat. Milit. Gr. (Heuf‘. 83). 

4. T. nodosa Gärtm. An Weingartenrändern auf dem Adierberg 
bei Ofen (Kit. in Sadl. 128). 

50. SCANDIX L. 

1. S. Pecten Veneris ZL. Auf Brachen, unter dem Getreide. Bei 

Royne im Com. Trenesin (Roch. Pest. Mus.), bei Lubina nächst Wag- 
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Neustadtl (Hol. PV. I. 70), auf dem Hauran und von diesem bis Pobudin 

bei Holi€ (Krz. PV. II. 1. 58), dann bei Ung. Altenburg (Vuezl) und 

Koroncö im Com. Raab (Ebenh. PV.V.55). Scheint nur am westl. Rande 

Ungarns vorzukommen. 

51. ANTHRISCUS Hoffm. 

1. A. silvestris Hofim. Aendert ab nach MK. Deutschl. II. 458 
und Aschers. Brandenb. Ver. VI. 184: 

a. leiocarpa (A. silvestris der Aut.) Auf Wiesen, in Hainen, 

zwischen Gebüsch hügliger und gebirgiger Gegenden. 

ß. trichocarpa (Chaerophyllum nemorosum MB. A. nemorosa 

Spr.) In Wäldern des südöstl. Banats, als auf dem Schlossberge von 

Versec, auf der Tilfa Mare bei Oravica (Wierzb. Flora 1842 I. 264, 267), 

bei den Hereulesbädern (Heuf. 83 nach Ait.). Chaerophyllum lactes- 

cens Kit. in Roch. Reise 36 oder Ch. nemorosum var. lactescens 

Kit. Add. 16% bei Versec kann hiervon nur wenig verschieden sein. 

2. A. alpestris Wimm. et Grab. Siles. I. 289. Scandix silvatica 

Kit. in Herb. Willd. 5894. Chaerophyllum aureum @eners. 21, nicht 

L. Ch. nitidum Wahlb. 85, Achers. Brandenb. Ver. VI. p. 178 t. 1. 

A. silvestris var. alpestris vieler Aut., auch Koch Syn. 346. In Berg- 

und Voralpenwäldern. Im Leibitzer und im Langenwalde bei Kesmark 

(Wahlb. 1. c.), im Kupferschächtenthale der östl. Tatra (Üchtr. ÖBW. 

VII. 360) und, wenn die Bestimmung richtig ist, auch bei Zazriva, 

Dubova und am Fuss des Mincol im Com. Arya (Vitk. ZBG. XIII. 1080). 

Ohne Zweifel noch an vielen Stellen der Vorlagen der Central-Karpaten. 

A. torquata Duby (Chaerophyllum torquatum DC.) gehört nach 

Gren. et Godr. Franc. I. 742 zu A.alpestris Wimm. et Grab. Ob aber 

. Ch. torquatum bei Versece im Com. Temes (Wierzb. Flora 1842 I. 264) 

und ob A. torquata bei Saska im Com. Krassö (Heuf. 83) ebenfalls 

dahin zu ziehen seien, ist zweifelhaft (Aschers. 1. c. 172—3). 

3. A. Cerefolium Hofim. Aendert ab: 

&. leiocarpa. Wird in Gemüsegärten gebaut und kömmt in deren 

Nähe auch verwildert vor, verwandelt sich aber in diesem Zustande 

bald in die folgende Var. 

ß. triehocarpa (Chaerophyllum trichospermum Schult. I. 504). 

In Hainen, an Zäunen, Weingartenrändern hügliger Gegenden. 

4. A. vulgaris Pers. An wüsten und bebauten Stellen, in Dörfern. 

51. PHYSOCAULOS Tausch. 

1. Ph. nodosus Tausch Chaerophyllum nodosum Lam. 

Anthriscus nodosa Pers. An buschigen Stellen. Auf dem Badaeson 

am Plattensee im Com. Zala (Kit. in Schult. I. 503 et Add. 162), in 
Sirmien (Pan. Sirm.), bei den Herculesbädern und auf dem Donau- 
Bergzuge der östl. Banat. Milit. Gr. (Heuf‘. 84). 
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52. CHAEROPHYLLUM L. 

l. Ch. temulum ZL. In Wäldern, Auen, an Zäunen. 

2. Ch. bulbosum L. An Hecken, Weingartenrändern, buschigen 

Stellen. 

3. Ch. aureum L. Ch. maculatum Willd. Berol. suppl. 15 und 
Ch. monogonum Kit. in R. Sch. Syst. VI. 522 sind mehr oder minder 

kahle Var. (Koch Syn. 349). An buschigen Stellen auf dem Mecsek 

(Kit. Bar.), am Kisret und im Stadtwalde bei Fünfkirchen (Nendtv. 

ZBG. XII. 570), dann in Berg- und Voralpenwäldern des Banats 

(Heuf‘. 84). Auf den Karpaten der Slovakei (Zeuss 194)? bei Rovne 

im Com. Trenesin (Roch. Pest. Mus.)? Fehlt in Hazsl. EM. 151—2. 
4. Ch. hirsutum L. Ch. pumilum Wierzb. in Roch. Reise 45 

nach Heuf. 84. In Berg- und Voralpenwäldern der Com. Trenesin (Koch. 

Pest. Mus.), Sohl, Liptau, Zips, Gömör, Saros, Bereg, Szatmar und 

Marmaros (Kit. Add. 162 et Ber., Wahlb. 86, Reuss 195, RK. 64), aın 

Fuss der Biharia bei Lunkaszprie (Kit. Add. ]. c.), im östl. Banat 

(Heuf‘. 1. c.), auf der nördl. (RK. 76) und südl. Abdachung des Papuk 

in Slavonien (Kit. Slav.). Eine kahle Var. in den Wäldern des Branisko 

im Com, Saros (Hazsl. EM. 152), Ch. alpinum Kit. Add. 163 auf dem 

Krivan scheint dieselbe Var. zu sein. Bei Presburg (Reuss 1. c.)? 

5. Ch. Villarsii Koch. Ch. hirsutum Host Aust. 391 nach Koch 

Syn. 349, nicht Z. Auf den Karpaten von Ungarn ohne nähere Angabe 

(Host 1. e.) Ob unter Ch. Cicutaria auf den Zipser Alpen (Kit. Add. 

162) und auf der Tatra am Grossen Fischsee (Herb. Flora 1834 II. 584). 

Ch. Villarsii oder eine Form des Ch. hirsutum gemeint sei, vermag 

ich nicht zu entscheiden. 

6. Ch. aromaticum L. In Auen, Wäldern, an Bächen, Zäunen 

niedriger und gebirgiger Gegenden bis in die Krummholzregion ( Wahlb. 87). 
Ch. coloratum Z. Auf dem Gutin und der Piatra lucsi im Com. Szat- 

mär (RK. 43)? Eine dalmat. Pflanze (DC. Prodr. IV. 225). 

»#* (Ch. rotundatum RK. 43. Bei Nagy Bäanya im Com. Szatmar. 

** (Oh, truncatum AK. 64. Zwischen Hradek und Sz. Ivan im Com. 

Liptau. 

53. MYRRHIS Sop. 

1. M. odorata Scop. Scandix odorata_Z. Mit Sicherheit nur im 

Leibitzer Walde bei Kesmark (Üchtr. ÖBW. VII. 369). Auf den mährisch- 

schlesischen Grenzkarpaten (Reuss 195), aber in Schloss. Mähr. 174 und 

Wimm. Schles. 458 wird sie wohl in Grasgärten des Riesengebirges und 

des Gesenkes, aber nicht auf den Karpaten angegeben. Im Com. Arad 

(Kery 21)? 

54. CONIUM 1. 

1. C. maculatum L. An wüsten und bebauten Stellen, an Zäunen, 

Weingartenrändern. 
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55. PLEUROSPERMUM Hoff. 

1. P. austriacum Hofim. Ligusticum austriacum Z. In Wäl- 
dern und an felsigen buschigen Stellen der höheren Berg- und Voralpen- 

region, besonders auf Kalk. Durch die nördliche Karpatenkette vom Com. 

Trenesin (och. Pest. Mus.) bis in das Com. Bereg (Hazsl. EM. 1,51, 

Hück. ZBG. XV. 56), auf der Matra (RK. 15), den Arader und Banater 

Karpaten (Kery 19, Heuff. 84). Ligusticum scotieum Zoch. in Kit. 

Add. 158 auf der Malenica im Com. Trencesin scheint als Art hiervon 

nicht verschieden zu sein. 

56. PHYSOSPERMUM Cuss. 

1. Ph. aquilegifolium Koch. Ph. commutatum Zoch. Ban. 2, 
nicht Spr. Ligusticum aquilegifolium Wild. In Wäldern und auf 

Weinbergen bei dem Kloster Gergeteg nächst Karlovie im Com. Sirmien 

(Kit. Add. 158), bei Karlovic wurde sie aber schon zu Wolny's Zeiten 

nicht mehr gefunden (Zeoeh. 1. c.). 

57. SMYRNIUM L. 

1. S. perfoliatum Mill. S. Dioscoridis Spr. In Bergwäldern, 
auf buschigen Hügeln. Auf dem Thebner Kogel (Endl. 335) und dem 

Gemsenberg bei Presburg (Schnell. PV. III. 1. SB. 79), dann bei Sz. 

Märton nächst Grosswardein ( WK. Ic. I. 22) und im Reday-Garten dieser 

Stadt (Janka ÖBZ. XII. 115); häufiger im Hügellande am rechten Donau- 

Ufer, vom Badacson am Plattensee (Siym. 46) durch den Bakonyer Wald 

(Kern. ZBV. VI. 380, 381) und über Palota (Horky PV.IV. SB. 85) auf 

das Pilis-Vertes Gebirge (Kern. ZBV. VII. 268, Grundl ÖBZ. XII. 16, 
XV. 12), bei Fünfkirchen (‚Maj. 10), in Slavonien (WE. ]l. c.), im südl. 

und östl. Banat, vorzüglich bei Versec (Heuf. 84). 

58. BIFORA Hoffm. 

1. B. radians MB. Unter dem Getreide, an buschigen Rainen. 
Bei Cjter im Com. Presburg (Kn. ÖBZ. XV. 58), dann erst wieder bei 

Futak im Com. Bäcs (Schnell. PV. III. 4. 40), bei Semlin (Pane. Sirm.), 

an der Schnellen Körös bei Grosswardein (Stef. ÖBZ. XIV. 181) und 

wahrscheinlich noch an vielen Orten, wenigstens an der westl. Grenze, 

da sie im Wiener Becken nicht selten ist. Scheint erst in neuerer Zeit 

durch fremdes Getreide eingewandert zu sein. 

59. CORIANDRUM L. 

1. ©. sativum L. Wird im nördl. und südl. Ungarn hin und wieder 
gebaut und kömmt in solchen Gegenden und auch sonst au wüsten Stellen 

verwildert vor. 
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LXVI. ARALIACEAE. 

1. ADOXA [. 

1. A. Moschatellina ZL. In Hainen, schattigen Wäldern niedriger 

und gebirgiger Gegenden bis in die Krummholzregion (Wahlb. 113), 

scheint jedoch in Slavonien zu fehlen. 

2. HEDERA LI. 

1. H. Helix L. In Wäldern, auf Felsen der Berg- und Voralpen- 
region. 

= 

LXVII. CORNEAE. 

1. CORNUS L.. 

1. C. sanguinea L. In Vorhölzern, auf Hügeln, an Hecken. 

2. C. mas L. Wie die vorige. 

LXIX. LORANTHACEAE. 

1. VISCUM L. 

1. V. album L. Auf Obst- und Waldbäumen, auch auf Nadelholz 

schmarotzend. 

2. LORANTHUS L. 

1. L. europaeus Jacqg. Häufig auf Eichen schmarotzend, aus- 

nahmsweise auch auf Castanea sativa und Tilia argentea (Ki. 

Add. 164). 

LXX. CRASSULACEAE. 

1. CRASSULA L. 

1. C. rubens L[. Syst. ed. X. 969. Sedum rubens L. Spee. ed. 
I. 432, Roch. Ban. p. 53 t. 15, nicht Hänke. Im Felsenschutt an der 

Donau, besonders aber im Kies des Baches bei Ogradina in der roman. 

banat. Milit. Gr. (Heuf. 73), dann bei Semlin (Pane. Sirm.). 

Bulliarda Vaillantii DC. soll nach Reuss 161 an der Donau in der 

Slovakei vorkommen? wahrscheinlich aus Schult. I. 324 entnommen, der 

sie aber auf den Donau-Inseln bei Nussdorf nächst Wien angibt, wo sie 

übrigens auch nicht wächst. 
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R. Villarsii eigentlich sei, wie dies seine beständigen Widersprüche 

beweisen (F]. frane. IV. 896, V. 637, Syst. I. 276, Prodr. I. 36). 

19. R. acris Z. Auf Wiesen niedriger und gebirgiger Gegenden 

bis in die Alpenregion. 

20. R. Thomasii Ten. Napol. I. p. LXIX, III. t. 446, IV. p. 78 

et 347, V. t. 240. Auf dem Csiblesz der Rodnaer Alpen (Kotschy). Mit 

R. acris Z. nahe verwandt. 

21. R. Steveni Andrz. In den Auen der Schnellen Körös bei 

Grosswardein (Janka ÖBZ. XL. 280), auf Berg- und Waldwiesen des 

Banats (Heuf. 9). Von R. acris durch den walzlichen horizontalen 

Wurzelstock verschieden. 

22. R. lanuginosus /. In Berg- und Voralpenwäldern. 

23, R. carpaticus Herb. Select. 15. R. Gouani Kit. in Kram. 

Ranune. 41, nicht Willd. In Voralpenwäldern der Marmaros (Wagn. 

ÖBZ. X. 13), namentlich auf dem Galae der Rodnaer Alpen (Herb. Bucov. 

326—7). R. Januginosus Mäll. ZBG. XIII. 559 auf der Okola bei Körös- 

mezö in der Marmaros gehört vielleicht hierher. 

24. R. polyanthemos ZL. Auf Wiesen, in Wäldern, an buschigen 

Stellen, besonders gebirgiger Gegenden. Die Var. f. latiseetus (R. nem o- 

rosus DC.) vorzugsweise auf höheren Bergen bis in die Voralpenregion. 

25. R. repens /. In Gräben, Sümpfen, an Bächen. 

26. R. bulbosus ZL. Auf Wiesen, an buschigen Stellen. 

27. R. sardous Or. R. Philonotis Ehrh. Auf Weiden, feucht 

Aeckern, in Gruben. 

23. R. sceleratus /. In Sümpfen, an überschwemnten Stellen 
der Ebene. 

29. R. pygmaeus Wahlb. Auf Felsen unter der Lomnitzer Spitze 

mit Saxifraga carpatica (Hausskn. ÖBZ. XIV. 211). Auf dem Kalk- 

hügel Srnansky Haj bei Srnje im südlichsten Com. Trenesin (ÖBZ. XV. 

87) kann diese der Hochalpenregion und dem hohen Norden angehörige 
Art unmöglich vorkommen. 

30. R. arvensis L. R. segetalis Kit. in Flora 1821 I. 40. Auf 

Brachen, unter dem Getreide, an wüsten Stellen. Die Var. R. tuber- 

culatus DO. mit dornenlosen Früchten an gleichen Stellen, aber viel 

seltener. 

** R, mediterraneus Grisb. nach Steff. ÖBZ. XIV. 182. Auf Wiesen 
bei Grosswardein. Ich konnte nirgends eine von Grisebach so benannte 

Art finden. 

9. CALTHA L. 

1. C. palustris L. An Bächen, sumpfigen Stellen niedriger und 
gebirgiger Gegenden bis in die Voralpenregion. 

10. TROLLIUS L. 

1. T. europaeus L. Auf Wiesen besonders gebirgiger und sud- 

alpiner Gegenden bis in die Alpenregion. Auf dem Temetveny- und 
Neilreich, ung. Pfl. Aufzählung. 34 
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Inovec-Gebirge (Kell. ÖBZ. XIV. 285), auf den höheren Bergzügen der 

Com. Trenesin (Zoch. Pest. Mus.), Arva (Vitk. ZBG. XII. 1083), Sohl 

(NS. 14), Liptau, Zips und Marmaros (Wahlb. 174, Kit. Add. 182), im 

Thale der Szamos bei Barlafalu im Com. Szatmar (RK. 44), auf der Bi- 

haria (Kern. DL. 142), auf den Banat. Alpen (Zeuf. 10), dann auf den 

Ebenen der Com. Szaboles und Somogy (Kit. Add. |. c.). 

11. ERANTHIS Salisb. 

1. E. hiemalis Salisb. In Hainen auf der Ebene von PoZega und 

auf dem Papuk in Slavonien (Pav. ÖBW. I. 125) wohl wirklich wild. In 

den Com. Gömör (Zleuss 13) und Veszprim (Horky in Kit. Add 182), sowie 

auf einer Gartenwiese in Rakovice im Com. Neutra (Medn. PV. II. 1. SB. 

49) und im Stadtwäldchen von Pest (Sadl. 222) jedenfalls nur verwildert 

oder verkannt. 

12. HELLEBORUS L. 

1. H. viridis Z. H. dumetorum (H. laxus et pallidus Zost 
Aust. II. 89, 90) und H. odorus WK.in Willd. Berol. I. 592. H. orien- 

taliıs et H. novus Kit. Bar. Bei Aufzählung dieser Var. des H. viridis 

herrscht in Kitaibel’s handschriftlichen Aufzeichnungen eine solche Ver- 

wirrung, dass es unmöglich ist, herauszubringen, auf welche seiner Arten 

die von ihm angegebenen Standorte sich beziehen, daher diese nur im 

Allgemeinen aufgeführt werden können. Nach Roch. MS. II. 41 kömmt 

H. viridis in den Karpatenthälern nicht wirklich wild, sondern nur in 

Bauerngärten als Hausarzneimittel kultivirt vor, doch wird er in Wäldern 

bei Hermanec im Com. Sohl (N$S. 9), am Fuss des Pop-Ivan und bei 

Visso in der Marmaros als wild angegeben (RK. 44). Diese Standorte 

beziehen sich wahrscheinlich auf den echten H. viridis Z., die nächst- 

folgenden auf Varietäten desselben, nämlich auf den kleinblütigen 

H. dumetorum und den grossblütigen H. odorus. Diese Standorte 

sind Wälder, Vorhölzer und buschige Hügel diesseits der Donau, als bei 

Ödenburg (Szont. ZBG. XIV. 492), auf dem Pilis-Gebirge (Sadl. 222, 
Grund! ÖBZ. XV. 12), in den Com. Eisenburg (Pol. 11), Zala, Somogy, 

Veszprim, Stuhlweissenburg, Tolna, Baranya, Verovitic, Pozega und 

Sirmien (RK. 7, 76, Kit. Add. 182, Bar. et Slav.), dann im östl. und 

südl. Banat (Heuf. 11). Auch folgende Arten Kitaibel’s und ‚Hosts 

scheinen nur Var. des H. viridis zu sein: 

a. H. purpurascens WK, Ic. II. t. 101. In Bergwäldern. Bei Lonka 

und Sziget in der Marmaros (W‘gn. Exs.), auf der Matra (WK.|]. ce. 

206), auf den Trachytfelsen bei Nagy Maros im Com. Hont (RK. 64), 

auf dem Nagyszäl, dem Pilis-Vertes Gebirge (Kern. ÖBW. VII. 399, 

ZBV. VII 267, 268, 269), bei Fünfkirchen (Nendtv. 24), in Sirmien 

(Sadl. Magy. VI. 1), auf der Biharia (Kern. DL. 126), im östl. Com. 

Arad (Kery 19), in höhern Wäldern des Com. Krassö (Heuf. 11). 
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b. H. atrorubens WKÄ. Ice. III. t. 271, dann c. H. cupreus Host Aust. 

II. 87 und d. H. graveolens Host |. c. 89, alle 3 in Bergwäldern in 

Slavonien (//ost 1. c.). 

H. niger Z. Auf Voralpen in Ungarn (Schult. II. 101). Im Com. 

Trenesin (Krkoö 18). „Ad pedem longae silvae (Langewald bei Kesmark) 

me collegisse memini* (Geners. 42). Auf den Liptau-Sohler Alpen (ZReuss 

13 mit ?). Auf den benachbarten mährisch-schlesischen Karpaten (Reuss 

l. e.) wächst diese Art nicht (Wimm. Schles. 493, Schloss. Mähr. 54), bei 

Fünfkirchen (Maj. 9) und in Sirmien (Zumy 53) ebenso wenig. Im östl. 

Com, Arad (Kery 18)? fehlt jedoch im Banat und Baumg. II. 136 gibt 

sie nur auf den siebenb. wallach. Karpaten an. 

H. foetidus Z. Im Com. Trenesin (Kikö 18). Gewiss nicht. 

13. ISOPYRUM L. 

1. I. thalictroides ZL. In Auen, Vorhölzern, Bergwäldern. Durch 

die ganze Karpatenkette von Presburg bis in den Banat, im Hügellande 

am rechten Donau-Ufer und in Slavonien. 

14. NIGELLA L. 

1. N. arvensis /. Auf Aeckern, unter dem Getreide. 

2. N. sativa L. Wird gebaut und kömmt unter dem Getreide 

und auf Aeckern zufällig verwildert vor. In der Slovakei ohne nähere 

Angabe (Zeuss 15), zwischen Cepin und Tenje im Com. Verovitic 

(PM. It. 32). 

N. damascena ZL. Ein Gartenflüchtling. 

15. AQUILEGIA 1. 
1. A. vulgaris /. In steinigen Wäldern der Berg- und Voralpen- 

zegion. Durch die ganze nördl. Karpatenkette von Presburg bis in die 

Marmaros (Heuf. Flora 1831 I. 407, Krz. PV. U. 1. 28, Hol. PV. 1. 71, 

Kn. ZBG. XV. 152 und ÖBZ. XIV. 110, Hazsl. EM. 135, Müll. ZBG. 

XIII. 559), dann auf dem Bükhegy (Reuss 15), auf dem Rosaliengebirge 

(N.), im Walde Bakony, auf den Bergen nördlich von Ofen (Kern. ZBV. 

VI. 380, VII. 268, Sadl. 221), im östl. Banat (Heuf. 11). A. Haen- 

keana Koch auf der Tartarea der Biharia (Kern. Exs.) ist nach meiner 

Ansicht eine grossblütige Var. der A. vulgaris. 

2. A. glandulosa Fisch. A. alpina Baumg. Il. 104, nicht L. 

Auf subalpinen Wiesen des Biharia-Kalkgebirges (Kern. DL. 142, 322). 

Auf den Rodnaer Alpen, wenigstens auf der siebenbürg. Seite (Janka 

Linn. 1859 p. 555). 

16. DELPHINIUM L. 

1. D. Consolida ZL. Unter dem Getreide, auf Aeckern, 
a 2.D. orientale Gay in Gr. Godr. France. I. 47. D. Ajacis Wolfn. 

OBW. VII. 227 nach Janka ÖBZ. VIII. 261, 330, nicht Z. Unter dem 

alas 
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Getreide bei Szemlak im Com. Arad (Wolfn. l. e.), auf Sandstellen bei 

Hatzfeld im Com. Torontal (Bayer). 

3. D. elatum L. D. intermedium Ai. D. alpinum WA. Ic. 
III. t. 246. D. speciosum Janka Linn. 1859 p. 556, ob MB.? D. car- 

paticum Küt. Add. 183? Auf Felsen der Berg- und Voralpenregion, 

auch auf Alpen. Auf den höchsten Gipfeln der Kleinen Karpaten 

zwischen Bibersburg und Wag-Neustadtl (Krz. PV. II. 1. 28), auf dem 

Rozsudee (Branes. ÖBZ. XII. 326), den Liptau-Sohler Alpen (WK 1. e. 

274, Roch. MS. I. 56, 64), dem Choc, Grossen Krivan und den Rändern 

der hohen und der östl. Tatra ( Wahlb. 162), auf dem Pietros bei Körös- 

mezö in der Marmaros (Müll. ZBG. XIII. 559), auf der Biharia (Kern. 

DL. 132, 341), den Banat. Alpen (Heuff. 11). 

4. D. hybridum Steph. in Willd. Spec. Il. 1229. D. fissum WK. 

Ic. I. t. 81. An felsigen waldigen Stellen bei den Herculesbädern und an 

der Donau in der östl. Banat. Milit. Gr. z. B. bei Bazias und im Kazan- 

Thale (Heuf‘. 11, Roch. Reise 3), auch in Sirmien (Küt. Add. 184). 

17. ACONITUM L. 

1. A. Anthora 2. A. Jacquini Keichb. An felsigen waldigen 

Stellen gebirgiger Gegenden. Stellenweise in den Com. Neutra (Kn. 

ZBG. XV. 152), Trenesin (Kikd 17), Liptau und Zips (Hazsl. ZBV. I. 

207), auf dem Sturee im Com. Sohl (Kit. Arv.), bei Murauy im Com. 

Gömör, Miskole und Teplie im Com. Borsod, auf dem Eperjes-Tokayer 

Trachytzuge, als auf dem Dargo (Zeuss 16), bei Szerenes (Kit. Ber.) 

und Tokay, auf der Matra (Kit. Add. 184), auf dem Csiblesz und Arsul 

der Rodnaer Alpen (Daumg. Il. 98), der Biharia (Kern. DL. 296), auf 

dem Simion bei Csiklova im Com. Krassö (Heuf. 12); ferner auf den 

Kalk- und Trachytbergen zwischen Gran, Ofen und Visegrad, auf dem 

Nagyszal bei Waizen (Sadl. ed. I. 2. 52), in den Umgebungen von Fünf- 

kirchen (Nendtv. ZBG. XII. 569), auf dem Mecsek und Harsanyhegy 

im Com. Baranya (Kit. Bar.). 

2. A. Lycoctonum Z. Aendert in der Blütenfarbe ab: 

e. ochroleucum. In Berg- und Voralpenwäldern durch die ganze 

nördl. Karpatenkette, dann auf den höhern Gebirgszügen im Hügellande 

am rechten Donau-Ufer. 

ß. eoeruleum Wahlb. 163 (A. moldavicum Zaceg. I. p. 169 t. 7, 

A. septentrionale Kölle). An gleichen Orten. Auf der Vysoka im 

Com. Presburg (Z{euf. Flora 1831 I. 407), in den Thälern der Liptau- 

Sohler Alpen bei Jaraba (RK. 65), Boca und Maluzina (Zoch. MS. I. 

58, 64), auf den Vorlagen der Central-Karpaten von Hradek bis Javorina 

in der Zips (Wahlb. ]. c.), im Thale Szadellö im Com. Torna (Pawl. PV. 

I. 28), auf dem Cerho im Com. Säros (Hazsl. Sar. 221), dem Nagyhegy 

bei Munkäcs, bei Nagy-Banya im Com. Szatmäar (Kit. Add. 18;), häufig 

in der Marmaros (Wagn. Exs.), im östl. Banat (Heuff. 13). 

3. A. Napellus L. A. tauricum et neomontanum Wulf. In 
höhern Berg- und Voralpenwäldern bis in die Krummholzregion,. Auf 
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der Babia Göra (Hazsl. EM. 134), auf dem Rozsudee, Cho& (Szont. ZBG. 
XIII. 1084), auf allen Vorlagen der Central-Karpaten (Wahlb. 163), auf 

den Liptau-Sohler Alpen vom Sturee bis auf die Kralova Hola, auf dem 

Kohut im Com. Gömör (RK. 64, Krz. OBZ. X. 158, Reuss 17), auf dem 

Pikuj im Com. Bereg (Hück. ZBG. XV. 56), am Fuss des Bükhegy bei 

Kis-Mezö im Com. Borsod (Kit. Ber.) und des Branisko bei Siroka im 

Com. Saros (Hazsl. Sar. 221), auf der Cerna Hora (Herb. ZBG. XI. 69), 

auf den Rodnaer Alpen vom Csiblesz bis auf den Galace (Daumg. II. 

99, A01) und am Fuss derselben bei Dragomirfalva in der Marmaros 

(RK. 44), auf der Biharia (Kern. DL. 136), auf den Banat. Karpaten 

(Heuf. 12). Bei Fünfkirchen (Maj. 9) gewiss nicht. 

4. A. variegatum L. A. Cammarum Jaeg. Mit der vorigen 

Art, steigt aber minder hoch und verbreitet sich auch auf niedrigere 

Berge, auf den Bergzügen am rechten Donau-Ufer wurde sie aber eben- 

falls nicht beobachtet. 

A. firmum Zeeichb. Monogr. p. 86 t. 14 (in der Fl. germ. 742 mit 

A. acutum FReichb. 1. c. vereinigt) auf der Petrosa (FHeichb. 1. ec.) und im 

Visso- und Wasserthale der Marmaros (Müll. ZBG. XI. 559) ist nach 

Reichenbach’s Vermuthung ein Bastard von A. Napellus und A. varie- 

gatum. Dass solche Bastarde überhaupt vorkommen und dass sich 

hierauf mehrere Arten der ältern und neuern Aut. beziehen, scheint 

mir keinem Zweifel zu unterliegen. 

A. cernuum. Auf der Babia Göra, dem Krivan, der Kunstava (RK. 65), 

dann im Wasserthale und auf der Trojaga in der Marmaros (Müll. ZBG. 

XIII. 559). Was damit gemeint sei, weiss ich nicht. A. cernuum Wulf. 

in Kölle Spic. 17 wird zwar von den neuern Aut. zu A. paniculatum 

Lam. gezogen, allein aus Wulf. Fl. nor. 536 und aus dessen Herbar 

erhellt, dass Wulfen unter seinem A. cernuum ein A, Napellus mit 

nickender Traube verstand. A. paniculatum der neuern Aut. soll nach 

Szont. ÖBZ. XIV. 280, 281 auf dem Grossen Krivan und im s. g. Blumen- 

garten am Fuss des Polnischen Kammes der Hohen Tatra vorkommen, 

eine Angabe, deren Richtigkeit ich bezweifeln möchte. 

A, Störkianum Zeeichb. Auf der Kralova Hola, den Kohut, bei Bart- 

feld und in der Marmaros (ZAeuss 17)? Eine Gartenpflanze zweifelhaften 

Ursprungs, welche stets steril zu sein scheint (Vergl. Neilr. Nachtr. 227). 

Es ist daher schwer zu sagen, welche Pflanze Reuss eigentlich meint. 

18. ACTAEA L[. 

1. A, spicata L. In Berg- und Voralpenwäldern sowohl auf 
den Karpaten als auf den Gebirgszügen der Comitate am rechten 

Donau-Ufer. 

19. CIMICIFUGA L. 

1. €. foetida L. Actaea racemosa Geners. 39. In Berg- und 
Voralpenwäldern der nordwestl. Karpaten. Bei Zazriva im Com. Arva, 
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auf dem Rozsudec (Szont. ZBG. XIIL. 1084), Cho& (Krz. ÖBZ.X. 158), auf 

den Vorlagen der Central-Karpaten südlich bis in das Thal der Wag 

und des Poprad, nördlich bis Javorina, im Demanovka-Thale und bei 

MaluzZina auf der nördl. und bei Vernärd auf der südl. Seite der Liptau- 

Sohler Alpen, bei Kapsdorf in der Zips (Wahlb. 165, RK. 65, Reuss 18, 

Hausskn. ÖBZ. XIV. 207, 217), bei Siroka und Alt-RuZin im Com. Saros 

(Hazsl. Sar. 221), bei Szadellö im Com. Torna (Pawl. PV. I. 28). Bei 

Vittene und Jökö im Com, Neutra, wo sie vorkommen soll, hat sie Krzisch 

vergebens gesucht (PV. II. 4. 28). Vielleicht bezieht sich hierauf die 

Angabe in Host Aust. II. 82 „In silvis montanis Com. Nitriensis.* 

20. PAEONIA L. 

1. P. peregrina Mill. P. banatica Zoch. Ban. p. 48 t. A. 
P. rosea Host Aust. Il. 64. P. officinalis der Aut., insofern nicht die 

gefüllte Gartenblume gemeint ist. In Wäldern und an buschigen Stellen 

des Com. Somogy (Kit. in Host l. c. 63), häufig zwischen Pecsyar und 

Hoszüheteny (Kit. Add. 184) und bei Sz. Laszlö im Com. Baranya 

(Kern. ZBG. XIII. 574), in den Cerevicer Bergwäldern im Com. Sirmien 

(Schnell. PV. IV. 80), auf Sandhügeln und niedrigen Bergen der serbisch- 

banat. Milit.-Gr. (Heuf. 13). Auf dem Lindenberg bei Ofen nur ein- 

mal (Kit. Add. ]. c.), wahrscheinlich ein Gartenflüchtling, fehlt auch bei 

Sadler. 

2. P. tenuifolia /. Auf Sandhügeln der deutsch- und serbisch- 

banat. Milit. Gr. häufig (Heuf. 13). 

LXXIV. BERBERIDEAE. 

1. BERBERIS L. 

1. B. vulgaris L. In Auen, auf buschigen Hügeln. 

2. EPIMEDIUM L. 

1. E.alpinum /. In Wäldern und an buschigen Stellen gebirgiger 
Gegenden, nur in Slavonien. Bei Drenje, Slatinik und Paugje im südl. 

Com. Verovitic, am Fuss des Papuk und Lipovac im Thale Radovane bei 

Velika, im Thale Vu£jak bei PoZega, an der Lonja bei Pleternica und 
bei Gradistje im Com. Pozega (RK. 76, Kit. Slarv.). 

EX) PAPAVBRACBAR, 

1. CHELIDONIUM L, 

1. Ch. majus L. An wüsten und bebauten Stellen, auf Mauern, 
Felsen. Die Var. ß. laeiniatum bei Fünfkirchen (Schult. I. 41). 
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2. PAPAVER [. 

1. P. alpinum L. Im Felsenschutt der Alpen sehr selten. Auf 

dem Czerwony Wirch der Liptauer Central-Karpaten (Grzeg. ÖBW. III. 

258), dann am Grünen See (Mauksch) und am Kleinen Schwarzen See 

unter der Kesmarker Spitze der Hohen Tatra ( Wahlb. 160). Im östl. 

Com. Arad (Kery 20)? In Sirmien (Rumy 53) gewiss nicht. Häufig da- 

gegen im Thale des Schwarzen Dunajee der galizischen Central-Karpaten 

(Herb. ZBG. XI. 38—9). ; 

2. P. Argemone L. Auf Aeckern, an Weingartenrändern, sehr 

zerstreut. Bei Hochstrass im Com. Raab ( Wierzb. Mos.), im Matzengrund 

bei Presburg (Endl. 403), im Com. Neutra an vielen Stellen (Krz. PV. 

II. 1. 29, III. 2. SB. 22, Kn. ZBG. XV. 152), bei Kesmark (Wahlb. 161) 

und in der südl. Zips (Hazsl. EM. 132), bei Rima Szombat im Com. 

Gömör (Fäbry I. 7), bei Grosswardein (Stef. ÖBZ. XIV. 182), spärlich 

im Banat (Heuff. 14). 

3. P. hybridum ZL. Unter dem Getreide, auf Aeckern, in Wein- 

gärten, an Rainen. Bei Presburg (Zeuss 22), bei Raab ( Wierzb. Mos.), 

am Fuss des Blocksberges bei Ofen (Sadl. 216), bei Cegled im Com. 

Pest (RK. 90), bei Semlin (Pan. Sirm.), Grosswardein (Stef}. OBZAXTIY: 

182), im östl. Com. Arad (Kery 20), im Banat (Heuf. 14 nach Rochel). 

4. P, dubium L. An Rainen, Weingartenrändern, grasigen bu- 
schigen Stellen hügliger Gegenden. 

5. P. Rhoeas /. Unter dem Getreide, auf Brachen. 

6. P. somniferum L. Wird auf Aeckern gebaut und verwildert 
leicht. 

3. GLAUCIUM Tourn. 

1.G. avum Cr. G. luteum Scop. Auf Aeckern, sandigen Plätzen, 
wüsten Stellen. Bei Presburg (Endl. 403), Hatvan, Gyöngyös und auf 

der Matra im Com. Heves (Reuss 22), bei Fünfkirchen (Nendtv. 23), im 

Banat (ZTeuff. 1%), an den meisten Orten wohl nur verwildert. 

2. G. corniculatum Curt. Auf Aeckern, an Rainen, wüsten 

Stellen niedriger und hügliger Gegenden. In den Com. Presburg (Endl. 

403, Stur 144, Krz. PV. II. 1. 29), Neutra (Kn. ZBG. XV. 152), Tren- 

esin (Kikö 18), Arva (Szont. ZBG. XIII. 1086), Borsod (Reuss 22) und 

Heves, bei Bori im Com. Hont, zwischen Tokay und Arokszälläs in Jazy- 

gien, bei Debrecin (RK. 44, Kn. ÖBZ. XIV. 243); ferner in den Com. 

Wieselburg ( Wierzb. Mos.), Raab (Zbenh. PV. V. 48), Komorn (Kit. Sopr.), 

Gran (Feicht. Ad.280), Zala, Somogy, Baranya, Tolna, Stuhlweissenburg 

(RK. 116, Kit. Bar. et Slav.) und Pest (Sadl. 217), bei Futak im Com. 

Bäcs (Schnell. PV. III. A. 3), in Sirmien (Rumy 52), bei Gyula im Com. 

Bekes, Varsand im Com. Arad (RK. 90), im Banat (Heuf. 14). 

4. CORYDALIS Vent. 

1. ©. cava Schw. Kört. C. albiflora Kit. in Schult. II. 305 et 
Add. 187. C. angustifolia Kö. Add. 188? (Vergl. DC. Syst. II. 120—1). 
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In Vorhölzern, an Hecken, Waldrändern hügliger und gebirgiger 

Gegenden. 
2. C. solida Sw. Mit der vorigen. 

3. C. pumila Zeichb. C. solida « minor Reuss 24. In Vor- 

hölzern, auf buschigen Hügeln. Auf dem Spitlberg bei Bruck an der 

Leitha, auf dem Haglersberg am Neusiedler See (FHillebrand), an Wein- 

gartenrändern bei St. Georgen (Bolla PV. I. 13) und auf dem Hohenei 

bei Modern im Com. Presburg (Stur 144), auf dem Bükhegy im Com. 

Borsod (Zeeuss 1. c.). 2 

4. ©. fabacea Pers. In Bergwäldern. Auf dem Spitlberg bei 

Bruck an der Leitha (ZZillebrand), an der Weideritz (Endl. 399) und 

auf den Vierriegeln bei Modern im Com. Presburg (Stur 143), bei Unjn 

und auf dem Hauran im Com. Neutra (Krz. PV. II. 4. 30), auf Wein- 

bergen bei Grosswardein (Stef. ÖBZ. XIV. 182). Im Com. Liptau (Kit. 

Add. 188 mit ?). 

5. ©. capnoides Wahlb. 212, Koch. in Sturm. H. 62. C. Gebleri 

Ledeb. C. lutea /eichb. Germ. 698, insoweit die ungar. Pflanze gemeint 

ist. Fumaria capnoides ZL. Auf Kalkfelsen. Bei Osadka im Com. 

Arva (Szont. ZBG. XIII. 1086), bei den Bädern von Lucky und im 
Boca-Thale im Com. Liptau, auf dem Drevenyk, bei Kapsdorf und bei 

Stracena in der südl. Zips, am Fuss der Kralova Hola, im Thale Szadellö 

im Com. Torna (Hazsl. EM. 131, Reuss 24, Roch. MS. L.29, 63), dann bei 

Kirlibaba in der Bucovina hart an der Grenze der Marmaros (Herb, 

Bucoy. 341). Was C. lutea Maj. p. 2 bei Fünfkirchen sein soll, weiss 

ich nicht, in der Aufzählung p. 9 ist sie wieder weggelassen. 

6. C. claviculata Pers. An waldigen Orten. Unter dem Somlyö 

bei Grosswardein (RK. 90), wenn anders die Bestimmung richtig ist. 

5. FUMARIA I. 

1. F. officinalis L. In Weingärten, auf Aeckern, bebautem 

Lande. 

2. F. prehensilis kit. Catal. hort. pest. 1812 p. 10 et Add. 189, 

Aschers. Brandenb. Ver. V. 222—4, in DC. Syst. Il. 134 irrig F. prehen- 

sibilis genannt. F. calycina Kit. It. bereg. 1803. F. rostellata 

Knaf Flora 1846 I. 290 nach Aschers. F. mierantha Zeuf. Ban. 15 

allem Anscheine nach, nicht Lagasca. F. media Janka ÖBZ. XII. 282 

nach Orig. Exemplaren und Aschersohn’s Bestimmung, der zugespitzten 

2 äussern Blumenblätter wegen. Auf bebautem Lande bei Mad im Com. 

Zemplin, Hatvan im Com. Heves, Bag im Com. Pest (Kit. Ber.), auf 

Kalkbergen bei Pest (Kit. Exs. nach Aschers. 1. c.) soll wohl Ofen 

heissen, in Weingärten bei Grosswardein und Szekelyhid im Com. Bihar 

(Janka 1. e.), auf Brachen bei Szemlak im Com. Arad (Wolfn. ÖBW. 

VI. 227), auf Aeckern bei Lugos (Heuf. I. c.), bei Krusedol im Com. 

Sirmien (Z3K. 76) und wahrscheinlich noch an vielen Orten. F. capreo- 

lata bei Fünfkirchen (Nendtv. 23) gehört vielleicht auch hierher, da 

sonst kein ungar. Autor dieser Art erwähnt. 
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2. SEDUM 1. 

LS. roseum Scop. Rhodiola rosea ZL. An felsigen Stellen der 

Alpen in und über der Krummholzregion. Auf der Babia Göra (Wimm. 

464), den Central-Karpaten vom Roha€ bis auf die östl. Tatra ( Wahlb. 

322), auf der Miskova (Zoch. MS. I. 66), Kunstava und dem Dumbier 

der Liptau-Sohler Alpen (RK. 61), auf der Cerna Hora (Herb. ZBG.X. 

618), der Petrosa (Alth Exs.), Dseameanie und dem Stol der Rodnaer 

Alpen, auf dem Gutin (Daumg. I. 348), auf den Banat. Alpen (Zeuff. 72). 

2. S. Telephium /. S. maximum Sut. S. purpurascens Koch. 

An steinigen buschigen Stellen, an Weingartenrändern, auf Felsen, die 

gelbblühende Form häufiger als die purpurröthliche. 

3. S. Fabaria Koch. S. Telephium f. purpureum Wahlb. 134. 

8. purpureum Tausch. S. carpaticum Keuss 162. S. punetatum Kit. 

Add. 165? An felsigen waldigen Orten gebirgiger und subalpiner Ge- 

genden bis in die Krummholzregion. Auf der Babia Göra (Koch Syn. 284), 

am Fuss des Grossen Krivan, häufig auf der östl. Tatra ( Wahlb. |, er 

am Grossen Fischsee und an der Bialka (Herb. ZBG.X. 619), auf Mauern 

in Kesmark und auf Felsen bei Schmölnitz in der Zips (Kit. Add. 164), 

am Fuss der Liptau-Sohler Alpen bei Jaraba (RK. 61) und auf der 

Kralova Hola, auf dem Kohut im Com. Gömör (Reuss 1. c.), auf dem 

Pikuj im Com. Bereg (Hück. ZBG. XV. 56), bei Nagy-Szöllös im Com. 

Ugocs, im Wasserthale und auf der Trojaga in der Marmaros (Müll. ZBG. 

XI. 558), auf dem Gutin so wie auf dem Arsul (Daumg. III. 347) und 

der Petrosa der Rodnaer Alpen (Alth Exs.), auf der Biharia (Kern. ÖB/. 

XIII. 90), auf dem Branu im Banat (Heuf. 73). 

4.S. Cepaea /L. S. spathulatum WA. Ie. II. t. 104. In Wäldern 

bei Grosswardein (Janka ÖBZ. XI. 115), an felsigen waldigen Orten 

im Öerna- und unteren Donauthale der roman. banat. Milit. Gr. (Heuf. 

73), dann bei Semlin (Pane. Sirm.). 

5. S. hispanicum L. S. glaucum WE. Ic. II. t. 181. An felsigen 

buschigen Stellen. Zwischen Korlat im Com. Abauj und Tokay (Hazsl. 

EM. 148), auf dem Bükhegy (FZeuss 162), der Matra (WAK. |. c. 198), 

der Biharia (Kern. Exs.), der Mokra bei Boros Jenö im Com. Arad (Zeufl. 

Bot. Zeit. 1863 p. 45), auf Kalkbergen und Sandhügeln im Banat (Heufl. 

73), auf dem Papuk in Slavonien (RK. 74), in Sirmien (Pane. Sirm.). 

6.S. atratum L. Auf felsigen Triften der Alpen in und über der 

Krummholzregion. Auf der Pisna der Liptauer Central-Karpaten (@rzeg. 

ÖBW. II. 258), vom Grossen Krivan über die Hohe Tatra bis auf die 

Leiten der östl. Tatra ( Wahlb. 135, Herb. Add. 34, Üchtr. ÖBW. VII. 370), 

auf der Berbenieska der Cerna Hora (Herb. Bucov. p. VI), auf der Pe- 

trosa (RK. 37) und Dseameanie der Rodnaer Alpen (Baumg. I. 417), 

auf den Arader Alpen (Kery 21), auf dem Sarko des Banats (Heuf‘. 13), 

7.8. annuum ZL. An felsigen Stellen der Alpen. Auf den Grenz- 

alpen am Grossen Fischsee in der nördl. Tatra (ZZerb. Flora 1834 II. 584), 

auf der Dzymbronja der Cerna Hora (Herb. Bucov. p. V), auf den Arader 

und Banater Alpen (Kery 21, Heuff. 73). 
Neilreich, ung. Pfl. Aufzählung. 99 
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8. S. album L. Auf Schutt, Mauern, Felsen niedriger und gebir- 

giger Gegenden. 

S. dasyphyllum Z. Auf den Central-Karpaten (Lang Phys. 314 und 

nach ihm Reuss 162)? f 

9. S. acre L. Auf Mauern, Sandflächen, sterilen Plätzen. 

10. S. sexangulare /L. Wie die vorige Art. 

11. S. Hillebrandii Fen:l ZBV. VI. 449. Häufig auf sandigen 

Puszten bei Pest und Ker im Com. Tolna (Fenzl l. e.), dann längs der 

Strasse von Komorn nach Ö-Gyalla (Kn. ÖBZ. XIV. 221). Wahrschein- 

lich noch an vielen ähnlichen Orten. 

12. S. repens Schleich. S. saxatile All. S. rubens Hänke, nicht 

L. S. rupestre Haceq. IV. 175, nicht Z. S. annuum f. saxatile Wahlb. 

135. An felsigen Stellen der Alpen. Auf der Babia Göra ( Wimm. 466), 

der Pisna der Liptauer Central-Karpaten, dem Grossen Krivan, unter 

dem Polnischen Kamm, am Grossen Fischsee und an dem über demselben 

liegenden Schwarzen See, am Weissen See der Hohen Tatra und im 

Drechselhäuschen der östl. Tatra ( Wahlb. l. c., Üewr. ÖBW. VI. 352, 353, 

354. 369, 370, Szont. ÖBZ. XIV. 280), auf dem Dumbier (Koch. MS. L 
206, 209), dann auf den Banat. Alpen (#euf. 173). Auf den Rodnaer 

Alpen bisher nur auf deren südl. Ausläufern in Siebenbürgen (Daumg. 

1. 415). S. saxatile Kit. Add. 165—6 auf den Alpen der Com. Sohl, 

Liptau, Zips und Marmaros scheint eher zu $S. atratum als hierher zu 

gehören. 

13. S. reflexum /. var. glaucum. S. rupestre L. Auf Felsen 
zwischen Drenkova und Sviuica der serbisch-banat. Milit. Gr. (euf. 73), 

im östl. Com. Arad (Kery 21). 

* $, matrense Ati. Add. 166. Auf der Matra. 

3. SEMPERVIVUM L. 

1. S. tectorum L. Auf Mauern, Dächern, steinigen Plätzen ge- 

pflanzt und verwildert, wirklich wild nicht einmal im Banat (Heuff. 73). 

Gleichwohl scheint es auf Felsen an manchen Orten wild geworden zu 

sein, wie auf dem Haglersberg am Neusiedler See (N.), an vielen Stellen 

im Com. Arva, auf dem Cho& (Szont. ZBG. XIII. 1081), auf dem Piliser 

Berge bei Gran (Grundl ÖBZ. XV. 13), auf der Hegyallja bei Tälya 

(Hazsl. EM. 147), auf den Bergen bei Bazias in der serbisch-banat. 

Milit. Gr. (Kanitz). 

2. S. assimile Schott ÖBW. III. 19. Auf Felsen an der Donau 
und bei den Herculesbädern im Banat (Heuf. 73). Von dem vorigen 

wenig verschieden. 

3. S. montanum ZL. An felsigen Stellen der Alpen und Voralpen. 
Auf den Trachytfelsen bei Nagy Maros im Com. Hont (RK. 61), auf der 

Babia Göra (Wimm. 468), auf allen Central-Karpaten vom Roha& bis 
auf die östl. Tatra, auf dem Dumbier (Wahlb. 144), im MaluZina-Thale 
(Joch. MS. I. 61) und auf der Kralova Hola der Liptau-Sohler Alpen, 
auf der Simonka und bei Bartfeld im Com. Saros (Hazsl. Sar. 220, Beuss 
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16%), bei Szadellö im Com. Torna (Pawl. PV. I. 28), auf dem Pikuj im 

Com. Bereg (Hück. ZBG. XV. 55, 56), auf dem Pop-Ivan und der Petrosa 

in der Marmaros (RK. 37), auf den Arader und Banater Alpen (Kery 

20, Heuf. 73). Eine Var. mit zweigestaltigen Wurzelblättern auf dem 

Sölyomkö nordöstl. von der Simonka im Com. Zemplin (Hazsl. EM. 148). 

S. Braunii Funk. Auf Kalkfelsen an der Studena Voda im Com. Arva 

(Szont. ÖBZ. XII. 291). Gewiss nicht (Vergl. hierüber S. globiferum). 

S. arachnoideum ZL. Auf den Central-Karpaten (Lang Phys. 314 und 
nach ihm Zeuss 164)? Sehr unwahrscheinlich. 

4. S. hirtum L. Auf Felsen der Berg- und Voralpenregion. 
5. S. Heuffelii Schott ÖBW. II. 18. S. patens @ris. It. 315? Auf 

Kalkfelsen bei den Herculesbädern (HAeuff. 74). Scheint Var. von S. hir- 

tum zu sein. 

6. S. soboliferum Sims. S. globiferum Krz. ÖBZ. X. 149 zu- 
folge eingesehenen Original-Exemplares, nicht Z. Auf Felsen gebirgiger 

und subalpiner Gegenden. Auf dem Sarkäny-Erdö bei Keszthely am 

Plattensee (Haberl. ÖBZ. XI. 41), am Südabhange der Kleinen Karpaten 

bei Nadas im Com. Presburg (Krz. PV. II. 1. 54), auf dem Baranec bei 

Brezova im Com. Neutra (,SZob. Lot. 1861 p. 250), zwischen Hradek und 

Hibbe (Üehtr. ÖBW. VII 376, XIV. 386), auf der Kopa des Grossen 

Krivan (Krz. Exs.), im Alpenthale Drechselhäuschen der östl. Tatra 

(Üchtr. 1. ec. 369), bei Alt-Ruzsin im Com. Säros (Hazsl. EM. 148) und 

wahrscheinlich noch an mehreren Orten. 

S. arenarium Koch. Im Steinschutt der Weingärten bei Presburg 

und St. Georgen (.Bolla PV. 1. 12), was insofern unwahrscheinlich ist, 

als diese Art sonst nur auf schattigen Felsen der Voralpen gefunden wurde. 

S. globiferum Wahlb. 144 am Fuss des Grossen Krivan (nach Porten- 

schlag) und bei Teplic in der Zips (nach Mauksch) wäre dem Citate Jacq. 

Aust. app. t. 40 nach zu schliessen S. Wulfeni Zoppe, könnte aber 

möglicher Weise auch Linne’s echte Pflanze sein, obschon diese bisher 

nur in Russland beobachtet und in neuerer Zeit weder die eine noch 

die andere auf den Central-Karpaten gefunden wurden (Hausskn. ÖBZ. 

XIV. 216). S. globiferum Kit. Add. 167, das Kitaibel von Mauksch 

aus der Zips erhielt, ist offenbar dieselbe Pflanze und nach Kituibel’s 

Ansicht = S. er L. Hazslinszky hält S. globiferum Wahlb. für 

S. Braunii Funk in Sturm H. 67, Koch. Syn. 290 und gibt dasselbe auf 
Kalkbergen der nordwestl. Zips an (EM. 148), allein S. Braunii wurde 

bisher nur auf dem Pasterze-Gletscher des krystallinischen Grossglockners 

gefunden, was mit obigem Standorte durchaus nicht übereinstimmt. S. 

globiferum Krz. ÖBZ. X. 149 auf der Kopa des Kfivan ist zufolge 

eingesehenen Original-Exemplares S. soboliferum Sims. Ebenso zweifel- 

haft ist S. globiferum Baumg. II. 22 auf der Dseameanie der Rodnaer 

Alpen, da Baumgarten sich auf Jaequin und Wahlenberg beruft. Was 

endlich unter S. globiferum auf dem Temetveny- und Inovec-Gebirge 

(Kell. ÖBZ. XIV. 285) und unter S. globuliferum bei Fünfkirchen 

(Nendtv. 31) gemeint sei, ist nicht herauszubringen. 

ag 
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LXXIl. SAXIFRAGACEAE. 

1. SAXIFRAGA L. 

1. S. Aizoon Jacg. S. Cotyledon Geners. 30, WE. Ie. I. p. XXX. 
S. recta Lap. Auf Felsen bis in die Alpenregion. Durch die ganze nördl. 

Karpatenkette von der Vysoka im Presburger Com. .(Bolla PV. I. 12) 

bis in die Marmaros (Kit. Add. 168, Hazsl. EM. 147), dann auf der Bi- 

haria (Kern. DL. 296) und den Banater Karpaten (Heuf‘. 74). Auf dem 

Cho& kömmt eine der S. elatior MK. sich nähernde Form vor‘ ( Hazsl.]. e.). 

2. S. mutata L. Auf Felsen der Voralpen. Auf der Kunstava im 

Com. Sohl (RK. 64). Soll auch im Com. Liptau vorkommen (Mauksch). 

3. S. luteo-viridis Schott. Bot. Zeit. 1851 p. 65. S. luteo-pur- 

purea WK. in Schult. I. 637, nicht Lap. S. tecta Kit. Add. 169 der 

Beschreibung und dem Standorte nach. Auf der Petrosa (WK. |. e.), 

dem Csiblesz und Arsul der Rodnaer Alpen (Baumg. I. 372) und über 

Kirlibaba durch die Bucovina fort (Herb. Bucov. 314). 

4. S. Burseriana L. Auf Kalkfelsen der Alpen. Bisher nur auf 

der Dseameanie der Rodnaer Alpen (Baumg. I. 3'75). Auf den Karpaten 

der Slovakei (Z2euss 167 nach ‚Rochel)? 

5.8. caesia L. Auf Kalkfelsen in und über der Krummholzregion. 

Auf dem Rozsudee (Stur ÖBZ. IX. 25), Chod, unter der Lomnitzer Spitze 

(Kit. Add. 170), auf ‚dem Grossen Krivan (Haceq. IV. 175), im oberen 

Bialka-Thale, überall auf der östl. Tatra ( Wahlb. AA7, Üchtr. ÖBW. VI. 

354, 370). 

S. squarrosa Sieb. Auf Alpen und Voralpen der galiz. Central-Kar- 

paten bei Zakopana (Herb. ZBG. X. 619) und wahrscheinlich ‚auch ‚auf 

der ungar. Seite. In Hazsl. EM. 446 wird nur ‚einer auf dem Cho& vor- 

kommenden Form der S. caesia erwähnt, welche sich der S. squar- 

rosa nähert. 

6.S. Rocheliana Sternb. in Host Aust. I. 501 (1827). S. pseudo- 

caesia Zoch. Ban. p. 35 t. 3 (1828). S. rigens Kit. Add. 170 allem 

Anscheine nach. Auf Kalkfelsen bei den Herculesbädern. 

7. 8. retusa Gouan. S. oppositifolia Kit. Add. 1741, nicht Z. 

S. Baumgartenii Schott ÖBW. VII. 126. Auf Felsen der Alpen. Auf 
dem Grossen Krivan (HHausskn. ÖBZ. XIV. 211, 2146), am Langen See 

im Völkgrund und unter der Lomnitzer Spitze der Hohen Tatra (Wahlb. 

119). Auf den ungar. siebenb. Grenzalpen (Lang Phys. 316)? in Baumg. 

I. 382 wird sie nur auf den südl. Fogaraser Alpen angegeben. 

8. S. oppositifolia ZL. Auf Kalkfelsen der Alpen. Auf dem Thö- 

richtergern und der Hinteren Leiten der östl. Tatra (Wahlb. 118), am 

Grossen Fischsee in die Voralpenregion 'herabsteigend (Herb. ZBG. XI. 

39). Auch auf dem Gewont bei Zakopana der galiz. Central-Karpaten 

(Grzeg. ÖBW. V. 86) hart an der Grenze gegen das Com. Liptau. 

9. S. biflora All. Auf Felsen der Gropa Bistri unter dem Sarko 
im Banat (Heuf. 74). 
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10. S. bryoides L. S. aspera Wierzb. ‘Flora 4845 1. 323 und 

wahrscheinlich auch WAR. Ic. I. p. XXX. Auf den höchsten Alpengipfeln. 

Auf der Pisna der Liptauer Central-Karpaten (Üchtr. ÖBW. VII. 352), 

dem Grossen Krivan, der Lomnitzer und Eisthaler Spitze bis zum Langen 

und Grünen See der Hohen Tatra herab (Wahlb. 417, Berdau ÖBW.'V. 

316), auf der Cerna Hora (Herb. ZBG. X. 619, Bucov. p. VD, auf dem 
Pop-Ivan und der Petrosa in der Marmaros (RK. 43), auf der Gropa 

Bistri unter dem Sarko im Banat (Heuff. 74). 

S. tenella Wulf. Auf den Karpaten ohne nähere Angabe (.‚Waldst. 

in Sternb. Saxifr. 30). Fehlt auch in der Fl. transsilvanica. 

11. S. aizoides L. Auf felsigen Alpentriften. Auf dem Rozsudec 

(Stur ÖBZ. IX. 25), Stoch, Kleinen Krivan, den Central-Karpaten von 

der Rackova bis auf die östl. Tatra (’Wahld. 118), sehr häufig auf den 

Liptau-Sohler Alpen, auf der Petrosa (Kit. Add. 471), :Dseameanie, dem 

Stol, Arsul ‚und Csiblesz ‚der Rodnaer Alpen  (Baumg. I. 379), auf den 

Banat. Alpen (‚Heuf}. 74). 

S. aizoidi-caesia Hausskn. ÖBZ. XIV. 44. S. patens Gaud. nach 

Hausskn. Auf Felsen des Alpenthales Drechselhäuschen ‚der östl. Tatra. 

$. Hirculus Z. Auf dem Sturee der Liptau-Sohler Alpen (RK. 64) ? 

Eine Torfpflanze des Nordens, vielleicht mit üppigen ‚Formen der S. 

aizoides verwechselt. 

12. S. stellaris L. Auf feuchten Alpentriften. Auf der Babia Göra 

(Kolb. ZBG. XU. 1241), dem Grossen Krivan (Kit. Arv.), dem ‚Pop-Ivan 

und der Petrosa in der Marmaros (RK. 43), auf den Banater Alpen 

(Heuf‘. 75). Die Var. S. Clusii Gouan ‚auf.der ‚Biharia (Kern. DL. 141). 

13. S. cuneifolia L. An feuchten felsigen Stellen der Voralpen. 

Am Ursprung der Schwarzen Theiss im Com. Marmaros (Müll. ZBG. XI. 

558), auf der Biharia bei Rezbanya (WK. Ic. I. 44, Kern. DL. 296), am 

Fusse des Bagyes bei Lunkany und Gladna im Com. Krassö, bei den 

Herculesbädern (Heuf. 75). Auf den Karpaten des Com. Liptau (Zeichb. 
Germ. 560)? 

14. S. perdurans Kit. in Wahlb. 123 et in Add. 475, doch stim- 

men Wahlenberg’s und .Kitaibel's Beschreibungen nicht recht überein. 

S. geranioides @eners. 31, nicht L. S. ajugaefolia. Wahlb.]. e., nicht 

L. S. Wahlenbergii Ball Bot. Zeit. 1846 p. 401. S. Flittneri Heuf. 

Flora 1854 I. 290 nach Janka ÖBW. VI. 242. Auf moosigen Kalkfelsen 

der Alpen und Voralpen. Auf dem Rozsudec (Stur ÖBZ. IX. 20), Cho£, 

am Weissen See der Hohen Tatra, auf dem Durlsberg und der Leiten 

der östl. Tatra (Wahlb. 1. e., Üchtr. ÖBW. VII. 370). Auf dem ungar. 
siebenbürg. Grenzgebirge (Lang Phys. 316)? S. Grzegorzekii Janka 

l. c. 241 auf dem Gewont bei Zakopana der galiz. Central-Karpaten hart 

an der Grenze gegen das Com. Liptau gehört ebenfalls hierher. 

15.S. pedemontana All. S. cymosa WK. Ie.I.t. 88. S. Allionii 

Baumg. I. 378. Auf Felsen der Alpen. Auf dem Köhät bei Marmaros- 

Sziget (Wayn. Exs.), auf der Petrosa (WK. 1. c. 91), Dseameanie, dem 

Stol:sund Galac der Rodnaer Alpen sehr häufig (Daumg. 1. e.), auf dem 

Sarko im Banat (Heuff. 75). 
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16, S. muscoides Wulf. S. caespitosa Scop. und vieler älterer 

und neuerer Autoren, nicht L. S. moschata Wulf. S. paradoxa Kit. 

Add. 174? nicht Sternb. Auf Felsen und Triften der Alpen. Auf dem 

Rozsudee, Cho& (Szont. ZBG. XIII. 1081), auf allen Central-Karpaten 

vom Roha&® bis auf die östl. Tatra (Wahlb. 122), auf den Liptau-Schler 

Alpen, auf der Petrosa (Kit. Add. 1473—4) und Dseameanie der Rodnaer 

Alpen (Baumg. I. 381), auf der Trojaga in der Marmaros (Müll. ZBG. 

XII. 558), auf den Banat. Alpen (Heuff. 75). 

S. pubescens Pourr., Schult. I. 649. S. exarata Zeuss 170. Auf den 

Karpaten (Sternb. Saxifr. 53, Schult. l. ec... Was damit gemeint sei, ist 

nicht zu enträthseln. 

S. trichodes Scop. d. i. S. sedoides ZL. Auf dem Grossen Kfivan 
(Haeg. IV. 167, 475), was wohl unrichtig ist. 

17. S. androsacea L. Auf Felsen und Triften der Alpen. Auf 
dem Cho& (Szont. ZBG. XII. 1081), auf den Central-Karpaten vom Roha& 

bis auf die Leiten der östl. Tatra, auf den Liptau-Sohler Alpen, auf der 

Petrosa in der Marmaros (Wahlb. 116, Kit. Add. 169 et Arv.), auf den 

Banat. Alpen (Heuf. 75). 

S. planifolla Zap. In der Alpenregion der Karpaten ohne nähere 

Angabe (Waldst. in Sternb. Saxifr. 28). Nach Hazsl. EM. 145 kommen 
auf den Central-Karpaten Formen der S. androsacea vor, welche sich 

der S. planifolia zwar nähern, aber nicht die echte Art dieses Namens 

darstellen. Mit Sicherheit nur auf den südl. Fogaraser Alpen in Sieben- 

bürgen (Daumg. I. 375). 

18. S. adscendens L. S. controversa Sternb. S. petraea 
Wahlb. 121 nach Ball Bot. Zeit. 1846 p. 401, dann ZKeuss 169 allem An- 

scheine nach. S. annua b. alpestris Roch. MS. An felsigen Stellen 

der Alpen und Voralpen. Auf dem Strasov im Com. Trenesin (Zoch. in 

Kit. Add. 172), dem Rozsudec (Vitk. ZBG. XIII. 1081), dem Salatin der 

Fatra (Wahlb. 1. c.), dem Cho& (Szont. ÖBZ. XIV. 277), den Liptau- 
Sohler Alpen, der Rackova, der Hohen Tatra (Kit. Add. 172, Koch. MS. 

I. 100, 109, 139, 209), am Grossen Fischsee (Herb. ZBG. X. 619), auf 

dem Schlossberg von Murany im Com. Gömör (Zeuss l. e.), auf dem Do- 

mugled und den Banat. Alpen (ZHeuf. 75). 

19. S. petraea L. S. rupestris Willd. S. Ponae Sternb. An 
steinigen Stellen der Alpen. Auf dem Dumbier (Krz. Exs.), auf der 

Dseameanie der Rodnaer Alpen (Daumg. I. 378, Schur Sert. 28). Auch 

nach WA. Ic. I. p. XXX und Schult. I. 648 kommen S. adscendens 

und S. petraea beide auf den Alpen Ungarns vor. 

20. S. tridactylites L. Auf Felsen, Mauern, sandigen Stellen 

hügliger und gebirgiger Gegenden, dann auf Puszten des Tieflandes. 

21. S. granulata L. Auf Wiesen, Hügeln. Am Rand des Ada- 

mover Waldes bei Holi& (Krzsch. PV. IL. 1. 54), bei Schemnitz (Kn. ÖBZ. 

XIV.111), Neu-Sohl (NS. 15), Rovn& im Com. Trenesin (Zoch. Pest. Mus.), 

Hradek im Com. Liptau (Wahlb. 421), Hundsdorf und Klein-Schlagen- 

dorf in der Zips (Mauksch), dann erst wieder in Sirmien (Heuf‘. 75). 
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22. S. bulbifera L. S. granulata Zumn. 170, nicht L. Auf 

Hügeln, Wiesen, in Vorhölzern, aber nicht im Hochlande. 

23. S. carpatica KReichb. Germ. 552. S. rivularis Towns. 487 und 

der älteren Aut., nicht Z. S. sibirica Wahlb. 124, nicht ZL. Auf Felsen 

der Alpen. Auf den Central- ee vom Roha& (Zoch. MS. I. 252) bis 

auf die östl. Tatra (Wahlb. |. c.), am Grossen Fischsee in die Voralpen- 

region herabsteigend (Herb. ZBG. XI. 39), dann auf dem Dumbier 
"(Wahlb. I. c.), auf der Cerna Hora (Herb. ZBG. X. 619), der Petrosa 
(Kit. Add. 172), Dseameanie und dem Stol der Rodnaer Alpen (Baumg. 

I. 3833). 

24. S. cernua L. An feuchten felsigen Stellen der Alpen. Auf 
dem Czerwony Wirch der Liptauer Central-Karpaten (Grzeg. ÖBW. V. 
86) und auf der Dseameanie der Rodnaer Alpen (Baumg. I. 383), dann 

bei den fünf polnischen Seen der galizischen Tatra ganz nahe an der 

Grenze des nordöstl. Com. Liptau (Herb. ZBG. X. 619). 

25. S. rotundifolia L. S. repanda Willd. S. Heuffelii Schott 

Anal. 28 nach Heuj). Ban. 75. In subalpinen Wäldern bis in die Alpen- 

region. Auf dem Kleinen Krivan, Stoch, Rozsudec, Cho& ( Wahlb. 120, 

Stur ÖBZ. IX. 25), den Arader und Banater Alpen (Kery 20, Heuff. 75). 

In Weingärten bei Bab im Com. Neutra (Waldst. in Kit. Add. 171)? 
Knapp hat sie dort vergebens gesucht (ZBG. XV. 149), offenbar ver- 

kannt. Fehlt auf den Central-Karpaten. 

26. S. fonticola Kern. ÖBZ. XII. 90. S. heucherifolia Kern. 
ZBG. IX. SB. 109, nicht Gris. An Quellen und Alpenbächen der Biharia, 

besonders auf der Ostseite der QCucurbeta. Von der vorigen wenig ver- 

schieden. 

27. S. hieracifolia WK. Ic. I. t. 18. S. nivalis Towns. p. 488 

t. 15, nicht Z. Hermesia spicata Hoppe Taschenb. 1800 p. 209 nach 

Hab. rei herb. hist. 24, der sie aber irrig Hermenesia nennt und ebenso 

unrichtig Genersich als Autor eitirt. An Bächen und auf Abstürzen der 

Alpen. Auf dem Cho& (Szont. ZBG. XIII, 1082), Rohac, Rackova und 

Pisna der Liptauer Central-Karpaten, auf der Hohen und der östl. Tatra 

(WE. 1. c. 17, Wahlö. 119, Berd. ÖBW. V. 316, Üchtr. ÖBW. VII. 352), 
auf dem Dumbier und der Kunstava der Liptau-Sohler Alpen (Kit. Add. 

169), auf der Dseameanie (Daumg. 1. 373) und dem Stol der Rodnaer 

Alpen (Herb. Bucov. p. V). 

S. nivalis Z. Auf den Alpen Ungarns (WA. Ic. I. p. XXX)? Wohl 
irrig. S. hieracifolia kann nicht gemeint sein, da diese in demselben 

Bande der Icones als neue Art aufgestellt wurde. 

S. Geum Baumg. I. 376. Auf der Dseameanie der Rodnaer Alpen; 
was aber damit gemeint sei, bleibt zweifelhaft. 

* 8. nudifolia Szont. ZBG. XIII. 1082. Wird in der Flora von Arva 
zwar aufgeführt, scheint aber eine Gartenpflanze zu sein. 

* 8. lanceolata Kit. Add. 172. Wahrscheinlich aus der Zips. 

* 8, axillaris Kt. Add. 173. Auf den Karpaten. 
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2. CHRYSOSPLENIUM L[. 

1. Ch. alternifolium ZL. In schattigen Berg- und Voralpenwäldern. 

2. Ch. oppositifolium Z. Ch. alpinum Schur oder Ch. gla- 

ciale Fuss die Hochalpenform. In und über der Krummholzregion an 

kalten Bächen und am schmelzenden Schnee. Auf der Dzymbronja der 

Cerna Hora (Herb. ZBG. X. 619), auf der Petrosa (Kit. Add. 476) und 
Dseameanie der Rodnaer Alpen (Daumg. I. 338). 

LXXI. RIBESIACEAE. 

1. RIBES L. 

1.R. Grossularia L. R. Uva crispa L. In Bergwäldern und an 
felsigen buschigen Stellen. Durch die nordwestl. Karpatenkette von 

Smolenie im Com. Presburg (Krz. PV. II. A. 54) bis in das Com. Saros 

(Roch. Misc. 84, Hazsl. Sar. 220, EM. 143), ferner auf der Matra (Kit. 

Hydr. II. 160), auf den Bergen nördlich von Ofen (Kern. ZBV. VI. 268), 

bei Fünfkirchen (Nendtv. 30), auf dem Orljaya-Gebirge in Slavonien 

(Kit. Slav.), bei den Herculesbädern (Heuf. 74). Wird auch überall in 

Obst- und Weingärten kultivirt und kommt dann in Hecken und an 

Wegen verwildert vor. 

2. R. alpinum L. R. lucidum XAit. Add. 177? An felsigen wal- 
digen Orten der Berg- und Voralpenregion. Durch die höhere nordwest- 

liche Karpatenkette von den Beskiden im Com. Trenesin bis in die .Zips 

(Roch. Misc. 84, Wahlb. 68, RK. 64, Herb. ZBG. Xl. 68), auf dem Köhät 

bei Marmaros-Sziget (Wagn. Exs.), auf den Rodnaer Alpen wenigstens 

in Siebenbürgen (.Baumg. 1. 178), auf der Biharia (Kern. DL. 127), auf 

den Banater Alpen (Heuff. 74). 

3. R. rubrum L. In Bergwäldern, an buschigen Stellen. Durch 

die ganze nördliche Karpatenkette von Presburg bis in die Marmaros 

(Endl. 355, Krz. PV. I. 1. 54, Kn. ZBG. XV. 149, Hazsl. EM. 142, Kät. 

Add. 176) und, wenn auch an vielen Orten nur verwildert, an manchen 

doch wirklich wild, obschon in Zoch. Misc. 104 das Gegentheil behauptet 

wird. In den wärmeren Gegenden wird sie blos als Culturpflanze auf- 

geführt (Sadl. 114, Schnell. PV. Ill. 1. 9, Heuf. 74). 

4. R. petraeum Wulf. An waldigen felsigen Stellen der Vor- 
alpen. Auf der Babia Göra (Kolb. ZBG. XII. 1192), auf den Vorlagen 

der Liptau-Sohler Alpen bis an den Fuss der Kralova Hola (Koch. Misc. 

84, 104, Kit. Add. 177), in den südl. Thälern der Hohen Tatra (Wahlb. 

67, Mauksch, Szont. ÖBZ. XIV. 281) und im Bialka-Thale der nördlichen 

Tatra (Herb. ZBG. XI. 51), dann auf der Alpe Branu im Banat (Heuf, 

74). R. carpaticum Ki. oder R. acerrimum Roch. in Schult. I. 432 

und Kit. Add. 177, das Zeochel ursprünglich auf der Ohniste der Liptau- 

Sohler Alpen fand, ist nach Zoch. MS. I. 173—9 von R. petraeum 

nicht im mindesten verschieden. 
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5. R. nigrum 2. In feuchten Wäldern. In den Donau-Auen bei 

Ung. Altenburg ( Vuwezl), auf dem Turecko im südl. Com. Trencsin (Kell. 

ÖBZ. XV. 52), an Hecken bei Also Kubin im Com. Arva (Szont. ZBG. 

XIII. 1082), bei Ulmanka im Com. Sohl, bei Rosenberg, Hradek (Kit. 

Arv.) und Schwarzwag im Com. Liptau, im Grossenwald bei Kesmark 

(Wahlb. 68), im Com. Saros (Hazsl. Sar. 220), bei Fünfkirchen (Nendtv. 

30), im östl. Com. Arad (Kery 20). Wird in Gärten nur selten kultivirt. 

LXXIL. RANUNCULACEAE. 

1. CLEMATIS L. 

1. ©. integrifolia L. Auf nassen \iesen, in feuchten Gebüschen 

besonders niedriger Gegenden. An der Donau, March, Wag und Neutra 

in den Com. Presburg und Neutra (Endl. 417, Krz. PV. II. 1. 25, Zicht. 

PV. VII. 105, Kn. ZBG. XV. 149), im nördl. Com. Gran (Feicht. Ad. 279), 

im südl. Com. Heves (RK. 15), bei Zeherje im Com. Gömör (Fabry 1.6), 

bei Szöllös nächst Grosswardein (Stef. ÖBZ. XIV. 181); häufiger dies- 

seits der Donau in den Com. Wieselburg, Ödenburg (N.), Eisenburg 

(Pol. 8), Raab, Komorn (Ebenh. PV. V. 47, Kn. ÖBZ. XIV. 221), Stuhl- 
weissenburg (Z2K. 116), Tolna (A%. Bar.) und Pest (Sadl. 231), bei 

Fünfkirchen (Nendtv. 20), Futak im Com. Bacs (Schnell. PV. III. 1. 2), 

bei Semlin (Pane. Sirm.), im östlichen Com. Arad (Kery 18), im Banat 

(Heuf‘. 4). 

2. C. recta L. An steinigen buschigen Stellen, in Holzschlägen, 

auf Waldwiesen gebirgiger und hügliger Gegenden, seltener in der 

Ebene, z. B. auf den Donau-Inseln bei Presburg (Endl. 417). 

3. C. Vitalba L. C. banatica Wierzb. in Roch. Reise 46 nach 

Heuj. Ban. 4. An Hecken, Waldrändern, buschigen Stellen niedriger und 

gebirgiger Gegenden. 

4. C. Flammula L. An steinigen buschigen Stellen in Sirmien 

(Rumy 52), verwildert? In Siebenbürgen ist sie nach Baumg. II. 113 
gemein, im Banat fehlt sie jedoch. 

2. ATRAGENE 1. 

1. A. alpina L. An waldigen felsigen Stellen der Voralpen, be- 

. sonders auf Kalk. Durch die ganze nördl. Karpatenkette vom Com. Tren- 

esin (Kik6 17) bis in die Marmaros (Hazsl. EM. 142, NS. 17, Müll. ZBG. 
XIII. 559, Baumg. II. 112), dann auf der Biharia (Kern. DL. 114, 132) 

und den Banat. Alpen (Heuf. 4). 

3. THALICTRUM L. 

1. Th. aquilegifolium ZL. Th. atropurpureum Jacg. In Wäl- 
dern, an steinigen oder sandigen buschigen Stellen niedriger und gebir- 

Neilreich, une. Pfl. Aufzählung. 30 
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giger Gegenden bis in die Voralpenregion. Durch die ganze nördliche 

Karpatenkette vom Com. Trenesin (Zoch. MS. I. 53) bis in das Com. 

Bereg (Hazsl. EM. 142, NS. 477, Kit. Ber.), dann in Wäldern bei Rust 

(Wierzb. Mos.) und Ödenburg (Hitschm. ÖBZ. VII. 224), im Walde Sz. 

Päl im Com. Raab (Ebenh. PV. V. 47), bei Keszthely am Plattensee 

(Arv. Pest. Mus.), bei Gödöllö im Com. Pest (Sadl. 232), bei Debreein 

(RK. 43), bei den Bädern von Fünfkirchen (Nendtv. ZBG. XII. 572), 

bei Neusatz im Com. Bäcs, bei Illok (Kit. Slav.), Cerevie (Schnell. PV. 

II. 4. 2) und Karlovie in Sirmien (RK. 76), auf der Biharia (Kern. DL. 

432, 342), im östl. Com. Arad (Kery 21), im Banat (Heuf}. 5). 

Th. alpinum Z. Am Grossen Fischsee der nörd. Tatra (Grzeg. OBW. 

III. 259)? 

2. Th. foetidum L. Auf Kalkfelsen bei Visnovce (Hol. PV. II. 

1. 59) und Temetveny im nördl. Com. Neutra (Kn. ZBG. XV. 150), dann 

bei den Herculesbädern (Heuf. 5 nach Kit., auch in DC. Syst. I. 176 

wird sich auf Ai. berufen). 

3. Th. minus L. Auf Felsen und steinigen buschigen Plätzen 
hügliger und gebirgiger Gegenden auf Kalk und Trachyt. Auf dem 

Thebner Kogel (Endl. 414), im Hügellande des Com. Neutra an vielen 

Stellen (Kn. ZBG. XV. 150), bei Levene im Com. Bars, bei Bori im Com. 

Hont (Kn. ÖBZ. XIV. 242, 243), im Alpenthale Drechselhäuschen der 

östl. Tatra (Wahlb. 168), bei Lipöc im Com. Saros (Hazsl.221), auf der 

Matra (Kit. Ber.); ferner im Eisenburger Com. (Pol. 19), auf dem Som- 

lyö im Com. Veszprim (Kit. Bar.), dem Pilis-Vertes Gebirge, dem Nagy- 

szal bei Waizen und an sandigen Stellen des Pester Com. (Sadl. 232, 

Kern. ZBV. VII. 260, 261 und OBW. VII. 400), bei Fünfkirchen (Nendtv. 

32), im östl. Banat (Heuf. 5). Th. Jacquinianum Hillebr. ZBV. VII. 40 

auf den Kalkfelsen bei Gant des Vertes-Gebirges dürfte richtiger hierher 

gehören und Th. silvaticum Koch Syn. ed. Il. 4 im Donauthale der 

östl. Banat. Milit. Gr. (Heuf. 5) scheint mir nur eine Var. des Th. mi- 

nus L. zu sein, für die sie früher Koch auch hielt (Syn. ed. I. 2). 

Th. majus Jaeg. Aust. V.t. 420 ist, insofern man Jacquin’s echte 

Pflanze meint, nichts anderes als eine höhere üppigere Form des Th. 

minus ZL. Dasselbe wird angegeben: An Wegen und sandigen Stellen 

bei Tokay, Debrecin, Ilk im Com. Szatmär, Csasz im Com. Heves, Karasz 

und Szakoly im Com. Szaboles (#K. 43), ferner auf Wiesen bei Koroncö 

im Com. Raab (Ebenh. PV. 47), auf dem Halap bei Topolca im Com. 
Zala, bei Beremend, Geresd, Fünfkirchen und dem Harsanyhegy im Com. 

Baranya (Nendtv. 32, Kit. Bar. et Slav.), bei Vukovar im Com. Sirmien 

(Kan. Exs.), bei den Herculesbädern (Heuf. 5). Allein alle jene Stand- 

orte, welche in der Ebene liegen, scheinen sich richtiger auf Th. col- 

linum Wallr. zu beziehen, welches ebenfalls so hoch und noch höher 

als Th. minus Jacg. vorkömmt. 

4. Th. collinum Wallr. Th. flexuosum Bernh. Th. Jacqui- 

nianum Koch. Auf Wiesen, an Rainen, buschigen Stellen hügliger und 

niedriger Gegenden, aber (wenigstens in Nied. Oesterr.) nicht auf Kalk. 

Auf dem Weingebirge bei Skalic und Pritrsd im Com. Neutra (Arz. PV. 
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II. 1. 26), bei Lipöc im Com. Saros (Hazsl. Sar. 221), bei Szöllös nächst 

Grosswardein (Stef. ÖBZ. XIV. 181), auf Hügeln und Grasplätzen des 

Pester Com. (Sadl. 233), bei Semlin (Pan&.), auf Wiesen des Banats 

(Heuf‘. 5). Aber auch Th. minus auf Lehmboden bei Udvornok im Com, 

Neutra (Hol. PV. IV. 69), auf den Donauwiesen und Inseln im Com. 

Wieselburg (Endl. 414, Kicht. PV. VII. 105), und auf Wiesen bei Kaschau 

(Pawl. PV. I. 27) muss den Standorten nach zu Th. collinum gezogen 

werden. Ueberhaupt bezweifle ich, dass den bei Th. minus und colli- 

num angeführten Standorten durchaus richtige Bestimmungen zu Grunde 

liegen, da sich beide Arten sehr ähnlich sehen, von den älteren Bota- 

nikern gar nicht unterschieden wurden und wahrscheinlich nur Var. 
Einer Art sind. - 

5. Th. medium Jacg. Hort. vind. III. t. 96. Auf Bergwiesen, 

Hügeln. Auf dem Cerevicer Gebirge (Schnell. PV. III. 1. 2) und bei Vu- 
kovar in Sirmien (Heuf‘. 5). Auf dem Coba Tabus bei Versec im Com. 

Temes ( Wierzb. Flora 1842 I. 266), allein Heuffel erwähnt dieses Stand- 

ortes nicht. Th. medium Sadl. 233 im Pester Com. wird schwerlich die 

echte Art sein, denn Sadler eitirt Koch Syn. (versteht sich die I. Ausg. 

p- 5) und Koch meinte damit eine Form des Th. angustifolium Jacq. 

(Koch Syn. ed. II, 5—6). Was Th. medium Zeuss 3 an der Theiss und 

Donau sein soll, weiss ich nicht. Nach Koch Syn. 6--7 und Gr. Godr. 

Franc. I. 8 wäre Th. medium Jacg. von Th. lucidum ZL. nicht ver- 

schieden, vielleicht ein Bastard von Th. collinum und Th. flavum. 

6. Th. elatum Jacg. Hort. vind. III. t. 95. Auf Bergwiesen, sel- 
tener auf Sandhügeln bei Pest, Waizen und Gödöllö (‚Sadl. 233), dann auf 

Sandhügeln im Com. Szaboles ($#K. 15). Bei den Hereulesbädern (Kit. 

Hydr. II. 319, Wierzb. Flora 1845 I. 324), fehlt jedoch bei Heuffel 

Jacquin gibt im Hort. vindob. Ill. p. 49 weder bei dieser noch bei der 

vorigen Art das Vaterland an, sondern sagt blos, dass er den Samen 

aus dem er diese Arten zog, unter dem irrigen Namen Th. sibiricum 

erhalten habe. 

7. Th. galioides Nestl. (die Form mit fast fädlichen Blattabschnitten). 

Th. Bauhini Zeichb. Ic. XIII. t. 40 oder Th. laserpitiifolium Gris. 

It. 311 (die Form mit schmallinealen Blattabschnitten). Auf Wiesen, san- 

digen Stellen niedriger und gebirgiger Gegenden. Bei Csenke im Com. 

Gran (Feicht. Ad. 279), bei Ofen, Pest (Sadl. 233), Paräd im Com. Heves 

(RK. 127), Ungyar (Hazsl. EM. 142), im Banat (Heuf‘. 5). 
8. Th. flavum 2. Aendert ab: 

«. latisectum (Th. flavum der meisten Aut.). 

ß. angustisectum (Th. angustifolium Jaeqg. Th. peucedanifolium 

Gris. It. 312). 

y. varüiseetum (Th. nigricans Jacg.), die Mittelform zwischen 

beiden. 

Alle drei Var. auf Wiesen, an Ufern, sandigen buschigen Plätzen 

niedriger und gebirgiger Gegenden. 

30* 



236 ANEMONE. 

4. ANEMONE 1. 

1. A. Hepatica ZL. In Bergwäldern und Auen der Thalebenen. 

2. A. vernalis L. Auf Triften der Liptau-Sohler Alpen, nament- 

lich auf der Kralova Hola (Aeuss 5), vorausgesetzt, dass die Bestimmung 

richtig sei, denn weder Wahlenberg noch Hazslinszky erwähnen dieser | 

Art. Im östl. Com. Arad (Kery 20) schwerlich. 

3 A. pratensis L. Auf Wiesen, Grassteppen, Hügeln. Bei Szöny 

im Com. Komorn (Gr. Zichy) und bei Debrecin (Hazsl. ZBV. I. 207) 

kömmt eine Spielart mit gelblichweissen Blumen vor, welche Schur A. 

Ziehyi nennt (ÖBZ. XIII. 316). 

4. A. Pulsatilla L. Aendert ab: 

a. angustisecta. Auf grasigen oder buschigen Plätzen hügliger und 

gebirgiger Gegenden. 

ß. latiseeta (A. Halleri Al. A. Hackelii Aazsl. ZBV. I. 206). 

Auf Kalkfelsen durch die ganze nördl. Karpatenkette, auf dem Drevenyk 

bei Wallendorf in der Zips in den verschiedenartigsten Blattformen 

(Hazsl. EM. 140). 

5. A. patens /. Die Abschnitte des dreischnittigen Blattes sind 
bald alle sitzend, bald ist der mittlere Abschnitt in der Länge bis zu 1“ 

stielförmig zusammengezogen (Koch Deutschl. IV. 105, Ledeb. Ross. I. 

19—20). Zu dieser letzteren Form gehört A. patens var. ß. Wahlb. 165 

(A. Wahlenbergii Szont. ZBG. XII. 108%, Pulsatilla slavica 

Reuss 5). Auf Felsen, Triften, buschigen Plätzen gebirgiger und sub- 

alpiner Gegenden. Auf dem Stoch, Rozsudee (Szont. 1. c.), Cho&, im Wag- 

thale bei Sz. Ivan, Hradek und K. Lehota im Com. Liptau, auf der 

Babagura bei Lucivna in der Zips, auf der Debreciner Heide eine abnorme 

Form (Wahlb. 1. c., Hazsl. ZBV. I. 206-7, RK. 64, Reuss 1. c.). Aus 

allem jedoch, was Hazsl. im ZBV. I. 206—7, II. SB. 140 und EM. 140 

hierüber bemerkt, ist zu entnehmen, dass A. patens in A. Pulsatilla 

ß. latisecta übergehe und somit keine echte Art sei. 

6. A. narcissiflora ZL. Auf Triften der Alpen und Voralpen. Auf 

der Babia Gora, dem Hermanee im Com. Turöc (RK. 64), dem Sturee 

(Ki. Arv.) und Dumbier der Liptau-Sohler Alpen, auf allen Central- 

Karpaten vom Roha& bis auf den Stirnberg der östl. Tatra (Wahlb. 167, 

Szont. ÖBZ. XII. 290), auf der Bersaya im Com. Bereg (RK. 15), auf 

der Cerna Hora (Herb. ZBG. XI. 69), der Petrosa (Alth Exs.) ünd Dsea- 

meanie der Rodnaer Alpen (Daumg. II. 109), auf den Banat. Alpen 

(Heuff. 6). 

7. A. alpina L. Auf felsigen Triften der Alpen und Voralpen. 
Auf der Babia Göra, auf allen Central-Karpaten vom Roha£€ bis auf die 

östl. Tatra, auf dem Dumbier, der Kunstaya und Teufelshochzeit der 

Liptau-Sohler Alpen (Wahlb. 166, RK. 64), auf dem Kohut im Com. 

Gömör (Reuss 5), auf der Dseameanie und dem Galac der Rodnaer Alpen 

(Baumg. U. 107), auf der Biharia (Kern. DL. 138), auf den Banater 

Alpen (Heuf‘. 6). 
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8. A. baldensis L. Auf hohen Alpenjochen. Häufig auf der Dsea- 
meanie, dem Galac und Stol der Rodnaer Alpen (Baumg. Il. 107). 

9. A. silvestris L. Auf steinigen buschigen Hügeln, an Wein- 

gartenrändern. 

10. A. nemorosa L. In Vorhölzern, Wäldern niedriger und gebir- 

giger Gegenden bis in die Voralpenregion (Wahlb. 167). 

11. A. ranunculoides /. Mit der vorigen. 

5. ADONIS L. 

1. A. aestivalis /L. A. autumnalis der meisten ält. Aut. Unter 
dem Getreide, auf Brachen, Kleefeldern. 

2. A. flammea Jacg. Mit der vorigen, aber seltener. 

3. A. autumnalis /. In Grasgärten, unter dem Getreide, aber 

nur zufällig verwildert, z. B. bei Unter-Kubin im Com. Arvya (Szont. ZBG. 

XIII. 1083), Presburg (Zndl. 416), Fünfkirchen (Nendtv. 16). 

4. A. vernalis /L. A. apennina Jacg. und derält. Aut. An son- 

nigen grasigen Stellen hügliger und gebirgiger Gegenden, besonders auf 

Kalk und Trachyt. 

A. pyrenaica, welche nach DC. Syst. I. 226 mit Berufung auf 

Townson bei Ödenburg vorkommen soll, wächst dort nicht. Denn in Towns. 

489 wird nicht A. pyrenaica sondern A. apennina, d. i. nach DO. 

eigener Angabe A. vernalis der älteren Aut. bei Ödenburg angegeben. 

In Endl. Pos. 417 wird überdiess ausdrücklich bemerkt, dass A. apen- 

nina Towns. nichts anderes als A. vernalis ZL. sei. 

6. MYOSURUS L. 

1. M. minimus L. Auf feuchten Aeckern, in Gruben, an über- 

schwemmten Stellen. Am Neusiedler See, im Hansag ( Wierzb. Mos.), bei 

Parndorf im Com. Wieselburg (N.), im Marchthale (Matz), bei Presburg 

(Endl. 410, Richt. PV. VII. 105) und Modern (Stur 144), im Com. Neutra 

an vielen Stellen (An. ZBG. XV. 150), zwischen Muzsla und Köhid- 

Gyarmat im Com. Gran (Feicht. Ad. 279), bei Sz. Benedek und zwischen 

Tild und Levenc im Com. Bars (Kn. ÖBZ. XIV. 241, 243, XV. 59), bei 

Rovne im Com. Trenesin (Roch. Pest. Mus.), Kesmark (Wahlb. 93) 

Kaschau (Pawl. PV. I. 27), auf den Ebenen der Com. Heves (Kit. Ber.), 

Pest (Sadl. 144), Csongrad, Csanad (Sadl. Magy. V.7) und Bihar, sowie 

in Gross-Kumanien, besonders zwischen Bärand und Berettyö-Ujfalüı 

(Kit. Add. 180), bei Fünfkirchen (Maj. 9), im Banat (Heuff. 7). 

7. CERATOCEPHALUS Mönch. 

1. ©. falcatus Pers. Auf Grasplätzen, an Rainen, Dämmen durch 
ganz Ungarn (Kram. Ranunc. 16), was sicher unrichtig ist, da in Hazsl. 

EM. weder dieser noch der folgenden Art erwähnt wird. Bei Ung. Alten- 

burg (Vuezl!), auf dem Festungsberge von Gran (Feicht. Exs.), auf dem 
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Pilis-Vertes Gebirge (Kern. ZBV. VII. 271), im südl. Banat (Heuf. 7) 

C. faleatus Sadl. 229 bei Ofen scheint beide Arten zu begreifen. 

2. C. orthoceras DC. Auf grasigen sandigen Plätzen bei Pres- 

burg (Richt. PV. VII. 105), Tirnau (Krz. PV. II. 1. 27) und Raab 

(Widersp. Exs.), auf der Puszta Kaläsz östl. von Neutra (Kn. ZBG. XV. 

150), häufig auf Aeckern und in Weingärten bei Ofen (Bayer ÖBZ. XII. 

47, Grundl ÖBZ. XV. 11). 

8. RANUNCULUS L. 

1. R. aquatilis L. und zwar sowohl die Var. homophyllus mit 
durchaus untergetauchten Blättern als die Var. heterophyllus mit 

theils schwimmenden theils untergetauchten Blättern. Beide Var. in 

stehendem und langsam fliessendem Wasser. 

2. R. fluitans Lam. R. fluviatilis Wigg. R. peucedanifolius 
AU. In schnell fliessenden Wassern. In der March bei Holi& (Krz. PV. 

II. 1. 27) und bei Wag-Neustadtl im Com. Neutra (Kell. ÖBZ. XV. 52), 

in Wassergräben der Donau-Inseln bei Presburg (Zndl. 410) und Wiesel- 

burg (Wierzb. Mos.), im nördl. Com. Gran (Feicht. Ad. 279), in der Gran 

unterhalb Zarnovie und im Perec bei Levenc im Com. Bars (Kn. ÖBZ. 

XIV. 115, 242), im Abflusse des Sauerbrunnens Hnyidova-Medokis in Alt- 

Sohl (RK. 64, Kit. Arv.), häufig im Pester Com. (Sadl. 224), bei Semlin 

(Pane. Sirm.). In den Com. Liptau und Zips (Hazsl. ZBV. I. 207) wird 
diese Art nicht vorkommen, da sie in Hazsl. EM. 135 —6 weggelassen 

ist. Ueberhaupt scheinen viele Botaniker den R. fluitans mit der viel 

gemeineren Var. homophylla desR. aquatilis zu verwechseln, daher 

einige der hier angeführten Standorte unrichtig sein dürften. Vielleicht 

ist die ganze Art nur eine im reissenden Wasser entstandene Var. des 

vielgestaltigen R. aquatilis. 

3. R. divaricatus Schrank. In stehenden und fliessenden Wassern. 

4. R. rutaefolius L. Am schmelzenden Schnee hoher Alpen. Auf 
dem Roha€ (Koch. MS. I. 252), am Alpensee der Rackova, am Weissen 

See der Hohen Tatra (Wahlb. 171), bei den fünf polnischen Seen, schon 

in Galizien (Herb. ZBG. X. 620), auf der Dseameanie der Rodnaer Alpen 

(Baumg. U. 129). 

5. R. glacialis L. An felsigen Stellen und Schneefeldern der 
Alpen. Auf dem Czerwony Wirch der Liptauer Central-Karpaten (Hacgq. 

IV. 154), dem Mönch (Herb. Add. 37), Grossen Krivan, Polnischen Kamm, 

unter der Lomnitzer und Eisthaler Spitze, am Langen und Grünen See 

der Hohen Tatra (Wahlb. 172, Grzeg. ÖBW. V. 86, Szont. ÖBZ. XIV. 
282, Mauksch), am Grossen Fischsee in die Voralpenregion herabsteigend 

(Herb. ZBG. XI. 39). 

6. R. crenatus WA. Ic. I. t. 10. Am schmelzenden Schnee der 
Hochalpen. Auf der Petrosa und Skarisora bei Unter-Visso in der Mar- 

maros (RK. 43), auf den Banat. Alpen, z. B. auf dem Godjan (Heuff. & 

Feoch. Ban. 6). 
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7. R. alpestris L. Auf Kalkfelsen der Alpen und Voralpen. Auf 
dem Strasov im Com. Trenesin (Zoch. MS. II. 48), auf dem Rozsudec 

(Stur ÖBZ. IX. 25), Stoch, Choc, den Vorlagen der Central-Karpaten 

vom Roha& bis auf die östl. Tatra, auf der Miskova, Kunstava und dem 

Dumbier der Liptau-Sohler Alpen (Wahlb. 172, ÖBZ. X. 159, RK. 

64, Szont. ÖBZ. XIV. 281, Herb. Add. 37, Zoch. MS. I. 65, 81). Auf den 

Banat. Alpen (Kram. Ran. 9)? fehlt bei Zochel und Heuffel. 

8. R. aconitifolius Z. R. platanifolius Z. In subalpinen Wäl- 
dern bis in die Alpenregion. Auf dem Revan nördl. von Deutsch-Proben 

im Com. Neutra (Kn. ZBG. XV. 151), dem Stra$ov im Com. Trenesin 

(Roeh. MS. II. 48), dem Rozsudec (Stur ÖBZ. IX. 25), Cho& (Krz. ÖBZ.X. 
158), der Babia Göra (Kolb. ZBG. XII. 11492), der Fatra, den Central- 

Karpaten, der Zipser Magura, den Liptau-Sohler Alpen, dem Kohut im 

Com. Gömör (Wahlb. ATi, Krz. ÖBZ. X. 150, 158 und PV.V. 114, ‚Reuss 

8, Kub. 98, Zoch. MS. I. 60, 99), dem Pikuj im Com. Bereg (Hück. ZBG. 

XV. 56, 57), der Petrosa in der Marmaros (RK. 44), den Banat. Alpen 

(Heuf. 8), dem Papuk in Slavonien (RK. 76). 

9. R. Flammula /. R. protensus Kit. Add. 180. R. junceus 
et R. oppositifolius #A. 43, 44, 89? Auf nassen Wiesen, in Sümpfen, 

auf Moorboden. 

10. R. Lingua /L. In Sümpfen, Wassergräben, zwischen Schilf, 

vorzüglich niedriger Gegenden. In den Com. Presburg, Neutra (Endl. 411, 

#92. EN. DEP 32327, Kr. PV. VII.'449), Arva (Vik.: ZBG. 'XII..4083), 

Saros, Zemplin (Hazsl. EM. 136), Szaboles und Szatmar (RK. 44, Kit. 

Ber.) ; ferner an der Leitha (N.), am Neusiedler See, im Hansag ( Wierzb. 

Mos.), auf der Donau-Niederung der Com. Raab (Ebenh. PV. V. 47), 

Gran (Feicht. Exs.), Stuhlweissenburg (Kit. Bar.) und Pest (Sadl, 224), 

bei Kekut im Com. Zala, Kethely am Plattensee, in den Drausümpfen 

der Com. Somogy, Baranya und Verovitic (Kit. Bar. et Slay.), bei Nasice 

im Com. Pozega (PM. It. 43), Nustar im Com. Sirmien (Kit. Pest. Mus.), 

Futak im Com. Bäes (Schnell. PV. III. 1. 2), bei Semlin (Pand. Sirm.), 
im Banat (Heuff. 8). 

11. R. nodiflorus L. und zwar die östl. Form, welche in DC. 

Syst. II. 251 R. lateriflorus genannt wird. In Sümpfen, Wasser- 

gräben, an feuchten salzigen Stellen des Tieflandes. Bei Szigliget am 

Plattensee (Siym. 47), bei Rätöt im Com. Veszprim und in Waldsümpfen 

bei Pomäz nächst Ofen, häufiger und oft massenhaft in den Com. Pest, 

Heves, Borsod, Bihar und Bekes, besonders an der Theiss ( WK. Ice. II, 

193, RK. 15, 89, Sadl. 228, Bayer ÖBZ. XIU. 47), an der Maros (Dorn. 

Exs.), im Banat (Heuf. 10); dann auf einer Sumpfwiese bei Levenc im 

Com. Bars (Kn. ÖBZ. XIV. 243), der einzige bisher bekannte Fundort 

in Ober-Ungarn. 

12. R. polyphyllus WK. Ic. I. t. 45. An überschwemmten Stellen 

und in den Morästen der Com, Pest, Heves, Borsod, Szaboles, Szatmär, 

- Bihar und Bekes, in Kumanien und Jazygien, vorzüglich an der Theiss 

und am Hortobagy (WE. 1. c. 45, RK. 15, 89, Sadl. 225), dann bei 

Hatzfeld im Com. Torontäl (Bayer ÖBZ. XIII. 47). 
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13. R. Ficaria L. In Auen, Vorhölzern, Ufergebüschen. Ficaria 

nudicaulis Kern. ÖBZ. XIII. 188 bei Ofen ist F. calthaefolia Reichb. 

Ic. XIII. f. 4571, eine Var. des R. Ficaria, da das Merkmal des blatt- 
losen Stengels sehr unbeständig ist. 

14. R. Thora L. R. Thora var. carpaticus Gris. It. 312—3 im 

Gegensatze zu dem croatischen R. scutatus WK. Ie. Il. t. 187, d.i. dem 

wahren R. Thora der Aut. In und über der Krummholzregion der östl, 

Tatra als Thörichtergern, Nesselblösse, Durlsberg, Leiten (Wahlb. 169), 

dann auf der Tomanova polska der Liptauer Central-Karpaten, wenig- 

stens auf der galiz. Seite (Zerb. Add. 36). 

15. R. illyricus L. Auf sandigen Triften, Aeckern, Grasplätzen, 

Puszten niedriger und hügliger Gegenden. 

16. R. pedatus WK. Ic. II. t. 108. Auf Puszten, Sandhügeln, 
feuchten Triften. In den Thälern des Pilis-Gebirges, auf den Ebenen der 

Com. Gran, Pest (WAR. ]. c. 112, Sadl. 226, Kern. ZBV. VII. 265, Bayer 

ÖBZ. XII. 47, Feicht. Ad. 279), Heves (RK. 15, Pavay ÖBZ. XII. 197) 
und in Kumanien (Bayer Exs.), bei Szöllös nächst Grosswardein (Steff. 

ÖBZ. XIV. 181) und Moravica im Com. Temes (Heuf‘. 8). 

17. R. auricomus L. R. binatus Kit. in Reichb. Germ. 723 

(Vergl. Neilr. Nachtr. 221). Auf Wiesen und an offenen Waldstellen 

besonders gebirgiger Gegenden bis in die Voralpenregion. Als Arten 

sind hiervon nach der Ansicht vieler Autoren nicht verschieden: 

a. R. cassubicus L. R. auricomus f. procerior Wahlb. 470. In 

Wäldern und auf Wiesen der Berg- und Voralpenregion. Im Studenten- 

walde nächst Ödenburg (Szont. ZBG. XIV. 492), im Thale von Parnica 

im Com. Arva (Vitk. ZBG. XIll. 1083), im Gebiete der Central-Karpaten 

(Wahlb. 1. e.), im Com. Saros (Hazsi. Sar. 221), bei Szaldobagy nächst 

Grosswardein (Stef. OÖBZ. XIV. 182), auf der Biharia (Kern. ZBG. XU. 

1237), auf der Bd bei Boros Jenö im Com. Arad (Zeuf. 8), im Banat 

(Joch. Ban. 27). „Wiederholte Versuche haben gezeigt, dass sich R. cas- 

subicus durch die Cultur in R. auricomus verwandle* (Mauksch). 

b. R. flabellifolius Heuf. in Zeichb. Germ. 723. In Wäldern der 

Kalkgebirge des südl. Com. Krassö (Heuf. Ban. 9), auch in der Zips 

(Hazsl. EM. 138). 

18. R. montanus Willd. R. nivalis Jacg. nicht L. R. polymor- 

phus Roch.Ban.7. An felsigen waldigen Stellen der Voralpen bis in die 

Alpenregion, auch in die benachbarten Thäler herabsteigend. Auf dem 

Stoch, Rozsudec, Cho& (Szont. ZBG. XIH. 1083), Dumbier, allen Central- 

Karpaten von der Rackova bis auf die Leiten der östl. Tatra ( Wahlb. 

173), auf den Subalpinen der Marmaros (Kr m. Ranune. il, RK. 44, 

Wagn. Exs.), auf der Biharia (Kern. DL. 296), auf den Banat. Alpen 

(Heuf. 9). Die auf dem Drevenyk bei Wallendorf in der Zips vorkom- 

mende Form soll nach Hazsl. EM. 139 R. Villarsii DC. sein, ebenso 

wird R. Villarsii in Heuf. Ban. 9 bei Csiklova und Oravica im Com. 

Krasso angegeben, allein jeder Autor versteht unter diesem Namen eine 

andere Form des R. montanus und DC. wusste selbst nicht, was sein 
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3. F. parviflora Bertol. Ital. VII. 310, Aschers. Brandenb, Ver. 

V. 221. Aendert ab: 

a. tenuifolia Aschers. l. ce. (F. parviflora Lam. Ene. Il. 567, 

Reichb. Ic. XIII. f. 4451). In Weingärten, auf Aeckern, bebautem Lande. 

Auf dem Szarkahegy bei Neutra (An. PV. VII. 121), häufig im nördl. 

Com. Gran (Feicht. Ad. 280), bei Rima Szombat im Com. Gömör (Fabry 

I. 7), auf den Ofner Bergen und der Pester Ebene (Sadl. 314), bei 

Fünfkirchen (Nendtv. 23), im Banat (euf. 15 nach Zochel). Dass diesen 

Angaben durchaus richtige Bestimmungen zu Grunde liegen, möchte ich 

bezweifeln. 

ß. Vaillantii Aschers. 1. ce. (F. Vaillantii Lois. Not. 102, Zeichb. 
l. ce. f. 4452). Auf wüstem und bebautem Lande. F. Laggeri Jord. 

Pug. 7 (F. tenuiflora Janka ÖBZ. XIL 231—4, XIV. 24, nicht Fries, 

F. Wirtgeni Stef. ÖBZ. XIV. 182, nicht Koch) in Weingärten bei 

Grosswardein und Szekelyhid (Janka 1. c.) ist nach Ham. Fum. 15 und 

Aschers ]. c. nur eine Form der F. Vaillantii. 

A. F. Kralikii Jord. Catal. du jard. de Dijon 4848, Ham. Fum. 23. 

F. deflexa #euf. Flora 1853 II. 619 zum Theil. Auf schattigen Felsen 

an der Donau in der östl. Banat. Milit. Gr. (Heuff. Ban. 14). 

5. F. Petteri Zeichb. Ic. XIII. p. 1 f. 4455 b, Ham. Fum. 32. 

F. deflexa Heuf. 1. c. zum Theil. An gleichen Orten wie die vorige. 

F. agraria Gris. It. 310 (nicht Lagasca) gehört entweder hierher oder 

zur vorigen Art (Heuf. Ban. 14—5). 

LXXVI CRUCIFERAE. 

I. SILIQUOSAE. 

1. TURRITIS L. 

1. T. glabra L. In Holzschlägen, auf buschigen Hügeln. Arabis 
lucida Z. fil. Suppl. 298 „in Pannonia“ ist nach DC. Syst. II. 242 Var. 

der T. glabra. 

2. ARABIS I. 

1. A. brassicaeformis Wallr. Erysimum alpinum Baumg, 
II. 263. An buschigen steinigen Stellen gebirgiger Gegenden. Auf dem 

Wetterling im Com. Presburg (Krz. PV. II. 1. 30), auf Weinbergen 

bei Kaschau (Pawl. PV. I. 27). auf dem Stol der Rodnaer Alpen 

(Baumg. 1. e.). 

2. A. alpina L. A. leptocarpa Lang En. 1 nach einem im 

k. k. bot. Cabinet befindlichen Orig. Exemplar. Auf Felsen und im 

Felsenschutt der Voralpen bis in die Krummholzregion. Auf der Vysoka 

der Kleinen Karpaten (Bolla PV. I. 13), auf den Beskiden, wenigstens 

auf der galiz. Seite (Herd. ZBG. XI. 69), im Thalkessel von Sulov 

(Szont. ÖBZ. XIV. 276%, auf dem Rozsudec, Cho& (Szont. ZBG. XIM. 
Neilreich, unr. Pfl. Aufzählung. 39 
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108%), Cernikamen (Roch. MS. 1. 158), auf allen Vorlagen der Central- 

Karpaten und der Liptau-Sohler Alpen (Wahlb. 203, RK. 65, Hazsl. 

EM. 129), im Thale Szadellö im Com. Torna (Pawl. PV. 1. 28), auf der 

Apecka, Skarisora und den Rodnaer Alpen in der Marmaros (RK. Ab, 

Müll. ZBG. XIll. 559, Daumg. U. 268), auf den Banat. Karpaten 

(Heuf. 16). 

3. A. auriculata Lam. A. recta Vill. Turritis patula Zhrh. 

schon von Winter! f.5 ohne Namen abgebildet. Auf Felsen, Hügeln, 

Sandsteppen. Bei Neutra (Kn. ZBG. XV. 153), bei Modern im Com. 

Presburg (Stur 143), auf dem Leithagebirge (N.) und den Ebenen der 

Com. Wieselburg (Wierzb. Mos.) und Gran (Feicht. Ad. 280), auf dem 

Pilis-Vertes Gebirge und. den Puszten des Pester Com. (Sadl. 288, Kern. 

ZBV. VII. 260), auf dem Arsul der Rodnaer Alpen (Daumg. II. 269)? 

bei den Herculesbädern und an der Donau der östl. Banat. Milit. Gr. 

(Heuf. 16). 

4. A. hirsuta Scop. A. sagittata DC. Auf Wiesen, Hügeln, 

Felsen niedriger und gebirgiger Gegenden. 

ß- glaberrima Koch. Auf dem Baiku der Banat. Alpen (Heuff. 16). 

A. Gerardi Bess. In Holzschlägen bei Csiklora im Com. Krassd 

(Wierzb. Flora 1845 I. 322) ? fehlt bei Zeufel. 

5. A. ciliata R. Br. Auf Felsen und steinigen Triften der Vor- 

alpen. Auf den Vorlagen der Tatra in der Zips z. B. im Drechselhäus- 

chen (Wahlb. 206), auf den Banat. Alpen (Z/euf. 16 nach ZKochel). 

A. eiliata Szont. ZBG. XIII. 1084, welche als gemeine Arvaer Pflanze 

angeführt wird, scheint mir richtiger zu A. hirsuta zu gehören, deren 

Szontagh gar nicht erwähnt. 

6. A. procurrens WA. Ic. II. t. 144. Auf schattigen Kalkfelsen 

bei Lunkäny nächst Faget im nördl. Com. Krassö, häufiger bei den 

Hereulesbädern und der Veterani’schen Höhle der roman. banat. Milit- 

Gr., auch am rechten Donau-Ufer bei der Trajanstafel in Serbien 

(WE. 1. c. 155, Heuf. 16). A. praecox WK. in Willd. Berol. II. 684, 

DC. Syst. II. 229 scheint von A. procurrens nicht verschieden zu 

sein, allein die jährige Turritis praecox Kit. Add. 191 auf Sand- 

hügeln bei Pest ist eine ganz andere Pflanze, welche der Beschreibung 

nach zu A. auriculata Lam. gehören dürfte. 

7. A. Turrita L. Auf Felsen und an steinigen waldigen Stellen 
gebirgiger Gegenden. Auf den Kleinen Karpaten (Heuf. Fl. 1831 I. 406, 

Bolla PV. I. 13, Krz. PV. III. 2. SB. 22), bei Vozokän, auf der Zibrica 

und dem Zobor im Com. Neutra (Kn. ZBG. XV. 153), in der südl. Zips, 

im Com. Saros (Hazsl. ZBV. I. 205, Sar. 221), auf dem Bükhegy und 

der Matra (ZReuss 28); ferner auf dem Rosalien- und Leithagebirge, auf 

dem Haglersberg am Neusiedler See (N.), bei Füred am Plattensee 

(Sigm. 47), auf dem Pilis-Vertes Gebirge und dem Nagyszäl (Kern. 

ZBV. VII. 269, ÖBW. VII. 392), bei Hoszuheteny und im Thale Kantoyär 

bei Fünfkirchen (Kit. Bar.), bei Futak im Com. Bäcs (Schnell. PV. II. 

1. 3), bei Semlin (Pane. Sirm.), im Banat (Heuf‘. 17). 
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8. A. bellidifolia Jacq. An Bächen und quelligen Stellen der 

Voralpen. Im Thale Sokol bei Parnica im Com. Arva (Vitk. ZBG. XII. 

1084), am Rand der östl. und nördl. Tatra (Wahlb. 204), auf den Banat. 

Alpen (Heuf. A7 nach Rochel). 

9. A. pumila Jacg. Auf Felsen der Banat. Alpen (Heuf. 17 

nach Zochel). 

10. A. arenosa Scop. A. anomala Zoch. Ban. in indice, Reise 37. 

An sandigen Stellen, im Gerölle der Flüsse und auf Felsen niedriger, 

gebirgiger und subalpiner Gegenden. A. petrogena Kern. OBZ. XII. 

141 auf den Ofner Bergen scheint mir hiervon als Art nicht verschieden 

zu sein. 

11. A. petraea Lam. A. hispida Z. fil. Auf Kalkfelsen. Häufie 

auf den Kleinen Karpaten (Endl. 387, Krz. PV. II. 1. 30), in der südl. 

Zips (Hazsl. ZBV. 1. 205), auf dem Steinberg bei Almas im Com. Komorn 

(Hillebr. ÖBZ. VIII. 299), bei Fünfkirchen (Nendtv. AT), bei Rezbanya 

ım Com. Bihar (RK. 90). Eine aus den vielen Formen der A. arenosa 

künstlich herausgesuchte Art. 

12. A. Halleri L. A. ovirensis Wulf., nicht Wahlb. Carda- 

mine stolonifera Scop. An feuchten waldigen Stellen der Voralpen 

bis in die Krummholzregion. Auf dem Hohenei bei Modern (Stur 143), 

auf den Beskiden, wenigstens auf der galizischen Seite (Zerb. ZBG. 

XI. 69), auf den Liptauer Central-Karpaten und den nördl. Vorlagen 

der Liptau-Sohler Alpen (Wahlb. 205, Zoch. MS. I. 62, 65, 77, 141) auf 

dem Pikuj (Häck. ZBG. XV. 56) und der Bersava im Com. Bereg 

(RK. 16), auf den Voralpen der Com. Bihar, Szatmar (WA. Ic. II. 126) 

und des Distr. Kövar (Baumg. II. 271), auf den Banat. Alpen 

(Heuff. 16—7). 

A. negleeta Schult. II. 248 ist nach Zleuf. Ban. 17 = A. ovirensis 

Wahlb. 204 und von A. ovirensis Wulf. sowohl als von A. Halleri 

auffallend verschieden, allein Hazslinszky zieht sie im ZBV. I. 205 als 

Var. zu A. Halleri und in EM. 129 als kahle Var. zu‘ A. arenosa. 

Sie wächst in der Alpenregion der Central-Karpaten vom Rohat bis zur 

Hohen Tatra, besonders in der Nähe der dortigen Seen. A. Halleri 

bei den fünf Seen der Hohen Tatra (Krz. PV. V. 114) gehört wahr- 

scheinlich hierher. | 
13. A. Thaliana L. Auf Aeckern, sandigen buschigen Stellen, 

in Vorhölzern niedriger und gebirgiger Gegenden. Durch die ganze 

nordwestl. Karpatenkette von Presburg (Endl. 388) bis in die Com, 

Saros und Borsod (Krz. PV. Il 1. 31, Kn. ZBG. XV. 153, RK. 65, 

Reuss 35, Hazsl. EM. 124, Sar. 220), auch in den nördl. Com. Komorn 

(Kn. ÖBZ. XIV. 221, XV. 58) und Gran (Feicht. Ad. 280), dann bei Gross- 

wardein (Stef. ÖBZ. XIV. 182); ferner auf dem Leitha- und Rosalienge- 

birge (N.) bis in das Hügelland von Ödenburg (Szont. ZBG. XIV. 493), 

in den Com. Eisenburg (Pol. 7) und Pest (Sadl. 296), bei Fünfkirchen 

(Nendtv. 17), Essek (RK. 104), Semlin (Pane. Sirm.), im Banat (Heuff. 19)- 

32 * 
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3. CARDAMINE 1. 

1. C. resedifolia L. Auf steinigen Triften der Alpen. Amı Fuss 
des Grossen Krivan (Haegq. IV. 167), auf der Skarisora der Banat. Alpen 

(Heuf. 17). 

C. alpina Willd. Auf den höchsten Alpen von Ungarn (‚Maly 267)? 

2. ©. parviflora L. An feuchten oder sumpfigen Stellen. Im Torf- 

stich bei Wieselburg (YVwezl Exs.), in der Theissniederung bei Hatron- 

gyos im Com. Heves (Kit. Ber.), in Gross-Kumanien und im Com. Bihar, 

namentlich am Fuss des Muncel bei Rezbanya (RK. 90); ferner durch 

das nördliche Karpatenland bis an die Theiss stellenweise (Hazsl. EM. 

p- IV, 128), allein mit Ausnahme der schlesischen Karpaten (Reuss 30) 

und des Pikuj im Com. Bereg (Hück. ZBG. XV. 57) finde ich C. parvi- 

flora in keiner der einschlägigen Speecialfloren aufgezeichnet und selbst 

das Vorkommen derselben auf den schlesischen Karpaten wird dadurch 

sehr zweifelhaft, dass Wimmer in der Fl. v. Schles. 513 nur Standorte 

der Oder-Ebene anführt. Was hier das richtige sei, vermag ich nicht 

zu entscheiden. 

3.C. impatiens /L. In feuchten Wäldern niedriger und gebirgiger 

Gegenden bis in die Voralpenregion (Wahlb. 200). 

4. C. hirsuta L. Aendert ab: 

a. campestris (C. hirsuta der meisten Aut.). Auf bebautem Lande, 

grasigen Plätzen, in Obstgärten. Bei Laz im Com. Trenesin (Zoch. MS. 
IL. 35), bei Presburg (Schnell. Exs.), an der Donau im Com. Wieselburg 

(Wierzb. Mos.), bei Nagy Vasony im Com. Veszprim (Kit. Bar.), bei 

Semlin (Pane. Sirm.), im Banat (Heuf. 17). 

ß. silvatica (C. silvatica Link). In Berg- und Voralpenwäldern. 

In den Com. Trencesin (Kikö 17) und Arva (Vitk. ZBG. XII. 1085), auf 

den Vorlagen der Central-Karpaten (Wahlb. 200) und der Liptau-Sohler 

Alpen (Zoch. MS. I. 99), bei Eperjes (Hazsl. Sär. 221), im östl. Banat 

(Heuf. 17). C. hirsuta auf dem Temetveny- und Inovec-Gebirge (Kell. 

ÖBZ. XIV. 285), im Walde Bakony und auf dem Muncel bei Rezbänya 

im Com. Bihar (RK. 90, 104) scheinen dem Standorte nach hierher zu 

gehören. 

5. C. pratensis L. Auf Wiesen, in Wäldern niedriger und gebir- 

giger Gegenden bis in die Voralpenregion. 

6. ©. amara L. An Bächen, in Wassergräben, Waldsümpfen 
gebirgiger und subalpiner Gegenden. Durch die ganze nördl. Karpaten- 

kette von Presburg (Endl. 335, Kornh. PV. IL. 2. 34) bis in die Mar- 

maros (Kikd AT, Kn. ÖBZ. XIV. 110, NS. 13, Hazsl. EM. 127, Müll. 
ZBG. XIII. 559); ferner bei Ödenburg (Szont. ZBG. XIV. 493), im Com. 

Eisenburg (Pol. 7), im Walde Bakony (Ball. Exs.), auf dem Pilis-Gebirge 

(Sadl. 294, Kern. ZBV. VII. 263), bei dem Bischofsbad nächst Gross- 

wardein (Stef. ÖBZ. XIV. 182), am Fuss der Biharia (RK. 90), im östl. 

Banat (Heuf‘. 48). Die behaarte Var. (C. Opieii) am Stösschen der östl. 

Tatra (Hausskn. ÖBZ. XIV. 212). 
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7. ©. trifolia L. In schattigen Berg- und Voralpenwäldern. Bisher 
nur bei Bobro und Zubrica im Com. Arva (Vitk. ZBG. XIII. 1085) und 

am Fuss des Cho& bei Lucky (Wahlb. 199, Kit. Add. 192). Auf den nördl. 
Abfällen der Liptauer Central-Karpaten bei Koscielisko und Zakopana 

in Galizien (Herb. ZBG. XI. 52). 

8. C. graeca L. Auf Felsen an der Donau zwischen Svinica und 

Drenkova in der serbisch-banat. Milit. Gr. (Heuf. 18). 

4. NASTURTIUM R. Br. 

1. N. officinale R. Br. An quelligen Stellen, an Bächen’, in 

Wassergräben, Sümpfen niedriger und gebirgiger Gegenden. Durch alle 

nördl. Comitate von Presburg bis in das Com. Szatmär (Endl. 384, Krz. 

PV. IL. 1. 30, Hazsl. EM. 130, RK. 44), gemein im Pester Com. (Sadl. 
286), bei Futak im Com. Bäcs (Schnell. PV. III. 4. 3), im östl. Com. Arad 

(Kery 49), im Banat (Heuf. 15 nach Kochel). 

5. DENTARIA L[L. 

1. D. enneaphyllos L. In Berg- und Voralpenwäldern, sowohl 
im Karpatenzuge als auf den Gebirgen am rechten Donau-Ufer, aber 

nicht im Gebiete der Central-Karpaten (Wahlb. 198, Hazsl. EM. 427). 

2. D. glandulosa WK. Ic. III. t. 272. In Bergwäldern und sub- 
alpinen Thälern der Com. Arva (Szont. ZBG. XIII. 1085), Liptau und 

Zips (Wahlb. 198, Rumy in Isis 1834 p. 655), bei Laz im Com. Trenesin 

(Roch. MS. II. 38), bei Neu-Sohl (NS. 11), Nagy Röce im Com. Gömör, 

Eperjes und Zeben im Com. Saros (Reuss 32), bei Kaschau (Pawl. PV. 

I. 26), bei Szäldobagy nächst Grosswardein (Stef. ÖBZ. XIV. 182), auf 

der Biharia (Kern. DL. 126, RK. 90), auf den höhern Bergen des 

Banats (Heuf‘. 18). Bei Presburg (Reuss 1. c.)? 

3. D. bulbifera L. In Berg- und Voralpenwäldern sowohl im 

Gebiete der Karpaten als der Bergzüge am rechten Donau-Ufer. 

4. D. trifolia WK. Ic. II. t. 139. In Bergwäldern auf dem Papuk 
und bei Kutjevo im Com. Pozega (Kit. Slav.). 

D. heptaphyllos Vell. (D. pinnata Lam.) und D. pentaphyllos Scop. 

(D. digitata Lam.) beide in Voralpenwäldern im südl. Ungarn (Schult. 

I. 258—9)? Nur letztere kömmt in Croatien vor (Syll. er. 159). 

6. HESPERIS L. 

1. H. matronalis L. H. sibirica Z. H. inodora L. H. odora 

RK. 44. In Wäldern, Holzschlägen, an buschigen Stellen hügliger und 

gebirgiger Gegenden, in Slavonien häufig mit weissen Blumen (RK. 77). 

Die Var. H. runcinata WK. Ie. II. t. 200 bei Torna (Hazsl. EM. 124), 

Miskolc (Reuss 33), auf dem Schwabenberg bei Ofen (Sadt. 290), in den 

Com. Eisenburg (Pol. 12) und Baranya (WK. |]. c. 221), bei Futak im 
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Com. Bäcs (Schnell. PV. III. 4. 3), bei dem Bischofsbad nächst Gross- 

wardein (Stef. ÖBZ. XIV. 182), im südl. Banat (Heuff. 18). 

2. H. tristis L. Auf Puszten, an Rainen, buschigen Stellen 

niedriger und gebirgiger Gegenden. Im südl. Com. Presburg (Endl. 388, 

Krz. PV. I. 1. 31, Zöicht. PV. VII. 105), ‘bei. Neutra(Kn.\PVY. VE. 4123; 

bei Levene im Com. Bars (Rn. ÖBZ. XIV. 242), im Com. Trenesin 

(Kik6 18), bei Pokoragy im Com. Gömör (Fabry I. 7), bei Miskole, an- 

geblich bei Bartfeld im Com. Saros (Iteuss 33); ferner auf dem Leitha- 

gebirge, am Neusiedler See (N.), überall im Com. Wieselburg (Endl.]. c.), 

vom westl. Ufer des Plattensees (Sigm. 48) über Palota (Kit. Bar.) auf 

das Pilis-Vertes Gebirge und die Ebenen des Pester Com. (Sadl. 289, 

Kern. ZBV. VII. 2614, 271), bei Fünfkirchen (Nendtv. ZBG. XIU. 567) 

und auf dem Harsanyhegy im Com. Baranya (Kit. Bar.), bei Semlin 

(Panc. Sirm.), im Banat (JZeuf. 18). 

7. MALCOLMIA R. Br. 

1. M. africana RR. B:. Hesperis nova Wint. f.1. H. africana 
L., WK. Ie. II. t. 277. An Rainen, Wegen, sandigen Stellen in den Um- 

gebungen von Ofen und Pest (Sadl. 289). 

8. SISYMBRIUM L. 

1. S. officinale Scop. An Wegen, wüsten Stellen. 

2. S. austriacum Jacg. Erysimum novum Wint. f. 49. An 

steinigen Stellen. Bisher nur auf dem Schlossberg von Ofen (Sadl. 297) 

und bei Tokay (Hazsl. EM. 123). 

3. S. Loeselii /. Auf Mauern, an Rainen, wüsten Stellen, Wein- 

gartenrändern niedriger und hügliger Gegenden. 

4. S. Irio ZL. An Wegen, Häusern, wüsten Stellen. In der Pres- 

burger Vorstadt Zuckermandel (Zndl. 389), bei Koroncö im Com. Raab 

(Ebenh. PV. V. 48), häufig im Pester Com. (Sad!. 297), bei Fünfkirchen 

(Nendtv. 31), Eperjes und an der obern Theiss ( Zeuss 34), fehlt jedoch 

in Hazs!. EM. 123. 

5. S. Columnae Jacg. An Wegen, Rainen, wüsten Stellen, auf 

steinigen Hügeln. 

6. S. pannonicum Jacg. S. hungaricum LDLumn. 282. An 

Rainen, sandigen Stellen, auf Hügeln niedriger und gebirgiger Gegenden. 

7. S. Sophia L. An Wegen, wüsten Stellen, auf Sandfeldern. 

8. S. strietissimum L. An Waldrändern, zwischen Gebüsch, in 

Holzschlägen hügliger und gebirgiger Gegenden. 

9. S. junceum MB. Brassica polymorpha WE. Ie. I. t. 90. 

Cheiranthus junceus WA. Ice. III. t. 234. Auf Wiesen und salzigen 

Triften niedriger Gegenden. Am Neusiedler See bei Ilmie im Com. 

Wieselburg (N.), am Plattensee zwischen Kajar und Sıo-Fok im Com. 
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Veszprim, bei Slankamen in der Peterward. Milit. Gr. (WK. I. e. I. 93), 

in den Com, Bäcs, Heves, Szaboles und Zemplin besonders gegen die 

Theiss zu (WK. ]. ce. III 260, 2X. 16, 45). 

9. ALLIARIA Adans. 

1.A. officinalis Andrz. In Hainen, Wäldern, zwischen Gebüsch. 

10. ERYSIMUM L[.. 

1.E. cheiranthoides L. An Ufern, in Auen, auf wüsten Plätzen. 

9. E. virgatum Koth. Auf sonnigen Abhängen bei Kaschau (Paw!. 

PV. I. 26). E. longisiligquosum DC. Syst. II. 496 im Banat (Zoch. 

Reise 52) ist zwar nach Koch Syn. 54 = E. virgatum, allein Heuffel 

erwähnt desselben nicht. 

3.E.strietum Fl. Wett. In den Auen der March bei Magyarfalva 

im Com. Presburg (N.), dann auf den Donau-Inseln und in Vorhölzeru 

bei Presburg (Zndl. 391), allein den Citaten nach scheint Endlicher ent- 

weder E. odoratum oder dieses und E. strietum zugleich zu meinen, 

letzteres dürfte indessen auf den Donau-Inseln unbezweifelt vorkommen, 

dann bei Cachtice im nördl. Com. Neutra (Kell. ÖBZ. XV. 52). Ob E. 

hieracifolium Z. auf dem Temetveny- und Inovec-Gebirge (Kell. ÖBZ. 

XIV. 286) hierher oder zu E. erepidifolium gehört, weiss ich nicht, 

auf E. strietum würde der Standort wenig passen (Vergl. auch Kn. 

ZBG. XV. 154 Note). 

4. E. odoratum Ehrh. E. hieracifolium Jacg. E. carniolicum 

Dollin. E. Cheiranthus Nendtv. 22, nicht Pers. nach Kern. ZBG. XIli. 

565. Cheiranthus erysimoides Z., nicht Jacqg. An steinigen buschigen 

Stellen, auf Felsen, in Geröllen besonders hügliger und gebirgiger 

Gegenden. 

5. E. repandum /. Auf Aeckern, an Rainen, wüsten Stellen. 

6. E. crepidifolium Reichb. An felsigen Stellen vorzüglich auf 

Kalk, daun auf Sandsteppen der Ebene. Bei Vernard im Com. Gömör, 

Kapsdorf in der Zips (FLeuss 36), im Thale der Szopotnyica im südl. 

Com. Saros (Hazsl. EM. 122), auf den Ofner Bergen und der Pester 

Ebene (Sadl. 291, Bayer ÖBW. III. 38), bei den Hereulesbädern, mit- 

getheilt von Heuffel (Gris. It. 308), aber in Zeuf. Ban. 19 fehlt diese 

Art oder ist unter E. helveticum mitbegriffen. 

E. Witmanni Zaw. Galic. 81 et 194 auf Kalkfelsen der Pienninen 

bei Szezawnice in Galizien und auf dem Rareu und Sochard in der Bu- 

covina ist eine mir durchaus unklare aus Zawadzki’s Diagnose unmög- 

lich zu erkennende Art, deren auch Herbich, welcher die Flora dieser 

_ Gegenden doch genau kannte, nirgend erwähnt. Nach Üchtr. ÖBW. VL. 

376 und XIV. 3856 soll die früher als E. erepidifolium bei Hradek 

im Com. Liptau. angegebene Pflanze E. Witmanni sein und nach 

Schur Sert. 7 würde E. odoratum Zaumg. II. 262 auf dem Galac der 

Rodnaer Alpen ebenfails dahin gehören, zwei Ansichten, die sich 
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schwer vereinigen lassen und denen zwei verschiedene Pflanzen zu 

Grunde liegen dürften. 

7, E. canescens Roth. Cheiranthus alpinus Jacg. Auf Weiden, 

Puszten, an buschigen Stellen, im Flugsande niedriger und gebirgiger 

Gegenden. 

8. E. Cheiranthus Pers. E. lanceolatum R. Br. E. helve- 

ticum DC. E.pumilum Gaud. E. suffruticosum Zeuss 37, nicht Spr. 

Cheiranthus erysimoides Jacq., nicht L. Ch. heiveticus Wahlb, 

203, nicht Jacg. (Vergl. Neilr. Nachtr. 238). Auf Felsen und an waldigen 

steinigen Stellen der Berg- und Voralpenregion besonders auf Kalk, 

Auf den Kleinen Karpaten (Endl. 392, doch passt die Beschreibung viel 

eher auf E. odoratum), in den Marchwäldern zwischen Holi& und 

Egbell im Com. Neutra (Krz. PV. II. 1. 32) ein abnormer Standort, im 

Alpenthale Drechselhäuschen der östl. Tatra (Wahlb. 203, Üchtr. ÖBW, 

VII. 369), im Hernäad-Thale der südl. Zips, bei Malaveska (Kis-Falu) 

im Com. Säaros (Hazsl. ZBV. I. 206, EM. 122), bei Kaschau und Szadellö 
im Com. Torna (Pawl. PV. I. 26, 28), im Com. Zemplin (Zeeuss 37), im 

östl. Banat (Heuf. A9) und wohl noch an vielen Stellen der Kalkgebirge. 

In Sirmien (Rumy 52)? E. suffruticosum Vitk. ZBG. XIII. 1085 bei 

Zazriva und auf dem Rozsudec scheint ebenfalls hierher zu gehören. 

11. SYRENIA Andrz. 

1. S. angustifolia Zeichb. Cheiranthus canus PM. It. 145 

t. 15. Erysimum angustifolium WA. Ie. I. t. 98. Auf Sandsteppen 

der Ebene in den Com. Komorn (Hillebr. ÖBZ. VIII. 298), Gran (Feicht. 

Exs.), Stuhlweissenburg, Tolna (Hillebr. ZBV. VII. 41, PM. |. c.), Pest 

(Sadl. 292), Neograd und Heves (Reuss 38), in der deutsch- und 

serbisch-banat. Milit. Gr. (Heuf. 20). 

2. S. cuspidata Zeichb. Cheiranthus cuspidatus WA. Ice. II. 
t. 231. Auf steinigen Plätzen bei Semlin (Pant. Sirm.), bei den Hercules- 

bädern und auf dem Donau-Bergzuge der östl. Banat. Milit. Grenze 

(Heuf. 20). 

12. BARBAREA R. Br. 

1. B. vulgaris R. Br. B. arcuata Keichb. B. strieta Andre. 

B. praecox X. Br. nicht Koch. An Ufern, sandigen Stellen, auf Wiesen. 

13. CONRINGIA Heist. 

1. C. orientalis Zeichb. Erysimum campestre Scop. E. orien- 
tale R. Br. Auf Brachen, in Weingärten. In den Com. Wieselburg (N.), 

Presburg (Endl. 392), Neutra (Kn. ZBG. XV. 154) und Trenesin (Hoch. 

Pest. Mus.), bei Gergelaka im Com. Säaros (Aazsl. Säar. 221), Keresztür 

im Com. Borsod (RK. 127), bei Grosswardein (Stef. ÖBZ. XIV. 182), 

Ofen (Lang Exs. als C. austriaca), Abony im Com. Pest (Bayer OBZ. 

XII. 47), Fünfkirchen (Maj. 8), im Banat (fleuf. 19 nach Zochel). 
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2. C. austriaca ZReichb. Auf Aeckern, an steinigen buschigen 

Stellen, an Weingartenrändern. Bei Theben (Pranes. ÖBZ. XII. 150), 

Presburg (Endl. 392), Fönyed am Plattensee im Com. Somogy (Kit. Slav.), 

auf den Ofner Bergen (Sadl. 292). Längs der Donau, Wag, Zagyva 

und Theiss (Zeuss 36)? 

14. BRASSICA 1. 

1..B. oleracea L. Wird in Gemüsegärten und auf Aeckern in 

vielen Var. gebaut. 

2. B. Napus L. Wird als Ölpflanze im Grossen gebaut. 
3. B. Rapa L[. Wird als Gemüse und als Ölpflanze in Gärten und 

auf Aeckern gebaut, kömmt auch überall unter dem Namen B. cam- 

pestris Z. (B. Erucastrum Geners. 51, nicht Z.) unter der Saat und 

auf Brachen verwildert vor. 

B. praecox Horn. Hort. hafn. II. 1815 p. 621 „Habitat in Hungaria? 

ab. ill. Kötaibel missa.“ Kann der Diagnose nach B.Napus oder B. Rapa 

sein. Im Banat (Zoch. Reise 40 mit ?). B. praecox Schult. Observ. 

1809 p. 131 ohne Angabe eines Vaterlandes gehört, da Schultes sich auf 

Willd. Spec. III. p. 548 n. 8 beruft, zu B. oleracea, scheint also eine 

andere Pflanze zu sein, wurde auch in Schule. Östr. Fl. nicht aufge- 

nommen. B. praecox DC. Syst. II. 593 ist eine kultivirte Pflanze. 

4. B. elongata ZEhrh. WK. lc. I. t. 28. B. nova Wint. f. 10. 

Sinapis laevigata Pall. Auf steinigen Triften niedriger Kalkberge 

und auf sandigen Hügeln der Ebene. Bei Martinsberg im Com. Raab 

(Ball. Exs.), bei Nana im Com. Gran (Feicht. Ad. 280), auf dem Pilis- 

Vertes Gebirge (Kern. ZBV. VII. 261, 262), in den Com. Stuhlweissen- 

burg, Tolna, Pest und Heves (WK.]. ce. 27), bei Fünfkirchen (Nendtv. 18), 

bei Slankamen und Beska in der Peterward. Milit. Gr. (RK. 77), auf 

den Ebenen der westl. und auf dem Donau-Bergzuge der östl. Banat. 

Milit. Gr. (Heuf. 20). Auf den nordöstl. Karpaten (Lang Phys. 315)? 

15. SINAPIS 1. 

1. S. arvensis L. Auf Aeckern, an Rainen. 

2. S. alba L. Unter dem Getreide, auf Aeckern, wird aber nicht 
im Grossen gebaut. 

3. S. nigra L. Unter dem Getreide, auf Aeckern, häufiger als die 

vorige, im östl. Sirmien ein lästiges Unkraut (Kan. Slav.); wird auch 

obschon selten im Grossen gebaut. 

S. incana L. soll nach Kit. in Schult. II. 266 und nach seinen hand- 

schriftlichen Reiseberichten auf Aeckern und unter dem Getreide durch 

ganz Ungarn und Slavonien als ein gemeines Unkraut vorkommen. 

Allein da diese Art das westliche und südlichste Europa bewohnt (DC, 

Syst. II. 619), so kann Linne’s Pflanze damit nicht gemeint sein. Nach 

Kitaibel wächst sie in Gesellschaft von S. nigra und S. arvensis oft 

in grosser Menge und weil man aus den Samen dieser drei Arten Öl 

Neilreich, ung. Pfl. Aufzählung. 33 
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pressst, so werden alle 3 Repce genannt. Sollte vielleicht S. alba 

gemeint sein, deren Kitaibel nur höchst selten erwähnt? 

16. ERUCASTRUM Presl. 

1. E. Pollichii Schimp. et Spenn. E. vulgare /ndl. 396. Sisym- 

brium hirtum Host Aust. II. 261. Auf Dämmen und sandigen Plätzen 

der Ebene, bisher nur an der österr. Grenze. Bei Ung. Altenburg ( Vuezl), 

bei Presburg und auf der Insel Bruckau (Endl. 1. c.), im Marchthale 

zwischen Holi& und Egbell (Krz. PV. II. 1. 32). 
Eruca sativa Lam. wird nach Maly 273 in Ungarn gebaut, allein 

ich habe sie in keiner Lokalflora als Kulturpflanze angeführt gefunden. 

Unter E. sativa auf den Donau-Inseln bei Presburg (Zeuss 40), dann 

Brassica Eruca auf Sandfeldern im Com. Tolna (PM. It. 145) und auf 

Aeckern im Com. Pest (Sadl. Pest. ed. I. 2. 146) sind offenbar andere 

und zwar wildwachsende nicht auszumittelnde Pflanzen gemeint. 

17. DIPLOTAXIS DC. 

1. D. muralis DC. An wüsten und bebauten Stellen niedriger und 

hügliger Gegenden, doch fehlt sie im Hochland der nordwestl. Karpaten 

(Hazsl. EM. 119). 
2. D. tenuifolia DC. Sisymbrium monense WE. Ic. 1.p. XXX. 

und Kit. in Schult. IL. 269 nach Sadl. Pest. ed. I. 2. 148, nicht Z. Auf 

Brachen, Dämmen, sandigen Stellen, entweder in Ungarn wirklich selten 

oder nur übersehen. Im mittleren und südlichen Gebiete der nordwestl. 

Karpaten (Hazsl. EM. 149, Emdl. 393, «Kre. DV. Il.4; 32, RR SEN IE 

123, ZBG. XV, 155), dann bei Ung. Altenburg (YVwezl), häufig in den 

Com. Gran (Feicht. Ad. 281) und Pest (Sadl. 295), bei Fünfkirchen 

(Nendtv. 214). D. variabilis Zoch. Ban. in indice begreift diese und die 

vorige Art, doch wird D. tenuifolia von Heufel nicht aufgeführt. 

D. viminea DO. Bei Fünfkirchen (‚Maj. 8)? 

II. SILICULOSAE. 

18. VESICARIA Lam. 

1. V. utriculata Lam. Alyssum utrieulatum ZL. Auf Kalk- 
felsen bei den Herculesbädern (Heuf. 20). 

19. ALYSSUM L. 

1. A. petraeum Ard. A. gemonense L. A. edentulum WK. 
Ic. I.t. 92. A. medium Z/ost Aust. IL. 244 nach den von ihm gepflanzten 

Exemplaren. Auf Kalkfelsen im südl. Com. Krassö, bei den Hercules- 

bädern und im Donauthale der östl. Banat. Milit. Gr. (Heuf. 21); dann 
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auf den Pienninen bei Kroscienko in Galizien in der nächsten Nähe der 

Zipser Grenze (Herb. ZBG. X. 620) und auf der Piatra Zibou an der 
Mündung des Zibo in die Goldene Bistrica hart an der Grenze der Buco- 

vina gegen die Marmaros (Herb. Bucov. 356). 

2. A. saxatile L. A. gemonense Koch. in Schult. II. 230 und 

Baumg. II. 236 nach Sadl. Pest. ed. I. 2. 125 sowie Pazsl. ZBV. I. 205 

nach Original-Exemplaren, nicht /. Auf Felsen und Ruinen gebirgiger 

Gegenden, besonders auf Kalk. Bei Theben, Ballenstein, Smolenic und 

auf der Vysoka im Com. Presburg (Bolla PV. I. 13, Krz. PV. II. 1. 32), 

bei Becko (Kell. OBZ. XV. 52), auf den Schlossbergen von Trencsin 

(Szont. ÖBZ. XIV. 272), Lednie (Schult. ]. c.) und Streöno im Com. Tren- 

esin (Üchtr. ÖBW. VII. 377), sowie auf jenem von Arva (Hazsl. Exs.), 

bei Ober-Kubin (Szont. ZBG. XIII. 1085), Neu-Sohl, Sz. Benedek im 

Com. Bars (RK. 65), K. Lehota im Com. Liptau (Zeuss 41), auf dem 

Drevenyk bei Wallendorf (Kalchbr. ZBV. III. SB. 134) und bei Kaps- 

dorf in der Zips, bei Lipöe, Eperjes und auf dem Saroser Schlossberg 

(Hazsl. Sar. 221, Zeuss ]. c.), im Thale Szadellö im Com. Torna (Pawl. 

PV. I. 28), bei Rank im Com. Abauj, Erdö-Benye im Com. Zemplin (Küt. 

Ber.), auf dem Csiblesz und Arsul der Rodnaer Alpen, wenigstens auf 

der siebenbürg. Seite (Daumg. II. 1. c.); ferner auf dem Badacson am 

Plattensee (Kit. Bar.), bei Inota im Com. Stuhlweissenburg (Horky PV. 

IV. SB. 86), auf dem Pilis-Vertes Gebirge (Kern. ZBV. VII. 260), beson- 

ders auf dem Blocksberg bei Ofen (Sadl. 279). auf dem Cerevicer Gebirge 

im Com. Sirmien (Schnell. PV. IIL. 1. 4), im östl. Com. Arad (Kery 17) 

bei Mehadia und im Donauthale der östl. Ban. Milit. Gr. (Heuf. 21). 

3. A. tortuosum WK. Ice. I. t. 91. A. novum Wint. f. 6. Auf 

sandigen Hügeln, Grassteppen, im Flugsande. An der Strasse von Nagy- 

Maesed nach Szered im östl. Com. Presburg (Kn. ÖBZ. XIV. 305), auf 

den Ebenen der Com. Komorn (Hillebr. ÖBZ. VII. 298), Gran (Kit. An, 

Feicht.. Ad. 281), Pest (Sadl. 279, Kern. ZBV. VII. 272), Heves, Szabolcs 

und Zemplin (Kit. Ber.), in der westl. Banat. Milit. Gr. (Zeuf. 21). 

A. alpestre Z. Auf dem Kalkgebirge Szoroskö bei Härsküt im Com. 

Torna (Hazsl. EM. 126). Wahrscheinlich ist damit A. tortuosum WK. 

oder doch eine Form desselben gemeint, da Koch und mehrere Aut. das 

A. tortuosum nur für eine Var. des A. alpestre halten. Das typische 

A. alpestre Z. ist eine westeuropäische Pflanze (DC. Syst. II. 307). 

4. A. argenteum Vitm. A. murale WR. Ice. I. t. 6. Auf Felsen 

und an steinigen Stellen im Donauthale der östl. Banat. Milit. Gr,, bei 

Ohaba und Ponor im nördl. Com. Krassö (Heuf. 21), auf dem Vulkan im 

Com. Zarand, wenigstens auf der siebenbürg. Seite (Daumg. II. 237). 

A. orientale Ard. Auf Schieferfelsen an der Donau (Janka Linn. 

1859 p. 557) und zwar unterhalb des Eisernen Thores, also schon auf 

wallachischem Gebiete (Janka in lit.), aber doch ganz in der Nähe der 

Banat. Milit. Grenze. ! 

5. A. moutanum L. A. rostratum Zoch. Reise 2, 35, Wierzb. 

Flora 1842 1. 279, Sadl. in Reichb. Germ. 670 nach Zeuf. Ban. 22, nicht 

Stev. Auf Felsen und Ruinen niedriger Berge, sowie auf Sandsteppen 

337 
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des Tieflandes, von den südlichen Abfällen der Karpaten bis nach Sla- 

vonien und bis in den Banat. 

6. A. Wulfenianum Dernh. A. Rochelii Andrz. in Reichb. le. 

XII. p. 8 t. 19 nach Fenzl Diagn. orient. 25. A. repens Daumg. II. 237 

nach Schur Sert. 8 und Heuf. Ban. 22. Auf Schieferfelsen der Alpe Baiku 

der roman. banat. Milit. Gr. (Heuff. 1. e.). 

7. A. Wierzbickii //euf. Flora 1835 I. 242. Auf Felsen des Simion 

(Wierzb. Exs.), des Mik und der Tilfa mare bei Oravica, dann der Sko- 

fajna bei Majdan im südl. Com. Krassö (Heuff. Ban. 23). 

8. A. calycinum ZL. An wüsten und bebauten Stellen. 

A. campestre Z. an sandigen Stellen in Ungarn, namentlich bei Ko- 

roncöo im Com. Raab (Kit. in Schult. II. 230, .Ebenh. PV. V. 49), dann 

A. hirsutum MB. auf Feldern in Ungarn (Kit. in Lost Aust. Il. 248) und 

A. muricatum Kit. Add. 194 ohne Standort scheinen alle drei Einer Art 

anzugehören, was aber damit gemeint sei, ist mit Sicherheit nieht heraus- 

zubringen. A. hirsutum Wierzb. Exs. ist nach Heuf‘. Flora 1835 I. 243 
= A. Wierzbickii. 

9. A. minimum Willd. Auf Grassteppen und sandigen Hügeln 

niedriger Gegenden. Bei Tirnau und Szered im Com. Presburg (Krz. PV. 

II. 1. 33), bei Puszta Kaläsz im, Com. Neutra (Kn. ZBG. XV. 155), in 
den nördl. Com. Komorn (Heuss 44) und Gran (Feicht. Ad. 281), bei Deg 

im Com. Veszprim (Kit. Slav.), Sz. Miklös im Com. Stuhlweissenburg 

( Hillebr. ZBV. VII. 41), bei Fünfkirchen (Dalek ÖBW.I.14) und Semlin 

(Pane. Sirm.), häufig im Pester Com. (Sadl. 230), zwischen Ujvaros und 

Teglas im Com. Szaboles, am Ecsedi-Lap im Com, Szatmäar (RK. 45), in 

der westl. Banat. Milit. Gr. (.Heuf. 23). 

10. A. incanum Z/. Farsetia incana A. Dr. An Rainen, san- 

digen Stellen. 

A, elypeatum Z. Farsetia clypeata R. Dr. Auf sonnigen Hügeln 

in Ungarn (Maly 275)? Diese Amgabe finde ich in keiner Speeialflora 

bestätigt, fehlt selbst in Croatien. 

* A. alsinefolium ost Aust. II. 248. An sandigen Stellen in Ungarn. 

* A. mieropetalum Kit. Add. 193. An grasigen Stellen. Das kau- 

kasische A. mieropetalum Fisch. ist wahrscheinlich hievon verschieden. 

20. LUNARIA L. 

1. L. rediviva L. L. annua Lumn. 276, nicht L. In Berg- und 
Voralpenwäldern. Durch die ganze nordwestliche Karpatenkette von 

Presburg bis in das Com. Säaros (Endl. 383, Krz. PV. I. 4. 33, Kik6 19, 

NS. 14, Hazsl. EM. 427, Sar. 221), dann auf dem Bükhegy, der Matra 

(Feuss 43, RK. 127), dem Gutin, dem Arsul der Rodnaer Alpen (Baumg. 

II. 250), dem Pilis-Vertes Gebirge, im Walde Bakony (Kern. ZBV. VI. 

380, VII. 267), auf dem Papuk in Slavonien (.Kit. Slav.), auf der Biharia 

(Kern. DL. 124), im östl. Banat (Heuf. 23). 

2. L. annua ZL. L. biennis Mönch. An waldigen felsigen Stellen. 
Auf dem Schlossberg von Versec im Com. Temes, bei Bazias und den 
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Herculesbädern der Banat. Milit. Gr. (Wierzb. Flora 1842 I. 262, 265, 

Heuff. 23). Auf dem Rozsudee ( Vitk. ZBG. XIII. 1035 nebst L. rediviva)? 

Kömmt als Gartenflüchtling öfter verwildert vor. 

21. PELTARIA L[. 

2 I. P. alliacea /. Auf Kalkfelsen des Domugled (Heuf. 23) und 

bei Cachtice im nördl. Com. Neutra (Kell. ÖBZ. XV. 52). 

22. DRABA LI. 

(Stur Monogr. in der ÖBZ. XI. 137 u. =. f.) 

1. D. pyrenaica L. Auf Kalkfelsen in der Krummbholzregion. 

Bisher nur im Alpenthale Drechselhäuschen der östl. Tatra ( Wahlb. 193, 

Hazsl. ZBV. I. 206). 
2. D. aizoides L. D. alpina WA. Ic. I. p. XXX, nicht Z. Auf 

Kalkfelsen gebirgiger Gegenden bis in die Alpenregion. Durch die nord- 

westl. Karpatenkette von der Vysoka im Com. Presburg bis auf die 

östl. Tatra (Stur 1. ce. 154). 

3. D. lasiocarpa Roch. Exs. D. Aizoon Wahlb. 493. D. aizoides 

ß. longepedicellata Keuss 44. D. aizoides Aoch. Reise 50 allem 

Anscheine nach. An felsigen Stellen niedriger Berge, vorzüglich auf 

Kalk und Trachyt. Auf den Ruinen von Temetveny und Sokoli Skali bei 

Wag-Neustadtl im Com. Neutra (Stur 1. c. 184), im Vratna-Thale bei 

Terhova im Com. Trenesin (Zoch. MS. I. 245), auf dem Schlossberge von 

Arva (Krz. PV.V. 114), in den Felsenthälern bei Malaveska (Kis-Falu) 

im Com. Säros und Szadellö im Com. Torna (Pawl. PV. I. 28), auf dem 

Pilis-Vertes Gebirge und dem Nagyszäl (Kern. ZBV. VII. 260, ÖBW. 

VII. 400), bei Gant im Com. Stuhlweissenburg (Hillebr. Exs.), auf der 

Ebene des Bäcser Com. (Janka Exs.), im südl. Com. Krassö und in der 

östl. Banat. Milit. Gr. (Heuf. 23, Stur 1. e.). D. aizoides bei Rima- 

Szombat im Com. Gömör (Fabry I. 7) und bei Keszthely am Plattensee 

(Kit. Bar.) gehören wahrscheinlich hierher. Uebrigens halte ich D. lasio- 

carpa nur für eine Var. der D. aizoides. 

4. D. tomentosa Wahlb. D. hirta Towns. 490. Auf Kalkfelsen 
der Alpen. Auf dem Thörichtergern, der Hinterleiten (Wahlb. 194) und 

im Drechselhäuschen der östl. Tatra (Üchtr. ZBV. VII. 369). Auf dem 

Schlossberge von Arva (Vitk. ZBG. XIII. 1035) sicher nicht. 

D. stellata Jacgq. Auf Kalkalpen in Ungarn (Maly 277), was gewiss 

unrichtig ist. 

5, D. carinthiaca ZFoppe. D. Johannis Kost. D. hirta Koch. 

Ban. 7? D. Hoppeana ZRud., eine ziemlich kahle Form. Auf Felsen und 

unter Krummholz der höhern Banat. Alpen z. B. auf dem Sarko (.Heuff. 23, 

Stun) cHAgN==3): 

6. D. Kotschyi Stur ÖBZ. IX. 33. D. androsacea Daumg. 

Il. 234, nicht Willd. Auf dem Csiblesz der Rodnaer Alpen (Daumg. 

l.c.). Was D. androsacea Kit. in Schult. IL. 225 auf den Alpen Ungarns 

oder gar bei Rima Szombat (Fabru I. 7) sein soll, weiss ich nicht. 
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7. D. muralis L. D. nemoralis Zoch. Reise 50 allem Anscheine 

nach. An grasigen sandigen oder steinigen Stellen, auf Mauern, Wiesen. 

Bei Holi@ im Marchthale (Krz. PV. II. 1. 33), auf den Schlossmauern 

von Arva und weiter östlich bei Dlha (Szont. ZBG. XIIl. 1085), bei 

"Rosenberg im Com. Liptau (RK. 65), auf der Skalka bei Nagy Röce 

und bei Rima Szombat im Com. Gömör (Beuss 44, Fabry I. 7), auf dem 

Pilis-Vertes Gebirge (Kern. ZBV. VII. 260), bei Semlin (Pane. Sirm.), 

bei Mehadia und im Donauthale der Banat. Milit. Gr. (Heuff. 24). Es 

scheint jedoch, dass einige obiger Standorte sich auf D. nemorosa L. 

beziehen, da diese von manchen Autoren nur als Var. der D. muralis 

L. betrachtet wird. 

8. D. nemorosa L. Spec. ed. I. 643. D. nemoralis Khrh. 

D. muralis @eners. 48. D. muralis ß. nemorosa L. Spec. ed. II. 897. 

Auf sandigen Wiesen, Hügeln, Mauern. Bei Presburg (Hol. PV. I. 15), 

innerhalb der Stadt Neutra (Kr. PV. VII. 123), bei Velkaves (Nagyfalu) 

im Com, Arva (Vitk. ZBG. XIII 1085), bei Kis-Szecse im Com. Bars 

(Kn. ÖBZ. XV. 58), häufiger in den Com. Liptau, Zips, Gömör und 

Saros (Stur l. c. 194-5, Hazsl. EM. 125), bei Kaschau (‚Pawl. PV. I. 27); 
ferner bei Ung. Altenburg (Vuezl), bei Nana im Com. Gran (Feicht. Exs.), 

auf den Ofner Bergen und der Pester Ebene (Sadl. 284). 

9. D. verna L. Erophila spathulata Lang Syll. I. 180. Auf 

Weiden, Wegen, sandigen Plätzen. 

* ), Genersichii G@eners. 48, 75. An schattigen Stellen bei Javorina 

in der nördl. Zips. 

23. KERNERA Med. 

1. K. saxatilis ZReichb. Myagrum saxatile Z. Auf Kalkfelsen 

der Voralpen. Bei Rovn&, Sulov und auf der Malenica im Com. Trenesin 

(Roch. Pest. Mus.), bei Ober Kubin im Com. Arva, auf dem Rozsudec, 

Cho& (Szont. ZBG. XI. 1085), Klak der Fatra, Grossen Krivan und der 

östl. Tatra, im Boca-Thale, auf dem Venec (Wahlb. 192%, Roch. MS. 1. 

68, 78, 179) und bei den Wasserfällen von Moticko der Liptau-Sohler 

Alpen (Kit. Arv.), auf den Rodnaer Alpen vom Csiblesz bis zum Stol 

(Baumg. U. 225), im östl. Com. Arad (Kery 19), auf dem Domugled 

(Heuff. 24). 

24. COCHLEARIA L[. 

1. C. officinalis Z. In Hochthälern der Alpen bis nahe an die 
höchsten Spitzen. Sehr häufig im Völkgrund zwischen dem Völk- und 

Langen See bis zum Polnischen Kamm (Ha:sl. ZBV. TI. 206, Szont. ÖBZ. 

XIV. 282), auf den Grenzalpen der nördl. Tatra oberhalb des Grossen 

Fischsees (Herb. ZBG. XI. 52), bei dem Kleinen Schwarzen See der 

Kesmarker Spitze (Wahlb. 197) und auf der Eisthaler Spitze der Hohen 

Tatra (Grzeg. ÖBW. V. 86), bei Zjar am Fuss der Zipser Magura 

(Hazsl. ]. e.), an quelligen Stellen der Trojaga in der Marmaros (Müll. 

ZBG. XIII. 559), in Geröllen der Banat. Alpen (Heuf. 24 nach Zochel). 

Im östl. Com. Arad (Kery 18)? 
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25. RORIPA Scop. 

1. R. rusticana Gr. et Godr. Cochlearia Armoracia L. Wird 

zum Küchengebrauche kultivirt, kömmt aber überall an Rainen, Ufern, 

in Gräben und Dörfern beinahe wild vor. 

ß. macrocarpa Sadl. 283. (Cochlearia macrocarpa WR. Ie. II. 

t. 184). Auf feuchten Wiesen, Aeckern, an überschwemmten Stellen der 

Com. Borsod, Heves, Pest und Csanad, der Distr. Jazygien und Gross- 

Kumanien, besonders gegen die Theiss zu (WK. 1. e. 202, Sadl. 1. c., 

Janka ÖBZ. XII. 115, Kit. Add. 198), dann bei Szigliget am Plattensee 

(Sigm. 47), bei Fünfkirchen (Nendtv. 20), auf der Kriegsinsel bei Semlin 

(RK. 77), in der serbisch-banat. Milit. Gr. (Heuf. 24). Wird auch 

kultivirt und die Wurzel hat einen mildern Geschmack (Janka 1. c.). 

2. R. austriaca Bess. Nasturtium austriacum (Or. Auf 
Wiesen, in Gräben, zwischen Ufergebüsch niedriger Gegenden. 

3. R. amphibia Bess. Sisymbrium amphibium Z. In stehen- 

den Wassern, an Ufern, in Gräben, besonders niedriger Gegenden. 

4. R. palustris Dess. Sisymbrium palustre Leys. An Ufern, 

überschwemnten Stellen niedriger und gebirgiger Gegenden. 

5. R. silvestris Bess. Sisymbrium silvestre L. Wie die 
vorige Art. 

R. amphibio-silvestris Neölr. An der Neutra bei der Stadt gleichen 

Namens (Kn. ZBG. XV. 155). 

6. R. prolifera. Nasturtium proliferum Heuf. Flora 1853 IL 
624, Ban. 16. In Gräben und an Bächen im Donauthale der östl. Banat. 

Milit. Gr. 

7. R. pyrenaica Zeichb. Sisymbrium pyrenaicum ZL. Auf 

Aeckern, Wiesen, in Geröllen des Banats sehr gemein. 

Ob Nasturtium anceps bei Miskole (Zleuss 26) und in Sümpfen des 

Banats (Heuf. 15) dieselbe Pflanze vorstellen und ob damit ein Bastard 

oder eine Form der vorausgegangenen Arten gemeint sei, vermag ich 

nicht zu entscheiden. 

26. CAMELINA Cr. 

1. C. sativa Cr. C. mierocarpa Andrz. Unter dem Getreide, 
auf Leinfeldern, an sandigen grasigen Stellen. 

2. ©. dentata Pers. C. macrocarpa Wierzb. in Reichb. Ic. XU. 

p- 10 t. 24. Auf Leinfeldern, sandigen Aeckern, unter dem Getreide. 

Gemein im nördl. Ungarn (Yazsl. EM. 121), im südlichen bei Fünfkirchen 

(Sehult. IL. 232), im Banat (Heuf. 24). 

27. NESLIA Desv. 

1. N. paniculata Desv. Unter dem Getreide, auf Brachen, au 
Wegen. 
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28. EUCLIDIUM R. Br. 

1. E. syriacum 2. Br. An Rainen, auf Weiden, wüsten Plätzen 

niedriger Gegenden. Stellenweise in den Com. Presburg (Bolla PV. 

I. 13, Krz. PV. II. i. 34), Neutra, Komorn (Kn. ZBG. XV. 156 und 

ÖBZ. XIV. 221, Kell. ÖBZ. XIV. 286), Gran (Feicht. Ad. 281), Pest 

(Sadl. 278), Heves (Zeuss 50, RK. 45) und Szaboles (Kit. Ber.), bei 

Grosswardein (Stef. ÖBZ. XIV. 183); ferner in den Com. Wieselburg 

(Wierzb. Mos.), Veszprim (Horky PV. IV. SB. 86), Stuhlweissenburg und 

Baranya (RK. 116, Kit. Bar., Nendtv. ZBG. Xlil. 567), in Sirmien 

(Rumy 52), auf den Ebenen des Banats (Heuf. 26). 

29. MYAGRUM 1. 

1, M. perfoliatum ZL. Unter dem Getreide, auf Aeckern, an 

Wegen. Im obern Marchthale (Krz. PV. II. 1. 34), bei Pograny und 

Neuhäusel im Com. Neutra, zwischen Ö-Gyalla und Komorn (An. ZBG. 

XV. 156, ÖBZ. XIV. 221), um Kaschau (Pawl. PV. I. 27) und nach 

Hazsl. EM. 120 überhaupt im südl. Theile seines Gebietes; häufiger in 

den Com. Wieselburg, Raab (Wierzb. Mos., Ebenh. PV. V. 49) und Pest 

(Sadl. 275), bei Hansabeg im Com. Stuhlweissenburg, bei Füred am 

Plattensee (RK. 116), bei Fünfkirchen (Nendtv. 27), im östl. Com. Arad 

(Kery 19), auf den Ebenen des Banats (Heuf. 27). 

30. CALEPINA Desv. 

1. C. Corvini Desv. Bunias nova Wint. f. 2. B. cochlea- 
rioides WK. Ile. II. t. 107. An wüsten und bebauten Stellen. In den 

Weingärten von Mad im Com. Zemplin (RK. 16), am Fuss des Blocks- 

berges und auf dem Schlossberg von Ofen (Sadl. 275), bei Füred am 

Plattensee (Sigm. 47), bei Fünfkirchen (Nendtv. 19), auf den Mauern 

von Essek (WA. |. e. 111), in Sirmien (Aumy 52), gemein im Banat 

(Heuff. 27). 

31. BUNIAS L. 

1. B. Erucago L. Auf Getreidefeldern des Banats (Heuf. 27) und 

einzeln wenigstens wahrscheinlich noch an vielen Orten. 

2. B. orientalis L. Auf Aeckern, sandigen Hügeln, an Rainen, 

wüsten Stellen bei Ung. Altenburg (Vwuezl), Füred am Plattensee 

(Sigm. 14), Ofen (Sadl. 276), Waizen (RK. 65), Aszöd im Com. Pest 

(Hab. Pest. Mus.), Debreein (#K. 45), Grosswardein (Stef. ÖBZ. XIV. 

183), Marmaros-Sziget (Wayn. Exs.), im Banat (Heuf. %7). 

Subularia aquatica Z. In Sümpfen in Ungarn (Kit. in Schult. II. 223)? 

32. THLASPI L. 

1. Th. campestre L. Lepidium campestre %. Ar. An Rainen, 

Ufern, in Geröllen, an wüsten Stellen. 
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2. Th. arvense /. Auf Aeckern, bebautem Lande. 

3. Th. perfoliatum L. Auf Wiesen, Aeckern, Sandplätzen. 

4. Th. alliaceum ZL. Auf Aeckern des Banats stellenweise 

häufig (Heuf. 25). Im östl. Com. Arad (Kery 21)? bei Rima Szombat 

(Fabry I. 7) sicher nicht. 

5. Th. montanum L. Auf Felsen und in steinigen Wäldern der 

Bergregion besonders auf Kalk und Trachyt. Auf dem Zobor bei Neutra 

(Kn. PV. VII. 124), auf dem Temetveny- und Inovec-Gebirge (Kell. 

ÖBZ. XIV. 285), auf Hügeln bei Neusohl (NS. 11), bei dem Bade Rank 

im Com. Abauj (RK. 16), auf dem Bükhegy, der Matra (Zeuss 47), dem 

Pilis-Vertes Gebirge (Kern. ZBV. VII. 264), bei Orahovica im Com. 

Verovitic (Kit. Slav.). 

6. Th. alpestre L. Th. montanum Kit. Add. 197 zum Theil. 

Auf steinigen Triften der Voralpen. Auf der Kopa des Grossen Krivan, 

auf dem Dumbier (Krz. ÖBZ. X. 150, 159), in den nördl. Thälern der 

Liptau-Sohler Alpen von der Teufelshochzeit bis zur Schwarzen Wag 

(Wahlb. 195) und auf der südl. Seite bis Bries (Hazsl. EM. 124), auf 

dem Gipfel des Domugled (Heuf. 25). 

7. Th. Kovätsii Heuf. Flora 1853 II. 624, Ban. 25. Auf be- 
schatteten Felsen des Bagyes im nördl. Com. Krasso. 

8. Th. dacicum Heuf. ÖBZ. VII. 56, Ban. 25. Auf Felsen der 
Alpe Baiku in der roman. banat. Milit. Gr. 

Th. praecox Wulf. In den Karpaten (Zoch. in Schult. IL. 219—20), 

schwerlich. Auf der Matra (Kit. Add. 197 mit ?), scheint Th. montanum 

zu sein. 

Th. commutatum Zoch. Reise 83 im Banat ist aus verschiedenen 
Thlapsi-Arten zusammengesetzt. 

* Th. divaricatum Kit. Add. 197. Entweder von Deg im Com. Veszprim 
oder aus dem Com. Somogy. 

Th. rotundifolium Gaud. Iberis rotundifolia Z. Bei den Hercules- 

bädern (Zoch. Reise 12, 59)? fehlt bei Heuffel. 

Iberis pinnata ZL. Auf Weiden, bei Rovne im Com. Trenesin (Koch. 

in Schult. II. 222—3), jedenfalls nur zufällig und vorübergehend. 

33. TEESDALIA R. Br. 

1. T. nudicaulis R. Dr. Auf sandigen Plätzen in Ungarn (Kit. in 
Schult. II. 222). Bisher nur in sandigen Auen der Donau-Inseln des 

Com. Wieselburg (Wierzb. Mos.), dann bei Wandorf und Ödenburg 

(Szont. ZBG. XIV. 493). 

34. LEPIDIUM L. 

1. L. Draba L. An Wegen, auf grasigen Abhängen, wüsten 
Plätzen. 

2. L. sativum ZL. L. incisum Wierzb. Flora 1845 I. 324, nicht 

Roth. Wird in Gemüsegärten gebaut und verwildert leicht, in manchen 

Gegenden ist es beinahe wild geworden (Endl. 380, Heuf. Ban. 25). 
Neilreich, ung. Pfl. Aufzählung. 3% 
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2. I. perfoliatum ZL. Auf Wiesen, Triften, in Gräben, an 

salzigen Stellen des Tieflandes und auf den Thalebenen gebirgiger 

Gegenden, oft massenhaft. 

A. L. ruderale L. An wüsten Stellen, auf Sandflächen, ın 

Dörfern. 

5. L. graminifolium L. An feuchten sandigen Stellen des 
Hügellandes am rechten Donau-Ufer. Bei Koroncö im Com. Raab (Kbenh. 

Pv. V. 49), bei Sümeg, Keszthely, Tihany (#K. 8) und Szigliget im 

Com. Zala (Kit. Slav.), bei Alt-Banovce (RK. 77) und Semlin in der 

Peterward. Milit. Gr. (Pane. Sirm.). 

6. L. cerassifolium WK. Ic. I. t. 4. Auf Sandsteppen und an 

salzigen harten Stellen des Tieflandes. Am Neusiedlersee, vorzüglich am 

östl. Ufer (N.), auf den Ebenen der Com. Stuhlweissenburg, Pest, Bäcs 

und Torontäal (WR. ]. ec. 4, RK. 8, 45, Sadl. 281, Hillebr. ZBV. VL. 41, 

Heuff. 26), bei Debreein (Lang Phys. 318). 

7, L. latifolium L. An schattigen Stellen in Ungarn (Kit. in 
Host Aust. II. 232). Auf der Babia Göra und auf dem Volovec im Com. 

Arva (Szont. ZBG. XIII. 1086), kömmt auch auf den galiz. Karpaten 

vor (Bess. Gal. II. 69), fehlt jedoch in Hazsl. EM. 120—21. Im Hofe des 
Gemeindehauses zu Gajar im Com. Presburg (Benzl-Stern. PV. II. 1. 

SB. 53), natürlich kultivirt oder verwildert. Im östl. Com. Arad (Kery 19)? 

35. HUTCHINSIA R. Dr. 

1. H. petraea R. Br. Draba petraea Baumg. Il. 235. Auf stei- 

nigen Triften und im Schutt der Kalk- und Trachytberge. Auf dem Ba- 

ranec bei Brezova (Slob. Lot. 1861 p. 250), dann auf dem Temetyeny- 

und Inovec-Gebirge im Com. Neutra (Kell. ÖBZ. XIV. 286), auf Weiden 

bei Füred (Sigm. 47), auf dem Pilis-Vertes Gebirge (Kern. ZBV. VII. 

260), auf dem Gutin (Baumg. |]. c.), im östl. Banat (Heuf. 26 nach Zochel). 

2. H. alpina R. Br. Draba alpina BDaumg. II. 231, nicht L. 

Auf steinigen Triften und im Felsenschutt der Alpen. Auf dem Rozsudec 

(Branes. ÖBZ. XII. 325), der Velka Kochula der Liptau-Sohler Alpen 
(RK. 65), auf dem Thörichtergern und dem Durlsberg der östl. Tatra 

(Wahlb, 195), auf dem Csiblesz und Arsul der Rodnaer Alpen (Daumg. 

l, c.), auf den Arader Karpaten (Kery 19), fehlt jedoch im Banat. 

36. CAPSELLA Med. 

1. ©. Bursa pastoris Mönch. Auf wüstem und bebautem Boden. 

37. AETHIONEMA R. Br. 

1. Ae. saxatile R. Dr. Thlaspi saxatile Z. Auf Felsen und 

im Felsenschutt gebirgiger und subalpiner Gegenden. Bei Füred und 

Aracs am Plattensee (RK. 116), auf dem Pilis-Vertes Gebirge von Ofen 

bis Palota im Com. Veszprim und Gant im Com. Stuhlweissenburg (Kern. 
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ZBV. VII. 260, 261, RK. 8, Hillebr. ZBV. VII. 40), auf dem Csiblesz 

und Arsul der Rodnaer Alpen (Daumg. Il. 243). Ae. banaticum Janka 

Linn. 1859 p. 558 bei den Herculesbädern scheint hiervon nicht ver- 

schieden zu sein (JTeuf. 26, Kan. Bot. Zeit. 1862 p. 190). Bei Rima 

Szombat (Fabry 1. 7)? 

38. BISCUTELLA L. 

1. B. laevigata L. B. ambigua DO. Auf Felsen, steinigen 

Triften, in liehten Wäldern hügliger und gebirgiger Gegenden bis in die 

Voralpenregion, besonders auf Kalk und Trachyt. Die Var. mit rauhen 

Früchten (B. saxatilis Schleich.) auf dem Gutin, dem Csiblesz und 

Arsul der Rodnaer Alpen (Daumg. II. 248). 

39. ISATIS L. 

1. I. tinctoria L. I. praecox Kit. in Tratt. Arch. t. 68. I. bana- 

tica Link. Berol. II. 149 nach Zeichb. Germ. 657. Unter dem Getreide, 

an Rainen, auf buschigen Hügeln in den Com. Presburg (Stur 144, Krz. 

BiV.#R 1.32), Neutra @ol. PV. IV. 2710, Kn.PV. VI.4125,. 2BG. XV: 

156), Trenesin (Kikö 18) und von hier durch das ganze nördl. Karpaten- 

land (Hazsl. EM. 120) und die Com. Borsod, Heves und Szaboles (Aeuss 

51, Kit. Ber.) bis Debrecin (RK. 45); ferner in den Com. Wieselburg 

(Endl. 377), Komorn (Kn. ÖBZ. XV. 58), Gran (Feicht. Ad. 281), Pest 
(Sadl. 277) und Tolna (Kit. Bar.), bei Fünfkirchen (NMaj. 9), in Sirmien 

(Rumy 52), im östl. Com. Arad (Kery 19), im Banat (Heufj. 27). Wird 

auch als Färbepflanze im Grossen gebaut, z. B. bei Skalic im Com. Neutra 

(Hol. PV. VIL. 84) und im Banat (Zoch. Ban. 10). 

40. SENEBIERA Poir. 

1. S. Coronopus FPoir. Auf Weiden, in Gruben, an feuchten 

Stellen niedriger Gegenden. Bei Schweinsbach, Wartberg (Dolla PV. 1. 

13) und Szered im Com. Presburg (Kn. PV. VII. 124 Note), zerstreut im 

Com. Neutra an vielen Stellen (Kn. ZBG. XV. 156), bei Srnje und Nemes- 

Podhragy im südl. Com. Trencsin (Kn. ÖBZ. XIV. 342, 343); ferner am 

Neusiedler See (N.), bei Ung. Altenburg (YVwez!), Köhid-Gyarmat im Com. 

Gran (Feicht. Ad. 281), Budaörs, Ofen (Sadl. 277), Nagy Peterd im Com. 

Baranya (Kit. Slav.), in Sirmien (Rumy 52), auf den Ebenen des Banats 

(Heuff. 26.) 

41. RAPISTRUM Börh. 

1. R. perenne All. An Rainen, Weingartenrändern, auf sonnigen 

Hügeln. 

2. R. rugosum All. Auf trockenen Aeckern in Ungarn (Kit. in 
Schult. II. 240). Auf Aeckern und an Wegen der Ebene des Banats 

(Heuff. 28 nach Zochel). 
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42. CRAMBE L. 

1. ©. Tataria Sebeök Diss. inaug. de Tatar. 1779 p. 7, Jaeg. Misc. 

II. 1781 p. 274. C. pinnatifida R. Dr. An Rainen, Wegen, auf Gras- 

steppen, sandigen Stellen der Com. Pest (Sadl. 276), Heves, Borsod, 

Zemplin und Szaboles (#K. 16, 45), dann bei Slankamen der Peterward. 

Milit. Gr. (Pane. Sirm.) und auf Sandhügeln der deutsch- und serbisch- 

banat. Milit. Gr. (Heuf‘. 28). Bei Presburg (Schult. II. 209)? 

43. RAPHANUS L. 

1. R. Raphanistrum L. Auf Brachen, unter dem Getreide. 

2. R. sativus L. Wird gebaut und kömmt auf Aeckern nnd an 

wüsten Stellen mit spindliger Wurzel verwildert vor. 

LXXVI. RESEDACEAE. 

1. RESEDA 1. 

1. R. Phyteuma ZL. An Rainen, auf Brachen, sandigen Aeckern. 

Im nordöstl. Com. Presburg (Krz. PV. I. 1. 35), dann zwischen Frei- 

stadt! und Ceteny im Com. Neutra an vielen Stellen (Kr. ZBG. XV. 157), 

bei Levene im Com. Bars (Kn. ÖBZ. XIV. 108), Parkäny im Com. Gran 

(Feicht. Ad. 281), Börszöny im Com. Hont (RK. 65), bei Waizen, Pest 

und Ofen (Sadl. ed. I. 2. 10), bei Väaros-Löd im Com. Veszprim, Tihany, 

Keszthely und Szöllös im Com. Zala, Värallya im Com. Tolna, Pecsvar, 

Hoszuheteny (Kit. Bar. et Slav.) und Fünfkirchen im Com. Baranya 

(Nendtv. ZBG. XIII. 568), in Sirmien (Rumy 20). 

2. R. lutea L. An Rainen, sandigen grasigen Stellen, auf 
Abhängen. 

3. R. luteola L. An Wegen, in Geröllen, auf Sandflächen. 

4. R. inodora Zeichb. R. mediterranea der ungar. Aut., nicht 

L. An Wegen, Weingartenrändern, grasigen steinigen Stellen. Auf dem 

Pilis-Vertes Gebirge besonders auf dem Blocksberg bei Ofen (Kern. 

ZBV. VI. 262, Sadl. 194), au der Donau zwischen Waizen und Nagy 

Maros im Com. Hont (RK. 65), bei Kalöz im Com. Stuhlweissenburg, 

Theresiopol im Com. Baes (Kit. Add. 199), Davod im Com. Somogy (Kit. 

Bar.), Strafeman im Com. Pozega, bei Semlin (RK. 77), Hatzfeld im 

Com. Torontäl (Bayer ÖBZ. XIU. 47), im Donauthal der östl. Banat. 
Milit. Gr. (Heuff. 30). 

LXXVIl. NYMPHAEACEAE. 

1. NYMPHAEA Sm. 

1. N. alba Z. In stehenden und langsam fliessenden Wassern. 

N. biradiata Somm. in den Theiss-Sümpfen bei Csap und Salamon im 
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Com. Ung (Hazsl. PV. IH. 4. SB. 7) gehört nach Casp. Hort. berol. 
1855 app. 27 zur Var. oocarpa der N. alba, auch N. odorata RK. 8 
bei Kalöz im Com. Stuhlweissenburg kann nur eine Form obiger Art sein 

2. N. thermalis DC. N. Lotos WRK. Ice. I. t. 15. Im warmen 
Bache Pece bei dem Bischofsbade nächst Grosswardein (WAR. 1. c. 14), 

dann im Kaiserbade in Ofen, wohin sie Kitaibel verpflanzte (Sadl. 219). 

2. NUPHAR Sm. 

1. N. Iuteum Sm. In stehenden und langsam fliessenden Wassern. 
2. N. sericeum Lang Syll. I. 180. In der Wag, Neutra, Gran 

(Lang Phys. 314), in Gräben an der Donau bei Waizen (Lang Syll. 

l. c.), in den Theiss- und Donausümpfen des Banats (Heuff. 13). 

LXXIX. CISTINEAE. 

1. HELIANTHEMUM Tourn. 

1. H. Fumana Mill. Auf Kalkfelsen, sonnigen Hügeln, sandigen 
Flächen. Auf dem Thebner Kogel (Bolla PV. I. 13), bei Cachtice, 

Modrovka, Temetveny und Bojnica im nördl. Com. Neutra (Kn. ZBG. 

XV. 157), bei Csenke im Com. Gran (Feicht. Ad. 281); ferner auf dem 

Haglersberge am Neusiedler See (N.), bei Ödenburg (Szont. ZBG. XIV. 

494), auf dem Bettelsdorfer Kogel im Com. Ödenburg (Kit. Sopr.), bei 

Füred (Sigm. 47) und Aracs am Plattensee, Palota im Com. Veszprim 

(Kit. Bar.), auf dem Pilis-Vertes Gebirge bis in das Com. Komorn und 

Gant im Com. Stuhlweissenburg, dann auf den Puszten des Pester Com. 

und bei Ker im Com. Tolna (Sadl. 218, Kern. ZBV. VII. 260, 261, 262, 

Hillebr. ZBV. VII. 40, 41 und ÖBZ. VII. 299), auf dem Mecsek bei 

Fünfkirchen (Kit. Bar.), bei Jankovac im Com. Baes (Schnell. PV. IV. 81), 

in der westl. Banat. Milit. Gr. (Heuff. 28). 

2. H. oelandicum Wahlb. Aendert ab: 
a. canım (H. canum Dun., H. vineale Pers, H. marifolium 

DC.). An steinigen Stellen, grasigen Triften hügliger und gebirgiger 

Gegenden. Im Thale Sulov im Com. Trenesin (Zoch. Pest. Mus.), auf dem 

Thebner Kogel (Endl. 408), dem Leithagebirge (N.), dem Schlossberg 

von Sümeg und auf dem Halap bei Tapolca im Com. Zala, bei Palota 

im Com. Veszprim, Csakvar (Kit. Slav.) und Gant im Com. Stuhlweissen- 

burg (Hillebr. ZBV. VII. 40), auf dem Pilis-Vertes Gebirge (Kern. ZBV. 

VII. 260, 261, 272), bei Fünfkirchen (Nendtv. 24) und auf dem Harsany- 

hegy im Com. Baranya (Kit. Add. 200), im östl. Banat (Heuf. 28). 

ß. viride (Cistus alpestris Jacg., H. Rochelii Kit. Add. 200 ?) 

Auf felsigen Triften der Alpen und Voralpen, vorzüglich in der Krumm- 

holzregion auf Kalk. Auf dem Stoch, Rozsudec (Szont. ZBG. XIII. 1086)» 

Cho&, der östl. Tatra (Wahlb. 162), der Ohnist& im Com. Liptau (ZRoch. 

MS. I. 98), auf der Biharia (Kern. DL. 296). Die auf dem Drevenyk bei 
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Wallendorf in der Zips vorkommende Form (Hazsl. EM. 416) scheint den 

_ Uebergang zur Var. «@. zu bilden. 

3. H. vulgare Gärtn. H. calcareum Kit. Add. 201? Cistus 

serpyllifolius Cr. Auf Wiesen, Hügeln, an buschigen Stellen nie- 

driger und gebirgiger Gegenden bis in die Krummholzregion ( Wahlb. 161). 

== , pallens Kit. in Zoch. Ban. 26, Reise 56 im Banat. 

* MM. pollenis Kit. Add. 201. Auf Felsen bei den Herculesbädern. 

LXXX. DROSERACEAE. 

1. DROSERA L. 

1. D. rotundifolia L. D. longifolia @eners. 23, nicht Z: In 
Sümpfen, auf Torfmooren. Im Hansag (Wierzb. Mos.), bei dem Meierhofe 

Rakos nächst Bür Sz. Peter im Com. Presburg, bei Borovce (Bori) nächst 

Pistjan im Com. Neutra (Krz. PV. III. 2. SB. 22 und V. p. LXXXVI), 

im Sumpfe Borek bei Zazriva, bei Bobro und auf der Bory im Com, Arva 

(Szont. ZBG. XIII. 1087), bei Sz. Ivan nächst Hradek im Com. Liptau 

(Krz. PV. V. 112), auf den Hochmooren der Zips, als im Kl. Kohlbach- 

thal (Mauksch), bei Schmeks, Neu-Walddorf (Hazsl. ZBV. I. 204, PV. 

III. A. SB. 8) und im Grossenwald bei Kesmark (Wahlb. 93), bei Bart- 

feld im Com. Saros (ZLeuss 58). am Fuss des Dumitru (Kit. Add. 201) 

und auf der Piatra lucsi bei Nagy Banya im Com. Szatmar (RK. 46), 
auf der Biharia (Kern. DL. 139), dann in den Sümpfen bei Szigliget am 

Plattensee (Sigm. 46—7). 

2. D. longifolia L. Auf Hochmooren. Unter der Spitze des Mintol 
bei Zaskal und auf der Bory im Com. Arva (Szont. ZBG. XIII. 1087). 

An der Wag, Neutra, Gran (Lang Phys. 314) offenbar unrichtig. 

D. intermedia Hayne. Bei Bartfeld im Com. Saros (Zeuss 58 mit ?). 

2. ALDROVANDA L. 

1. A. vesiculosa ZL. In stehenden und langsam fliessenden Wassern. 

Im Eesedi-Läp im Com. Szatmär, häufiger im Abzugskanal des Morastes 

Berettyö-Särret bei Füzes-Gyarmat im Com. Bekes (Pok. ZBG.X. 290) 

und bei Körös Tarjan (nicht Garjan) westl. von Grosswardein (Janka 
ÖBZ. XIV. 320). 

3. PARNASSIA I. 

1. P. palustris 7. Auf nassen Wiesen und an sumpfigen Stellen 
niedriger und gebirgiger Gegenden bis in die Alpenregion (Wahlb. 91). 

LXXXI. VIOLACEAE. 

1. VIOLA L. 

1. V. palustris /. In Sümpfen, auf Torfmooren. Im Hansag, bei 

Schwarzwald und auf der Kleinen Schütt im Com. Wieselburg ( Wierzb. 
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Mos.), an sumpfigen Stellen in den Föhrenwäldern von Sassin und Bür 

an der Grenze der Com. Presburg und Neutra (Krz. PV. Il. 1. 35), bei 

den Bädern von Bojnica (Bajmöc) im nördl, Com. Neutra (Kn. ZBG. XV. 

158), bei Bobro, Slanica und auf der Bory im Com. Arva (Szont. ZBG. 

XIII. 1087), am Fuss der südl. Tatra bei Schmecks (Krz. PV. V. 116), 

Schlagendorf (Wahlb. 282) und im Grossenwald bei Kesmark (Mauksch). 

In der Fasanerie bei Grosswardein (Stef. ÖBZ. XIV. 183)? 

23. V. hirta L. Auf Wiesen, Triften, zwischen Gebüsch. Kömmt 

wie V. odorata auch mit weissen Blumen vor (Heuf. 28). Die Var. 

V. collina Bess. auf dem Temetveny- und Inovec-Gebirge im nördl. 

Com. Neutra (Kell. ÖBZ. XIV. 286) und wahrscheinlich noch an vielen 

Orten. 

3. V. ambigua WK. Ic. II. t. 190. V. campestris MB. Auf 
Wiesen und sandigen Hügeln der Ebene zwischen der Donau und 

Theiss (WK. 1. e. 209, Sadl, A114), bei Fünfkirchen (Nendtv. 34), bei 

Semlin (Pand. Sirm.), im östl. Com. Arad (Heuff. Bot. Zeit. 1863 p. 45), 

im Banat (Zeuf. 29). Nach meiner Ansicht Var. der V. hirta mit wohl- 

riechenden Blumen. 

V. seiaphila Koch. Auf Aeckern in der Alten Au bei Presburg 
(Zeieht. PV. VII. 105)? Eine schattenliebende Pflanze der Berg- und 

Voralpenregion. 

4. V. odorata L. V. alba der Aut. V. epipsila Lang En. 3 

nach einem Orig. Exemplar im k. k. bot. Hofkabinet, nicht Ledeb. In 

Wäldern, Hainen, an Hecken, Zäunen. V. suavis MD. bei Semlin 

(Pane. Sirm.) ist nach Ledeb. Ross. I. 250 nur Var. der V. odorata. 

5. V. arenaria DO. V. livida Kit. in R. Sch. Syst. V. 363. Auf 
Wiesen, Triften, sandigen Hügeln. 

6. V. siivestris Kit. in Schult. I. 423. V. canina der ält. Aut. 
In Wäldern niedriger und gebirgiger Gegenden. 

7. V. canina L. V. montana L. Auf Bergwiesen, an Wald- 

rändern. Im Walde Bakony mit weissen Blumen (RK. 106). 

8. V. persicifolia Roth. V. lactea Sm. V. stagnina Ki. in 
Schult. I. 426. V. Ruppii ZReichb. V. pratensis MK. V. elatior Fries. 

Eine Reihe ineinander übergehender Formen, welche sich einerseits der 

V. canina ZL. sehr nähern, anderseits in der V. elatior von derselben 

sehr abweichen. Auf feuchten Wiesen, zwischen Gebüsch, in Auen be- 

sonders niedriger Gegenden. Auf der Kapitelwiese und in der Bürgerau 

bei Presburg (Endl. 407), bei Bischdorf auf der Grossen Schütt (Denzl- 

Stern. PV. III. 1. SB. 53), auf der Thalebene der Neutra zwischen 

Daräzs und Komjat, dann bei Eözdeg im Com. Neutra (Kn. ZBG. XV. 

158), im Wagthale des Com. Liptau (Wahlb. 283), in den Com. Säros 

und Borsod (Zeuss 55—6), bei Tokay (Hazsl. EM. 116), bei Sz. Märton 
nächst Grosswardein (Stef. ÖBZ. XIV. 183); ferner im Hansäg, bei 

Zanek (Wierzb. Mos.) und Ung. Altenburg im Com. Wieselburg ( Vuezl), 

bui Muzsla, Nana und Pärkäny im Com. Gran (Feicht. Ad. 281), im 

Kreisnerwald bei Ödenburg (Szont. ZBG. XIV. 494), bei Adony (Kit, 

Bar.) und Retsziläs im Com. Stuhlweissenburg (Hillebr. ZBV. VIL, 42), 
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überall im Com. Pest (Sadl. 112—3), bei Fünfkirchen (Nendtv. 34), Futak 

im Com. Bäcs (Schnell. PV. III. 4. 4), im Banat (Heuff. 29). 

9. V. mirabilis L. In Vorhölzern, Wäldern, zwischen Gebüsch 
hügliger und gebirgiger Gegenden. 

10. V. biflora L. In subalpinen Wäldern und auf Triften der 

Alpen. Im Föhrenwalde bei Sassin im Com. Neutra, ein abnormer Stand- 

ort (Krz. PV. IL. 4. 35, III. 2. SB. 21), bei Rovne und auf dem Strasov 
im Com. Trenesin (Zoch. Pest. Mus.), bei Parnica ( Vitk. ZBG. XI. 1087) 

und auf der Babia Göra im Com. Arva (Hazsl. EM. 114), auf dem 

Hermanee im Com. Turöc, auf der Ohniste (Roch. MS. I. 99), im Thale 

Besna bei Boca (RK. 66) und auf dem Dumbier der Liptau-Sohler 

Alpen (Krz. ÖBZ. X. 160), sehr häufig auf den Central-Karpaten 

(Wahlb. 284), auf dem Pikuj (Hück. ZBG. XV. 57) und der Bersava im 

Com. Bereg (RK. 16), auf der Dseameanie der Rodnaer Alpen (Daumg. 

I. 184), auf den Banat. Alpen (Heuf. 29). 

11. V. tricolor L. Aendert ab: 

«. mierantha (V. arvensis Murr., V. parviflora Kit. in R. Sch. 

Syst. V.383, V. Kitaibeliana R. Sch. l. c., V. bicolor Baumg. I. 185, 

V. banatica R. Sch. l. c. 382 eine Mittelform). Auf Aeckern, in Wein- 

gärten, auf buschigen Grasplätzen. 

ß. macrantha (V. saxatilis Schm.). Auf Wiesen und an buschigen 

Stellen gebirgiger Gegenden bis in die Alpenregion. Durch die nord- 

westl. Karpatenkette vom Com. Neutra (Kn. ZBG. XV. 158) bis in das 

Com. Säros (Szont. ZBG. XIU. 1087, Wahlb. 284, NS. 12, Hazsl. EM. 
144 et Sar. 220); ferner im Walde Bakony (Kornh. PV. IV. SB. 88), auf | 

dem Papuk in Slavonien (Kit. Slav.), auf dem Somlyö bei Grosswardein 

(RK. 91), im östl. Banat (Heuf. 30). Wird auch überall in Gärten ge- 

baut und kömmt dann auf wüstem und bebautem Lande beinahe 

wild vor. 

12. V. lutea Huds. Angl. ed. I. 331, Sm. Brit. I. 248. V. grandi- 

flora Huds. Angl. ed. II. 2. 380. V. sudetica Willd. Berol. suppl. 12. 

An felsigen buschigen Stellen der Voralpen bis in die untere Alpen- 

region. Auf dem Hermanec im Com. Turöc, im Thale Besna, auf dem 

Dumbier (RK. 66) und der Kunstaya der Liptau-Sohler Alpen (Kit. 

_ Arv.), auf der Pisna der Liptauer Central-Karpaten, im Kupfer- 

schächtenthale der östl. Tatra (Üchtr. ÖBW. VII. 3514, 360), auf den 
Grenzkarpaten der Zips gegen die Com. Liptau und Gömör (Mauksch), 

auf dem Pop-Ivan der Marmaros (RK. 46). Die kleinblütige Var. auf 

den mähr. Grenzkarpaten wenigstens auf der westl. Seite (Fleissek Flora 

4841 II. 682). Von V. tricolor kaum verschieden, daher es möglich ist, 

dass einige der hier angeführten Fundorte sich auf jene beziehen. 

13. V. declinata WK. Ic. III. t. 223. V. gracilis Zeichb. Germ.” 

709. V. heterophylla var. ß. Bertol. Ital. II. 716. Auf Triften der 

Alpen und Voralpen in den Com. Bereg, Szatmäar und Marmaros (WE. 

1. c. 249), auf der Biharia (Kern. Exs.), auf den Banat. Alpen (Heuf. 30). 

Eine ostungar. Pflanze, daher den Standorten auf der Vysoka im Com, 

Presburg (Bolla PV.I. 13) und bei Hradek im Com. Liptau (Üchir. 
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ÖBW. VII. 376) unrichtige Bestimmungen zu Grunde liegen mögen. 

Uebrigens ist V. declinata von V. tricolor nur schwach verschieden. 

V. Zoysii Wulf. (Var. der V. calcarata L.). Auf den Karpaten 

von Ungarn (Roch. in Schult. I. 432), was unrichtig ist (Hazsl. EM. JA). 

14. V. alpina Jacg. Auf felsigen Triften in der Krummholzregion. 

Auf dem Cho& ( Wahlb. 283), dem Czerwony Wirch der Liptauer Central- 
Karpaten (Grzeg. ÖBW. V. 86), dem Csiblesz, Arsul und der Dseameanie 

der Rodnaer Alpen (Daumg. I. 182). 

*%* V, uniflora Vitk. ZBG. XII. 1087 bei Polhora im Com. Arva? 
Was damit gemeint sei, weiss ich nicht, denn V. uniflora ZL. ist eine 

sibirische Pflanze. 

LXxXI. CUCURBITACEAE. 

1. BRYONIA L. 

1. B. alba L. An Hecken, Zäunen, Weingartenrändern hügliger 

und gebirgiger Gegenden. 
2. B. dioica Jacg. An gleichen Orten wie die vorige, aber seltener. 

Im nordwestl. Karpatenlande von Presburg bis Kaschau stellenweise 

(Hazsl. EM. 119%, Krz. PV. I. 1. 53, Szont. ÖBZ. XIV. 272, Kn. ZBG. 
XV. 158, Pawl. PV. I. 27), im südl. Gebiete nur in den Grenzcomitaten 

Wieselburg, Ödenburg (N.), Eisenburg (Pol. 7) und in Sirmien (Heuf‘. 71) 

2. ECBALLION Rich. 

1. E. Elaterium Rich. An Wegen, Zäunen, Hecken in Sirmien 

(Kit. in Schult. I. 107), namentlich häufig im Markte Slankamen (Pant. 

Sirm.), dann bei Fünfkirchen (Maj. 8). 

3. CUCUMIS L. 

1. C. Citrullus Ser. Wassermelone. Wird vorzüglich im mittleren 
und südlichen Gebiete im Grossen gebaut, das einzige ergiebige Obst des 

Tieflandes (Pok. Bonpl. 1860 p. 194). 

2. ©. sativus L. und 3, ©. Melo L. werden gewöhnlich nur in 
Gärten und blos im südlichsten Gebiete auf Aeckern gebaut, z. B. im 

Banat (Heuf. 71). Nach Richt. PV. VII. 10% bilden beide Arten, wenn 

sie nebeneinander gebaut werden, Bastarde. 

4. CUCURBITA 1. 

1-6. ©. Pepo L. C. maxima Duch. ©. Melopepo L. C. ver- 
rucosa L. ©. aurantia Willd. und ©. Lagenaria L. werden theils in 
Gärten, theils auf freiem Felde gebaut und zwar sowohl im südl. und 

mittleren als im nördl. Gebiete (Hazsl. EM. il) 

Neilreich, ung. Pfl. Aufzählung. 35 
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6. SICYOS L. 

1. S. angulatus L. Stammt aus Nordamerica, verwildert aber 

leicht und kömmt an Zäunen und Hecken oft sehr häufig vor. So bei 

Sziget (Wagn. Exs.) und Lonka in der Marmaros (RK. 46), im Com. 

Borsod (Kit. in Schult. I. 107), bei Lugos ein lästiges Unkraut (Heuff. 12). 

LXXXIIL. PORTULACEAE. 

1. PORTULACA L. 

1. P. oleracea L. Auf wüstem und bebautem Boden, an sandigen, 

Stellen. 

2. MONTIA L. 

1. M. fontana L. In stehenden Wassern bei Csaktornya auf der 

Murinsel (RK. 106), an den Ufern der Berzava bei Denta im Com. Temes 

(Roch. Reise 30), an feuchten Stellen im nördl. Com. Krasso (Heuf. 72), 

auf der Dseameanie der Rodnaer Alpen (Baumg. I. 65). Selten in der 

Slovakei (Reuss 159)? 

DRRRIV.  CARVYOPHMELEFAE 

1. HERNIARIA L. 

1. H. glabra L. Auf Aeckern, Weiden, an Ufern, sandigen Stellen, 

vorzüglich niedriger Gegenden. Fehlt im Pester Comitate. 

2. H. hirsuta L. An gleichen Orten wie die vorige, aber viel 

seltener. Im Adamover und Egbeller Walde im Com. Neutra (Krz. PV. 

II. 1. 53), bei Magyarfalva (N.), Kuchel und Hausbrunn im Com. Pres- 

burg (Dolla PV. I. 12), an der Rabnitz, Raab und bei Sarvar im Com. 

Eisenburg (Wierzb. Mos.), bei Csobance im Com. Zala (Portschl. Pest, 

Mus.), Palota im Com. Veszprim, P. Szaboles im Com. Stuhlweissenburg 

(Kit. Bar. et Slav.), bei Fünfkirchen (Maj. 7). An der Donau in der 

Slovakei (Zeuss 160)? 

3. H.incana Lam. H. macrocarpa Sibth. H. hirsuta Sadl. Pest. 
ed. I. 4. 237, nicht L. An trockenen sandigen Stellen bei Bruck an der 

Leitha (Zeicht. PV. VII. 104), bei Parkäny im Com. Gran (Feicht. Ad. 281), 

auf den Kalkbergen bei Ofen, besonders auf dem Blocksberg, seltener 

auf Grassteppen der Ebene, z. B. auf der Puszta Csörög bei Waizen 

(Sadl. 1. e., Kern. Exs.), dann bei Fünfkirchen (Maj. 7). H. multicaulis 

RK. 116 auf der Halbinsel Tihany, bei Füred und Aräcs am Plattensee 

scheint dieselbe Art zu sein. 

Corrigiola litoralis Z. Im Banat ( Wierzb. Exs. im Herbar der ZBG.), 

allein da die Etiquette nicht von Wierzbicki's Hand geschrieben, kein 
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Fundort angegeben ist und diese Art bei Heuffel fehlt, so halte ich obige 

Angabe mindestens für zweifelhaft. 

Ilecebrum vertieillatum Z. In Ungarn (Schult. I. 435), allein der dort 
ebenfalls angeführte Standort Ottakring bei Wien zeigt, dass Schultes 

diese Art wenigstens damals nicht gekannt habe. 

2. PARONYCHIA Tourn. 

1. P. capitata Lam. Illecebrum capitatum ZL. Auf Felsen, 

sonnigen Hügeln, besonders auf Kalk und Trachyt. Bei Raab ( Wierzb. 

Mos.), längs der Westseite des Plattensees von Keszthely bis Füred 

(Hillebr. ZBV. VII. 40, Haberl. ÖBZ. Xl. 11, RK. 8, 116), im Walde 
Bakony (Kern. ZBV. VI. 382), bei Nagy Szöllös und Palota im Com. 

Veszprim, bei Sz. György (Kit. Bar.), Csoka und Gant im Com. Stuhl- 

weissenburg (Hillebr. 1. c.), auf dem Pilis-Vertes Gebirge, dem Nagyszal 

und den Puszten des Com. Pest (Sadl. 114, Kern. ZBV. VII. 260, 261, 

ÖBW. VII. 400), im Donauthale der östl. Banat. Milit. Gr. (Heuf. 712). 

P. argentea Lam. Illecebrum Paronychia Z. In Ungarn (WE. 

in Schult. I. 436)? In Croatien kömmt sie vor (Syll. er. 134). 

3. POLYCARPON 1. 

1. P. tetraphyllum Z/. fil. In Wein- und Gemüsegärten bei St. 

Georgen (Dolla PV.I. 12), dann im Sebreker Hohlwege und Föhrenwalde 

bei Modern im Com. Presburg (Stur 139). Auf Sandplätzen im südl. 

Ungarn (Schult. 1. 273)? In Croatien kömmt es vor (Syll. er. 135). 

4. SPERGULARIA Pers. 

1. S. rubra Pers. Auf feuchten Aeckern, an Ufern, sandigen oder 

salzigen Stellen niedriger und gebirgiger Gegenden bis an den Fuss der 

Tatra ( Wahlb. 132). 

2.8. marina Bess. Lepigonum medium et marginatum Koch. 

An feuchten salzigen Stellen des Tieflandes. Bei Gajar im Marchthale 

des Com. Presburg (Benzl-Stern. PV. III. 1. SB. 54), bei Unter-Jatto im 

Com. Neutra, an den Mineralquellen von Magyarad und Bori im Com. 

Hont (Kn. ZBG. XV. 159, ÖBZ. XV. 59); ferner am Neusiedler See (N.) 

und im Hansag (Wierzb. Mos.), bei Koroncö im Com. Raab (Zbenh. PV. 

V. 50), Muzsla und Köhid-Gyarmat im Com. Gran (Feicht. Ad. 232), Aba, 

Lang und Velence im Com. Stuhlweissenburg (RK. 8), überall auf den 

Ebenen des Pester Com. (Sadl. 184), an Salzlachen bei Bihar (Kit. Add. 

205), im westl. Banat (Heuf. 38) und wohl noch an vielen ähnlichen 

Orten (Kit. in Schult. I. 665). 

5. SPERGULA L. 

1.8. arvensis L. Auf Aeckern, unter dem Getreide, an sandigen 
Stellen. 
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2.8. pentandra L. Auf Aeckern am Leithagebirge und bei Neu- 

siedel am See ( Wierzb. Mos.), an überschwemmten Stellen bei den Stein- 

brüchen von Thomasbrunn nächst Presburg (Endl. 430), im Com. Arva 

ohne nähere Angabe (Vitk. ZBG. XIII. 1087), auf Leinfeldern bei Nagy 

Röce (Reuss 73) und unter der Saat bei Rima Szombat im Com. Gömör 

(Fabry I. 7), bei Fünfkirchen (Maj. 7). Alle diese Angaben kommen mir 

verdächtig vor. Zwischen S. pentandra und $S. Morisonii der neueren 

Aut. besteht nach Döll Bad. III. 1216 kein specifischer Unterschied. 

6. SCLERANTHUS L. 

1. S. annuus L. S. verticillatus Tausch. Auf Aeckern, unter 

dem Getreide, an sandigen Stellen. 

2. S. perennis /L. Auf Wiesen, an Rainen, sandigen Stellen. Auf 

dem Kalvarienberg bei Presburg (Zndl. 358), im Adamover Walde bei 

Holi€ (Krz. PV. I. 1. 53), bei Laz (Kit. Add. 203) und Rovne& im Com. 
Trenesin (Zoch. Pest. Mus.), in der südl. Zips (Geners. 31); ferner bei 

Zanek und Sz. Miklös im Com. Wieselburg (Wierzb. Mos.), bei Agendorf 

in Com. Ödenburg (Szont. ZBG. XIV. 495), in den Com. Eisenburg 

(Pol. 17) und Pest (Sadl. 475), bei Fünfkirchen (Maj. 7), Futak im Com. 

Bäcs (Schnell. PV. II. 4. 9), Semlin (Pane. Sirm.), Villagos, Menes und 

Paulis im Com. Arad (Kit. Add. ]. e.), im Banat (Jeuf. 72). 

3. S. neglecetus Koch. in Baumg. IIl. 345, Ban. p. 35 t. 3. Auf 

dem Gipfel der Alpe Muraru der roman. banat. Milit. Gr. 

$. uneinatus Schur wächst wohl auf dem Kuhhorn und dem Koronjis 

der siebenbürg. Rodnaer Alpen (Janka ÖBZ. IX. 222), auf der ungar. 

Seite wurde er jedoch bisher nicht beobachtet. 

7. SAGINA L. 

1. S. procumbens /. In Gruben, auf feuchten Triften, an sumpfi- 

gen Stellen niedriger und gebirgiger Gegenden bis in die Alpenregion 

(Wahlb. 47). 

2. S. ciliata Fries. S. dichotoma Heuf. Flora 1853 II. 626. An 

feuchten hügligen Stellen bei Basziest im nördl. Com. Krassö (Heuf‘. 38). 

3. S. apetala L. Auf sandigen Aeckern, im Kies der Bäche. In 

den Umgebungen von Stara Tura im Com. Neutra (Hol. PV. III. 1. 59), 

Eperjes (Hazsl. EM. 111), Ofen (Sadl. 75) und Lenti im Com. Zala 
(Portschl. Pest. Mus.), wenn anders die Bestimmungen durchaus richtig sind. 

4. S. saxatilis Wimm. Spergula saginoides Z. Auf felsigen 
Triften der Voralpen bis in die Krummholzregion. Auf dem Kleinen 

Krivan, bei Zazriva am Fuss des Rozsudec, auf der Babia Göra, dem 

Dunbier, im Csorba-Thal am Fuss des Grossen Krivan, auf der Leiten 

der östl. Tatra, am Grossen Fischsee, auf der Cena Hora (Wahlb. 140, 

Herb. ZBG. X. 621, Vitk. ZBG. XIII. 1087, Hazsl. EM. 111), dann auf 

dem Sarko im Banat (Heuf. 38). Spergula subulata Sw. auf den 

Voralpen der Slovakei (ZReuss 73), halte ich, wenn sie dort wirklich 
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vorkömmt, für eine behaarte Var. der $S. saxatilis, was aber unter 

Spergula subulata Kit. Add. 202 „omnibus partibus glaberrimis“ 

zwischen Rohrbach und Borbola (Walpersdorf) im Hügellande des Com. 

Ödenburg gemeint sei, vermag ich nicht herauszubringen. 

5. S. nodosa Meyer. An Ufern, sandigen Stellen, auf feuchten 

Wiesen besonders gebirgiger Gegenden. Im Marchthale bei Gross- 

Sehützen im Com. Presburg (Denzl-Stern. PV. III 1. SB. 54), bei Egbell 

(Krz, PV. U. 1. 38) und Gajdel im Com. Neutra (Kn. ZBG. XV. 159), 

bei Stvrtek (Kn. ÖBZ. XV. 59), dann zwischen Rovn& und Bellus im 

Com. Trenesin (Zoch. MS. I. 2), bei Bobro, Uste, Slaniea und auf der 

Bory im Com. Arva (Szont. ZBG. XIll. 1087), am Fuss des Grossen 

Krivan, an den Alpenbächen der Central-Karpaten, auf den Hochmooren 

der Zips ( Wahlb. 140, Kit. Add. 202) und an der Grenze derselben gegen 

Galizien im Gerölle des Dunajee (Herb. Flora 1834 II. 574), bei Lipöc 

und Eperjes im Com. Saros (FLeuss 73). 

8. ALSINE Wahlb. 

1. A. Cherleri Fenzl. Cherleria sedoides L. Auf Felsen und 
steinigen Triften der Alpen. Auf der Babia Göra (RK. 66), auf den 

Central-Karpaten besonders auf der Tatra (Wahlb. 133). Wahrscheinlich 

auch auf den Rodnaer Alpen (Daumg. I. 413). 

2. A. laricifolia Cr. Inst. Il. 407. A. Langii Reuss 76. Arenaria 

striata @eners. 33. A. rostrata WK. in Willd. Berol. I. 481. A. macro- 

carpa Kit. in DC. Prod. I. 404. Auf Kalkfelsen und im Steinschutte 

der Voralpen bis in die Krummholzregion der nordwestl. Karpaten in 

den Com. Neutra, Trencsin, Turöc, Arva, Liptau, Sohl, Gömör und Zips 

(Hazsl. EM. 110, Wahlb. 133, Kit. Add. 208, Rowl. PV. IH. 1. SB. 22, 

Szont. ÖBZ. XIV. 272, 276, Kell. ÖBZ. XIV. 286), auch auf den Rodnaer 
Alpen, wenigstens auf der siebenbürg. Seite (Baumg. I. 410). 

3. A. verna Bartl. Aendert ab: 

«@. collina (Arenaria tenuifolia ZLumn. A81, Nendtv. 18 nach 

Kern. ZBG. XI. 565, nicht ZL. A. caespitosa Ehrh.). Auf sandigen 

Hügeln und Grassteppen der Ebene. Bei Thomasbrunn nächst Presturg 

(Endl. 431), im nördl. Com. Gran (Feicht. Ad. 282), in den Com. Neutra 

(Roch. MS. II. 33) und Trenesin (Kikö 147), bei Rima Szombät im Com. 

Gömör (Fabry I. 7), am Fuss des Szoroskö bei Härsküt im Com. Torna 

(Hazsl. EM. 411), auf dem Somlyö bei Grosswardein (Stef. ÖBZ. XIV. 

183); ferner auf dem Haglersberg am Neusiedler See (N.), im südl. Com. 

Komorn (Hilleor. ÖBZ. VII. 298), auf dem Schlossberg von Sümeg 

(Kit. Add. 206) und bei Aracs im Com. Zala (RK. 116), bei Hansabeg 

(Kit. Bar.) und Sz. Miklös im Com. Stuhlweissenburg (Hillebr. ZBV. 

VII. 41), auf dem Pilis-Vertes Gebirge und den Sandhügeln des Pester 

Com. (Sadl. 183, Kern. ZBV. VII. 260, 272), bei Fünfkirchen (Nendtv. 

l. e.), im Banat (Heuf‘. 38). 

ß.alpina (Arenaria Gerardi Willd. A. recurva @eners. 33, nicht 

AU. A. pauciflora Kit. Add. 2062). Auf felsigen Triften der Alpen. 
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Auf dem Cho& (Szont. ZBG. XILl. 1088), auf den Central-Karpaten vom 

Roha&@ bis auf die östl. Tatra (Wahlb. 132, Kr. ÖBZ. X. 158), auf den 

Banat. Alpen (Heuf. 38). A. recurva auf dem Sturee und bei den 

Wasserfällen von Moticko im Com. Sohl (RK. 66), dann im Drechsel- 

häuschen der östl. Tatra (Üchtr. ÖBW. VII. 369) scheinen mir dem 

Standorte nach nicht die echte Alsine recurva Wahlb. zu sein, da diese 

die höchsten Alpengipfel bewohnt (Koch. Syn. 127, Reichb. Germ. 788), 

vermuthlich sind daher Alpen-Formen der A. verna gemeint. Auch 

Arenaria striata Daumg. I. 441 auf den Rodnaer-Alpen gehört 

vielleicht hierher. 

4. A. setacea MK. Sabulina banatica Heuf. in Beichb. 

Germ. 787. Auf Felsen niedriger Berge und an sandigen Stellen der 

Ebene. In den Wäldern des Marchthales im Com. Neutra (Krz. PV. II. 

1. 38), auf dem Leithagebirge bei Eisenstadt (Niess! ÖBW. VI. 403), 

auf dem Haglersberg am Neusiedler See (Stur 148), im südl. Com. 

Komorn (Hillebr. ÖBZ. VIII. 299), auf dem Sarkany-Erdö am Platten- 

see (Haberl. ÖBZ. XI. 11), bei Gant. im Com. Stuhlweissenburg, Ker im 

Com. Tolna (Hillebr. ZBV. VII. 40, 41), auf dem Pilis-Vertes Gebirge, 

auf dem Nagyszal und den Ebenen des Pester Com. (Kern. ZBV. VII. 

260, 262, ÖBW. VII. 400, Sadl. 183), bei Fünfkirchen (Nendtv. ZBG. 
XIII. 566), im östl. Com. Arad (Kery 17), im östl. Banat (/euf. 38). 

5. A. falcata Gris. Rumel. I. 200. A. rostrata Hazsl. und Pawl, 

PV 1. 29,. IL, 1..SB. 17, nicht Koch. Arenaria fruteseens Au. in 

Schult. I. 667. An steinigen buschigen Stellen hügliger und gebirgiger 

Gegenden. Auf der Szitna bei Schemnitz (Kt. Add. 109), bei dem Bade 

Szklenö im Com. Bars, am Fuss der Hegyallja bei Talya im Com. Zemplin, 

bei Versec im Com. Temes, bei dem Grenzposten Triculie unterhalb 

Svinica der roman. banat. Milit. Gr. (Heuf. ÖBw. VII. 176). 

6. A. fasciculata MK. A. Jacquini Koch. Auf Felsen und 

steinigen Triften niedriger Berge und an sandigen Stellen der Ebene. 

Auf dem Thebner Kogel (Zeuf. Flora 1831 I. 407), zerstreut im Com. 

Neutra an vielen Stellen bis in das südl. Com. Trenesin (An. ZBG. XV. 

159, ÖBZ. XIV. 344), bei Hradek im Com. Liptau (Krz. PV. V. 113); 

ferner auf dem Leithagebirge bei Eisenstadt (Viessl ÖBW. VI. 402), bei 

Martinsberg im Com. Raab, bei Gran (Feicht. Exs.), auf dem Schlossberg 

von Sümeg, auf der Halbinsel Tihany (RK. 8, 116) und bei Keküt im 

Com. Zala, bei Palota im Com. Veszprim (Kit. Bar.), Gant im Com. 

Stuhlweissenburg, Ker im Com. Tolna (Zillebr. ZBV. VII. 40, 41), auf 

dem Pilis-Vertes Gebirge und der Pester Ebene (Kern. ZBV. VII. 40, #1 

Sadl. 184), bei Fünfkirchen (Nendtv. ZBG. XII. 566), überall im Banat 

(Heuff. 38). 

7. A. glomerata Fenzl. Auf steinigen oder sandigen Stellen nie- 

driger und gebirgiger Gegenden. Auf der Halbinsel Tihany am Platten- 

see, im südl. Com. Komorn, auf der Ebene von Vajta im Com. Stuhl- 

weissenburg (Hillebr. ZBV. VII. 40, 41, ÖBZ. VIII. 299), auf dem Pilis- 

Vertes Gebirge und auf der Pester Ebene (Sadl. 134, Kern. ZBV. 

VII. 261). 
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8. A. tenuifolia Cr. Auf Aeckern bei Theben, Kaltenbrunn und 

Neudorf im Com. Presburg (Hol. PV. I. 16, Branes. ÖBZ. XII. 150), an 

gleichen Orten im Banat (Heuf. 38). Die Standorte bei Ofen und Pest 

(Kit. Add. 207) müssen unrichtig sein, da sie Sadler in der Fl. pest. ed. 

I. 1. 313 auf Kitaibel’s Autorität aufführt, in der II. Ausgabe aber die 

ganze Pflanze einfach weglässt. 

A. segetalis Z. Unter der Saat bei Rima Szombat (Fabry I. 7). 

Offenbar unrichtig. 

9. ARENARIA I. 

1. A, serpyllifolia L. Auf Grasplätzen, sandigen Stellen. 

2. A. ciliata L. A. multicaulis L. Auf felsigen Triften der 
Alpen. Auf dem Grossen Krivan (Zoch. MS. I. 78), auf den Grenzalpen 

oberhalb des Grossen Fischsees (ZZerb. Add. 32), auf der Leiten und im 

Drechselhäuschen der östl. Tatra (Wahlb. 132), auf den nördl. Abfällen 

der Central-Karpaten bis an die Ufer des Schwarzen Dunajec herab- 

steigend (Herb. ZBG. XI. 38), dann auf der Dseameanie, dem Galac und 

Stol der Rodnaer Alpen: (Baumg. I. 407—8). Auf dem Sarko im Banat 

(Wierzb. Flora 1845 I. 323)? fehlt bei Heuffel. 

3. A. biflora Z/. Auf hohen Alpengipfeln. Auf der Dseameanie 

der Rodnaer Alpen (.Baumg. I. 407). 

4. A. graminifolia Schrad. A. procera Spr. Alsine Preslii 

Reuss 75. Auf grasigen Stellen und in Wäldern gebirgiger Gegenden. 

Bei Füred am Plattensee (Sigm. 47), auf dem Vaskapu im Com. Gran 

(Feicht. Exs.), bei St. Andrä, Sz. Laszlö und Gödöllö im Com. Pest (Sadl. 

183, Dorn. Pest. 5), auf der Matra bei Gyöngyös und Erlau, auf dem 

Bükhegy (Reuss 1. e., Kit. Add. 205), auf der Mokra bei Boros Jenö im 

Com. Arad, bei den Herculesbädern und im Donauthale der östl. Banat. 

Milit. Gr. (Heuf. 39). Im Eisenburger Com. (Pol. 7)? 

* A. tenella Kit. in Schult. I. 662 et Add. 203. Auf den höchsten 
Spitzen der Zipser Alpen. 

“* A, semiteres Kit. Hydr. Il. 320. An steinigen Stellen bei den 

Herculesbädern. 

* A, subulata Kit. Add. 207. Auf dem Blocksberg bei Ofen. 

10. MOEHRINGIA L. 

1. M. muscosa L. An felsigen waldigen Orten der Berg- und 

Voralpenregion. Durch die ganze nördl. Karpatenkette vom Com. Pres- 

burg bis in die Marmaros, aber nicht auf den Central-Karpaten (Dolla 

PV.I. 13, Wahlb. 111, Reuss 76, Kit. Add. 209, Hazsl. EM. 109, Herb. 

ZBG. XI. 69), dann im Walde Bakony (Kern. ZBV. VI. 377), auf dem 

Badacson am Plattensee (Kit. Bar.), bei Fünfkirchen (Maj. 7), auf dem 

Papuk in Slavonien (Kit. Slav.), auf der Biharia (Kern. DL. 296), im 

östl. Banat (Heuff. 39). 



280 MOEHRINGIA. 

2. M. pendula Fenzl. Arenaria pendula WA. Ice. I. t. 87. Auf 

Kalkfelsen bei den Herculesbädern und im Donauthale der östl. Banat. 

Milit. Gr. (Heuf. 39). 

M. polygonoides MK. In Ungarn (Lang En. 4)? Auf dem Grossen 

Krivan (Zoch. MS. I. 78)? 

3. M. trinervia Clairv. In Gebüschen, Wäldern, an Zäunen 
niedriger und gebirgiger Gegenden bis in die Voralpenregion ( Wahlb. 131). 

11. HOLOSTEUM L. 

1. H. umbellatum L. H. Heuffelii Wierzb. Flora 1842 I. 264. 
Auf Aeckern, an Rainen, sandigen grasigen Stellen. 

12. STELLARIA L. 

1. S. media Vill. Auf wüstem und bebautem Boden. 

2. S. Holostea L. In Vorhölzern, zwischen Gebüsch. 

3. S. palustris Ehrh. S. glauca With. Auf nassen Wiesen, in 

Gräben, Sümpfen. Auf den Donau-Inseln bei Presburg (Endl. 433), in 

den Marchsümpfen bei Magyarfalva (Matz), auf dem Schur bei St. 

Georgen (Kornh. PV. III. 2. 34), auf der Hutweide Gereneser nächst 

Tirnau (Krz. PV. UI. 2. SB. 23), durch die ganze nördl. Karpatenkette 

(Hazsl. EM. 108), doch finde ich sie speciell nur in der südl. Zips (Geners. 

32) und im Com. Saros (Hazsl. Sar. 220) angegeben; ferner bei Schwarz- 

wald, St. Johann und Leiden im Com. Wieselburg ( Wierzb. Mos.), überall 

im Pester Com. (Sadl. 186), hinter dem Drachenbrunnen bei Fünfkirchen 

(Kern. ZBG. XIII. 572). 

4. S. graminea L. S. arvensis Geners. Auf Wiesen, grasigen 
buschigen Stellen. 

5. S. Frieseana Ser. Auf der Tatra ohne nähere Angabe (Gris. 
It. 305 nach dem Mauksch'’schen Herbar). In Hazsl. EM. 108 wird hier- 

über keine Aufklärung ertheilt. 

6. S. uliginosa Murr. S. Alsine Reich. An sumpfigen waldigen 
Stellen, auf Torfmooren niedriger und gebirgiger Gegenden bis in die 

Voralpenregion. Auf dem Gemsenberg bei Presburg (Hol. PV. I. 16), in 

den Marchsümpfen (Krz. PV. Il. 1. 39) und bei Vozokan im Com. Neutra 

(Kn. ZBG. XV. 160), häufig in der nördl. Arva ( Vitk. ZBG. XIll. 1088), 

im Gebiete der Central-Karpaten stellenweise ( Wahlb. 131), bei Schmöl- 

nitz in der südl. Zips (Kit. Add. 210), Nagy Röce im Com. Gömör (Beuss 

79) und wohl noch an vielen Orten der nördl. Karpaten (Hazsl. EM. 108). 

In Sirmien (Zumy 54)? Im Banat (och Reise 82)? fehlt bei Heuffel. 

7. S. nemorum ZL. In feuchten Wäldern besonders gebirgiger 

und subalpiner Gegenden. Durch die ganze nördl. Karpatenkette von 

Presburg (Endl. 432) bis in das Com. Szatmar (Koch. MS. Il. 53, NS. 14, 

Hazsl. EM. 109, Hück. ZBG. XV. 57, RK. 46), ferner bei Ödenburg 
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(Szont. ZBG. XIV. 495), im Com. Eisenburg (Pol. 18), bei dem Bischo’s- 

bad nächst Grosswardein (Stef. ÖBZ. XIV. 183), auf der Biharia (Kern. 

DL. 124, 344), im östl. Banat (Yeuf. 40). 

S. dichotoma. In Wäldern in Ungarn (Ki. in Schult. I. 671) und 

zwar auf den Donau-Inseln bei Presburg (Lumn. 179) und im Langen- 

wald bei Kesmark (@eners. 33). Was damit gemeint sei, weiss ich nicht. 

Die echte S. dichotoma L. wächst in Sibirien (Zedeb. Ross. I. 380). 

S. latifolia Kit. Add. 209 ist dieselbe Pflanze. 

* 8, Reichenbachii Wierzb. in Beichb. Ic. XV. p. 34. An Bergbächen 

zwischen Prigor und Neu Borloven der roman. banat. Milit. Gr. Eine 

selbst Heujjel unbekannte Art (Heuff. 40). 

” 8, glandulosa Kit. in Schult. I. 673—4 et Add. 211. Im Völkthale 

der südl. Tatra. 

13. CERASTIUM L. 

1. ©. trigynum Vill. Stellaria cerastoides ZL. S. hyperici- 

folia @eners. 33, nieht Wigg. S. multicaulis Willd. Unter Krummholz 

und an Schneefeldern der Alpenregion. Auf dem Rohat, der Rackova, 

Pisna, dem Mönch, am Grünen und Schwarzen See der Hohen Tatra 

(Wahlb. 131, Üchtr. ÖBW. VI. 351, Herb. Select. 13), auf der Dzymbronja 
der Cerna Hora (Herb. ZBG. X. 621), auf dem Pop-Ivan und der Petrosa 

in der Marmaros (Kit. Add. 210), auf den Banat. Alpen (Zeuf. 39). 

C. trigynum auf Aeckern an der Theiss im Com. Heves (RK. 91) 

muss ein Schreibfehler sein. 

2. C, anomalum WE. Ic. I. t. 22. Stellaria viscida MD. Auf 

Aeckern, Puszten, an salzigen Stellen der Ebene. Im Sand der Donau- 

Inseln bei Presburg (Endl. 432), in den Umgebungen von Neutra (An. 

ZBG. XV. 160), bei Levene im Com. Bars (Kn. ÖBZ. XV. 58), Rima 

Szombat im Com. Gömör (Fabry I. 7), am Hernad in den Com. Abauj 

und Zemplin (Zeuss 78, Pawl. PV. I. 27), häufig in den Com. Borsod, 

-Bihar, Heves, Gross-Kumanien (WR. |]. c. 21, RK. 16, 91) und Pest 

(Sadl. 186); ferner bei Ung. Altenburg (Vuezl), zwischen Sz. Miklös und 

Raab (Kn. ÖBZ. XIV. 221), im nördl. Com. Gran (Feicht. Ad. 282), bei 

Retszilas im Com. Stuhlweissenburg (Zillebr. ZBV. VU. 42), bei Fünf- 

kirchen (Nendtv. 20), bei Semlin (Pane. Sirm.), gemein im Banat 

(Heuf}. 39). 

3. C. glomeratum Thuill. C. rotundifolium Kit. nm Wahlb. 

137 et in Add. 212, RK. 91. Bei den ältern Aut. bald als C. viscosum 

bald als C. vulgatum. Auf Wiesen, Grasplätzen niedriger und gebir- 

giger Gegenden bis in die untere Alpenregion. In den Com. Presburg 

(Endl. 434), Arva (Vitk. ZBG. XIII. 1088), Liptau und Zips (Wahlb. 137, 

Kit. Arv.), bei Neutra (An. ZBG. XV. 160), Neu-Sohl (NS. 18), Lipöe 

und Eperjes im Com. Saros (Hazsl. Sar. 220, EM. 106), bei Miskole 

(Reuss 80), »uf der Matra (Kit. Ber.), bei Apäti (Stel. ÖBZ. XIV. 183), 

Grosswardein und $z. Märton im Com. Bihar (Kit. Add. 1. c.); ferner 

auf dem Leithagebirge (N.), bei Ung. Altenburg (Vuezl), bei Szalaber 

Neilreich, ung. Pfl. Aufzählung. 36 
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im Com. Zala (Kit. Add. ]. c.), überall im Com. Pest (Sadl. 187), bei 

Fünfkirchen (Nendtv. 20), bei Futak im Com. Bäcs (Schnell. PV. Il. 

1. 5), bei Semlin (Pane. Sirm.), im Banat (Heuf. 40). Da diese Art von 

den ältern Aut. als gemeine Pflanze aufgeführt wird, was sie nicht ist, 

so scheint sie oft mit C. triviale oder C. semidecandrum verwechselt 

worden zu sein, daher nicht alle obige Standorte richtig sein dürften. 

4. ©. brachypetalum Desp. C. barbulatum Wahlb. 137. Auf 
grasigen buschigen Plätzen hügliger und gebirgiger Gegenden. Auf dem 

Kalvarienberg bei Presburg (Ziol. PV. I. 16), auf den Weinbergen bei 

Neutra (Kn. PV. VII. 134), auf dem Örhegy bei Levene im Com. Bars 

(Kn. ÖBZ. XV. 58), stellenweise in den Com. Arya (Vitk. ZBG. XII. 

1088), Liptau und Zips (Wahlb. 1. c., Hausskn. ÖBZ. XIV. 208), bei 

Neu-Sohl (NS. 16), Kaschau, Eperjes (Hazsl. EM. 106) und Tehany im 

Com. Säros, auf dem Bükhegy und der Matra (Reuss 80); ferner auf 

dem Leithagebirge (N.), bei Gran (Feicht. Exs.), auf dem Pilis-Vertes 

Gebirge (Kern. ZBV. VII. 260), bei Fünfkirchen (Nendtv. 20), bei Semlin 

(Pan. Sirm.), im Banat (Heuf. 40). 

5. C. semidecandrum ZL. C. pumilum Curt. C. glutinosum 
Fries. Auf Grasplätzen, Erdabhängen, sandigen Hügeln. 

6. ©. triviale Link. Bei den ältern Aut. bald als C. vulgatum 
bald als C. viscosum. Auf Wiesen, Triften, an buschigen Stellen nie- 

driger und gebirgiger Gegenden bis in die Alpenregion. C. longirostre 

Wichura im Kupferschächtenthale der Tatra (Üchtr. ÖBW. VI. 360) 

scheint mir nur eine langfrüchtige Var. des C. triviale zu sein. Auch 

C. alsinifolium Tausch Syll. ratisb. II. 243 ist nach Hazsl. EM. 107 
nur eine kleinblättrige Var. des C. triviale und wird von ihm bei 

Eperjes angegeben. 

7. ©. silvaticum WR. Ic. I. t. 97. In feuchten Bergwäldern. Auf der 

Javorina, dem Hauran (Krz. PV. U. 1. 39), dem Temetveny- und Inovec- 
Gebirge (Kell. ÖBZ. XIV. 286), bei Neutra und Unter-Köröskeny im Com. 

Neutra (Kn. ZBG. XV. 160), dann nach Hazsi. EM. 107 überhaupt im 

nördl. und mittleren Theile seines Gebietes aber selten; ferner auf dem 

Rosaliengebirge (N.), im Walde Bakony (Kornh. PV. IV. SB. 88), bei 

Galosfa und in der Zselic des Com. Somogy, bei Sz. Märton nächst Gross- 

wardein (Kit. Add. 211), im Stadtwalde von Füufkirchen (Nendtv. ZBG. 

XI. 570), in Sirmien (WK. 1. c. 101), im Banat (Zeuf. 41). 

8..©. arvense L. C. strietum Hänke. C. matrense Kit. in Spr. 

Pug. I. 33 et Add. 216. C. caespitosum Kit. in Reichb. Germ. 798—9, 

et Add. 220, RK. 106. Auf Weiden, Grasplätzen, an Rainen niedriger 

und gebirgiger Gegenden bis in die Alpenregion (Wahlb. 138), fehlt 

Jedoch auf dem Pilis-Vertes Gebirge (Kern. ZBV. VII. 278). 

9. ©. repens L. An steinigen Stellen der Banat. Alpen (Zeufl. 

41). Scheint, wenigstens was die von Heuffel eitirte’ Pflanze Reichb. Ie. 
XV. f. 4984 et Germ. 799 betrifft, eine graufilzige Var. des C, arvense 
zu sein. 

10. ©. alpinum L. Wollig-behaarte Formen, welche im Ungarn 

vorherrschen, sind: C, lanatum Zam., C. eriophorum Kit. in Schult. 
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I. 69% et Add. 217, C. villosum Baumg. I. 424. Auf felsigen Triften 

der Alpen. Auf der Babia Göra (RK. 65), dem Cho& (Szont. ZBV. XI. 

1089), der Rackova, am Fuss des Polnischen Kammes, auf der östl. Tatra 

(Wahlb. 139, Szont. ÖBZ. XIV. 282), auf dem Pop-Ivan der Marmaros 

(RK. 46), auf der Petrosa (Alth Exs.), der Dseameanie, dem Galac und 

Stol der Rodnaer Alpen (Daumg. I. 423—4), auf dem Sarko und Muraru 

der Banat. Alpen (Zoch. Ban. 33). Nach Schur Sert. 14 wäre zwar das 

auf den Rodnaer Alpen vorkommende C. alpinum BDaumg. eine Var. 

glutinoso-lanata des C. latifolium Z., allein Baumgarten erwähnt 
mit keinen Worte weder eines klebrigen noch eines wolligen Ueberzuges- 

11. ©. latifolium L. Auf Alpengipfeln, an Schneefeldern. Auf 

der Babia Göra (Hazsl. EM. 107), der Tomanova polska der Liptauer 

Central-Karpaten bis in das Thal des Schwarzen Dunajec herabsteigend 

(Herb. ZBG. XI. 52), auf dem Grossen Krivan, bei den fünf Seen (Krr- 

ÖBZ. X. 149, PV. V. 114) und am Langen See der Hohen Tatra 

(Wahlb. 139), im Drechselhäuschen der östl. Tatra (Hausskn. ÖBZ. XIV. 
214), auf der Dseameanie der Rodnaer Alpen (Daumg. I. 425). 

12. C. grandifiorum WK. Ice. II. t. 168 jedoch nur die minder 

behaarte Var. b. banaticum Zoch. Ban. p. 33 t. 2 oder C. banaticum 

Heuf'. 4. An felsigen Stellen bei den Kolumba€er Höhlen, im Donau- 

thale zwischen Bersaska und Svinica, im Kazan, im Felsenthale Prolaz 

bei den Herculesbädern der Banat. Milit. Gr. (Roch. Ban. 1. c., Reise 5). 

Die filzige Stammart fand Kitaibel auf den croat. Alpen. C. banaticum 

Kit. in Roch. Ban. 26 et Add. 214 mit drei Griffeln ist eine andere 

unbekannte Pflanze. 

* 0. microcarpum Kit. in Schult. I. 696 et Add. 219. Auf dem Chot, 

in Sirmien. 

* (6. divaricatum Kir. in Zroch. Ban. 26 et Add. 215. Im Banat. 

"== (), umbrosum RK. 16. Im Walde bei Heves. 

* (. paueiflorum Kit. Add. 213. Auf den Alpen der Com. Liptau, 

Sohl, Zips und Bereg. 

= 6, pilosissimum et ” 0. obtusatum Kt. Add. 215, 219. Kitaibel erhielt 
beide von Mauksch, also höchst wahrscheinlich aus der Zips. 

* (, Szalaberense Art. Add. 220. Bei Szalaber im Com. Zala. 

*(, biflorum Kit. Add. 221. An Alpenbächen in der Zips. 

14. MÖNCHIA Ehrh. 

1. M. mantica Bartl. Auf Wiesen, grasigen Hügeln. Am Fuss 
der Matra bei Vecs und Kapolna im Com. Heves (Ki. Ber.), im Auwinkel 

bei Ofen (Bayer ÖBZ. XII. 47), am westl. Ufer des Plattensees (Siym. 

47), bei Mesztegnyö im Com. Somogy (Kit. Slav.), in den Weingärten 

von Fünfkirchen (Nendtv. ZBG. Xlll. 570), bei Essek (WR. Ie. I. 100), 

in Sirmien (Kit. Add. 222), bei den Herculesbädern, um Toplece, Alt- 

Orsova (Zoch. Reise 12, Heuff. 40). 

36° 
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15. MALACHIUM Fries. 

1. M. aquaticum Fries. In feuchten Auen, an Ufern, sumpfigen 

Stellen. 

16. GYPSOPHILA L. 

1. G. repens L. Auf Kalkfelsen der Voralpen- und Alpenregion. 

Am Sattel des Dumbier, auf dem Rozsudec, Cho& (Stur ÖBZ. IX. 18), 

der B£&la Skala, dem Volovee (Krz. ÖBZ. X. 158), im Kupferschächten- 

thale (Üchtr. ÖBW. VII. 360) und im Drechselhäuschen der östl. Tatra 

(Wahlb. 124), auf den Pienninen in Galizien hart an der Zipser Grenze 

(Herb. Add. 31), auf den Rodnaer Alpen, wenigstens auf der siebenbürg. 

Seite (Daumg. 1. 384). 

2. G. fastigiata L. G. arenaria WR. Ic. I. t. 41. In sandigen 
Föhrenwäldern des Marchthales in den Com. Presburg und Neutra (Bolla 

PV. I. 14, Krz. PV. Il. 1. 36), häufiger auf Sandhügeln und Grassteppen 

der Com. Raab ( Wierzb. Mos., Schult. I. 651), Komorn, Gran, Hont, Stuhl- 

weissenburg, Pest, Szabolces und in Jazygien (WK. ]. ce. 40, Sadl. 178, 

Hillebr. ZBV. VI. 41 und ÖBZ. VIU. 299, RK. 16, Feicht. Ad. 282), dann 
im Com. Bäcs und in der westl. Banat. Milit. Gr. (Heuf. 32). Bei Rima 

Szombat (Faäbry I. 7)? 

3. @. paniculata L. G. effusa Tausch. An sandigen Stellen, 
Dämmen, Rainen, auf Grassteppen in den Com. Presburg (Endl. 434), 

Neutra (Kn. ZBG. XV. 160), Heves, Borsod, Szaboles, Bihar und in 

Jazygien (RK. 16, 46, 127); ferner in den Com. Raab, Gran (Kit. Sopr.), 

Komorn (Ziillebr. ÖBZ. VIII. 299), Eisenburg (Pol, 11), Veszprim, Zala, 

Somogy, Stuhlweissenburg (Aüt. Bar., Sigm. 48) und Pest (Sadl. 178), 

bei Fünfkirchen (Maj. 7), Jankovae im nördl. Com. Bäcs (Schnell. PV. 

IV. 81), in der westl. Banat. Milit. Gr. (Heuff. 31). 

G. acutifolia Fisch. An sandigen Stellen in Ungarn und im benach- 

barten Oesterreich (Host Aust. I. 516), in Oesterreich wächst sie indessen 

nicht. Bei Presburg und längs der Donau mit G. paniculata (Zeuss 

61)? Bei Deliblat in der serbisch-banat. Milit. Gr. (Roch. Ban. 2 mit ?) 

fehlt auch in dessen Reise 56 und in Zeuff. 31—2. 

4. &. muralis L. Auf feuchten Aeckern, in Gruben, halbtrockenen 
Lachen niedriger und hügliger Gegenden. 

17. DIANTHUS L. 

1. D. saxifragus L. Tunica saxifraga Scop. Auf Mauern, 
Felsen, an sandigen Stellen niedriger und gebirgiger Gegenden, aber 

nicht in Ober-Ungarn. 

2. D. prolifer L. D. diminutus Wolfn. ÖBZ. VII. 353. An san- 
digen oder steinigen Stellen, ‚auf Grasplätzen, Aeckern niedriger und 

hügliger Gegenden. 

D. velutinus Guss. Im Walde Sz. Pal im Com. Raab (Zbenh. PV.V. 

50)? Ist eine Litoralpflanze. 
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3. D. Armeria L. D. Pseudarmeria Roch. Reise 49 nach Heuff. 

32, nicht MB. D. Armeriastrum Wolfn. ÖBZ. VIIL 313 nach Original- 

Exemplaren. In Wäldern hügliger und gebirgiger Gegenden. 

4. D. barbatus L. D. latifolius Willd. Häufig auf Waldwiesen 

und buschigen Hügeln durch die Com. Zala, Somogy, Baranya, Verovitic 

und Pozega (Kit. Bar. et Slav., RK. 77), auch bei Güssing im Com. 

Eisenburg (Clus. Hist. 287). 
ß. alpinus (D. compactus Kit. in Schult. I. 654). An felsigen 

Stellen der Alpen, besonders der Krummholzregion , aber nur auf den 

östl. Karpaten. Auf dem Pikuj (Hück. ZBG. XV. 55) und der Bersava 

im Com. Bereg, dem Rozsaly uud Gutin im Com. Szatmäar, dem Pop-Ivan 

und der Petrosa in der Marmaros (Kit. Add. 222), auf der Biharia (Kern. 

DL. 141, 338), auf den Banat. Alpen (Heuff. 32). 
5. D. Carthusianorum L. Auf Wiesen und buschigen Stellen 

niedriger und gebirgiger Gegenden. Varietäten, oft auch nur unbedeutend 

abweichende Formen sind: 
a. D. atrorubens All. Auf der Kapitelwiese gegenüber von Presburg 

(Bolla PV. I. 14), auf den Kleinen Karpaten von Bibersburg bis Wag- 

Neustadtl (Krz. PV. II. 1. 36), auf der Javorina, bei Skalic (Hol. PV. 

VII. 85), auf dem Temety&ny- und Inovec-Gebirge (Kell. ÖBZ. XIV. 236), 

bei Hubina, Privic und Üzbeg im Com. Neutra (Kn. ZBG. XV. 160), bei 

Nemes-Podhragy (Kn. ÖBZ. XIV. 343) und Sillein im Com. Trenesin 

(Rowl. PV. II. 1.SB. 22); ferner bei Csaktornya auf der Murinsel (RK. 

8), bei Fünfkirchen (Nendtv. ZBG. XIII. 567), in Sirmien (Rumy 52), 

bei Grosswardein (Stef. ÖBZ. XIV. 183), im Banat (Zoch. Reise 49). 
Eine südl. Pflanze (Zeichb. Germ. 804, Koch Syn. 103), daher die ober- 

ungarischen Standorte mir verdächtig vorkommen. 

b. D. diutinus Zeeichb. Ic. VI. p. 24 f. 729, XVI. f. 5017, nicht Kit. Bei 

Tö Almas im Com. Pest (Reichb. 1. c.) und bei Perjamos im Com. To- 

rontal ( Wolfn. ÖBZ. VII. 351). 
c. D. polymorphus Wierzb. in Zeeichb. Ic. XVI. p. 44 n. 5017 b., nicht 

MB. Auf der Skofajna bei Majdan (Zeichb. 1. c.) und bei Csiklova im 

Com. Krassö, bei den Herculesbädern und im Donauthale der Banat. 

Milit. Gr. (Heuf. 32). D. banaticus Heuf. in Gris. It. 301 scheint die- 

selbe Pflanze zu sein. 

d. D. dubius Zoch. Reise 49 im Banat, nicht Hornem., welcher mit 

D. plumarius Z. verwandt ist. 
e. D. sabuletorum Heuf. ÖBZ. VII. 26, Ban. 32. Auf sandigen Wiesen 

der westl. Banat. Milit. Gr. 

6. D. poiymorphus MB. D. diutinus Ki. in Schult. I. 655 et 

Add. 226. Auf Puszten und sandigen Hügeln. Bei Bogät im Com. Szabolcs, 

Sz. Marton Kata (RK. 47), Waizen, Gödöllö, Izsaszeg, Csikos (Sadl. 176) 
und Pötharasztya im Com. Pest, bei Kis-Telek im Com. Csongräd (Kit. 

Add. 1. c.). 
7. D. Balbisil Ser. D. capitatus Zoch. Reise 49, nicht DC. 

D. glaucophyllus ZReichb. Ic. XVI. f. 5015 c. An felsigen Stellen 

bei den Herculesbädern und auf dem Donau-Bergzuge der östlichen 
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Banat. Milit. Gr. (Heuf'. 33). Von D. liburnicus Bartl. als Art wohl 
nicht verschieden. 

8. D. Seguleri Vill. Die Var. mit kleineren dichter gebüschelten 
Blüten (D. collinus WR. Ice. I. t. 38) auf buschigen Hügeln, an Wald- 

und Weingartenrändern bei Presburg am Fuss der Kleinen Karpaten 

(Endl. 436) und auf der Kapitelwiese (Bolla PV. I. 14), auf dem Zobor, 

bei Geszte, Gross-Lapas und Lapas-Gyarmat im Com. Neutra, bei Levene 

im Com. Bars (Kn. ZBG. XV. 160, ÖBZ. XIV. 107), bei Rima-Szombat, 

Rima-Szecs und Putnok im südl. Com. Gömör, auf der Matra, dem Bük- 

hegy, der Hegyallja, bei Kaschau, Tokay (RK. 16,127, Reuss 62, Pawl. 

PV.I. 26, 29), bei Majteny, Erdöd und Barlafalü im Com. Szatmar (RK. 

47); ferner im Eisenburger Com. (Kit. Add. 224), auf dem Vaskapu bei 

Gran (Feicht. Exs.), am westlichen Ufer des Plattensees (Sigm. 48), auf 

dem Pilis-Vertes Gebirge (Kern. ZBV. VII. 264, 269), bei Csurgö im 

Com. Somogy (RK. 8), auf dem Jakobsberg bei Fünfkirchen (Kit. Bar.), 

bei Versec und Weisskirchen im südl. Banat (Zeuf. 33). Die Var. mit 
grösseren und locker gebüschelten Blüten (D. asper Lej.) bei Cjfer 

im Com. Presburg (Krz. PV. III. 2. SB. 22). 

9, D. trifasciculatus Kit. in Schult. I. 654. D. lancifolius 

Tausch. In Wäldern und auf buschigen Hügeln. Am Fuss des Makär bei 

Fünfkirchen (Nendtv. ZBG. XIII. 570), bei Magura, Dognasca und Ora- 

vica im Com, Krassö, bei den Herculesbädern und auf dem Donau-Berg- 

zuge der östl. Banat. Milit. Gr. (Heuf. 33). Von D. collinus WK- 

wenig verschieden. 

10. D. deltoides L. Auf Berg- und Waldwiesen hügliger und 
gebirgiger Gegenden. Die Var. D. glaucus ZL. bei Teplic in der Zips 

(Hazsi. EM. 105) und im südl. Ungarn (Schult. I. 658). 

11, D. nitidus WA. Ic. II. t. 191. An feuchten schattigen Stellen 
der Voralpen bis in die Krummholzregion. Auf den Karpaten von Ober- 

Kubin im Com. Arva (Szont. ZBG. XIII. 1089), im Felsenthale Sulov im 

Com. Trenesin (Kit. Add. 228), auf der Fatra, dem Rozsudec, Cho£, allen 

Kalkvorlagen der Central-Karpaten und der Liptau-Sohler Alpen ( Wahlb. 

126, Stur ÖBZ. IX. 19). D. alpinus RK. 66 (nicht L.) auf dem Hermanec 

im Com. Turöc und D. glacialis Szont. ZBG. XII. 1089 (nicht Hänke) 

auf dem Rozsudec gehören der Kalkunterlage wegen allem Anscheine 

nach hieher. 

12, D. glacialis Hänke. D. alpinus Wahlb. 125 und der meisten 
älteren ung. Aut. (Hazsl. ZBV. I. 204), auch Üchtr. ÖBW. VII. 353, XIV. 

386, nicht Z. Auf hohen Alpentriften der Central-Karpaten von der 

Rackova bis auf die östl. Tatra, besonders in der Nähe der Alpenseen 

(Wahlb. 1. c., Grzeg. ÖBW. III. 258, Berd. ÖBW. V. 316, Üchtr. ÖBW. 
VII. 353, 360, 370, Krz. PV. V. 113), dann auf dem Csiblesz der Rod- 

naer Alpen (Baumg. I. 393). 

D. Caryophyllus Z. In Weingärten bei ‚Ödenburg (Szont. ZBG. XIV. 
495), jedenfalls nur verwildert. 
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13. D. plumarius L. Aendert ab: 

a. saxatilis (D. arenarius Towns. 488 t. 16, D. virgineus 

Lumn. 176, D. hortensis Schrad., D. hungaricus Pers. oder doch 

Kit. Add. 227, D. saxatilis Stur ÖBZ. IX. 22? Vitk. ZBG. XII. 1089 ?). 
Auf Kalkfelsen der Berg- und Voralpenregion. Auf dem Thebner Kogel 

(Endl. 436), auf dem Ostriz bei Brezova (Slob. Lot. 1861 p. 251) und 

bei Cachtice im nördl. Com. Neutra (Kell. ÖBZ. XV. 52), auf dem 

Löwenstein bei Lednic (Zoch. Pest. Mus.) und auf den Ruinen von 

Stre&no im Com. Trenesin (Üchtr. ÖBW. VII. 377), auf der Babia Göra 

(Kolb. ZBG. XII. 1192), bei Zazriva und Ober-Kubin im Com. Arva, auf 

dem Rozsudee (Szont. ZBG. XIII. 1089), Cho€, den Vorlagen der Liptauer 

Central-Karpaten bis in das Wagthal bei Hradek, auf der östl. Tatra 

(Wahlb. 126), auf der Ohniste im Com. Liptau (Zoch. MS. I. 98); ferner 

auf dem Pilis-Vertes Gebirge (Kern. ZBV. VII. 260) bis Csakvar (nicht 

Csurgö, ein Schreibfehler) im Com. Stuhlweissenburg (RK. 8), bei Fünf- 

kirchen (Maj. 7). D. serotinus auf Felsen bei Gant im Com. Stuhl- 

weissenburg (Zillebr. ZBV. VII.40) und D. arenarius bei der Glashütte 

von Erdöd ini Com. Szatmar (RK. 47) dürften dem Standorte nach 

richtiger hierher zu ziehen sein. Was D. hungaricus (insofern 

darunter eine den Karpaten eigenthümliche Art verstanden wird) im 

Demanovka-Thale des südl. Com. Liptau und im Thale von Koscielisko 

der galiz. Central-Karpaten (Hausskn. ÖBZ. XIV. 210, 211, 217) sein 

soll, weiss ich nicht. 

ß. arenarius (D. serotinus WE. Ie. II. t. 172. D. arenarius RK. 

47, insoweit die Pflanze bei Bag im Com. Pest gemeint ist. D. plumarius 

und D. arenarius Krz. PV. II. 4. 37). An sandigen Stellen der Ebene 

In den sandigen Föhrenwäldern des Marchthales in den Com. Presburg 

und Neutra (Endl. 437, Krz. l. c.), auch bei Tirnau (Horv. 39), an der 

Rima im Com. Gömör (Fabry I. 7), bei Bogat und Karäz im Com. 

Szaboles, Nameny im Com. Bereg, Ilk im Com. Szatmäar (RK. 47); ferner 

längs der Donau in den Com. Raab (Ebenh. PV. V. 50), Komorn (Hillebr. 

ÖBZ. VII. 299) und Gran (Kit. Sopr., Feicht. Ad. p. 28% n. 656), auf 
den Ebenen des Pester Com. (‚Sadl. 178) und in Jazygien (Kit. Add. 228), 

bei Ker im Com. Tolna (Ziillebr. ZBV. VI. 41), Jankovac im Com. Bäcs 

(Schnell. PV. IV. 81), im Flugsand der westl. Banat. Milit. Gr. (Heuf‘. 33), 
Zwischen beiden Var. besteht kein anderer Unterschied, als dass die 

Var. « auf Felsen, die Var. ß im Sand der Ebene wächst, dass letztere 

später blüht und meistens einen höhern mehrblütigen Stengel hat. 

i4. D. superbus L. D. Wimmeri Wich., die Voralpenform. Auf 

nassen Wiesen der Ebene und an waldigen Stellen der Berg- und Vor- 
alpenregion. Auf dem Gemsenberg bei Presburg (Endl. 437), auf den 
Marchwiesen des Com. Neutra (Krz. PV. I. 1. 37), auf der Babka des 

Löwensteingebirges im Com. Trenesin (Zoch. MS. II. 38), bei Bobro und 

Turdosin im Com. Arva (Vitk. ZBG. XIII. 1089), am Fuss des Grossen 

Krivan und in den Wäldern bei Kesmark (Wahlb. 125), auf der Leiten 
(Mauksch) und im Kupferschächtenthale der östl. Tatra (Üchtr. ÖBW. 
VII 360), in den Com. Gömör und Säros, im Eesedi-Läp im Com. 
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Szatmär (Kit. Add. 227); ferner auf dem Leithagebirge (Niessi ÖBW. 

VI. 402), bei Kroisbach, Wandorf und Kreuz im Com. Ödenburg (S:ont. 
ÖBZ. XIV. 495), im Com. Eisenburg (Pol. 10), im Hansaäg, im Walde 
Bakony, bei Keszthely und Tapoica im Com. Zala (Kit. Add. |. c. et 

Bar.), auf dem Pilis-Vertes Gebirge und den Ebenen des Pester Com. 

(Sadl. 178, Kern. ZBV. VII. 265), in Sirmien (Kit. Add. ]. c.), im östl. 

Banat (Heuf. 33). 

15. D. petraeus WR. Ic. III. t. 222. Auf Kalkfelsen der Petra 

muncellu in der Biharia (Kern. Exs.), bei Csiklova im Com. Krassö, bei 

den Herculesbädern und auf dem Donau-Bergzuge der östl. Banat. 

Milit. Gr. (Heuff. 33). 

18. SAPONARIA L[L. 

1. S. officinalis Z. In Auen, Geröllen, an Rainen. 

2. S. glutinosa MB. An Waldrändern zwischen Plavisevica und 

Svinica der roman. banat. Milit. Gr. (Heuf. 34). 

3. S. Vaccaria ZL. Unter dem Getreide, auf Brachen. 

19. CUCUBALUS L. 

1. C. bacciferus L. In Auen und feuchten Gebüschen besonders 

niedriger Gegenden. 

20. SILENE L. 

1. S. gallica L. S. anglica L. S. quinquevyulnera ZL. S. co- 

nica Geners. 32, nicht L. Auf Aeckern und sandigen Stellen besonders 

gebirgiger Gegenden. In den Föhrenwäldern bei Sassin und Bür (Krz. 

PV. II. 1. 37), dann am Fuss der Javorina im Com. Neutra (Hol. PV. I. 

71), bei Laz (Zoch. MS. II. 51) und Rovne im Com. Trenesin (Kit. Add. 

230), in den Thälern der Com. Arva (Szont. ZBG. XIII. 1089), Liptau 

und Zips (Wahlb. 129, Hausskn. ÖBZ. XIV. 208), bei Rima Szombat 

(Fabry I. 7) und Murany-Lehota im Com. Gömör, Eperjes und Stebnik 

im Com. Saros (Reuss 67), Talya im Com. Zemplin (Hazsl. Exs.), Gladuna 

im nördl. Com. Krassö (.Heuf. 35). 

S, vespertina Zetz. In Wäldern bei Unter-Kubin, Medzihradne und 

Zazriva im Com. Arva (Szont. ZBG. XIII. 1089)? Ist eine Litoralpflanze. 

2. S. dichotoma Ehrh. S. nova Wint. t. 8. Auf Bergwiesen, 

Aeckern, an Weingartenrändern. Auf dem Pilis- Vertes Gebirge (Kern. 

ZBV. VII. 261, 271), besonders um Ofen (Sadl. 181), bei Varallya im 

Com. Tolna (Kit. Slav.), Hoszuheteny im Com. Baranya (WA. Ice. I. 28), 

in Sirmien (Heuf. 35), im östl. Com. Arad (Kery 21), im Banat (Kit. 

Add. 231), fehlt jedoch bei Heuffel. Auf Weinbergen der südl. Slovakei, 

an der mährischen Grenze und bei Presburg (Feuss 67)? 

3. S. Gallinyi Heuf. in Reichb. Germ. 815, Flora 1833 I. 358. 
Zwischen Gebüsch im Cerna-Thale bei Mehadia, häufiger an Acker- 

rändern bei Ogradina der roman. banat. Milit. Gr. Nach Vis. Dalm. II. 

166 von S. trinervia Seb. et Maur. nicht verschieden. 
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4. S. viscosa Pers. Auf Wiesen, \Weiden, offenen Waldstellen, 

vorzüglich niedriger Gegenden. Im Marchthale (Matz) und bei Tirnau 

im Presburger Com. (Krz. PV. II. 4. 37), bei Ürmeny im Com. Neutra 

(Roch. MS. II. 51), auf der Bory im Com. Arva (Vitk. ZBG. XII. 1089), 

bei Rima Szombat im Com. Gömör (Fabry I. 7), am Sajo im Com. Bor- 

sod (Reuss 68), bei Poroszlö im Com. Heves (RK. 47), bei Grosswardein 

(Stef. ÖBZ. XIV. 183); ferner am Neusiedler See, bei Parndorf (N.), 

Ung. Altenburg (Vuezl), im Walde Bakony (Kornh. PV. IV. SB. 87), 

bei Dee und Hodos im Com. Veszprim (RK. 417), bei Csenke im Com. 

Gran (Feicht. Exs.), bei Ofen, auf den Ebenen des Pester Com. (Sadl. 

180, Kern. ZBV. VII. 272), bei Vajta im Com. Stuhlweissenburg, Ker 

im Com. Tolna (Hillebr. ZBV. VII. 40), auf den Ebenen des Banats 

(Heuff. 35). 

5.8. multiflora Pers. Cucubalus novus Wint. f. 47. C. multi- 

florus WR. Ie. I. t. 56. Auf Wiesen der Ebene. Bei St. Johann an der 

March (Bolla PV. I. 44) und bei Szerdahely im Com. Presburg (Sehill. 

ÖBZ. XIV. 386), am Neusiedler See (N.), bei Raab (Widersp. Exs.), in 

den Com. Stuhlweissenburg, Pest und Szatmar (WAR. |. e. 57, Sadl. 180), 

bei Debreein (Janka ÖBZ. XIV. 320), in der westl. Banat. Milit. Gr. 

(Heuf. 35). 

6. S. italica Pers. Aendert ab: 

a. laxziflora (Cucubalus mollissimus WK. Ic. IH. t. 248. 

C. pilosus WK. in Willd. Berol. I. 471). Im Walde Hodos im südöstl. 

Com. Veszprim (RK. 147), in den Wäldern Sirmiens und des Banats 

(WER. ]. ce. 276, Heuff. 36). 

ß. subdensiflora (S. nemoralis WA. Ic. III. t. 249). An waldigen 

steinigen Orten gebirgiger und subalpiner Gegenden. Durch die nord- 

westl. Karpatenkette von der Malenica im Com. Trenesin (Roch. MS 

II. 51) bis in das Com. Säros (Hazsl. EM. 103, Sär. 220, NS. 17), dann 

in Sirmien (WAR. ]. e. 277) und im Banat (Heuf. 36). 

7. S. nutans L. In Wäldern, Holzschlägen, auf Wiesen, vorzüglich 

gebirgiger Gegenden bis in die Krummholzregion (Wahlb. 128). S. in- 

fracta WA. Ic. Ill. t. 213 p. 237 auf den Voralpen der Zips ist eine 

kahle Var., S. livida Willd. im Banat (Heuf. 36) eine Var. mit unter- 

seits bläulichgrünen Blumenblättern. Auf dem Leithagebirge hinter 

Kaisersteinbruch fand ich sie mit lichtpurpurnen Blumen. 

8. S. transsilvanica Schur ÖBZ. VII. 22, X. 181. S. commu- 

tata Schur Siebenb. Ver. 1858 p. 84, 1859 p. 66, nicht Guss. S. dubia 

Herb. Bucov. 388 nach Janka Linn. 1859 p. 559. An- felsigen Stellen der 

Voralpen. Bisher nur auf der Kuppe des Pikuj an der Grenze des Com. 

Bereg gegen Galizien (Häck. ZBG. XV. 55), dann hart an den Grenzen 

der Marmaros, als auf dem Kuhhorn der Rodnaer Alpen in Siebenbürgen 

(Schur ÖBZ. X. 182) und bei Kirlibaba in der Bucoyvina (Herb. |]. c.). 

Der S. nutans sehr ähnlich. 3 

9. S. longiflora Ehrh. Auf Wiesen, an steinigen buschigen Stellen, 

an Weingartenrändern. Bei Mezö-Keszi nächst Urmeny im Com. Neutra 
Noilreich, une. Pfl. Aufzählung. 37 
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(Roch. MS. Il. 51), auf der Matra (Zeuss 69) und bei Kömlö im Com. 

Heves, bei Gesztely und Legyes-Benye im Com. Zemplin; ferner bei Deg 

im Com. Veszprim (RK. 16, 117), Füred am Plattensee (ZHillebr. ZBV. 

VII. 40), auf dem Pilis-Vertes Gebirge und den Ebenen des Pester Com. 

(WE. Ie. I. 7, Sadl. 182, Kern. ZBV. VII. 262), auf Wiesen im Banat 

z. B. bei Pan&ova (Kit. Add. 231). 

10. S. viridiflora L. In Bergwäldern und an buschigen Stellen. 

Am Fuss des Piliser Berges im Com. Pest (Sadl. 182), überall in den 

Com. Zala, Somogy, Baranya und Sirmien (Ait. Bar. et Add. 231), auf 

der nördl. Abdachung des Pozega-Veroviticer Grenzgebirges von Vuein 

bis Music (RK. 77) und auf der südl. Seite bei Balindol, Pozega und 
Kutjevo (Kit. Slav.), im östl. Banat (Heuf. 36). 

S. chlorantha Ehrh. Auf Wiesen und an Hecken in Ungarn (Host 

Aust. I. 527). Eine nördl. Pflanze, deren keine ungar. Speeialflora 

erwähnt, in Galizien indessen und in der Bucovina kömmt sie vor (Herb. 

ZBG. XI. 61). 

11. S. Otites Sm. Aendert ab: 
a. Panicula grabra ZLedeb. Ross. I. 309 (S. Otites der Aut.). Auf 

Wiesen, Triften, Hügeln, sandigen Plätzen. S. wolgensis Spr. im 

Banat (Zoch. Reise 81) und S. effusa Oith in der Banat. Milit. Gr. 

(Heuf‘. 35) sind Formen von mehr zusammengesetztem rispigen Blüten- 

stande. 

ß. Panicula pubescenti-scabra ZLedeb. 1. c. 310 (S. parviflora Pers.). 

Auf Hügeln, sandigen Wiesen. Bei S$z. Märton-Käta im Com. Pest, 

Sz. György in Jazygien, Szakoly im Com. Szaboles (RK. 47), bei Teplic 

im Com Borsod (Reuss 69), in der westl. Banat. Milit. Gr. (Heuf. 35). 

12. S. inflata Sm. Cucubalus maritimus Kit. in Schult. 1. 

674 et Add. 232. Auf Wiesen, an Rainen, in Gebüschen. 

S. sibirica Pers. Bei Deg im Com. Veszprim (Kit. Add. 238) und 

Sz. Märtoni erdö (RK. 47)? 

13. S. conica L. Auf sandigen Triften, unter dem Getreide, an 

Weingartenräudern. Im Marchthale bei Magyarfalva (Matz) und bei 

Neudorf im Presburger Com. (Bolla PV.I. 14), am Neusiedler See 

(Stur 149), im Donauthale der Com. Wieselburg (Wierzb. Mos.), Raab 

(Ebenh. PV. V. 50), Komorn (Hillebr. ÖBZ. VII. 299) und Gran (Kit. 

Sopr.), bei Keszthely und Tihany am Plattensee, Davöd und Fajsz im 

Com. Somogy (Kit. Bar. et Slav.), Vajta im Com. Stuhlweissenburg 

(Hillebr. ZBV. VU. 41), auf dem Pilis-Vertes Gebirge und den Ebenen 

des Pester Com. (Sadi. 181, Kern. ZBV. VII. 261, 272), am Fuss der 

Matra (Zeuss 69) und nach Hazsl. EM. 103 im südl. Theile seines Ge- 

bietes, in der westl. Banat. Milit. Gr. (Heufj. 35). 

14. S. Armeria L. An felsigen Stellen hügliger und gebirgiger 

Gegenden. Auf dem Schwabenberg, bei Ofen (Sadl. 182), bei Fünfkirchen 

(Nendtv. ZBG. XIII. 568), an der Schnellen Körös bei Grosswardein 

(Steff. ÖBZ. XIV. 184), im östl. Com. Arad (Kery 21), bei den Hercules- 

bädern, bei Oravica und im Donauthale der östl. Banat. Milit. Gr. 
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(Heuf. 37); in den nördl. Gegenden nur ein verwilderter Garten- 

flüchtling. 

S. compacta Fisch., welche Rochel im Banat angibt (Flora. 1831 I. 

300, Reise 80), kömmt dort nicht vor (Heuff. 37). 

15. S. flavescens WK. Ic. II. t. 175. Auf Kalkfelsen. Auf dem 

Blocksberg bei Ofen (Bayer ÖBZ. XI. 47), bei Saska im südl. Com. 

Krassö, auf dem Strassuz bei Mehadia, bei den Herculesbädern und im 

Donauthale der östl. Banat. Milit. Gr. (Heuf‘. 36). 

16. S. Saxifraga L. und zwar die Var. mit schmäleren Blättern 

und unterseits gelblichen Blumenblättern = S. petraea WER. Ic. II. t. 

164 nach Vis. Dalm. III. 167. Auf Felsen bei den Herculesbädern und 

oberhalb Ogradina in der roman. banat. Milit. Gr., dann bei der Trajans- 

tafel schon in Serbien (Köt. Add. 235), im östl. Com. Arad (Kery 21). 

$. Kitaibelii Vis. Dalm. III. 167—8. S. Saxifraga WA. Ice. Il. p. 

177 t. 163, nicht ZL. Mit Sicherheit nur auf den Alpen von Croatien und 

Dalmatien. Die Angabe in Schult. I. 684 und nach ihm in Zeeichb. Germ. 

817 und Reuss 71, dass sie auf Alpen in Ungarn vorkomme, kann sich 

nur auf Croatien beziehen, da Schulies weder von diesem Lande noch 

von Kitaibel's Standorte auf dem Velebit etwas erwähnt. Im Banat (Zoch. 

Reise 81 nebst der S. petraea)? fehlt bei Heuffel. 

17. S. quadrifida L. S. rupestris @eners. 32. S. pusilla WK. 

Ic. III. t. 212 die Hochalpenform. Auf Felsen und an moosigen Stellen 

der Alpen und Voralpen. Auf der Babia Göra (Hazsl. EM. 104), dem 

Rohat, der Rackova, dem Grossen Krivan, im Völkthale, Drechselhäuschen, 

am Grossen Fischsee und im Bialka-Thale der Tatra (Wahlb. 129, Kit. 

Add. 236, Grzeg. ÖBW. III. 259, Uchtr. ÖBW. VII. 352), auf der Cerna 
Hora (Herb. ZBG. XI. 69), auf dem Pietros bei Körösmezö, der Trojaga, 

dem Gutin (Müll. ZBG. XIII. 559) und der Petrosa in der Marmaros 

(Kit. Add. ]. c.), auf der Biharia (Kern. DL. 144), auf den Banat. Alpen 
(Heuf. 35). S. scabra Kit. in Schult. I. 633 et Add. 234 auf der Babia 

Göra ist nach Hazsl. 1. c. nur eine Var. der S. quadrifida. 

S. alpestris Jacg. Auf Voralpen in Ungarn (WE. le. I. p. XXX, 

Reuss 70), namentlich im östl. Com. Arad (Kery 19). Allem Anscheine 

nach mit grösseren Formen der S. quadrifida L. verwechselt ( Wahlb. 

129, Hazsl. EM. 104). 

S. rupestris Z. Auf der Skarisora bei Unter-Visso in der Marmaros 

(RK. 47)? 

S. Lerchenfeldiana Daumg. Auf den höchsten Alpen von Ungarn 

(Heuf‘. in Maly 308)? Im Banat wenigstens kömmt sie nicht vor (Heuff. 35). 

18. S. dinarica Spr. Saponaria Baumgartenii Janka Linn. 

1859 p. 559. Auf Felsen der Skarisora und des nordöstl. davon gelegenen 

Alpenthales Pereu-Gest in der roman. banat. Milit. Gr. (Heuff. 34). 

19. S. acaulis L. Auf Felsen der Alpen. Auf dem Rozsudec (Stur 

ÖBZ. IX. 25), dem Dumbier und allen Central-Karpaten vom Roha& bis 

auf die Leiten der östl. Tatra ( Wahlb. 130). 

37% 
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21. MELANDRIUM (tl. 

1. M. Zawadzkii A. Br. Flora 1843 I. 387. Silene Zawadzkij 

Herb. in Zaw. Gal. 191. Auf Felsen des Galac in der Marmaros (Herb, 

Bucov. p. V), dann hart an der Grenze dieses Com. auf der Piatra Zibou 

in der Bucovina (Herb. l. c. 390) und auf dem Koronjis in Siebenbürgen 

(Kotschy Exs.). 

2. M. noctiflorum Fries Flora 1843 I. 123. Silene noctiflora 

L. S. paueiflora Kit. Add. 233? Auf Aeckern, an Waldrändern, in 

Holzschlägen niedriger und hügliger Gegenden. 

3. M. vespertinum Friesl.c. Lychnis vespertina Sibth. Auf 

Wiesen, an Rainen, wüsten Stellen. 

4. M. nemorale 4. Br. Flora 1843 I. 371. Lychnis nemoralis 

Heufj. in Reichb. Germ. 824, Flora 1833 I. 356. In höheru Buchenwäldern 

der Biharia bei Rezbanya (Kern. Exs.) und des Banats (Heuf. 1. e.). 

Nach Roch. Reise 63 nur die Waldform des M. vespertinum. 

5. M. diurnum F'ies Flora 1843 I. 123. Lychnis diurna Sibth. 

L. silvestris Hoppe. In Wäldern und auf Wiesen gebirgiger und sub- 

alpiner Gegenden, fehlt im Banat. 

22. LYCHNIS L. 

1. L. Viscaria L. In Wäldern und auf Wiesen hügliger und 

gebirgiger Gegenden. 

2. L. nivalis Kit. in Schult. I. 698 et Add. 236. Silene Siegeri 

Baumg. I. 400. Polyschemone nivalis Schott Anal. 56. An Schnee- 

feldern der Alpenregion. Auf der Petrosa (Kit. |. c.), der Dseameanie 

und dem Stol der Rodnaer Alpen (Baumg. 1. e.). 

3. L. alpina L. Auf felsigen Stellen der Alpen. Auf der Petrosa 

und Skarisora bei Unter-Visso in der Marmaros (RK. 47). Die L. nivalis 

kann hierunter nicht gemeint sein, weil K%t. in Schult. I. 698 die 

L. alpina und die L. nivalis in Ungarn angibt. 

4. L. Flos cuculi L. Auf Wiesen besonders gebirgiger Gegenden. 

5. L. Coronaria Lam. In Wäldern, an Weingartenrändern, 

buschigen Stellen hügliger und gebirgiger Gegenden. In Weingärten bei 

Presburg (Bolla PV. I. 14), in Wäldern bei Bösing mit weissen Blumen 

(Pidoll PV. IH. 4. SB. 79), bei Oszlan im Com. Bars (Arv. Pest. Mus.), 

bei Neu-Sohl, bei den Wasserfällen von Moticko im Com. Sohl (#K. 66), 

auf der Matra (Portschl. Pest. Mus.), bei Debreein (#K. 47) und Gross- 

wardein (Janka Linn. 1859 p. 560); ferner bei Füred (Siym. 47) und 

Badacson-Toma)j im Com. Zala (Kit. Bar.), Vajta im Com. Stuhlweissen- 

burg, Ker im Com. Tolna (Hillebr. ZBV. VII. 40), auf dem Pilis-Vertes 

Gebirge, dem Nagyszal und auf Hügeln bei Gödöllö (Kern. ZBV. VII. 

267, ÖBW. VII. 392, Sadl. A491), bei Fazekas-Boda, auf dem Mecsek und 

im Thal Kantovär bei Fünfkirchen (Kit. Bar.), bei Nasice (Kit. Slav.), 

Djakovar und auf dem Papuk im Com. Verovitice (RK. 77), bei Cerevie 

im Com. Sirmien, bei Futak im Com. Bacs (Schnell. PV. III. 4. 5), bei 

Semlin (Pane. Sirm.), im östl. Banat (Heuf. 37). 
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23. AGROSTEMMA 1. 

1. A. Githago ZL. Unter dem Getreide, auf Aeckern, kömmt auch 

mit weissen Blumen vor. 

LXXXV. PHYTOLACCACEAE. 

1. PHYTOLACCA L. 

1. Ph. decandra L. Stammt aus America, aber in Haus- und 

Weingärten häufig gebaut, kömmt sie an Zäunen, Mauern und wüsten 

Stellen verwildert, in Sirmien und im Banat beinahe wild vor (Kit. in 

Schult. I. 700, RK. 77, Roch. Reise 3). 

LXXXVI MALVACEAE. 

1. KITAIBELIA Willd. 

1.K. vitifolia Willd. Neue Schrift. der Berlin. naturforsch. Fr. 

II. 107. In Vorhölzern, Pflaumengärten, an waldigen Orten. Im Thale 

zwischen Borovik und Pau£je südlich von Podgoräc im Com. Verovitic, 

im Vucedol (Wolfsthal) bei Vukovar und von hier längs der Donau bei 

lllok, Cerevic, den Klöstern Rakovac und Beocin im Com. Sirmien, 

zwischen Peterwardein und Karlovie (WA. Ie. I. 30, RK. 77, Kit. Add. 

239 et Slav., Heuf. 42), wo sie Wolny und Zochel vergebens suchten 

(I2och. Ban. 2), von Paneid wieder aufgefunden. Bei Martinsberg im Com. 

Raab (Ball. Exs.), ob hier auch wild? 

2. LAVATERA I. 

1. L. ihuringiaca L. L. vitifolia Wierzb. Flora 1845 I. 323. In 
Vorbölzern, auf buschigen Hügeln. 

3. ALTHAEA L. 

1. A. ofücinalis L. Auf feuchten Wiesen, in Gräben, an Zäunen 

durch alle Ebenen Ungarns (Sadl. Magy. IV. 3), besonders an über- 

schwemmten Stellen der Donau und der Theiss (Kit. Add. 242), auch in 

Slavonien (PM. It. 65). 

2. A. cannabina L. An Hecken, Weingartenrändern. Bei Koronco 

im Com. Raab (£benh. PV. V. 51)? auf dem Pilis-Vertes Gebirge (Kern. 

ZBV. VII 271, 272), bei Värallja im Com. Tolna, Pecsyar und Fünf- 

kirchen im Com. Baranya (Kit. Slav. et Bar.), Cerevie im Com. Sirmien 

(Schnell. PV. I. 4. 5), bei Semlin (Pan. Sirm.), im Donauthale der 

Banat. Milit. Gr. (Heuf. 43), an der Schnellen Körös bei Grosswardein 

(Steff. ÖBZ. XIV. 184). 
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3. A. hirsuta L. Auf Aeckern, in Weingärten, an Rainen. Iu den 

Com. Pest (Sadl. 307) und Bekes, bei Aräcs im Com. Zala (RK. 92, 117), 
Arpäd im Com. Baranya (Kern. ZBG. XIII. 569), Futak im Com. Bäes, 

Cerevie (Schnell. PV. IV. 81) und Krusedol im Com. Sirmien (Kit. Slav.), 

bei Semlin (Pan. Sirm.), bei Pan&ova in der deutsch-banat. Milit. Gr. 

(Heuf. 43), im östl. Com. Arad (Kery 47). Selten in der Slovakei 

(Reuss 85)? bei Rima Szombat (Fabry I. 7)? 

4. A. pallida WK. in Willd. Spec. IH. 773. A. rosea Horv. 7? 

Alcea biennis Wint. f. 23. Alcea pallida WE. Ice. I. t. 47. Auf 

sandigen Triften, an Rainen, Wegen niedriger und hügliger Gegenden 

von den südl. Abfällen der Karpaten bis Slavonien und in den Banat. 

4. MALVA L. 

1. M. silvestris Z. An wüsten und bebauten Stellen. 
2. M. rotundifolia L. Mit der Vorigen. 

3. M. borealis Wallm. M. pusilla Sm. M. vulgaris Fries. 

M. erenata Kit. in Sadl. Pest. ed. I. 2. 161 et in Add. 243. An 

gleichen Orten wie die vorigen besonders auf salzigen Triften (Sadl. 

305—6). 

4. M. crispa L. In Hausgärten gepflanzt und an wüsten und 

bebauten Stellen verwildert. Soll aus Syrien stammen (.DC. Prodr. I. 433). 

M. mauritina ZL. Eine manchmal verwildernde Gartenpflanze, 

vielleicht nur die kahle Var. der M. silvestris. Im Banat (Koch. 

Reise 63). 

5. M. Alcea 7. Auf Triften, an Rainen, buschigen Stellen. Bei 

Kesmark (Geners. 53), bei Gross- und Klein-Schützen (Benzl-Stern. PV. 

III. A. SB. 54) und bei Magyarfalva im Marchthale (Matz), im Com. 

Eisenburg (Pol. 13), auf der Puszta Bogdany im Com. Veszprim (Kit. 

Bar.), bei Lendva (Portschl. Pest. Mus.) und auf der Murinsel im Com. 

Zala, häufig in den Com. Somogy (Kit. Bar.) und Verovitic (RK. 78, 

Kit. Slav.), auf dem Somlyö bei Grosswardein (Steff. ÖBZ. XIV. 184), im 

östl. Com. Arad (Kery 6). 

6. M. moschata L. Im Adamover Walde bei Holi€ im Com. 

Neutra besonders in Holzschlägen (Krz. PV. II. 1. 40). Auf bebautem 

Lande im Com. Arva (Szont. ZBG. XIIL. 1090)? Im Banat (Host Aust. 

II. 297)? fehlt bei Zochel und Heuffel. Nach Kit. Add. 243 kömmt sie in 

Slavonien und in deu angrenzenden Comitaten Ungarns vor, allein da 
Kitaibel in seinem Iter baranyense et slavonicum immer nur der 

M. Alcea erwähnt, so scheint er diese zwei Arten nicht richtig unter- 

schieden zu haben und seine Standorte bedürfen daher einer Revision. 

5. HIBISCUS 1. 

1. H. Trionum ZL. H. ternatus Kit. in Koch. Ban. 26 et Add. 
244, ob Cavan.? Auf bebautem Lande, an Rainen, in Weingärten niedri- 

ger und hügliger Gegenden von den südl. Rändern der Karpaten bis in 

die slav. und banat. Milit. Gr. 
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= MH, fulvus Kt. in Zoch. Ban. 26 et ın Add. 243. Im Banat. 

Heuffel erwähnt seiner nicht. 

6. ABUTILON Tourn. 

1. A. Avicennae Gärtn. Auf Triften, an Wegen, wüsten Stellen, 

in Dörfern. Am Sajo und Hernad ohne nähere Angabe (Zleuss 86), bei 

Kostolne im Com. Neutra (Zoch. MS. II. 51), bei Nana und Parkany im 

Com. Gran (Feicht. Ad. 282), auf dem Pilis-Vertes Gebirge (Kern. ZBV. 

VII. 272) und der Pester Ebene, besonders gegen die Theiss zu (‚Sadl. 305), 

bei Fünfkirchen (Nendtv. 31) und Drava-Szaboles im Com. Baranya (Kit. 

Bar.), bei Pozega (Pav. Exs.) und Pleternica im Com. Pozega (Kit. Slav.), 

bei Futak im Com. Bacs (Schnell. PV. III. 1. 5), bei Semlin (Pane. Sirm.), 

bei Szegedin (Mayr ZBV. V1. 177), bei Bors im Com. Bihar (Janka ÖBZ. 

XIV. 184), im Banat (/Zeuf. 43). Häufig in der Nähe der Bahnhöfe ( Kanitz). 

LXXXVI. TILIACEAE. 

1. TILIA L[. 

1. T. grandifolia Ehrh. T. corallina et vitifolia Wierzb. Flora 

1845 I. 321, 324. In Mischwäldern, seltener in geschlossenen Beständen 

niedriger und gebirgiger Gegenden, auch überall gepflanzt. T. flava 

Wolny in Roch. Ban. 2 bei Vukovar im Com. Sirmien und den Hereules- 

bädern im Banat ist eine Form der T. grandifolia (Dayer ZBG. XIL 33). 

2. T. parvifolia Ührh. T. cordata Mill. Wie die vorige, steigt 

aber höher bis an die Grenze der Voralpenregion. 

T. grandifolio-parvifolia Bayer ZBG. XII. 26—9. T. pallida Wierzb. 

in Zeichb. Ic. XVI. p. 58 f. 5138 ß. In Bergwäldern des Banats. 

3. T. argentea Desf. T. alba WA. Ic. I. t. 3 nicht Ai. T. pan- 

nonica Jacq. fil. Catal. Hort. vindob. Auf Hügeln und niedrigen Bergen 

im östl. und südl. Gebiete. In Ober-Ungarn nur in den Com. Bereg, 

Szatmar und Bihar, häufiger in den Com. Zala, Stuhlweissenburg, Tolna, 

Somogy und Baranya, gemein in den drei slavon. Comitaten und in der 

slavon. Milit. Gr., daselbst geschlossene Bestände bildend. (WR. 1. e. 3, 

RK. 16, 48, 78, 92, Kit. Bar. et Slav., Siym. 48), sehr häufig im Banat 

(Heuf. 44). Auf dem Halecko bei Trstena der nördl. Arya (Vitk. ZBG. 

XIII. 1090) ? 

LXXXVI. HYPERICINEAE. 

1. HYPERICUM 1. 

1. H. humifusum Z/. Auf Wiesen bei Galing auf der Kleinen 
Schütt und an der Leitha bei Wieselburg (Wierzb. Mos.), an der March 

bei Skalic im Com. Neutra (Hol. PV. VII. 86), auf feuchten Aeckern bei 
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Bobro, Turdosin und Oravka im Com. Arva (Vitk. ZBG. XIII. 1090), im 

Walde bei Nagy Mihaly im Com. Zemplin (Kit. Add. 246), dann auf 

der Murinsel bei Csaktornya und Selenica (Kit. Bar.), in Eichenwäldern 

bei Bokseg nächst Boros-Jenö im Com. Arad (Heuff. 44). 

2. H. perforatum L. H. veronense Schrank. Auf Wiesen 

und an steinigen buschigen Stellen niedriger und gebirgiger Gegenden. 

3. H. quadrangulum L. H. dubium Zeers. Auf Wiesen und in 
‘Wäldern gebirgiger und subalpiner Gegenden. Durch die ganze nördl. 

Karpatenkette vom Inovec-Gebirge im nördl. Com. Neutra bis in die 

Marmaros (Kell. ÖBZ. XIV. 286, Wahlb. 232, Hazsl. EM. 100, RK. 66, 

Rit. Add. 245, Baumg. U. 388), dann auf der Biharia (Daumg. |]. ce.) und 

den Banat. Alpen (Heuf. 44). Bei Csaktornya auf der Murinsel (Kit. 

Add. l. e.)? H. ambiguum Ait. Add. 245 auf dem Harsanyhegy im 

Com. Baranya scheint als Art hiervon nicht verschieden zu sein. 

4. H. tetrapterum Fries. H. quadrangulare derält. Aut. An 

Bächen, in Gräben, Sümpfen. 

5. H. Richeri Vill. Aendert ab: 

a. montanum (H. Richeri Zoch. Ban. p. 49 t. 12. H. Rochelii 

Gris. It. 299. H. fimbriatum Lam.). An steinigen buschigen Stellen 

gebirgiger Gegenden. Auf dem Vulkan an der Grenze des Com. Zarand 

gegen Siebenbürgen (Baumg. 1. 390), bei den Herculesbädern und im 

Donauthale der östl. Banat. Milit. Gr., in Sirmien (Heuff. 45). 

ß. alpinum (H. alpinum WA. Ice. III. t. 265. H. alpigenum Kit. 
Add. 246). In der Krummholzregion der Alpen. Auf der Bersaya im 

Com. Bereg (Kit. Ber.), auf dem Tomnatik und Dzymbronja der Cerna 

Hora (Herb. Bucov. p. VI, ZBG. X. 622), auf dem Csiblesz (Kotschy) und 

der Petrosa der Rodnaer Alpen (WA. ]. ce. 295), auf der Biharia, in deren 

unteren Regionen in die Var. & übergehend (Kern. ZBG. IX. SB. 109). 

6. H. barbatum Jacg. Auf Wiesen am Fuss des Bakonyer Waldes 

bei Nagy Vasony im Com. Veszprim (RK. 8), bei Keszthely am Platten- 

see (Arv. Pest. Mus.), bei Kak nächst Böhönye im Com. Somogy (Kit. 

Add. 246), bei Semlin (Pane. Sirm.). „In cottu Castriferrei ad Grusium* 

(Kit. 1. c.), p. 60 heisst es bei Polygonum pusillum „In monte 

Grusiensi.“ Was unter Grusium gemeint ist, konnte ich nicht eruiren. 

Kömmt auch in Serbien vor (Pane. ZBV. VI. 505). 

7. H. pulchrum L. An waldigen gebirgigen Orten. Auf der 
Babia Göra, bei Bartfeld im Com. Saros und auf der Nordseite des 

- Papuk bei Drenovac im Com. Verovitic (RK. 66, 78, 117). Im Banat 

(Kit. in Roch. Ban. 28 et Add. 247), fehlt jedoch bei Heuffel. 

8. H. elegans Steph. Auf Hügeln und sandigen grasigen Stellen. 

Bei Wag-Neustadtl und auf dem Temetveny- und Inovec-Gebirge im 

nördl. Com. Neutra (Kell. ÖBZ. XIV. 286, XV. 53), dann bei Deg im 

Com. Veszprim (Kit. Add. 247). 4 

9. H. montanum Z/L. In Berg- und Voralpenwäldern. 

10. H. hirsutum ZL. In Wäldern, an buschigen Stellen hügliger 
und gebirgiger Gegenden. 

* HM. repandum At. in Koch. Ban. 26 et Add. 246. Im Banat. 
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LXXXIX. ELATINEAE 

1. ELATINE L. 

1. E. Hydropiper L. In Sümpfen, an überschwemmten Stellen. 

Bei Holi€ und Brocka im Marchthal im Com. Neutra (Krz. PV. II. 4. 39), 

überall in den Com. Pest (Sadl. 470) und Bekes, an der Weissen Körös 

bei Varsand und Boros Jenö im Com. Arad (RK. 92, Kit. Add. 248), 

bei Fericance, Nasice und Djakovar im Com. Verovitic (RK. 77), im 

Banat (Heuf. 41). 

2. E. triandra Schk. Au überschwemmten Stellen bei Tokay 
(Hazsl. Exs.), an der Weissen Körös bei Boros Jenö im Com. Arad (Kit. 

Add. 248). Bei Temesväar (Wierzb. Flora 1845 I. 323)? fehlt bei Heuffel. 

3. E. hexandra DC. An überschwemmten Stellen bei Skalic, 

Neutra und Ghymes im Com. Neutra (Kn. ZBG. XV. 163), dann bei 

Lugos (Heuf. 44) und nach Zlazsl. EM. 100 im südl. Theile seines Ge- 

bietes ohne nähere Angabe. 

4. E. Alsinastrum L. In Lachen, Sümpfen. Zwischen Walpers- 
dorf und Rohrbach im Com. Ödenburg (Kit. Add. 248), im Hansag, an 

der Rabnitz (Wierzb. Mos.), bei Magyarfalva im Marchthale (Matz) und 

bei Ratzersdorf im Com. Presburg (Endl. 429), an der Wag, Neutra und 

oberen Theiss (Reuss 82), bei Hatrongyos und Poroszlö im Com. Heves 

(Kit. Ber.), auf den Ebenen des Com. Pest (Sadt. 174), an der Weissen 

Körös bei Gyula im Com. Bekes und Varsand im Com. Arad (KK. 92), 

im Banat (Heuf. 41). 

XC, TAMARISCINEAE. 

1. MYRICARIA Desv. 

1. M. germanica Desv. An sandigen Ufern besonders der Alpen- 

bäche. Auf der Insel Pötschen bei Presburg (Endl. 360), jedoch, wie es 

scheint, die Donau nicht viel weiter abwärts, da sie in der Pester Flora 

fehlt, im Flussgebiet der Wag in den Com. Neutra (Kell. ÖBZ. XV. 53), 

Trenesin (Koch. Pest. Mus.), Arva (Szont. ZBG. XIII. 1091), Turöc und 

Liptau (Wahlb. 91, Roch. Mise. 89, Üehtr. ÖBW. VIL. 376), am Poprad 
und an seinen Nebenbächen in der Zips (Mauksch), bei Polhora nächst 

Bries im Com. Sohl (RK. 66), bei Bartfeld im Com. Saros (Hazsl. Sar. 

220), am Hernad bei Kaschau (Pawl. PV. I. 27), bei Rahö (RK. 48) 

und an der Theiss im Com. Marmaros (Mäll. ZBG. XII. 559); im südl 

Gebiete nur bei Fünfkirchen (Nendtv. 32), au der Drau (Kit. Add. 248) 

und an den Bergbächen des Banats (Heuf. 71). 

X0l. ACERINEAE. 

1. ACER 1, 

1. A. Pseudoplatanus L. In Auen und Bergwäldern bis in die 
Voralpenregion, oft ausgedehnte Bestände bildend, so dass viele Berge 

der Karpaten von ihm den Namen Javorina führen (Wahlb. 327). 
Neilreich, ung. Pi. Aufzählung. 38 
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2. A. platanoides L. In Auen und Bergwäldern, aber weder so 

häufig als A. Pseudoplatanus noch so hoch steigend, 

3. A. campestre L[. A. austriacum Tratt. In Auen und Berg- 

wäldern, an Wegen und Weingartenrändern, auch als Gesträuch in 

Hecken. A. tomentosum Kit. Add. 248 scheint eine Var. mit unterseits 

flaumig-filzigen Blättern zu sein. 

4. A. monspessulanum L. In Wäldern und an buschigen Stellen 

des Donau- Bergzuges in der Banat. Milit. Gr. (Heuf. 45). 

5. A. tataricum ZL. Auf Felsen, Hügeln, in Mischwäldern niedri- 

ger Berge und im Auen der Ebene. Beginnt bei Neutra (An. PV. VII. 

136) und zieht von hier längs des Randes der Karpatenausläufer und 

des Tieflandes durch die Com. Bars (Kit. Arv.), Gran (Feicht. Ad. 282), 

Hont, Neograäd, Pest, Heves, Borsod, Gömör, Abauj, Zemplin, Bereg, 

Ugocs, Szaboles, Szatmar, Bihar und Arad in den Banat (RK. 17, 48, 93, 

128, Reuss 89, Pawl. PV. I. 29, Fabry I. 8, Kern. ÖBW. VII. 399 und 

DL. 122, Kery 17, Heuf. 45); ferner im Hügellande am rechten Donau- 

Ufer auf dem Pilis-Vertes Gebirge (Kern. ZBV. VII. 269, Sadl. 473), in 

den Com. Eisenburg (Pol. 6), Zala, Veszprim, Stuhlweissenburg, Tolna, 

Somogy und Baranya (Kit. Bar.), bei Futak im Com. Bacs (Schnell. PV. 

III. 4. 6), in Slavonien der gemeinste Baum (PM. It. 32, Kit. Slav.). 

6. A. obtusatum WK. in Willd. Spec. IV. 984. In Bergwäldern. 
Auf dem Szokola bei Erdö-Benye im südl. Com. Zemplin (.Küt. Ber.) und 

bei Fünfkirchen (Nendtv. ZBG. XIII. 566). Häufiger in Croatien (Syll. 

er. 179, RK. 107). Wohl nur Var. des A. opulifolium Yaill. mit unter- 

seits filzigen Blättern. 

XCH. HIPPOCASTANEAE. 

1. AESCULUS L. 

1. Ae. Hippocastanum Z[. Ueberall kultivirt und verwildert. 

XCH. POLYGALEAE. 

1. POLYGALA L. 

1. P. major Jacg. An steinigen buschigen Stellen hügliger und 

gebirgiger Gegenden. 

2. P. vulgaris L. P. comosa Schk. P. oxyptera Reichb. Auf 

Wiesen niedriger und gebirgiger Gegenden. 

3. P. amara L. Aendert ab: 
oe. grandiflora (P. amara Jacg.). Auf Felsen und steinigen Hügeln 

gebirgiger und subalpiner Gegenden bis in die Krummholzregion, vor- 

züglich auf Kalk. Auf dem Gemsenberg bei Presburg (Endl. 406), vom 

Inovec-Gebirge im nördl. Com. Neutra (Kell. ÖBZ. XIV. 286) durch die 
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Com. Trenesin (Roch. Pest. Mus.), Turöc, Hont (Kit. Arv.), Sohl (Kit. 
Add. 249), Arva (Szont. ZBG. XIII. 4091), Liptau, Zips, Gömör (Wahlb. 

343, RK. 67, Reuss 60, Fabru I. 7), Saros (Hazsl. Sar. 221) und 

Szatmäar (RK. 48) bis in die Marmaros (Müll. ZBG. XI. 559). Fehlt 

im Banat (Heuf. 31). In Kit. Add. 249 wird einer Var. mit flaumigem 

Stengel und gewimperten Blättern zwischen Hradek und Sz. Ivan im 

Com. Liptau und auf dem Rozsaly im Com. Szatmäar erwähnt, 

ß. parviflora (P. austriaca Or. P.uliginosa Reichb.). Auf feuchten 

Wiesen, in Sümpfen niedriger und gebirgiger Gegenden. Auf der Insel 

Habern bei Presburg (Endl. 406), bei Szerdahely auf der Grossen 

Schütt (Schill. ÖBZ. XIV. 386), auf dem Hauran im Com. Neutra (Krz. 

PV. II. 1. 36), bei Roks (Krz. PV.V. 115) und Teplic in der Zips 

(Wahlb. 213); ferner bei der Teicehmühle nächst Ödenburg (Szont. ZBG. 

XIV. 497), bei Csenke im Com. Gran (Feicht. Ad. 282), häufig im Pester 

Com. (Sadl. 315), auf den Donau-Inseln der Banat. Milit. Gr. (Heuf. 31) 

und wohl noch an vielen Orten. 

4. P. alpestris ZKeichb. Ic. I. p. 25 f. 45, XXVII. p. 89 t. 146. 

P. amara Zoch. Reise 71, nicht Z. An felsigen Stellen des Domugled 

und der Alpe Baiku der roman. banat. Milit. Gr. (Heuf. 31). Nach Koch 

Syıa. 100 nur Var. der P. amara. 

5. P. hospita Heuj. in Maly 346, Flora 1853 II. 620, Ban. 31. 

P. supina Zoch. Reise 4, nicht Schreb., dem Standorte Svinica nach. 

Auf sonnigen Bergen an der Donau in der Banat. Milit. Gr. besonders 

bei Svinica. 

6. P. Chamaebuxus L. An waldigen felsigen Stellen, sehr selten. 
Auf dem Steinberge bei dem Markte gleichen Namens im südl. Com. 

Ödenburg (Szont. ZBG. XIV. 497), bei Szölnök im Com. Eisenburg (Clus. 

Pann. 49), im Banat (Heuf. 31 nach Roch.) und im benachbarten Com. 

Hunyad in Siebenbürgen (Baumg. II. 318). Bei Presburg (Clus. 1. c.) 

kömmt sie nach Endl. 406 nicht vor. 

XCIV. STAPHYLEACEAE 

1. STAPHYLEA L[. 

1. S. pinnata L. Auf buschigen Hügeln, in Bergwäldern. 

XCV. CELASTRINEAR. 

1. EVONYMUS L. 

1. E. europaeus L. An Hecken, in Auen, Wäldern. 

2. E. verrucosus Scop. An felsigen buschigen Stellen hügliger 
und gebirgiger Gegenden, besonders auf Kalk. 

3. E. latifolius Scop. In Wäldern, an buschigen Stellen. Bei 

Puszta-Kalasz zwischen Neutra und Verebely (Kn. ZBG. XV. 464), bei 

38% 
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Rima Szombäat im Com. Gömör (Fabry I. 8), zwei abnorme Standorte, 

dann bei der Glashütte Jankovac nächst Drenovac im Com. Verovitie 

(RK. 78), im östl. Com. Arad (Kery 18), im Banat (Heuf. 48). 

XCVI. AMPELIDEAE. 

1. VITIS L. 

1. V. vinifera L. Im Grossen kultivirt auf tertiären Hügeln, auf 
Kalk und Trachyt, eine Hauptquelle des Bodenreiehthums von Ungarn. 

Die edelsten Sorten wachsen bei St. Georgen im Com. Presburg, auf der 

Matra, Hegyallja, am Neusiedler und Plattensee, auf dem Somlyö im 

Com. Veszprim, bei Ofen, Szekszard im Com. Tolna, Menes im Com. 

Arad, in Sirmien und im südl. Banat. Die Weinrebe kömmt aber auch 

in Auen, sandigen Wäldern und auf buschigen Hügeln häufig verwildert 

vor und ist in den unteren Donaugegenden bereits wild geworden. In 

diesem Zustande sieht sie weit mehr der americanischen V. Labrusca 

L. als der V. vinifera ähnlich (Koch Wandr. im Orient I. 75—6), so 

dass sie in Zoch. Reise 3 auch wirklich obschon irrig für jene gehalten 
wurde. In den Com. Trenesin, Arva, Turöc, Liptau, Sohl, Zips, Säaros und 

Marmaros wird kein oder doch nur sehr wenig Wein kultivirt. 

2. AMPELOPSIS Mich. 

1. A. quinquefolia Mich. Stammt aus Nordamerica, aber als 

Spalierstrauch überall gezogen, kömmt sie an Mauern und Zäunen öfter 

verwildert vor. 

xXCVU. ILICINEAE. 

1. ILEX L. 

1. I. Aquifolium /. An felsigen buschigen Stellen auf dem Papuk 

und dessen nördlichen Abfällen bei der Glashütte Jankovac nächst 

Drenovac, bei Orahovica und Feridance im Com. Verovitie (PM. It. 48, 

RK. 783. Kit. Slav.). Im östl. Com. Arad (Kery 19)? denn auf der 

Biharia fehlt sie (Kern. DL. 126) und auch Heuffel erwähnt ihrer nicht. 

xCVH. RHAMNEAE. 

1. PALIURUS Tourn. 

1. P. aculeatus Lam. P. australis Gärtn. In Hecken, an Wein- 

gartenrändern bei Budaörs nächst Ofen, nicht selten und wild geworden 

(Sadl. 141), wahrscheinlich ein Ueberbleibsel aus der Türkenzeit. Bei 
Csurgö im Com. Stuhlweissenburg (Fabriey in Kit. Add. 250)? 
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2. RHAMNUDS 1. 

1. Rh, cathartica L. In Hecken, Vorhölzern, auf Hügeln. 

Rh. infectoria Z. Im südl. Ungarn (Schult. IL. 4147), in Sirmien 

(Zumy 53), im Banat (Zoch. Reise 74 mit ?). Mit Sicherheit nur am 

croat. Litorale (Syll. er. 115). 

2. Rh. saxatilis Jacg. An steinigen buschigen Stellen der Kalk- 

gebirge. Auf dem Ödenburger Zuge am Neusiedler See (Szont. ZBG. 

XIV. 497), auf dem Leithagebirge (N.), dem Thebner Kogel (Kol. PV. 

I. 16), dem Wetterling, bei Smolenic und Bibersburg der Kleinen Kar- 

paten (Krz. PV. II. 1. 43), bei Wag-Neustadtl, auf dem Temetveny- 

und Inovec-Gebirge (Kell. ÖBZ. XIV. 286, XV. 53) und bei Ghymes 

im Com. Neutra (Kn. ZBG. XV. 164), dann erst wieder auf den Rodnaer 

Alpen wenigstens auf der siebenbürg. Seite (Baumg. I. 173), bei Rez- 

Banya im Com. Bihar (RK. 93), im östl. Com. Arad (Kery 20). Rh. 

tinetoria WK. III. p. 284 t. 255 auf Weinbergen in Sirmien und im 

Banat unterscheidet sich nur durch die aufrechten bis 5° hohen Aeste, 

Solche Formen kommen einzeln unter der Stammart auf dem Leitha- 

gebirge bei Bruck (N.) und auf dem Thebner Kogel vor (Zicht. PV. 

VII 104). 

Rh. alpina Z. Im südlichsten Ungarn (Schult. I. 448). Wahrschemlich 

ist damit Croatien gemeint, wo diese Art auch vorkömmt (Syll. er. 115). 

3. Rh. rupestris Scop. An Bächen bei Kapnik-Banya im Distr. 
Kövar (Daumg. I. 174—5). 

4. Rh. Frangula /. An Bächen, Waldrändern, auf buschigen 

Hügeln. 

XCIX. EMPETREAE 

1. EMPETRUM L. 

1. E. nigrum L. An felsigen buschigen Stellen und auf Hoch- 
mooren der Alpen- und Voralpenregion. Auf dem Pilsko (Hazsl. EM. 95) 

und der Babia Gora (ZeK. 67), dem Rozsudec (Stur ÖBZ. IX. 25), der 

Kunstava (RK. 67), dem Dumbier, allen Central-Karpaten vom Cho& 

bis auf die östl. Tatra ( Wahlb. 321), auf kaltgelegenen Lehnen der Matra 

(Kit. Hydr. II. 160—1), auf dem Pikuj im Com. Bereg (Hück. ZBG-. 

XV. 55), auf der Cerna Hora (Herb. ZBG. XI. 69), auf dem Gutin und 
Csiblesz der Rodnaer Alpen (Baumg. I. 66), auf der Biharia (Kern. DL. 

139), auf den Banat. Alpen (Heuff. 155). 

C. EUPHORBIACEAE. 

1. EUPHORBIA L. 

1. E. Chamaesyce Z/. In den Geröllen der Donau zwischen 

Bazias und Svinica der serbisch-banat. Milit. Gr. (Heuf. 156). Aut 



302 EUPHORBIA. 

Stoppelfeldern bei Koronco im Com. Raab (Ebenh. PV. V. 64)? wohl 

nur zufällig. 

2. E. helioscopia L. An wüsten und bebauten Stellen. 

3. E. platyphylla L. E. stricta L. Auf Aeckern, an Rainen, 

in Auen. 

4. E. dulcis Jacg. E. tuberosa seu nodosa Kit. Bar. In Berg- 

wäldern. Durch die nördl. Karpatenkette vom Com. Trenesin (Kikö 18) 

bis in das Com. Ung (Hazsl. EM. 97), aber nicht im Gebiete der Central- 

Karpaten; ferner auf dem Rosalien- und Leithagebirge (N.) bis Öden- 

burg herab (Szont. ZBG. XIV. 497), in den Com. Eisenburg (Pol. 10), 

Zala (RK. 407), Veszprim und Somogy, besonders im Bakonyer Walde, 

auf dem Meesek bei Fünfkirchen (Kit. Bar.), bei Daruvar im Com. Pozega 

(Kit. Add. 252), bei Semlin (Pan. Sirm.), Grosswardein (Stef. ÖBZ. 

XIV. 175). E. duleis Horv. 43 bei Tirnau ist nach Zochel nicht die 

echte Pflanze dieses Namens. E. lucida R&K.9 ist nicht E. dulecis, wie 

es dort heisst, sondern nach Kit. Manuscr. die wahre E. lucida, womit 

auch die Standorte übereinstimmen. 

5. E. angulata Jacqg. An waldigen gebirgigen Stellen. Durch die 

ganze nördl. Karpatenkette (Czompo 13, Hazsl. EM. 97), allein ich finde 

sie nur angegeben im Wagthale des Com. Liptau, im Popradthale 

(Hausskn. ÖBZ. XIV. 208), auf der Magura (Wahlb. 14%) und dem 

Drevenyk in der Zips (Hazsi. ZBV. Il. SB. 110) und bei Eperjes (Hazsl. 

Sär. 219); dann auf dem Leithagebirge bei Bruck (N.). 

* E. nemoralis Kit. in Zoch. Ban. 26 et Add. 253. In Wäldern der 

Com. Veszprim, Zala und Somogy, dann im Banat. Steht der E. angu- 

lata am nächsten. 

6.E.carniolica Jacg. E. ambigua WK. Ice. Il.t. 135 nach Boiss. 
in DC. Prodr. XV.2. 123—9. In Wäldern niedriger Berge. Auf dem süd- 

östlichen Abhang der Hegyallja bei Erdö-Benye, Erdö-Horvaty und 

Satorallya-Ujhely (RK. 17), auf der Okola in der Marmaros (Müll. ZBG. 

XIll. 559), bei Rezbanya im Com. Bihar, auf dem Papuk in Slavonien 

(RK. 78, 93), häufig im Banat (Heuf. 156). 

7. E. verrucosa Jacg. En. vindob. 82, ist älter als Lam. Auf 

Wiesen niedriger und gebirgiger Gegenden, selten oder übersehen. Be 
Ödenburg (Szont. ZBG. XIV. 497), auf den Donau-Inseln der Com. 

Wieselburg (Wierzb. Mos.) und Presburg (Endl. 197), im Marchthale bei 

Holic, bei Farkashida nächst Tirnau, bei Pistjan und Wag-Neustadtl im 

Com. Neutra (Krz. PV. II. 1. 91) und wahrscheinlich noch an vielen 

Orten, wenigstens an der westl. Grenze. Im Banat (Zoch. Reise 52), 

fehlt jedoch bei Heuffel. 

8. E. epithymoides Jacq. An steinigen buschigen Stellen, in 

Vorhölzern, an Waldrändern hügliger und gebirgiger Gegenden, seltener 

auf Sandflächen der Ebene, aber nicht im karpatischen Hochlande. E. 

elliptica Kit. Add. 25% scheint eine wenig abweichende Var. zu sein. 

9. E. lingulata Heuf. Flora 1835 I. 249, Ban. 156. E. meha- 

densis Kit. in Roch. Ban. 26 et Add. 251 der Beschreibung und dem 
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Standorte nach. An schattigen steinigen Stellen bei den Herculesbädern. 

Nach Gris. It. 297 von E. epithymoides kaum verschieden. 

10. E. palustris L. Auf nassen Dr an Ufern, in Sümpfen 

besonders niedriger Gegenden. 

11. E. pilosa L[. E. villosa WE. Ic. I. t. 93. E. procera MB. 

E. hirsuta RK. 107 nach Boiss. in DC. Prodr. XV. 2. 116. Auf nassen 

Wiesen und in Sümpfen des Tieflandes (WK. ]. c. 97). 

E. hiberna Z. Um Tirnau (Horv. 45), in Sirmien (ARumy 52). Ent- 

schieden unrichtig. 

12. E. Gerardiana Jacq. E. Cajogala Ehrh. E. homophylla 

Lang Syll. I. 185 nach Sadl. Pest ed. I. 2. 319. Auf Weiden, sandigen 

Triften, an Ufern und Wegen der Ebene. 

13. E. amygdaloides L. E. silvatica Jacg. In Wäldern und 

Holzschlägen gebirgiger Gegenden bis in die Voralpenregion ( Wahlb. 143 ) 

14. E. Cyparissias L. Auf Wiesen, Triften, an Wegen. 

15. E. Esula L. Auf Aeckern, an Rainen, Wegen, 

16. E. virgata WK. Ic. II. t. 162. E. obscura et opaca Lang 

in Reichb. Germ. 762. Auf Wiesen, Aeckern, an Rainen, Wegen. 

17. E. lucida WK. Ic. 1. t. 54. In Sümpfen, Gräben, auf feuchten 

Triften des Tieflandes. Im Marchthal bei Adamov (Krz. PV. II. 4. 92) 

und Magyarfalva (N.), in den Donau-Auen bei Ragendorf im Com. Wiesel- 

burg (Heuf. Flora 1831 I. 406), zwischen Ödenburg und dem Neusiedler 

See (Szont. ZBG. XIV. 498), bei Koroncöo im Com. Raab (Ebenh. PV. V. 

64), bei Csenke im Com. Gran (Feicht. Ad. 283), bei Szigliget am Platten- 

see (Sigm. 47), in den Com. Veszprim (Kit. Bar.), Stuhlweissenburg, 

Tolna, Pest, besonders auf der Insel Csepel, Heves, Borsod, Zemplin, 

Szaboles, Bihar und Bekes (WR.1.c.55, RK. 17, 49, 93, 117, Sadl. 432), 

ferner in den Drau- und Donau-Sümpfen der Com. Somogy, Baranya, 

Verovitic und Sirmien, in der Broder und Peterwardeiner Milit. Gr. (RK. 

78, Kit. Bar., Aumy 52), im Banat (Heuf. 157). 

18. E. salicifolia Host Syn. 267. E. amygdaloides Zumn. 198, 
‚nicht Z. E. pallida Willd. Spec. II. 923. An Rainen, Wegen, trockenen 

Grasplätzen. Stellenweise in den Com. Presburg (Endl. 196), Neutra (Kn. 

ZBG. XV. 165), Hont (Kn. ÖBZ. XIV. 243), Gömör (Fabry II. 6), Heves, 
Borsod, Zemplin (RK. 17, Reuss 377) und Bihar (Stef. ÖBZ. XIV. 175); 

ferner am Fuss des Leithagebirges (N.), in den Com. Komorn, Gran 

(RK. 107), Pest (Sadl. 432, RK. 17, 67), Eisenburg (Pol. 10), Veszprim 

(RK. 9), Stuhlweissenburg (WK. Ice. I. 55) und Tolna (Zillebr. ZBV. 

VII. 41), bei Fünfkirchen (Nendtv. ZBG. XII. 567), bei Futak im Com.- 

Bacs (Schnell. PV. III. 1. 49), in Sirmien (WK. |. e.), im Banat (Heuff 

157). Die Var. ß. angustata Zoch. Ban. p. 43 t. 7 bei Pancova (Zoch. 

l. c.) und bei Lugos (Gries. It. 297) ist entweder E. Esula-salieifolia oder 

eine diese beiden Arten vermittelnde Uebergangsform. 

19. E. nicaeensis All. E. oleaefolia Gouan. E. pannonica 

Host Aust. II. 566. E. pulverulenta Kit. in Schult. II. 21 oder E. 
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babensis Kit. Add. 258 eine Missbildung. Auf Weiden, Hügeln, an Rainen, 

Wegen niedriger Gegenden sehr gemein (Schult. II. 20, Czompo 14), oft 

ein lästiges Unkraut. 

20. E. saxatilis Jacg. Auf Felsen bei Neusohl (Arv. Pest. Mus.)» 

im östl. Com. Arad (Kery 18). Kömmt mir etwas zweifelhaft vor. 

21. E. myrsinites L. Auf Felsen an der Donau zwischen Dren- 

kova und Svinica in der serbisch-banat. Milit. Gr. (Heuf. 157). Bei 

Tirnau (Horv. 45), entschieden unrichtig. 

22, E. segetalis /. E. simplex €. Koch. Linn. 1848 p. 730 nach 

Boiss. in DC. Prodr. XIV. 2. 445. Unter dem Getreide, auf Aeckern. 

Bei Presburg, besonders auf den Donau-Inseln (Endl. 195), bei Tirnau 

(Horv. 43), Rovne im Com. Trenesin (och. Pest. Mus.); ferner bei Wolfs 

im Com. Ödenburg (Szont. ZBG. XIV. 498), im Com. Wieselburg, bei 
Keszthely am Plattensee (Czompo 13), bei Szigetvar im Com. Somogy 

(Kit. Bar.), im Com. Pest (Kit. in Sadl. 435), bei Grosswardein (Stef. 

OBZ. XIV. 175), im östl. Com. Arad (Kery 18), im Banat (Heuf. 157). 

Eine südeuropäische Pflanze, welche an den meisten der hier angeführten 

Orte nur zufällig vorzukommen scheint. 

23. E. Peplus L. An Häusern, bebauten Stellen. 

24. E. falcata L. Auf Brachen, Stoppelfeldern, 

25. E. exigua L. Mit der vorigen. 

26, E. Lathyris L. Ausländischen Ursprunges, aber an Rainen, 

Gräben, auf bebautem Lande verwildert (Kit. in Schult. II. 41). So bei 

Koroncö im Com. Raab (Zbenh. PV. V. 64), bei Komorn (Kn. ÖBZ. XIV. 

324), bei Fünfkirchen (Nendtv. 22), in Slavonien (Ait. Add. 251), Sir- 

mien (Rumy 52), im östl. Com. Arad (Kery 18), im Banat (Heuf. 157). 

E. neapolitana Ten. d. i. E. terracina Z. In Sirmien (Rumy 52). 
Offenbar unrichtig. 

E. serrata L., E. Paralias Z. und E. Characlas Z. bei Tirnau (Horv. 

43, 44, 46) durchgehends unrichtig. 

* E. arvensis Kit. in Schult. I. 16. E. rugosa Kit. in Roch. Ban. 

%6. E. nervosa Kit. Add. 255. Auf Aeckern bei Szegedin und im Banat. 

* B, sirmiensis Kit. in Czompo 14 et Add. 259. Auf trockenen Hügeln 

bei Karlovic. 

* D. obovata Kit. Add. 253. In Bergwäldern auf dem Papuk und 

bei Duravar im Com. Pozega,. 
* B, patens Kit. Add. 254. Bei Rovne im Com. Trenesin. 

2. MERCURIALIS L. 

1. M. perennis L. An Bergbächen, in Hainen, Wäldern. 
2. M. ovata Sternb. et Hoppe. An felsigen buschigen Stellen, 

besonders auf Kalk. Auf dem Ödenburger Kalkzuge am Neusiedler See 

(Szont. ZBG. XIV. 498), auf der Halbinsel Tihany (Sigm. 46), bei Keszt- 

hely und Füred am Plattensee, bei Ofen, Fünfkirchen (Czompo 10), im 

Banat (Heuf. 157), doch soll sie nach Kern. ZBV. VII. 278 auf dem 

ganzen Pilis-Vertes Gebirge fehlen. 
» 
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3.M.annua /. Auf wüsten und bebauten Plätzen gemein (Czompo 

44), aber nicht überall, selten z. B. im Banat (Heuf. 157),2um, Kaschau 

ganz fehlend (Pawl. PV. 1.27), auch Rumy erwähnt ihrer nicht in Sirmien. 

3. BUXUS L. 

1. B. sempervirens L. In Gärten und Parkanlagen der alten 

Schule, auf Friedhöfen, selten verwildert. 

Cl. JUGLANDEAE. 

1. JUGLANS L. 

1. J. regia L. Asiatischen Ursprunges, aber überall kultivirt und 
verwildert, in Slavonien (X%£. Slav.) und in der südl. Banat. Milit. Gr. 

wild geworden und kleine Wälder bildend (Heuf. 158), steigt am Fuss 

der Biharia bis 2000‘ (Kern. DL. 145). Den alten Magyaren ein heiliger 

Baum (Kan. Gesch. d. ung. Bot. 3). 

CH. ANACARDIACEAE. 

1. RHUS L. 

1. Rh. Cotinus L. An steinigen buschigen Stellen niedriger Berge. 

Auf der Matra (Zeuss 100), auf dem Pilis-Vertes Gebirge (Kern. ZBV. 

VII. 263, 269, 272), häufig in den Com. Stuhlweissenburg, Veszprim, 

Zala, Somogy und Baranya (RK.117, Kit. Bar. et Add. 262), in Sirmien 

(Rumy 53), im östl. Com. Arad (Kery 20), in der Banat. Milit. Gr. 

(Heuf. 48). In nördl. Gegenden nur verwildert. 

CI. DIOSMEAE. 

1. DICTAMNUDS L. 

1. D. albus L. Auf steinigen buschigen Stellen hügliger und 
gebirgiger Gegenden, vorzüglich in der Nähe der Weingärten. Am südl. 

Rand der Karpatenkette von Presburg bis Tokay, überall im Hügellande 

am rechten Donau-Ufer, auch im Com. Arad (Kery 18) und im Donau- 

thal der östl. Banat. Milit. Gr. (Heuf. 47). Nach Kit. Add. 262 kömmt 

auf den Graner Bergen bei Maröt eine Var. mit einfachen Blättern vor? 

CIV. RUTACEAE. 

1. PEGANUM L. 

1.P.Harmala L. Auf dem Blocksberg bei Ofen unter dem Schutz 
eines ‚verwilderten Feigenbaumes, der einzige Standort in Ungarn nz 

Pest. 5). Wohl ein Ueberbleibsel aus der Türkenzeit. 

Neilreich, ung. Pfl. Aufzählung. 39 
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2. RUTA L. 

1. R. graveolens ZL. Wird in Haus- und Weingärten kultivirt 

und kömmt in deren Nähe besonders im südl. Gebiete auch verwildert 

vor (Schult. I. 629). 

2. R. patavina L. Auf Kalkfelsen bei Svinica der serbisch-banat. 

Milit. Gr. (Heuf‘. 47). 

(CV. ZYGOPHYLLEAE. 

1. TRIBULUS L. 

1. T. terrestris ZL. Auf Puszten, Sandsteppen, an Wegen, im 

Flugsande. Auf der Grossen Schütt (Endl. 421), in den Com. Raab (Ball. 

Exs., Ebenh. PV. V. 51), Gran (Feicht. Ad. 283), Komorn, Stuhlweissen- 

burg (Hillebr. ZBV. VII. 41, ÖBZ. VIII. 299) und Pest (Sadl, 174), auf 
der Halbinsel Tihany am Plattensee (Haberl. ÖBZ. XI. 47), in Sirmien 
(Rumy 54), auf der Debreeiner Heide (RK. 49), in der westlichen 

Banat. Milit. Gr. (Zeuf. 47). 

CVI. GERANIACEAE. 

1. ERODIUM 1!’Herit. 

1. E. cicutarium ZL’Herit. E. pimpinellifolium Willd. Gera- 

nium chaerophyllum Cav. An wüsten und bebauten Stellen. 

2. E. ciconium Willd.e An Hecken, Wegen, wüsten steinigen 
Stellen hügliger Gegenden. Bei Füred am Plattensee (Hillebr. ZBV. VI. 

40), auf den Ofner Bergen, besonders auf dem Blocksberg (Kern. ZBV. 

VII. 272, Sadl. 300), bei Pest (Bayer Exs.), Semlin (Pand. Sirm.), im 

Donauthal der Banat. Milit. Gr. (Feuf. 46 nach Kochel). E. glutino- 

sum ZK. 118 bei Füred ist wohl dieselbe Pflanze. 

3. E. moschatum 7’ Herit. Auf Aeckern, an Rainen. In Slavonien, 

angeblich auch im Com. Arad (Kit. Add. 262). 

2. GERANIUM L. 

1. G. macrorrhizon L. An felsigen Stellen auf der Dseameanie 

der Rodnaer Alpen (Daumg. II. 290), auf schattigen Kalkfelsen bei 

Csiklova (Kit. Add. 263) und Steierdorf im Com. Krassö, bei den Hercules- 

bädern und auf dem Donau-Bergzuge der Banat. Milit. Gr. (‚Heuff. 45). 

2. G. phaeum L. In schattigen Wäldern gebirgiger Gegenden 
bis in die Voralpenregion. 

3. G. silvaticum L. G. argenteum Geners. 52, nicht Z. In 
Berg- und Voralpenwäldern der nördl. Karpatenkette von der Javorina 

im Com. Neutra (Ziol. PV. Il. 4. 60) bis in die Marmaros (Wahlb. 208, 
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Hazsl. EM. 92, Kit. Add. 263), dann auf den Karpaten des Com. Arad 

(Kery 19) und des Banats (Heuf. 46). 

4. G. pratense L. G. batrachioides Lang En. 2% nach einem 

im k. k. bot. Cabinet befindlichen Original-Exemplar, nicht Cavan. Auf 

Wiesen und in feuchten Gebüschen besonders gebirgiger Gegenden. In 

den Thälern der nordwestlichen Karpaten von Presburg bis in das Com. 

Säaros (Endl. 224, Krz. PV.II. 1. 42, Kn. ZBG. XV.165, Kik6 18, Hazsl. 
Sar. 219, EM. 92), auch bei Erlau (Lang Exs.) und Debrecin (RK. 49); 

selten im mittleren und südlichen Gebiete, bei Ödenburg, Kroisbach 

(Szont. ZBG. XIV. 498) und Mattersdorf im Com. Ödenburg, bei Acsa 

im Com. Pest (Kit. Add. 265), im östl. Com. Arad (Kery 19), an Alpen- 

bächen des Banats (Heuf‘. 46). 

5.G. palustre L. Auf Wiesen und in feuchten Gebüschen beson- 

ders gebirgiger Gegenden. In den Thälern der nordwestlichen Karpaten 

vom Schur bei St. Georgen (Kornh. PV. III. 2. 34) bis in die Com. Saros, 

Abauj und Borsod (Kn. ZBG. XV. 165, Hazsl. EM. 9%, Reuss 94, Kit. 
Add. 264), am rechten Donau-Ufer bisher blos bei der Teichmühle 

nächst Ödenburg (Szont. ZBG. XIV. 498), im Com. Eisenburg (Poll, 11) 
und zwischen Lökut und Zire im Com. Veszprim (RK. 9), dann im östl. 

Com. Arad (Kery 19) und im Banat (Heuf‘. 46). 

6. G. sanguineum L. An steinigen buschigen Stellen hügliger 
Gegenden, besonders in der Nähe der Weingärten. 

6. argenteum Z. Im östl. Com. Arad (Kery 18)? 

7. G. sibiricum ZL. Im Steinschutt des Eisenstädter Parkes im 

Com. Ödenburg (Pawl. Exs.). Schwerlich wirklich wild. (Vergl. Neilr. 

Nachtr. 281), 

8. G. pyrenaicum L. G. umbrosum WAR. Ic. II. t. 124. Auf 

Bergwiesen des Hauran im Com. Neutra (Krz. PV. II. 4. 42) und auf 

dem Weingebirge bei der Stadt Neutra (Kn. PV. VII. 137), dann bei 

dem Bischofsbad nächst Gresswardein (Stef. ÖBZ. XIV. 184), bei den 

Herculesbädern (Heuf. 46) und ohne Zweifel noch an vielen Orten, 

wenigstens im westlichen Ungarn, da diese Art im Wiener Becken so 

häufig vorkömmt. 

9. G. pusillum L. G. rotundifolium @eners. 52, nicht L. G. 
multiflorum Zang En. 2 nach einem im k.k. bot. Cabinet befindlichen 

Original-Exemplar. Auf wüsten und bebauten Stellen. 

10. G. bohemicum ZL. In Nadelwäldern auf dem Domugled bei 
den Herculesbädern (Heuf‘. 46), bei Wallendorf in der Zips (Kalchbr. in 

Hazsl. EM. p: V. et 93). 

11. G. dissectum L[. Unter dem Getreide, auf Dascheih bebauten 
Plätzen gebirgiger Gegenden in den Com. Presburg (Endl. 425), Neutra 

(En. ZBG. XV.166), Trenesin (Roch. Pest. Mus.), Arva (Vitk. ZBG. XI. 

1092), Liptau (Zeuss 93), Zips (Wahlb. 209), Saros, Abauj, Zemplin und 

Bihar stellenweise (Kit. Add. 266); ferner auf dem Pilis-Vertes Gebirge 

und der Pester Ebene (Kern. ZBV. VII. 271, Sadl. 302), bei Fünfkirchen 

(Nendtv. 23), Futak im Com. Bäcs (Schnell. PV. III. 1. 6), gemein in den 

drei slavonischen Com. (Kit. Slav.), im Banat (Heuff. 46). 

39% 
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12. G. columbinum Z. Auf bebautem Lande, an busc higen Stellen’ 

13. G. rotundifolium L. Auf Aeckern, Weiden‘, aber auch auf 

Felsen und steinigen buschigen Hügeln. Bei Theben (Endl. 425), Neu- 

stadt! an der Wag im Com. Neutra (Zoch. MS. I. 241), Rovne im Com. 

Trenesin ‚(Roch. Pest. Mus.), Teplie im Com. Borsod (Reuss 91), Eperjes 

(Hazsl. EM. 93), Grosswardein (Stef. ÖBZ. XIV. 184); ferner auf dem 

Haglersberg am Neusiedler See (N.), bei Ödenburg (Szont. ZBG. XIV. 498), 

auf dem Sümeger Schlossberg im Com. Zala (Kit. Bar.), dem Pilis-Vertes 

Gebirge (Kern. ZBV. VII. 171, 172) und der Pester Ebene (Sadl. 303), 

bei Fünfkirchen (Nendtv. 23), bei Semlin (Pan£. Sirm.), im Banat (Heuff. 46). 

14. G. molle ZL. Auf Aeckern, an Rainen, buschigen Stellen. Bei 

Presburg (Endl. 425), Neustadtl an der Wag (Zoch. MS. I. 241), im Com. 

Trenesin (Kik6 19), in der südl. Zips (Geners. 52), bei Eperjes (Hazsl. 

EM. 93); ferner bei Ödenburg (Szont. ZBG. XIV. 498), in den Com. 
Eisenburg (Pol. 11), Gran (Feicht. Ad. 283) und Pest (Sadl. 303), bei 

Fünfkirchen (Nendtv. ZBG. XIII. 567), in Sirmien (Rumy 53), im Banat 

(Heuf}. 46) und, wenn auch nicht gemein, doch sicher noch an vielen Orten. 

15. G. lucidum L. An felsigen waldigen Orten gebirgiger Ge- 

genden. Auf der Vysoka (Bolla PV. I. 13), bei Losone und Smolenie 

im Com. Presburg, im Sassiner Föhrenwalde, bei Botfalu (Krz. PV. II. 

4. 42, III. 2. SB. 21) und auf dem Zobor im Com. Neutra (Kn. PV. VII. 

136), auf der Matra (Reuss 92), in der Fasanerie bei-Grosswardein (Stef. 

ÖBZ. XIV. 184); ferner auf dem Plattenseezuge (Sigm. 48), dem Pilis- 

Vertes Gebirge und dem Nagyszäal bei Waizen (Kern. ZBV. VII. 268, 

269, ÖBW. VII. 399), auf dem Papuk in Slavonien (RK. 78), im östl. 

Banat (Heuf. 46). 

16. G. divaricatum Ehrh. G. novum Wint. f. 11. An Hecken, 

Weingartenrändern, zwischen Gebüseh. Auf den Weinbergen bei Berenes 

und Neutra, bei Levene im Com. Bars (Kn. ZBG. XV. 166, ÖBZ. XIV. 

242), bei Rima Szombat (Fabry I. 8) und Nagy Röce im Com. Gömör, 

bei Miskole (Reuss 92) und im Walde bei Heves (RK. 17); ferner auf 

dem Plattenseezuge (Sigm. 48) und dem Somlyö im Com. Veszprim, bei 

Lovas-Bereny im Com. Stuhlweissenburg, auf den Weinbergen von Ofen 

und Kecskemet, auf der Pester Ebene (Kit. Add. 265—6, WE. Ic. II. 

131, Sadl. 304), bei Hoszuheteny, Räcvaros und Szaboles im Com. Ba- 

ranya (Kit. Add.]1.c., Nendtv. ZBG. XIII. 570), auf dem Cerevicer Wein- 

gebirge (Schnell. PV. II. 4.6), in der roman. banat. Milit. Gr., daselbst 

bis in die Voralpen steigend (Heuff. 46). 

17. G. robertianum L. G. purpureum Vill. Auf Mauern, Felsen, 

schattigen Plätzen. 

** (4, barbatum X%t. Hydr. II. 349. In Wäldern und Gebüschen bei 

den Herculesbädern. 

* 6. punetatum it. Add. 265. Zwischen Gebüsch in Sirmien. 
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CVI. LINEAE. 

1. LINUM L. 

1. L. gallicum L. L. aureum WR. Ic. II. t. 177. Auf sandigen 

Aeckern, grasigen Stellen. Bei Lendya im Com. Zala (Portenschl. Pest. 

Mus.), bei Csurgö, Zsitva, Szigetvar (WE. 1. c. 194) und Drava-Tamäsi 

im Com. Somogy, bei Boda im Com. Baranya (Kit. Bar.), bei Eminovce, 

Cernik und der Ruine Banikovce nächst Bacindol im südl. Com. PoZega 

(RK. 79). 
L. corymbulosum Zeichb. In Ungarn (Maly 327). Wahrscheinlich ist 

damit das ehemalige ungar. nun croat. Litorale gemeint, wo diese Pflanze 

auch vorkömmt (Syll. er. 189). 

2.L.flavum /[. Auf steinigen Grasplätzen, an Weingartenrändern, 

an buschigen Stellen hügliger und gebirgiger Gegenden. 

3. L. hirsutum L. Auf Wiesen, Grassteppen und an buschigen 

Stellen niedriger und hügliger Gegenden vom südl. Rand der Karpaten 

bis nach Slavonien und in den Banat. 

4.L. viscosum L. Auf Wiesen der Murinsel im Com. Zala (RK. 9). 

Von L. hirsutum als Art kaum verschieden. 

5. L. hologynum Reichb. Germ. 833. Auf Wiesen des Domugled 

bei den Herculesbädern (Heufj. 42). 

6.L. nervosum WK. Ic. II. t. 105. Auf Wiesen im Walde Vojlovie 

bei Pan&ova in der serbisch-banat. Milit. Gr. sehr häufig (Heuff. 42), 

zwischen Orezydorf und Arad im Com. Temes (Kit. Add. 271), auf der 

Mokra bei Boros-Jenö im Com. Arad (Heuf. in Reichb. Germ. 833). 

7.L. tenuifolium L. Auf Weiden, an steinigen buschigen Stellen 

hügliger und niedriger Gegenden. 

8. L. usitassimum L. L. perenne Lumn. 429, nicht ZL. Wird 

im Grossen gebaut. 

L. angustifolium Zuds. An der Wag bei Pistjan und Brunöe im Com. 

Neutra (Krz. PV. II. 4. 39)? von Knapp dort vergebens gesucht (ZBG. 

XV. 466). Eine Litoral-Pflanze. 

9. L. perenne L. Auf sandigen Wiesen niedriger und hügliger 
Gegenden. Bei Presburg, St. Georgen, Cjfer, Tirnau bis an die Grenze 

des Com. Neutra (Bolla PV. I. 14, Krz. PV. II. 1. 39), auf dem Temet- 

veny-Gebirge (Kell. ÖBZ. XIV. 286), zwischen Komorn und Neuhäusel 

(Kn. ÖBZ. XIV. 221), bei Parkany im Com. Gran (Feicht. Ad. 283), bei 

Kaschau (Pawl. PV. I. 26); ferner am Neusiedler See (Koch. in Schult. 

I. 525), im Donauthale von Kittsee bis Wieselburg (Wierzb. Mos.), 

Koroneö im Com. Raab (Zbenh. PV. V. 50), Csäkvär, Csör, Seregeiyes 

(Kit. Bar. et Slav.) und an der Benta im Com. Stuhlweissenburg (RK. 

148), häufig im Pester Com. (Sadl. 442), bei Fünfkirchen (Nendtv. 25), 

Pecsvar und Abaliget im Com. Baranya (Kit. Bar.), in Sirmien (Aumy 

53), im östl. Com. Arad (Kery 19), in der westlichen Banat. Milit. Gr. 

(Heuf. 42). Wurde in früheren Zeiten öfter mit dem viel gemeineren 

L. austriacum verwechselt, so dass mancher der hier angeführten 
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Standorte sich richtiger auf letzteres beziehen dürfte, namentlich am 

Neusiedler See habe ich nur L. austriacum gefunden. 

10. L. austriacum L. L. marginatum Reichb. Germ. 832. L. 

barbulatum Lang En. 2 nach Reichb. 1. c. Auf Wiesen und an 

buschigen Stellen niedriger und gebirgiger Gegenden, aber nicht im 

ungar. Hochlande. 

L. alpinum im Com, Trenesin (Kik6 18), auf dem Stoch (Vitk. ZBG. 

XIII. 1092), Dumbier, der Rackova, östl. Tatra (Wahlb. 91), Bersava 

im Com. Bereg (Kit. Add. 269) und im östl. Com. Arad (Kery 19) ist 

nach meiner Ansicht keine Art, sondern die Autoren scheinen darunter 

Alpenvarietäten bald von L. perenne, bald von L. austriacum zu 

verstehen. Auf welche dieser Var. sich aber die oben angeführten Stand- 

orte beziehen, vermag ich nicht zu entscheiden. Vielleicht gehört L. 

alpinum der Granitalpen zu L. perenne, jenes der Kalkalpen zu L. 

austriacum, vielleicht fallen diese zwei ohnehin zweifelhaften Arten 

in L. alpinum als ihre Urform zusammen, 

11. L. catharticum L. Auf Wiesen niedriger und gebirgiger 

Gegenden bis in die Krummholzregion ( Wahlb. 92). 

* L. extraaxillare Kit. in Roch. Ban. 26 et Add. 269. Auf den Alpen 

der Zips, auf dem Pop-Ivan in der Marmaros, im Banat. 

* L. uniflorum Kö. Add. 270. Im Thale Blessovic an der Blatnie 

im Com. Turöc. 

CV. OXALIDEAE. 

1. OXALIS L. 

1.0. Acetosella L. In schattigen Wäldern vorzüglich gebirgiger 

und subalpiner Gegenden. 

2. O. strieta L. O. corniculata Lumn. 184, nicht L. Nord- 

americanischen Ursprunges, aber als Unkraut in Ziergärten, auf Aeckern 

und wüsten Stellen beinahe wild geworden. 

3. O. corniculata L. Gleichen Ursprunges wie die vorige, aber 
sehr selten. Bei Fünfkirchen (Nendtv. 28), an der Rima im Com. Gömör 

(Fabry I. 8), wenn anders die Bestimmung richtig ist, da beide Aut. 

keine OÖ. strieta anführen. 

CIX. BALSAMINEAE. 

1. IMPATIENS L. 

1. I, Nolitangere Z. In schattigen Bergwäldern. 
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CX. PHILADELPHEAER. 

1. PHILADELPHUS L[. 

1. Ph. coronarlus L. Wird in Gärten und freien Anlagen kulti- 
virt und kömmt manchmal an Zäunen und in Hecken verwildert vor, 

z. B. in der Marmaros (Wagn. Exs.). 

CXI. OENOTHEREAE. 

1. ISNARDIA 1. 

1. I. palustris /. In Sümpfen und langsam fliessenden Wassern. 

Im Hansäg (Wierzb. Mos.), bei Ungvar (Hazsl. EM. 91), Lugos (Heuff. 69). 

2. OENOTHERA L. 

1. Oe. biennis L. An Ufern, in Geröllen, Auen niedriger Gegen- 

den. Die Var. f. parviflora Koch Syn. 444 (Oe. parviflora Schnell. 

PV. I. 13, nicht ZL., zufolge schriftlicher Mittheilung des Entdeckers) 

bei Presburg. 

3. EPILOBIUM L. 

1.E. angustifolium L. E. latifolium WA. Ic. I. p. XXIX nach 

Schult. I. 593 Note. In Berg- und Voralpenwäldern, Holzschlägen, 

Schluchten, an Giessbächen. Kömmt auch mit weissen Blumen vor (Kit. 

Add. 272). 

2. E. Dodonaei Vill. E. angustissimum WA. Ic. I. t. 76. An 
Ufern, in Geröllen, im Steinschutte niedriger und gebirgiger Gegenden. 

An der Wag und ihren Nebenflüssen in den Com. Neutra (Kn. ZBG. 

XV. 167), Trenesin, Turöc, Arva und Liptau, an den Alpenbächen der 

Zips (Wahlb. 108, Kit. Add. 273, Üchtr. ÖBW. VI. 376, Vitk. ZBG. XIU. 

1092, Hol. ÖBZ. XV. 10), bei Polhora nächst Bries im Com. Sohl (RK. 

67) und bei Nagy Mihäly im Com. Zemplin (Hazsl. EM. 89); ferner in 

den Steinbrüchen bei Sarndorf und auf der Kleinen Schütt im Com. 

Wieselburg (Wierzb. Mos.), zwischen Rust und Margarethen im Com. 

Ödenburg (Niessi ÖBW. VI. 402), in Sirmien (Zumy 52), an der Temes 

und bei Mehadia (WK. 1. ec. 79, Heufj. 69). Kömmt ebenfalls mit weissen 

Blumen vor (Kit. Add. 273). 

3. E. hirsutum L. E. amplexicaule Lam. Zwischen Ufer- 

gebüschen, in Waldsümpfen. 

4. E. parviflorum Schreb. E. mollissimum seu molle Horw. 

7, 37 nach Kit. Add. 273. An Bächen, in Gräben, Sümpfen. 

5. E. montanum Z. In Berg- und Voralpenwäldern. Die Var. E. 
collinum Gmel. vorherrschend in den Central-Karpaten (Hausskn. 

ÖBZ. XIV. 245). 
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6. E. tetragonum ZL. In Gräben und Sümpfen der Ebene, an 

Giessbächen und in Holzschlägen gebirgiger Gegenden. 

7. E. roseum Schreb. An Bächen, in Wassergräben, Sümpfen. 

Stellenweise in den Com. Presburg (Krz. PV. II. 1. 52, Kornh. PV. IU. 

2. 34), Neutra (Kn. ZBG. XV. 167), Trenesin (Szont. ÖBZ. XIV. 275), 

Liptau, Zips (Hausskn. ÖBZ. XIV. 215), Saros (Hazsl. Sar. 220) und 

Marmaros (Müll. ZBG. XIII. 559); ferner bei Bruck an der Leitha und 

an der Rabnitz (Wierzb. Mos.). E. roseum Kit. Add. 274 ist eine ganz 

andere Pflanze. (Vergl. E. alsinefolium und E. alpınum.) 

E. palustri-roseum Hausskn. ÖBZ. XIV. 215. In Gräben bei Javorina 

in der nördl. Zips. 

E. roseo-parviflorum Lasch Linn. 1831 p. 493. Mit der vorigen 

(Hausskn. ]. c.). 

8. E. trigonum Schrank. E. alpestre Reichb. In Holzschlägen 

und an feuchten Stellen der Voralpen. Auf den Vorlagen der Central- 

Karpaten, dem Cerho und Simonka im Com. Säros (Hazsl. EM. 94), an 

den Alpenbächen des Banats (Heuf. 69). E. montanum f. trifoliatum 

auf den Voralpen der Arya und Liptau (Kit. Add. 274) und E. tri- 

phyllum auf der Babia Göra (Vitk. ZBG. XIII. 1093) scheinen nach 

allem eher hierher als zur dreiblättrigen Var. des E. montanum zu 

gehören. Ob unter E. alpestre Kikd 18 im Com. Trencsin E. trigo- 

num oder E. alsinefolium gemeint sei, ist nicht zu entnehmen. 

9. E. palustre L. In Sümpfen, Gräben, auf Torfmooren niedriger 

und gebirgiger Gegenden bis in die Voralpenregion. Durch die ganze 

nördl. Karpatenkette von Presburg bis in die Marmaros (Zoch. MS. II. 

38, Kn. ZBG. XV. 167, ÖBZ. XIV. 108—15, 344, Szont. ZBG. XII. 1093, 

Wahlb. 109, Kit. Arv., Hazsl. Sar. 220, Müll. ZBG. XIII. 559); ferner 

auf dem Schur bei St. Georgen (Kornh. PV.III.2. 34), auf den Ebenen 

der Com. Wieselburg (Wierzb. Mos.), Raab (Ebenh. PV. V. 54), Gran 

(Feicht. Ad. 283) und Pest (Sadl. 165), auf dem Fekete Tö am Fuss der 

Matra und dem Ecsedi Lap im Com. Szatmar (Kit. Add. 276), an der 

Schnellen Körös bei Grosswardein (Stef. ÖBZ. XIV. 184), im Banat 

(Heuf. 69), bei Semlin (Pand. Sirm.). 

10. E. virgatum Fries, nicht Koch (Vergl. Neilr. Nachtr. 284). 

Bei Csorba in der östl. Liptau (Üchtr. ÖBW. VI. 376). Bei Cjfer im Com. 

Presburg (Krz. PV. III. 2. SB. 23), schwerlich. 

ı11.E. alsinefolium Vill. E. origanifolium Lam. E. alpestre 
Schm. E. alpinum var. ß. Wahlb. Carp. 109, dem Citate der Fl. lappon. 

p- 95—6 nach. E. alpinum Herb. ZBG. XI. 69 nach Original-Exem- 

plaren. An feuchten felsigen Stellen der Alpen- und Voralpenregion. 

Auf der Babia Göra (Wimm. 609), auf den Vorlagen der Central- 

Karpaten von der Rackova bis auf die östl. Tatra (Wahlb. l. c., Hazsl. 

EM. 91, Hausskn. ÖBZ. XIV. 215, Üchtr. ÖBW. VII. 369), auf der Pra- 
siva der Liptau-Sohler Alpen (Zoch. MS. II. 18), auf der Cerna Hora 

(Herb. l. c.), auf den Banat. Alpen (Heuf. 69). E. roseum Kit. Add. 

274 mit Ausschluss der Var. ß auf den Alpen der Com, Sohl, Liptau und 

Zips gehört allem Anscheine nach hierher. 
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12. E. alpinum /. E. pumilum Lang En. 1 nach einem im k. 
k. bot. Cabinet befindlichen Original-Exemplar. An felsigen Stellen und 

Schneefeldern der Alpen. Auf der Babia Göra (Szont. ZBG. XIII. 1093, die 

anderen niedrigeren Gegenden entnommenen Standorte halte ich für 

zweifelhaft), auf dem Dumbier, der Rackova (Krz. Exs.), dem Grossen 

Krivan (Roch. MS. I. 79), am Grossen Fischsee, im Grossen Kohlbach- 

thale der Hohen Tatra (Hausskn. ÖBZ. XIV. 215), auf der Petrosa (RK. 

50), Dseameanie und dem Galac der Rodnaer Alpen (Baumg. I. 328), 

auf den Banat. Alpen (Heuf. 69). E. roseum ß. minus Kit. Add. 274 

auf dem Dumbier, Grossen Krivan, Pop-Ivan und der Petrosa gehört 

wahrscheinlich hierher, E. alpinum auf dem Pikuj im Com. Bereg 

(Hück. ZBG. XV. 56) muthmasslich zu E. alsinefolium. 

* BE. silvestre Kit. Add. 275. Bei der Glashütte Jankovac nächst 

Drenovac im Com. Verovitic. 

4. CIRCAEA L[. 

1. ©. lIutetiana L. In Auen, schattigen Bergwäldern. 
2. C. alpina L. In höheren Bergwäldern bis in die Voralpen- 

region. Auf der Javorina im Com. Neutra (Hol. PV. III. 1. 61), auf den 

Oszlaner Gebirge im nordwestl. Com. Bars (Arv. Pest. Mus.), bei Hodrie 

nächst Schemnitz (Kn. ÖBZ. XIV. 115), auf den Karpaten der Com. 

Arva, Liptau, Zips und Marmaros (Kit. Add. 272), auf dem Cerho im 

Com. Saros (Hazsl. Sar. 220), auf dem Pikuj im Com. Bereg (Hück. ZBG. 

XV. 57), auf der Biharia (Kern. DL. 132, 333), im östl. Banat (Heuff. 

69). Bei Fünfkirchen (Maj. 7)? 

C. alpino-lutetiana Reichb. C. intermedia £hrh. In höheren Berg- 

wäldern. Auf der Javorina im Com. Neutra (Hol. PV. II. 1. 61), auf 

dem Lopenik im Com. Trenesin (Kn. ÖBZ. XIV. 345), bei Zazriva im 

Com Arva (Szont. ZBG. XIII. 1093), bei den Bädern von Lucky und in 

der südöstl. Liptau ( Wahlb. 4), im östl. Banat (Heuff. 69). Bei Neutra auf 

der Insel (Kn. PV. VII. 144)? bei Hosszuyic nächst Marcali im Com. 

Somogy (Kit. Add. 272)? 

CXI. HALORAGEAE. 

1. HIPPURIS L. 

1. H. vulgaris L. In stehenden und langsam fliessenden Wassern. 

2. MYRIOPHYLLUM L. 

1. M. verticillatum ZL. In stehenden und langsam fliessenden 

Wassern. 

2. M. spicatum ZL. Mit der vorigen Art. 
Neilreich, ung. Ptl. Aufzählung. N) 
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3. TRAPA 1. 

1 T. natans /L. In stehenden und langsam fliessenden Wassern. 

In Sümpfen bei Klein-Schützen im Marchthal (.Bolla PV. I. 12), an der 

Donau, Wag, Neutra (Zeuss 152), Zagyva und besonders im Ueber- 

schwemmungsgebiete der Theiss (Sadl. 73), in den Drau-Sümpfen der 

Com. Somogy, Baranya und Verovitie (Kit. Slav.), in Sirmien (Aumy 

54), im östl. Com. Arad (Kery 21), auf den Ebenen des Banats (Lieuf. 70). 

CXIU. LYTHRARIEAE 

1. PEPLIS L. 

1.P. Portula 7. Auf feuchten Triften, an Ufern, überschwemmten 

Stellen niedriger und gebirgiger Gegenden bis an den Fuss der Voralpen. 

2. LYTHRUM 1. 

1. L. Salicaria L. In Sümpfen, an Gräben, zwischen feuchtem 

Ufergebüsch. 

2. L. virgatum ZL. L. lineare Horv. 41, nicht L. L. acumina- 

tum Willd. In Gräben, zwischen Ufergebüsch, an feuchten Stellen der 

Com. Presburg (Endl. 362, Stur 141, Krz. PV. Ill. 2. SB. 23), Neutra 

(Kn. ZBG. XV. 168), Gran (Feicht. Ad. 283), Hont, Liptau (Kn. ÖBZ. 
XIV. 141, RK. 67), Borsod (Reuss 156) und Szatmäar (RK. 50), bei 

Rima Szombat (Fabry I. 8), Kaschau (Pawl PV. I. 27), Debreein (RK. 

50) und Grosswardein (Stef. ÖBZ. XIV. 184); ferner in den Com. Eisen- 

burg (Pol. 13), Wieselburg (Wierzb. Mos.), Raab (Ebenh. PV. V. 54), 

Komorn (Hillebr. ÖBZ. VI. 299), Zala (Kit. Bar.) und Pest, besonders 

an der Theiss (Sadl. 192), bei Szolnok (Portschl. Pest. Mus.), Fünf- 

kirchen (Nendtv. 26), Futak im Com. Bäcs (Schnell. PV. III. 4. 9), in 

Sirmien (Zumy 53), im östl. Com. Arad (Kery 19), im Banat (Heuf. 70). 

3. L. Hyssopifolia L. Auf feuchten Aeckern, an überschwemnmten 

Stellen sowohl in den Thälern der Karpaten als im Hügel- und Tieflaude. 

OXIV. POMACEAE. 

1. PYRUS L. 

1. P. communis ZL. In Auen, Wäldern, an Bächen bis in die 

Voralpenregion, bildet in den nordwestlichen Karpaten ausgedehnte bei- 

nahe geschlossene Bestände (Zoch. Misc. 81). 

P. nivalis Jaeg. Kultivirt im nördl. Com. Krassö (Zeuff. 68). 

P. silvestris @K. 50 bei Raho im Com. Marmaros. Was damit ge- 
meint sei, weiss ich nicht. P. silvestris Mönch Method. 679 ist nach 

Mönch's eigener Angabe eine blosse Namensänderung der P. communis 
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L., P. silvestris Maynol Bot. monsp. 215 aber ist nach Gren. et Godr. 

France. I. 570 = P. amygdaliformis Vill., ein Baum der Oliven-Region. 

P. Pollveria Z. Auf dem Mecsek bei Fünfkirchen (RK. 9, in Kit. 

Manuseripte mit ?). Ein nur in Gärten gezogener Baum, vielleicht hybriden 

Ursprunges (P. Aria-communis), doch wird auch öfter die Var. des P. 

communis ZL. mit unterseits filzigen Blättern fälschlich dafür gehalten 

(DC. Prodr. II. 634, MK. Deutschl. III. 422, Gren. et Godr. France. I. 571). 

2, P. Malus /. In Auen und Vorhölzern niedriger und gebirgiger 

Gegenden. 

P. prunifolla Willd. Im Banat (Zoch. Reise 73). Eine zweifelhafte 

nieht hinlänglich bekannte Art (Ledeb. Ross. IV. 97). 

* P, angulata Kor. in Poch. Ban. 26 et Add. 279. Am Waldwege 

zwischen Oravica und Dognatka im Com. Krasso. 

* P. csiklovensis A%t. in Roch. Ban. 26 et Add. 279. Bei Csiklova im 

Com. Krasso. 

= P, sirmiensis Kit. Add. 277. Bei Velika Remeta im Com. Sirmien. 

* P. baranyensis Ait. Add. 278. Im Com. Baranya. 

* P. ciliata Aüt. Add. 278. In Bauerngärten der Zips. Scheint kul- 

tivirt zu sein. 

* P. slavonica Kit. Add. 279. Bei NaSice im Com. Verovitie. 

2. CYDONIA Tourn. 

1. C. vulgaris Pers. Fremden Ursprungs, aber an Bächen, Wein- 

gartenrändern und auf buschigen Hügeln beinahe wild. 

3. SORBUS L. 

1. S. aucuparia L. S. lanuginosa Kit. in Schult. II. 50 et Add. 
280. In Bergwäldern bis in die Krummholzregion. 

2. 8. domestica L. In Obst- und Weingärten gepflanzt und in 

deren Nähe auch verwildert, in den Wäldern von Sirmien und auf dem 

Donau-Berg zuge in der Banat. Milit. Gr. vielleicht wirklich wild (Heuff. 68). 

” $. sirmiensis Kit. Add. 281. Bei Illok im Com. Sirmien. 

3.8. Aria Cr. Auf steinigen buschigen Hügeln, in Berg- und Vor- 

alpenwäldern. 

S. Aria-aucuparia /rm. S. hybrida Koch (Vergl. Neilr. Nachtr. 288). 

Auf dem Domugled (Heuf. 68), im östl. Com. Arad (Kery 20). 

$. scandica Fries. Auf der Simonka des Saros-Zempliner Trachyt- 

zuges (Hazsl. EM. 87)? Eine nordische Art, vielleicht richtiger $. Aria- 

torminalis Zeiss. (Vergl. Neilr. Nachtr. 288). 

4. S. torminalis Cr. In Bergwäldern wild, in Obst- und Wein- 

gärten kultivirt. 

5. S. Chamaemespilus Cr. An felsigen buschigen Stellen der 
Voralpen bis in die Krummholzregion. Auf dem Choc (Wahlb. 148), dem 

Salatin (Hazsl. EM. 87) und Hermanec der Fatra, der PraSiva (RK. 68) 

und dem Venec der Liptau-Sohler Alpen (Koch. Misc. 72), am Grünen 

See der Hohen Tatra (Towns. 489). 
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4. MESPILUS I. 

1. M. germanica L. In Obst- und Weingärten kultivirt, an Bächen 
und Waldrändern verwildert, 

5. ARONIA Pers. 

1. A. rotundifolia Pers. Auf Kalkfelsen gebirgiger und subalpiner 

Gegenden. Auf der Malenica im Com. Trencsin (Zeoch. Misc. 72), im Thale 

Blatnic im Com. Turöe (Ai. Arv.), bei St. Jakob nächst Neu-Sohl (NS. 

44), bei Parnica im Com. Arva (Hazsl. ZBV.]I. 203), am Fuss der Fatra 

bei Lubochna (Wahlb. 147). auf dem Grossen Krivan (Szont. ÖBZ. XIV. 

280), in den Thälern der Wag im Com. Liptau und des Poprad in der 

Zips (Hausskn. ÖBZ. XIV. 208), im Com. Säaros nur kultivirt (Hazsl. 

Sar. 219); ferner bei Palota im Com. Veszprim und bei Inota im Com. 

Stuhlweissenburg (Kit. Add. 277), auf der Biharia (Kern. DL. 296). 

6. SOTONEASTER Lindl. 

1. €. vulgaris Lind!. An felsigen buschigen Stellen hügliger und 

gebirgiger Gegenden bis in die Voralpenregion. Durch die ganze nord- 

westliche Karpatenkette von Presburg bis in das Com. Saros (Endl. 478, 

Kn. ZBG. XV. 168, Hazsl. EM. 88, Sär. 219), auch auf dem Vilagos der 

Matra (Kit. Add. 231), ferner auf dem Leithagebirge ( Wierzb. Mos.), 

auf dem Tattika bei Sümeg und bei Badacson-Tomaj des Plattensee- 

zuges und von hier über Palota und Inota auf das Vertes-Gebirge bei 

Csakvar (Kit. Bar., RK. 9) östlich bis Hansabeg an der Donau im Com. 

Stuhlweissenburg (Kit. Add. 1. c.), bei Fünfkirchen (Maj. 6), im östlichen 

Banat (Feuf. 68). 

2. ©. tomentosa Lindl. Mespilus coccinea WER. Ie. III. t. 256. 

An felsigen buschigen Stellen gebirgiger und subalpiner Gegenden, 

besonders auf Kalk, sehr zerstreut. Auf der Javorina im Com. Neutra 

(0:2. EV. Ilssı5 1) „ein, Ehale Zislavna im Com. Turöe, auf der Fatra 

(Kit. Add. 231), bei Zazriva im Com. Arva (Vitk. ZBG. XIII. 1093), in 

den südl. Com. Liptau und Zips (Wahlb. 148), bei Lipöc im Com, Saros 

(Hazsl. Sar. 219); ferner auf den Kalkzügen der Com. Veszprim und 

Stuhlweissenburg (WK. 1. c. 285), bei Fünfkirchen (Nendtv. 27), auf der 

Biharia (Kern. DL. 296), auf dem Domugled (Heuff. 68). 

7. CRATAEGUS L. 

1. ©. Oxyacantha L. Eine Var. mit mehr zertheilten Blättern 
ist C. monogyna Jacg. Von dieser letzteren nicht verschieden sind: C. 

apiifolia Med. Gesch. d. Bot. 83, C. laciniata Stev. in Bess. Volhyn. 

58, C. kyrtostyla Füngerh. Linn. 4829 p. 372 t.3 f. 1, C. semitri- 

gyna Wierzb. in Roch. Reise 47. In Hecken, an Wegen, buschigen 

Stellen. C. ovalis Kit. Add. 282 auf der Smrkovica bei Hradek im Com. 
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Liptau, dann bei Bartfeld im Com. Saros ist wohl ebenfalls eine Form 

des C. Oxyacantha. 

2. C. pentagyna WK. in Willd. Spec. II. 1006 (Früchte roth). 

An buschigen gebirgigen Stellen des südl. Banats bei den Herculesbädern, 

bei Saska, Oravica, im Donauthale (Zeuf. 67), dann in Sirmien ( Willd. 

l. c.). Bei Ofen kömmt sie nicht mehr vor (Sadl. Pest. ed. I. 2. 21)- 

Heuffel erwähnt einer Var. mit schwarzen Früchten bei Saska und Mol- 

dava und vermuthet, dass sie C. melanocarpa MB. Taur. I. 386 sei, 

allein diese hat nach MB. saftige wohlschmeckende Früchte. Uebrigens 

scheint die ganze Art von C. monogyna wenig verschieden zu sein. 

3. C. nigra WA. Ic. 1. t. 61. In Auen, Vorhölzern. Auf der Insel 

Csepel (Räckeve) im Com. Pest (Sadl. 201), auf den Donau-Inseln bei 

Földvar im Com. Tolna (Zoch. Ban. 4), dann auf jenen zwischen den 

Com. Bacs und Sirmien und der Banat. Milit. Gr., ferner in Wäldern bei 

Verovitie, Vukovar und Illok in Sirmien und Versee im Com. Temes 

(WR. |]. c. 63, RK. 79, Kit. Slav., Heuf. 68). Auf den Save-Inseln in 

Serbien (Panc. ZBV. VI. 486) und wahrscheinlich auch in der Peter- 

wardeiner Milit. Gr. Auf den Waginseln (Schult. II. 59)? In Wäldern 

bei Trenesin (och. MS. Il. 37)? 

CXV. ROSACEAE. 

1. ROSA L. 

1. R. pimpinellifolia DC. R. spinosissima L. R. adenophora 

et R. Maukschii Kit. in Schult. II. 69 et Add. 283—4 nach Hazsl. EM. 
79. R. altaica Kit. in Roch. Ban. 26 et Add. 282. Auf buschigen Hügeln, 

an Weingartenrändern. 

2.R. alpina L. R. pyrenaica Gouwan. An Waldrändern, felsigen 

buschigen Stellen der Berg- und Voralpenregion. Durch die ganze nördl- 

Karpatenkette vom Com. Trencsin (Zoch. MS. II. 49) bis in die Mar- 

maros (Hazsl. EM. 80, Kit. Ber., RK. 50, 68, Müll. ZBG. XII. 559), 
ferner auf der Matra (Kit. Add. 286), der Biharia (Kern. DL. 127), im 

östl. Banat (Heuff. 66), auf dem Papuk in Slavonien (RK. 79). 

R. reversa WR. Ic. III. p. 294 t. 264 auf der Matra scheint ein 

Bastard R. pimpinellifolio-alpina zu sein. 

3. R. cinnamomea L. An Bächen bei Kesmark und Lipöc im 

Com. Saros, aber fast immer mit gefüllten oder halbgefüllten Blüten 

(Hazsl. Sar. 219, ZBV. I. 203, EM. 80). Wird in Zier- und Bauerngärten 

gepflanzt und verwildert leicht, scheint aber nirgends wirklich wild vor- 

zukommen. 

R. turbinata Ait. An Hecken mit einfachen, halb- und ganzgefüllten 

Blumen verwildert in der Slovakei (Reuss 143). 

4. R. rubrifolia V;ll. Auf den nördlichen Karpaten ohne nähere 
Angabe (Kit. in Schult. II. 72. Hazsl. EM. 80), fehlt jedoch in allen 
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Speeialfloren und wird in Köt. Add. 285 nur bei Gospit in Croatien 

angegeben. 

5.R. canina L. R. collina Jaeg. R. dumetorum Thuill. R. an- 

degavensis Desv. nach Gren. et Godr. Frane. I. 558, ob auch Koch. 

Reise 74? R. caesia Woods. R. frondosa Stev. R. solstitialis Bess. 

R. fissispina Wierzb. in Roch. Reise 75. An Hecken, Waldrändern, 

buschigen Stellen. 

6. RB. rubiginosa L. Auf Hügeln, buschigen Plätzen. 
R. rubiginoso-canina Meyer. R. sepium Thuill. Auf dem Haglersberg 

am Neusiedler See (N.), im Gebiete der Flora von Pest (Sadl. 204), bei 

Csiklova im Com. Krasso (Wierzb. Flora 1842 1. 278). R. agrestis Savi 

zwischen Waldgebüsch in Ungarn (Lang in Reichb. Germ. 618) ist viel- 

leicht hierher zu ziehen. (Vergl. Neilr. Nachtr. 291). 

7,R. tomentosa Sm. In Bergwäldern und auf buschigen Hügeln. 

Auf dem nördl. Karpatenzuge ohne nähere Angabe (Keuss 142, Hazsl. 

EM. 80), dann auf dem Rosaliengebirge (N.), auf den Ofner Bergen 

(Sadl. 205), im Banat (Heuff. 67). 

R. villosa auf Hügeln bei Hradek im Com. Liptau ( Wahlb. 151), am 

Fuss des Cho& gegen Lestin im Com. Arvya, zwischen Gnezda und Lublau 

in der Zips (Kit. Add. 284), auf der Szitna bei Schemnitz, zwischen Nagy- 

Banya und Kapnik im Com. Szatmär, bei Sz. Märton nächst Grosswar- 

dein (RK. 50, 68, 94), in Sirmien (AAumy 53) und im Banat (Zoch. Reise 

75) ist zweifelhaft, denn die älteren Autoren überhaupt verstanden hier- 

unter bald die R. tomentosa Sm., bald die R. pomifera Herm., bald 

vermischten sie beide. Die neueren ungar. Autoren erwähnen jedoch nur 

der R. tomentosa, die R. pomifera kömmt bei ihnen nirgends vor. 

8. R. arvensis Huds. R. repens Wib. R. sempervirens Kit. 

Hydr. II. 160, nicht L. In Bergwäldern, Holzschlägen. Selten im nördl. 

Hügellande, bei St. Georgen im Com. Presburg (Bolla PV. I. 12), bei 

Neutra (Kn. ZBG. XV. 169), auf der Matra (Kit. Add. 288), bei Kapolna 

im Com. Borsod (RK. 118), im Hochlande fehlend; häufiger im Gebiete 

am rechten Donau-Ufer, auf dem Rosalien- und Leithagebirge (N.), im 

Walde Bakony (Kern. ZBV. VI. 380), in den Com. Tolna, Baranya, 

Verovitic, Pozega und Sirmien (RK. 9, 79, Kit. Add.|. c.), im östl. Com. 

Arad (Kery 20), im östl. Banat (Heuf. 67). Fehlt auf dem Pilis-Vertes 

Gebirge (Kern. ZBV VII. 278). 

Die auf Rochel’s Autorität gestützte Angabe, dass R. canino-arvensis 

im Thale Leszka des Com. Neutra vorkomme (Kn. ZBG. XV. 169), 

scheint irrig zu sein, da Zöuchel nirgends etwas von hybriden Bildungen 

erwähnt. 

9.R. gallica L. R. pumila Jaceg. R. cordifolia Host. An Wald- 
rändern, Rainen, buschigen Stellen hügliger und gebirgiger Gegenden. 

R. resinosa Sternb. Im Banat (Roch. Reise 75 mit ?). 

” R. incana Kit. in Schult. IL. 70 et Add. 287. Bei Schemnitz, Hra- 

dek, Kaschau. 

”= R. maerocarpa Roch. in Schult. TI. 70 Note. In den Karpaten. 

”* R. tortuosa Wierzb. in Roch. Reise 75. Im Banat. 
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"R, recurva vel balsamea Art. ın RK. 129 et Add. 286. Bei den Wasser- 

fällen von Moticko im Com. Sohl, bei Hradek, auf der Matra. 

= R. intermedia Kit. Add. 287. Bei Sz. Antal im Com. Hont. 

= R. carpatica Kit. Add. 288. Auf den Voralpen der Zips. 

2. RUBUS 1. 

1. R. saxatilis L. An felsigen waldigen Stellen der Berg- und 

Voralpenregion. Auf dem Löwensteingebirge und dem Strasov im Com. 

Trenesin (Roch. MS. II. 49), auf dem Stoch, Rozsudec, Cho& (Szont. ZBG. 

XIII. 1094), dem Klak der Fatra, den Kalkvorlagen der Central-Karpaten 

(Wahlb. 153, RK. 68, Roch. MS. I. 31, Mauksch), im Demanovka-Thale 

(Krz. PV. V. 114), auf der Ohniste (Roch. MS. I. 99) und bei den 

Wasserfällen von Moticko der Liptau-Sohler Alpen (Kit. Arv.), auf der 

Szitna bei Schemnitz (RK. 68), bei Eperjes und Lipöde im Com. Saros 

(Reuss 136), bei Kaschau (Pawl. PV. l. 26). Eine mehr stachlige Var. 

bei den Hereulesbädern (At. Add. 291)? Bei Heuffel fehlt die ganze Art. 

2. R. idaeus L. In Berg- und Voralpenwäldern. 

3. R. caesius L. An feuchten Waldstellen niedriger und gebir- 
giger Gegenden. 

p. agrestis (R. agrestis WA. Ic. III. t. 268). Auf Aeckern, in 

\Weingärten. 

4.R. fruticosus L. Aendert vielfach ab: 

a. concolor (R. corylifolius Hayne Arzn. Gew. III. t. 11). 

ß. discolor (R. discolor Fl. dan. t. 2414). 

y. tomentosus (R. tomentosus Borkh., R. albicans Kit. in Schult. 

II. 80 et Add. 290, R. cinereus Keichb. Germ. 607, R. candicans 

RK. 17, R. canus Kit. in Roch. Ban. 26 nach Kit. Add. 288—9). 

ö. glandulosus (R. glandulosus Dell. R. hirtus WE. Ie. I.t. 141). 

In Wäldern, Holzschlägen, an Wegen, Hecken niedriger und ge- 

birgiger Gegenden, die Var. ö bis in die Voralpenregion. 

R, sanetus Schreb. Ic. pl. min. cogn. p. 15 t. 8. BeiOrsova im Banat 

(©. Koch Wandr. im Orient I. 86)? Wohl irgend eine Form des R. 

fruticosus. 

R. nemorosus Z/ayne kömmt nach Zoch. Mise. 85 bei Neutra vor. 

Ob aber Zochel hierunter einen Bastard von R. fruticosus und R. 

caesius verstanden habe, wie Knapp meint (ZBG. XV, 169), halte ich 

mit Berücksichtigung des Zeitalters, in welchem Zochel schrieb, für sehr 

zweifelhaft. 

3. FRAGARIA L. 

1.F. vesca /. F. sterilis @eners. 37, nicht ZL. In Wäldern, Holz- 

schlägen, auf Wiesen niedriger und gebirgiger Gegenden bis in die 

untere Alpenregion. 

2. F. elatior Ehrh. F. reversa Kit. Add. 291? Mit der vorigen, 
im Pester Com. sogar häufiger als diese (‚Sadl. 208), wird auch kultivirt. 

3. F. collina Ehrh. Auf trockenen Wiesen, buschigen Hügeln. 
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4. COMARUM |. 

1. C. palustre /. In Sümpfen, auf Torfmooren. Im Hansag ( Wierzb. 

Mos.), am Fuss des Rozsudec (Hazsl. ZBV.I. 203) und auf der Bory bei 

Osada im Com. Arva (Zoch. MS. II. 18), bei Mengsdorf (Heuf. Linn. 

1863 p. 677—8) und bei Neu-Walddorf am Fuss der Tatra in der Zips 
(Hazsl. PV. III. 1. SB. 8). 

5. POTENTILLA L. 

1, P, Fragariastrum Ehrh. An Waldrändern, auf buschigen 

Hügeln. Auf der Matra (Schult. IL. 83), auf dem Nagyszal bei Waizen 

(Kern. ÖBW. VII. 399), auf dem Pilis-Gebirge bei Visegräd, St. Andrä 

und Sz. Kereszt (Sadl. 212), bei Fünfkirchen (Nendtv. 29), bei Kutjevo 

im Com. Pozega (RK. 79), im östl. Com. Arad (Kery 18). Vielleicht 

gehören einige Standorte zu P. micrantha. 

2. P. micrantha Ram. P. Fragaria Zoch. Reise 1, 71, Wierzb. 

Flora 1842 I. 258, 261, nicht Poir. Fragaria praecox Kit. in Schult. IL. 

82 et Add. 291 nach Gresz 1T—8. Im Stadtwalde bei Fünfkirchen (Bali. 

ÖBW. II. 14), in Sirmien (Kit. Add. 1. c.), in Eichenwäldern des Banats 

(Heuff. 66). Geht in P.Fragariastrum allmälich über (Graf Steiermärk. 

Ver. II. 163 Note), jedenfalls eine Art von zweifelhaftem Werthe. 

3. P. alba L. Auf Bergwiesen, in Vorhölzern (Gresz 19), nach 

Jeoch. Reise 71 auch im Banat, doch fehlt sie bei Heuffel. 

4.P.caulescens L. Auf Felsen. Auf den Bergen zwischen Ungarn 
und Steiermark (Gresz 18), also im Com. Eisenburg oder Zala, dann im 

östl. Com. Arad (Kery 20). Am Alpensee der Rackova (Portschl. in Zoch. 

MS. I. 108, 109, II. 19 im Jahre 1804), doch hat sie Wahlenberg nicht 

aufgenonmen. 

5. P. Anserina ZL. Auf Weiden, Sandplätzen, in Gräben. 

6. P. reptans L. In Gräben, an feuchten Stellen. 

7. P. Tormentilla Scop. In Wäldern, auf feuchten Triften, Torf- 

mooren niedriger und gebirgiger Gegenden bis in die Alpenregion (Gresz 21). 

P. procumbens Söbth. In Ungarn (Maly 340)? Fehlt bei Gresz und 

auch in Sadl. Anmerkungen zur Fl. pest. ed. I. 2. 35. 

8. P. heptaphylla Mill. P. chrysantha Trev. Auf schattigen 
Kalkfelsen. Auf der Biharia (Kern. Exs.), auf der Mokra bei Boros Jenö 

im Com. Arad (Heuf‘. Bot. Zeit. 1863 p. 45), bei Oravica im Com. Krassö, 

bei Ruskberg, den Herculesbädern und auf dem Donau-Bergzuge der 

Banat. Milit. Gr. (Heufj. 65, Andrä Bot. Zeit. 1853 p. 457). 

ß. micropetala Zleuf. Ban. 65 (P. mieropetala Heuff. in KReichh. 

Germ. 593, nicht Don, P. Heuffeliana Steud. Nomenel. I. 387). In 

Wäldern bei Bogsan im Com. Krasso. 

P, hirta Z. Im Banat (Zoch. Reise 71). Im Banat und am ungar. 

(jetzt eroat.) Litorale, im übrigen Ungarn höchst selten (Gresz 22—3). 

Bei Alt-Orsova in der roman. banat. Milit. Gr. (Andrä Bot. Zeit. 1853 

p- 456 nebst P. heptaphylla). Am Litorale kömmt sie vor (Koch Syn. 
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237), allen übrigen Angaben scheinen jedoch nur Formen der P. hep- 

taphylla zu Grunde zu liegen, fehlt auch bei Heuffel. 

9. P. aurea L. Auf felsigen Triften der Alpen und Voralpen. Auf 

der Babia Göra, dem Min&ol, Rozsudee (Vitk. ZBG. XIII. 1094), Chot, 

der Fatra, den Central-Karpaten und Liptau-Sohler Alpen (Wahlb. 137, 

RK. 68, Kub. 98), bei Murany im Com. Gömör (Reuss 139), Lipöc im 

Com. Saros (Hazsl. Sar. 219), auf dem Pikuj (Hück. ZBG. XV. 56) und 

der Bersava im Com. Bereg (RK. 17), Apecka (Müll. ZBG. XIII. 560), 

Cerna Hora (Herb. ZBG. XL. 70) und Petrosa in der Marmaros (RK. 51), 

auf der Biharia (Kern. DL. 140, 329, RK. 94). Auf dem Bacsik bei Saz. 

Antal im Com. Hont (Kell. ÖBZ. XV. 158) schwerlich. 

ß. triseeta (P. grandiflora Baumg. II. 68 und aller ält. ung. Aut., 

nicht L. P. aurea Zoch. Reise 71. P. chrysocraspeda Lehm.). Auf 

Triften der Alpen und Voralpen des südöstl. Karpatenzuges. Auf den 

Rodnaer Alpen mit der Stammart und allen Uebergängen (Janka Linn. 

1859 p. 566), überall auf den Banat. Karpaten (Heuff. 65). 

10. P. verna /. Aendert ab: 

a. cinerea (P. cinerea Chaix, P.subacaulis Wulf., P. stellulata 

Roch. Ban. in indice, Reise 72). Auf Hügeln, Felsen, sandigen Triften 

niedriger und gebirgiger Gegenden sehr gemein (Gresz 27). 

ß. viridis (P. verna derjenigen Aut., welche die Var. « als Art 

betrachten). An Rainen, Waldrändern; entweder sehr selten oder von 

den Autoren mit der jedenfalls häufigeren Var. « in Eine Art unter 

dem Namen P. verna zusammengefasst. Mit P. cinerea zugleich finde 

ich P. verna nur angeführt: In den Com. Presburg, Neutra (KArz. PV.L. 

1.50) und Saros (Hazsl. Sar. 219), auf den nördl. Karpaten überhaupt 

ohne nähere Angabe (Reuss 140, Hazl. EM. 83), auf dem Pilis-Vertes 

Gebirge (Kern. ZBV. VII. 260—1) und auf dem Domugled im Banat 

(Heujf. 66 mit ?) 

y. alpina (P. maculata Pourr. P. salisburgensis Hänke. P. 

alpestris Hall. fil. P. verna Wahlb. 155—6, Gresz 27). Aufalpinen Triften. 

Auf dem Revan nördl. von Deutsch-Proben im Com. Neutra (Kn. ZBG. 

XV. 470), auf der Babia Göra ( Wimm. 640), dem Rozsudec (Stur ÖBZ. 

IX. 22), der Rackova, dem Drechselhäuschen der östl. Tatra ( Wahlb. 

136), auf den Rodnaer Alpen (Janka Linn. 1859 p. 567), auf dem Baiku 

der roman. banat. Milit. Gr. (Heuff‘. 65). 

ö. opaca (P. opaca L. P. tormentilloides Lang En. 3, nicht 

Meyer, nach einem im k.k. botan. Cabinete befindlichen Original-Exem- 

plare). In Vorhölzern, an steinigen buschigen Stellen (@resz 28). 

11. P. collina Wib. An sandigen grasigen Stellen im Egbeller 

und Adamover Walde im Com. Neutra (Krz. PV. II. 4. 49), dann bei 

Haluzic im südl. Com. Trenesin (Hol. ÖBZ. XV. 57). Scheint ein Bastard 

P. verno-argentea zu sein. 

12. P. argentea /L. P. impolita Wahlb. 155. An Wegen, auf 

Triften, Hügeln. 
Neilreich, ung. Pfl. Aufzählung. 4 
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13. P. patula WK. Ic. Il. t. 199. An sonnigen Stellen der Matra 

(WK. 1. c. 219). Bei Rima-Szombat im Com. Gömör (Fabry I. 9)? in der 

Mur- und Drau-Gegend (Lang Phys. 316)? 

14. P. inclinata Vill. P. adscendens WK. in Willd. Berol. I. 

554. P.intermedia Wahlb. 154, nicht L. An Waldrändern, auf buschigen 

Hügeln, trockenen Grasplätzen (Gresz 23—4). 

* P, Sadleri Reichb. Germ. 594 auf trockenen Wiesen zwischen 

Füred und Töt Väasony (Gresz 24) ist nach Lehm. Rev. Potent. 207 ein 

nicht auszumittelnder Bastard, jedenfalls mit P. inclinata verwandt. 

15. P. recta L. P. obscura et pilosa Willd. Auf steinigen bu- 

schigen Hügeln. P. laciniosa WK. in Nestl. Monogr. 45 et Add. 293 

bei Cegled im Com. Pest ist nach Sadl. 210 nur eine Var. mit fieder- 

spaltig eingeschnittenen Blattabschnitten. 

16. P. norvegica L. Auf sterilen Aeckern bei Bobro und Oravka 

im Com. Arva (Szont. ZBG. XIII. 1094). Bewohnt sonst feuchte Orte. 

17.P. supina L. An Ufern, überschwemmten Stellen, auf feuchten 

Triften besonders niedriger Gegenden. 

18. P. rupestris L. Auf Bergwiesen, an steinigen waldigen Orten. 

Auf den Abfällen der Karpaten in den Com. Presburg, Neutra und Tren- 

esin (Endl. 472, Krz. PV. Il. 1. 49, Gresz 20), auf der Szitna bei Schem- 

nitz (RK. 68), bei Milina und St. Jakob im Com. Sohl (NS. 15), bei 

Sovar im Com. Saros, bei Teplic und Kis Györ im Com. Borsod (Reuss 

137), Rima Szombat im Com. Gömör (Fabry 1. 9), auf der Matra (Gresz 1. e.); 

ferner bei Ödenburg (Szont. ZBG. XIV. 500), in den Com. Wieselburg, 

Eisenburg und Zala bis auf die Murinsel (Greszl. e., Pol. 15, RK. 108), 

auf den Trachytbergen bei Dömös im Com. Gran und bei Visegrad (Sadl. 

209), ım Stadtwalde bei Fünfkirchen (Nendtv. ZBG. XIII. 572), im östl. 

Com. Arad (Kery 20), auf dem Strassuz bei Mehadia (Heufj. 65). 

P. fragarioides Z. Bei Tirnau (Horv. 6). Eine Pflanze des asiatischen 

Russlands. 

* P, Tichyi Szont. ZBG. XIII 1095. Auf dem Cremos bei Zazriva 
im Com. Arva. 

* P, scepusiensis Kit. Add. 293. Auf den Zipser Bergen. 

6. AGRIMONIA L. 

1. A. Eupatoria L. Auf Hügeln, an Wegen. 

7. AREMONIA Neck. 

1. A. agrimonioides Neck. In Bergwäldern des südl. Gebietes. 

Bei Fünfkirchen (Maj. 6), auf dem Papuk im Com. Pozega, in Sirmien 

(RK. 79), im östl. Banat (Heuf. 66). Am Fuss des Okruhlica und des 

Rozsudec im Com. Arva (Vitk. ZBG. XI. 4095), schwerlich. 
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8. ALCHEMILLA L. 

1. A. vulgaris L. A. montana Willd. Auf Bergwiesen bis in die 
Krummholzregion. Durch die ganze nördl. Karpatenkette von Presburg 

bis in die Marmaros (Endl. 475, Kn. ÖBZ. XIV. 441, 114, 345 und ZBG. 

XV. 169, NS. 14, Hazsl. EM. 83, Hück. ZBG. XV. 56, Müll. ZBG. XIII. 
559), dann auf den Banat. Alpen (Heujf. 67); im Hügellande dagegen 

fast durchgehends fehlend, nur auf dem Geissberg bei Bruck au der 

Leitha und bei Weiden am Neusiedler See (Wier:b. Mos.). Bei Fünf- 

kirchen (Maj. 5)? 

A. fissa Schumm. Auf hohen Alpen der Slovakei (Aeuss 145). Sicher 

unrichtig (Hazsl. EM. 83, Hausskn. ÖBZ. XIV. 212). 

2. A. pubescens MB. An felsigen Stellen der Alpen. Auf der 

Pisna der Liptauer Central-Karpaten (Üchtr. ÖBW. VII. 352). 
3. A. alpina /. Auf alpinen Triften. Bisher nur auf der Dsea- 

meanie der Rodnaer Alpen (Baumg. I. 96). 

4. A. arvensis Scop. Auf Aeckern, unter dem Getreide, beson- 

ders gebirgiger Gegenden. Bei Presburg und im Marchthale bei Haus- 

brunn (Dolla PV.I. 12), im Com. Neutra an mehreren Stellen (Kn. ZBG. 

XV. 169), bei Nemes-Podhragy (Kn. ÖBZ. XIV. 343) und Rovn& im Com. 
Trenesin (Zoch Pest. Mus.), Vichodna im Com. Liptau (Krz. ÖBZ. X. 

148), bei Kesmark (Wahlb. 45), im Com. Saros (Hazsl. Sar. 219), bei 

Busztyahaza im Com. Marmaros (Wagn. Exs.); ferner bei Zanek und 

St. Peter im Com. Wieselburg (Wierzb. Mos.), Varos-Löd (Kit. Bar.) und 

Sz. Laszlö im Com, Veszprim (RK. 9), Vajta im Com. Stuhlweissenburg 

(Lillebr. ZBV. VIL. 42), Fünfkirchen (Nendtv. ZBG. XIII. 566), Semlin 

(Pane. Sirm.), im Banat (Heuf. 67). 

9. SANGUISORBA 1. 

1. S. officinalis L. Auf Wiesen, an sumpfigen Stellen niedriger 

und gebirgiger Gegenden. 

10. POTERIUM L. 

1.P.Sanguisorba L. Auf Hügeln, an wüsten und bebauten Stellen. 

2. P. polygamum WXÄ. Ic. Il. t. 198. Auf Hügeln, an Rainen, 

grasigen Stellen. Auf dem Leithagebirge, auf den Donau-Inseln des Com. 

Wieselburg (Wierzb. Mos.), an der Eisenbahn von Cjfer nach Tirnau 

(Krz. PV. II. 1. 54), bei Nagy Ceteny im Com. Neutra (Kn. PV. VI. 

143), bei Palast und Szalatna im Com. Hont (Kit. Arv.), bei Erlau (Keuss 

146), in den Com. Bihar, Baranya und im Banat (WK. 1. c. 218, Heuff. 

67). Nach meiner Ansicht von der vorigen als Art nicht verschieden. 

11. WALDSTEINIA Willd. 

1. W. geoides Willd. In schattigen Bergwäldern. In Hlboka pod 
krizem bei Neu-Sohl (NS. 12), auf dem Magoshegy nächst Sätorallya- 

ME 
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Ujhely, dann bei Tolesva und Ond im südl. Com. Zemplin (@K. 17, 

Hazsl. EM. 8%), auf dem Bükhegy, bei Kis-Györ und Teplic im Com. 

Borsod (Zeuss 135), auf der Matra (RK. 17), auf dem Nagyszäl bei 

Waizen (Kern. ÖBW. VII. 392, 399), auf dem Piliser Berge, bei Sz. 

Kereszt, St. Andrä, Pomaz, Kovaesi und Hidegkut um Ofen, auf dem 

Mecsek bei Fünfkirchen ( WK. Ic. I. 80, Sadl. 203). 

12. GEUM L. 

1. G. urbanum L. An wüsten und bebauten Stellen, in Hainen, 

Vorhölzern. 

2. G. rivale L. An Bächen und feuchten waldigen Stellen der 

Berg- und Voralpenregion in den Com. Trencsin (och. Pest. Mus.), 

Turöe (Kit. Arv.), Arva (Szont. ZBG. XIII. 1094), Liptau, Sohl, Zips 

(Wahlb. 158, RK. 68. NS. 16, Zips. 199, Roch. MS. I. 10, 60, 79), Gömör 

(Fabry I. 9), Abauj (Pawl. PV. I. 27) und Säros (Hazsl. Sar. 219), auf 

dem Pikuj im Com. Bereg (Hück. ZBG. XV. 57), der Okola im Com. 

Marmaros (Müll. ZBG. XIII. 559), an den Alpenbächen des Banats (Heuff. 

63). Bei Fünfkirchen (Maj. 5) sicher nicht. 

3. G. montanum ZL. Auf Triften der Alpen und Voralpen. Auf 
der Babia Göra (Wimm. 644), dem Rozsudee (Stur ÖBZ. IX. 25), Choc 
(Szont. ÖBZ. XIV. 277), den Central-Karpaten vom Roha& bis auf den 
Stirnberg der östl. Tatra, auf dem Dumbier, der Teufelshochzeit ( Wahlb. 

159), Kunstava (Kit. Arv.) und Kralova Hola der Liptau-Sohler Alpen (Kub. 

98), auf allen Alpen der Marmaros (RK. 51) und des Banats (/euf. 63). 

G. montano-rivale Kittel. G. inclinatum Schleich An feuchten 

Stellen der Alpen. Auf der Pisna der Liptauer Central-Karpaten und dem 

Skopa-Passe der östl. Tatra (Üchtr. ÖBW. VII. 351, 370). 
4. G. reptans L. An Schneefeldern und felsigen Stellen der 

Alpen, nur auf den Central-Karpaten. Auf der Rackova (Wahlb. 159), 

Pisna (Üchtr. ÖBW. VII. 352), dem Czerwony Wirch, Grossen Krivan 

(Haeg. IV. 454, 167), Mönch (Herb. Add. 35), unter der Eisthaler- und 

Kesmarker Spitze (Berd. ÖBW. V. 316, Wahlb. ]. c.), am Grünen See 

(Towns. 489), am Grossen Fischsee in die Voralpenregion herabsteigend 

(Herb. ZBG. XI. 39). 

13. DRYAS L. 

1. D. octopetala L. Auf Felsen und im Felsenschutte der Kalk- 

alpen. Auf dem Rozsudec, Chod, Roha& (Szont. ZBG. XII. 1094), auf den 
Grenzalpen am Grossen Fischsee (Herb. Add. 34), sehr häufig auf der 

östl. Tatra (Wahlb. 159), dann auf der Skarisora der roman. banat. 

Milit. Gr. (Heuf‘. 63). 

14. SPIRAEA L. 

1. S. salicifolila L. An feuchten Waldstellen bei Csary, Egbell 

und Sassin im Com. Neutra (Kr:. PV. II. I. 48), im östl. Com, Arad 
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(Kery 20), wild im Banat (Sadl. Magy. III. 8), fehlt jedoch bei Heuffel. 

Häufig in Anlagen kultivirt und verwildert, vielleicht an keinem der 

obigen Standorte wirklich wild. 

2.S.chamaedryfolia L., nicht Jaegq., nicht Schm. S. media Schm. 

Baumz. t. 54. S. oblongifolia WE. Ice. II. t. 235. S. ulmifolia f. 

chamaedryfolia Zeuss 133. In Mischwäldern und an buschigen Stellen 

gebirgiger Gegenden. Auf der Szitna bei Schemnitz, im oberen Wag- 

thale, auf den nördl. Abfällen der Liptau-Sohler Alpen von der Smrko- 

vica bis zur Kralova Hola, auf dem Drevenyk und im Hernädthale der 

südl. Zips, auf dem Grenzberge Kacza der Pienninen in der nördl. Zips, 

auf den Eperjes-Tokayer- und Vihorlat-Trachytzügen in den Com. Säaros, 

Abau), Zemplin und Ung, auf der Matra (Wahlb. 149, Hazsl. ZBV. I. 

202, EM. 85, Herb. ZBG. X. 622, RK. 17, 68), auf dem Feketehegy im 

Com. Szatmär, am Fuss der Petrosa (RK. 51) und des Pietros bei Körös- 

mezö, dann im Wasserthale der Marmaros (Müll. ZBG. XIII. 560); ferner 

auf dem Nagyszal bei Waizen und auf den Trachytbergen längs der 

Donau aufwärts bis zur Eipelmündung (Kern. ÖBW. VII. 400—1), auf 

dem Pilis-Vertes Gebirge (Kern. ZBV. VII. 269), dem Harsanyhegy (Kit 

Bar.) und, dem Mecsek im Com. Baranya, auf dem Papuk in Slavonien 

(Kit. Add. 296). Die auf den nördl. Karpaten wachsende Form gilt für 

die wahre S. chamaedryfolia (S. media Schm.), die an der Donau 

und noch südlicher vorkommende Form für S. oblongifolia, allein ich 

vermag zwischen beiden keine festen Unterscheidungsmerkmale zu finden. 

3. S. ulmifolia Scop. S. chamaedryfolia Jacg. Hort. vind. II. 

t. 140, Schm. Baumz. t. 53. nicht Z. In Mischwäldern, an felsigen 

buschigen Stellen. Bei Leva im Com. Bars (RK. 68), bei Schemnitz (Kit 

Add. 297), Murany im Com. Gömör, Kapsdorf in der Zips, Sovar im Com. 

Saros, auf dem Bükhegy (Keuss 133, Hazsl. Sar. 219, fehlt jedoch in 

dessen EM. 85), auf der Matra (Sadl. Exs.), auf dem Feketehegy im 

Com. Szatmär, bei Kapnik im Distr. Kövar (RK. 61), Borsa (Kit. Add. 

296) und Suliguli in der Marmaros (Müll. ZBG. XII. 560), auf den Rod- 

naer Karpaten, wenigstens auf der siebenbürg. Seite gemein (Baumg. 

II. 45), auf der Biharia bei Rezbanya (Kern. Exs.) und Feketetö (Janka 

Exs.), im Com. Krassö, bei den Herculesbädern (Heufl. 63). 

4. S. crenata L. S. hypericifolia Schm. Baumz. t. 56, nicht Z 

Auf der Puszta Vacs bei Örkeny im Pester Com. mit vollkommen drei- 

nervigen Blättern; im Walde bei Heves weite Strecken überziehend, 

aber die Blätter undeutlich dreinervig; auf der Matra, vielleicht eine 

andere Art (Kit. Add. 297, RK. 17, Kitaibel scheint aber mit der ganzen 

Pflanze nicht im Reinen zu sein); auf der Trojaga und Petrosa in der 

Marmaros (Müll. ZBG. XII. 560); im östl. Com. Arad (Kery 20), allein 

auf der Biharia (ZBG. IX. SB. 109) wächst sie nicht (Kerner in |it.). 

Ebenso fehlt sie bei Heufel, obschon sie nach Kit. und Sadl. in Host 

Aust. II. 15 im Banat vorkommen soll. 

S. obovata WK. in Willd. Berol. I. 541. In Ungarn. Wo? In Hazsl. 
EM. 86 wird einer bei Malaveska im Com. Saros vorkommenden Form 

der S. chamaedryfolia ZL. erwähnt, welche sich der $. obovata 
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nähert. Nach DC. Prodr. 11. 543 wäre sie muthmasslich von S. crenata 

I.. nicht verschieden. 

5. S. Aruncus L. In Berg- und Voralpenwäldern. Durch die 

ganze nördl. Karpatenkette von Presburg bis in die Marmaros (Endl. 

469, Roch. MS. II. 52, Hazsl. EM. 85, Müll. ZBG. XII. 560), dann auf 
der Matra (Kit. Add. 29%), auf dem Rosaliengebirge (N.) und dem Brenn- 

berge im Com. Ödenburg (Szont. ZBG, XIV. 500), in den gebirgigen 

Theilen der Com. Eisenburg (Pol. 18) und Somogy, auf der Murinsel 

(Kit. Bar.), im Stadtwalde bei Fünfkirchen (Nendtv. ZBG. XII. 572), 

auf dem Papuk in Slavonien (Kit. Slav.). 

6. S. Ulmaria L. S. denudata //ayne. In feuchtem Gebüsch, in 

Gräben, Sümpfen niedriger und gebirgiger Gegenden bis in die Vor- 

alpenregion ( Wahlb. 150). 

7. S. Filipendula L. Auf Wiesen niedriger und gebirgiger 
Gegenden. 

CXVl AMYGDALEAE. 

1. AMYGDALUS 1. 

1. A. communis L. In Obst- und Weingärten kultivirt, als 

Strauch auch verwildert. 

2. A. nana L. A. Pallasıana Schlechtd. Auf buschigen Hügeln, 

an Rainen, Weingartenrändern. Zwischen Parndorf, Zurndorf und dem 

Neusiedler See (N.), vom Walde Bakony (Horky PV. IV. SB. 86) durch 

das südöstl. Com. Veszprim und das angrenzende Com, Stuhlweissenburg 

(Kit. Bar. et Add. 297) auf das Pilis-Vertes Gebirge und den Nagyszal 

bei Waizen (Sadl. 197, Kern. ZBV. VII. 260), bei Helemba im Com. Hont 

(Grundl Exs.), auf der Matra von Gyöngyös bis Erlau (Sadl. Magy. 1.5), 

auf dem Bükhegy (Keuss 130), auf den südl. Abfällen der Hegyallja bis 

Tokay (RK. 17), bei Grosswardein (Ste. ÖBZ. XIV. 185), bei Kaschau 

dagegen und im Com. Saros nur mehr kultivirt (Pawl. PV. I. 27, Hazsl. 

Sar. 218); ferner auf dem Harsanyhegy und bei Füntkirchen (Kit. Bar.), 

bei Szarvas im Com. Bekes, Mezöhegyes im Com. Csanad, zwischen 

Ostern und Hatzfeld im Com. Torontal (Kit. Add. 297), in der westl. 

Banat. Milit. Gr. (4feufj. 62). Auf dem Zobor bei Neutra (An. ZBG. XV. 

170) und bei Neu-Sohl (NS. 13) wahrscheinlich nur verwildert. 

2. PERSICA Tourn. 

1. P. vulgaris Mill. In Obst- und Weingärten kultivirt, im Banat 

beinahe wild (Zeuf. 62). 

3. PRUNUDS L. 

1. P. armeniaca L. In Obst- und Weingärten. 
2. P. spinosa L. P. cuneifolia vel flava Kit. Add. 299? An 

Rainen, in Auen, Vorhölzern. 
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3. P. insititia L. P. suaveolens Kit. Add. 298. In Obst- und 

Weingärten kultivirt, in deren Nähe häufig verwildert, auf Felsen an 

der Donau im Banat bereits wild geworden (JIeuf. 62). 

4. P. domestica L. In Obst- und Weingärten, besonders im 

Banat und in Slavonien im Grossen kultivirt und geschlossene Bestände 

bildend, daselbst auch verwildert. 

5.P. avium L. In Vorhölzern, Bergwäldern, auch überall kultivirt. 

6.P. Cerasus L. In Obst- und Weingärten kultivirt, in der 
Nähe der letzteren als Strauch häufig verwildert. 

7. P. Chamaecerasus Jacq. P. pumila Lumn. 201. Auf buschigen 

Hügeln, an Weingartenrändern. 

8. P. Padus L. An Ufern, in Auen, Wäldern niedriger und gebir- 

giger Gegenden bis in die Voralpenregion (Zoch. Misc. 81). 

9. P. Mahaleb L. Auf Felsen, buschigen Stellen hügliger und 

gebirgiger Gegenden, besonders auf Kalk und Trachyt. Auf den südl. 

Abfällen der Kleinen Karpaten im Com. Presburg (Endl. 467, Krz. PV. 

ll. 1. 48), bei Udvornok (fiol. PV. IV. 73) und auf dem Weingebirge 

bei Neutra (Kn. PV. VIL 142), bei Parnica im Com. Arva (Hazsl. EM. 
79), auf dem Baranovo bei St. Jakob im Com. Sohl (NS. 13), dann erst 

wieder in der Marmaros (Rox. PV. V. 17); ferner auf dem Haglersberg 

am Neusiedler See (Hitschm. ÖBZ. VIII. 227), in den Auen bei Ung. 

Altenburg (Vuezl), im Walde Pagony im Com. Raab (Ebenh. PV. V. 53), 

vom Plattenseezuge (Kit. Bar.) durch den Bakonyer Wald (Horky PV. 

IV. SB. 86) über das Pilis-Vertes Gebirge (Kern. ZBV. VII. 263, 269, 

471), die Trachytfelsen bei Nagy Maros im Com. Hont und den Nagyszal 

bei Waizen (%&K. 63) bis auf die Matra (Kit. Hydr. II. 160), auch im 

Com. Eisenburg (Pol. 16), bei Fünfkirchen (Nendtv. 29), in Sirmien 

(Rumy 53), im östlichen Banat (Heuf‘. 62). 

CXVIL. PAPILIONACEAE. 

1. ONONIS L. 

1. O. spinosa L. O.campestris Koch et Ziz. Auf Wiesen, Weiden, 
an Rainen niedriger und gebirgiger Gegenden. 

2. O. repens L. Auf Wiesen, Weiden, an Rainen. Häufig im 

Pester Com., besonders gegen die Theiss zu (Sadl. 319), bei Grosswar- 

dein (Ste. ÖBZ. XIV. 185), bei Semlin (Pan£. Sirm.) und wahrscheinlich 

noch an manchen Orten, aber zwischen O. spinosa und O. hircina in 

der Mitte stehend, ist sie leicht mit der einen oder der anderen Art zu 

verwechseln. Das Vorkommen derselben bei Presburg (Zeuss 105) gründet 

sich ohne Zweifel auf O. arvensis Lumn. 305, womit aber O. hircina 

gemeint ist (Endl. 461). 

3. ©. hircina Jacqg. Auf Wiesen, Weiden, an Rainen von den 

nördl. Karpatenthälern bis an die südlichste Grenze (Ait. Add. 300). 
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4. O0. Columnae All. Auf Felsen und sonnigen Hügeln sehr selten. 

Bei Füred (Siym. #7) und auf der Halbinsel Tihany am Plattensee (RK. 

118), auf dem Adlerberg und bei Budaörs nächst Ofen (Sadl. 319), auf 

dem Donau-Bergzuge im Banat (Heuj. 51). Die Angabe in Sehult. II. 

346, dass sie durch ganz Ungarn vorkomme, ist daher unrichtig. 

5. ©. Natrix Lam. In Schottergruben und auf Grasplätzen im 

Stadtwäldchen bei Pest in Menge (Bayer ÖBZ. XI. 47). 
0. rotundifolia Z. Im östl. Com. Arad (Kery 20)? 

0. hirta RK. 51. Bei Szakoly im Com. Szaboles. Ob damit eine 

eigene Art oder die aussereuropäische O. hirta Desf. oder O. hispida Desf. 

gemeint sei, ist nicht zu entnehmen. 

2. SAROTHAMNUS Wimm. 

1. S. vulgaris Wimm. Spartium scoparium Z. Genista hir- 

suta Mönch. An sandigen waldigen Stellen niedriger und gebirgiger 

Gegenden, oft als Jagdgebüsch kultivirt. Am Fuss des Kalvarienberges 

bei Presburg (Zndl. 462), im Marchthal bei Magyarfalva (Matz) und in 

den Föhrenwäldern zwischen Sassin und Jablonie (Krz. PV. II. 1. 43), 

bei Bziuce (kn. ZBG. XV. 171) und Wag-Neustadtl im Com. Neutra 

(Kell. ÖBZ. XV. 53), auf dem Nagyszäl bei Waizen (Kern. ÖBW. VII. 
392), bei der Glashütte von Erdöd im Com. Szatmar (RK. 51), bei 

Kraszna und Szilagy-Somlyo im Com. Kraszna (Daumg. I. 319), bei 

Soborsin im Com. Arad (Heujf. 48), bei Fünfkirchen (Nendtv. ZBG. XV. 568). 

3. GENISTA L. 

1.G. germanica L. Auf Wiesen, in Vorhölzern, an Waldrändern 

hügliger und gebirgiger Gegenden. 

6. silvestris Scop. Bei Erdöd im Com. Szatmär und auf den Bergen 

von Mäda (Kit. Add. 303), wahrscheinlich Mad am Fuss der Hegyallja, 

denn bei Mäda im Com. Szaboles gibt es keine Berge. Eine transalpine 

Pflanze. 

2. G. sagittalis L. An buschigen Stellen hügliger und gebirgiger 
Gegenden. Auf der Kleinen Schütt, zwischen Schwarzwald und Kis-Bodak 

im Com. Wieselburg, bei Raab (Wierzb. Mos.), Ödenburg, Güssing im 

Com. Eisenburg (Clus. Pan. 51), Väaros-Löd im Com. Veszprim, Csak- 

tornya auf der Murinsel (Kit. Bar.); ferner bei dem Felixbad nächst 

Grosswardein (Stef. ÖBZ. XIV. 185), auf der Biharia (Kern. DL. 122, 

331), im Banat, daselbst auch auf Voralpen (.Heuff. 51). 

3. G. pilosa L. An felsigen waldigen Stellen hügliger und gebir- 
giger Gegenden. 

4. G. triangularis Willd. (1800). G. scariosa Viv. (1802). G. 

triquetra WA. Ice. Il. t. 153, nicht Aöt. G. triangularis b. eiliata 

Roch. Ban. p. 52 t. 15. An felsigen Stellen der Biharia (Kern. ÖBZ. XII. 
91) und auf dem Domugled (Heuf. 49). 
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5.@. tinetoria L. G. pubescens Lang Syll. I. 181. Auf Wiesen, 

in Wäldern, an buschigen Stellen niedriger und gebirgiger Gegenden. 

ß. elatior (G. virgata Willd. G. elatior Koch. G. sibirica Wierzb. 

Flora 1845 I. 321). Auf Kalkfelsen im an Banat a 49) und 

bei Futak im Com. Baes (Schnell. PV. III. 1. 6). 

6. G. ovata WK. Ice. I. t. 84, die an mit traubigem Blüten- 

stande. G. lasiocarpa Spach und G. nervata Vukot. ÖBW. IV. 297, 

die Form mit rispigem Blütenstande. Zu welcher Form G. nervata Küt. 

in DC. Prodr. II. 154 n. 60 oder G. nervosa Kit. Add. 301 gehören, 

ist nicht ersichtlich. Auf buschigen Hügeln, in Wäldern niedriger Berge. 

Auf dem Thebner Kogel (Endl. 462), auf der Matra und von hier durch 

alle östl. Com. bis Siebenbürgen (Lang Phys. 315, Reuss 101)? auf dem 

Pilis-Vertes Gebirge (Kern. ZBV. VII. 264), auf dem Makär und im 

Stadtwalde bei Fünfkirchen (Nendtv. ZBG. XIII. 570), im Com. Somogy, 

in Slavonien, in Sirmien, im östl. und südl. Banat (Aüt. Add.|.c., Heuf. 

49, Pan£.Sirm.). G. hirsuta „leguminibus hirsutissimis a G. tinctoria 

diversa“ auf der Murinsel, bei Sz. Miklös im Com. Somogy, auf dem 

Jakobsberg bei Fünfkirchen, bei M. Ürög und Hoszuheteny im Com. Ba- 

ranya (Kit. Bar.) kann nur hierher und nicht zu G. hirsuta Mönch 

i. Sarothamnus vulgaris gezogen werden. Dagegen hat G. ner- 

vata Reichb. Germ. 520 bei Zeben, Szantö und Erlau kahle Hülsen, ist 

also eine andere wahrscheinlich zu G. tinetoria gehörige Pflanze. 

6. Mayeri Janka ÖBZ. VIII 44, XIII. 115, 256 bei Grosswardein 

und Sz. Jobb im Com. Bihar, dann @. hungarica Kern. ÖBZ. XIII. 140 
auf dem Piliser Berge halte ich der in der Jugend schwach behaarten 

im Alter aber kahlen Hülsen wegen für Uebergangsformen der G. ovata 

zur G. tinctoria, denn zwischen beiden besteht kein anderer Unter- 

schied, als dass die erste stets behaarte, die zweite stets kahle Hülsen hat. 

7. &. procumbens WK. Ic. II.t. 180. In Wäldern und an buschi- 

gen Stellen hügliger und gebirgiger Gegenden. Auf dem Roszliengebirge 

(Hitschm. ÖBZ. VIII. 226), bei Halbthurm im Com. Wieselburg (Wierzb. 

Mos.), auf dem Pilis-Vertes Gebirge (Kern. ZBV. VII. 264), auf der 

Matra und den Weinbergen von Gyöngyös (WK. 1. c. 197), bei Miskole, 

Kis Györ und Teplie im Com. Borsod (Reuss 101), bei Semlin (Pane. 

Sirm.), bei Versec im Com. Temes (Heuff. 48). 

G. sericea Wulf. In Ungarn (Sadl. in Reichb. 520). Ist wohl Croatien 

gemeint, wo sie auch richtig vorkömmt (Syll. er. 125). 

* @. coriacea Kit. Add. 301. In Wäldern bei Ofen. 

* @, elliptica Kit. Add. 302. Auf den Meneser Bergen im Com. Arad. 

4. CYTISUS L. 

1. ©. Laburnum L. In Bergwäldern. Bei Bösing und Blumenau 
im Com. Presburg (Endl. 463), auf dem Leithagebirge im Heil. Kreuzer 

Walde (N.), in den Auen bei Ung. Altenburg (Vuezl), auf der Ferdi- 

nandshöhe bei Ödenburg (Szont. ZBG. XIV. 501), dem Mecsek, bei der 

Ruine Kantovar (Kit. Add. 303) und auf dem Zengöhegy bei Pecsvyar im 

Neilreich, ung. Pfl. Aufzählung. 42 
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Com. Baranya (Kit. Bar.), im östl. Com. Arad (Kery 17). Wird auch 

überall in Gärten und freien Anlagen gepflanzt und verwildert leicht, 

so dass es meistens schwer zu entscheiden ist, ob er wild oder nur ver- 

wildert sei. In Nord-Ungarn kömmt er blos in Gärten und verwildert 

vor (Koch. Misc. 75, Hazsl. EM. 77), doch wird er in den Vorhölzern des 

Baranovo bei Neu-Sohl angegeben (NS. 13). 

C. alpinus Mill. C. angustifolius Mönch. Auf Alpen und Voralpen 

in Ungarn (Schult. II. 378). Nach WE. Ic. Ill. p. 289 und Kit. Add. 30% 

nur in Croatien. 

2. C. nigriecans L. An buschigen Stellen hügliger und gebirgiger 
Gegenden. 

3. ©. hirsutus L. Der älteste Name, obschon LZinne nur die Form 

mit seitenständigen Blüten kannte. C. prostratus Scop. C. bisflorens 

Host. Blüht im Frühjahre mit seitenständigen, im Sommer mit endstän- 

digen Blumen das zweitemal, doch kömmt häufig die eine oder die 

andere Form nicht zur Entwicklung. Zu den Formen mit seitenständigen 

Blüten gehören: C. hirsutus fast aller Aut., C. falcatus WK. Ie. III. t. 

238, C. serotinus Kit. mn DC. Prodr. II. 156 et Add. 305; zu jenen 

mit endständigen Blüten: C. eapitatus Jacg. und C. supinus Koch. 

C. eiliatus Wahlb. 219 und C. scepusiensis Kit. Add. 305 sind Var. 

mit gewimperten sonst kahlen Hülsen. In Vorhölzern, Wäldern, an 

buschigen Stellen hügliger und gebirgiger Gegenden, die vorerwähnte 

Var. an felsigen Stellen der Com. Liptau und Zips. 

4. ©. austriacus L. Aendert ab: 
&. albus. Blumen weiss (C. albus Haceq. I. 49, C. leucanthus WK. 

Ie. IL. t. 132). 

ß. pallidus Schrad. in DC. Prodr. II. 455. Blumen bleichgelb. (C. 

pallidus A%t. Manuser. in itin. bereg. 1803. C. leucanthus b. obscu- 

rus Zoch. Ban. p. 50 t. 13. C. banaticus Gris. It. 292 nach Heuf. 

49—50 und C. Heuffelii Wierzb. Flora 1845 I. 324 nach Kern. ZBG. 

XIll. 331 Note; nach Gris. |. c. sollen jedoch beide gelbe Blumen „flores 

lutei* haben?) 

Beide Var. (denn die Aut. trennen bei Aufführung der Standorte 

nicht immer die Var. « und ß) auf Hügeln und buschigen Stellen aber 

nur im östlichen Gebiete. Auf der Matra, in den Com. Borsod, Gömör, 

Torna, Abauj, Säaros, Zemplin, Szatmär, Bihar und Arad, überall im 
Banat (Zeeuss 103, Hazsl. Sar. 218, Kit. Add. 306 et Ber., Janka ÖBZ. 
VII. 310, Zieuf. Ban. 50 und Bot. Zeit. 1863 p. 45). 

y. luteus. Blumen sattgelb (C. austriacus fast aller Aut., C. ar- 
genteus Dietl ÖBW. IM. 411 zufolge eingeschenen Original- Exemplars, 

nicht L., dann Kery 182). Auf sandigen Hügeln, an Waldrändern, bu- 
schigen Stellen und selbst auf Grassteppen des Tieflandes, im östlichen 
Gebiete seltener als im westlichen. 

C. Rochelii Wierzb. in Roch. Reise 48 wird von Roch. l. c. und in 
Heuf‘. Ban. 50 als Synonym zu C. capitatus, in Gris. It. 293 zu C. 
leucanthus b. obseurus Zoch. (d.i. zur blassgelben Var. des C. 
austriacus)gezogen. Wer hier recht hat, weiss ich nicht, Mittelformen 
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zwischen C. capitatus und C. austriacus kommen aber selbst bei 

Wien vor, vielleicht Bastarde. 

5. ©. leiocarpos Kern. ÖBZ. XIII. 90. An steinigen Stellen in 
der Buchenregion der Biharia bei Rezbanya und P£etrosz. Verhält sich 

zu Ü. supinus wie Genista tinctoria zu G. ovata, also eine Art 

von zweifelhaftem Werthe. 

6. ©. supinus Cr. C. ratisbonensis Schaef. C. biflorus et 
elongatus WKÄ. Ile. Il. t. 166 et t. 183. C. cinereus Host Aust. Il. 

343). Auf buschigen Hügeln, sonnigen Berglehnen, auch auf Grassteppen 

und im Flugsand des Tieflandes (Sadl. Magy. I. 7). \ 

7. ©. radiatus Koch. Auf Felsen am Giessbache Prolaz und auf 
dem Suski-Domugled bei den Herculesbädern (AHeufj. 51). 

##* (. ochroleueus Lang Phys. 316. In der Mur- und Draugegend. 

”* (, patens et intermedius At. Hydr. Il. 319. In Wäldern und Ge- 

büschen bei den Herculesbädern. 

5. ANTHYLLIS L. 

1. A. Vulneraria /. Auf Wiesen, Triften, an Rainen niedriger 

und gebirgiger Gegenden bis in die Krummholzregion (Wuhlb. 215), wo 

sie als die Var. alpestris Kit. in Schult. IL. 317 erscheint. 

A. montana Z. Selten auf den Karpaten der Slovakei (KReuss 105), 

auf dem Cho& (Szont. ZBG. XII. 1096). Eine Pflanze südlicher Gegenden 

(feeichb. Germ. 516), beide Angaben kommen mir daher zweifelhaft vor. 

Fehlt auch in Hazsl. EM. 77. 

6. MEDICAGO L. 

1. M. sativa L. M. angulata Zang En. 2 nach einem im k. k. 

bot. Cabinete befindlichen Original-Exemplare. Auf Wiesen, an Rainen 

und auf Aeckern gebaut. 

2. M. falcata L. M. intermedia Schult. M. recta Kit. Add. 
309. Auf Wiesen, an Rainen, Wegen. 

M. media Pers. Von den Autoren bald als Var. der M. sativa oder 

M. falcata, bald als Bastard (M. falcato-sativa Keichb.), bald als 

Uebergangsform der M. sativa zur M. faleata betrachtet. Letztere 

Ansicht ist vielleicht das richtigste, da gegen die hybride Natur das oft 

massenhafte Vorkommen dieser Pflanze spricht. 

3. M. prostrata Jacyg. M. declinata Kit. in DC. Prodr. II. 173 

et Add. 309. Auf Kalkfelsen, Bergtrifven, an sandigen Stellen der Ebene. 

Am Fuss der Matra bei Gyöngyös (Ai. l. c.), bei Satorallya-Ujhely im 

Com. Zemplin und bei Vinna im Com. Ung (Hazsl. EM. 77); ferner auf 

den Donau-Inseln des Com. Wieselburg ( Wierzb. Mos.), bei Koronco im 

Com. Raab (Ebenh. PV. V. 52), bei Aräcs am Plattensee (RK. 118), Sz. 

György im Com. Stuhlweissenburg (Kit. Bar.), auf dem Pilis-Vertes 

Gebirge und der Pester Ebene (Sadl. 349, Kern. ZBV. VII. 26%), bei 

42% 
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Fünfkirchen (Nendtv. 26), in Sirmien (Aumy 53), auf dem Donau-Berg- 

zuge der Banat. Milit. Gr. (Heuf. 51). 

4. M. lupulina L. Auf wüsten und bebauten Plätzen. 

5. M. scutellata All. In Grasgärten der Marmaros selten ( Wagn. 
Exs.) Ob wirklich wild ? 

6. M. orbicularis All. Auf sonnigen Bergen und salzigen oder 

sandigen Stellen der Ebene. Bei Martinsberg im Com. Raab (Ball. Exs.), 

auf dem Adlerberg bei Ofen (Sadl, 349), bei Slankamen, Banovce (RK. 

79) und Semlin in der Peterward, Milit. Gr. (Pan£. Sirm.), im östl. Com. 

Arad (Kery 19), auf dem Donau-Bergzuge und den Ebenen des Banats 

(Heuff. 51). 

7. M. Gerardi WK. in Willd. Spee. III. 4415. Au salzigen Stellen 

bei Slankamen, Banovce und Semlin der Peterward. Milit. Gr. (RK. 79), 

dann an gleichen Orten auf der Ebene und auf kräuterreichen Bergen 

des Banats (#euf]. 51). 

M. muricata All. Auf trockenen sandigen Feldern in Ungarn (WK. 

Ic. I. p. XXX, Schult. 373). Vielleicht ist Croatien gemeint, wo diese 

Art auch vorkömmt (Syll. er. 449). 

8. M. arabica All. M. maculata Willd. Auf Grasplätzen, 

bebautem Lande. Bei Fünfkirchen (Nendiv. 26), zwischen den Klöstern 

Krusedol und Remete im Com, Sirmien, bei Karlovie (Kit. Add. 311) und 

Semlin in der Peterward. Milit. Gr. (Pan. Sirm.), im östl. Com. Arad 

(Kery 19). 

9. M. minima Desr. Auf Wiesen, Triften, an sandigen oder sal- 

zigen Stellen niedriger und hügliger Gegenden. 

ß. elongata Zoch. Ban. p. 51 t. 15. An sandigen Stellen bei Nagy 

Körös im Com. Pest (Kan. ZBG. XI. 205) und der westl. Banat. Milit. 

Gr. (Heuf. 51). 

y. viscida Koch Syn. 180. Bei Semlin (Pane. Sirm.). 

10. M. denticulata Willd._M. polycarpa y. denticulata @r. 

et Godr. Fr. I. 390. Unter dem Getreide bei Semlin (Pane. Sirm.). 

* M. banovcensis Kit. Add. 344. Auf Weinbergen bei Banovce in der 

Peterward. Milit. Gr. mit M. orbicularis. 

7. TRIGONELLA L[. 

1. T.monspeliaca L. An trockenen sandigen Stellen, auf Aeckern, 

Hügeln. Auf dem Thebner Kogel, durch das ganze Com. Wieselburg 

(Heuf. Flora 1831 I. 407), im südl. Com. Komorn (Hillebr. ÖBZ. VIU. 

299), bei Füred (Sigm. 47), auf dem Blocksberg bei Ofen und auf den 

Sandhügeln des Pester Com. (Sadl. 345), auf den Weinbergen von Surdok, 

Banovce und Semlin der Peterward. Milit. Gr. (RK. 79), bei Pantova 

(Kit. Add. 311), Grebenac und Versec im Banat (Heuf. 52). Nach Schult. 

II. 376 durch das ganze südl. Ungarn. 

T. polycerata Z. Auf Bergen in Ungarn (Kit. in Host Aust. 11.382) ? 

T. Foenum graeecum L. Unter dem Getreide bei Bartfeld (Reuss 106), 

Jedenfalls nur zufällig und vorübergehend. 
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8. MELILOTUS Tourn. 

1. M. dentata Pers. Trifolium dentatum WR. Ile. I. t. 22. 
Auf feuchten Wiesen, in Gräben, an Wegen niedriger Gegenden. Bei 

Skalic (Hol. PV. VII. 86) und Ürmeny im Com. Neutra (Arv. Pest. Mus.), 

bei Szantö im Com. Hont (Kit. Arv.), Egyek im Com. Szaboles (RK. 52); 

ferner an der Leitha, am Neusiedler See (N.), bei Csenke, Muzsla (Feicht. 

Ad. 285) und Csev im Com. Gran (Feicht. Exs.), an den Ufern des Platten- 

sees in den Com. Veszprim, Zala und Somogy (WA. Ic. |. c. 41), bei 

Ofen (Kit. Add. 312), auf den Ebenen des Pester Com. bis an die Theiss 

und Zagyva (Sadl. 343, Jteuss AUT), bei Fünfkirchen (Nendtv. 26), im 

Banat (Heuf. 52). 

2. M. macrorrhiza Pers. Trifolium macrorrhizum WAR. Ie. 

I. t. 26. Schon in Wint. f. 15 ohne Namen abgebildet. An feuchten etwas 

salzigen Stellen des Tieflandes ohne nähere Angabe (WA. |. c. 25), 

also gemein, allein speciell aufgeführt finde ich sie nur bei Emöke und 

Eözdeg im Com. Neutra (Kn. ZBG. XV. 172), bei Trenesin und Öden- 

burg (Szont. ÖBZ. XIV. 276, ZBG. XIV. 501), am Neusiedler See (N.), 

bei Szigliget am Plattensee (Sigm. 47), auf den Ebenen des Pester Com. 

(Sadl. 342), bei Semlin (Pan. Sirm.) und im Banat (Heuf]. 52). Trifo- 

lium palustre WAÄ. Ice. IH. p. 296 t. 266 bei Kesine im Com. Temes 

ist eine Var. mit kaum gezähnten Blättern. 

3. M. officinalis Desr. Auf Wiesen, an Wegen, sandigen Stellen. 
4. M. aiba Desr. M. altissima Schult. Il. 346. In Auen, aı 

feuchten und trockenen sandigen Stellen, auf Aeckern. 

M. parvifllora Desf. Nach Schult. IL. 347 Note vermuthet Kochel, dass 

er diese Litoralpflanze an der Wag gefunden habe und auf diese zweifel- 

hatte Angabe hin nahm sie Zeuss 107 ohneweiters mit dem Beisatze 

„selten“ auf. Nach Zoch. MS. Il. 44 soll sie bei StreZenic nächst Puchov 

im Com. Trenesin vorkommen. 

5.M. coerulea Desr. Auf Wiesen, an Wegen, Weingartenrändern 
der Ofner Berge (Sadl. 342, Kern. ZBV. VII. 2741, 272) und bei Fünt- 

kirchen (Nendtv. 26), wahrscheinlich verwildert. 

P. laxiflora och. Ban. p. 51 t. 14 (M. procumbens Bess.) Auf 

Wiesen, salzigen Triften, an Rainen der Ebene. Am Neusiedler See, im 

Hansag (Wierzb. Mos.), im Pester Com. (Sadl. 342), bei Fünfkirchen 

(Nendtv. 26), im westl. Banat (Heuf. 52). M. coerulea bei Miskole und 

Komorn (ZAeuss 107), dann auf Wiesen bei Deg im Com. Veszprim, an 

salzigen Stellen bei Hansabeg, Seregely (RK. 118) und Aba im Com. Stuhl- 

weissenburg, sowie in Sirmien (Kit. Slav.) dürften den Standorten nach 

hieher zu ziehen sein, auch wird M. procumbens in Pane. Sirm. aus- 

drücklich bei Semlin angegeben. 

9. TRIFOLIUM L. 

1. T. pallidum WK. Ic. I. t. 36. Auf Wiesen, Aeckern, besonders 

niedriger Gegenden. Auf der Puszta Retszilas im Com. Stuhlweissenburg 
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(Zillebr. ZBV. VII. 42), bei Vucin und der Glashütte Jankovae nächst 

Drenovac im Com. Verovitic, zwischen den Klöstern Vrdnik (RK. 79), 

Remete und Krusedol im Com. Sirmien (Kit. Add. 311 n. 1290), bei 

Semlin (Pane. Sirm.), bei Nagy Körös im Com. Pest (Kan. ZBG. XI, 

206), zwischen Grosswardein und Sz. Jobb im Com. Bihar (WE. Ie. 1. e. 

35), bei Sikula im Com. Arad (Heuff. Bot. Zeit. 1863 p. 45), sehr gemein 

im Banat (Jieuf. 52). Janka tadelt, dass T. procerum Zoch. Ban. p. 50 

t. 1% bei Moldova in der serbisch-banat. Milit. Gr. in /euff. Ban. 52 als 

Synonym zu T. pallidum gezogen werde (ÖBZ. XIII. 415), allein 

Rochel erklärt selbst sein T. procerum für synonym mit T. pallidum 

(Roch. Reise 84). 

2. T. pratense Z/. Auf Wiesen, an Rainen, Wegen niedriger und 

gebirgiger Gegenden bis in die Alpenregion (Wahlb. 226). Wird auch 

im Grossen gebaut. 

3. T. expansum WE. Ic. III. t. 237. Auf Wiesen, Grasplätzen. 

An gebirgigen Stellen bei St. Andrä nächst Ofen und bei Waizen (Sadl, 

336), am Fuss der Matra (RK. 18), bei Telki Banya im Com. Abauj 

(Kit. Ber.); häufiger auf den Ebenen der Com. Neograd (Lang Exs.), 

Pest (Sadl. 1. e.), Heves, Bihar und Bekes, dann in Jazygien (WK.|. ce. 

264), im östl. Com. Arad (Kery 21), im westl. Banat (Zeufl. 53). T. ex- 

pansum bei Fünfkirchen (Nendtv. 33) ist T. medium (Kern. ZBG. 

XIII. 565). 
4. T. medium /[. T. flexuosum Jacg. In Vorhölzern, auf Triften, 

buschigen Plätzen hügliger und gebirgiger Gegenden. 

5. T. alpestre L. Auf buschigen Hügeln, Waldwiesen, in Vorhölzern. 

6. T.sarosiense Hazsl. EM. 76. Bei Eperjes. Dem T. medium 

höchst ähnlich, aber der Kelch zwanzignervig. 

7. T. rubens L. Auf Bergwiesen, buschigen Hügeln, in Vorhölzern. 
8. T. ochroleucum /. Wie die vorige Art. 
9. T. pannonicum Jacg. T. armenium Daumg. Il. 374, nicht 

Willd. Auf Wiesen, in Vorhölzern besonders gebirgiger Gegenden. Durch 

die ganze nördliche Karpatenkette von Presburg bis in die Marmaros 

(Endl. 455, IK. 18, 68, 130, Zeuss 108, Hazsl. EM. 75, Wagn. Exs., 
Müll. ZBG. Xlll. 560, Daumg. ]. e.), dann auf den sandigen Ebenen der 

Com. Szatmar und Szaboles (RK. 52) und bei Sz. Märton nächst Gross- 

wardein (Stef. ÖBZ.. XIV. 185); ferner auf dem Plattenseezuge (Siym. 

48), in Wäldern bei St. Andrä und Waizen im Com. Pest (Sadl. 337), 

bei Cepin (PM. lt. 140) und der Glashütte Jankovac nächst Drenovac 

im Com. Verovitic (RK. 79), auf der Biharia (Kern. Exs.), im östl. Com. 

Arad (Kery 21), gemein im Banat (Heuf. 53). Von T. ochroleucum 

als Art kaum verschieden. 

T. squarrosum Z. Bei Farkashida im Com. Presburg (Slorv. 4)? 

10. T. reclinatum WK. Ice. Ill. t. 269. T. echinatum Wierzb. 

Flora 1845 I. 325 (nicht MD.) nach Gris. It. 293. Auf etwas salzigen 

Wiesen des südl. Banats, z. B. bei Pantova, Versec, Oravica, am Morast 

Alibunar (Leuf. 53, Gris. It. 1. c.), dann bei Semlin (Pune. Exs.). 



TRIFOLIUM. 335 

21. T. diffusum Ehrh. T. purpurascens Roth. T. albidum RK. 
108. Schon in Wint. f. 7 aber ohne Namen abgebildet. Auf Grassteppen 

und sandigen Hügeln des Tieflandes zwischen der Donau und Theiss, 

am Hortobagy und bei Egyek im Com. Szaboles, bei Mezöhegyes im 

Com. Csanad und bei BoZitova nächst Hatzfeld im Com. Torontal (Sadl. 

336, AK. 52, Kit. Add. 313), aber auch an Waldrändern und in Wein- 

gärten gebirgiger Gegenden, wie auf dem Makar bei Fünfkirchen (Nendtv. 

7BG. XI. 572), bei Versee im Com. Temes und an der Donau in der 

Banat. Milit. Gr. (Heuff. 53). 

12. T. incarnatum L. Auf Wiesen, Hügeln bei den Hercules- 

bädern, Toplec, im Donauthal bis Alt-Orsova (Heuff. 53). Wird manch- 

mal auch auf Aeckern gebaut und kömmt dann in solchen Gegenden 

verwildert vor. 

13. T. angustifolium L. Auf Wiesen, Weiden. Auf der Matra 

(Kit. Pest. Mus.), im Com. Kraszna, bei Karika im Com. Mittel-Szolnok, 

bei Ober- und Unter-Lunkoj im Com. Zarand (Baumg. Il. 375), im östl. 

Com. Arad (Kery 21). 

14. T. arvense ZL. Auf Aeckern, Weiden, Grasplätzen. 

15. T. striatum L. Auf Triften, trockenen Wiesen. Bei Frauen- 

kirchen im Com. Wieselburg (Zeuf. Flora 1831 I. 407), Tarjan im Com. 

Raab, Szomod im Com. Komorn (Kit. Add. 316), bei St. Andrä nächst 

Ofen und im Pester Com. gegen die Theiss zu (Sadl. 338), auf der Matra 

(Sadl. Magy. III. 8), in den Com. Bihar, Bekes und Csongrad (WK. Ice, 

I. 24), bei Fünfkirchen (Nendtv. ZBG. XIII. 568), Cepin im Com. Vero- 

vitie (PM. It. 140), bei Semlin (Pan. Sirm.), im Banat (/euf. 53). T. 

conicum Kit. in Hornem. Hafn. II. 717 oder T. Kitaibelianum Ser. 

in DOC. Prodr. II. 19% im Com. Heves (RK. 18) und bei Alt-Orsova 

(Roch. Reise 11) gehört allem Anscheine nach hierher. 

16. T. scabrum ZL. Auf Feldern in Ungarn (//ost Aust. II. 374), 

namentlich bei Semlin (Pan£. Sirm.). 

17. T. subterraneum L. An grasigen Stellen im Banat (Heuf. 

54 nach Kit.), der nähere Standort jedoch unbekannt. 

18. T. fragiferum L. Auf feuchten Triften, an sumpfigen Stellen. 

19. T. resupinatum L. Auf Wiesen in Sirmien (Heuf. 5%), 

namentlich bei Semlin (Pane. Sirm.). 
20. T. vesiculosum Savi. T. recurvum WE. Ic. II. t. 165. Auf 

Wiesen, Aeckern, an salzigen Stellen der Ebene. Im Pester Com. gegen 

die Theiss zu (Sadl. 340), am Fuss der Matra bei Gyüngyös (WK.|. ce. 

180), bei Jakohalom in Jazygien, Tisza-Földvar (RK. 52) und Szolnok 

im Com. Heves (Zeuf. in Reichb. Germ. 491), im Com. Bekes (Kit. Add. 

316), im westl. Banat (Heuf‘. 54). 

21, T. alpinum L. Auf hohen Alpentriften des Stol und Galac 

der Rodnaer Alpen (Baumg. II. 371). 

22. T. montanum L. Auf Wiesen niedriger und gebirgiger 

Gegenden. 

23. T. parvillorum Zhrh. Schon in Wint. f. 20 ohne Namen ab- 

gebildet. An sterilen sandigen oder salzigen Stellen des Tieflandes. Bei 
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Frauenkirchen im Com. Wieselburg (Heuf. Flora 4831 I. 407), auf den 

Ebenen des Pester Com., dann in Jazygien und Kumanien, besonders 

gegen die Zagyva und Theiss zu (Sadl. 339), am Fuss der Matra bei 

Gyöngyös, am Hortobagy (Kit. Add. 313), im Com. Bekes (RK. 94), bei 

Margita im Com. Torontal (Heuf‘. 54). 

24. T. strietum WA. Ice. I. t. 37 (ob auch Z.?) T. laevigatum 

Poir. Auf salzigen Wiesen gegen die Theiss zu in den Com. Pest (Sadl. 

335), Bihar, Bekes und Csongrad (WE. 1. c. 36, RK. 94), bei Vamos- 

Györk (Kit. Add. 313) und Tisza-Beö im Com. Heves (Sadl. Exs.), im 

Banat sowohl in der Ebene als auf Bergwiesen (Heuf‘. 54). 

25. T. suffocatum L. An sandigen Stellen der Banat. Milit. Gr. 

(Heuf.. 54 nach Köit.), näherer Standort unbekannt. 

26. T. repens L. Auf Weiden, Wiesen niedriger und gebirgiger 

Gegenden bis in die Alpenregion. 

27. T. pallescens Schreb. T. caespitosum Roch. Reise 84, nicht 

Reeyn. Auf Alpentriften des Banats (Heuf‘. 54). 

28. T. hybridum /L. T. elegans Savi. Auf feuchten Wiesen 

niedriger und gebirgiger Gegenden. 

29. T. angulatum WR. Ic. I. t. 27. Auf feuchten sandigen oder 

salzigen Stellen des Tieflandes. Im Hansag bei St. Johann und Andau 

(Wierzb. Mos.), auf den Ebenen des Pester Com., besonders gegen die 

Theiss zu (Sadl. 335), in den Com. Bekes, Bihar, Szaboles und Szatmar 

(WK. 1. e. 26, RK. 52, 94), in Klein-Kumanien, bei Halasz im Com. 

Heves (Kit. Add. 313), in den Niederungen des Banats, am häufigsten 

bei Margita im Com. Torontal (Heuff. 54). 

30. T. spadiceum L. Auf Torfmooren und Sumpfwiesen gebir- 

giger Gegenden. Auf den mährischen Grenzkarpaten (Heiss. Flora 1841 

II. 677, Schloss. A314), in den Thälern der Com. Arva (Vitk. ZBG. XII. 

1096), Liptau und Zips (Wahlb. 229). 

31. T. badium Schreb. Auf alpinen Triften. Am Fuss des Grossen 

Krivan (Roch. in Schult. II. 363—4), auf der östl. Tatra (Wahlb. 229), 

auf den Banat. Alpen (Heuf. 55). Bei Eperjes (Reuss 1141)? bei Cigelka 

im nördl. Com. Säaros (Hazsl. Sar. 218), allein in Haszsl. EM. 74 wird 

nur die Tatra angegeben. Auf den galizischen Central-Karpaten (Zaw. 

Galic. 89) bis in das Thal des Schwarzen Dunajec herabsteigend (Üchtr. 

ÖBW. VII. 344). 

32. T. agrarium L. Auf Wiesen, offenen Waldstellen, buschigen 

Plätzen niedriger und gebirgiger Gegenden. 

33. T. procumbens L. T. campestre Schreb. Auf Aeckern, 

Wiesen, Stoppelfeldern. 

34. T. patens Schreb. Auf salzigen Wiesen bei Nagy-Kägya 

nächst Szekelyhid im Com. Bihar (Janka ÖBZ. XI. 146, Stef. ÖBZ. 

RIV. 1870): 

35. T. minus Sm. T. filiforme der meisten Aut., nicht Z. Auf 

Wiesen, Weiden, Hügeln niedriger und gebirgiger Gegenden. 
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10. DORYCNIUM Tourn. 

1. D. suffruticosum Vill. D. monspeliense Willd. (Fahne der 
Blumenkrone geigenförmig, kurzbespitzt). Auf Triften, Felsen, steinigen 

Plätzen hügliger und gebirgiger Gegenden, seltener in der Ebene. 

2. D. diffusum Janka ÖBZ. XII. 314—16. (Fahne der Blumen- 

krone geigenförmig, abgestutzt-ausgerandet). Auf Wiesen bei Kügy 

zwischen Grosswardein und Diöszeg. 

3. D. herbaceum Vill. (Yahne der Blumenkrone länglich-spatlig, 

stumpf). An Waldrändern, buschigen Stellen hügliger und gebirgiger 

Gegenden, wahrscheinlich durch das ganze Gebiet, allein da die meisten 

älteren Autoren unter D. herbaceum vielmehr D. suffruticosum zu 

verstehen scheinen oder unter ersterem Namen beide Arten zusammen- 

fassen, so >sind nur die Standorte jener Autoren sicher, welche beide 

Arten zugleich anführen. Diese sind: Das Com. Neutra (An. ZBG. XV. 

172), das mittlere und südliche Gebiet des nördl. Karpatenzuges (Hazsl. 

EM. 74), Gyöngyös im Com. Heves (Zeuss 113), der Piliser Berg (Sadl. 

343), der östl. Banat (Heuff. 55). 

Ich habe diese drei Arten nach den in Jord. Observ. fragm. III, 

p. 64—5 t. 4 und von Janka l. ec. angegebenen Merkmalen aufgeführt, 

obschon sich die angegebenen Unterschiede in der freien Natur sehr 

undeutlich ausnehmen und ganz gewiss in einander übergehen, daher 

ich sie nur für Varietäten Einer Art (D. Pentaphyllum scop.) halte. 

Bonjeania hirsuta Zeeichb. An steinigen Plätzen in Croatien und 

Ungarn (Maly 355). Bei Fiume kömmt sie allerdings vor (Koch. Syn. 

196), bezüglich Ungarus ist diese Angabe jedoch ohne Zweiltel unrichtig 

11. LOTUS L. 

1. L. corniculatus ZL. L. villosus TZhusll. Auf Wiesen, Tritten, 

buschigen Plätzen niedriger und gebirgiger Gegenden bis in die Krumnm- 

holzregion (Wahlb. 230). L. tenuis WK. in Willd. Berol. II. 797 et 

Add. 318 oder L. tenuifolius Keichb. Germ. 506 ist eine Var. mit 

schmalen Blättchen, welche vorzugsweise auf Wiesenmooren und Salz- 

boden vorkömmt. L. uliginosus Schk. auf nassen Wiesen bei Koroncö 

im Com. Raab (Zbenh. PV. V. 52) und L. major Zeuss 114 ohne Fund- 

ort halte ich von L. corniculatus als Art für nicht verschieden, wenn 

anders Schkuhr’s echte Pflanze dort wirklich wächst. 

2. L. angustissimus L. L. gracilis WA. Ic. II t. 229. Auf 
Wiesen und salzigen Triften der Com. Bekes (£K. 94), Arad und Temes 

(WE. |. ce. 255, Heuf. 55). 

12. TETRAGONOLOBUS Scop. 

1. T. siligquosus Zoth. Auf Wiesen, feuchten Triften hügliger und 
gebirgiger Gegenden. 
Neilreich, ung. Pi. Aufzählunr. 43 
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13. GLYCYRRHIZA L. 

1. G. slabra L. In Hainen bei Fünfkirchen (Nenditv. 23), an der 

Poststrasse von Cerevig (Schnell. PV. IV. 81), dann bei Kamenic, Peter- 

wardein und Slankamen in Sirmien (RK. 79, Kit. Add. 320). Wird auch 

gebaut und kömmt manchmal verwildert vor, z. B. auf dem Zobor bei 

Neutra (Nagy in Wacht. Zeitschr. V. 346), doch wird ihrer von Knapp 

nicht erwähnt. 

2. G. glandulifera WK. Ic. I. t. 21. An grasigen buschigen 
Stellen. Häufig auf der Margarethen-Insel bei Ofen (Sad. 344), dann 

auf den Inseln und an den Ufern der Donau zwischen den Com. Bacs, 

Baranya und Sirmien (Heuf. 55, Koch Wandr. im Orient. I. 44, Pane. Sirm.). 

3. G. echinata L. Auf feuchten Wiesen, in Sümpfen, an über- 

schwemmten Stellen des Tieflandes. An den Ufern und auf den Inseln 

der Donau und der Theiss in den Com. Pest, Heves, Csanad, Csongräd, 

Sirmien und des Banats, oft massenhaft (Sadl. 344, RK. 52, Koch. Reise 

20, Mayr ZBV. VI. 176, Kit. Add. 320, Heuf. Ban. 56), ferner bei De- 

breein (RK. |. c.), Eingkirchen (Nendtv. ZBG. XIU. 570), Cepin (PM. 

It. 30) und Kologyvar nächst Essek im Com. Verovitie (Kit. Slav.). 

14. GALEGA L. 

1.G. officinalis L. Auf Wiesen, zwischen Ufergebüsch, in Sümpfen 
besonders niedriger Gegenden, massenhaft z. B. im Ueberschwemmungs- 

gebiete der Drau (Zoch. Reise 20, RK. 79), fehlt jedoch im ungarischen 

Hochlande. 

15. ROBINIA L. 

1. R. Pseudacacia L. Ueberall gepflanzt und verwildert, im 

Tieflande nebst der Pappel der häufigste Kulturbaum. 

16. COLUTEA L. 

1. C. arborescens L. C. hirsuta Aoth. Auf steinigen buschigen 
Plätzen, an Wald- und Weingartenrändern hügliger Gegenden, aber 

wahrscheinlich nur verwildert (Sadl. Magy. II. 4). 

C. eruenta Ait. In Weingärten bei Kis Györ im Com. Borsod (Reuss 

415), natürlich nur ein zufälliger Gartenflüchtling. 

17. PHACA 1. 

1. Ph. frigida L. Unter Krummholz auf der Leiten der östl. 
Tatra spärlich (Wahlb. 222). Auf den ungar. siebenbürg. Grenzkarpaten 

(Lang Phys. 316)? in Baumg. II. 354 kömmt hiervon nichts vor. Ph. 

frigida Üchtr. ÖBW. VII. 369 im Drechselhäuschen ist nach Üehtritz’s 

eigener Berichtigung Astragalus australis Lam. (ÖBZ. XIV. 386). 
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2. Ph. alpina Wulf. An steinigen Stellen der Alpen. Am Rothen 
See der Hohen Tatra (Stelzn. ın Hazsl. EM. p- V et 73) und auf der 

Dseameanie der Rodnaer Alpen (Daumg. Il. 354). Auch auf der Voralpe 

Skala St. Kunygundy der Pienninen in Galizien hart an der Zipser 

Grenze (Herb. ZBG. XI. 53). 

18. OXYTROPIS DC. 

1. ©. Halleri Bunge. Astragalus vesicarius Towns. 491, nicht 
L. Phaca uralensis Wahlb. 223. Auf Kalkfelsen am Grünen See 

(Towns. 1. ec.) und auf der Leiten der östl. Tatra (Wahlb. 1. c.). Auf den 

ungar. siebenbürg. Grenzalpen (Zang Phys. 316)? wovon in Baumg. I. 

357 nichts vorkömmt. Auf dem Gewont bei Zakopana der galiz. Central- 

karpaten hart an der Grenze gegen das Com. Liptau (Grzeg. ÖBW. V. 86). 

2. O. campestris DC. Auf Kalktelsen in und über der Krumm- 
holzregion der östl. Tatra, als auf dem Murah (Grzeg. ÖBW. V. 86), der 

Leiten, im Drechselhäuschen (Wahlb. 223), aber nur die Var. ß. sor- 

dida (Hazsl. ZBV. I. 201), dann auf den Banat. Alpen (Zoch. Ban. 7 

und nach ihm Heuff. 56). Auf dem Gewont bei Zakopana der galizischen 

Central-Karpaten hart an der Grenze gegen das Com. Liptau (Grzeg. 

ÖBW. V. 86). 
3.0. pilosa DC. Auf Wiesen, sandigen Hügeln, grasigen Stellen 

niedriger und gebirgiger Gegenden. Am östl. Ufer des Neusiedler Sees 

(N.), im südl. Com. Komorn (Hillebr. ÖBZ. VIII. 299), bei Csenke im 

Com. Gran (Feicht. Ad. 285), auf dem Blocksberg bei Ofen, hinter dem 

Stadtwäldchen von Pest, sehr häufig auf der Insel Csepel (Sadl. 330), 

bei Teglas im Com. Szaboles (Kit. Ber.), in Sirmien (Kit. Add. 321), im 

Banat (Heuf. 56). 

4. O. carpatica ÜUchtr. ÖBZ. XIV. 216, 218. Phaca montana 
Wahlb. 222, nicht Or. Auf felsigen Triften der Alpen. Auf dem Stirnberg, 

der Leiten und im Drechselhäuschen der östl. Tatra (Wahlb.]. c.), dann 

auf der Dseameanie der Rodnaer Alpen ( Daumg. Il. 356). Auf dem Inovec- 

Gebirge im nördl. Com. Neutra (Kell. ÖBZ. XIV. 286), wohl unrichtig. 
Von O. montana DC., sowie sie auf den nied. österr. Alpen vorkömmt, 

wenig verschieden, insbesondere was die Gestalt und Länge der Kelch- 

zähne betrifft. 

19. ASTRAGALUSL. 

1. A. australis Lam. Fl. france. ed. I. 2. 637. Phaca australis 

L.*) An felsigen Stellen der Alpen. Bisher blos auf der Leiten (Mauksch) 

und im Drechselhäuschen der östl. Tatra (Wahlb. 222), dann auf der 

Alpe Baiku der roman. banat. Milit. Gr. (Heuf. 56). Auch auf den Pien- 
= 

*) Alle Autoren stimmen darin überein, dass Phaca australis L. und Ph. astraga- 

lina DC. der halbzweifächerigen Hülse wegen zur Gattung Astragalus gehören und doch 

lassen sie sie fortwährend bei der Gattung Phaca stehen. 

a 
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ninen bei Kroscienko im Sandecer Kreise in Galizien hart an der Zipser 

Grenze (Herb. ZBG. XI. 38). 

2. A. alpinus ZL. Phaca astragalina DOC. An felsigen Stellen 

der Kalkalpen. Auf dem Stoch (Vitk. ZBG. XI. 1097), am Grünen See 

(Towns. 490), auf dem Thörichtergern, im Kupferschächtenthal (Üchtr. 

ÖBW. VII. 360, 370) und auf der Leiten der Tatra (Wahlb. 224). 

3. A. oroboides Fornem. Bisher nur unter Krummholz auf dem 

Thörichtergern (Krz. PV. V. 115) und auf der Hinteren Leiten der östl. 

Tatra und auch hier sehr selten (Wahlb. 224). 

4. A. hypoglottis L. Auf Wiesen, Triften, an Rainen gebirgiger 

Gegenden. Im Wagthale des Com. Liptau stellenweise (Hausskn. ÖBZ. 

XIV. 208), bei Gross-Schlagendorf (Mauksch), auf dem Galgenberg 

(Wahlb. 225) und den Rohrwiesen bei Kesmark (Aazsl. ZBV. I. 201—2), 

dann auf dem Drevenyk bei Wallendorf in der Zips (Kalchbr. ZBV. IU. 

SB. 134). 

5. A. Onobrychis L. Auf sandigen Grasplätzen, an Rainen, 

Wegen niedriger und hügliger Gegenden. 
A. arenarius L., welchen Zang und Rochel bei Töt-Almas im Pester 

Com. gefunden haben sollen (Sadl. ed. I, 2. 197) ist in Sadl. II. Ausgabe 

einfach weggelassen, wächst also dort nicht. A. arenarius Host Aust. 

II. 360 „in arenosis Hungariae* ist dieselbe Pflanze, wie dies die Be- 

rufung auf Lang und Zeochel zeigt. 

6. A. Rochelianus //euf. Exs. 1835, Flora 1853 Il. 622, Ban. 56. 

A. arenarius b. multijugus Zoch. Ban. p. 52 t. 15. A. chlorocar- 

pus Gris. Auf Felsen an der Donau zwischen Bersaska und Syiniea in 

der serbisch-banat. Milit. Gr. 

7. A. austriacus Jacg. A. dichopterus Pall. Auf niedrigen 

Kalkbergen und sandigen Triften der Ebene. Am Fuss des Thebner 

Kogels (Endl. 458) und bei Farkashida im Com. Presburg (Horv, 4), im 

Com. Trencsin (Kikö 17), bei Hradek im Com. Liptau (Kit. Arv.), bei 

Tokay (RK. 53); häufiger in den Com. Wieselburg, Raab, Veszprim 

(Kit. Add. 3%1, Kn. ÖBZ. XV. 58), Zala, Stuhlweissenburg (Kit. Bar. 
et Slav.), Gran (Feicht. Exs.) und Pest und zwar sowohl] auf dem Pilis- 

Vertes Gebirge als auf den Ebenen jenseits der Donau (Saal. 332, Kern. 

ZBV. VII. 261), dann bei Fünfkirchen (Nendtv. 48), Strazeman im. Com. 

Pozega, bei Semlin (%K. 79), im östl. Com. Arad (Kery 17), im Banat 

(Heuf‘. 56). 

8. A. sulcatus ZL. Auf Wiesen, an buschigen Stellen. Im Park 

zu Bruck an der Leitha (Hitschm. ÖBZ. VIII. 228), auf dem Spitlberg 

bei Bruck, am Neusiedler See, besonders auf der östl. Seite (N.). 

9. A. virgatus Pall. A. novus Wint. f. 13. Auf sandigen Hügeln 

des Pester Com. nörd!. bis Waizen, östl. bis Sz. Märton Käta, südl. bis 

Izsak und Kecskeniet, am häufigsten auf der Insel Csepel (Sadl. 331, 

RK. 53, 68, Kit. Add. 320), dann auf Wiesen bei Heves (RK. 18), bei 

Nyiregyhäza im Com. Szaboles (Kit. Add. |]. c.), auf sandigen Triften 

der deutsch- und serbisch-banat. Milit. Gr. (Heuf. 56). 
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10. A. vesicarlus /L. A. albidus WK. I. t. 40. An buschigen 
Stellen hügliger und gebirgiger Gegenden, vorzüglich auf Kalk. Auf der 

Hügelreihe zwischen Neusiedl am See und Weiden (Bilimek), auf dem 

Höhenzuge am Plattensee von Szigliget (Kit. Slav.) über Palota und 

Inota (WE. 1. ec. 39) auf das Pilis-Vertes Gebirge und den Nagyszäl bei 

Waizen (Kern. ZBV. VII. 261, ÖBW. VII. 400). 

11. A. contortuplicatus L. Auf trockenen Feldern, an Rainen, 

Wegen. Bei Komorn, Hatyan im Com. Heves (Zeuss 118), im Pester 

Com. gegen die Theiss zu (Sadl. 333), bei Szegedin (Bayer Exs.), Pan- 

&ova in der deutsch- und bei Uj-Palanka in der serbisch-banat. Milit. 

Gr. (Kit. Add. 321, Heuf. 57). 

12. A. Cicer L. A. canescens Kit. Add. 321? Auf Wiesen, 
Triften, Hügeln. 

13. A. slycyphyllos L. In Bergwäldern, Holzschlägen. 

14. A. asper Jacq. A. alopecuroides Lumn. 318, nicht L. Auf 

Wiesen, an Rainen, Weingartenrändern niedriger und hügliger Gegenden. 

Im Com. Trencsin (Kik6 17), bei Holi€ im Marchthale (Krz. PV. II. 1. 
46), auf den Donau-Inseln bei Presburg (Endl. 459), am Neusiedler See 

(N.), bei Ung. Altenburg (Vuezl), im südl. Com. Komorn (Hillebr. ÖBZ. 

VIII. 299), bei Deg im Com. Veszprim (RK. 119), auf dem Pilis-Vertes 

Gebirge (Kern. ZBV. VII. 265, 274) und den Ebenen der Com. Stuhl- 

weissenburg (Kit. Bar.), Pest (Sadl. 331), Heves (RK. 18) und Szabolcs 

(Kit. Ber.), bei Grosswardein (Stef. ÖBZ. XIV. 185), bei Semlin (Pant. 

Sirm.), in der westl. Banat. Milit. Gr. (Zleuf. 57). 

15. A. exscapus /. Auf trockenen Wiesen und Grassteppen der 
Ebene. Auf der Parndorfer Heide (Fenzl), bei Gols am Neusiedler See 

(Heuf. Flora 1831 I. 407), Böny im Com. Raab (Kit. Sopr.), im südl. 

Com. Komorn (Hillebr. ÖBZ. VIII. 299), im Com. Eisenburg ( Wierzb. 

Mos.), zwischen Adony und Duna-Pentele im Com. Stuhlweissenburg 

(Kit. Bar.), bei Fünfkirchen (Maj. 5), häufig auf den Puszten des Com. 

Pest (Sadl. 334), bei Hatvan (Zeuss 119), im Heveser Walde (Kit. Add. 

322), in der westl. Banat. Milit. Gr. (Heuf. 58). 

16. A. galegiformis L. Auf Wiesen des Berges Vulkan an der 
Grenze des Com. Zarand gegen Siebenbürgen (Baumg. II. 362), dann 

bei Semlin (Herb. Wolny nach Pant. Sirm.). Kömmt auch in Serbien vor 

(Pane. ZBV. VI. 482). 

17. A. dasyanthus Pall. A. eriocephalus WE. Ice. I. t. 46. A. 
pannonicus Schult. IL. 335. Auf Hügeln, sandigen Stellen, Bei Ürmeny 

im Com. Neutra (Zoch. MS. II. 34, auch Reichb. Germ. 513), auf dem 

Tokayer Berg, zwischen Nyiregyhäza und Räc-Fehertö im Com. Szaboles 

(RK. 18); ferner bei Adony, Räc-Almäs und Duna-Pentele im Com. 

Stuhlweissenburg (Küt. Bar.), bei Kis-Hegyes im Com. Bäacs (WR. |. ce. 

46), in der deutsch- und serbisch-banat. Milit. Gr. (Heuf. 58). 

18. A. monspessulanus L. A. praecox Baumg. Il. 362 nach 
Exemplaren von Schur und Fuss. Auf den Alpen der roman. banat. 

Milit. Gr. (Roch. Ban. 7 und nach ihm Heuf}. 58, auch Ast. Add. 322). 
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Scorplurus subvillosa Z. In Ungarn (Zeichb. Germ. 541 nach Sadler). 

Aus Sadl. Pest. ed. I. 2. 215 Note entnommen, allein diese Art/_kömmt 

nicht einmal in Croatien vor, obschon sie sonst die Ufer des adriatischen 

Meeres bewohnt. 

20. CICER L. 

1. C. arietinum L. Wird auf Aeckern hin und wieder gebaut, 
z. B. in den Thälern der nordwestl. Karpaten (Zoch. Misc. 95), nament- 

lich bei Neutra (Kn. PV. VII. 140), kömmt auch unter dem Getreide 

und auf Brachen verwildert vor. 

21. PISUM L. 

1. P. sativum L. Wird in Gärten und auf Aeckern gebaut und 

kömmt auch verwildert vor. P. arvense Z. ist wohl nur eine Spielart, 

wird seltener gebaut, findet sich dagegen unter dem Getreide und auf 

Brachen beinahe wild vor, so in den Com. Ödenburg, Liptau, Zips und 

Saros (Kit. Add. 323). 

2. P. elatius MB. An felsigen buschigen Stellen im Donauthale 

Kazan der roman. banat. Milit. Gr. (Heuff. 60). 

22. ERVUM L. 

1. E. Lens L. Auf Aeckern gebaut und manchmal verwildert. 

23. VICIA L. 

1. V. hirsuta Koch. Ervum hirsutum L. Auf Aeckern, an 
buschigen Stellen. 

2. V. tetrasperma Aoch. Ervum tetraspermum L. Wie die 

vorige. 

3. V. gracilis Lois. Ervum gracile DC. An bebauten Stellen 

bei dem Felixbade nächst Grosswardein (Stef. ÖBZ. XIV. 186). 

4.V.monantha Koch. Ervum monanthos ZL. Wird auf Aeckern 
gebaut und kömmt unter dem Getreide und auf Brachen verwildert vor. 

5. V. Ervilia Willd.. Ervum Ervilia ZL. Wird als Schaffutter 
im Com. Raab gebaut (Zbenh. PV. V. 52), kömmt auch verwildert vor, 

z. B. unter der Saat bei Muzsla im Com. Gran (Feicht. Ad. 284), dann 

bei Neutra und Lapäas-Gyarmat (Kn. ZBG. XV. 173). 

6. V. pisiformis L. Ervum pisiforme Peterm. In Wäldern, 
Vorhölzern, an buschigen Stellen hügliger und gebirgiger Gegenden von 

den südl. Abfällen der Karpaten bis nach Slavonien und in den Banat. 

7, V. silvatica L. Ervum silvaticum Peterm. In Berg- und 

Voralpenwäldern, seltener in hügligen Gegenden. Durch die ganze nord- 

westl. Karpatenkette vom Thebner Kogel bis in die Com. Saros und Abauj 

(Endl. 448, Kn. ÖBZ. XIV. 111, Hazsl. Sar. 218, EM. 71, Kit. Add. 323), 
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auch auf der Matra (Zdeuss 122) und bei Debreein (RK. 53); ferner im 

Walde Bakony (Kern. ZBV. VI. 378), auf dem Pilis-Gebirge (Sadl. 321, 

Kern. ZBV. VII. 268), auf dem Badacson am Plattensee, auf der Mur- 

insel, bei Sz. Läszlö im Com. Somogy, M. Ürög im Com. Baranya (Kit. 

Bar.), bei Verovitic, auf dem Papuk, bei Daruvar und Lueinci im Com. 

PoZega (Kit. Slav.), Futak im Com. Bäes, Cerevig im Com. Sirmien 

(Schnell. PV. III. 1. 7), im östl. Banat (Heuf. 59). 

8. V. cassubica /. Ervum cassubicum Peterm. In Wäldern, 

auf Wiesen, an buschigen Stellen hügliger und gebirgiger Gegenden. Bei 

Neutra, Pograny und Gross-Lapas im Com. Neutra, bei Levenc im Com. 

Bars (Kn. ZBG. XV. 173, ÖBZ. XIV. 242), bei Miskole (Reuss 122), auf 

der Hegyallja (Kit. Ber.), auf der Matra wnd bei Hatrongyos im Com. 

Heves (Kit. Add. 324); ferner auf der Kleinen Schütt, bei Parndorf und 

Galling im Com. Wieselburg (Wierzb. Mos.), bei Walpersdorf im Com. 

Ödenburg (Kit. Sopr.), im Com. Eisenburg (K“tt. Pest. Mus.), bei Cserszek 

im Com. Zala (Kit. Add. l. c.), in den Wäldern des Com. Pest (Sadl. 

321), bei Fünfkirchen (Nendtv. 34), Grosswardein (Stef. ÖBZ. XIV. 186), 

auf den Meneser Bergen (Kit. Add. 1. c.) und im östl. Com. Arad (Kery 
21), im Banat (Heuff. 59). 

9. V. dumetorum /. In Wäldern, Vorhölzern, an buschigen 
Stellen niedriger und gebirgiger Gegenden. 

10. V. Cracca L. V. tenuifolia Koth. Auf Wiesen, buschigen 
Hügeln, an Hecken. 

11. V. villosa Roth. V. polyphylla WK. Ie. III. t. 254. Unter 
dem Getreide, auf Aeckern, sandigen Hügeln. Was V. polyphylla mit 
dem Citate Desf. auf Voralpenwiesen des Gutin (Baumg. II. 342) sein 
soll, weiss ich nicht. 

ß. glabrescens (V. dasycarpa Ten.). Auf Puszten bei Pest (Gris. 

It. 294), bei Semlin häufiger als die behaarte Form (Pan. Sirm.). 

12. V. onobrychioides L. In Weigärten bei Fünfkirchen (Schule. 
II. 328). Bei Wolfs am Neusiedler See (Szont. ZBG. XIV. 50% nach 

Deccard)? 

V. biennis Z. Bei Debrecin (RK. 53), allein da sie früher auch im 
Pester Com. aufgeführt (Sadl. ed. I. 2. 189—90), in der I. Ausgabe 

aber einfach weggelassen wurde, überhaupt in Europa gar nicht vor- 
kömmt (DO. Prodr. II. 359—60, Ledeb. Ross. I. 677), so halte ich obige 
Angabe für irrig. 

13. V. Faba L. Wird auf Aeckern gebaut. 

14. V. serratifolia Jacg. An Gräben, Rainen, feuchten salzigen 

Stellen, seltener an waldigen Orten. Auf dem Leithagebirge, am Neu- 

siedler See (N.), im Hansag (Wierzb. Mos.), bei Ödenburg (Hillebr. Exs.), 

in den Com. Eisenburg (Pol. 20) und Pest, besonders gegen die Theiss 

zu (Sadl. 325), bei Fünfkirchen (Nendtv. 34), bei Futak (Schnell. PV. 

IV. 81) und Neusatz im Com. Bäcs, bei Essek, gemein im Com. Sirmien 

und in der Peterward. Milit. Gr., bei BoZitava nächst Hatzfeld im Com. 

Torontäl (Z8K. 80, Kit. Add. 327 et Slav.), bei Krassova im Com. Krasso, 
im Donauthal der Banat. Milit. Gr. (Heuf. 59), dann bei Sz. Imre (Stej]. 
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ÖBZ. XIV. 187) und Sz. Märton im Com. Bihar (Kit. Add. ]. c.). Nach 

der Ansicht mehrerer Autoren nur Var. der V. narbonensis Z. 

15. V. sepium L. In Wäldern und an buschigen Stellen niedriger 
und gebirgiger Gegenden. 

16. V. truncatula Fisch. In Bergwäldern bei Versece im Com. 
Temes und auf dem Domugled (Heuf. 59). 

17. V. pannonica (Or. V. hybrida ZLumn. 313, nicht L. Unter 

dem Getreide, an Rainen, buschigen Stellen. Durch das ganze Hügelland 

der nordwestl. Karpaten von Presburg bis in das südl. Com. Zemplin, 

dann im Hügellande und auf den Ebenen am rechten Donau-Ufer bis 

nach Slavonien, sowie auf der Pester Ebene und im Tieflande der Theiss 

bis in den Banat. 

ß. purpurascens Koch (V. striata MB. V. purpurascens DO). 

Unter dem Getreide im Com. Pest (Sadl. 325), bei Gyöngyös im Com. 

Heves (Arv. in Kit. Ber.), Katonaväros nächst Grosswardein (RK. 95). 

V. bybrida L. Auf dem Zobor bei Neutra (Jeoch. nach M. Üchtr. in 
der Flora 14821 I. 41), allem Anscheine nach eine unrichtige Angabe. 

18. V. lutea L. V. hirta Dalb. Auf Aeckern, Wiesen, Bei Fünf- 

kirchen (Nendtv. 34), Essek (Kit. Slav.), in Sirmien (Kit. Pest. Mus.), 

namentlich bei Semlin (Pan. Sirm.), im östl. Com. Arad (Kery 21), bei 

Kakova im Com. Krassö (Leuf. 59). Bei Tirnau (Horv. 6) gewiss nicht. 

19. V. grandiflora Scop. V. sordida WA. Ic. ll. t. 434. Auf 

Wiesen, Aeckern, an waldigen Orten niedriger und gebirgiger Gegenden. 

Bei Muzsla und Nana im Com. Gran (Feicht. Ad. 284), auf dem Platten- 

seezuge (Siym. 48) und dem Pilis-Vertes Gebirge (Kern. ZBV. VII. 262, 

Sadl. 324), auch bei Pest (Bayer Exs.), stellenweise in den Com. Somogy, 

Baranya, Verovitie, Sirmien (Kit. Add. 326) und der Peterwardeiner 

Milit. Gr. (Koch. Ban. 2, RK. 80), bei Futak im Com. Bäcs (Schnell. PV. 

III. 4. 7), ferner zwischen Vallay und Nagy Käroly im Com. Szatmar 

(RK. 53), im Com. Bibar (Kit. Add. ]. c.), bei Szarvas im Com. Bekes 

(Dorner), im Banat (ieuf. 60). Nach Hazsl. EM. 72 auch im südl. 

Theile seines Gebietes- 

20. V. hungarica Heuf. ÖBZ. VIII. 26, Ban. 59. Im Steinschutt 

der Versecer Weinberge im Com. Temes und bei Pest, wo sie den neueren 

Botanikern unbekannt zu sein scheint. 

21. V. sativa L. Auf Aeckern gebaut und überall verwildert, 

vielleicht aus V. angustifolia Zoth entstanden, wenigstens geht sie 

mittelst der V. segetalis in dieselbe über. 

22, V. angustifolia Roth. V. segetalis Thuwll. V. cordata 

Wulf. (Vergl. Neilr. Nachtr. 317). Auf Aeckern, an buschigen Stellen, 

in Auen niedriger und hügliger Gegenden, 

23. V. lathyroides L. Auf Wiesen, buschigen Hügeln, in Vor- 
hölzern. Bei Presburg (Endl. 447) und Tirnau (Horv. 6), im Adamover 

Walde bei Holi&E (Krz. PV. II. 4. 46), zwischen Neutra, Ghymes und 

Lapäas-Gyarmat im Com. Neutra (Kn. ZBG. XV. 174), bei Levenc, 

Schemnitz (Kn. ÖBZ. XIV. Al, XV. 59), Neu-Sohl (NS. 13), Zazriva 
im Com. Arva (Vüitk. ZBG. XIII. 1097), Heves (Kit. Add. 326) und 
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Grosswardein (RK. 95); ferner auf dem Leithagebirge (N.), an der 

Leitha und auf den Donau-Inseln des Com. Wieselburg (Wierzb. Mos.), 

bei Nana im Com. Gran (Feicht. Ad. 284), auf dem Pilis-Vertes Gebirge 

und der Pester Ebene (Sadl. 323, Kern. ZBV. VI. 262), bei Fünfkirchen 

(Nendtv. 34), Semlin (Pan. Sirm.), im Banat (Heuf‘. 60). 
* V alternifolia Kit. in Zoch. Ban. 26 et Add. 327. Auf Aeckern 

im Banat. 

* V, scepusiensis Kit. Add. 325. In Gemüsegärten der Zips. 

24. LATHYRUS L. 

1. L. Aphaca L. Auf Aeckern, an buschigen Stellen. Bei Levenc 

im Com. Bars (Kn. ÖBZ. XV. 58), Ödenburg (Bilim. Exs.), Fünfkirchen 

(Nendtv. ZBG. XIII. 567), bei Pleternica und an der Lonja im Com. 

}oZega, bei Beocin (RK. 80) und Kamenic im Com. Sirmien (Kit. Add. 

327), bei Semlin (Pane. Sirm.), bei Sz. Mäarton nächst Grosswardein (Stefj. 

ÖBZ. XIV. 186), auf den Ebenen des Banats (Leuf. 60). 

2. L. Nissolia L. L. gramineus Kern. ÖBZ. XIII. 188, eine 
kahlhülsige Var., welche mit der behaarthülsigen gleich häufig vorzu- 

kommen scheint (Üchtr. ÖBZ. XIV. 195). Auf Bergwiesen, Aeckern, au 

ofenen Waldstellen. Auf dem Gemsenberg bei Presburg (Schnell. PV 

ill. 4. SB. 79) und bei Modern (ZHeuf. Flora 1831 I. 407), bei Zeherje 

im Com. Gömör (Fabry 1. 8), Teplic im Com. Borsod (ZLeuss 126), Gyön- 

gyös im Com. Heves (Kit. Add. 327), Erdöszada im Com. Szatmar (Arv. 

in Kit. Ber.), Grosswardein (Kern. l. c.), Sz. Janos (Janka OBZ. XIV. 

295) und Hollöd im Com. Bihar (A%t. Add. ]. c.); ferner auf den Kalk- 

und Trachytbergen zwischen Ofen, Hidegkut, Gran und Visegrad und 

jenseits der Donau bei Nagy Maros im Com. Hont (Sadl. 326, ‚Bayer 

ÖBZ. XIII. 47, Kern. Exs.), bei Lendva im Com. Zala (Portschl. Pest. 

Mus.), Fünfkirchen (Nendtv. 25), in Sirmien (Zumy 53), häufig im Banat 

(Heufj. 60). 

3. L. sphaericus #etz. An felsigen Stellen auf dem Makär bei 

Fünfkirchen und auf dem Steinberg bei Villany im Com. Baranya (Nendtv. 

36), dann auf dem Kalkzuge an der Donau in der Banat. Milit. Gr. 

(Heuf. 60). 

4. L. sativus L. Auf Aeckern gebaut und leicht verwildernd. 

5. L. setifolius L. Auf steinigen Bergen an der Donau in der 

östl. Banat. Milit. Gr., z. B. bei Svinica (Heuf]. 60). 

L. angulatus Z. In Sirmien (Aumy 53)? Eine Litoralpflanze. 

6. L. hirsutus 7. Auf Wiesen, Aeckern, an buschigen Stellen. 

Bei St. Georgen im Com. Presburg ( Bolla PV. 1.12) und wahrscheinlich 

auch in den Marchauen, da er dort in Nied. Österr. vorkömmt, bei Kis- 

Emöke im Com. Neutra (Kn. ZBG. XV. 174), bei Levenc im Com. Bars 

(En. ÖBZ. XV. 58), bei Prencsfalu im Com. Hont (Kit. Arv.), auf der 

Matra (Kit. Hydr. II. 161), bei Teplic und Harsany im Com. Borsod 

(Freuss 126, RK. 419), Gross-Schlagendorf in der Zips (Mauksch), Also 

Homorod und auf dem Feketehegy im Com. Szatmar (RK. 53); ferner 
Neilreich, ung. Pfl. Aufzählung. AA 
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im Heil. Kreuzer Walde auf dem Leithagebirge (Petter), im Com, Eisen- 

burg (Pol. 12), bei Keszthely im Com. Zala (Kit. Bar.), auf dem Pilis- 

Vertes Gebirge und den Donau-Inseln des Com. Pest (Sadl. 327, Kern. 

ZBV. VII. 26%), bei Fünfkirchen (Nendtv. 25), im Com. Bacs, in Slavo- 

nien, Sirmien, bei Koyatshaza im Com. Csanad (nicht Arad), Pece Sz. 

Märton im Com. Bihar (Kit. Add. 327, Rumy 53), im östl. Com. Arad 

(Kery 19), häufig im Banat (Heuf. 60). \ 

7. L. tuberosus L. Auf Aeckern, in Weingärten, unter dem 

Getreide. 

8. L. pratensis L. L. sepium Zumn. 309 und wohl auch Hitschm. 

ÖBZ. VII. 225. Auf Wiesen, an Hecken, zwischen Gebüsch. L. Haller- 

steinii Baumg. ll. 333 oder L. pratensis b. grandistipulus Zoch. 

Ban. p. 54 t. 16 in niedrigen Bergwäldern des Banats (Heuf. 61) ist 

auch nach Gris. It. 292 nur Var. des L. pratensis. 

9. L. silvestris Z. In Wäldern niedriger und gebirgiger Gegenden. 

ß. latifolius (L. platyphyllos der Aut., aber nicht Zetz, der im 

Prodr. fl. Scand. ed. II. p. 170 nur einen L. silvestris f. platyphyl- 

los mit dem Citate Fl. dan. t. 785 aufstellt). In den Wäldern der Tatra 

(Gris. It. 294). L. latifolius Wahlb. 216 in Wäldern auf dem Goldberg 

bei Kesmark scheint dem Standorte nach eher hierher als zum folgenden 

zu gehören. 

10. I. latifolius /. L. grandiflorus Zang Syll. I. 182, nicht 

Sibth. L. megalanthos Steud. Nomencel. II. 44. Auf Bergwiesen und 

buschigen Hügeln, an Weingartenrändern. L. platyphyllos zwischen 

Gebüsch bei Gross-Schützen (BDenzl-Stern PV. IIL 1. SB. 54), auf Wiesen 

der Kleinen Karpaten (Krz. PV. II. A. 47) und in Weingärten bei 

Neutra und Levenc (Kn. PV. VII. 141, ÖBZ. XIV. 107) möchte ich der 

Standorte wegen lieber hierher als zur breitblättrigen Var. des L. sil- 

vestris ziehen, welche vorzugsweise nördliche Gegenden zu bewohnen 

scheint. Dasselbe vermuthe ich von L. platyphyllos Hazsl. EM. 70 

(nicht Z., der nirgend eine solche Art aufgestellt hat) und zwar umso- 

mehr als Hazsl. den L. latifolius gar nicht anführt, ungeachtet er 

doch nach Pawl. PV. I. 27 auf den Weinbergen bei Kaschau vorkömnt. 

L. heterophyllus Z. Auf der Insel Bruckau bei Presburg (Zumn. 

309—10), im Com. Trenesin (Kikö 18), bei Komorn (Keuss 127), bei Alt- 

Orsova (Zoch. Reise 11, 61), durchaus unzuverlässliche Angaben. 

11. L. palustris L. Auf sumpfigen Wiesen, Torfmooren, an Wasser- 

gräben. Bei Magyarfalva (Matz) und im Adamover \\alde im Marchthale, 

bei Ratzersdorf, St. Georgen, Apaj und Farkashida im Com. Presburg 

(Endl. 450, Krz. PV. II. 1. 47), bei Wag-Neustadtl im Com. Neutra 

(Kell. ÖBZ. XV. 53), im mittleren und südlichen Gebiete des nördlichen 

Karpatenzuges (Hazsl. EM. 70), im Eesedi-Läp im Com. Szatmär (RK. 

53); ferner bei Neusiedel am See (Feichardt), im Hansäg, bei St. Johann, 

Wieselburg (Wierzb. Mos.) und Ung. Altenburg (Vwezl), bei Kekut im 

Com. Zala (Kit. Bar.), Kaloz im Com. Stuhlweissenburg (#K. 10), Futak 

im Com. Bäes (Schnell. PV. III. 4. 7), in Sirmien (iumy 53), auf den 

Ebenen des Pester Com. (Saal. 329 und des Banats (Heuf. 61). 
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25. OROBUS 1. 

1.0. vernus ZL. In Vorhölzern, Bergwäldern bis in die Voralpen- 

region (Wahlb. 215). 

ß. angustifolius Zndl.451 mit schmallanzettlichen Blättchen (O.tube- 

rosus Lumn. 307, nicht ZL.). Häufig auf dem Gemsenberg und im Matzen- 

grunde bei Presburg. O. praecox Kit. Add. 328 in Wäldern zwischen 

St. Andrä und Sz. Läszlö bei Ofen scheint eine Uebergangsform zu sein. 

y. latifolius Zoch. Ban. p. 54 t. 16 mit breiteiförmigen Blättchen 

(0. variegatus Zeufl. 61, nicht Ten. nach Gris. It. 394. O. rigidus 

Lang En. 2 nach Zoch. |. c. und Reichb. Germ. p. 536 n. 3463). In Wäl- 

dern auf Kalkbergen. Bei Szigliget (Sigm. 46) und Füred am Plattensee 

(Lang Exs.), Fünfkirchen (Balek Exs.),im östl. und südl. Banat (Heuff. 1. c.). 

2. O. alpestris WK. Ic. II. t. 126 (in Croatien). Auf Bergen in 

Slavonien (Host Aust. II. 323). Dem O. vernus f. angustifolius sehr 

ähnlich. Nach Zeichb. Germ. 537 Var. von O. pallescens MD., was des 

nicht spatligen Griffels wegen nicht sein kann. 

0. silvaticus Z. Bei Rima Szombat (Faäbry I. 8) und im östl. Com. 
Arad (Kery 20). Was damit gemeint sein soll, weiss ich nicht. O. sil- 

vaticus Baumg. ll. 329 ist nach Gris. It. 29% = O0. vernus L. 

0. tuberosus Z. In Ungarn (Maly 366). Wahrscheinlich aus Sadl. 

Pest. ed. I. 2. p. 183 Note entnommen. In Kit. Add. 329 ist er nur in 

Croatien angegeben. 

3. O. pannonicus Jacg. O. albus Z. fil. Auf nassen Wiesen nie- 

driger und gebirgiger Gegenden, aber auch auf trockenen buschigen 

Hügeln, wo er die Var. O. versicolor Gimel. oder O. lacteus MB. bildet, 

4. O. canescens ZL. fill. und zwar die weisslich blühende Var., 

d. i. O. pallescens MB. In Wäldern und auf Wiesen gebirgiger Ge- 

genden. Bei Füred (Sigm. 47) und Tapolca am Plattensee (Kit. Bar.), 

in Kammerwald, im Wolfsthal und auf dem Schwabenberg bei Ofen 

(Sadl. 329), auf dem Domugled (Heuf. 61). Auf dem nordöstl. Karpaten- 

zuge (Lang Phys. 15)? Nach Schur Siebenb. Ver. 1859 p. 98 Var. des 

O. pannonicus Jacq., was des spatligen Griffels wegen (Koch Syn. 225—6) 

irrig ist, 

5. ©. Iuteus L. O. laevigatus WK. Ice. III. t. 243 (in Croatien). 
In Wäldern des Simion bei Csiklova im Com. Krassöo (Zfeuf. 61), dann 

nach Hazsl. EM. 70 überhaupt im südl. Theile seines Gebietes ohne 

nähere Angabe. O. subalpinus Zerb. Stirp. rar. 49 et Bucov. 459 auf 

dem Pikuj im Com. Bereg (Hück. ZBG. XV. 55) ist nach Original- 

Exemplaren hiervon nicht verschieden. 
6. ©. ochroieucus WA. Ic. II. t. 118. In den Wäldern des Pilis- 

Gebirges (Sadl. 330). Im nordöstl. Karpatenzuge (Lang Phys. 315)? 

7.O.niger_L. O.tristis Lang En.2. In Vorhölzern, Bergwäldern. 
Bei Sz. Jobb im Com. Bihar mit weissen Blumen (Kit. Add. 329). 

* 0. paradensis &X. 130. Im Walde bei Parad im Com. Heves, 

* 0. elliptieus Kit. Add. 329. Im Eisenburger Com. 

44” 
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26. CORONILLA L. 

1. ©. Emerus L. An buschigen Stellen hügliger und gebirgiger 

Gegenden. Bei Keszthely (Kit. Bar.), auf dem Badacson, bei Füred und 

Aräcs am Plattensee (RK. 10, 119), im Donauthale der Banat. Milit. 

Gr. (Heuf. 58). Sonderbar, dass diese auf den Vorhügeln des Kahlen- 

gebirges im Wiener Becken gemeine Pflanze im westl. Ungarn nicht 

vorkommen sollte. 

2. C. coronata L. C. montana Scop. An waldigen felsigen 

Stellen hügliger und gebirgiger Gegenden bis in die Voralpenregion, 

besonders auf Kalk. Auf dem Revan nördlich von Deutsch-Proben im 

Com. Neutra (Kn. ZBG. XV. 173), auf der Fatra (Roch. MS. I. 36), bei 

Parnica (Vitk. ZBG. XIII. 1097) und auf dem Sip im Com. Arva (Hazsl. 

ZBV. I. 201), auf dem Cho&, am Fuss des Grossen Krivan, bei Moticko 

im Com. Sohl (RK. 68), auf dem Vörös-Märom bei Peröcseny im Com. 

Hont (Kell. ÖBZ. XV. 161), bei Kapsdorf in der südl. Zips (Reuss 119), 

anf dem Magoshegy bei S. Ujhely im Com. Zemplin (Kit. Ber.); ferner 

auf dem Leithagebirge (Wierzb. Mos.), im Eisenburger Com. (Pol. 9), 

im Walde Bakony (Horky PV. IV. SB. 86), bei Keszthely im Com. Zala, 

Palota im Com. Veszprim (Kit. Bar.), auf dem Pilis-Vertes Gebirge (Kern. 

ZBV. VII. 269), bei M. Ürög und auf dem Mecsek im Com. Baranya 

(Kit. Bar.). 

3. C. vaginalis Lam. C. minima der ält. Aut., nicht Z. An 
felsigen Stellen der Berg- und Voralpenregion auf Kalk. Auf dem Temet- 

veny-Gebirge im Com. Neutra (Krz. Exs.), dem Stoch (Vitk. ZBG. XIII. 

1097), Rozsudec (Stur ÖBZ. IX. 25), Cho& (Wahlb. 220), Sokol (Szont. 

ÖBZ. XIV. 278), der Smrkovica und bei Hradek im Com. Liptau (RK. 

68), dann auf dem Vulkan, wenigstens auf der siebenbürgischen Seite 

(Baumg. II. 366). 

4. C. varia L. C. pendula Kit. Add. 331? Auf Wiesen, an 
Rainen, Wegen. 

C. glauca Z. In Ungarn (Kit. in Schult. IT. 369). Gewiss nicht. 

C. scorpivides Koch. In Ungarn (Reichb. Germ. 541), womit wahr- 

scheinlich das ehemals ungar. Litorale gemeint ist, wo diese Art auch 

vorkommt (Syll. er. 131). 

27. ORNITHOPUS L. 

1. O. perpusillus ZL. An sandigen Stellen. Im Banat (Kit. Add. 

331), fehlt jedoch bei Zeufel. 

28. HIPPOCREPIS 1. 

1.H. comosa L. Auf Wiesen und an felsigen buschigen Stellen 

der Berg- und Voralpenregion, auch auf Grassteppen des Tieflandes. 

Auf allen Kalkbergen der nordwestl. Karpaten vom Com. Trencsin (Roch. 

Pest. Mus.) bis in die Com. Saros und Abauj (Z/azsl. ZBV. I. 201, EM. 
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69), auch auf dem Arsul der Rodnaer Alpen (Baumg. Il. 368); ferner 

auf der Halbinsel Tihany und bei Füred am Plattensee (Kit. Bar.), auf 

demPilis-Vertes Gebirge und den Ebenen des Pester Com. (Sadl. 347, 

Kern. ZBV. VII. 261, 264), auf dem Donau-Kalkzuge der östl. Banat. 

Milit. Gr. (Heuff. 58). 

* H. flexuosa Zahlbr. in Host Aust. II. 348. Auf der Halbinsel Tihany 

am Plattensee. 

29. HEDYSARUM L. 

1. H. obscurum Z. H. alpinum Jaecg. Auf felsigen Triften der 
Kalkalpen. Auf dem Kalkfelsen Fleischhank am Grünen See (Towns. 

490), dann auf der östl. Tatra vom Thörichtergern bis auf die Leiten 

(Wahlb. 221), auf der Dseameanie der Rodnaer Alpen (Baumg. I. 363), 

auf den Arader und Banater Alpen (Kery 19, Heuf. 58). 

30. ONOBRYCHIS Tourn. 

1 O. sativa Lam. Auf Wiesen und im Grossen gebaut. Hedy- 
sarum arenarium Kit. in Willd. Berol. suppl. 31, Schult. II. 368 et 

Add. 332 auf sandigen Stellen von Pest bis in das Com. Bereg (RK. 18), 

dann in der westl. Banat. Milit. Gr. (Heuf. 58) ist eine nur unbedeutend 

abweichende Form (Sadl. Pest. ed. I. 2.244) und geht sowie H. album 

WK. Ie. II. t. 111 p. 116 auf Kalkfelsen bei Csiklova und Svinica im 

Banat durch die Kultur in O. sativa über (Roch. Reise 66). Auch O0, 

montana DC. bei Kesmark und Gansdorf in der Zips (Kit. Add. 334) 

ist nach Koch Syn. 211 und Gr. et Godr. Franc. I. 505 nur Var. der 

O. sativa. 

0. pallens „Schl.“ in Lang En. 2 in Ungarn. Offenbar ist damit 

Hedysarum pallidum Schleicher gemeint, eine von O. supina DC. 

nicht verschiedene Pflanze, welche aber das südwestl. Europa bewohnt 

(DC. Prodr. II. 344) und daher wohl nicht in Ungarn vorkommen kann. 

0. petraea Desv. Hedysarum petraeum MB. Auf den Karpaten 

(Kit. in Host Aust. Il. 351), schwerlich. 

* 0. carpatica DO. Prodr. II. 346. Hedysarum carpaticum WK. 
in Willd. Berol. II. 779. Auf den Karpaten. 

31. PHASEOLUS L. 

1. Ph. vulgaris L. und 2. Ph. coccineus L. werden beide in 
Haus- und Weingärten, dann auf Aeckern gebaut. 
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NACHTRÄGE. 

Seite 1. Equisetum pratense. Im Langenwalde bei Kesmark 

(Aschers. Brandenb. Ver. VI. 155 —6). 

S.5. Asplenium zoliense ist nach Sadl. Fil. 29 eine üppig ent- 

wickelte Var. des A. Ruta muraria. 

S.6. Cystopteris montana. Bei Javorina in der nördl. Tatra mit 

C. sudetica (Aschers. Brandenb. Ver. VI. 164). 

S. 20. Poa pilosa. An der Neutra bei Kajsza im Com. Neutra 

(Kn. ZBG. XV. 10%). 

S. 20. Poa alpina f. collina. Auf dem Baranec bei Bfezova 

(Slob. Lot. A861 p. 250), bei Visnovce und auf dem Kalvarienberg bei 
Neutra im Com. Neutra (Kn. ZBG. XV. 104). 

S. 23. Festuca myuros. Bei Ghymes in westl. Com. Neutra 

(An. ZBG. XV. 105). 

S. 35. Carex pilulifera. Auf dem Baranec bei Brezova im Com. 

Neutra (Slob. Lot. 1861 p. 250). 

S. 36. Carex umbrosa. Im Thale Laskomer bei Neu-Sohl (Märk. 

ÖBZ. XV. 189). 

S. 39. Carex hordeistichos. Die Angabe Schillers, dass diese 

Art bei Köröskeny vorkomme, beruht auf einer Verwechslung mit C. 

silvatica, dagegen wächst sie bei Üzbeg und Ghimes im Com. Neutra 

(Kn. ZBG. XV. 108) und im Thale Laskomer bei Neu-Sohl (Märk. ÖBZ. 

XV. 189). 
S. 40. Carex nutans. Bei Darazs und Neutra (Kn. ZBG. XV. 107). 

S. 46. Luzula flavesceus Gaud. wurde zwar in neuester Zeit 

wiederholt auf den Vorlagen der ungar. Central-Karpaten gefunden, 

doch ist der nähere Standort den Entdeckern nicht erinnerlich (Üchtr. 

ÖBZ. XV. 121). 
5. 49. Gagea minima. In Wäldern oberhalb der Weinberge von 

Zsere bis auf den Gipfel der Zibrica im Com. Neutra (Kn. ZBG. XV. 111). 

S. 52. Ornithogalum pyrenaicum. Bei Pistjan im Com. Neutra 

(An. ZBG. XV. 111). 

S. 53. Allium ochroleucum. Bei Wag-Neustadtl im Com. Neutra 

(Kell. OBZ. XV. 49). ; 

S. 56. Streptopus amplexifolius. Auf dem Pikuj im Com. 

Bereg (Hück. ZBG. XV. 57). 

S. 59. Iris graminea. Auf dem Zalostina bei Vrbovce im Com. 

Neutra (Slob. Lot. 1861 p. 251). 

S. 84. Camphorosma ovata. Bei Tardosked und Unter-Jattö im 

südl. Com. Neutra (Kn. ZBG. XV. 148). 

S. 94. Plantago sibirica. Auf der Salzsteppe zwischen Mezö- 

Peterd und Berettyö-Sz. Märton im Com. Bihar (Janka ÖBZ. XV. 198). 

S. 99. Seabiosa lucida. Auf dem Revan nördl. von Deutsch- 

Proben im Com. Neutra (Kn. ZBG. XV. 122). 
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S. 101. Aster salignus. Bei Bodnice im nördl. und bei Puszta- 

Bab nächst Neuhäusel im südl. Com. Neutra (Kn. ZBG. XV. 122). 

S. 103. Inula germanico-ensifolia. Auf dem Weingebirge bei 

Neutra (Kn. ZBG. XV. 123). 

S. 109. Matricaria Chamomilla. Die Var. M. Bayeri sehr 

häufig auf Salzsteppen bei Püspök-Ladany im Com. Szaboles (Janka 

ÖBZ. XV. 198). 
S. 412. Artemisia maritima. Bei Unter-Jattö im südl. Com. 

Neutra (An. ZBG. XV. 125). 

S. 115. Doronicum Pardalianches. Auf dem Revan nördlich 

von Deutsch-Proben im Com. Neutra (Kn. ZBG. XV. 125), doch soil 

diese Art nach Zerbich in den nordwestl. Karpaten, wenigstens in Galizien 

nicht vorkommen (ZBG. XI. 64, XV. 51). 

S. 127. Cirsium acaule. Auf der Szitna bei Schemnitz (Kell. 

ÖBZ. XV. 159). 
S. 127. Cirsium bulbosum. Auf Wiesen bei Neu-Sohl (Mürk. 

ÖBZ. XV. 189)? Wohl mit C. canum verwechselt. 

S. 136. Taraxacum officinale & leptocephalum. An salzigen 

Stellen bei Unter-Jattö im südl. Com. Neutra (Kn. ZBG. XV. 123). 

S. 205. Haequetia Epipactis. Auf den Kalkbergen bei Nemes- 

Podhragy im Com. Trenesin (Hol. ÖBZ. XV. 196). 

S. 249. Fumaria parviflora. Die Form F. Laggeri im Dorfe 

Földes zwischen Berettyö-Ujfalu und Püspök-Ladany im Com. Szaboics 

(Janka ÖBZ. XV. 199). 
S. 264. Calepina Corvini. Auf Brachen bei Grosswardein bis 

über Uj-Palota hinaus (Janka ÖBZ. XV. 198). 

S. 329. Genista procumbens. Auf der Turicka bei Neu-Sohl 

(Mark. ÖBZ. XV. 189). 

——e so — 
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I. Register der Pflanzennamen. 

Die Arten sind mit liegenden, die Synonyme und zweifelhaften Pflanzen 

mit stehenden Buchstaben gedruckt. 

Die Seitenzahlen beziehen sich sämmtlich auf den II. Theil. 

Seite 

Abies Tourn. 74 
alba Mill. 74 
Larix Lam. 74 
Picea Mill. 74 

Absinthium congestum 

ran, 4112 

glaciale Lam. . 112 
laxum Lam. . 442 
petrosum Baumg. 111 
spicatum Baumg. . 111 

Abutilon Tlourn. .295 
Avicennae Gärtn. . 295 

ACANTHACEAE .193 
Aeamıt nulsalien. 193 

longifolius Host . 493 
mollis’ koch“! 2,2493 
spinosus Kit. 403 

Arclerli. 2% 297 
austriacum Tratt. 298 

campesire L. . . . 298 
monspessulanum L. 298 
obtusatum WK. . .298 
platanoides L. . 298 
Pseudoyplatanus L. 297 
tataricum L... . . 298 

ACERINEAE . 297 
Aceras anthropophora 

ROBIN N: 66 

Aehhullea ne .u.. A107 
alpina L. . 108 
atrata L. 3:07 
cartilaginea Ledeb. 107 
Clavenae L. -. . . 107 

Clusiana Tausch . 107 
compacta Willd. .109 
cristata RK. . >07 
erithmifolia Nendtv.108 
erithmifolia WK. . 109 
dentifera DC. . 108 
distans WK.. . .4108 

Seite 

Achillea Hänkeana 
Tausch . 108 

lanata Spr. . . 108 
leptophylia MB. 22109 
ligustica All... .108 
lingulata WK. . .4107 
macrophylla L. . . 407 
macrophylla PM. . 191 
magna Auct... . 108 
Millefolium L. . 108 
moschata Wulf. .108 

nobilis L. . 108 
nobilis Roch. . . 4109 
nova Wint.. A108 
noya, Winb.r. 20. ..409 
ochroleuca WK. .109 

odorata L.. . 108 
oravicensis RK. .109 
pannonica Scheel. 108 
peetinata Willd. . 109 
pseudotanacetifolia 

Wierzb. . 108 
Ptarmica L. . 2 
pubescens Rumy . 411 
rosea Kit. . .408 

scabra Host - 108 

setacea WK.. . 108 
sericea Janka . 4109 
tanacetifolia All. . 4108| 
versecensis Kit. . 109 

Acinos aestivalis Kit. 

rotundifolius Pers. 
villosus Pers. 

Aconitum L... 
acutum Reichb. . 
Anthora L. 3 
Cammarum Jacq.. 
cernuum Auct. . 

firmum Reichb. . 
Jacquini Reichb. 

Neilreich, ung. Pfl. Aufzählung. 

463 
164 

1163 
. 244 
. 245 
. 244 
245 

. 245 
. 245 
. 244 

Seite 

Aconitum Zyeoctonum 
Ve I 944 

moldavicum Hacq. 24% 
Napellus L. . . 244 
en ne 244 

paniculatum Lam. 245 
septentrionale Köll. 244 
Störkianum Reichb. 245 
tauricum Wult. 94% 
variegatum L. 245 

Acorus_L. 12 
Calamus L. 72 

Actaea L. 945 
Tacemosa Br . 245 
spicata L. . - . . 245 

Adenophora Fisch. 148 
lilifolia Bess... . . 148 

suaveolens Hazsl . 145 

Adenostyles Cass. 99 
alpina Döll IB 

Adiantum Capillus Ve- 
neris 1a: 3 

Adonis L. 9a 

aestivalis L. ll 
apennina Jacq.. . 237 
autumnalis L ar 
fammea Jacg. 237 
pyrenaica DC. . . 237 
vernalis L.. » ...237 

AdoxaL. 9% 
Mar charellana I | 2 

Aegopodium L. . 207 
Podagraria L.. . 207 

Aegilops L. 29 
caudatal.. . 29 
cylindrica Host 29 
ovata L. . 29 

Aesculus I : $ 
Hippocastanum "1. 298 

AethionemaR. Br. 266 

45 
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Aethionem& 
cum Janka. 

saxatile R. Br. . 
ArethusaL..- 

cynapioides MB. 
Cynapium L.. 

Agrimonia L. 
Eupatoria L.. 

Agrostemma L. 
Githago L. . 

Agrostis L. 

miliacea L.. . 13 

neglecta Schult. 15 
palustris Huds. . 1% 

parvula Schult. . 45 

pumila L. 1% 

reputata Kit... 15 
rupestris All). . . 44 
Sehultesu Kunth . 45 
silvatica Host 14 
Spica venti L. 4% 

stolonifera L. . 1% 
trichotoma Kit... 15 
vertieillata Vill. 14 

vinealis Kit. 15 
vulgaris With. . w 

Aira alpina Auct.. 16 
aquatica L. 22 
aristata RK... 18 
caespitosa L.. 16 
canescens L. Sar6 

dactyloides Roch. . 23 
flexuosa L.. . 2 
glauca Schrad. 23) 
montana L. 5 16] 

pallescens Kit. 18 
semineutra WK. 18 
tenerar Kutıı.n 18 
Wibeliana Sond. 16 

Ajugal.. 169 
alpina L. ee) 
ChamaepitysSchreb.169 
foliosa Tratt. . . 169 

genevensis L.. . . 169 
Laxmanni Benth. 170 
pyramidalis L.. . 169 
reptans L.. 169 

alba Schrad. . 
affinis Kunth 

alpina Scop.. . 
arundinacea L.. 
canina L. 

capillaris Are 

decumbens oe . 

gracilis Kit. 
hispida Rit. 

interrupta L. 
Kitaibelii Schult. 

i Seite 

banati- 
26 
. 266 
ul 

. 210 
10 

Ajuga rugosa Host 

Allium L. ß 
acutangulumSchrad. 
ammophilum Heufr. 
AmpeloprasumL.. 
AmpeloprasumWK. 
angulosum Auct. . 
arenarium Sm. . 
asealonieum L. . 
atropurpureumWK. 
carinatum L. . 
Cepa L. . 
compactum "Thuill. 
eornutum Kit. 

denticulatum Kit. . 

fallax R. Sch. 

fistulosum L. 

flavum L. . . 

flexum WK. . 

flexuosum Kit. . 
fuscum WK. . 

globosum MB. 
longispathum Red. 
macrophyllum Kit. 
Moly 1E8 Re 

moschatum L. . 

nigrum L. 
behrölekchmwWiRe.B3; 350 
oleraceum L. . 

Ophioscorodon Don 54 
pallens Auct. . 
paniculatum Gris. 
Porrum L. . © 
pulchellum Don 
roseum L. 
rotundum L.. . 

Seite 

10 
Alcea biennis Wint. 294 

pallida WK.. . . 294 
rosea Horv. . 394 

Alchemilla L. . 323 
alpina L. . 323 
arvensis Scop. . 323 
fiss» Schumm. 2) 
montana Willd. . 323 
pubescens MB. . . 323 
vulgarıs Ti. .®. .. 228 

Alltdmzoyamıdanlr 220710 

vesiceulosa L. el) 
Alıisma L. ? 45 
parnassifolium j 45 
Plantago 1. 45 
vanunculoides L. 45 

ALISMACEAE. 45 
Alkanna Tausch . 174 

lutea DC. salylt, 

tinetoria Tausch . 17% 

Alliarıa Adans.. . 255 

offieinalis Andrz. . 255 
33 
53 
54 

54 
54 

53 
53 
53 

5% 

Allıum sativum L. 

Schoenoprasum L. . 
Scorodoprasuml. . 
senescens Auct. . 
setaceum WK... 
sibiricum \Villd. 
sphaerocephalum L. 
suaveolens Jacq- 

ursinumL.. 

Victorialis L. . 
vineale L. . 

xanthicum Gris. 
AUS Rouneee 

glutinosa Gärtn. 
incana DC. 
viridis DC. . 

Alopecurusl.. 
agrestis L.. 
brac hystachys MB. 
fulvus Sm. 
genieulatus L. 
laguriformis Schur 

pratensis L. 
Alsine Wahlb. 

Cherleri Fenzl. . 
falcata Gris. . 
faseiculata MK. 
glomerata Fenzl. . 2 
Langii Reuss . 
Jacquini MK. 
larieifolia Cr. 

Preslii Reuss . 
rostrata Pawl. . 
segetalis L. 
setacea MR. . 
tenuifolia Cr... 
verna Bartl. . 

Mtchaearlee 
cannabına L. . 
hirsuia L. ı . 
offieinalis L. . 
pallida WK.. 

Alyssum .E. 9® 
alpestre L... 
alsinefolium Host. 
argenteum Vitm. 
calyeinum L. . 
campestreL.. . 
elypeatum L. . 
edentulum WK. 
gemonense L. 
gemonense Roch. . 2 
hirsutum MB. 
incanum L. . 
medium Host . 
micropetalum Kit. 
minimum Willd. 

montanum 1. 

. 
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Alyssum murale WK, 259 
muricatum Kit. . 260 
novum Wint.. 299 
orientale Ard. 258 

petraeum Ard. . . 259 
. 260 
. 260 
2.99 
..299 
. 259 

repens Baumg. . 
Rochelii Andrz. . 
rostratum Roch. 

sawatile L. . E 

torluosum WK. . 

uteieulatume li. 22958 
Wierzbickii Heuff. 260 
Wulfenianum Bernh. 

260 

AMARANTACEAE. 37 
Amarantus_L. 87 

Blitum Auct. . 83 

Blitum L. . 87 
deflewus L.. . 87 
hybridus RK. 87 

hypochondriacus L. 88 
hypochondriacus Lumn. 

prostratus Balb. . 
retroflewus L. . 87 
silvestris Desf. . 87 
spicatus Lam. 87 
viridis L. - . . 88 

AMARYLLIDEAE . 61 
kan Ti. we: 207 

majus L.. - AUT 
Ammophila arenaria 

Reussee.® 15 
AMPELIDEAE 300 
Ampelopsis Mich. 300 

quinquefolia Mich. 300 
AMYGDALEAE . . 326 
Amygdalus L.. . 326 

commwnis L. » . - 326 
nana L. . - . 326 

Anacamptis Rich. 65 
pyramidalis Rich. . 65 

ANACARDIACEAE 305 
Anagallis L.. 200 

arvensis L. . NN) 

carnosa Kit. . 200 

eoerulea Schreb. . 200 
latıfolia WK.. . . 200 
Monelli L.. 

Anchusa L. : 
angustifolia Auct. 
arvensis MB.. . 
Barrelieri DC. . 
ttalica Retz . . 
leptophylla Auet. 
ochroleuca MB. . 
offieinalis L. . - 
pubescens Kit. . 

. 200 
173 
173 

. 174 
a 
. 173 
173 
Av 
11 
. 17% 

Seite 

Anchusa subrepanda 
Kit... 1% 

Aeene 1 201 
polifolia L. . 201 

Andropogon L. 30 
angustifolius Sm... 30 
arundinaceus Scop. 30 
Gryllus L. . 30 
Ischaemum L. 30 
strietus Host . 30 

Androsace L. 195 
Chamaejasme Host 195 
Chamaejasme\W ulf. 196 
elongata L. 196 

lactea L. . 196 

masima L.. . 196 

obtusifolia All. 196 
parviflora Vill, 196 

Andryala a More ns. 

44 

Anemone L. . 236 

alpina 1. . 236 
baldensis L. el 
Hackelii Hazalı . 236 
Hallerı All. . 236 
Hepatica L. 2,36 
narcissiflora L.. . 236 
memorosa L. Baal 
patens L. 2,36 

pratensis L. . 236 

Pulsatilla L. . . 236 

ranunculoides L. . 237 
silvestris L. RT] 

Wahlenbergii Szont. 
236 

vernalis L. . 236 

) Anethum L. 217 
graweolens 1. » DA 

) Angelica L. oa 

montana Schleich. 214 
offieinalis RK. a al 

pachyptera Lall. . 214 
silvestris L. 91% 
vertieillaris onen 91% 

Anthemis L. 106 
alpina Baumg. . . 107 
alpına L. 107 
arvensis L. . 106 
aurieulata Gris. .106 
austriaca Jacg.. . 106 
carpatica Willd. .106 
Cota Wierzb. 106 

Cotula L. 106 
foetida Lam. . 106 

grandiflora Host . 106 

)Anthoxanthum L. 

septentrionalis 18 196 
villosa Auct. hung. 195 
villosa 1. 195 

355 

Seite 

Anthemis Kitaibelii DC. 
106 

macrantha Heuft. . 106 

montana Koch . . 106 

montana L. . . . 107 

pusilla Kikö . 407 
rutheniea Koch . . 106 

saxatilis DC. . Hl 
styriaca Vest . 106 
Tatrae Kit. 107 
tenuifolia Schur 107 
tinetoria L. 106 

Triumfetti Al 106 

Anthericum ar 55 

Liliayo L. 
ramosum L. R 

sulphureum W K. { 

©: 

www ww mm O2 Or O8 

5 

2 

2 

odoratum L. 2 2 

Anthriscus Hoffm. 221 
alpestris WK. 224 

Cerefolium Hoffm. 221 
nemorosa Spr. . 221 
nodosa Pers. . ao 

silvestris Hoffm. . 221 
torquata Duby . . 22 
vulgaris Pers. 291 

Anthyllis L.. 33/ 
alpestris Kit. 331 
montana L. .334 
Vulneraria L. . 331 
Ant ne hhlmumı Ta. 25184 

majus L. 0: 
Orontium L. : . . 184 

Apargia alpina Kit. 130 
aspera WR. 131 
aurantiaca WK. .130 
dubia Willd. . 130 

media Rit.. 130 

Asp. ulm En. 206 
graveolens L.. . . 206 

| APOCYNEAE 155 
Aposeris Neck. 129 

foetida Less. . 
Aquilegial.. 2343 

alpina Baumg. . . 243 
glandulosa Fisch. . 243 

Hänkeana Koch . 243 
vulgaris L. - 243 

Nralbiselbau a van Rane ) 
alpina L. Bye) 

anomala Roch. . . 251 
arenosa Scop. 251 
auriculata Lam. 50 

bellidifolia Jacqg. . 251 
brassicaeformis Wallr. 

249 
eiliata R. Br. . . 250 

Ky= 
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Seite 

Arabis Gerardi Bess. 250] Armeria vulgaris Willd. 
Haller L...) .... ..201 
hirsuta Scop.. . .250/Arnica L. 
hispida L. fl. . . 251 
leptocarpa Lang . 249 
neglecta Schult. . 251 

Doronicum Jacq. . 

montana L. 

scorpioides Geners. 
. 114 

Seite Seite 

Asparagus umbricola 
RK 

. 42 ASPERIFOLIAE . 
115 Asperugol... 

procumbens L. 
115 Asperula L. 

ovirensis Wahlb. . 251|Arnoseris Gärtn. . 129 
ovirensis Wulf... . 251| pusilla Gärtn. . . 129 
petraea Lam.. . .251JAROIDEAE . 72 
protogena Kern. . 251/Aronia Pers. . 316 
praecox WK. . .250| rotundifolia Pers. 316 
procurrens WK. .250/Aroniecum Neck. .115 
pumila Jaeqg.. . . 251| Clusüö Koch . 115) 
recta Vill.. . . .250| scorpioides Koch . 115 
sagittata DC. . . 250) ArrhenatherumPB.18 
Thaliana a0. 2251 elatius., Presl in suani8l 
Turrita L.. . . . 250/Artemisia L.. aklelı 

ARALIACEAE. . .224| Absinthium L. . . 114) 
ArchangelicaHoffm. annua L. . „4142| 

9144| Abrotanum Me De 
officinalis Hoffm. . 214 austriaca Jacq.. . 411 
slavica Reuss. . . 2914| Baumgartenii Bess. 411 
spuria Wahlb. . . 214| campestris L.. . . 112 

Arctostaph y los camphorata Vill. . 111, 
Adansııı.e. .302| lednicensis Roch. . 112 

alpina Spr.. . . . 202) maritima L.. 112, 3541| 
offieinalis wG.. .202 monogyna WK. .A11% 

Aremonia Neck. .322| pontica Li... .4M 
agrimonoides Neck.322)| racemosa Kit. 412 

ArenariaL. .. .279| rupestris PM... .41| 
biflora L. - .279| salına Willd.. . . 112 
caespitosa Ehrh. . 277, Santonieum L. . . 412 
eiliata L. . . . .279| saxatilis WK. KEN 
frutescens Kit. . . 2783| scoparia WK. 112 
Gerardi Willd.. 277 spicata Wulf. 44 
graminifoliaSchrad.279, tanacetifolia All. . 111 
macrocarpa WK. .277| vulganis L.. . . . 4112 
multicaulis L. . .279Arum L. : 72 
pauciflora Kit. . - 277) maculatum L. vb) 
pendula WK. . .280| orientale MB. 72 
procera Spr... . - 279|Arundo aggerum Kit. 46 
recurva Geners. . 277 alpestris Kit.. 15 
recurva RK. . . . 278) arenaria Lumn. 15 
rostrata WK. . .277| Calamagrostis L.. 45 
semiteres Kit. . - 279| colorata Ait.. 1 
serpyllifolia L. . .279 Donax L. ; 16 
striata Geners.. . 977) sabuli Kit... 16, 

subulata Kit... . 279 varia Schrad. 15| 
tenella Kit. . . .279 AsarumL.. 93, 
tenuifolia Lumn. . 277) europaeum L.. - . 93 

Aretia alpina WK. . 496 ASCLEPIADEAE .155 
helvetica L. . . . 196 Asclepias_L.. 156 

Aristolochia L. . 93), Cornuti Decn. 156 
Clematitis L.. . . 93) syriaca L. a 156 
longa, I. . = 0% ...93 AsparagüsıL. . 8585| 
pallida L. . .. . 93| offeinalisL. . » 55 
rotunda L.. . 93; silvaticus WK... 55 

ARISTOLOCHIEAE 93, tenuifolius Lam. 55 

Aparine Schott. 
arvensis L.. . . 
capitata Kit.. ... 
eiliata Roch. 
eynanchica De 
foetida Wierzb. 
galioides MB.. . 
hexaphylla Schult. 
laevigata Roch. . 
longitlora WK.. . 
montana WK. 
odorata L.. - 
taurina L.. - - 
tenuissima C. Koch 
tinetoria L. . 

‚Asphodelus ir i 
albus Mill. . . 
ramosus WK.. 

Aspidium Sw. 
aculeatum Döll 
alpestre Hoppe . 
angulare Kit. 
approximatum Kit. 
eristatum Sw. 

dilatatum Sw. 
Filie femina Sw. . 
Filie mas Sw. . . 
intermedium Sadl. 
lobatum Sw. . 
Lonchitis Sw. 
munitum Sadl. . 
Oreopteris Sw. . 
Pontederae Kit. . 
regium Sw. 
rhaeticum Sw. . 
spinulosum Sw. 
Thelypteris Sw. 

Asplenium L. 
acutum Bory 
Adiantum nigrum 

Poll. ä ; 
fissum Kt. ale 

fontanum Bernh, 
Forsteri Sadl. 
germanicum Weis. 
Halleri DC. En 
lanceolatum Huds». 
novum Sadl. . 

obtusum Rit.. 
Ruta muraria L. . 
septentrionale Hoffm. 
Serpentini Tausch. 
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Asplenium Trichumanes 
Huds. ß 

nsnuseide Fam: A 

viride Huds. ee 
zoliense Kit. . . 5,350 

Aster L. Er 
ers. 2 1204 
alpinus L. 2... ...4100 
Amellus L.. . . . 1 
mm 102 
bessarabicus Bess. 
canus WK.. 
depressus Kit. . . 
pannonicus Jacq. . 
pestiensis DU. . . 
punctatus WK.. „101 
salignus Willd. 101,354 
scepusiensis Kit. . 101 
Tripolium L.. . . 101 

Asteriscus aquaticus Less. 
105 

Astragalus L. . . 339 
albidus WK.. . . 341 
alopecuroidesLumn.341 
alpinus L. . . 340 
arenarius Lang . 340 
arenarlus var. b. Roch. 

340 
asper Jacg. . 341 
australis Lam. . . 339 
austriacus Jacq. . 340 
canescens Kit. . . 341 
chlorocarpus Gris. 340 
Cicer L. . . 34 
contortuplicatus L. 341 
dasyanthus Pall. „ 3441 
dichopterus Pall. . 340 
eriocephalus WK. 341 
exscapus L. . . . 34 
galegiformis L. . . 341 
glyeyphyllos L. . . 344 
hupoglottis L. . 340 
monspessulanus L. 341 
novus Wint. . . . 340 
Onobrychis L. . 340 
oroboides Horn. . . 340 
pannonicus Schult. 344 
praecox Baumg. „3441| 
Rochelianus Heuff. 340 
sulcatus L. . 340 
vesicarius A .34n\. 
vesicarius Towns. . 339 
virgatus Pall. 340 

ANSbrambıla:. ; . 205 
alpina Schultz . 205 
bavarica Schultz . 205 
major L.. . . 205 

Athamanta Koch. 212| 
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Athamanta ceretensis |Azalea prrocumbens L. 203 
ee Bao 168 

Matthioli Wulf... „212 alba L. 168 
AtragenelL:. .. .233| nigra L.. . 4.5168 

alpina L. . 233 BATSAMINEAE 7310 
Atriplex L. 83 Barbarea R. Br. . 256 

acuminata WK. 83) arcuata Reichb. . 256 
angustifolia Sm. 83 praecox R. Br.. . 256 
Besseriana R.Sch. 84 strieta Andrz. . 256 
botryoides Kit.. . 3% vulgaris R. Br. . . 256 
cana Kit. 84 BartsiaL. . 190 
hastata L. . 83) alpina L. ll) 
hortensis L. 
incana Kit. 

1 
41 

83 Beckmannia Host 
84 erucaeformis Host 

laciniata L. . . 84 Bellidiastrumass.100 
latifolia Wahlb. 83) Michelä Cass.. . . 100 
lktoralis L.: . 83 Bellis L. 102 
microsperma W K. 83 perennis L.. - 102 
nitens Schk. . . - 83 BERBERIDEAE . . 246 
oblongifolia WK.. 83 Berberis L. . 246 
patula L. 83| vulgaris L. . . 246 
vosea L.. - 84 Berula angustifolia 
sulcata Schrad. . 83 Koch 207 
tatarica L . 83 Beta L. r 84 

AtropaL. 180 trigyna WK. s4 
Belladonna L. .4180| vulgaris L. 84 

Avena Tourn.. . 16/Betonica L. 168 
alpestris Host 47, Alopecurus L. 168 
Besseri Gris. . 48) hirsuta L. . 168 
brevis Roth 18 nutans Kit. 168 
caespitosa Griess.. 16 offieinalis L. . 168 
capillaris MK. 47| strieta Ait.. . 168 
carpatica Host . - 17Betula L. 75 
caryophyllea Wigg. 17) albal. ..... 15 
eiliaris Kit. 17, carpatica Willd. 76 
compressa Heuf. 47 fruticosa Pall. 76 
fatua L.. 18) humilis Schrank 716 
flavescens L. 47| lobulata Kit. . 76 
flexuosa MK.. 16) nana L... 76 
fusca Kit. . 17 oyeoviensis Roch.. 75 
latifolia L. 18! pubescens Ehrh. 16 
nuda L. 5 18 Bidens L. 5 106 
orientalis 'Schreb. 18| e:rmua L. 106 
paradensis RK. 18 tripartita L. 106 
planieulmis Schrad. 18 Bifora Hoffm. . . . 223 
praecox PB. 17 radians MB. . 223 
pratensis L. 18 Biscutella L.. 267 
pubescens Huds. 18, ambigua DC.. 267 
satwa L. 18 TLaevigata L. 267 
scabra Kit. 18 saxatilis Schleich. 267 

Scheuchzeri All. 18 Bleehnum |... 3 
sesquitertia Host . 47, Spieant Roth . 3 
sterilis L : 48 Blitum L. f 84 
strigosa Schreb. 48) capitatum L.. 34 
tenwis Mönch 47) virgatum L. 34 

versicolor Vill. 18 Bonjeania hirsuta Reichb. 
Wibeliana Sound. 16\ 337 

AzaleaL. .203.Borrago L. ‚176 
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Borrago offieinalis L. 176 Bulliarda Vaillantii DC. 'Calamintha origani- 
Botrychium Sw. . 224 folia Host . 163 

Lunaria Sw.. 7Bunias L. . 26%| patavina Host . . 163 
matricariaefolium cochlearioides WK. 264 Pulegium Reichb. fil. 

AeBr: 7| Erucago L. 26% 163 

atrikartordermwilld: 7 orientalis L. ...264 rotundifolia Benth. 163 

rutaceum Sw. . 7BuphthalmumL..105, silvatica Bromf. . 163 
rutaefolium A. Br. 7 aquaticam L.. . . 105 thymifolia Reichb. 163 

BrachypodiumPB.27, cordifolium WK. . 105 Calendulal.. „4.20 

distachyum R.Sch. 27) salieifolium L. . . 105) arvinsis L. . 120 
pinnatum PB. 27, speciosum Schreb. 105) offieinalis L. . . . 120 
silvaticum R. Sch. 27 BupleurumLl.. 208 Calepina Desv.. . 264 

Brassica L. .257 affıne Sadl. . . .208| Corvini Desv. 264, 351 
campestris L. . 257 angulosum Wahlb. 208 Calla L. Ana 1 
elongata Ehrh. .257) aristatum Bartl. . 208 palustris L. . . 12 
Napus L. .257| caricifolium Willd. 208 Callitriche L. . 75 
nova Wint. . 257) diversifolium Roch. 208 autumnalis L. . - 75 
oleraceaL.. . . . 257) falcatum L. . .208)| hamulata Kütz. . 75 
polymorpha WK.. 24 "Gerardi Jacq. . 208) platycarpa Kütz.. 75 
praecox Horn. . . 257 graminifolium Vahl.209| stagmalis Scop. . 75 
Rapa L. .257| heterophyllum Roch. | verna L. . 2 

Briza L. 22 208 CAL LITRICHINEAE 7 
mawima L. . . 22 junceumL.. . 208 Calluna Salisb. . . 21 
media L. 22 longifolium L. .209| vulgaris Salisb. . . 201 
minor L: . 22 Odontites L.. . . 208 Calthal.. . 241 
viridis Pall. 22 perfoliatum Lam... 209, ypalustris L. . 241 

Bromus Ir: 96, ranunculoides L. . 208) Camelina Cr. . 263 
arvensis L. . 26| rotundifolium L. . 209) dentata Pers... . - 263 
asper Lang 27 semicompositum 1.208 macrocarpa Wierzb.263 
asper Murr. 26 tenuissimum L. .208) microcarpa Andrz. 263 
brachystachys 27 BUTOMACEAE 45| sativa Cr. . 263 
commutatus Auct. 26 Butomus L. 45 Campanula L. . „144 
confertus MB. 27 umbellatus L. 45; abietina Gris. . 146 
ereetus Huds. 26 Buxus L. - . . 305) alpina Jacg. . 447 
inermis Leyss. . 26) sempervirens L. . 305, barbata L. . 147 
longipilus Kumm . 27 Cacalia albifronsL.fil. 99) bononiensis L. . 145 
mollis L. . 26  alpina Jacg. - 99) caespitosa Scop. . 145 
pannonicus Kumm. 27 Calamagrostis Roth15 carpatica Jaeqg.. . 146 
patulus MK.. . . 26, alpina Host . 16| CervicariaL. . .'.146 
polystachyos "Lam. 27| Epigeios Roth 15| erassipes Heuff. . 145 
racemosus L.. 26 Halleriana DC. 15, esikloviensis Kit... 148 
scoparius L. . 27) lanceolata Roth 15 dasycarpa Kit. . . 146 
secalinus 1. . 26) laxa Host 15| divergens Willd. . 447 
squarrosus L. 96) Litorea DC. - . 15) elliptica Kit... . 147 
sterilis L. 27) montana Host 15 excisa Schleich. . 145 
tectorum L. 237) pyramidalis Host . 15) flexuosa WK. . 145 
velutinus Schrad... 26 silwaltiea DC. . . 15, glomerata L. . 147 
versicolor Lumn. . 26) silvatica Host 15 graminifolia WK. 148 
villosus Gmel. . . 26) speciosa Host . 14 Grossekii Heufl. . 147 

Bruckenthalia tenella Host . 16, Haynaldı Szont. . 147 
Reichb. . . „201 Calamintha Mönch.163, heterophylla Baung. 

spieulifolia Reichb. 2014| Aecinos Llairv. . 163] 148 
BryoniaLl. 273), alpina Lam. . .16% Hostii Baumg. . . 145 

alba L. 273  (Olinopodium Spenn.164| Kitaibeliana R.Sch. 145 
dioica Jacg. . 2373| grandiflora Mönch.163, lanceolata Lap. . 145 

Bulbocodium L. 48| graveolens Benth. 164| Latifolia L. . . . 145 

trigynum Adam 49| Nepeta Clairv. . . 163] lingulata WK.. .147 
venum L. . 48| offieinalis Hausm. . 163) linifolia Lam. ‚145 
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Campanula macrosta- 
chya Kit. - 

mierophylla Kit. . 
multiflora WK. . 
nutans Lam. . 
patula L. 
patula b. pauciflora 

Rochs2.len. 146\ 
persieifolia L. . 146 
petraea All... . 147 
pulla L. . Suts 
pusilla Dane \ 2 
pusilla Wahlb. . . 145 
pyramidalis L.. . 146 

rapunculoides L. . 145 
RapuneulusL.. .146 
rhomboidalis L.. . 145 
rhomboidea Wahlb./ 

rotundifolia L. 
ruthenica MB. 
Scheuchzeri Vill. . 145| 
sibirica L. 1471| 
simplex DC. 145 
sirmiensis Kit. 148 

spathulata WK. .147 
spicata Geners... . 146 
spicata L. . Belle] 

Steven! MB. 146) 
tenuifolia Hoffm. . 
tenuifolia WK. 
thyrsojdea Baumg. 
Trachelium L. . . 145) 

transsilvaniea Schur 

146 
turbinata Schott 446 
unillora Kit. 4A 

urticifolia Schm. . 145 
Waldsteiniana R. Sch. 

145 
Wanneri Roch. . . 148 

Welandii Heuft. . 146 
CAMPANULACEAE 143 
Camphorosma L. .84 

annua Pall. 834 

ovata WK.. . 84, 350 
CANNABINEAEF. 79 
Cammabıs I. . 79 

satiwva L. . 1.19 
Capsella Med. . 266 
Bursa pastoris Mönch 

2.66 
Capsicum L. 19 
annuum L. le) 

Cardamine L. 259 
alpına Willd. ..252 
amara L. - 2359 
graeca L. ..253 

‚Cardamine hörsuta L. 

tuberosus Auct. .127 
I(Carex L. 31 

ann are Ww illd. 37| 
acuta L.. 35| 
alba Scop. . 37] 
alpestris All. 36 
ampullacea Good. 40 
angustifolia Kit. 35 

hirsuta Auct. . . 282 

impatiens L. 
parviflora L. . . 28 
pratensis L. . 25 
resedifolia L. . .25 
silvatica Link 25 
stolonifera Scop. . 25 
trifolia L. 

CarduusLl. 
acanthoides L. 
alpestris WK, 
arctioides Roch. 
arctioides Wıilld. 
candicans WK.. 

collinus WK. 

crispus L. . 

defloratus L.. 
glaucus Kit. 
hamulosus Ehrh. . 
helenioides L. 

nitidus WK.. 
novus Wint. . 

nutans L. an 

Personata Jacq. 
polyanthemos Lumn. 

126 

pyenocephalus Jacq. 
125 

radiatus WK. .128| 
seminudus Kit. .126 
serratuloides Auct. 127 

arenaria Auct.hung. 
aterrima Hoppe 

atrata L. 35| 

arıstata Kit. . 32 
axıllarıs Good. . . 33| 
banatica Heuf. . 3% 
bineryisu Su. 22.3040 
brachystachys Schr. 39 
brevieollis DC. 39 

brizoides L. . . 33 
Buabaumii Wahlb. 35 
caespitosa L.. . . 3% 
campestris Host . 35 
canescens Host. 33 
canescens L. . . 34 
capillaris L. . . 38 
carpatica Kit. 38 
chordorrhiza Ehr. . 32 
eiliata Roch, . 36 
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Garex - ciliata Willd. 36 
elandestina ‘Good. 36 
eoaretata Kit. 35 
compressa Kit... 39 
conglobata. Kit. 3 

contigua Hoppe 32 
convexa Kit... 32 

crassa Ehrh. . 40 
cuprina Nendtv. 32 
eurta Good, 34 
curvata Knaf 33 

ceurvula All. . 32 
eyperoides L 31 
daceica Heufl. 34 
Davalliana Sm. 31 

depauperata Good. 39 
digitata L.. 36 
dioica L. . 31 

distang Bar. nr 39 
disticha Huds. . 3 
divisa Huds. . 32 

divulsa Good. 2 
drymeia Ehrh. . A) 
emarginata Willd. 35 
elongatal. . . 3 
ericetorum Lumn. 36 
ericetorum Poll. . 36 

extensa Good. 40 
ferruginea Schk. . 38 
ferruginea Scop. 38 
filiformis L. 41 

filiformis Lumn. 35 

firma Host 38 
tlacca Schreb. 37 
Have, 1. or = 39 
flavescens Host . 39 

frigida All. 38 
frigida Host . 38 
fuliginosa Host 35 
fuliginosa Schk. 38 
fulva Good. 39 
genjeulata Host 38 
glauca Scop. . 37 
glomerata Host . 32 
grypus Schk. . 33 
gynobasis Vill.. 36 
Halleriana Asso .. 36 
halophila Heuff. 39 
hirta L. ee 
hirtaeformis Pers. 44 

hordeistichos V ill.39,350 
Hernschuchiana Hoppe 

39 
Hosteana DC. 39 
humilis Leyss. ... 36 
incurva Lightf.. . 32 
intermedia Good.. 32 
laevis Kit.. . 38 
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Carex lagopina Wahlb. 
33 

Leersii Willd. . .. 33 
leporinalL.. . . . 33 
leptophylla Heuff. 34 
leptostachys Ehrh. 37 

lamosa anse Res 
loliacea er 

longifolia Host. . 36 
maritima Vahl . . 35 
maxima Scop. . . 37 
Metteniana Lehm. 34 
Michelii Host . . 39 
Mielichhoferi Schk. 38 
montana L. . . . 35 
muricata is an. 39 
nemorosa Auct. . 3% 
mitida EBlost el 
nutans Host. . 40,350 
obtusata Lilj. . . 31 
Oederi Ehrh.. . 39) 
ornithopoda Willd. 36 
oyalis ood. %10.0..033 
pallescens L.. . . 38 
paludosa Good. . 40 
Maniecan Lern 
paniculata L. . . 33) 
paradoxa Willd.. 33 

'Carlina IER. 
paueiflora Ligthf. 34) 
patula Lumn. . . 37 

pedata, All 7.4.0... ,36 
pediformis Meyer. 37 
pendula Huds. . . 37 
Personii Schk. . . 34 
pilosa Scop. .... 2.37 
pilulifera Geners... 36 
pilulifera L... . 35, 50 
polyrrhiza Wallr. 36 

praecox Lumn.. . 33) 
Pseudoceyperus L... 40 
psilostachya Kit.. 40 
pubescens Kit.. . 38) 
pulicaris L. ... 31 
pusilla Kit. ... 35 
pygmaea Kit. . . 38 
pyrenaica Wahlb . 31 
recurva Huds. . . 36 
nemotaale. ze Da 
remoto-axillaris . 33 
rhynchocarpa Heuff. 39, 
riparia Curt... . . 40 
riıvularıs Willd.e . 32 
rupestris All... . 31 
saxatilis Baumg. . 34 
saxanılısuküt. Amar. ah 
Schreberi Schrank. 33 
secalina Wahlb. . 39 

Carex Rn 
Kit 2% 

sempervirens vill.. 
silvatica Huds.. . 
stellulata Gaud. 
stellulata Sadl. . 

stenophulla Wahlb. 
strieta Good. . 
strigosa Huds. 
subramosa Kit... 

supina Wahlb.. . 
tenuwis Host 

tetanica Roch. 

teretiusceula Good. . 

tomentosa L. 

trachyantha Dorn. n. 
tristis MB. 

truncatula Kit. e 
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32 
32 
34 
37 
32 

umbrosa Host . 36,350 
vaginata Maly . 
varıa Host... 
varıa Lumn. . 
yerna ıElostur. en: 

vesicaria L. . . 
virens Lam. . 

vitilis Fries 

vulgaris Fries 
vulpina 163 

acanthifolia All. 
acaulıs L. 
ageregata willd. 
grandiflora Mönch 
longifolia Reichb. 
nebrodensis Guss, 
simplex WK. 
vulgarisL. . 

(Carpesium L. 
praecox Jacg. . . 36 abrotanoides L. . 

cornwum L. 

Carpinus L. 
Betulus L. 

Carpinizza Host 
duinensis Scop. . 
edentula Kit.. . 
intermedia Wierzb. 

orientalis Lam. . 
CarthamusL. 

lanatus L. . 

tinetorius L. . 
CarumLl. 

Carvi L. . 
CARYOPHYLLEAE. 
Castaneal.. 

sativa Mill. 
Cauealis Hoffm. 

daueoides L. . 
leptophylla L. 
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Cauealis muricata Bisch. 
320 

CELASTRINEAE . 209 
CEETTDRAEST EEE 
Gleltis Bor. 0.0 RS 

australis EL: 2 2 mans 
Centaurea DR 0002 
Adamı Willd. . . 12% 
alpestris Heer . . 123 
amara Tl... some 
arenaria MB. . . 124 
atropurpurea WK. 124 
austriaca Roch. .423 

austriaca Willd. . 122 
axillarıs Willd.. . 423 
bicolor Roch.. . . 123 

Biebersteinii DC... 124 
Caleitrapa L. . 124 
carpatica Geners. 123 
eirrhata Reichb. . 122 
conglomerata Mey, 122 
coriacea WR. 2.2023 
Oyanus L. . 123 
decipiens Thuill. 422 
fuliginosa Doll, % 

Genersichii Gen. . 
Heuffelii Reichb. 
hybrida All. . 
Jacea liaer .: 

iberica Trev. its 
Kotschyana Heuff. 124 
Kotschyana Koch. 123 
maculosa Lam.. . 124 
an ollıs VRR 

montana L. . . .123 
nervosa Willd. . . 123 
nigra re . 122 
nigra pP. Wahlb. 2129 
nigrescens Schult. 122 
panieulata Jaeg. . 124 
pectinata Schult. . 122 
phrygia D.,..].02 73922 
pratensis Schult. . 122 

Scabiosa L. . 2.403 
seusana Vill.. . . 123 
solstitiali-paniculata 

124% 
solstitialis L.. . . 124 
spinulosa Roch. . . 123 
stereophylla Bess. 124 
stereophylla Gris. 123 
stricta, WIRKEN 
triniaefolia Heufl. 124 
uniflora Wierzb. . 123 

Centunculus L. .200 
minimus L. . . 200 

x 
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Cephalanthera 
Rich. 75. „02068 
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Cephalanthera Ba Cerinthe minor L. . . 171 
Rich, & . 69) quinquemaculata 

pallens Rich. ..69 Wahl ensoyahla 
rubra Rich. . . . 69 Chaerophyllum L.222 

Cephalaria Sehrad. 97 alpinum Kit.. . . 222 
centauroides Coult. 97 aromaticum L. . . 222 
leucantha Schrad. 97) aureum Geners. . 221 
pilosa Gr. Godr. 96 aureumL.. : 222 
transsilvanica Schrad. bulbosum L. 22% 

97 Cieutaria Kit. P u 
Cerastium L. 281| coleratum L.. ..222 
alpinum L. . . . 2832| hirsutum Host . . 222| 
alsinefolium Tausch hirsutum L. rn 

9832| lactescens Kit. . . 224 
anomalum WK. 2831| maculatum Willd. . 222 
arvense L.. . . . 232) monoganum Kit. . 222 
banaticum Heuff. .23833)| memorosum MB. .221 
barbulatum Wahlb. 382| nitidum Wahlb. . 221 
biflorum Kit.. . . 283) nodosum Lam. . . 221 
brachypetalumDesp.282| pumilum Wierzb. . 222 
caespitosum Kit. . 282) rotundatum RK. . 222 
divarıcatum Kit. . 2583| temulumL.. . . . 222 
eriophorum Kit. . 282] torquatum DC.. . 221 
glomeratum Thuill. 281 
glutinosum Fries . 282 

trichospermum Schult. 

polyspermum L. 
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‚Chenopodium opulifo- 
lium Schrad. . 85 

85 

Fhombriafue Mahl, 85 
rubrum L. 85 
serotinum Auct. 85 

urbicum L. 85 

virideL. . 85 

Vulvaria L. . 85 
Cherleria sedoides L. 277 
Chironia uliginosa WK. 

159 
Chlora L. 2 . 159 

acuminata Beck „459 
perfoliata L... . . 159 
serotina Koch . 159 

Chondrilla L. 135 
juncea L. . . 135 

Chrysant hemunl. 106 
alpinum L. „410 
annuum Kikö.. . 110 
atratum Auct. SA) 
inodorum L. . . 109 
lanuginosum Geners. 

110 
yrandiflorum WK. 

. . 282 
. 283 

lanatum Lam. 
latifolium L. . . 
longirostre Wich... 

. 232 matrense Kit. 
microcarpum Kit. 
obtusatum Kit. . 
paucillorum Kit. 

283 

232 

283 
. 283 
. 283 

pilosissimum Kit... 283 

324 
truneatum RK. . 222 
Villarsii Koch . . 222 

Chaiturus Marrubia- 
strum Ehrh. . . 166 

Chamaemelum Vis.4108 
inodorum Vis. . 109 
praecox Janka . 109 
uniglandulosum Vis.109 

Chailanthes ramenta- 

macrophyllum WK.114 
montanum Geners. 110 
montanum Lumn. 410 
rotundifolium WK.110 
segetum L. . . 109 

serotinum L.. . . 110 
tenuifolium Kit. . 110 
variabile Roch.. . 110 
Zawadzkii Herb. . 110 

pumilum Curt. . . 282 
repens L. . 282 

cea Wahlb. 3 
Cheiranthusalpinus Jacq. 

Chrysocoma villosa WK. 
103 

ChrysospleniumL.232 

CERATOPHYLLEAE 75 
Ceratophyllum L. 75 
demersum L.. . . 
submersum L. 

75 

Cerinthe L. 171 
alpina Kit. Ari 
‚major L. a 

rotundifolium Kit. 281 256 
semidecandrum L.. 282) canus PM.-. . . . 256 
silvaticum WK. .2832| ceuspidatus WK. . 256 
strietum Hänke . 282) erysimoides Jacqg. 256 
Szalaberense Kit. 2383| erysimoides L.. . 256 
trigynum Will. . .284) helveticus Wahlb. 256 
triviale Link . . .282| jJunceus WK. . . 254 
umbrosum RK.. .283'Chelidonium L. . 246 
villosum Baumg .283) majus L. . 246 
viscosum Auct. 281, 282 Chenopodium L.. 88 
vulgatum Auct.281, 282) acutifolium Kit. 85 

Ceratocephalus album L. 85 
Mönch .237| altissimum L. 86 

felcatus Pers. . . 237, ambrosioides L. 85 
orthoceras DC. . . 238| Bonus Henriceus L. 85 

Botrys L. üsiäe 
erassifolium Schr ad. 
Jieifolium Sm. 85 
glaueum L. 85 

hybridum L. 85 
maritimum L. 836 
murale L. 85 

Neilreich, ung. Pfl. Aufzählung. 

alpinum Schur . . 232 
alternifolium L.. . 232 
glaciale Fuss. ..232 
Re L3.232 

Cicer L. 2 ..342 
arietinum L. ..342 

CichoriumL.... „4129 
EndiviaL. . 129 
Intybus L. . 129 

CicutaL. . 205 
angustifolia Kit... 205 
virosa L. . 1205 

Cimicifuga I . 245 
foetida L. ... 245 

Cineraria alpestris Hopp. 
116 

alpina Auct.. . . 148 
alpina Kit. .. . 446 
aurantiaca Wahlb. 117 
campestris Retz .417 
capitata Wahlb. . 417 

46 
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Cineraria Clusiana Host Cnieus Boujarti PM. 126 
446) Erisithales PM. . 127 

cordifolia Auct. . 1148| flavescens Kit... . 127 
erispa Jacqg. . . . 1146| pauciflorus WK. . 127 
difformis Roch. . . 1148| spinosissimus Geners. 
integrifolia Kit. . 116 127 
longifolia Jaeqg.. . 116 Cnidium Cuss. a ul 
matrense Kit. . . 1146| apioides Spr.. . . 212 
palustris L. . . 116 venosum Koch . 212 
papposa Wierzb. . 116Cochlearia L. . . 262 
pratensis Hopp. . 116| ArmoraciaL.. . . 263 
rivularis WK. . 146, macrocarpa WK.. 263 
sibirica L. . . „4116| offiemalis L.. . 262 
spathulaefolia Gmel. Coeloglossum Hartm. 

117 67 
CircaeaL.. . 313| virideHartm. . 67 

alpina L. „313 Colehreum BE. WU2N 59 
alpino-lutetiana .313| arenarium WK. 49 
intermedia Ehrh. . 313| autumnale L. 49 
lutetiana L. . 313) caucasicum Spr. 49 

Cirsium Tourn. . . 326, Haynaldi Heuff. 49 
acaule Scop. . 127, 351| pannonicum Gris . 49 
arvense Scop.. . . 127 Colutea L.. 338 
brachycephalum Jur.126 arborescens L. . . 338) 
bulbosum DC. 127, 351| ceruenta Ait.. . „338 
eano-oleraceum . .127| hirsuta Roth. 338 
cano-palustre . 127 Comarum L. 320 
canum MB. . . . 127 palustre L. 320 
Chailleti Gaud... . 126 COMPOSITAE . . . 99 
Chailleti Koch . . 126 CONIFERAE 13 
eiliatum MB. . 4126| Conioselinum Fisch. 
eriophorum Scop. . 126 213 
Erisithales Scop. . 127 Füscheri Wimm. Grab. 
Erisithali-heterophyl- 213 
kamen. ur 127 Conium L. 1, 292 

furiens Gris.. . . 126| maculatum L. . . 222 
heterophyllum All. 127|Conringia Heist. . 256 

.lanceolatum Scop. 4126| austriaca Reichb. . 257 
ochroleucum Roch.127| orientalis Reichb. . 256 
oleraceum Scop. . . 127 
palustre Scop. . 126 

 pannonicum Gaud. 127 
pauriflorum Spr. . 127 
rivulare Link. . . 127 
spathulatum Gaud. 126 
tatarıcum Wimm. Grab, 

127 
CISTINEAE . 269 
Cistus alpestris Jacq. 269 

serpyllifolius Cr. . 270 
Cladium P. Br.. 41 

Mariscus R. Br. 4 
lemisatıs. L. - „.. 233 
banatica Wierzb. . 233 
FlammulaL.. . . 233 
integrifolia L. . . 233 
real. 0». . 2333| 
Vitalba L.. . 233 

ConvallariaLl.. 56 
latifolia Jacg. 56 

majalis L. . 56 
multiflora L. . . 56, 
PolyyonatumL. . 56 
verticillataL.. . 56 

CONVOLV ULACEAE 
177 

Convolvulus_L. . 177 
6 | 
| 
| 

althaeoides L. 
arvensisL.. . . 
Cantabrica L. . 

sepium L. . Art 
silvaticus WK.. az 
tenuissimus Fl. gr. 177 

CorallorrhizaR. Br.63 

|Corydalis Vent. 

CorispermumL.. 
bracteatum Reichb. 87 
canescens Kit. . . 87 
hyssopifolium L. 86 
intermedium Reichb. 86 
Marschallü Stev.. 87 
microspermum Host 86 
nitidum WR. . . . 86 
orientaleL.. » - 86 
purpurascens Host 86 

CORNEAE. 224 
Cornus L. 22% 

mas Tb. N. IDEE 224 
sanyuineaL.. . . 2 

Coronilla L.. . .348 
coronata L. 348 
EmerusL. . . 348 
glauca L. . 348 
minima Auct. vet. 348 
montana Scop. . . 348 
pendula Kit... . . 348 
scorpioides Koch . 348 
vaginalis Lam. . . 348 
varia I. METER 

Corrigiola litoralis L. 274 
Cortusa L. . 195 

Matthioli L. 198 
. 247 

albiflora Kit.. . . 247 
angustifolia Kit. . 247 
capnoides Wahlb. . 248 
cava Schw. Kört. 247 
claviculata Pers. . 248 
fabacea Pers. . 248 
Gebleri Ledeb. . 248 
lutea Reichb. . 248 
pumila Reichb. . . 248 
solida Sm... . ... 243 

CorylusL. 77 
Avellana L. . ziz 
Colurna L. - Fir 
tubulosa Willd. zit 

Corynephorus PB. 16 
canescens PB. . . 16 

CotoneasterLindl. 316 
tomentosa Lindl. . 316 
vulgaris Lindl... . 316 

CGrambesik a wur 9368 
pinnatifida R. Br. 268 
Tataria Seb. . 268 

'Crassula L. . 224 
rubens L. . . 224 

CRASSULACEAE . 224 
Crataegus L. . 316 

apiifolia Med. . 316 
kyrtostyla Fingrh. 316 
laciniata Stev. . . 316 

innata R. Br. 63 
Coriandrum L. .223 
satwum L... 20% 223] monogyna Jacg. . 316 



Seitel 

Crataegus nigra WK. 317 
ovalis Kit... . 316 
Oxyacantha T:r1316 
pentayyna WK. .317 
semitrigina Wierzb.316 

Crepis L. . „4136 
agrestis wK. a rl 
alpestris Tausch . 4137 
aurea Üass. 1437 
biennis L. all 
blattarioides Yvill. . 138 

Dioscoridis Auct. . 137 
foetida L. 36 
Fussii Kov. SD, 
GmeliniSchult... . 137 
grandiflora Tausch 138 
hastata Kit... . . 139 
hieracioides WK. 138 

hispida WK.. . . 136 
Jacquini Tausch . 138 
lodomeriensis Bess.137 
nicaeensis Balb. . 137 
nova Wint. . 136 
nudicaulis Roch. . 136 
paludosa Mönch .138 
pinnatifida Wallr. 137 
praemorsa Tausch 137 
ulehraga 20137 
ramosissima Kit. . 139 
rigida WK. . 1437| 
rhoeadifolia MB. . 136 
scepusiensis Kit. . 139 
setosa Hall. fll.. . 136 
sibirica L. - - - - 138 
suceisaefolia Tausch138 
tectorum L. la 
virens L. edlarrl 

viscidula Fröl, -. . 138 
60 
61 
60 

Bo.cusy ap re 

aureus Sibth. 
banaticus Heuff. 

discolor Reuss . . 60 
Heuffelliı Körn. 60 
iridiflorus Heufl. . 61 
luteus Roch. . 61 
moesiacus Ker . 61 
nudiflorus Kit... . 61 
reticulatus Stev. 61 
sativus All. 61 
speciosus Roch. 61 
variegatus u 61 
vernus Wulf... 

Erucianella L... -allsipd 
mollu, inoides MB. 152 

CRUCIFERAE . . . 249 
Crupina Pers. . 122 

vulgaris Pers. 2122 
Vrypsis Alt, wrar.. 9 

60 CyperusL. 

Seite! 

9 ICyperus glaber L. . Crypsis aculeata Ait. 
alopecuroides Schrad. 9 
schoenoides Lam. . 9 

Cucubalus_L. . 288 
bacciferus L. . . . 288 
maritimus Kit. . . 290 
mollissimus WK. . 289 
multilorus WK. - 289 
novus Wint. . . . 289 

Cikeumısiiee au a2 

Citrullus Ser. . 213 
Melon los anatennre 273 
SOLVUSsaLS aan. I® 

CGmteumbntbar Lars: 

aurantia Willd. . 273 
Lagenaria L. . . 213 
mazima Duch. . . 273 

Melopepo L. . . - 213 
Pepo Ir: 2913 

verrucosa L. - . . 213 
CUCURBITACEAE 273 
CUPULIFERAE . 76 
Euseutale. rare 

Epilinum Weihe . 178 
Epithymum L. 8 
europaea L. . 178 
hassiaca Heuff. . 178 

lupuliformis Krock.A78 
monogyna Auct. . 178 

Cyanus phrygius 
Baumg. 

CycelamenLl... 
europaeumL. . 

Cydonia Tourn. 
vulgaris Pers. 

Cynanchum laxum 
Bart]. Ir ei 

Cynodon Rich. . . 
Dactylon Pers. . 

Cynog.ossum L. 
cheirıfolium Wint. 
germanicum Jacgq. 
montanum Lam. . 176 
offieinale L. le 
pietum Ait. . - . 176 
silvaticum Hänke 176 
umbellatum WK. . 176 

Cynosurus L. 23 
cristatusL. . - 
echinatus L. . . - 

CYPERACEAE .. 

a) 
. 198 
198 

. 315 

155 
16 
16 

21716 
176 
176 

23 
31 

australis Sebracl 
austriacus Rumy . 
banatıicus Kit. . . 
calidus Kern. 
flavescens L. 4% 
fuseus L. 4& 

. 315] 

glomeratus 1. 
longus L. 
MontiL.. . 
pallidus RK.. . 
pannonieus Jacg. . 
patulus Kit. . - 

Cypripediuml.. 
Calceolus L. . . 

Cystopteris Bernh. 6 
alpina Link 
Braunii Mild.. . 
fragilis Bernh. 
montana Link 

sudetica A. Br.. . 
CytisusL.. 

albus Hacq. 
alpinus Mill... . 

6 
. 6, 350 

6 
. 329 

0330 
. 330 

angustifolius Mönch 

argenteus Dietl. 
austriacus L. 
banaticus Gris. . 
bifllorus WK.. . 
bisflorens Host . 

capitatus Scop. . 
eiliatus Wahlb.. 
cinereus Host . 

elongatus WK. 

falcatus WK. 
Heuffelii Wierzb. . 
hirsutus L. : 

intermedius Kit. 
Laburnum L. 
leiocarpos Kern. 
leucanthus WK. 

nigricans L. . 

pallidus Kit. . 
patens Kit. 
prostratus Scop. 
radiatus Koch . 

330 
. 330 
. 330 
. 330 

334 
. 330 
. 330 
. 330 
. 334 
. 334 
. 330 

330 
. 330 
331 
939 
. 331 
330 

....330 
ochroleucus Lang 331 

. 330 
en 

. 330 
. 331 

ratisbonensis Schäff.331 
Rochelii Wierzb. 
scepusiensis Kit. . 
serotinus Kit. 
supinus Cr. 
supinus Koch 

23Dactylis L. - 
glomerata L.. . - 
litoralis Willd. . 

44 polygama Horv. 
44 Danthonia DC... 
4h\ decumbens DC. . 
44 provineialis DC. 
44 DaphneLl.. 

Cneorum L. 

Lawreola L. 

46% 

- 330 

..23 
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Seite 

Daphne .Mezereum L. 92 
striata Tratt. 92 

DAPHNOIDEAE . 92 
Diatura L. |) 
Stramonium L... . 179 
Tatula IL. . . 379 

DaucusL. e 2320 
Carola 220 

Delphinium_L. . 243 
Ajacis Wolfn. . 243 
alpinum WK. . 244 
carpaticum Kit. . 244 
Consolida L. . . 243 
elatum L. 0. Ale 
fissum WK. 777 
hybridum Steph. . 244 
intermedium Ait.. 244 
orientale Gay . 243 

Dentaria L. . . . 253 
bulbifera L. . - . 253 
enneaphyllos L. . . 253 
glandulosa WK. . 253 
heptaphyllos Vill. 253 
pentaphyllos Scop. 253 
trifolia WK.. . . 253 

DianthusL. . . . 284 
alpinus Auct. hung.286 
arenarius Towns. 287 
Armeria L.. . 285 
Armeriastrum Wolfn. 

285 
. 285 

. 

atrorubens All. . 

Balbisii Ser... - . 285 

banaticus Heuff. . 285 
barbatus L. - . 385 

capitatus Roch. . 285 
Carthusianorum L. 285 
Caryophyllus L. . 286 
eollinus WK. . . 286 
compactus Kit.. . 285 
deltoides L. . . . 286 
diminutus Wolfn. 285 
diutinus Kit.. . . 285 
diutinus Reichb. . 285 
dubius Heuff.. . . 285 
glacialis Hänke . 286 
glaucophyllus Reichb. 

285 
. 286 
. 287 
1987 
286 

. 285 

. 286 

11.1288 

glaucus L. 
hortensis Schrad. 
hungarieus Pers. 
lancifolius Tausch 
latifolius Willd. 
nitidus WK. 
petraeus WK. 
plumarius L. 
polymorphus MB... 285 

Seite) 

Dianthus polymorphus 
Wierzb. ... 285 

prolifer L. . . 234 
Pseudarmeria Roch.235 
sabuletorum Heuff. 285 
saxatilis Auet. hung. 

2837 
saxifragus L. . 284 
Seguieri Vill. . 286 
‚serotinus WK. . . 287 
superbus L. . 287 
trifascieulatus Kit. 256 
velutinus Guss. . 284 
virgineus Lumn. . 287 
Wimmeri Wich. . 287 

DietamnusL. . . 305 
olbus L.. ; . 305 

DigitalisL. . . .185 
ambigua Murr. . . 185 
ferrugineaL.. . . 185 
fuscescens WK. . 485 
grandiflora Lam. . 185 
laevigata WK.. .185 
lanata Ehrh. . . 485 
Inten TE mas 185 
media Roth . 185 
nova Wint. . 485 
ochroleuca Jacq. . 185 
purpurea L.. . . 485 
Winterli Roth . . 185 

DIOSCOREAE 57 
DIOSMEAE . . . . 305 
Diotis ceratoides Willd.83 
Diplotaxis DC. .2%58 

muralis DC. . . . 258, 
tenuifolia DC. . 258) 
viminea DC... . 2583 

Seite 

Doryenium herbacewin 
Voll cn. . 337 

monspeliense Willd.337 
Pentaphyllum Scop.337 
suffruticosum Vill. 337 

DrabaL. . 261 
aizoides L. . 261 
Aizoon Wahlb.. 26 
alpina Baumg. . . 266 
alpına WK. . 261 
androsacea Baumg. 26? 
carinthiaca Hoppe 26i 
Genersichii Geners 262 
hirta Towns. . . . 261 
Hoppeana Rud. . . 261 
Johannis Host . . 261 
Kotschyi Stur. . . 261 
lasiocarpa Roch. . 261 
muralis L.. . 26% 
nemoralis Ehrh. . 262 
nemorosa L. . 262 
petraca Baumg. . 266 
pyrenaica L. . . . 26i 
stellata Jacgq. 1261 
tomentosa Wahlb. . 264 
verna L.- . . 262 

DracocephalumL.163 

‘oe 

austriacum L. . 165 
Ruyschiana L. . . 166 

DroseraLl.. . 370 
intermedia Hayne 270 
longifolia L. . . . 270 
rotundifolia L. . . 270 

DROSERACEAE. . 270 
DryasıL. 22 

octopetala L. . 32% 
Ecballion Rich. . 273 

Elaterium Rich. . 273 
Echinops_L.. . .120 

banaticus Heuff. . 120 
commutatus Jur. 

DIPSACEAE 96) 
Dipsacus L.M . 96 
Fullonum Mill... . 96 
Gmelini MB... 96 
laciniatus L. . 96| 
pilosus L. 96 
silvestris Huds. . . 96 

Doronieum L. . .115 
austriacum Jacgq. . 115 
caucasicum MB. . 4115 
caucasicum Roch. . 415, 
Columnae Ten. . . 415. 
cordifolium Sternb.115 
hungaricum Reichb.116 
Nendtvichii Sadl. . 115 
Pardalianches L. 115, | 

351 
plantagineum Kit. 116 
scorpioides Willd. 116 

. 287) Dory enium Tourn. 337 
difusum Janka . 337 

. 120 
exaltatus Koch 120 
humilis Reichb. . . 120 
paniculatus Jacg. fil. 

120 
Ritro L. 24120 
Rochelianus Gris. . 120 
ruthenicus Roch . 120 
sphaerocephalus L. 120 
viscosus Wierzb. . 120 

Ehinospermum Sw. 
177 

defleeum Lehm. . . 177 
Lappula Lehm. .177 

Bchium 1.1921 
altissimum Jaeg. . 172 
ereticum Horv. . . 172 
italicum 1. AT 
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Echrum rubrum 

Schifferi Lang 
violaceum Auct. . 172 

vulgare L. . mal 
Wierzbickii Hab. . 172 

E£draianthus Alph. DC. 
148 

Kitaibelii A. DC. . 148 
tenuifolia A. DC. 148] 

ELAEAGNEAE 93| 
Elaeagnus angustifolia 

Ta. nut 93| 
Elatine L. 297 

Alsinastrum L... . 297 
hexandra DC. 
Hydropiper L. . 
triandra Schk. . 

291 
297 
.297 

ELATINEAE . 297 
Elymus_L. 28 

arenarius L. . 29 
eanmusa dan. u 98 
Caput Medusae Willd. 

28 
erinitusSchreb. . 28 
europaeus L. . 28 

Elyna Schrad. 4 
spicata Schrad. 44 

EMPETREAE . 301) palustreL. . i 
Empetrum L. 3041| pannonicum WK.. 

nigrum L. . 301| pratense Ehrh. 1, 35 
Ephedra_L. 75) ramosum Schleich. 

minor Host 15; silwaticum L.. . 
monostachya L. 75; Telmateia Ehrh. 
vulgaris Rich. 75, umbrosum Meyer 

Epilobium L. . 314) variegatum Schleich. 
alpestre Schm... . 312 Eranthis Salisb. . 242 
alpinum L. . 313) hiemalis Salisb.. . 242 
alsinefolium Vill. . 312 |Erianthus Hostü Gris. 30 
amplexicaule Lam.311| Ravennae PB. 30 
angustifolium L. . 311) strietus Bluff. 30 
angustissimum WK.311 Erica L. . 201 
collinum Gmel. . . 3141) carnea L. . . 201 
Dodonaei Vill... .311| Tetralix L. . 201 
hirsutum L. . „ 314), ERICACEAE . 201 
latifolium WK.. . 311Erigeron L. . . . 101 
molle Horv. Fl aerısa Een % - 101 
montanum L. SMF alpinus: L.. 0%0.2403 
montanum Pß.trifolia- | attieus Vill. . 102 

tum Kit. . 312) canadensis L. . 101 
origanifolium Lam.312|) carpaticus Gris. . 102 
palustreL.. . . . 312 
palustri-roseum . 31% 
parviflorum Schreb. 311 
roseo-parviflorum. 312 
roseum Kit. 312, 313 
roseum Schreb. . . 312 
silvestre Kit... . . 313 
tetragonum L. wolr: 

Seite] 

Epilobium trigonum 
Schrank .. ‚u. 312 

triphyllum Vitk. . 312 
virgatum Fries . . 312 

Epimedium_L.. . 246 
alpinum L. . . . 246 

Epipactis Rich. 68 
atrorubens Schult. 68] 
latifolia All... . 68 
microphylia Ehrh. 68 

palustris Cr... 68 
purpurata Sm. 68 
viriditlora Hoffm. . 68 

Epipogum Gmel.. 68 
aphyllum Sw. . 68 

EQUISETACEAE 1 
Equisetum L. 1 

albomarginatum Kit. 
arenarıum Kit.. 

arvense L. . 
arvensi-liimosum 
elongatum \Willd. 
fluviatile L. 
hiemale L. : » : 
hungarieum Sand. 

limosum L. . . 
litorale Kühlw. . 

RE RE REN. 

droebachensis Müll.101 
glabratus Hoppe . 102 
serotinus Weihe . 101 
uniflorus L. . 102 
Villarsii Bell. .402 

Eriophorum L. 43 
alpinum L. 43 
angustifolium Roth 44 
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Eriophorum capıtatum 
Host i 43 

gracile Koch . kA 
latifolium Hoppe . 44 
Scheuchzeri Hoppe 43 
vaymatum L.. - » 43 

‚Erodium L’ Herit. 306 
eiconium Willd.. : 306 

cicutarium L’ Herit.306 
glutinosum RK. . 306 

moschatum L’ Her in 306 
pimpinellifolium Willd. 

306 
Erophila spathulataLang 

2692 

Eruca sativa Lam. 258 
Erucastrum Presl 253 

Pollichii Sch. Sp. . 258 
vulgare Endl. . 258 

ErvumL.. tt HE! 
cassubicum Petrm. 343 
Ervilia L. . . 342 
gracile DC. 3, 
hirsutum L. 349 

Lenslu. cur . 342 
monanthos L. . 34% 

pisiforme Petrm. . 342 
silvatieum Petrm. 342 
tetraspermum L. . 342 

EryngiumL.. . 205 
campestre L. 205 
planum L.. 205 

Erysimum L. 255 
alpınum Baumg. . 249 
angustifolium WK.256 
campestre Scop. . 256 
canescens Roth . . 256 
carniolicum Doll . 255 
cheiranthoides L. . 2 
Cheiranthus Pers . 256 

crepidifolium Reichb. 
255 

. 256 
255 

helveticum DC. 
hieracifolium Jacg. 
lanceolatum R. Br. 256 
longisiliquosum DO 255 
novum Wint. . . 254 
odoratum Baumg. 255 
odoratum Ehrh. . 255 
orientale R. Br. . 256 
pumilum Gaud.. . 256 
repandum L. . 259 
strietum Fl. Wett. 255 
suffruticosum Reuss256 
virgatum Roth . . 255 
Witmanni Zaw. .. 255 

Erythraea Pers. . 159 
albillora Kit. . .159 
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Erythraea Centaurium 
Pers. 5 . 159 

compressa Sadl. 
emarginata WK.. 
linarifolia Pers. 
pulchella Fries . . 

Erythronium L.. 
Dens canis L. . - 

Euclidium R.Br.. 
syriacum R. Br. 

Eupatoriuml.. 
cannabinum L.. . 99 
parviflorum Schnell. 99. 

Euphorbia L. . 301 
ambigua WK. . . 302 
amyydaloides L. . 303 
angulata Jaeg. . . 302 
arvensis Kit. . . . 304 
Cajogala Ehrh... . 303 
earniolica Jaeqg. . 302 
Chamaesyce L 301 
Characias Horv. . 304 
Re 1#i2£1303| 
duleis Jacg. . 302 
epithymoides Jacq. 302 
helioscopiaL.. . . 302 
Esula 1. - . 303 

. exigua L. . 308, 
falcata L. . . .30% 
Gerardiana Jacq. 303 
hiberna L.. . . . 303 
hirsuta RK. . 303 
homophylla Lang 303 
Lathyri is L. . 304 

lingulata Heut 302 
lueida WK. - 303 
mehadiensis Kit. . 302 
myrsinites L. . . . 304 
neapolitana Ten. . 304 
nemoralis Kit. . . 302 
nervosa Kit. . . . 304 
nicaeensis All. . . 303 
oboyata Kit.. . . 304 
obseura Lang . 303 
oleaefolia Gouan . 303 
opaca Lang . . . 303 
pallida Willd. 
palustris L. 303 
pannonica Host . 303 
Paralias Horv. . . 304 
patens Kit. . 304 
Peplus L. . 30% 
pilosa L. : . 303 
plathuphylia Bir. 302 
procera MB. . 303 

. 303 

. 30% 

. 303 

pulverulenta Kit. 
rugosa Kit. . . 
salieifolia Host 

- 303) 

Seite 

Euphorbia sawatilis 
Jaed. 2 . 304 

segetalisL. . - . 304 
serrata Horv. . 30% 
'silvatica Jacqg. . . 303 
sirmiensis Kit. . . 304 
strieta L. . 302 
tuberosa Kit.. . . 302 
verrucosa Jacq. . . 302 
villosa WK. ..303 
virgata WK. . . . 303 

EUPHORBIACEAE 301 
Euphrasia IL. . 190 

alpina DC... . 190 
lutea L. . 190 
minim& Auct. 190 
Odontites L. . . . 190 
offieinalis L. . . 190 
salisburgensis Funk 190 

| strieta Host . 190 
EvonymusL. . 299 

europaeus L. . 299 
latifolius Scop. . . 299 

2) verrucosus Scop. . 299 
Fagus L. 718 

silvatica L. 78 
|Falearia Host 207 

Rivini Host . . . 
Farsetia elypeata R. Br. 

260 
Fedia dasycarpa Stev.95 

dentata Nendtv. 95 
HerulanıKochen.,2215 

Barrelieri Ten. . . 245 
Ferulago Roch. . 215 
Heuffeliüi Gris. 218 
nodiflora WK, = 
Sadleriana Ledeb. 2145 

sibirica Sadl. 25 
silvatica Bess. :. . 215 

verticillaris Kit. . 215 
'Ferulago Koch . 245 

galbanifera Reuss 215 
monticola Boiss. . 245 
Sadleri Gris.. 2415 

silvatica Reichb. . 215 
RKestucarB.,. 31.0.4493 

alpina Gaud.. . 24 
amethystina Host 24 
arundinacea Schreb. 26 
bromoides L. . 24 
calamaria Host . 25 
carpatica Dietr. 26 
compressa Kit.. . 24 
dubia Sadl. 26 
drymeia MK.. . 25 
dumetorum L. . . 25 
dura Host . 24 

Seite 

Festuca elatior L. 236 
flavescens Bell. 29 
ultansaln ee 22 
genieulata "win! 24 
yigantea Vill. 7826 
glauca Lam... . 2% 
gracilis Weig. „ . 27 
guestfalica Sadl.. 2% 
heterophylla Lam. . 29 
hirsuta Host . 24 
involuta RK., . , 24 
Kitaibeliana Schult. 26 
latifolia Host 25 
loliacea Huds. 36 
membranacea Kit. 26 
montana Savi.. . 26 
muralis Kit, . . 24 
myuros Ehrh. . 23, 350 
nigrescens Lam, . 2 
nutans. Wahlb.. . 25 
obovata Kit... 26 
ONE 2% 
pallens Host . 24 
pannonica Host 24 
pieta Kit. . 26 
pilosa Hall. 25 
poaeformis Host 25 
pratensis Huds. . 26 
pubescens Willd.. 26 
pumila Vill. . 25 
pungens Kit. 24 
rhaetica Sut.. 95 
rigida Kunth 3% 
Rochelii Kit... . 96 
rubra L. ; 25 
rupieola Heuff. . 25 
Scheuchzeri Sadl. 36 
silvatica Host 25 
silvatica Vill. 25 
spadicea L. 25 
strietarHosb 0 22% 
tenuifolia Sibth. 24 
umbrosa Kit.. . . 26 
vaginata WK. . 24 
valesıaca Schleich. 24 

varia Hänke. 25 
violacea Gaud.. 24 

'Ficaria calthaefolia 
Reichb. . 240 

nudicaulis Kern. . 240 
Fieus L. er rei) 

Carica ass 
Filago La u 

arvensisL:.. . . . 11% 
germanicaL.. . . 114 
minima Fries . 11% 
montana L. Anz 
pyramidata Wahlb.114 
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149 

offieinale All... . 210, angustifolia Ehrh, 166) sudeticum Tausch 151 
Fragaria L. . .. .319 bifida Bugh. .167| tenue Gris. 154 

eollina Ehrh. . 319) grandiflora Roth . 166) tenuissimum MB. . 150 
elatior Ehrh.. . . 319, intermedia Vill. „166, tinetorium Lumn.j149 
praecox Kit.. . .320 Ladanum L.. .166| tricorne With. . . 149 
reversa Kit. . . . 319. latifolia Hoffm... . 166| wliyinosum L. .149 

sterilis Geners... . 319) ochroleuca Lam. „166, vernum Scop. .139 
vesca L. . . . . .319| pubescens Bess... . 1671| vero-Mollugo. . 151 

KraxinusiL.'. .'.Ab2lVsaligna ‚RK. (u: .A6TIunVerum L. uns 450 
excelsior L. . .154 Tetrahit L. . 167 Gaya simplex Gaud. 213 
Ormus L. . . .154 tuberosa RK. HAsztgenistare - . 328 
oxyphylla MB.. .155| versicolor Curt... .167| coriacea Kit. . . 329 
rotundifolia Kit. . 154 Galinsoga RP.. .106| elatior Koch. „ . 329 

Fritillaria L. . 50! parvijlora Cav... .106| elliptica Kit.. '. . 329 
involucrata Reichb. 50 lan IE: a Als argermunien Eu 2.2338 
Meleayris L. .. . 50 aculeatissimum RK.A51| hirsuta Kit. „129 

montana Hoppe . 50) AparmneL.. . . .149| hirsuta Mönch . . 328 
pyrenaica Roch. „. 50) argenteum Vill. . 151) hungarica Kern. . 329 
tenella MB. . 50| aristatum L.. . . 151| lasiocarpa Spach . 329 

Fumaria L. . .248| austriacum Jacg.. 151] Mayeri Janka . . 329 
agraria Gris.. . .249| Boccone All... .151| nervata Kit.. . . 329 
calyeina Kit.. . .248|) borealeL..... 150) ovata WK.. . 329 
capnoides L.. . . 248] capullipes Reichb. . 151| pilosa L. . . 328 

capreolata Nendtv.248 Crueiata Scop. . . 149) procumbens WK.329, 
deflexa Heuff. .249| diffusum Schrad. . 150 351 
Kralikii Jord. . . 249 divaricatum Lam. 150) pubescens Lang .329 

Laggeri Jord. 249, 351| erectum Huds. . . 150 scariosa Viv.. . „328 
media Janka . 248) glaucum L. . .152| sericea Wulf. 329 
mierantha Heuff. . 248) helveticum Weig. 151| sagittalis L. . . . 328 
offieinalis L.. . . 248) hirsutum Kit. .150| sibirica Wierzb. . 329 
parvifloro Bert. .249| hyssopifolium Hoffm. | silvestris Scop... . 328 
Petteri Reichb. . . 249 1509| tinctoria L. . . 329 
prehensilis Kit... . 248) infestum WK. . „149 triangularis Willd. 323 
rostellata Knaf .248) intermedium Schult.150| triquetra WK.. . 328 

tenuiflora Janka . 249 Kitaibelianum Schult.; virgata Willd. . . 329 
Vaillantıi Lois . . 249 151 @entiamanlı. 2 1..:156 
Wirtgeni Steff.. .249| laevigatum L. . .151| acauisL..... 157 

Gagea Salisb. 49| linifolium Roch. .151| algida Host Bas 

arvensis Schult. 49| lucidum All,. . .150| Amarella L.. . .458 
bohemica Schult. 49| Mollugo L. .150| angulosa MB. „ „157 
lutea Schult. . . . 50) nitidum Kit . 151) angustifolia Vill. . 157 
minima Schult. 49, 350) ochroleueum Kit. .151| asclepiadea L. . . 156 
pratensis Koch . 49) palustre L. 150) axillaris Reichb. . 158 
pusilla Schult.. . 50 papillosum Heuff. 151| campestris Geners. 158 
Schreberi Reichb. 49 parisiense L.. . .150| campestris L. 4158 
spathacea Schult.. 49) pedemontanum All.149| carpatica Kit. . . 158 
stenopetala Reichb. 49| pubescens Schrad. 150) eiliata L. ... .158 
succedan'a Schult. 50/ purpureum L. .150) erueiataL.. . 156 

Galanthus_L. 61) pusillum L. - 415A4\avexeisa, Heufl... 457 
nivalis L. . . . 6141| rubioides L. .149| frigida Hänke „ . 157 

Galasia villosa Cass. 133| rubrum L.. . . . 131 germanica Willd... 158 
Galatella punctata rotundıfolium L. . 150 glacialis Vill.. . . 158 

Feicht. . . . . 1014| saccharatum All. .149| humilis Roch. . „157 
Galepa:L.'...22050338 Sisazatile Auchuus. „151 |duzea. Li as 

offieinalis L. . . .338| scabrum Jaeg. . . 1541| nivalis L.... .157 
GaleobdolonHuds.166 silvatieum L.. . .150| obtusifolia Fries . 158 

luteum Huds. . . . 166) silvestre Poll. . 1514| obtusifolia Willd. 458 
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Gentiana rein Gladiolus palusiris Gymnadenia Frivaldii 
Seöph.. . 156 Gaud. eilt yaa60 Hamp. |.....\..02 382466 

Ineumonathe B . 156) tenuisMB.. .. . 60) Frivaldszkyana Hamp. 
pratensis Fröl. . . 158|Glaucium Tourn. . 247 66 
prostrata Hänke .157, corniculatum Curt. 247| odoratissima Rich. 66 
pumila Jaeqg.. . . 157) flavum Cr... . .247Gypsophila L.. . 284 
punctata L. . . . 156) luteum Scop.. . . 247| acutifolia Fisch. . 284 
purpurea L... . .156Glaux L...... 199| arenaria WK. . . 284 
pyrenaica L.. . . 157) maritima L. . . .199| effusa Tausch . . 284 
spathulata Bartl. . 158/Glechoma L.. . .165| fastigiata L.. . . 284 
tenella Rottb. . . 158 hederacea L.. . . 165] muralis L.. . - . 284 
uliginosa Reichb. . 458) hirsuta WK.. . „165, paniculata L. . . 284 
uniflora Roch. . . 157) lobulata Kit.. . . 165) repens L. - . 284 
utrieulosa L.. . . 157) major Krz.. . . . 165 Hacquetia Neck. . 205 
verna L. . .157|Globularia L. . . 170) Epipaectis DC. 205, 351 

GENTIANACEAE . 156 cordifolia L. . . . 170 HALORAGEAE . .313 
GERANIACEAE L. 306| nudicaulis L. . .170/Hedera L. ... .224 
Geranium L.. . .306| vulgaris L.. „ ..470| Helie Le... ...0..00..224 
argenteum Geners.306 GLOBULARIEAE .170Hedysarum L... . 349 
argenteum L. . .307Glyceria R. Br. . 22) album WK. . . .349 
barbatum Kit. . . 308] aquatica Presl . . 22| alpınum Jacq. . . 349 
batrachioides Lang307| distans Wahlb.. . 22| arenarium Kit.. . 349 
bohemieum L.. . . 407) festucaeformis Heinh.22 carpaticum WK. . 349 
columbinum L. . . 308| fluitans R. Br. . . 22] obscurum L. „ . . 349 
chaerophyllum Car. 306) plicata Fries... . 22) pallidum Schleich. 349 
dissectum L. . . . 307 speetabilis MK.. . 22.Helianthemum Tourn. 
divaricatum Ehrh. 308 ‚Glyceyrrhiza 1.403338 269 
lueidum L.. . . .308| echinata L. . . . 338) calcareum Kit. . . 270 
macrorrhizon L. . 306, glandulifera WK. 338] canum Dun. . . . 269 
meolle L.. . ... .308| glabra L. - . . ,338| Fumana! Mill... 2269 
multiflorum Lang 307 Gnaph alium L. . 1412| marifolium DC.. .269 
novum Wint.. . . 308, alpınum Towns. .113| oelandicum Wahlb. 269 
palustreL.. . . .307| arenariumL.. . . 1143| pallens Kit. . „ „270 
phaeum L.. . . . 306 carpaticum Wahlb. 4143| pollenis Kit.. . . 270 
pratenseL.. . .-. 307| dioseum L.. . . .113| RocheliiKit. . . . 269 
punetatum Riten, 308) Hoppeanum Koch 4412| vineale Pers. . . 269 
purpureum Vill. . 308) Leontopodium L. . 4113| wvulgare Gärtn. . . 270 
pusillum L. . . . 307) Tluteo-album L... .113)Helianthus L. . . 105 
pyrenaicum L... . 307, montanum Nendtv.114| annuus L. . . . . 105 
robertianum L.. . 308° mutabile Roch.. . 1412| tuberosus L. . . . 106 
rotundifolium Geners. | norvegicum Gunn. 142/Heliotropium L. . 170 

307, nudum Hoffm. . . 413) europaeum L. . .170 
rotundifolium L. . 308| pusillum Hänke .113| supinum L. . . .171 
sanguineum L.. . 307 reetum Sm. . . . 12% Helleborus L. . . 242 
sibirieum L. . . .307| siwaticum L.. . . 14%| atrorubens WK. . 243 
silvatieum L.. . . 306, supinum L. . . . 113) cupreus Host . .2%43 
umbrosum WK. .307| wuliginosum L. . . 413) dumetorum WK. . 242 

Reumikra mi 324 Goodyera R. Br... 69) foetidusL.. . . . 243 
inelinatum Schleich.324 repens R.Br.. . . 69| graveolens Host . 243 
montano-rivale . . 324 GRAMINEAE .. . 9| laxus Host. . . . 242 
montanum L.. . . 324 GrammitisSw.... 2| niger L.. ....243 
reptans L.. . . .324| Geterach Sw.. . . 2| odoerus L ....242 
rivale EEE! 324 Gratiola L. . . .186| orientalis Kit. . . 242 
urbanum L. . .. .3%24| inundata Kit. . . 186) pallidus Host . . 242 

Gladiolus L.. .. . 60| offieinalis L... . . 1486| purpurascens WK. 242 
communis Sadl.. . 60 GymnadeniaR.Br. 65| viridis L. . . . . 242 
communis Wahlb. 60) albida Rich. ... . 66|Helminthia Juss. 133 
imbrieatusL.. . . 60 conopsea R. Br. . 65| echioides Gärtn. .133 
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Helonias borealis WK. 48 Hieracium bifidum Kit.141 Hieracium porphyriti- 
Helosciadium Koch 

207 
nodiflorum Koch . 207 
oppositifolium Reuss 

207 
repens Koch . . . 201 

Hemerocallis L.. 55 
Kiavan 1.4 anelra or 30 
var in 20% (6:58 

“Heracleum'L.....247 
alpinum L. . . . 218 
angustifolium Jaeq.217 
asperum Roch. . . 218 
austriacum Jacq. . 218 
elegans Jacqg. . . 217 
flavescens Bess. . 217 
longifolium Jaegq. . 217 
palmatum Baumg. 218 
Panaces PM... . 217 
sibiricum Auct.. . 217 
Sphondulium L. . 217 
stenophyllum Haussk. 

218 
Hermesia spicata Hopp. 

93 

Herminium R. Br. 67 

Monorchis R. Br... 617 
Elenamta eo 

glabra I... . . 1.274 
RS in Oo wi 

incana L. . . . . 274 
macrocarpa Sibth. 274 
multicaulis RK. . 274 

tlesperis 1%... . . 203 
ArEIeamane ne 
MOORE Due os er 
matronalis L. . . 253 
nova Wint, . . 254 
Odora sy KU. 2220953) 
runcinata WK.. . 253 
Spuren 2 

ROSSI Br a 
IEIhbhtsterusy Rue 

kullvus Raute 2995| 
ternatus Kit.. . . 294 
Trionum L. . . . 29% 

Eliten aecıu malen 2139 
alpino-murorum .1%2 
alpinum L.. . . . 142 
angustifolium Herb.142 
uurantiaco-alpinum 

440| 
aurantiaeum L. .140 
Auricula L. . - . 139 
aurieuloides L.. . 139 
barbatum Tausch . 143 
Bauhini Schult. . . 1391 

bifureum Auct. . . 139 
bihariense Kern . 140 
boreale Fries . . 143 
brachiatum Bert. . 139 
bupleuroides Gmel.141 
caesium Fries . . 141 

cerinthoides Vill. . 142% 
carpaticum Bess. . 142 
chondrilloides L. . 138 
cidoniaefolium Tausch 

142 

cordifolium Kit. .141 

corymbosum Kit... 143 
croaticum WK. .138 
Csereianum Baumg.141 
eymosum Näg. . .139| 
dentatum Hoppe . 141 
denudatum Roch. . 140 

diseolor Kit... . . 140 

dubium Auct. . . 139 
echioides Lumn. . . 139 

florentinum All. . 139 
foliosum WK. . . 143 
glabrum Hoppe . 141 
glabrum Kit.. . . 140 
glanduliferum Hoppe 

444 

glaucum All.. . . 140 
glaueum Wahlb. . 141 

grandifolium All... 138 
Haller Svallz....,212% 
humile Jacqg. . . . 142 
Jacquini Vill.. . „142 
lactucaceum Fröl. . 143 
lanabume Valle) 
lanceolatum Vill... 143 
lasiophyllum Hillbr.141 
molle’Jaeg., :... ..138 

montanum Geners.129 
murorum L. . . . 144 

murorum b. simplex 
Roche 

cum Kern. . 

porrifoium L. . 

praealto-Pilosella 
praedltum Vill.. 
prätense Tausch . 

‚441 
4141 

139 
. 139 
139 

prenanthoides Vill. 143 
Pseudopilosella Ten. 

139 
pubescens Kit. . . 143 
pumilum Hoppe . 142 
pyrenaicum L. . . 138 
pyrenaicum Roch. 138 
racemosum WK. . 143 
ramosum WK.. . 142 
rigidum Hartm. . . 143 
rhodopeum Gris. . 139 
rohacsense Kit. . 143 
rotundatum Kit. . 144 

rupicolum Fries .141 
sabaudum L. . . 143 
sabinum SM... .139 
sawatile Jacg. . 140 
Schmidtii Tausch . 141 
Schraderi Schleich. 141 
setigerum Tausch 

sılvatieum Walılb. 
speciosum Fries 

1839 
143 

. 140 
staticefolium Vill... 140 
stoloniferum Hazsl. ’40 
stolonilorum WK. 

sudetieum Sternb. 
Tatraet Guse. 8 
transsilyanicum H 

140 
142 

441 
euff. 

422 
umbellatum L. . . 143 

uneinatum Kit. .143 
villosum Jaeqg. . . 14 
virosum Pall. . . 143 
vulgatum Fries „142 

Hierochloa Gmel. 

australis R. Sch. . 
borealis R. Sch. . 

orientalis Fries 
Nestleri Vill. . . 139 Himantoglossum 
nigrescens Willd. . 142 
obseurum Lang . 139 

SPA 
hireinum Spr. 

12 
12 
12 
12 

66 
66 

oreades Heuff. . . 139 HIPPOCASTANEAE 298 

pallescens WK. . 122 Hippocrepis L. . 348 
Comosaal rs Pavichii Heuff.. . 139 

pellueidum Wahlb. 141 
petraeum Fries . 139 
Pilosclla 1. 
Pilosella-aurantiacum 

140 

piloselloides Vill... 139 
pleiophyllum Schur 142 
polyphyllum Roch. 140 

Neilreich, ung. Pf. Aufzählung. 

flexuosa Zahlbr. . 349 
Hippopha& TEL... 293 

rhanmnoides L. 93 
Hippuris L. . . . 313 

vulgaris L .. . 
IElo.le usb 

lanatus L. . . 
mollis L. . 

41 

le 
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Holeus odoratus Wahlb.12 
repens Host . 12 
Sorghum L. 30 

Holosteum L. . . 280 

Heuffelii Wierzb. 280 
umbellatum L. . - 

Homogyne Cass. . 100 
alpina Cass. . 100 

.diseolor Cass. . 100 
Hordeum Ir I 

distichum L. . 29 
hexastichon L. 29 
maritimum With. . 29) 
murinum L. 29 

secalinum San 29 
vulgare L. 29) 
zeocriton L. 2) 

HottoniaL. 200 
palustris L. . 200 

Humulus L. 79 
Lupulus L. 19 

Hutchinsia R. Br. 966 
a:;pina R. Br. . 266 
petraea R. Br. . 266 

HYDROCHARIDEAE 57 
Hydrocharis L. 58 

Morsus ranae L.. 58 
Hyoscyamus_L. . 179 

agrestis Kit.. . . 179 
niger L. . . rg 
pallidus Kit.. . . 179 

HYPERICINEAE . 295 
HypericumL. . . 295| 

alpigenum Kit... . 296, 
alpinum WK. . 296) 
barbatum Jacg. . 296 
dubium Leers - 296 
elegans Steph. . . 296 
fimbriatum Lam. . 296 
hirsutum 1. ....296) 
humifusum L. 295 
montanum L. . . 296 
perforatum L. . 296) 
pulchrum L. . . 296 
quadrangulare Auct. 

Tele - 5 . 296 
quadr amgulum 1 L. 296 
repandum Kit. . . 296 
Feicheri Vill. . . 296 
Rochelii Gris. » 296 
tetrapterum Fries 296 
veronense Schrank 296 

Hypochoeris L. . 129 
Balbisıi Reuss 128 
glabra L. NE | 
helvetica Wulf. .129 
maculata L. 129 
minima Schult.. . 129 

Seite Seite 

Hypochoeris neapoli- Iris squalens L. . 58. 
tana Gris. . 429, tristis Reichb. . 39 

radieataL.. . . .129| variegata L. . 58 
uniflora Vill.. . : 129 Tsatis-Er Son 

Hyssopus L. .163| anatica Link . . 267 
offieinalis L. . . . 163 praecox Kit.. ... 267 

Jasione L.. .143| timetoria L. 267 
montana L. 143 [snardia L. 311 

Hlex1i... 300) Yalustris L. 311 
Aquifolium Hi. 300 Isopyrum L.. . .243 

ILICINEAB . . . .300| zmalietroidesL. . . 243 
Safe nn JUGLANDEAE 305 

N 97» Juglans L.. 305 
aronychia L. . - 2758|. L 305 

yertieillatum 1... 21bl 0 oa ak > 
ImpatiensLl.. 310,JUNCACEAE 45 

NolitangereL. . . 310/Juneus L. 46 
Imperatoria Ostruthium acutiflorus Ehrh. ee 

EL. 9347|. acutus L. R 46 
Inula L. ..403| adscendens Host . 47 

bifrons L. . . . „4104| aquaticus Roth 41 
Britanica L.. . .104| catratus Krok. 4 
Bubonium Jaeg. . 1404| bracteosus Kit... 41 
Conyza DC. . . .104| bufonius L. ... 4 
cordata Boiss. . . 4104| capitatus Weig. . 47 
ensifolia L. .103| compressus Jacqg. . #7 
germanica 1 ‚4103| communis Meyer . 46 
ger manico-ensifolia conglomeratusL. . 46 

103, 351| effusus L. 46 
Helenium L. . „103 Jliformis L. . 46 
hirta L. ‚404|) Gerardi Lois. 41 
hybrida Koch .103| glaueus Ehrh. 46 
montana ID: n 104 Jacquini 7 ns Eure 46 

Oculus Christi L. 4104| intermedius Host. 46 
salieina L. ‚4104| lampocarpus Ehrh. 47 
squarrosa L. ‚40%, monanthos Jacg.. 47 
thapsoides Spr. .404| niveus Auct. vet.. 46 

IRIDEAE .. . . ... 5358| "obtusatus Kit. ... 47 
Iris L. 58| obtusiflorus Ehrh. 47 

arenaria WK. j 59| pannonieus Lang. 44 
bisflorens Host E 58 parviflorus Kit. she 47 

bohemica Schm. . 58, Rochelianus R. Sch. 47 
foetidissima L.. . 60| silvaticus Reich. 47 
germanica L. . . 58] sphaerocarpus Nees. 48 

graminea L. . 59, 350) squarrosus L. 47 
hungarica WK. . 58, stygius L. 47 
lepida Heuff.. . 59 subverticillatus Wulf. 

lurida Reichb. . . 59 il 
leucographa Kern. 58 supinus Mönch. . 47 
lutea Lam. 59) Tenageia Ehrh. . 48 

lutescens Red. . 58| brüfidus DL... . . 47 
nova Wint. 59| triglumis_L. U ET 
Pseudacorus L. 59| uliginosusRoth . 47 

pumila L. . . 58 Juniperus L.. 73 
FReeichenbachii Heuft. 59| communis L. . 13 
sibirica L. 59 Snana Waldes: Te 
spathulata "Lam. 591 "Sabina Dar una. 73 
spuria L. 59|Jurinea Cass.. Kr 28 
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Jurinea maecrocalathia 
©. Koch . 128 

mollis Reichb. 128 
Kentrophyllum lanatum 

DC. RR PR. 
Bern Med. . 262 

sawatilis Reichb. . 262 
Kitaibelia Willd... 293 

vitifolia Willd. 293 
Knautia Coult. . 97 

arvensis Coult. . 98 

banatica Heufl. . 98 
carpatica Heuf. 98 

drymeia Heuß. 98 
dumetorum Heuft.. 98 
longifolia Koch . . 97 
montana Maly . 97 
silvatica Duby . 98 

Kochia Roth 84 
arenaria Roth . 54 
hyssopifolia Roth . 85 
prostrata Schrad... 84 
Scoparia Schrad.. 84 
sedoides Schrad. 85 

Koeleria Pers. . 23 
cristata Pers 23 
glabra Janka 23 
glauen DC. 23 
phlevides Pers. . 23 

LABIATAE . 160 
L,actwea, Bourn...,’.434 

muralis Gärtn. . . 138) 
perennis L. . 13% 
quercina L. . . . 13% 
sagittata WK. . . 134 
saligna L.. ‚130 
sativa L. 135 
Scariola L. 135 
strieta WK. 

viminea Presl 

virosa L. . 
Lamarckia Mönch 
aurea Mönch . 

. 13% 

. 135 

. 135 
23 
23 

Lamium L. . 166 
album 1. . 166 
amplexieaule L. .166 
garganicum Roch. 166 
ineisum Willd. . . 166 
inflatum Heuff.. . 166 

maculatum L. . 166 
Orvala L. . 2166 

purpureum L. . . 166 
Lappa Tourn.. . 128 
communis Coss. . 198 

major Gärtn. . 128 
minor DC. . „28 
tomentosa Lam. . 1928 

Lapsana L, „4139 

Seite 

Lapsana communis L. 129 
Laserpitium L. .219 

alpinum WK. . .219 
aquilegifolium Jaeq.218 
Archangelica Wulf.219 
gallicum L. ht) 
slatifolium L... - . 219 
marginatum WK. 219 
prutenicum L. allg 
silaifolium er: „212 
Siler L. . u) 

trilobum RK. N) 
Lasiogrostis Link 14 

Calamagrostis Link 14 
Lathraea L. . 195 
Squamaria L. 1,95 

Lathyrus\%.. . 345 
Aphaca L. . . 345 
angulatus L.. . 345 
gramineus Kern. . 345 
grandiflorus Lang 346 
Hallersteinii Baumg. 

| 346 
. 346 
. 345 

heterophyllus L. 
hirsutus L. . 
latifolius 1. . 346 
megalanthos Steud.346 
Nissolia L. . 345 
palustris L. 1.2326 
platyphyllos Auct. 346 
pratensis L. . . . 346 
sativus L. ... 345 
sepum Lnmn. . . 346 
setifolius L. - . . 345 
silvestris L. . 346 
sphaerieus Retz. . 345 

. 345 tuberosus L. / 

. 160 LavandulaL. 
vera DC. . . 160 

LavateraL.. . 293 
thuringiaca L. . . 293 
vitifolia Wierzb. . 293 

Ived:umem: 205 
palustre L. . 203 

Leersia oryzoides Sw. 9 
Lemna L. 

banatica WK. 2 
gibba L. . 71 
minor L. ri 

orbicularis ie. 72 
polyrrhizaL. . 712 
trisulca L. . Ri 

Leontodon L. ale) 
alpinus Hoppe . . 136 
alpinus Jaeqg... . . 4130 
asper Reichb. . 431 
aureum L., as 

autumnalis L. . . 130 

J,eontodon eaucasieus 
. 136 
186 
ls 

Stev. 
cornieulatus Kit. 
erispus Vill. 
glaucescens MB. . 

. 130 hastilis Koch . 

Hedypnois Lumn. 
hirtum Lumn. 
hispidum L. 
incanus Schrank 
lividus WK. . 
montanum Lam. 
nigricans Kit. 
palustris Sm. 
Pollinii Welw. 
pyrenaeus Uchtr... 
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136 

130 
A300 
.480 
1) 
1.136 
. 130 
. 136 
. 136 
. 130 
130 

pyrenaicus Gouan 130 
serotinus WK.. 
Taraxaeci Lois. . 

136 
. 130 

taraxacoides Hoppe136 
Taraxacum. L... 

Beonurus a. 

Cardiaca L. 
Marrubiastrum L. 

02165 
. 264 
. 2.66 
. 265 

Lepidium L.. 
campestre R. Br. 
erassifolium WK. 
Draba L. 
graminifolium 17 

ineisum Wierzb. 
sativum L. 
latifolium Te 
perfoliatum L. . 
ruderale L. 

„135° 
. 166 
. 166 
166 

. 266 

. 265 
. 265 
266 

. 266 
. 266 

Lepigonum marginatum 
Koch 

medium Koch 

Lepturus R. Br. . 
ineurvatus Trin. 

27% 
„219 

29 
30 

pannonicus Kunth 29 
Leucanthemum sibiricum 

DC. 
Leucojum L. ... 

aestivum L. 
vernum L. 

ı\Levi ee kiekher 913 
offieinale Koch 

Libanotis Cr. 

montana Cr. 

Ligusticum Koch . 

Bi) 

. 213 
a2 

athamantoides Koch 
212 

412 
Ligularia sibirica Cass. 

116 
212 

aquilegifolium Willd. 

austriacum L. 
Seyw’eri Koch 

h 7| as 

a3 
. 223 
2129 
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Ligustrum L. 25% 
vulg: ıre L. 15% 

austriacum RK. . 154 
LILIACEAE. 49 
Brlium-L. 50 

albanicum Gris. 51 
alpinum Kit... 51 
bulbiferum L. 90 
chalcedonicum Kit. 5A 
Martagon L.. ol 
pubescens Kit.. 51 

Limnanthemum 

Gmel. . 160 

numphoides Link . 150 
Limnochloa multicaulis 

Stur £ 79) 
Limodorum Tourn. 69 

abortivum Sw. 69 

LimosellaL.'. . 186 
aquwatica L. 186 

Imlamıarlourusere ir 
alpina Mill. 184 
angustifolia Reichb.184 
arvensis Desf. . 184 
Biebersteinii Bess. 

ciliata Lang . 
Cymbalaria Mill. . 184 
Elatine Mill... 184 
genistifolia Mill. . 184 
italica Trev. 

linifolia Gris. Roch. 184 
minor Desf. 18% 
spuria Mill. . 184 
vulgaris Mill. » 184 

Lindernia All.. . 186 
pyeidaria All. 186 

LINEAE 1.5.1309 
Linosyris DC. . „102 

glabrata Lindl. 101 
vulgaris DC. . 
villosa DC. 203 

Lansuan Tre: ... 4: 24809 
alpinum Auct. . . 310 
angustifolium Huds.309 

aureum WK., - 309 
austriacum L. . 310 
barbulatum Lane 310 
catharticum L. .319 

corymbulosum Reichb. 
309 

extraaxillare Kit. 310 
favum L. . 309 
galliceum L. . .309 
hologunum BReichb. 309 

% 5 
Lonicera L. 
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309 Linum perenne L. . 
tenuifolium L.. . 309 
unilorum Kit. . . 310 

usitatissimum L. . 309 

viscosum L. . 309 

InstenmaRs Br: 68 
cordata R. Br. . 68 
ovata R. Br. . 68 

Lithospermum I. 173 
apulum Vahl. . 173 
arvense L. . 57 
dispermum L. BRATEN 
offieinale L. . 173 
purpureo-coeruleum L. 

173 
tenuiflorum RK. .173 
tinctorium L. . alarlif, 

Lloydia Salisb 50 
serotina Salısb. . 50 

olaium IB. Par 

arvense Auct. ar 
complanatum Schrad. 

27 
ttalicum A.Br.. 97 

linicolum A. Br. 9 
perenne L.. 27 

speciosum Stev. a, 
temulentum L. 97 

2 los 
alpigena Geners. . 153 
alpigena L. . . 154 
Caprifolium L.. . 153 
carpatica Kit. 153 
coerulea L. . 31a) 

nigra L.. : ll 
Periclymenum L. . 153 

pyrenaica Kit.. . 153 
XAulosteum L. . 153 

„ILONICEREAE . 153 
>|Lophoseiadium Barrelieri 

cornieulatus L. . 

graecilis WK.. 

Gris. 215 

LORANTHACE u 224 
Loranthus L. DK 

europaeus Jacg. . 224 
Irort.us in 337 

angustissimus L. . 337 
3: 

major Reuss.. .... 337 
tenuifolius Reichb. 337 
tenuis WK. | 

.337 
Sal! 

uliginosus Schk. 

villosus Thuill. , 

hirsutum L. . + 309|Lumarıa L.. . 260 
marginatum Reichb. annua L. . 260 

310| biennis Mönch . 260 
nervosum WK. . .309| rediviva L. . 260 

Luzula DC. 
albida DC. 23 

campestris DC... 
carpatica Kit. 
flavescens Gaud. . 350 
Forsteri DC. . £ 46 
glabrata Hoppe 46 
multiflora Lej. . 46 
nigricans Desv. 46 
piosa Willd.. 46 
silvatica Gaud. . 46 
spadicea DC. . 46 
spicata DC. . . 46 
sudetic» DC... 46 

Lychnıs I. WRTEe292 
alpina L. . 292 
Coronaria Lam. .292 
diurna Sibth. . . 292 
Flos eueuli L. 292 
nemoralis Hewi . 292 
nivalis Kit. 292 
silvestris Hoppe . 292 
vespertina Sibth. . 292 
Viscaria L. 292% 

Lyeium E07 180 
barbarum L.. 180 
europaeum L. 180 

Lycopersicum 
Tourn. - 180 

esculentum Mill. 180 

LYCOPODIACEAE. 8 
Lyeopodium L. 8 

alpinum L. 8 
annotinumlL. . 8 
elavatum. L. 8 

complanatum L. 8 
inundatum L. 8 
reeurvum Kit. 8 
Selago L. . DS 

LyeopusLl.. in: 
europaeus L.. . . 161 
exaltatus L. fill. . 161 

uysimachia L.. .199 
nemorum 1. . 199 

punctata L. „199 
Nummularia L. .499 
sarmentosa Baumg.200 
thyrsiflora L.....,..199 
verticillata MB. . 199 
vulgaris L. „4199 

Lythrarieae. . .314 
Lythrum LwWil.u81% 

acuminatum Willd.314 
lineare Horv. 234% 
Huyssopifolia L. . 314 
Salicaria L. . ala 
virgatum L. . 314 
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Majanthemum Melandrium Röhl. 292|Menyanthes trifoliata 
Wiege. . 57| diurnum Fries . . 292 ER I al) 

bifolium DC. 57) nemorale A. Br. . 29%\Mercurialis L.. . 304 
Malachium Fries. 284 noetiflorum Fries . 292) annua L. . . . .305 

aquaticum Fries . 284 vespertinum Fries . 292) ovata Strb. Hopp. 304 
Malaxis Sw... 62| Zawadzkii A. Br. 292| perennisL.. . 304 

monophyllos Sw. 62|MELANTHACEAE. 48|Mespilus Mn . 316 
paludosa Sw. 62)Melampyrum L. .192| coccinea WK. . 316 

Malcolmia R.Br.. 254| arvense L.. . . .192| germanica L.. . . 316 
africana R. Br. . 254) barbatum WK. .192 Meum Tour... . 213 

MalvaLl.. 294) eristatum L. . . . 192] athamanticum Jaeg.213 
Alcea L.. ..29&| hybridum Wolfn. 192] Mutellina Gärtn. . 213 
borealis Wallm. .294 nemorosum L. . 192,Micromeria Pulegium 
erenata Kit. . 294| pratenseL.. ... . 192 Benth. . 163 
erispa L. 5 294| saxosum Baumg. . 192} MicropusL... .103 
mauritiana L. 294 silWwaticum L.. 192| discolor Lang . 103 
moschata L. . . . 294 subalpinum Kern . 192) erectus L. 03 
rotundifolia L. . . 294 Melica L. 22)Milium L. 12 
silvestris L. 294| altissima L. 22| confertum Mill. 12 
vulgaris Fries 2942| ciliata L. 22| efusum L.... 12 

MALVACEAE . 293| nodosa PM. 22 holeiforme Spr. . 13 
Marsilea L. 8| mutans L. 22 multiflorum Cav. . 13 

quadrifolia 1. 3| uniflora Retz 22), paradowum L. 12 
MARSILEACEAE 8|Melilotus Tourn . 333,Möhringia L. 279 
Marrubium L’ W168) "alba Desr.. 333) muscosa L.. . . . 279 

deficiens RK. 168| altissima Schult. . 333) pendula Fenzl . . 280 
intermedium RK... 168] coerulea Desr. 333) polygonoides MK. 280 
paniculatum Desr. 168| dentata Pers. . . 333, trinervia Clairv. . 280 
peregrino-vulgare . 168| macrorrhiza Pers. 333 Mönchia Ehrh. ... 283 
peregrinum L. 168| offieinalis Pers. . 333 mantiea Bartle00983 

remotum Kit. 168) parviflora Desf. . 333, Molinia Schrank. . 22 
vulgare L. . 168| procumbens Bess. 333) coerulea Mönch 22 

Matriecarıa L. . .109MelıissaLl.. .463\ litoralis Host. 22% 

Bayeri Kan. . 109,351| alba WK... .„163| serotina MK.. 22 
Chamomilla L.. . 109| offieinalis L.. . . 164Monotropa lL. . . 204 
suaveolens Lumn. 1409| Pulegium Roch. .163) Hypopitys L.. . . 204 

Mattia Schult. .476| subnuda WK. KAlBSımmorNnGI a. OR 
umbellata Schult. . 176|Melittis L.. . . .166| fontana L. . 274 

Medicago L.. . .331| Melissophyllum L. 166 Morus L... 718 
angulata Lang. . 331|MenthaL. El) rorkogean Dr 78 
arahica All. . 332] aquatica L. .161)| nigra L.. 78 
banovcensis Kit. . 332 aquatieo-silvestris . 161/Mulg edium Cass.. 143 
deelinata Kit. .331| arvensis Benth... . 1641| alpinum Less. . . 143 
dentieulata Willd. 332| austriaca Jacq. .161/Muscari Tourn. . 51 
faleata L. sad renispar IL. . 161) botryoides DC. 51 
falcato-sativa .331| gracilis Roch. . 161| comosum Mill. 51 
Gerardi WK. . .332| hirsuta L. . . . . 161) racemosum DC. . 51 
intermedia Schult. 331] pilosa Roch. . . .161Myagrum L.. . . 264 
lupulina 1. ..332| piperita L.. . . .161| perfoliatum L. . . 264 
maculata Willd. °. 832] Pulegium L. . .161| saxatile L. . 262 
media Pers. .331| reversa Roch. .161/Myosotis L. . 174 
minima Desr. .33%2| sativaL.. . 161| alpestris Schm. . . 174 
muricata All. . . 332] silvestri-arvensis . 161) arvensis Auct. . . 174 
orbieularis All.. . 332) sälvestris L. .160| basiantha Wierzb. 175 
prostrata Jacq.. . 331] Skofitziana Kern. 161 caespitosa Schultz 174 
recta Kit. ...331| velutina Lej.. . . 160) collina Reichb.. . 174 
sativa L. .334|) viridis Auct. . . . 160) hispida Schlechtd. 174 
seutellata All. . . 332 Menyanthes L. .160| öntermedia Link . 4174 
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Myosotis montana Kit.172|Nigella en L. 243 
nana' Kit. 
obtusa WE... 
palustris Roth . 
silvatiea Hoffm. 
sparsiflora Mik. . 175 
strieta Link ll? 
suaveolens WK. . 174 
versicolor Schlechtd. 

AT 
.174 
‚174 

- lo) 

Nonea Med. 

NotochlaenaR. Be 

Seite 

sativa L. - 243 
Nigritella Bee 66 

angustifolia Rich. 66 
l 

kitea®DG. Atslınuach74 
pulla DC. el 

Marantae R. Br.. 2 
17% Nuphar Sm. 269 

Myosurus L.. . .237| luteum Sm. 269 
minimus L. ...237| sericeum Lang . . 269 

Myricaria Desv. . 297/Nymphaea Sm.. . 268 
germanica Desv. . 297) alba L. .....268 

Myriophyllum L. 313) biradiata Somm. . 268 
spicatum L. . . . 313) Lotos WK. 269 
verticillatum L.. . 313| odorata Kit. . . . 269 

Myrrhis Scop. . . 222] thermalis DC. . . 269 
odorata Scop. . 222] NYMPHAEACEAE 268 

Najadeae 70,O0cımum L.. . 160 
Na jas Lu 2% 1710| Basilicum L. . 160 
major Roth . 70,0Oenanthe L,. . .209 
marına L’. 70) banatica Heufl. . 209 
Minor All. z.2% 70| erocata Kit. . . . 210 

Narcissus L.. 62| dacica Kov. 210 
bicolor L. 62| fistulosaL.. . . » 209 
poetieus L. ; 62) silaifolia MB. - 209 
Pseudonarcissus L. 62 media Gris. . 210 
radiiflorus Saliısb. 62) peucedanifolia Auct. 

Nardus L. 29 210 
strieta L. . 29 Phellandıium Lam.210 

Narthecium Möhr. 48 pimpinelloides L. . 210 
ossifragum Huds.. 48 Oenothera L. „3 

Nasturtium R. Br.253 biennis L. „311 
anceps Heuff. 263 
austriacum Cr... 263 
offieinale R. Br. 
proliferum Heufl. . 

Neottia L. 
Nidus avis Rich. 

. 203) 
263 
68 

68) 

OLEACEAE. 
Omphalodes Tourn.176 

parviflora Schnell. 311 
. 154 

176 
HG 

scorpioides Lehm. 
verna Lehm. 

Onobrychis Tourn.349 
vulgaris Kolb. . . 68 carpatica DC. . 349 

NepetaLl. . 165); montana DC. 349 
Cataria L.. . . 165 pallens Lang . 349 
Nepetella L.. . .165| petraea Desv. . . 349 
nuda L. . . 1658| sativa Lam 1) 
pannonica Jacqg. . 165 Ononis L. 0321 
ucranica Wierzb. . 165) arvensis Lumn.. . 327 

violacea Auct. . . 165° ceampestris Koch . 327 
Neslia Desv. . 263  Columnae All. . 328 
paniculata Desv. 263 hircina Jacg. ..327 

Niecandra Adans. . 179) hirta RK. . 328 
physaloides Gärtn. 479| Natrix Lam . . 328 

NicotianaL. .178| repens L. . 327 
latissima Mill. . . 178) rotundifolia L. . . 328 
rustica L. . . . .178 spinosa L. 327 
Tabacum L. . . . 178 Onopor dum L. 125 

NigellaL... . 243| Acanthium U. 125 
arvensis L. . . 243, tauricum Willd, . 125 

Seite 

Onosma_L.. 71 

arenarium WK, 7 
echinatum Roch . 172 
echioides Jacg. 171 
montanum Lang . 
stellulatum WK. . 

OPHIOGLOSSEAE. 7 
Ophioglossum L. 7 

vulyatum L. . . 7 
9/OphrysL. h 67 

apifera Huds. 67 
arachnites Murr. 67 
aranifera Huds. 67 
bicornis Sadl. . 68 
cornuta Stev. . 68 
muodes Jaeg. . 67 
tenthredinifera Willd. 

68 
Opoponax Chironium 

Koch . 215 
ORCHIDEAE 62 
OrchisL. au63 

angustifolia Auct. 65 
comosa Schm. 65 
cordigera Fries 65 
coriophora L.. . 64 
eruenta Roch, . 65 
elegans Heuff. 64 
fusca Jacg. i 63 
glaucophylla Kerı n. 6% 
globosa L. . . 64 
iıcarnata L. us 
incarnata willd. 263 
laneibracteata U. 
Kochen: 65 

latifolia L. 65 
lawijlora Lam. . 64 
maculata L. . . 65 
majalis Reichb. 65 
mascula L. 64 
militaris L. 63 

Morio L. 6% 
pallens L. . . 64 
pallens Nendtr. .. 65 
palustris Jacg. . . 64 
paptlionacea L. 6% 
pyramidalis Geners. 
rubra Jacg. . .. 64 
saccifera Brogn. . 65 
sambueinal. . 65 
Simia L. 63 
speciosa Host 64 
tephrosanthos vill. 
tetragona Kit. . . 65 
Traunsteineri Saut .65 
ustulata L. 63 
variegata L. . 63 

Origanum L.. . . 1462 
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Öriganum heracleoti- 
eum Host .462 

Majorana L. . 162 
vulgare L. . . 162 

Orlaya Hoffm. .219 
grandiflora Hoffm. 

ÖOrnithogalum L. 51 
brevistylum Wolfn. 51 
callosum Kit... 49 
carpaticum Kit. 49 
chloranthum Saut. 52 

comosum L. 52 

minimum L. . 49 
minimum Lumn. 49 
narbonense L. 5i 

nutans L. JUBE 92 

praetextunı Stev... 52 
pyrenaicum L. 52, 350 
refraetum Kit. . 52 
stachyoides Fabr. . 52 
sulphureum Schult. 52 
tenue Kit... a2 

tenuifolium Reichb. 52 
umbellatum L. 52 
vıllosum Kit. . 49 

OrnithopusL. . . 348 
perpusillus L. 3483 

Orobaıche L. 193 
alba Wierzb. . 193 
arenaria Borkh. . 194 
Buekiana Koch 193 
rl 

Auct. 193 

eoerulea Mill % 19% 
eoerulescens Steph. 194 
crwenta Bert. 193 

Echinopis Pan&. . 194 
elatior Auct. . . 193 
epithymoides Heuff. 
Epithymum DC. . 193 
flava Mart. ‚194 
Galiü Dub. .193 
gracilis Sm. . . . 193 
grandiflora Bory . 193 
laevis RR, es 19% 
leuecantha Gris. . . 193 
loricata Reichb. 194 
ma,jor Auct. . 194 
minor Sm. 194 
pallidiflora an 
Picridis Schultz 
platystigma Wierzb. 

pruinosa Lap. . 
psilandra C. Koch 
purpurea Jacg. .». 
ramosa L. . 
rubens Wallr. 

193 

. 194 

. 193, 

219 

193 

193) 
192 

193 

194 
194 
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|Orobanche Salviae Paliurus australis 
Schultz . 194 Gärtn. . 300 

stigmatodes Wimm.194Panicum L. 13 
Teuerii Schultz .194| aegyptiacum Retz. 13 
viridis Hazsl. . .195| capillare L. 13 
Wierzbickii Schultz 193| ciliare Retz 13 
vulgaris DC, . .193| Crus corvi Lumn. 13 

OROBANCHEAE .193| Crus galli L. 13 
Orobus L. . 347| glabrum Ganud.. 13 

alpestris WK. 3427| miliaceum L. 13 
canescens L. fil.. . 347) sanguinale L. 
elliptieus Kit. .347|PapaverL.. 247 
laevigatus WK. . 347) alpinum L. 247 
luteus L. . 347| Argemone IL. 247 
miger 1... - ..0.347) dubium L. 241 
ochroleueus WK. . 347) hybridum L. . 247 
pallescens MB.. . 347) FKhoeas L. 247 

. pannonieus Jacgq. . 347 somniferum. L. 247 
paradensis RK. . 347|PAPAVERACEAE . 246 
praecox Kit... 347|PAPILIONACEAE „327 
rigidus Lang 347\)Parietaria L. 19 
silvatieus Auct. difusa MK. . 719 

hung. .347| offieinalis L.. 19 
subalpinus Herb. . 347Paris Ih: s 56 
tuberosus L. . 347) quadrifolia m 56 
tuberosus Lumn. 347|Parnassia L. 270 
tristis Lang .347| palustris L. 270 
variegatus Heuff. . 347/Paronychia Tourn. 275 
vernus L. 3471| argentea Lam, . . 275 

Oryzal er 9| capitata Lam. . . 275 
elandestina A. Br. 9|PasserinaLl.. 92 
sativa L. 9), annua Wickstr. 92 

3/Ostrya Mich. 17PastinacaL.. . ‚217 
carpinifolia Seop.. 77! nova Wint. . 216 

OXALIDEAE 310) opaca Bernh.. . . 217 
Oxalis L. 310) sativa L. 217 

Acetosella L. 310Pedicularis L.. . 190 
corniculata L. 310) asplenifolia Flörk. 490 
striet® L. 310) comosa L. . Ad 

Oxyria Hill. 89| exaltata Bess. s uloh! 
diyyna Camp. 89| flammea Towns. „19 

Oxytropis DC.. .339| foliosa Auct. hung. 191 
campestris DE... . 339| Hacquetii Graf. .191 
carpatiea Uchtr. . 339| hirsuta Geners. . 494 
Halleri Bung. 339| incarnata Jaceg. . 194 
montana DC. 339) limnogena Kern. . 191 
pilosa DC. 339| palustris L. ‚19 

Pachypleurum recutita L.. „4191 
Meyer... 213) rostrata L. . 190 

simplex Reichb. . 213| Sceptrum Carolinum 
Paeonia L, 246 rg 

banatica Roch. 1,246 silvatica L. 491 
offieinalis Auct. .246| versicolor Wahlb. 491 
peregrina Mill. 246| vertieillata L. eh 
rosea Host 246|PeganumL.. . .305 
tenuifolia L. . 246| Harmala L.. . .305 

Paliurus Tourn.. . 300)Peltaria L. . 261 
aeuleatus Lam.. .300| alliacea L. . 261 
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BephisiEi: 314 
Portula L.. 31% 

Persica Tourn. 326 
vulgaris Mill. 

Petasites Gärtn. . 
albus Gärtn. . . . 
niveus Baumg. . 
offieinalis Mönch 

Petroselinum 
Hoffm. . e 

sativum Hoffm. . 
Peucedanum Koch 2 

alsaticum L. . 
arenarium WK. 
austriacum Koch . 216 
baikalense Koch . 217 
Cervaria Lap. . . 216 
Chabraei Reichb. . 215 
flexuosum Kit. Pla 
italicum Lang . . 216| 

longifolium WK. . 216 
offieinale L. 216 
Oreoselinum Mönch 216 
Ostruthium Koch . 217 

palustre Möneh . . 217 
rablense Koch . . 217 
Rocheianum Heuff.216 
ruthenicum Koch . 216, 
Schottii Bess. 216) 
sibiricum WK. 2415| 
vertieillare Koch . 247 

Pihaecanlı, "338 
339 

s 340 
33) 
. 338 

3 Be) 
339 
11 

11 

alpina Wulf. 
astragalina DC. 
australis L. x 
frigida L. . 
montana Wahlb. 
uralensis Wahlb. . 

Phalarıs I. 

arundinacea L. . 
canariensis L. . . 11 
phleoides L. . 1A 

Phaseolus L. . 349 
coceineus L. . 349 
vulyarisL.. . . 349 

PHILADELPHE AE 31 
Philadelphus L. 311 

coronarius L. 344 
Bihleumelnee a1 

alpinum L. 1 
arenarium L. 4 
asperum L. 41 
Böhmeri Wibs N 
Gerardi Auct. vet. 11 
Michelii All... . 11 
nodosum L. 1A 

pratenseL.. - la 
schoenoides RK. 10 
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Phleum tenue Schrad. 11 
PIHllo mus . 168 

 tuberosa L. . 168 

Pholiurus pannonicus 
Prim: and re 2) 

Phragmites Tourn. 16 
communis Trin. 16 

Physalis L. (7) 
Alkekengi L. . . . 179 

Physocaulos Tausch 
321 

nodosus Tausch . . 221 
Physospermum 

Cuss. 223 
aquilegifolium Koch 223 
commutatum Roch. 223 

|PhyteumalLl.. . 144 
canescens WK.. . 144 
foliosum Kit. . 144 
Halleri Al. . 14% 
Hallerı Uchtr. ish 
hemisphaericum 

Geners. ‚144 

hemisphaerieum L. 144 
. 144 
. 144 

inaequatum Kit. 
nigerum Schm. . 
orbieulare L.. . . 144 
ovatum Schm. .14& 

pauciflorum Herb. 144 
paueiflorum L. . . 144 
salieifolium Kit. . 144 
spiecatum L. 1A 

Phytolacca_L. 293 

decandra L. . 293 
PHYTOLACCACEAE293 
PRICE ISUlL. 2433 

hieracioides L. 133 
Banana are $ 

globulifera L.°. . 8 

IPimpinella L.. 2207 
glauca L. . 206, 
glauca WK. . . .206| 

mayna L. 207 
media Geners. . . 207 
nigra Willd. . . 207 
orientalis Gouan . 207 
SazifragaL.. . - 207 

Pinguieula L. . . 195 
alpina L. . . - . 195 
flavescens Flörk. . 195 
vulgaris L. . 93 

Bianus I: P 13 
Abies Dur. 7: 
AbiesE.. 74 
Cembra L.. 74 
Laricio Poir.. . . 74 
Mughus Scop. 74 
nigricans Host . . 74 
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Pinus Picea Dur. . 14 
Piece 74 

Pinaster Roch. . . 74 
Pumilio Hänke. . 74 

silvestris L. Bl 
Piptatherum coerules- 

cens Roch... . 13 

Pins um W342 
arvense ir eat 

elatius MB. . 342 
sativum L.. . 372 

PLANTAGINEAE 93 
PlantagoL.. 93 

alpina Roch. . . 94 
altissima Auct.. . 94 
arenaria WK. . 94 
argentea Chaix 94 
Cynops L. . 95 
gentianoides Sm. . 94 
graminea Lam. 94 
hungarica WK. 94 
lanata Host . 94 
lanceolata L. . 94 
lanceolata ß. alpe- 

stris Wahlb. . 94 
limosa Kit. . 93 
major L. 93 
maritima L. . 9% 
mazima Alt. . 93 
media L.. . 9% 
montana Lam, . 94 
Psyllium Lumn. 94 
sericea WK.. 9% 
sibirica Poir, . 94, 350 
subulata WK. . 94 
tenuiflora WK. . 9% 
uliginosa Baumg. 94 
Victorialis Poir. 94 
Weldenii Bayer 94 
Wulfeni Willd. 9% 

Platanthera Rich. 66 
bifolia Reichb. . 66 
ehlorantha Cust. 66 

Pleurospermum 
Hoffm. . 223 

austriaeum Hoffm. 223 
PLUMBAGINEAE . 95 
Poa LA 

alpina L. . 20, 350 
angulosa Kit. . . 21 
angustifolia Reichb, 
annua 1. A 
aquatica L. . 22 
aspera Kit. 21 
badensis Hänke 20 
banatica Kit. A| 

bulbosa L.r. 2rnmeoN 
‚eaduca Kit. 21 



Poa caesia Sm. 
cenisia All. 
collina Host . . . 20 
compressa L. . 
disticha Wulf. 
distichophylla Gaud.21 
dura Scop. ... ..20 
effusa Kit. 
Eragrostis L. 
fertilis Host 21 
firma Kit. . Ä 21 
flexuosa Wahlb. 21 
glauca Wahlbh.. 20 
hybrida Gaud. . 21 
hydropbila Kit. 21 
intermedia Kit. . 24 
lata Sadl. 21 
laxa Hänke . . 20 
litoralis Gouan 23 
megastachya Köl. 20 
miliacea Kit. . 241 
nemoralis L. . 20 
nutans Kit. 21 
obtusa WK... 21 
palustris Roth . 21 
pannonica Kern. . 21 
Phoenix Lumn. . 26 
pilosa L. 20, 350 
pratensis L. 21 
rigida L. 2% 
scabra Kit. D| 
scepusiaca Geners. 21 
Schultesii Kunth . 2 
serotina Ehrh. . 1 

silvatıca Vill. 21 
sterilis MB. 
sudetica Hänke 
supina Schrad. . 
trivielisL... . 21 

Podospermum DC. 133 
Jacquinianum Koch! 33 

21 

laciniatum DC. . . 133 
POLEMONIACEAE 178 
PolemoniumL. .178 

coeruleum L. . . 178 

PolycarponL. . ;275 
tetraphyllum L. fil. 275 

Polyenemum_L. 87 
arvense L. . A 87 

Heufeliü Lang . 87 
majus A. Br. 87 
verrucosum Laug . 87 

PolygalaLl. DON 
alpestris Reichb. . 299 
amara L. IE 
amara Roch. . . . 299 
austriaca Cr... . 299 
Chamaebuxus L. . 299 
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Polygala comosa Schk. 

major Jacq. 
oxyptera Reichb. 
uliginosa Reichb. 
vulgaris L.. 

POLYGALEAE 
1\POLYGONEAE 
PolygonumL. 

alpinum All. . 

amphibium L. 

arenarium WK. 
aviculare L. 
Bellardi All... 

Bistorta L. 
ailiare Kit. . 

Convolvulus L. 
dumetorum L. 
Fagopyrum 1. 
gramimifolium 

Wierzb. . 

Hydropiper L. 
intermedium Kit. . 
Kitaibelianum Sadl. 
lapathifolium L. 
laxiflorum Weih. . 

minus Huds. 

mite Schrank 

patulum Nendtv. . 

Persicaria L. 
punctatum Kit. 
pusillum Kit. . 
tataricum L. 

viviparum L. 
POLYPODIACHAR.. 
PolypodiumL. 

calcareum Sm. 
eristatum Lumn. . 

Dryopteris L. 
Phegopteris L. 
robertianum Hoffm. 

vulgarelL. . 
Polyschemone 

nivalıs Schott 
POMACEAE. 
Populusl.. 

alba 193 

albo-tremula . 
canescens Sm. 

monilifera Ait. 
nigraL. . 
pannonica Kit. . 
pyramidalis Roz. 
iremula L. . 

PortulacaL.. 
oleracea L. . 

PORTULACEAE... 
Potamogeton L.. 

Neilreich, ung. Pfl. Aufzählung. 

298 
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Potamogeton acutifo- 
lius Link 7 

Berchtoldi Fieb. 1 

coloratus Horn. . A) 
compressus Auct.. 71 
erispus L. 71 
densus L. 71 
fiuitans Roth . ; 
gramineusL. . . W 

Grisebachii Heuff. 74 
heterophyllus 

Schreb. 70 

interruptus Kit. A 
lucens L. 4 70 

marinus RK. . 7 
nutans L. . 70 
obtusifolius MK. 1 
peetinatus L. 7 

perfoliatus TERN 7 

pusillus L.. .. . 74 

rufescens Schrad. . 70 

trichoides Cham. 711 

zosteraefolius 

Schum. 
'Potentilla L ..320 

adscendens WK. . 32» 

alba L. { el) 
alpestris Hall Hl. 321 

Anserina L. . 320 

argentea L. 394 
aureaL. . . 321 

eaulescens L. - . . 320 

chrysantha Trev. . 320 
chrysocraspeda 

Lehm . . 321 

einerea Chaix . . 331 
collina Wib. . . . 31 . 
Fragaria Roch... . 320 
Frayariastiı um 

Ehrh. an) 
fragarioides L 30 
grandiflora Baumg.. 321 
heptaphylia Mill. . 320 
Heuffeliana Steud. 320 
hirta L. ß .320 
impolita Wahlb. .321 

inclinata Vıill. 32, 
intermedia Wahlb. 322 
lacınıosa WK. a 
maculata Pourr. . 331 

micrantha Ram. . 320 

micropetala Heuff. 320 
norvegicaL. . . . 322 

obscura Willd. . . 322 
opaca baren. 22.394 
patula WK. .. „322 
pilosa Willd. . : . 322 
procumbens Sibth. 330 

43 
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Potentilla veeta L. . 322|Prunus suaveolens ‚Quercus Farnetto DU. 77 
reptanslL. ... - 320 Kl m Badupgir uetipendula RK. 78 
rupestrisL. . . . 322/Psamma arenaria hungarica Hub. . 77 
Sadleri Reichb... . 322 BR. Sch; 1%.1.42.,10| chungariea Kb. 
salisburgensis Pteris L.. .... .' 3) intermedia Heuff; .. 78 
Hänke .. ..,..321 |ıvtagwlina, Li „ieusc.iey, 38 menesieasik. Kiki 78 

scepusiensis Kit. . 322|Pteroselinum rab- pallida Heufl. „ „.77 
stellulata Roch. . 321 lense Reichb. . 217) pedunculata Ehrh. 77 
subacaulis Wulf. . 321/Pterotheca Cass. . 136, pendulina Kit. . . 77 
supinaL. . .322| bifida Fisch. . . . 136] pubescens Willd.e. . 77 
Tormentilla Seop. 320) mnemausensis Cass. . 136 Robur lanuginosa 
tormentilloides Pulicaria Gärtn. .104 Roch:y,. 27, seike 1 

Lang ..... .324| dysenterica Gärtn. 104) Robur Welandii 
verna L, - .....,..18212 odora Reichh.,. ,. ...10% Heufli: „1. hede il 
verna Wahlb, . .321| vulgaris Gärtn.. . 104 sessiliflora Sm. . . 77 
Ziehyi Szont.. . .322|PulmonariaL.. .172| spicata Kit. ... 78 

Poterium L. . . .323]| angustifolia L.. .472| Streimü Heufl, . . 77 
polygamum WK. .323| azurea Bess. . . . 172| strigosa Wierzb, . 78 
SanguisorbaL.. . 3233| mollis Wolf . . . 173) sublobata Kit. . . 77 

Prenanthes L.. .133| officinalis L.. » »- 172| undulata RK. „ .. 77 
hieracifolia Willd. 4137| rubra Schott. . .172| vertesiensis Kit. „. 78 
purpureaL. . . .133| saccharata Mill. . 172 RANUNCULACEAE 233 

Primula L... . .196\ tuberosa Schrank . 172 Ranunculus EL... 238 
acaulis Jaeg. . . . 197 Pulsatilla slavica . aconitifolius L. . . 239 
AuriculaL. . . . 198 Reuss . .... «2361 aerss Lu rnit 
carpatica Fuss . . 197/Pyrethrum achilleae- alpestris L. . »- » 239 
elatior Jacg. 2,497 folium MB.. . . 1141| aquatilisL. . . . 238 
farinosaL. . . .196, uliginosum WR. . Ai0]| sarvensie LE 7 
glutinosa Wulf.. . 198 Pyrola L.. .. . 203) auricomusL.. . . 240 
inflata Lehm. . .197| chloranthaL. . .203| binatus Kit. . . . 240 
integrifolia DC. .198| mediaSw..... 208) bulbosuslL. .. „24 
longiflora All. . „1497| minor L.. . . . .20% carpaticus Herb. . 241 
marginata Kit.. . 198 rotundifolia L... .203| cassubicus L. 0.240 
minimaL. . . . .198, secundaL.. . . .20%& crenatus WK. . .238 
offieinalis Jacq.. . 197) umbellata L.. . .204| divaricatusSchrank238 
suaveolens Gris. . 198 unifloraL.. . . .204\ Ficaria L. . 2.240 
wenusta Lost ., ,.j 498. Pyrus Le me serie 314 Aabellifolius Heuft. 240 
villosa Jacq. . . .198 angulata Kit. . .315| FlammulaL. . .239 
vulgaris Huds. . „1497| baranyensis Kit. . 315, jluitans Lam.. . . 238 

PRIMULACEAE.. 195, ciliata Kit.. . . . 315| Auviatilis Wigg. . 238 
PrunellaL. . „164 communisL. . . . 314 glacialis.l«.. us usn)238 

alba Pall. .. . .164 cesiklovensis Kit. . 315 GouaniKit. . . . 241 
grandiflora Jacg. .164| MalusL. .. . .315 illyrieus L.. 0.» 240 
laciniataL. . . .46% nivalis Jaeg. . . .314| junceus RK... ..239 
vulgarisL.. . . .164 PollveriaL. ... .315| lanuginosusL. . . 241 

PrunusL. ... .326 prunifolia Willd. .315| lateritlorus DC... . 239 
armeniacaL.. . .326 silvestris RK. . . 314 Lingual... . .239 
aviumL. .. . .327| sirmiensis Kit. . . 315) :mediterraneus Gris 241 
Cerasus L.. . . .327| slavonica Kit. . . 315) montanus Willd. . 240 
Chamaecerasus IQuercusL. ... 77 nemorosus DC. .24 
Jacq. ..... .327| ambiguaKit.. . . 77) nivalis Jacqg. . . „240 

euneifolia Kit. . . 326) aurea Wierzb. . . TI) nodiflorus L. . 239 
domesticaL. . . . 327, austriaca Willd. . 78 oppositifolius RK. 239 
insitittaL.. ... .327| Budayana Hab. . 77) pedatus WK.. . . 240 
MahalebL. .. .327| CerrisL. .... 78 peucedanifolius All. 238 
PadusL. .. ..3%7| conferta Kit... . 77| Philonotis Ehrh. . 244 
pumila Lumn. . .327| cuneataKit.... 78 platanifolius L.. . 239 
spinosaL.. . . .326) Esculus Heufl.. . 77| polyanthemos L. . 24 
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Ranuneulus polymor- | 
phus Roch. . 240 

polyphyllus WK. . 239 
protensus Kit. . . 239 
pygmaeus Wahlb. . 241 
repens L. . 241 
rutaefolius L . 238 
sardous Cr. 7 | 
sceleratus L. . 241 

seutatus WR . 240, 
segetalis Kit. . . 241 
‚Steveni Andrz. NA 
Thomasiti Ten. . 241 
Thora L. . 240 

tubereulatus DC. . 241 
Villarsii DC. . 240) 

RaphanusL.. . . 268) 
Raphanistrum L. . 268) 
sativus L. . 268 

Rapistrum Börh. . 267 
perenne Ali. 267 
rugosum All... . . 267 

Reseda L. . 268 
inodora Reichb. . 268 
lutea L. . 33208 
luteola 1. 11268 
mediterranea Auct. 

- hung. . 268 
Phyteuma L. . 268) 

RESEDACKAE . 268 
RHAMNEAE . 300 
Rohannnnisaker 22304 

alpina L. . 301 
cathartica L.. . . 301 
FrangulaL. . . . 301 
infectoria L. . 301 
rupestris Scop. . . 301 
sawatilis Jacg. Sal 
tinetoria WK. . .301 

Rhinanthus L. .1% 
Alectorolophus Poll. 

192 
a'pinus Baumg. . 192 
Crista, galli L. . . 192 
major Ehrh. . . . 192 
minor Ehrh. . . . 193} 
pulcher Schumm. . 192 

Rhodiolan rosea L. . 225 
RhododendronL. 203 

ferrugineum WK. 203 
hirsutum L. . . .203 
myrtifolium Schott 203 

RhusLl. . 305 
Cotinus L. . 305 

Rhyuchospora 
Mahl re: 41 

alba Vahl en 
Musca, R. Schi. en. 24 

saccharata Reichb. 177 
stellulata Reichb. . 177) 

Roripa Scop. . 263; 
amphibia Bess. . . 263) 
amphibio-silvestris 263 
austriaca Bess... . 263 
palustris Bess. . . 263 
prolifera Heufl.. . 263 
pyrenaica Reichb. 263 
rusticana Gren. 

Godr. . 263 
silvestris Bess. . 263 

RosaLl. . a] 
adenophora Kit. . 317 
agrestis Savi . 318 
alpina L. aan 
altaıca Kit. ent 
andegavensis Desv. 318 
arvensis Huds. . . 318 
balsamea Kit. . . 319 
caesia Woods . 318 
canina L. ale 
earpatica Kit. 2 .319 
cinnamomea L. . . 317 
collina Jacq.. - . 318 
cordifolia Host . . 318 
dumetorum Thuill. 

Seitg! 

RibesLL. . AIR 
acerrımum Roch. . 232 
alpinum L. . 232 
carpaticum Kit. . 232 
Grossularia L. . . 232 
lueidum Kit. . 232 
nigrum L. . 233 
petraeum Wult. . 232 
rubrum L. 232 

Uva erispa L. 232 
RIBESIACEAE . . 232 
Rolbiunnarlenı.T: 23338) 
PseudacaciaL.. . 338 

Rochelia Reichb. . 177 

318 
fissispina Wierzb. . 318 
frondosa Stev. . . 318 
gallica L. . 318 
incana Kit. - 318 
intermedia Kit. . 319 
macrocarpa Roch. 318 
Maukschiü Kit.. . 317 
pimpinellifolia DC. 317 
pimpinellifolio- 

alpina all 
pumila Jacqg.. . . 318 
pyienaica Gouan . 317 
recurva Kit... . . 319 
repens Wib. . . . 318 
resinosa Sternb. . 318 
reversa . 317 
rubiginosa L. . 318 
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Rosa rubiginoso-ca- 
nina vr 3ig 

rubrifolia Vill.. . 317 
sempervirens Kit. 318 
sepium Thuill. . . 318° 
solstitialis Bess. . 318 
spinosissima L.. . 317 
tomentosa Sm. . 318 
tortuosa Wiıerzb. . 318 
turbinatarAsbı 2er 
villosa Auet. hung. 318 

ROSACEAE . Salz 
Rottboellia biflora 

Roth 29 
pannonica Host 29 
Salına SRURTE A529 

Kasibalanlı 451 
tinctorum L. . . . 151 

RUBIACEAE ....1 

Rulbiuisoh, . 319 

agrestis WK. 319 
albicans Kit.. . . 319 
caesius L. . 319 
candicans RK.. . 319 
canus Kit... 319 
cinereus Reichb. . 319 
corylifolius Hayne 319 
discolor Fl. dan. . 319 

Frutieosus La. 2.2319 
glandulosus Bell. 319 
hirtus WK. . 319 
idaeus L. . 319 
nemorosus Hayne 319 
sanctus Schreb. . 319 
sax«atilis L. . 319 
tomentosus Borkh. 319 

Rudbeckia L. . 105 
laciniata L. . . 108 

Rıpmessebaec: 89 
Acetosa L. . 91 
Acetoselia L. . 91 
acutus Auct... 90 
aegyptiacus Lumn. 89 
alpinus L. . 9 
aquaticus L. . 9 
aquaticus Nendtr. 90 
arifolius All. 91 
condylodes MB. 90 
conylomeratus Murr. 90 
crispus la} 3: l. 90 
exsauguis Kit... 90 
Hydrolapathum 

Eluds! ra 
maritimus L. . 89 
Nemolapathum Aut. 

90 
nemorosus Schrad. 90 
obtusifolius L. 90 

48° 
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Rumex oravicensis 
Wierzb. . . 

palustris Sn. 
Patientia L. . 
persicarioides L,umn. 

pratensis MK. . 
pulcher L. . 3 
sanguineus Auct. . 

Seutakusal 2 
silvestris Wallr. 

Ruscus L. . 

aculeatus L. . 
kr s L. 

Ruta L. 

graveolens L.. . 
patavina L. . 

RUTACEAE . 
Sabulina banatica 

Heuf. . 
SaginaLl. 

apetala L.. 
eiliata Fries 2. 

dichotoma Heuff. . 
nodosa Meyer 
procumbens L. 
saxatilis Wimm. 

Sagittaria L.o. . 
sagittaefolia Lies 

SALICINEAE 

Salıcornia L. 
herbacea L. 

Salıx 1% 

acuminata Aut; 

alba L. 
alopecuroides Tausch82 
alpina Scop. . 
Aman:ana willd. i 
amygdalina L. . 

amygdalino-alba . 

amugdalino-fragilis 82 
amugdalino-vimina 

angustifolia Wulf. 
aquatica Sm... 
arbuseula L. 
arvenaria L. 
argentea Sm. 

aurita L. 

aurito-silesiac« . 

en Richt... 
Caprea L: 
einerea L. 3 

daphnoides all 

daphnoidi-Caprea 
exstipulata Kit. 
fagıfolia WK. 
tissa Hoffm. 
fragilis L. . 

81 
80 
80 
82 

lis 

82 

81 
80 
Rp) 
30 

Salix fusca Jacg. . 
fusca Sm. 81 
hastata L. 80 
herbacea Fi k s1 
holosericea Willd. 81 
hungarica Kern 82 

incana Schrank 80 
incubacea Willd.. 81 
Kitaibeliana Willd. 81 
Lapponum L. s1 
laurifolia Lang 81 
limosa Wahllb. 81 
mollissima Ehrh. . 82 
mollissima Wahlb. 

myrsinites L. . 

myrtilloides L. . 81 
nigrirans Sm. 30 
obtusa Richt. 32 
oppositifolia Kit. . 81 
pentandra L. 80 
phylieifolia Wahlb. 80 
praecox Hoppe . 80 
purpurea L. . 30 
purpureo-viminalis 82 
Kopens Ti. „u. 
reticulata L. . - 

retusa L. . 

riparia willd. 

rosmarinifolia Auct. 
vet. R 

Eh&marinfolie, It 

rubra Hnds.ı. . ? 
Schnelleriana Richt. 8: 
silesiaca Willd. 80 
stylaris Ser. . 80 
subtriandra Kern. 

tomentosa Lam. 

trıiandra L. 30 
undulata Ehrh. . 32 
viminali-repens 82 
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altıssima Pall. . 86 
arenarıa WK. . . 8 
cinerea WK.. 
fruticosa RK. 
Kali L. 86 
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Aethiopis L . 161 
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Salvia austriaca Jacq.162 
clandestina L. . 
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glutinosa L. . 
Horminum L. 
nemorosa L. . . 
nutans L. . . . 
offieinalisL. . 
patula Hillebr. 
pratensis L. '. 
Sclarea L. . 
silvestris L. 

variegata WK.. 
verticillata L. 

natans Hoffm. 

SALVINIACEAE 
SambuecusL.. 

Ebulus L. . . ’ 

nigra L. . 
racemosa L. 

SamolusL.. 
Valerandi L. 

|Sanguisorba L. 
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Baumgartenii Janka 

glutinosa MB. 
offieinalis L. . 
Vaccaria L. . . 

Sarothamnus 
Wimm. 

vulyaris Wimm. 
Satureja L. 

hortensis L. 
Kitaibelii We 

montana L. . 
rupestris Wulf. 

Satyrium nigrum.L. 
Saussurea DC: =; 
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ajugaefolia Wahlb. 
Allionii Baumg. 

alpina DC. 
discolor DC. . 
pygmaea Spr. 

5/SaxifragaLl.. 

adscendens L. 

atizoides L. . 

aizoidi-caesia 
Aizoon Jarg.. - 
androsacea L. . 
annua Roch. . 

aspera Wierzb.. 
axıllarıs Kit. 
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Saxifraga Baumgar- 
tenii Schott . . 228 

biflora All., . 228 
bryoides L. A) 
bulbifera L. 231 
Burseriana L. . . 228 
caesia L. ea2993 
caespitosa Scop. . 230 
carpatica Reichb. 231 
cernua L. . 2 

Clusiiı Gouan 229 
controversa Sternb.230 
Cotyledon Geners. 228 
euneifolia L.. . . 229 
eymosa WK. . 229 
exarata Reuss . . 230 
Flittneri Heuff. . . 229 
fonticola Kern... . 231 
geranioides Geners. 229 
Geum Baung. . . 231 
granulata L.. . . 230 
Grzegorzekii Janka 229 
heucherifolia Kern. 231 
Heuffelii Schott .231 
hieracifolia WK. . 231 
Hireulus L. 299 
lanceolata Kit.. . 231 
luteo-purpurea WK. 

228 
luteo-viridis Schott 228 
moschata Wulf. . 230 
muscoides Wulf. . 230 
mutata L. . . 228 

nivalis L. .93 
nivalıs Towns. . . 231 
nudıfolia Szont. . 231 
oppositifolia L... . 228 
paradoxa Kit. . . 230) 
pedemontana All... 

perdurans Kit... . 229. 
petraea L.. . .230 
planifolia L... . . 230 
Ponae Sternb. . . 230 
pubescens Pour. . 230 
recta Lap.. . . 228 
repanda wild... 231 
retusa Gouan . 228 
rıvularıs Towns. . 234 
FReocheliana Sternb. 228 
rotundifolia L. . . 231 
rupestris Willd. . 230 
sibirica Wahlb. . 231 
squarrosa Sieb. . 228 
stellaris L.. . . . 229 
WOLLEN KOlE ae 228 
tenella Wulf. . 229 
trichodes Scop. ı . 230) 
trydactilites L. ,„ . 230, 
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Saxifraga Wahlen- 
bergii Ball. 2229 

SAXIFRAGACEAE 228 
Scabiosa Coult. . 98 

agrestis WK. Au 
australis Wulf... . 98 
banatica WR. . 99 
canescens WK. . 99 
centauroides Host 97 
eiliata Reichb. . . 98 
eiliata Schult. 97 
columbaria L. ..99 
corniculata WK. . 97 
dipsaecifolia Host . 98 
graminifolia L.. 99 
incana Kit. eh!) 
integrifolia Kit. . 98 
laevigata WK.. 97 
laneifolia Heuff. 98 
longifolia WK.. . 97 
lueida Vill. 99, 350 
norica Vest. 99 
ochroleuca L. 99 
pallida Lang . 99 
pubescens WK. 98 
Scopolii Link 99 
spathulata Kit. 98 
suaveolens Desf. 99 
Suceisa L. . 98 
tatarıca Horv.... 297 
vcranica L. 
uralensis Host . 

Scandix L. 
odorataulra.. : 
Pecten Veneris Br 

silvatiea Kit. 
ScheuchzeriaLl.. 

palustris L. 
229| 'Schoberia salsa Lang 

SchoenusL. 
ferrugineus Bi 
nigricans L. . 

Seil bon: 
amoena L 
autumnalis L. . 
bifolia L. 
praecox Wagn. 

'Scirpus L. 
acicevlaris L. . 

arıstatus Presl . 
Baeothryon Ehrh. 
caespitosus L. 
carniolieus Koch . 
compressus Pers. . 
Duvalii Hoppe . 
Holoschoenus L. 
lacustris L. 
maritimus L. . 
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Seirpus Michelianus 

mucronatus Lumn. 42 
multicaulis Sm. 42 

ovatus -Roth a 1A 
palustris L. 42 
paueiflorus Lightf. 42 
pungens Vahl 43 
radicans Schk. . . 43 
Rothii Hoppe 43 
setaceus L. . 42 
silvaeieus L. 43 
aupinus L.. - : 42 
Tabernaemontani 

Gmel. 42 
triqueter L. . 42 
uniglumis Link . 40 

ScleranthusL. 276 
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neglectus Roch. . . 276 
perennisL. . 276 
uneinatus Schur 276 
verticillatus Tausch 276 

Scolopendrium Sm. 5 
offieinarum Sw. B) 

Scopolia Jacq. . . 197 
carniolica Jaeg. . 179 

|Scordium lanuginosum 
Horv.ae3_ San 169 

Scorpiurus subvillosa 
IE, As: . 342 

ScorzoneraL.. .131 
angustifolia Reiecb. 131 
angustifolia WK. . 133 
austriaca Willd. . 131 
dentata Kit.. . . 132 
denticulata Lam. . 132 
graminifolia 

Geners. a1 
graminifolia Lumn. 
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. 132 
. 131 
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hispanica L. . . 
humilis Jarqg.. . 
humilis L. . 
laciniata L. 
lanata Geners.. . 132 
parviflora Jaeg. „132 
plantaginea Reichb.132 
purpurea L . 132 
rosea WK.. . . .132 

Scerofularıa RD.» 12483 
aquatica L. 2183 
canina L. ERST 
cordata Pers. . 183 

Ehrharti Stev. . . 183 
glandulosa WK. .183 
grandifolia C. Koch 183 
laciniata WK. . . 183 
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Serofularia latıfolia 
Host... ou 

modasan lu. me 
obtusifolia Kit. . 
peregrina L.. . 
Scopolii Hoppe . 
Scorodonia Host 
Scorodonia L. 

vernalisL.. . 
SCROFULARINAE . 
Seutellaria L.. 

albida L. 
altıssima L. . . 
Colummae All. 
commutata Guss. . 

galericulata L.. 
hastifolia L. . 
HirsutafRaia gar 
latıfolıaa RKUL.c. 
minor Dual: % 
pallida Kit. 
pallida MB. 
peregrina WK.. 
simplex Nendtrv. 

Secale,ER nina 
eampestre Kit... 
cereale L. 
fragtle MB. 
silvestre Host 28 
villosum Host 27 

Steldum I... 225 
acre L. 2 a 

album L. 22) 
annuum L. a 17.5) 
annuum ß. saxatile 

Wahlb. . 226 
atratum L. } 225 
carpaticum Reuss. 225 
Cepaea L, 225 
dasyphylium Ti 226 
Fabaria Koch . . 225 
glaucum WK. . . 225 
Hillebrandii Fenzl 226 
hispanieum L. 225 
matrense Kit. . . 226 

maximum Sut. . . 225 
punctatum Kit.. . 225 
purpurascens Koch 
purpureum Tausch 225 
reflexum L. . . 226 
repens Schleich. 226 
roseum Scop. . . 925 
rubens Hänke . . 226 
rubens L. . 224 
rupestre Hacq. . . 226 
rupestre I. ». 226 
saxatile All.. . .„ 226 
sewvangulare 1. . . 226 
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Sedum spathulatum 
WKEHSEHUSTad225 

Telephium L.. . . 225 
Selaginella Spring. 9 

denticulata Baumg. 9 
helvetica Link 9 
spinulosa A. Br... 9 

Selinum L. 1243 
bänatieum Kit... . 214 
Carvifolia L.. . . 213 
collinum Kit. 247 
Rochelii Heuff. . . 213 
SeguieriLlL. .. .232 

SempervivumL.. 226 
arachnoideum L. . 227 
assimile Schott . 226 

Braunii Funk 2.297 
globiferum Auet. . 227 
globuliferum Nendtv. 

227 
Heuffelii Schott 227 
Akartum Easeı a aaT 
montanum L. . » . 226 
patens Gris. . . 

. 

soboliferum Sims . 227 
tectorum L. Pi) 

Senebiera Pair 20 
Coronopus Poir. „267 

Seneeillis carpatica 
Schotiysa#t „mus: 11% 

glauca Gärtn. . 114 
Senecio Er. „AAi6 

abrotanifolius L. 447 
alpestris Neilr.. . 116 
alpinus Koch . 118 
anthoraefolius 

Reichb. es 
aquaticus Huds. . 418 
arenarius Lang .118 
aurantiacus DC. . 1417 
cacaliaefolius Schultz 

146 
campestris Neilr,. . 117 
carniolicus Willd. 448 
carpaticus Herb. . 147 
cordatus Koch . . 118 
erispus Kitt, . „ 416 
delphinifoliusReichb. 

118 
Doria L. E 4149 

Doronicum Bene 118 
Doronicum L. 120 
erratieus Bert. . . 118 
erueifolius L.. . . 148 
Fuchsu Gmel. . . 118 
Heuffelii Hoppe .116 
Jacobaea L. -. 418 
incanus L. . .118 
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Senecio Lyratifolius 
Reichbi 4. ER 118 

montanus Kit. . . 147 
nebrodensis L. ll 
nemorensis L. . 118 
octoglossus DC. .118 
ovatus Willd. . „148 
paludosus L. . 4119 
palustris DC. . 116 
riparius Wallr.. . 119 
rupestris WK. . „117 
Sadleri Laug 9 
sarracenicus Jacg. 119 
silvaticus L. 2. 147 
squalidus L. . 147 
subalpinus Koch . 418 
tenuifolius Jacq. . 118 
tomentosus Host . 119 
umbrosus WK,.. . 119 
vernalis WK. , .117 
BiBcosus, ik ars ed 
vulgaris L. 447 

Serapias Lingua L.. 67 
SerratulaiiE. n02138 

blanda MB. . 128 
heterophylia Desf. 128 

pinnata Kit... . 128 
pinnatifida Lang . 128 
radiata MB. . . . 128 
sonchifoha Bess. . 128 
tinetoria L. . 128 

Sesamum orientaledk, 193 
Sesielı L. ad 

annuum L. 241 

earinatum Kit.. . 211 
coloratum Ehrh. . 241 
elatum Reichb. . 211 

glaueum L. .. . 1 
graeile WR. m. 244 
Hippomarathrum L.211 

leucospermum WK. 241 
montanum L. . . 211 
rigidum WK. RN 
tortuosum Lumn. . 211 
varıum Trev. 311 

Sesleria Scop. . 49 
albicans Kit. . 19 
Bielzii Schur . 19 
coerulans Friv.. . 49 
coerulea L. le) 
coerulea Sadl. ... 19 
disticha Pers. 19 

elongata Host . . 19 
flifolia Hoppe . . 19 
Heufleriana Schur 49 
interrupta RK. 19 
interrupta Roch. . 19 
Juneifolia Roch. 19 
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Sesleria Hr Ar 
Gris. 19 

rigida Heuff. . 19 
tenuifolia Rock: 49 

Setaria.BB. 13 
germanica PB... 13 
glauca PB. 13 
italica PB... Weir, 

vertieillata PB. . 13 
viridis PB... . 13 

Sherardia L. . 153] 
arvensis L. 453 

SieyosLL. 27% 
angulatus L. . 27% 

Sideritis L. 168 
montana L. . +» 168 

Silaus Bess. 219 
carvifolius Heuft. . 213 
pratensis Bess. . . 212 
virescens Gris. 213 

Silene L. . 288 
acaulıs L.- . . 0.7 2294 
alpestris Jaeqg. . . 291 
anglica L.. . . . 288 
Armeria L. . . 290 
chlorantha Ehrh. . 290 

commutata Schur 289 
compaeta Fisch. . 291 
conica Geners. . . 288 
conica L. . . 290 
dichotoma Ehrh. . 288 
dinarica Spr. 294 
dubia Herb. . . 289 
effusa Otth ..290 

flavescens WK. . . 291 
gallica L. . 288 
Gallinyi Heufl. . . 288 
infracta WK. 2839 
inflata Sm. 290 
italica Pers. . 289 

Kitaibelii Vis. „ . 291 
Lerchenfeldiana 

Baumg. . 91 
livida Willd. . . 289 
longiflora Ehrh. . 289 
multiflora Pers. . 289 
nemoralis WK. . 289 
noctiflora L. . 292 
nova Wint. . 288 
nutans L. - . . 289) 
Ötites Sm. . . 290 
parvifiora Pers. . 290 
pauciflora Kit. . . 292 
petraea WK. 291 
pusilla WK.. 294 
quadrifidaL.. . . 291 
quinquevulnera L. 288 

"Tupestris L. ... 1.291 
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Silene Sawifraga L. . 291 
Saxifraga WK. . 291 
scabra Kit. . 290 
sibirica Pers. . . 290 
Siegeri Baumg. . 292 
transsilvanica Schur 

- 289 
viridiflora L. . . . 290 
viscosa Pers. . 289 

wolgensis Spr. . . 290 
Zawadzkii Herb. . 292 

Siler Scop. ... . 218 
trilobum Cr. . a8 

Silybum marianum 
Gärtn. . 425 

SinapislL.. . 257 
alba L. 257 

arvensis L. . 9.7257 
incana Kit. 3a 
laevigata Pall.. . 257 
nigra L. . . 257 

Sıson L. 3 A| 
Amomum L. 307 

'Sisymbrium L. . 254 
« 263 
. 254 
. 254 
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amphibium L. 
austriacum Jacg. 

Columnae Jacgq. 
hirtum Host . 
hungarieum Lumn. 254 
Jrio L. . 254 
junceum MB. . 254 
Loeselii L. . 254 
monense WK. . 258 
offieinale Scop... . 254 
palustre Leys. . . 263 
pannonicum Jaeg. 254 
pyrenaicum L. . . 263 

silvestre L. . 263 
Sophia L. . 254 
strietissimum BE . 254 

11Sıum L. a 207 
angu: stifoliw um ih. . 207 
eicutarıum Kit. . 207 

latifolium L. . 207 
nodiflorum Sadl. . 207 
oppositifolium Kit. 207 
repens Sadl. . . 207 
Sisarum L. - 207 

SMILACEAE 56 
SmyrniumL.. . .223 

Dioseoridis Spr. .. 223 
perfoliatum Mill. . 223 

|SOLANACEAE . 178 
Siolanum L. »%r4..479 

Dillenü Schult... . 179 
. 180 

a , 
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Dulcamara L. 
flavum Kit. 
hirsutum Kit. 
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Solanum humile Bernh. 
180 

incanum Kit. . 180 
Kitaibelii Schult. . 180 
Kitaibelii Szont. . 179 
miniatum Bernh. . 130 
nigrum L. 79 
olivaceum Kit. . . 180 
patulum Kit... 179 
persicum Janka . 180 
rubrum Lumn. . . 180 
tuberosum L. . . ‚180 
villosum Lam. . . 180 

Soldanella L. 199 
alpina L. 99 
minima Hoppe . . 199 
montana Willd. .199 

pusilla Baumg. . 199 
SolidagoL. . . . 10% 

alpestris Kit. . . 102 
arenarıa Kit. 402 

canadensis L. . 102 
carpatica Schrad. 102 
minuta Towns. .102 

Virgaurea L. . 102 
SonchusL.. . 133 

arvensis I. wa 
asper Vill.. . “A433 
oleraceus L. 2.33 
palustris L. . 133 

rigidus Nendtv. .133 

uliginosus MB... . 133 
SorbusLl. 31 

Aria Cr. 315 
Aria-aueuparia . 3158 
aucuparia L. . 315 
Chamaemespilus L. 
domestica L. . . . 315 

hybrida Koch 346) 
lanuginosa Kit. .315 
scandica Fries . . 315 
sirmiensis Kit. . . 315 
torminalis L. . 5) 

Sorghum Pers. . 30 
cernuum Willd.. . 30 

halepense Pers. . 30 
saccharatum Pers. 30 
vulgare Pers... . . 30 

Sparganiuml.. 73 
natans L. - . 13 
ramosum Huds. . 713 
simplex Huds. 73 

Spartium scoparium 
ER vn Ra 

Specularia Heist. 148 
Speculam DC. 148 

Spergula L..zup. 275 
arvensis L. 275 

315 
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Spergula pentandra 
Eee = 

saginoides 1B= 7 
subulata Kit.. . 
subulata Sw.. 

Spergularia Pers. 215 
marina Bess... . . 275 
rubra Pers. «340275 

Spinacia L. 84 
oleracea L.. - . . 84 

Spiraea,L.ı 21.0334) 
Aruncus L. 396 
chamaedryfolia 

Jaegqg. . . 325 
chamaedryfolia To 325 
crenata L. 325) 
denudata Hayne 
Filipendula L. . 
hyperieifolia Schm. 

. 326 media Schm. . . 
oblongifolia WK.. 
obovata WK. 
salieifolia L. . 
Ulmaria L. . 326) 
ulmifolia Seop... . 325 

Spiranthes Rich... 69 
aestivalis Rich. . . 69 
autumnalis Rich. . 69 

Dbaichys BD} .e:,2M67 
alpina L. rl yr! 
ambigua Sm.. . . 167 
annua L. 67 
arvensis L.. . - . 167 
germanica L. 167 
heraclea All... 
lanata Jaecq.. . 
palustri-silvatiea . 
palustris L. . 
pannonica Lang 
polystachya Ten. 
ramosissima Roch. 
mecta, 122 00 
siwaticaL.. . . 
suberenata Vis. . 

Staphylea L. 
pinnata L.. . 
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Statice L. 

elongata Hoftm. . 
Gmelini Willd. 95 
scoparia Pall. 95 

Stellarılamla e . 280 
Alsıne Reich. 
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cerastoides L,. 
diechotoma Auct. 

hung. . . 
Frieseana Ser. . 
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‚Stellaria glandulosa 
Kate .281 

glauca With... . . 280 
graminea L. . . . 280 
Holostea L. . 280 
hypericifolia 

Geners. . 281 
media Vill.e. . . .280 
multicaulis Willd. 281 
nemorum L. . . . 280 

palustris Ehrh. . . 280 
Reichenbachi 

Wierzb. . 281 
uliginosa Murr. .280 
viscida MB. .281 

Stenactis Cass.. . 102 

326) 

3235| 

167 

167 

. 299 
299 
95 
95 

..281 

. 280 

bellidiflora A. Br. 102 
Sternbergia WK. 62 

colchieiflora WK. . 62 
Si pa EA AIeNr 14 

capillata 1& 
pennataL.. . 14 

Stratiotes L. 58 
alosdest Juri. ME 58 

StreptopusMich.. 56 
amplexifolius DC.56,350 

a 
Willd. 3 

germanica Willd. 3 
Sturmia Reichb. 63 

Loeselii Reichb. 63 
Suaeda Forsk. 

maritima Dum. . 86 

Subularia aquatica L.264 
SwertiaLl.. . 159 

perennis L. . 159] 
punctata Baumg. 159 

Symphyandra D(.148 
Wanneri Heufl. . 148 

Symphytum L. 
angustifolium Kern.175 
bulbosum Schimp. 175 
cordatum WK.. .475 
offieinale L. Ta 
orientale L. . . - 175 
ottomanum Friv. . 175 
tuberosum L.. » - 175 
uliginosum Kern. . 175 

Syrenia Andız.. . 256 
angustifolia Reichb.256 
cuspidata Reichb. 256 

Syringa L.-. .-.155 
Josikaea Jaeq. fil. 455 
vulgaris L. . . . 155 

TAMARISCINEAE. 297 
Damusın® 57 
communis L. . . . 57 

ereticus L.. | 
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Tanacetum Schultz110 
achilleaefolium Sch.111 
alpinum Sch. . „410 
corymbosum Sch. . 110 
Gmelini Sch... . . 110 
Leucanthemum Sch.110 
macrophyllum Sch. 111 
Parthenium Seh. . 110 
serotinum Sch. . 
vulgare L.: . » „410 
Waldsteinii Sch. . 110 

Taraxacum Juss. 135 
crispum Heuf‘. . . 136 
Hoppeanum Gris. 136 
laevigatum Heuff. 136 
leptocephalum 

Reichb. . 136 
offieinale Wigg. 135, 351 
Sceorzonera Reichb. 136 

serotinum Sadl... . 136 
tenuifolium Hoppe 136 

Daxus 1Lyst 1% 
baccata L.. er 1% 

|Teesdalia R. Br. . 265 
nudicaulis R. Br. . 265 

Telekia Baumg... . 105 
speciosa Baumg. .105 

Tetragonolobus 
Scop. . 337 

siliquosus Roth. . 337 
Teuerium L. . 169 

Botrys L:m.n ea169 
Chamaedrys L. . . 169 
Laxmanni L. . . 470 
montawım L. . .169 
pannonicum Kern. 169 
Scordium L. . . . 169 
Scorodonia L. . . 169 
supinum Jacg. . . 169 

ThalietrumeL34423233 
alpinum L. 23% 
angustifolium Jaeq.235 
aquilegifolium L. . 233 
atropurpureum Jacg. 

233 
Bauhini Reichb. . 235 
collinum Wallr. . 234 
elatum Jacg. . . „235 
flavum L. I u 35 
flexuosum Bernh. 234 
foetidum L. . 234 
galioides Nestl. .235 
Jacquinianum Koch234 
laserpitiifolium 

Gris. j . 235 
majus Jacg. . . 234 
medium Jacq. * . 235 
minus. . . 234 

anlOr 
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Thalietrum nigricans Tilia corallina Wierzb. |Trifolium badıum 
Jacgq. ....235 295 Schreb. . 336 

peucedanifolium grandifolia Ehrh. 295), caespitosum Roch. 336 
Gris. 235 ROTH IN campestre Schreb. 336 

silvaticum Koch . 234 folia : . 295) conicum Kit.. . . 335 
Thesium L. 94| pannonica Jacg. fi. 295| dentatum WK. .333 

alpinum L. 92] parvifolia Ehrh. . 295) difusum Ehrh. . . 335 
alpinum Lumn.. 91| wvitifolia Wierzb. . 295 echinatum Wierzb.334 
divaricatum Jan . 91|Tofieldia Huds. 48) elegans Savi. .336 
ebracteatum Hayne 92) calyculata Wahlb. 48) ewpansum WK. .334 
elegans Roch. 91|Tommasinia verticilla- filfforme Auct. . . 336 
humile Vahl . . 92 ris Bert... . „217| fexuosum Jacg. . 334 
LinophyllumL.. . 9|Tordylium L. . .218| fragiferum L. ... 335 
montanum Ehrh.. 91| maximum L.. . .218| Ahybridum L. . 336 
ramosum Hayne . 91| offieinale L.. . . 218] incarnatum L. . . 335 
serratum Kit. ... 92|Torilis Adans. . 2201| Kitaibelianum Ser. 335 

ThlaspiL... 264) Anthriscus Gmel. . 220) laevigatum Poir. . 336 
alliaceum L. . 265] helvetica Gmel. . .220| macrorrhizum WK.333 
alpestre L.., . 265] microcarpa Bess. . 220, montanumL.. . . 335 
arvense 1. ...265] neglecta R. Sch. . 220] medium L. . . 334 
campestre L.. . . 264| nodosa Gärtn. . 220) minus Sm. . . 336 
commutatum Roch.265|Tozzia L. .192| ochroleueum L. . . 33% 
dacieum Heufl,, . 265| alpina L. .192| pallescens Schreb. 336 
diyaricatum Kit. . 265) Tragopogon as 4131| pallidum WK. . . 333 
Kovatsiü Heufl.. . 265) angustifolius Kit. 131) palustre WK. . 333 
montanum L. .265| arvense RK... . „4131| pannonicum Jacg. 334 
perfoliatum L. . . 265) canus Willd.. . . 434) parviflorum Ehrh. 335 
praecox Wulf. . .265| dubius Lumn. . 1314| patens Schreb. . . 336 
rotundifolium Gaud.265| floccosus WK. . 4131| pratense L. . 33% 
saxatileL.. . „ .266) foliosus Lang . 4131| procerum Roch. . 334 

Thrincia Roth . .130| leiocarpos Saut. . 431) procumbens L. . . 336 
hirta Roth. . . . 130) major Jaeqg. . „ . 131) purpurascens Roth 335 

ThymusL.. .. .14162| minor Fries . 4131| reelinatum WK. .33%4 
acicularis WK.,. 1462| orientalis L.. . .131| recurvum WK.. .335 
angustifolius Pers. 162 pratensis L. . . „1431| repens L. . 336 
comosus Heuff.. . 1462| pubescens Kit.. . 431) resupinatum L. . . 335 
glabrescens Willd. 162] undulatus Auct, rubens L. ... 33% 
graveolens MB. . 164 hung. . » . . . 131) sarosiense Hazsl. . 334 
hirsutissimus RK. 162/Tragus Desf... . 13| scabrumL.. 54339 
lanuginosus Mill,. 162] racemosus Dest. . 13) spadiceum L.. . . 336 
Marsehallianus TrapaL.. .314| squarrosum L. . . 334 

Willd. . ns Abo natens I : . 31&| striatum L. .335 

montanus WK.. .462/Tribulus L. . 306)  strietum WK. 336 
nummularius MB. 162| terrestris L.. . . . 306] subterraneum L. . 335 
pannonicus All. . 162|Triehodium Kitaibe- sufocatum L.. . , 336 
patavinus Roch. . 164 lianum Schult. . 15) vesiculosum Savi .. 335 
pulegioides Reichb.162|] negleetum Schult. 15 Triglochin L. 45 
recurvatus Kit. .4162/Trientalis L. , 200| maritimum L. 45 
rigidus Reichb. . . 462] europaea L. . . .200| palustre L.. . 45 
rotundifolius Roch, 164 Trifolium L.. . .333/Trigonella L. . . 332 
Serpyllum L. .162| agrarium L. . . . 336|Foenum graecum L. 332 
vulgaris L. . .4162| albidum RK... . .334| monspeliaca L. . . 332 

Thysselinum palustre alpestre L. . 334| polycerata L. . . 332 
Hoffm.. » » . „2147| alpinum 1 . 335/Trinia Hoffm. . . . 206 

TiliaL. .....295] angulatum WK.r ..336 Jacquiniana Endl. 206 
alba WK. . . 2.295] angustifoium L. . 335] Kttaibelii MB. . 206 
argentea Desf. . . 2395| armenium Baumg. 334) vulgaris DC. . . . 206 
eordata Mill... .295| arvense L. .335|Triodia deeumbens L. 19 
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spıralis T.. Url. 57 

Veratrum T.. A LATS) 
album 1. El R8 
nigrum L. 48 
Lobelianum Bon 48 
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Veronica Anagalldi- Veronica serpyllifolia Vincetoxicum 
Becsabunga . 186 1 RE REED DE IR Mönch = 10 

Anayallis L.. . .186) spicata L... . . „1883| luteum Hofmg. . . 156 
anagalloides Guss. 186] spuria L. .188) medium Den. . . 156 
angustifolia Nendtv. tenerrima Schm. . 186) offieinale Mönch . 155 

490} Teucrium Auct. „.187|ViolaL. ... . 270 
aphylla L. . . 187| tröphullos L. .189| alba Auct.. 211 
arvensisl... . . .189| urtieifolia Jaeqg. . 186] alpina Jacq.. 273 
austriaca Auct.. . 187| verna L. . 4189| ambigua WK. 2711 
austriaca Jacg.. . 188 villosa Host . 188] arenaria DC. 271 
Bachofenii Heuff. . 1487| viscida Kit. .489| arvensis Murr. . . 272 
Baumgartentü Vesicaria Lam. .258| banatica R. Sch. . 272 

Bin N 5 ne utrieulata Lam. . 258 a a . 
eccabunga L.. - . £ or zftora ; . Alla 

bellidioides L. . „189 mumdu. "| eampestris MB. . 271 
Buebaumii Ten. . 190 Opal, : 2 154 OH NEE oo aa 
Chamaedrys L.. : 186 IRRE Rs, collina Bess... . . 271 
erassifolia Kit.. .Ass[VieialL. .. ...342| deelinata WK.. .272 
erassifolia Wierzb. 189) alternifolia Kit. . 345 elatior Fries . 271 
eristata Bernh. „4188| mgustifolia Roth. 344 epipsila Lang 271 
dentata Schm. . .187)| biemis L..... 343 gracilis Reichb. . 272 
depauperata WK. 187| cassubica L... 343 grandiflora Huds. . 272 
depressa Kit. . . 189) Cracca L. . . 343) heterophylla Bert. 272 
elata Host. .igg) dasycarpa Ten. .343| nirtal.. ....271 
elatior Host . . . 188 dumetorum L. .343| Kitaibeliana 
fliformis DC. .tgo| Ervilia Willd. 342) ° .R. Sch. 272 
foliosa WK. . . .is8| Faba L... .343| Jactea Sm... 271 
frutieulosa L. °. . 489) graeilis Lois. . . . 342) ]ivida Kit.. 371 
geniculata Host . 188 grandiflora Scop. . 32% Jutea Huds. . . . 272 
hederifoliaL.. . .190) hirsuta Koch . . 342) mirabilis L. 272 
Hostii Host . ...188| hirta Balb. . . . 344] odorata L. . 271 
hybridaL.. . . .188| Aungarica Heufl. . 344) palustris L. . . . 270 
incana WR. . . .„ 189] Aybrida IL... .. 344 parviflora Kit... . 272 
integrifolia Schr. . 489) lathyroides L. . . 344) persicifolia Roth . 271 
latifoialL.. . . .187| lutealL.. ... „3442| pratensis MK. . . 271 
longifolia L... . „1898| monantha Koch .342| Ruppii Reichb. . . 271 
maritima L. . . . 188] mobrychioides L. . 343| saxatilis Schm. . . 272 
media Schrad. . . 188] Pannonica Cr. . . 344) sciaphila Koch . . 971 
microphylla Kit. „1489| Pisiformis L. . . . 342) silvestris Kit... . 27 
montana L. ... .187| Peolyphylla WK. . 343 stagnina Kit. 271 
multihdardaeg: „1488| PUrpurascens DC. 344 suavis MB. a7 
negleeta Kit. „ı89| satwa L. .. - - 344 sudetica wild... 213 
offieinalis L. . . . 187| Scepusiensis Kit. . = tricolor L. . 973 
opaca Fries ...190| segetalis Thuill. . 344 uniflora ae 2373 

orchidea Cr. . . . 188| sepium L. . . . .344| Zoysii Wulf... 273 
“ pallens Host. . .188) serratifolia Jacg. . 343 VIOLACEAE 270 

pauciflora Kit. . . 187 silvatica L. : 32 Varscum IL... 224 
peregrina L... . .189| sordida WR... . 344 album L. 22% 
persica Poir. . 190, striata MB. . 344 Vitis L. 300 
petraen Baumg. . 187 tenuifolia Roth ER 343 ee Röch. 300 

pilosa, Schm. ‚wre a ka Wleirasperma Koch 342 viniferaL.. . 300 
polita Fries . 190, truncatula Fisch. . 344 Waldsteinia 
praecox All. . 189) _villosa Roth 343 Willd.. . 333 
prostrata L. . . . 188) Vllarsia nymphoides geoides Willd. 323 
pusilla Kit. .189 Vill. 2... ... 160/Willemetia apargioi- 
sawatilis Scop. . . 189 VineaL. .... .155 des Cass. .136 
Schmidtii R. Sch. . 187) herbacea WK. „4455| Woodsia RB. Bei.) so 
scutellata L. . “486 minor L.. . . . : 4155|) Ryperborea; R: Br? 

kg® 
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Woodsia ilvensis Hazsl. |Xeranthemum L. 121 |Zanichellia palustris 
7| annuum L ....121 L.. az 

ilvensis R. Br. . - 6| eylindraceum Sm. .4M1|ZealL, . . „u tum. 9 
XauthiumL.. . .105|) eylindriacum Spr. 4121| Mays L.. . . <) 

spinosum L. . . . 105] inapertum WK. .121 ZYGÖHYLLEAE . 306 
strumarium L. . .105]Z4anichelliaL.. . 70 

II. Register 
der in der Pflanzenaufzählung vorkommenden Berge, Flüsse und Seen, 

Die Seitenzahlen beziehen sich sämmtlich auf den I. Theil. 
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Moticko nu TER EEE 3allrgjagar pen nee 30 
DINITAmIy ee eye 24 Rozsudec . . Ag lurecka en na 
WRIRARUNF - 0 a. 0. 36|Ruskaberg .... . 36 Vaskapu . . 2... 44 
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Orljava Se, DES DIT. TOUAIDR. Hayat 16/ Weisser See .55 
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Druckfehler und Berichtigungen. 
—ma—. 

Seite 7 bei Ophioglossum statt Sw. lies L. 

„ 13 bei Setaria statt. L. lies PB. 

43 steht irrig 34. 

54 n. 9 statt A. amophilum lies A. ammophilum. 

„ 92 bei D. Laureola statt im Kloster Kalugjeri lies im Kloster 
der Kalugjeri. 

„ 126 Zeile 7 v. u. statt CH. Chailleti lies C. Chailleti. 

„ 126 Zeile 4 v. u. statt C. polyanthemos lies Carduus polyan- 

themos. 

„ 177 bei Rochelia statt R. sacharata lies R. saccharata. 

„ 194 n. 11 statt O. stigmatotes lies OÖ. stigmatodes. 

215 n. 36 statt Ffrula lies Ferula. 

302 letzte Zeile statt E. mehadensis lies E. mehadiensis. 

„ 304 Zeile 40 v. u. statt Duravar lies Daruvar. 

„ .313 Zeile 9 v. u. statt Hosszüvic lies Hosszüviz. 
Auch ist überall statt Bükhegy richtiger Bükkhegy zu setzen. 

Zusatz. 

Als der Druck dieses Werkes beinahe vollendet war, theilte mir 

Janka nachstehende Standorte seltner Arten, welche er so eben aufge- 

funden hatte, mit: 

Achillea erithmifolia (109). Auf dem Vilagos der Matra. Wurde 

schon früher von Lang auf der Matra gefunden (Zeichb. Ic. XXVI. 69). 

Cirsium ciliatum (126). Bei Parad im Com. Heves. 

Semperyivum soboliferum (227). Häufig auf der Matra. 

Thalictrum simplex L. Auf Wiesen bei Parad, neu für die 

Flora von Ungarn. R 

Erucastrum Pollichii (258). Bei Istenmezeje im Com. Heves. 

Alyssum saxatile (259). Auf dem Schlossberge von Ajnacskö im 

Com. Gömör. 

Alsine falcata (278). Auf dem Vilagos der Matra. 

Silene viridiflora (290). In Wäldern bei Ajnacskö. 

—\m 



Botanische Glerke 
aus dem Verlage von Wilhelm Braumüller, k. k. Hof- u. Universitätsbuchhändler ın Wien. 

Naturgeschichte des Pflanzenreiches 
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Zum Gebrauche für die Besitzer von Koch’s Synopsis und Taschenbuch 
und von Kittel’s Taschenbuch der deutschen Flor&s 

von 

Dr. J. C. Maly 
Professor an der Universität zu Graz. 

Zweite vermehrte Aullage. 

8. 1858. Preis: 1 fl. — 20 Ngr. 

Von demselben Verfasser: 

Slora von Deutfchland. 
Nach der analytischen Methode. 

8. 1860. Preis: 4 fl. — 2 Thlr. 20 Ngr. 

Von demselben Verfasser: 

Spslematische Beschreibung 
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Für Aerzte und Apotheker. 

8. 41863. Preis: 4 fl. 20 kr. — 24 Ngr. 

Von demselben Verfasser: 
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Systematische Beschreibung 

der in der 

Garten- und Landwirthschaft, in Künsten und Gewerben und im Forstwesen 

gebräuchlichen kultivirten und wildwachsenden Pflanzen 
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8. 1864. Preis: A fl. 50 kr. — 1 Thlr. 

Enumeratio 

plantarum Transsilvaniae. 
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Dr. Ferd. Schur. 
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Botanische Werke 
aus dem Verlage 

von Wilhelm Braumüller, k. k. Hof- und Universilätsbuchhändler ın Wien. 

Von demselben Verfasser: 

Aufzählung der in Ungarn und Slavonien bisher beobachteten Gefäss- 

pflanzen nebst einer pflanzengeografischen Uebersicht. gr. 8. 1866. 

51. 50 kr. — 3 Thlr, 20 Ngr. 

Bayer, Joh. N., Mitglied der k. k. zool.-kotan. Gesellschaft in Wien. Bota- 

nisches Excursionsbuch für das Erzherzogthum Oesterreich ob und 

unter der Enns. Eine Darstellung der in diesem Erzherzogthume wild- 

wachsenden Gefässpflanzen nach ihren auffallendsten Merkmalen. 8. 1869. 

2 fl. 50 kr. — 1 Thlr. 20 Ngr. 

— — Praterflora. Beschreibung der im k. k. Prater und in der Brigittenau 

ausserhalb der Gärten wildwachsenden und angebauten Pflanzen. 8.1869. 

1. — 20 Ngr. 

Ettingshausen, Dr. Const. Ritter von, Professor der Naturgeschichte an 

der k. k. med.-chirurg. Josefs-Akademie. Physiographie der Mediecinal- 

Pflanzen nebst einem Clavis zur Bestimmung der Pflanzen mit beson- 

derer Berücksichtigung der Nervation der Blätter. Mit 294 Abbildungen 

im Naturselbstdruck. gr. 8. 1862. 6. fl. — 4 Thlr. 

— — Fotografisches Album der Flora Oesterreichs. Zugleich ein Hand- 

buch zum Selbstunterrichte in der Pflanzenkunde. Mit 173 Tafeln, ent- 

haltend eine Sammlung gedruckter Fotografien von charakteristischen 

Pflanzen der einheimischen Flora. gr. 8. 1864. 5 fl. — 3 Thlr. 10 Ngr. 

Karsten, Dr. H., Professor der Botanik an der k. k. Universität in Wien. 

Chemismus der Pflanzenzelle. Eine morphologisch-chemische Unter- 

suchung der Hefe mit Berücksichtigung der Natur, des Ursprunges und 

der Verbreitung der Contagien. Mit 9 Holzschnitten. gr. 8. 1869. 

1 fl. — 20 Ngr. 

Kolaczek. Erwin, ehem. Professor an der k. k. höheren landwirthschaft- 

lichen Lehranstalt in Ungar.-Altenburg. Lehrbuch der Botanik, ein 

Führer in’s Pflanzenreich, vorzugsweise für Landwirthe und Forstmänner, 

sowie für Freunde der Naturkunde. Mit 363 Abbildungen. gr. 8. 1856. 

4 fl. 80 kr. — 3 Thlr. 6: Ngr. 

Kukula, Wilhelm, Professor an der k. k. Ober-Realschule in Linz, prov. 

Bezirks-Schulinspector. Naturgeschichte des Pflanzenreiches. Zweite 

verbesserte Auflage. Mit 105 Holzschnitten. gr. 8. 1870. 

1 fl. — 20 Ngr. 
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GARDEN. 
Vorrede. 

—ama- 

Aıs ich die Aufzählung der in Ungarn und Slavonien bisher 

beobachteten Gefässpflanzen schrieb, betrachtete ich es als meine 

Hauptaufgabe festzustellen, welche Arten und wo sie in Ungarn 

vorkommen, damit man wenigstens eine Uebersicht über die Ver- 

theilung der Gewächse in diesem an Vegetationsformen überaus 

reichen Lande erlange. Die Quellen, die mir zu Gebote standen, 

waren vorzugsweise die Angaben älterer und neuerer Botaniker, 

so wie sie sich in ihren Schriften vorfanden. Die Glaubwürdigkeit 

dieser Angaben hat sich als eine sehr verschiedene ergeben, 

manchmal als eine höchst geringe; allein so lange sie den pflan- 

zengeografischen Gesetzen nicht widersprachen, musste ich sie 

als richtig annehmen und nur da, wo dies nicht der Fall war, 

habe ich meine Zweifel ausgedrückt oder meinen Widerspruch 

erhoben. Auf dieses Negativum musste ich mich beschränken, da 

mir selten Original-Exemplare zu Gebote standen und ich noch 

weniger in der Lage war, an Ort und Stelle Nachforschungen zu 

pflegen. Es blieb mir daher nichts übrig, als der Zeit und den- 

jenigen, welchen es ihre Verhältnisse gestatteten, zu überlassen, 

die von mir wachgerufenen Zweifel zu lösen, das Irrige zu verbes- 

sern, das Fehlende zu ergänzen und so auf der geschaffenen Basis 

weiter fortzuliauen. 

Meine Erwartungen wurden nicht getäuscht. Dr. Paul 

Ascherson, dem als Custos des k. Herbariums zu Berlin die 

meisten Kitaibel’schen Original-Typen zur Verfügung stehen und 

der die Tatra wiederholt bereiste, Vietor von Janka, der die 

=2Comitate Heves, Bihar und Baranya, Jazygien und die Südspitze 

des Banates mit Glück und Geschick durchforschte, Dr. Anton 

Kerner, der das Pester Comitat, die Theissgegend und die Biharia 
a® £2-) Sant 

= 
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genau kennen lernte, endlich Baron Rudolf Uechtritz, der die 

Central-Karpaten ebenfalls besucht hatte, durchaus Botaniker 

von reichem Wissen und vielseitiger Erfahrung, haben eine Menge 

lehrreicher Bemerkungen in verschiedenen Zeitschriften niedergelegt 

und dadurch manches Dunkle in der Flora Ungarns aufgeklärt. 

Ueberdies haben Janka und Kerner eine Masse neuer Standorte 

und mehrere für Ungarn neue Arten aufgefunden, auch erhielt ich 

von Janka in brieflicher Mittheilung zahlreiche äusserst werth- 

volle Notizen und getrocknete mitunter selbst lebende Exemplare 

kritischer Arten. Kanitz und Knapp, welche beide Slavonien 

zu verschiedenen Zeiten durchwanderten, haben eine Flora dieses 

Landes geschrieben und darin so manches vorgebracht, was in 

Kitaibel’s handschriftlichem Nachlasse über seine slavonische 

Reise nicht enthalten ist. Auch ich war dadurch, dass mir Seine 

Excellenz der Eızbischof von Kaloesa Dr. Ludwig Haynald die 

Benützung des Heuffel’schen Herbars gestattete, in die Lage 

versetzt, mehrere zweifelhafte Angaben zu prüfen und die Diagnosen 

jener in Ungarn vorkommenden Arten zu bearbeiten, welche in 

Koch’s Synopsis fehlen. 

Ebenso haben andere Botaniker in der Auffindung neuer 

Standorte thätig mitgewirkt und zu den Floren einzelner Orte und 

Comitate schätzenswerthe Beiträge geliefert. So Ebenhöch über 

Koroncö, Engler, Kuhn, Reimann, Ilse und Pantocsek über 

die Centralkarpater, Fäbry, Geyer und Szontagh über das 

Com. Gömör, Feichtinger über das Com. Gran, Hazs- 

linszky über das südl. Com. Zemplin und die Petrosa, Holuby 
über das südl. Com. Trenesin, Kalchbrenner über die Zips, 

Keller über Wag-Neustadtl, Markus über Neu-Sohl, Pan&ie, 

Reuss, Sonklar und Winkler über die Banater Militärgrenze, 

Rehmann über die galizisch-ungarischen Grenzkarpaten, Schiller 

über Neutra und Teplic, Slezak über Pantova. Vrabely über das 
Com. Heves, Wiesbauer über Presburg. Muss auch der Werth 

dieser Aufzählungen nach einem sehr verschiedenen Massstabe 

gemessen werden und sind mehrere Angaben sogar offenbar unrich- 

tig, so lassen selbst die schwächern Arbeiten wenigstens das 

Bestreben erkennen, nach Kräften zur Vervollständigung des Ganzen 

mitzuwirken, 

Ich komme jetzt auf eine schon oft dagewesene und stets 

auf dieselbe Weise beantwortete Frage, über die ich gleiekwohl 

nıcht hinausgehen kann; ob es nämlich nicht passender gewesen 

wäre, mit der llerausgabe dieser Nachträge noch einige Zeit zu 
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warten, da seit dem Erscheinen des Hauptwerkes erst 4 Jahre 
verflossen sind. Allerdings wäre es passender, wenn nicht mein 

beständig sich verschlimmernder körperlicher Zustand mich rastlos 

vorwärts triebe und jeden Aufschub verbieten würde. Ich bedaure 

dabei insbesondere, dass ich den Schluss von Kerner’s Vege- 

tations-Verhältnissen des mittleren und östlichen Ungarns nicht 

abwarten kann, da nach dem bisherigen Vorgange diese Aufsätze 

erst in 3—4 Jahren beendigt sein dürften. 

Jene Bemerkungen, sowie jene für die Flora Ungarns neue 

Arten, welche schon in meinen Diagnosen enthalten sind, wurden 

in diesen Nachträgen nicht aufgenommen, solche neue Arten aber, 

welche hier das erstemal erscheinen, sind, wenn sie sich als echte 

Arten erweisen und ihr Vorkonmen in Ungarn keinem Zweifel 

unterliegt, mit feöten Lettern gesetzt. 

Da der Druck dieser Nachträge im December 1869 begonnen 

hat, so konnten spätere Angaben nicht mehr berücksichtigt werden. 

Wien, den 28. December 1869. 

Dr. August Neilreich. 
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Verzeichniss 

der 

benützten Schriften, insofern sie Fundorte ungarischer und slavo- 

nischer Pflanzen enthalten und Erklärung der Abkürzungen. 

Aaı. Verz. — Adler Verzeichniss der in der Marmaros vorkom- 

menden Gewächse. Manuscript, von Kanitz mir mitgetheilt. Enthält 

in der Regel keine Fundorte. Offenbar unrichtige Angaben und unbe- 

kannte Pflanzennamen habe ich mit Stillschweigen übergangen. 

Aschers. Bot. Zeit. — Ascherson Recension meiner Aufzählung 

der in Ungarn und Slavonien bisher beobachteten Gefässpflanzen und 

meiner Diaynosen der in Koch’s Synopsis nicht enthaltenen ungar. und 

slavon. Gefässpflanzen in Mohl und Schlechtendal’s botanischer 

Zeitung 1865 p. 364 und 1868 p. 281. 

Aschers. Brandb. Ver. — Ascherson in den Verhandlungen des 

botan. Vereins für Brandenburg und zwar: Ueber Chaerophyllum 

nitidum VI. 454, VIII. 181. — Eine Karpatenreise gemeinschaftlich 

mit Engler, Kuhn und Reimann, VII. 106—70. — Ueber Ornitho- 

galum Boucheanum, VIII. p. XL.—V. 
Aschers. Neh. növ. — Ascherson Nehany magyar növenyröl (Ueber 

ungar. Pflanzen) in den Arbeiten der 1865 zu Presburg versam- 

melten Naturforscher p. 27%—78. Im Auszug in der ÖBZ. XV. 324. 

Aschers. ÖBZ. — Ascherson in der österr.-botan. Zeitschrift und zwar: 

Correspondenz-Artikel, XV. 323, XVII. 26. — Ueber die geografische 

Verbreitung von Carex Buekii XVI. 105. 
Aschers. ZBG. — Ascherson Bemerkungen über einige Pflanzen des 

Kitaibel’schen Herbariums in den Verhandlungen der k. k. zool.- 

botan. Gesellschaft XVII. 565 —90. 
Aschers. und Engl. ÖBZ. — Ascherson und Engler Beiträge zur 

Flora, der Centralkarpaten in der österr. bot. Zeitschrift XV. 273. 

Both. CK. — Bothär Csernikamen viranya (Flora des Cernikamen) 

in den Arbeiten der 1865 zu Presburg versammelten Naturforscher 

p- 278. 
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Diagn. — Neilreich Diagnosen der in Ungarn und Slavonien beob- 

achteten Gefässpflanzen, welche in Koch’s Synopsis nicht enthalten 

sind. Wien 1867. 8. a 

Ebenh. PV. — Ebenhöch Nachtrag zur Flora von Koroneö in den 

Verhandlungen des Vereins für Naturkunde zu Presburg VIII. 42—7. 

Engl. Brandb. Ver. — S. Aschers. Brandb. Ver. 

Entz BP. — Entz Buda-Pest viranyanak ket uj növenye (Zwei neue 

Pflanzen der Flora von Ofen-Pest) in den Arbeiten der 1867 zu Rima 

Szombat versammeiten Naturforscher p. 330. 

Fabry Göm. — Fäbry, Geyer es Marczell Gömör megye viranya 

(Flora des Com. Gömör) in Gömör es Kishont törvenyesen egyes ült 

varmegyenek leirasa. Pest 1867 8. p. LXXIX—XC. Wird mit ara- 
bischen Ziffern 79—90 eitirt. 

Feicht. Eszt. — Feichtinger Közlemenyek Esztergom megye hely- 

rajzaböl (Mittheilungen über die Topografie des Com. Gran) in den 

Arbeiten der 1864 zn Maros Vasärhely versammelten Naturforscher 

P-213_ 89. 

Geyer Göm. — S. Fabry Göm. 

Grundli ÖBZ. — Grun dl, Zur Flora von Ungarn in der österr. botan. 

Zeitschrift XVIII. 120. 

Hazsl. Ak. Közl. — Hazslinszky in Mathematikai &s termeszettudo- 
manyi közlemenyek vonatkozölag a hazai viszonyokra IV. kötet, 

Pest 1866 8. und zwar: A Tokaj-Hegyallja viranya (Flora von 

Tokaj-Hegyallja) p. 105—43, dann A Borsa Pietrosz havasi viranya 

(Alpine Flora der l’etrosa bei Borsa) p. 144—64. 

Hol. ÖBZ. — Holuby in der österr. botan. Zeitschrift und zwar: Das 

Ivanöc-Gebirge, XV. 257. — Aus dem Neutraer Comitate, XV. 352, 
XVII. 277. — Bemerkungen zur Flora des Neutraer Comitates, XVI. 

372. — Correspondenz-Artikel XV. 195, 196, 267, 296, 399, XVI. 

189, 256, 296, 329, XVII. 25, 57, 194, 230, X VIII. 363, 394, XIX. 253, 283. 

Hol. PV. — Holuby in den Verhandlungen des Vereins für Natur- 

kunde zu Presburg und zwar: Nemes Podhragyer Filices, VIII. 1—3, 

Nachtrag IX. Sitz.-Ber. 29—30. — Fanerogame Flora von Nemes 

Podhragy, IX. 35 —100. 

Hol. ZBG. — Holuby Zusätze zur Flora von Nemes Podhragy in den 

Verhandlungen der zool.-botan. Gesellschaft XIX. December-Sitzung. 

Janka ÖBZ. — Janka in der österr.-botan. Zeitschrift und zwar: 

Ueber Festuca dimorpha, XVI. 104. — Neue Standorte ungarischer 

Pflanzen, XVI. 169, XVI. 65. — Neue Synonyme, XVI. 245. — 

Ueber Sesleria Heufleriana, XVII. 33. — Zwei ungarische neue Pflauzen- 

arten, XVII. 104. — Ueber Trifolium procerum, XVIll. 68. — Ueber 

Lilium pyrenaieum XVII. 273. — Ueber Astrayalus Rochelianus und 

galegiformis, XIX. 415—20. — Correspondenz-Artikel, XV. 197, 225, 

XVI. 121, 223, XVII. 56, 127, 161, 234, 232, 261, 294—6, 330, 404, 

XVII. 26, 135, 168, 265, 297, XIX. 2%, 55, 129, 187, 251. 
J. Kell. ÖBZ. — Josef Keller. Aus dem Honter Comitate in der 

österr.-botan. Zeitschrift XV. 157, XVI. 78. 
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Ilse — Ilse Karpatenreise in den Verhandlungen des botan. Vereins 

für Brandenburg IX. 1—37. 

Kalchbr. Szep. I. — Kalchbrenner Jelentes Szepes megyeben 1863 

evben tett tersmeszettudomanyi utazäsrol (Bericht über eine natur- 

historische Reise in der Zips) in Mathematikai &s termeszettudomänyi 

közlemenyek vonatkozölag a hazai viszonyokra III. kötet, Pest 1865 

p. 99--125. 
Kalchbr. Szep. II. — Kalchbrenner Nehany a szepessegi viranyra 

vonatkozö &szrevötel (Bemerkungen über die Zipser Flora) in den 

Arbeiten der 1867 zu Rima Szombat versammelten Naturforscher 

p- 331 —9- 

Kell. Ak. Közl. — Emil Keller Väg--Üjhely viranya (Flora von 

Wag-Neustadtl) in Mathematikai &s termöszettudomänyi közlemenyek 

vonatkozölag a hazai viszonyokra IV. kötet, Pest 1866 p. 191--225. 

Kell. ÖBZ. — Emil Keller in der österr. botan. Zeitschrift und zwar. 

Beiträge zur Flora des Neutraer Comitates, XV. 48—53. — Corre- 

spondenz-Artikel XVI. 61. 

Kern. ÖBZ. — Anton Kerner in der österr. botan. Zeitschrift und 

zwar: Bemerkungen über einige Pflanzen der ungarischen Flora, 

XVI. 204. — Descriptiones plantarum novarum, XVII. 35. — Quercus 

filipendula, pendulina, fructipendula, XVIIL. 9. — Die Vegetations- 

verhältnisse des mittleren und östlichen Ungarns, XVII. 133, 475, 

215, 250, 360, 383, XVII. 17, 33, 84, 125, 146, 181, 927, 243, 278, 

305, 343, 384, XIX. 5, 33, 85, 124, 137, 165, 199, 232, 268, 300, 
363, 367. 

Kit. Catal.e — Catalogus vegetabilium herbarii defuncti professoris 

Kitaibel anno 1848 per professorem Haberle confectus. Manuseript, 

von Kanitz mir mitgetheilt. Enthält das Verzeichniss der in 

64 Fascikeln aufbewahrten Pflanzen des Kitaibel’schen Herbariums 

in der Zahl von 13000 Exemplaren, wovon 7906 aus Ungarn, 2290 aus 

anderen Ländern stammen und 2804 kultivirten Ursprungs sind. Bei 

den ungarischen Pflanzen sind die Standorte bald angegeben, bald 

fehlen sie, enthält im Ganzen sehr wenig neues. Die den Citaten 

beigesetzten Zahlen bedeuten die Nummer des Fascikels. 

Kit. It. croat. — Kitaibel Diarium itineris eroatici 1802 in 15 Heften 

in 8., Manuseript, Pest Mus. 176 Quart latin. Enthält die Standorte 

der auf der Hin- und Rückreise zwischen Ofen und Varasdin gefun- 

denen Pflanzen. Die den Citaten beigesetzten Zahlen bedeuten die 

Nummer des Heftes, 

Kit. Pl. croat. — Kitaibel Plantae rariores in itinere croatico 1802 
collectae in II Heften in 4., Manuscript, Pest. Mus. 476 Quart. latin. 

Enthält nur wenige ungarische Standorte. 

KK. — Die bisher bekannten Pflanzen Slavoniens von Schulzer von 

Müggenburg, Kanitz und Knapp. Wien, 1866 8. Separatabdruck 

aus den Verhandlungen der k. k. zool.-botan. Gesellschaft 1866. Die 

Gefässpflanzen, um die es sich hier ausschliesslich handelt, sind von 

Kanitz und Knapp allein bearbeitet. 
b Neilreich, Nachtr. z. ung. Pflanzen-Aufz. 
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Kn. ÖBZ. — Knapp in der österr. botan. Zeitschrift und zwar: Zwei 

Tage im Baranyer Comitate, XVI. 117. — Botanische Streifzüge 

durch Slavonien, XVII. 68, 111, 152. — Correspondenz-Artikel XVI. 

60, XVII. 296. 

Krz. ZBG. — Krzisch Bemerkungen zu Knapp’ Prodromus florae 

comitatus Nitriensis in den Verhandiungen der k. k. zool.-botan. 

Gesellschaft XVI. 463— 74. 

Marczel Göm. — S. Fabry Göm. 

Märk. ÖBZ. — Märkus in der österr. botan. Zeitschrift und zwar: 

Beiträge zur Flora von Neu-Sohl, XV. 183, 305. 384, XVl. 215. — Aus- 

flug auf die Alpe Prasiva, XVI. 109. — Eine Excursion auf den Ostrj 

Vreh, XVI. 9. — Beiträge zur Kryptogamenflora von Neu-Sohl, 

XVII. 238. 

Milde ZBG. — Milde, Ueber Asplenium fissum und A. lepidum in den 

Verhandl. der k. k. zool.-botan. Gesellschaft XVII. 817—24. 

Pane. ÖBZ. — Pandic, Zur Flora des Banates in der österr. botan. 
Zeitschrift XVII. 78—84. 

Pant. ÖBZ. — Pantocsek Ausflug in das Facsoer oder Naklate Ge- 

birge in der österr.-botan. Zeitschrift XVIIL. 249—52. — Aus der 

Tatra XIX. 334—8. 

Rehm. ZBG. — Rehmann in den Verhandlungen der k.k. zool. botan. 

Gesellschaft und zwar: Die Gefässkryptogamen von Westgalizien, 

XII. 844. — Botanische Fragmente aus Galizien, XVIII. 479. Beide 

Aufsätze enthalten auch Standorte von den ungarischen Grenz- 

karpaten. 

Reichb. Icon. — Reichenbach fil. Icones florae germanicae et hel- 

veticae. Lipsiae vol. XXXI. 1867 und von XXXII. Bande die ersten 

Decaden. Enthalten einige Standorte aus Ungarn. 

Reim. Brandb. Ver. — S. Ascherson Brandb. Ver. 

Res. ÖBZ. — Resely, Zur Flora der Insel Schütt in der österr. botan. 
Zeitschrift XVII. 52—3. 

Reuss Verz. — Dr. August Reuss jun. Verzeichniss der auf dem 

Titler Plateau und in der banat. Milit.-Grenze beobachteten Gefäss- 

pflanzen. Manuscript. 

Schill. Nyitr. — Schiller Nyitra varos &s környekenek nöyeny- 
földtani viszonyainak leirasa (Pflanzengeografische Verhältnisse der 

Stadt Neutra und ihrer Umgebungen) in den Arbeiten der 1865 zu 

Presburg versammelten Naturforscher p. 296 — 308. 

Schill. ÖBZ. — Schiller in der österr. botan. Zeitschrift und zwar: 

Aus Oberungarn, XV. 378. — Correspondenz-Artikel, XVI. 294. — 

Flora des Warmbades Teplie, XVII. 37. 

Slez. — Slezak, Die bisher bekannten fanerogamen Pflanzen der 

Umgebung von Pancova im III. Jahresberichte über die Ober-Real- 

schule zu Pancova. Pandova 1866. 4. 

Sonkl. ÖBZ. — Sonklar, Zur Flora von Wiener-Neustadt in der 
österr. botan. Zeitschrift XVI. 33—44 und XIX. 120—22. Enthält 

Standorte aus dem Oedenburger Comitate. 



XI 

SV. — Schlosser de Klekovsky et Farkas-Vukotinovic Flora 
croatica. Zagrabiae 1861. 8. Enthält Standorte in Slavonien und auf 

der Murinsel. 

Syll. eroat. — Schlosser et Farkas-Vukotinovic Syllabus florae 

croaticae. Zagrabiae 1857. 12. Enthält Standorte von der damals zu 

Croatien, jetzt zu Ungarn gehörigen Murinsel. 

Szont. Göm. — Szontagh Adatok Gömör megye @jszaknyugati 

reszenek termeszeti viszonyaihoz kulönös tekintetel viranyara (Bei- 
träge zur Flora des nordwestlichen Theiles des Com. Gömör) in den 

Arbeiten der 1865 zu Presburg versammelten Naturforscher p. 279 — 96. 

Im Auszuge in der österr. botan. Zeitschrift XVI. 145—9. 

Uechtr. ÖBZ. — Uechtritz in der österr. - botan. Zeitschrift und 

zwar: Bemerkungen über einige Pflanzen der ungarischen Flora, 

XVI. 209, 243, 281, 315. — Mittheilungen über eine Varietät des 

Cerastium triviale XVII. 73. 

Vrab. Hey. — Vrabelyi Adatok Hevesmegye virany-ismejehez (Bei- 

träge zur Heveser Flora) in Heves €es Külsö Szolnok törvenyesen 
egyesült varmegyeknek leirasa, Egerben 1868 8. p. 142 —64. 

Vrab. ÖBZ. — Vrabelyi Correspondenz-Artikel in der österr. botan. 

Zeitschrift XVI. 360. 

Winkl. ÖBZ. — Winkler Reise nach dem südöstlichen Ungarn in der 

österr. botan. Zeitschritt XVI. 13, 44. 

Wierzb. — Wierzbicki, Ueber die Flora der Rinja und Drau in 

Andre Hesperus, Prag 1820 4., Beilage Nr. 27 zum XXVII. Band 
p- 203. 

Wiesb. ZBG. — Wiesbauer Beiträge zur Flora von Presburg in den 

Verhandlungen der k.k. zool.-botan. Gesellschaft XV. 1001, XVII. 967. 
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EQUISETACEAE. 

Eqwisetum Telmateja (A)*). Am Fuss der Mährischen Karpaten 

im Com. Neutra, bei Bosac und Ivanovce im südl. Com. Trenesin (Hol. 

ÖBZ. XVI. 222, 372), auf dem Bikol im westlichen, dann auf dem 

Cserepes und Palotahegy im östl. Com. Gran (Feicht. Eszt. 275, 279, 

281), bei Vucin im Com. Verovitic (KK. 69), nach SV. 1324 gemein in 

Slavonien. 
E. limosum (1). Bei Lubina im Com. Neutra, an der Wag bei 

Trenesin (Hol. ÖBZ. XVI. 372, XVII 230), bei Gaj, Poljana und Lipik 

im westl. Com. Pozega (SV. 1325). 

E. pratense (A, 350). Auf der nördi. Abdachung der Kralova Hola 

(Kalchbr. Szep. I. 106). 
E. arvensi-limosum oder E. littorale (2). Am Sumpfe Räkos bei 

Bür Sz. Peter im nördl. Com. Presburg (Krz. ZBG. XV]. 466), an der 

Donau zwischen Presburg und Theben (Wiesb. ZBG. XV. 1002). In 

Milde Filic. 230 wird die hybride Natur dieser Pflanze ihres grossen 

Verbreitungsbezirkes wegen bezweifelt, obschon sie anderseits immer 

mit verkümmerten Sporen vorkömmt. „Nunce mihi E. littorale planta est 

quae a natura quasi ad extinguendum destinata esse videtur (Milde. c.) 

E. hiemale (2). Am rechten Ufer des Poprad bei Zegiestöw in 

Galizien hart an der Zipser Grenze (Rehm. ZBG. XVill. 482), auf 

dem Dobogokö und Prepost im östl. Com. Gran (Feicht. Eszt. 282), 

bei Koroncö im Com. Raab (Ebenh. PV. VII. 47). Uechtritz ver- 

muthet, dass E. hiemale Wahlb. = E. variegatum sei (ÖBZ. XVI. 209). 
EB. hiemale kömmt jedoch auch in der galizischen Tatra vor (Rehm. 

ZBG. XII. 841). 

E. elongatum (2). Bei Blumenau nächst Presburg, bei Croat. 

Jahrndorf im Com. Wieselburg (Wiesb. ZBG. XV. 1002), auf dem 

Palotahegy und den Ebenen des Com. Gran (Feicht. Eszt. 281, 284). 

Der älteste obschon unpassende Name ist E. ramosissimum Desf. Fl. 

atlant. II. 1800 p. 398. 

E. variegatum (2) In den Donau-Auen bei Wolfsthal (Wiesb. 

ZBG. XV. 1002), in sandigen Gräben bei Koronceöo im Com. Raab 

(Ebenh, PV. VII, 47), im Javorinka-Thal bei Podspady in der nord- 
west. Zips (Ilse 47), am Dunajec in den Pieninen hart an der Zipser 

Grenze (Rehm. ZBG. XII. 841). 

*) Bedeutet die Seitenzahl der Aufzählung der in Ungarn und Slayonien beobachteten 

Gefässpflanzen. 

Neilreich, Nachtr, z. ung. Pflanzen-Aufz, 1 



GRAMMITIS- 

_ POLYPODIACEAE. 

Grammitis Ceterach (2). Auf dem Bükkhegy im Com. Borsod 

(Vrab. ÖBZ. XVI. 360), im Donauthale Kazan unterhalb Plavisevica 

(Sonkl. briefl. Mittheil.), bei Mehadia (Reuss Verz.) 

Polypodium Phegopteris (3) Auf dem Papuk (SV. 1308.) 

P. robertianum (3). Bei Nemes Podhragy, Bosac und Ivanovce im 

südl. Com. Trenesin (Hol. PV. IX. SB. 29), auf dem Temetyeny-Ge- 

birge (Kell. Ak. Közl. IV, 215), auf den Beskiden und Pieninen 

(Rehm. ZBG. XII. 842). 

Adiantum Capillus Veneris (Koch Syn. 985). Auf Kalkfel- 
sen bei Daruvar im Com. Pozega (SV. 1319). 

Blechnum Spicant (3) In den Wäldern der Central-Karpaten, 

wenigstens auf der galizischen Seite (Rehm. ZBG. XVIIl. 482), auf 

dem Papuk in Slavonien (Pav. in SV. 1318). 

Struthiopteris germanica (3). Bei dem Sauerbrunnen Suliguli 

in der südöstlichen Marmaros gegen die Grenze der Bucovina zu, nicht 

an den Quellen der Theiss, wie in Kalchbr. Szep. II. 335 angegeben 

ist (Rehm. briefl. Mittheil.), dana auf der Crüciula vecie bei Mehadia 

(Janka briefl. Mittheil.) 

Asplenium viride (4). Im Com. PoZega bei Daruvar, Kamensko 

‚und Pozega (SV. 1315). 

A. germanicum (4). Auf Gneissfelsen des Haglersberges am Neu- 

siedler See (Juratzka). 

A. Adiantum nigrum (4). Auf der Coronini-Höhe und dem Domu- 

gled bei Mehadia (Reuss Verz.) 

A. lanceolatum (4), das Sprengel in Ungarn angibt, ist A. For- 

steri Sadl., d. i. eine Form des A. Adiantum nigrum (Heufl. ZBV. VI. 

327, XVI. 26). 

A. zoliense (5, 350) ist nach Kitaibel’s Original-Exemplar eine 

üppig entwickelte schmalzipflige Form des A. Ruta muraria (Heufl. 

ZBY. VI. 338). 

Seite 5 nach A. fissum: 

9. A. Zepidum Presl. Wurzelstock sehr kurz, faserig. Blätter 

langgestielt; Blattstiel rinnig, matt, tief an der Basis etwas braun ge- 

färbt, Blattspreite im Umrisse dreieckig-eiförmig, 2—3fach-fiedersehnittig, 

dünn, durchsichtig, sammt dem Blattstiele beiderseits mit sehr kurzen kaum 

merklichen drüsentragenden Haaren bekleidet. Segmente der eısten Ord- 

nung abwechselnd, an der Spitze des Blattes zusammenfliessend, die 

untern eiförmig, stumpf, fiederschnittig oder fiedertheilig. Segmente der 

zweiten Ordnung und die obern der ersten Ordnung breit-keilig, vorn 
abgerundet, 3lappig, Lappen an der Spitze gekerbt oder eingeschnitten- 

gekerbt. Schleier lineal, mit walzlichen Drüsen bedeckt und am Rande 

von langen Fransen gewimpert. Sporen oval, dicht weichstachlig. 

A- lepidum Presl Verhandl, des vaterl, Mus 1836 p. 7 (63), Milde ZBG. XVII. 817 
Filic, 79, N 



ASPLENIUM 2. 

Eine feine schwache Pilanze. Blattspreite nur 1,—1', Stiel 1 bis 

214 lang. Das ähnliche A. Ruta muraria unterscheidet sich durch die 

kahle etwas lederige Blattspreite, den kahlen Schleier und die kugligen 

viel grösseren mit unregelmässigen Warzen besetzten Sporen. A. fissum. 

für dessen Varietät man 4. lepidum früher hielt, weicht durch eine viel 

feinere Theilung der kahlen Blattspreite, den an der Basis glänzend- 

kastanienbraunen Blattstiel und den kahlen schwachgekerbten Schleier 

bedeutend ab. (Nach Milde’s Beschreibung, denn ich sah nur im 

botan. Hofkabinete neapolitanische kümmerliche Exemplare aus Gas- 

parini’s Hand). 
Auf Kalkfelsen im Banat, näherer Fundort unbekannt (Kochel 

in Presl’s Herbar) %. 

Scolopendrium ofieinarum Sw. (5). Der älteste Name ist $. vul- 

gare Symons Syn. brit. 1798 p. 193. 

Aspidium intermedium Sadl. (5) ist nach Milde Filie. 105 keine 

Mittelform zwischen 4A. aculeatum und A. Lonchitis sondern A. aculea- 

tum «&. vulgare in jugendlicher Entwicklung und daher auch meistens 

steril. 

Unter A. angulare Kit. (5) liegen im Herb. Willd. Exemplare, 

welche theils zu A. aculeatum P. Swartzianum et y. Braunü Koch 

Syu. 976—7 theils zu Uebergangsformen zwischen beiden gehören 

(Milde Filic. 109). Auf welche dieser Varietäten sich aber Sadler's 

Standorte beziehen, ist mir nicht bekannt. Nach Rehm. ZBG. XII 

842—3, XVII. 482 kommen beide Varietäten f. und y. in den Wäl- 

dern der Beskiden, der Central-Karpaten und der Pieninen in Ga- 

lizien vor, 

A. Oreopteris (5). Nicht blos auf der schlesischen, sondern auch 

auf der galizischen Seite der Beskiden (Rehm. ZBG. XVIll. 482) und 

daher wahrscheinlich auch im nördl. Com. Trenesin und im Com. Arva, 

dann bei der Glashütte Jankovac nächst Drenoyac im Com. Verovitic 

(Pav. in SV. 1313). Der älteste Name ist übrigens A. montanum 
Aschers. Fl. v. Brandb. 922, abgeleitet von Polypodium montanum 

Vogler Dissert de P. montano 1781. 

A. rigidum Sw. (Koch Syn. 979). In Wäldern auf dem Papuk 
in Slavonien (Pay. in SV. 1312). 

4. Filix mas ß. Veselskyi (5) fällt nach Aschers. Bot. Zeit. 1865 

p- 365, insoweit sich dies aus der Beschreibung beurtheilen lässt, mit 

der Form A. Mildeanum Göpp. zusammen, Diese Form bildet in 

Milde Filic. 120 die Var. A. deorso-lobatum. 

A. alpestre (6). Auf der Babia Göra, am Grossen Fischsee (Rehm, 

'ZBG. XII. 842), auf der Pisna der Liptauer Central-Karpaten (Reim. 

Brandb. Ver. VII. 144), auf der Höhe des Drechselhäuschens der östl. 

Tatra (Ilse 28), auf dem Hermanec der Fatra (Mark. ÖBZ. XVIl. 239). 

A. Thelypteris (6). Bei Väarkony auf der Grossen Schütt (Res. 
ÖBZ. XVII. 53), auf den Ebenen des Com. Gran (Feicht. Eszt. 284). 

Cystopteris alpina (6). In der Krummbolzregion des ÜUzerwony 
Wierch und von hier in die Voralpenwälder herabsteigend, aber bisher 

4% 



A CYSTOPTERIS. 

nur auf der galizischen Seite (Rehm. ZBG.XU. 843 und briefl, Mittheil.) 

Der vielen Uebergänge wegen hält nun auch Milde die ©. alpina für 

eine Varietät der © fragilis (Filic. 150, 153), eine Ansicht, die ich von 

jeher vertheidigt habe. 

©. sudetica (6, Diagn. 141). Bei Wallendorf in der Zips (Kalchbr. 

Szep. II. 335), in den Wäldern der Cerna Hora (Rehm. ZBG. 

XVIII. 482). N 

©. montana (6, 350, Diagn. 141). Auf dem Zjar der Zipser Ma- 

gura. Bei Muräny im Com. Gömör soll eine Bastart- oder Uebergangs- 

form der ©. montana zur ©, sudetica vorkommen (Rehm. in Kalchbr. 

Szep. Il. 335). 

OPHIOGLOSSEAE. 
Ophioglossum vulgatum (7). Bei Nemes Podhragy, Bosac und 

Haluzice im südl. Com. Trenesin, am letzteren Orte äusserst üppige bis 

1‘ hohe Exemplare mit %—4 Fruchtähren (Hol. ÖBZ. XV. 268 et Exsicc.), 

auf dem Hamvaskö bei Marot und auf den Abfällen des Piliser Berges 

im östl. Com. Gran (Feicht. Eszt. 278, 282). 

Botrychium Lunaria (7). Auf dem Baranec bei Brezova und 

auf dem Revan bei Deutsch-Proben im Com. Neutra (Kun. ZBG. XV. 101), 

bei Bosac (Hol. PV. VIll. 2) und Bad Teplie im Com. Trenesin (M. 

Uechtr. ÖBZ. XVII. 42), bei Rosenau (Geyer Göm. I. 88). 
B. matricariaefolium (7). Auf den Pieninen gegen Kroscienko zu 

in Galizien ganz nahe an der Zipser Grenze (Rehm. ZBG. XII. 845). 

B. rutaefolium (7). Im Bialka-Thale am Wege zum Grossen Fisch- 

see (Rehm. ZBG. XII. 846), auf Sumpfwiesen bei Roks nächst Kesmark 

(Engl. Brandb. Ver. VII. 153). Der älteste Name ist nach Milde Filie. 

199 B. ternatum Sw. in Schrad. Journ. 4800 p. 111, abgeleitet von 

Osmunda ternata Thunb. Fl. jap. 1784 p. 329 t. 32. 

SALVINIACEAE. 

Salvinia natans (7). In Sümpfen bei Karlovic (KK. 70), dann 

bei Kutina und Gaj im westl. Com. Pozega (SV. 1322), im Sumpfe 

Mortesiume bei Sakula der deutsch-banat. Milit.-Grenze (Kanitz). 

MARSILEACEAE. 

Marsilea quadrifolia (8). Bei Poljana, Gaj und Lipik im west]. 

Com. PoZega, in den Sümpfen Palata bei Essek und Jasova bei Djako- 
var im östl. Com. Verovitie (SV. 1322). Würde wohl richtiger Marsilia 

heissen. 

LYCOPODIACEAE. 

Lycopodium annotinum (8). Bei dem Bade Korytnica im süd- 
westl. Com. Liptau (Märk. ÖBZ. XVI. 412), bei Paräd im Com. Heves 
(Vrab. ÖBZ. XVI. 363). 

L. alpinum (8). Auf der Dzymbronja der Cerna Hora in der 

Krummholzregion (Rehm. ZBG. XVII. 483). 



SELAGINELLA, 5 

Selaginella spinulosa (9). Auf dem Naklate der Veterne Hole 

im Com. Trenesin (Pant. OBZ. XVII. 251). 
S. helveiica (9). Auf der Grossen Schütt (Res. ÖBZ. XVII. 52). 

+ 

t GRAMINEAE. 

Oryza clandestina (9). Bei Kis-Darda im südl. Com. Baranya 

(Kn. ÖBZ. XVI. 118). 
Urypsis schoenoides (10). Bei Csekej, Tormos, Unter-Jattö und 

Puszta Bab im südl. Com. Neutra (Kn. ZBG. XV. 102). 

C. alopecuroides (10). Stellenweise im östl. Com. Neutra (Kn. 

ZBG. XV. 102). 

Alopecurus agrestis (10). An bebauten Stellen durch ganz Sla- 

vonien (SV. 1218.) 

A. utriculatus Pers. (Koch Syn. 896). Auf Wiesen bei Kula 

nächst Kutjevo im Com. Pozega (Janka ÖBZ. XVIL. 295). 
Phleum Micheli (11). Auf der Majerova Skala bei Altgebirg im 

Com. Sohl (Märk. OBZ. XVI. 111). 
Ph. asperum (11). Im Gemeindeobstgarten von Nagy Nyarad im 

südl. Com. Baranya (Janka Exsicc.) 

Holcus mollis (12). Bei Rosenau (Geyer Göm. 838), Daruvar, 

Pakrac, Kamensko und Strazeman im Com. Pozega (SV. 1271). 

Hierochloa borealis (1%). Auf der Grossen Schütt (Res. ÖBZ, 

XV1l. 52), bei Dorog und auf den Donau-Inseln des Com. Gran (Feicht. 

Eszt. 276, 283). 

HI. australis (12). Im Com. Somogy (Kit. Pl. er. I.) 

Milium paradoxum (12). Auf dem Temetveny-Gebirge bis Lehota 

herab (Kell. Ak. Közl. IV. 217), gemein im Berg- und Hügellande des 

Com. Gran (Feicht. Eszt. 275—80), in Sirmien (Rumy 53). 

M. multiflorum (13). Bei Mehadia (Winkl. ÖBZ. XVI. 18), auf 

dem Domugled (Reuss Verz.) 

Panicum sanguinale P. eiliare (13). Bei Bohuslavice im südl. 

Com. Trenesin (Hol. PV. IX. 36), auf dem Szamarhegy bei Gran 

(Feicht. Eszt. 281), auf der Puszta Ö-Huta nächst Paräd (Vrab. Hev. 

162), bei Gradae im Com. Verovitic (KK. 72). 

P. capillare (13). Verwildert auf der Murinsel (SV. 1210). 

Tragus racemosus (13, Diagn. 133). Bei Feiso - Reeseny, 

Moesonok und Eözdög im südl. Com. Neutra (Kn. ZBG. XV. 102), bei 

Ö-Gyala im nördl. Com. Komorn (Schill. ÖBZ. XV. 383), häufig im 

Com. Stuhlweissenburg, bei P. Koyacsi nächst Faisz im Com. Somogy 

(Janka ÖBZ. XVII. 65), auf dem Harsänyhegy bei Siklos im Com. 

Baranya (Janka briefl. Mittheil.), bei Essek (KK. 72). 

Lasiogrostis Calamagrostis (14). Auf der Coronini-Höhe bei 

Mehadia (Reuss Verz.). Auf dem Ostriä bei Brezova im Com. Neutra 

(Slob. Lotos 1861 p. 251), was sicher unrichtig ist. 

Agrostis alpina (14). Auf dem Grossen Krivan (Kalchbr. Szep. 

I. 121), auf der Alpe Granat bei Zakopana schon in Galizien (Rehm. 

ZBG. XVU. 483). 



6 AGROSTIS, 

A. rupestris (14). In der Alpenregion der Cerna Hora. Die Var. 

flavescens auf dem Wadowiec (Volovec?) der Tatra (Rehm. ZBG. 

XVII. 483). 

Calamayrostis lanceolata (145). Häufig in einem Sumpfe bei 

BoSae im südl. Com. Trenesin (Hol. ZBG. XIX. Dec. Sitz.) 

©. littorea (15). An der Wag bei Beckov im südl. Com. 

Trenesin (Hol. ÖBZ. XV. 267), bei Maiersdorf im Com. Sohl (Märk. 

ÖBZ. XV. 309). 
©. Halleriana (15.) Auf dem Hermanec im Com. Turöe (Mark. 

ÖBZ. XV. 384), in der Krummholzregion der Central-Karpaten und der 

Cerna Hora (Rehm. ZBG. XVIIL 483), auf Waldwiesen höherer Berge 

bei Daruvar und Pakrac im Com. Pozega (SV. 1231). 

©. strieta Spr. (Koch Syn. 906). Auf nassen Wiesen bei Koroncö 
im Com. Raab (Ebenh. PV. VIII. 47). Wäre für die Flora Ungarns neu, 

doch möchte ich die Richtigkeit der Bestimmung sehr bezweifeln. 

Oorynephorus canescens (16). Avena canescens Web. in Wigg. 

Prim. Holsat 9. Bei Wag-Neustadtl (Kell. Ak. Közl. 199), Daruvar, 

StraZeman, Pozega und Pleternica im Com. Pozega (SV. 1271). 

Avena caryophyllea (17). Bei Srnje im südl. Com. Trenesin (Hol. 

Exsicc.), bei Vozokän und Appony im östl. Com. Neutra (Kn. ZBG. XV. 

103), an sandigen Stellen durch ganz Slavonien (SV. 1269). 

A. capillaris (AT). Auf trockenen Hügeln bei Daruvar, Pakrac 

und Pozega im Com. Pozega (SV. 1269), auf der Coronini-Höhe bei 

Mehadia (Reuss Verz.) 

A. tenwis (17). Bei Nemes Podhragy im südl. Com. Trenesin (Hol. 

Exsice.), bei Bzince (Hol. ÖBZ. XV. 352), Cachtice und Wag-Neustadtl 

im nördl. Com. Neutra (Kell. Ak. Közl. 1V. 212), bei Birjan und Hidas 

im nördl. Com. Baranya, bei Paudje nächst Djakovar im Com. Verovitie 

(Janka brieil. Mittheil.), bei Daruvar, Pakrac, Kamensko und Pozega 

in Com. Pozega (SV. 1273). 

A. alpestris (AT). Auf der Jayorina im Com. Neutra (Kn. ZBG. 

XV. 104), auf dem Kamieniec der Cerna Hora (tehm. ZBG. XVIIl 483). 

A. carpatica (17, Diagn. 137). Auf Felsen der Cerna Hora (Rehm. 

ZBG. XVII. 483). 
A. planiculmis (48). Auf der Velka KriZna der südl. Fatra (Both. 

EK. 298). 
A. pubescens var. glabrescens (48). Blätter und Blattscheiden kahl 

oder die Blätter mehr oder minder gewimpert. Bei Bohuslavice im südl. 

Com. Trenesin (Hol. ÖBZ. XVII. 25). 

A. versicolor (18). Auf allen höhern Kuppen der Cerna Hora 

(Rehm. ZBG. XVII. 483), auf der Petrosa der Rodnaer Alpen (Hazsl. 

Ak. Közl. IV. 156). 

A. paradensis (18) ist nach Janka ÖBZ. XVI. 169 Danthonia 

provineialis. 

Danthonia provincialis (19). Sehr häufig bei Parad im Com. 
Heves (Jauka ÖBZ. XVI. 169), auf dem Schwabenberg bei Ofen 
(Kern. ÖBZ. XVI. 205). 
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D, decumbens (19). Auf den siebenb.-ungar. Grenz-Karpaten im 

Com. Bihar (Janka ÖBZ. XVII. 65). 

 Sesleria filifolia (19, Diagn. 135). Auf Felsen an der Donau 

zwischen Bersaska und Svinica in der serb. banat. Milit.-Grenze (Janka 

briefl. Mittheil.) 

S. rigida (19, Diagn. 135). Nicht blos auf dem Domugled sondern 

überhaupt auf den Felsen oberhalb der Hereulesbäder am rechten Ufer 

der Cerna, dann auf dem Gipfel der Crüciula vecie nordöstl. von Mehadia 

und im Donauthale oberhalb Svinica vermischt mit der vorigen (Janka 

briefl. Mittheil.) 

S. caerulea (19, Diagn. 135). Auf dem Temetveny-Gebirge im 

Com. Neutra (Hol. ÖBZ. XV. 278). 

S. disticha (19). Auf der Kralova Hola (Kalchbr. Szep. TI. 108). 

Poa coneinna Gaud. (Koch Syn. 927). Auf dem Domugled bei 

Mehadia (Winkl. ÖBZ. XVI. 18). Wäre für die Flora Ungarns neu, 

da aber Winkler selbst sagt, dass seine Pflanze mit jener aus Wallis 

nicht übereinstimme, so halte ich deren Vorkommen in Ungarn einst- 

weilen noch für zweifelhaft. 

P. alpina Pß. eollina (20, 350). Auf Kalkfelsen bei Theben-Neu- 

dorf, dann zwischen Blasenstein und St. Nikolaus im Com. Presburg 

(Wiesb. ZBG. XVII. 967), auf den Ruinen von Temetveny im nördl. 

Com. Neutra (Hol. ÖBZ. XVII. 278) und auf jenen von Muräny im 

Com. Gömör (Szont. ÖBZ. XVI. 149). 

P. sterilis (21, Diagn. 137). An sonnigen Stellen auf dem Sarhegy 

der Matra (Janka Exsice.) mit Original-Exemplaren von MB. im Her- 

barium Willd. n. 4976 genau übereinstimmend. P. scabra Kit. ist 

dagegen nach dem im Herbarium Willd. n. 1955 aufbewahrten höchst 

mangelhaften Exemplare eine andere mit Sicherheit nicht auszumittelnde 

Pflanze (Vergl. auch Aschers. ZBG. XVII. 568). 

P. fertilis (24). In Kalchbr. Szep. II. 331 wird einer auf den 

Kalkbergen von Wallendorf in der Zips vorkommenden Var. capillifolia 

mit 12—15“ langen schlaffen Blättern erwähnt, aber die weit und breit 

umher kriechenden Ausläufer und selbst der Standort passen auf 

P. fertilis nicht. 

P. sudetica (21). Auf der Prasiva der Liptau-Sohler Alpen (Märk. 

ÖBZ. XVI. 114), in der Krummholzregion der Cerna Hora sehr häufig 

(Rehm. ZBG. XVIIl. 484). 

Briza maxima bei Fünfkirchen : (22) ist zufolge Nendtvich’s 

Herbarium eine hohe BD. media (Janka briefl. Mittheil.) 

Melica nutans (22) var. viridiflora Ledeb. Ross. IV. 400. Bälge 

(Hüllspelzen) auf dem Rücken grün (bei der Stammart trübpurpurn), 

am Rande und an der Basis hellbraun. In der Prolaz-Schlucht des 

Domugled bei Mehadia (Janka briefl. Mittheil.) 

M. altissima (22%, Diagn. 137). Bei Szeeseny im Com. Neograd 

(Haynald Exsice.), bei Dösa in Jazygien, bei Peesyar und Nagy Nyarad 
im Com. Baranya (Janka ÖBZ. XVI. 469, XVII. 65 et Exsiec.) bei 

Vukoyär, Karlovie (KK. 75). 
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Molinia serotina (22). Am Fuss des Thebner Kogels bei Neudorf 

(Wiesb. ZBG. XV. 1002), gemein im Berg- und Hügellande des Com. 

Gran (Feicht. Eszt. 274—82). 

Festuca myuros (23, 350). Auf dem Klepat bei dem Bade Tepliec 

ım Com. Trenesin (Schill. ÖBZ. XVII. 22). 

F. ovina Ö. ylauca (2%). Auf dem Schlossberg von Trenesin und 

weiter südlich bei Beckov, Nemes Podhragy, Bosac und auf dem Turecko 

(Hol. ÖBZ. XVII.-230, PV. IX. 39). 
&. amethystina (24). Auf den Ruinen von Beckoy (Hol. ÖBZ. 

XV. 267). 
F. heterophylla (25). Auf dem Turecko und bei Nemes Podhragy 

im südl. Com. Trenesin (Hol. PV. IX. 39), auf dem Vaskapu und Palo- 

tahegy bei Gran (leicht. Eszt. 2814), auf der Matra bei Gyöngyös 

(Vrab. Hev. 163), bei Pozega und Kamensko im Com. Pozega (SV. 1250). 

F. varia (25). Auf der Pisna der Liptauer Central-Karpaten 

(Reim. Brandb. Ver. VII. 143), auch die Var. flavescens daselbst 

(Hausskn. ÖBZ. XVI. 210). 
Die als F. pilosa vorgetragene F. poaeformis Kit., nicht Host, 

(25) ist nach einem schlechten Exemplare Kitaibel’s im Herb. Willd. 

nicht Haller’s F. pilosa, welche wahrscheinlich in Ungarn gar nicht 

vorkömmt, sondern muthmasslich F. carpatica (Aschers. briefl. Mittheil.) 

F. spectabilis Jan (Koch Syn. 941). Auf dem Kalkfels Majerova 

Skala bei Altgebirg im Com. Sohl (Märk. ÖBZ. XVI. 110). Wäre für 

die Fiora Ungarns neu, allein das Vorkommen dieser die Südseite der 

Alpen bewohnenden Pflanze auf den nörd''chen Karpaten kömmt mir 

sehr unwahrscheinlich vor. 

F. silvatica (25). Auf der Veronkarct bei Gyöngyös (Vrab. Hev. 

163), im Vojlovicer Walde bei Pancova (Slez. 29). 
F. drymeia (25). Im Radovacer Thale bei PozZega, bei StraZilovo 

nächst Karlovie (KK. 76). 

F. loliacea (26). Auf den Bewässerungswiesen um Holic und 
Kopesan im Com. Neutra (Krz. ZBG. XVI. 466), zwisehen der Glas- 

fabrik und dem Sauerbrunnen zu Paräd (Vrab. Hev. 163), wenn anders 

die Bestimmung richtig ist. 

S. 26 nach BD. asper: 

Bromus serotinus Beneken Bot. Zeit. 1845 p. 724, den Holuby 
nach Uechtritz’s Bestimmung bei Nemes Podhragy im südl. Com. 

Trenesin fand (ÖBZ. XVII. 25), sieht nach Exemplaren, welche ich von 

Uechtritz aus den Umgebungen von Lieberose in Brandenburg er- 

hielt, dem BD. asper Murr. in der Tracht vollkommen ähnlich, unter- 

scheidet sich aber von diesem nach Beneken durch spätere Blütezeit, 

schwächere Behaarung der Blätter, sämmtlich rauhhaarige Blatt- 

scheiden, die grössere Rispe, deren untere Aeste nur paarweise gestellt 

sind, kahle Bälge (Hüllspelzen) und die nach der Spitze zu kahlen 

untern Blütenspelzen. Bei B._asper dagegen sollen die obern Blatt- 
scheiden kahl, die untern Rispenäste zu 3--6 gestellt, die obern Bälge 

längs der Seitennerven gewimpert und die untern Blütenspelzen bis 
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zur Spitze stark behaart sein. Abgesehen davon, dass diese Merkmale 

theils relativ, theils geringfügig sind, sind sie auch dem B. serotinus 

keineswegs eigenthümlich, denn B. asper kömmt bald mit rauhhaarigen 

bald mit kahlen oberen Blattscheiden, mit kleiner, grosser und sehr 

grosser Rispe und mit schwächer und stärker behaarten Hüll- und 

Blütenspelzen*) und zwar oft in derselben Rispe vor. Was aber die zu 

3—6 gestellten untern Rispenäste des B. asper betrifft, so fand ich sie 

übereinstimmend mit den Angaben der Autoren und allen vorhandenen 

Abbildungen in der Regel gepaart wie bei BD. serotinus, höchstens zu 

dreien. Dieser ist also eine aus gewissen dem BD. asper willkürlich 

entnommenen Merkmalen künstlich zusammengesetzte und daher unhalt- 

bare Art, nicht einmal eine Varietät wie Steud. Gram. I. 320 und 

Garcke FI. v. ND. IX. Aufl. 46% annehmen. 

B. squarrosus (26). Häufig auf dem Harsänyhegy bei Siklos im 

Com. Baranya (Janka briefl. Mittheil.), auf dem Titler Plateau im 

Cajkisten Distriecte (Reuss Verz.) 

B. longipilus (27). Scheint eine Form des B. sterilis L. zu sein 

(Steud. Gram. I. 318). 

B. maerostachys (Diagn. 139) ist zu streichen, denn die Pflanze, 
welche Winkler dafür hielt, ist 3. squarrosus (Aschers. Bot. Zeit. 

1868 p. 286). 

Lolium perenne var. ramosum (27). Bei Nemes Podhragy im 
südl. Com. Trencsin, bei Alt-Tura im nordwestl. Com. Neutra (Hol. 

PV. IX. 41, ÖBZ, XV. 352), häufig bei Wag-Neustadtl (Kell. Ak. 

Közl. IV. 204). 

L. italieum (27). Auf Wiesen bei Neutra (Krz. Exsicc.), in 

Weingärten bei Nemes Podhragy (Hol. Exsiec.), an Wegen bei Bolıu- 

slavice und Beckoy im südl. Com. Trenesin (Hol. ZBG. XIX. Dee. Sitz.) 

L. temulentum var. leptochaeton (27). Grannen sehr kurz oder fast 

fehlend. Unter der Saat in den Kopanitzen bei Nemes Podhragy im 

südl. Com. Trenesin häufig (Hol. ÖBZ. XV. 297). 

Triticum villosum (27). Auf der Coronini-Höhe bei Mehadia und 

auf dem Allion bei Orsova (Reuss Verz.) 

T. junceum L., Host. Gram. I. t. 33, vicht II. t. 22 (28) auf dem 

Galgenberg bei Kesmark ist T. glaucum Desf. (Var. des T. repens L.), 

wie denn überhaupt alle ungarischen Standorte dieser Art unrichtig 

sein dürften (Aschers. ÖBZ. XV. 283). 

T. acutum (28). Auf dem. Sarhegy bei Gyöngyös (Vrab. Hev. 
163). Eine Littoralpflanze, obige Angabe daher ohne Zweifel irrig. 

T. rigidum Schrad. (28) ist nach Aschers. ÖBZ. XV. 2833—4 
eine Species mixta, welche das den adriatischen Seestrand bewohnende 

ausläuferlose 7. elongatum Host Gram. II. t. 23 (T. rigidum Koch 

Syn. 952) und die in Böhmen und Oesterreich angegebene ausläufer- 
treibende Pflanze, die aber nichts anders als 7. glaucum Desf. (Koch 

*) Murray, der den B. asper in dem Prodr. stirp. gotting. 42 zuerst aufstellte, schreibt 

ihm kahle, im Syst. veget. ed. XIV. 119 zottige Aehrchen zu, 

Neil reich, Nachtr. z. ung. Pflanzen-Aufz. 2 
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l. ce.) ist, begreift. Die bei 7. rigidum angeführten ungarischen Stand- 

orte scheinen sich daher alle auf 7. glaucum zu beziehen. Nach meiner 

Ansicht ist jedoch T. glaueum Desf. (T. junceum und T. glaueum Host 

Gram. II. t. 22, IV. t. 10, T. intermedium Host Gram. III. p. 23) nur 

eine Varietät des 7. repens L., da die abgestutzten und stumpfen Hüll- 

und Blütenspelzen in spitze und zugespitzte überall übergehen. 7. jun- 

ceum L. (s. oben) und T. rigidum Koch sind daher aus der Flora 
Ungarns allem Anscheine nach zu streichen. 

T. panormitanum Bert. Fl. ital. IV. 780 (Tritieum petraeum Vis. 

et Panc. Pl. serb. I. p. 24 t. 5) fand Janka auf dem Strbee in Serbien 
dem Donauthale Kazan der roman. banat. Milit.-Grenze gegenüber, es 

ist daher sehr wahrscheinlich, dass diese Art auch am linken Ufer der 

Donau vorkomme. Sie sieht dem 7. caninum L. sehr ähnlich und 

unterscheidet sich nur durch eine steife armblütige Aehre, grössere 

Aehrehen, 7—9neryige Hüllspelzen und zuletzt eingerollte Blätter. 

T. eristatum (28, Diagn. 140) bei Kiralyi im SW. von Neutra 

(Kn. ZBG. XV. 105), auf dem Titler Plateau im Cajkisten Distr. 
(Reuss Verz.) 

Secale fragile (28, Diagn. 140). Bei. Siöo-Fok am Plattensee 

(Janka ÖBZ. XVII. 65). 
Elymus arenarius (29). Wurde von Janka auf der Sandsteppe 

Jagod bei Grebenae in neuester Zeit wieder aufgefunden (Janka Exsice.) 

Seite 29 nach ZH. Zeoeriton: 

Hordeum striclum Desf. (Koch Syn. 955). An sandigen 
Stellen bei Grebenac in der serb. banat. Milit. Grenze (Janka ÖBZ. 

XVII. 295, 404). 

H. maritimum (29). Bei Tokay (Hazsl. Ak. Közl. IV. 112), bei 

Dälyok im südöstl. Com. Baranya (Janka briefl. Mittheil.) 

HT. secalinum (29). Bei Kutjevo und Pleternica im östl. Com. Pozega 

(SV. 1291). 
Aegilops caudata (29, Diagn. 140). Auf dem Vaskapu und Kisleva 

im östl. Com. Gran (Feicht. Eszt. 280, 281), auf dem Titler Plateau 

im Cajkisten Distr. (Reuss Verz.) 

Lepturus pannonicus (29, Diagn. 141). Bei Bazias in der serb. 

banat. Milit.-Grenze (Winkl. ÖBZ. XVI. 15). 
Andropogon strietus (30). Bei der Glashütte Zvedevo nächst 

Vu£in im Com. Veroyitic (KK. 78). 

A. Grylius (30). Auf der Nordseite der Matra zwischen Recsk 
und Pötervasar im Com. Heves (Janka ÖBZ. XVI. 169), im südl. Com. 

 Zemplin (Hazsl. Ak. Közl. IV. 130), auf dem Titler Plateau im Caj- 
kisten Distr. (Reuss Verz.) 

Sorghum halepense (30). Auf dem Allion bei Orsova (Reuss Verz.) 

CYPERACEAE., 

Carex dioica (31) am Bache Visolaj und im Eesedi-Lap ist 

nach Kit. Herb. n. 90%29—31 C©. Davalliana (Aschers. ZBG. XV. 
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569). Nach diesem scheinen mir auch die übrigen Fundorte der ©. dioica 
mit einziger Ausnahme jenes bei Koscielisko unrichtig zu sein. 

©. muricata y. subramosa (32). Im Com. Somogy (K it. Herb. nach 

Aschers. ZBG. XVII. 570), bei Erdö Benye im Com. Zemplin (Kit. 

Catal. 36). Rochel’s Standort bei Rovn& bezieht sich dagegen auf die 

gemeine Var. «. contigua (Uechtr. ÖBZ. XVI. 210). 

C. teretiuscula (33). bei Stvrtek im südl. Com. Trenesin (Hol. 

ZBG. XV. 267). 

©. paradoxa (33). Bei St. Georgenfeld nächst Gran (Feicht, 

Eszt. 283). 

©. Schreberi var. curvata (33). Eigentlich eine Mittelform zwischen 

©. Schreberi und (. brizoides mit den Merkmalen der erstern und der 

Tracht der letztern. Auf trockenen Wiesen bei Ofen (Kit. Herb. nach 

Aschers. ZBG. XVII. 570). ©. Schreberi sollte übrigens den Namen 

C. praecox Schreb. Spieil. 1771 p. 63 führen, da Jacquin’s gleichnamige 

aber verschiedene Art erst 1775 aufgestellt wurde. 

©. brizoides (33). Bei Szalaber im Com. Zala (Kit. Catal. 36), bei 

Poiega, Straäeman und Velika im Com. PoZega (SV. 1179), bei Öerevie 
in Sirmien (KK. 78). 

©. Boenninghausiana Weihe (Koch Syn. 868). In Sümpfen 
bei Bosac (Hol. ÖBZ. XVII. 25 et Exsiece.) Nach Garcke Fl. v. ND. 

IX. Aufl. 422 ein Bastart: ©. vemoto-paniculata. 

©. stellulata (33). Bei Lipik, Pakrae und Daruyar im westl. Com. 

PoZega (SV. 1181). 

C. remota (33). Die ın Kit. Herb. befindliche von verschiedenen 

Standorten herrührende Var. awillaris ist nicht C. axillaris Go od., son- 

dern eine gewöhnliche ©. remota (Aschers. ZBG. XVII. 570.) 

Ö. canescens (3%). Auf der Petrosa der Rodnaer Alpen (Hazsl. 

Ak. Közl. IV. 161), bei Kutina und Lipik im westl. Com. Poiega 

(SV. 1180). 

©. elongata (34). Bei Poljana, Lipik und Pakrac im westl. Com. 

Pozega (SV. 1180). 

€. turfosa Fries (Neilr. ZBG. XIX. 250). Auf einer sumpfigen 
Bergwiese bei BoSac im südl. Com. Trencsin (Hol. ZBG. XIX. Dee. Sitz.) 

©. hyperbores Drej. im Weisswasserthale am Fuss der Tatra 

nächst Roks (Engl. Brandb. Ver. VII. 157) ist von €. dacica Heuff. 

(34) nicht verschieden und wie diese nur eine Form der ©. vulgaris 

Fries (Aschers. ÖBZ. XV. 283, Diagn. 130). 

C. caespitosa L., ©. Drejeri Lang (Koch Syn. 872). Auf der 
Tatra, näherer Fundort nicht bekannt (Kalchbr. im Herbar der ZBG. 

nach Aschers. ÖBZ. XVI. 106). Ueber die Richtigkeit dieser Angabe 

habe ich nicht den mindesten Zweifel, aber darin zweifle ich noch 

immer, dass diese nordische Pflanze durch das mittlere und südliche 

Gebiet der nordwestlichen Karpaten, d. i. bis an die Theissniederung 
verbreitet sei, wie es im Hazsl. EM. 31% und Ak. Közl. IV. 130 heisst. 

Die Tatra gehört zu Hazslinszky’s nördlichem Gebiete, wo er sie 

eben nicht angibt. — Ob unter (©, caespitosa bei Jölesz nächst Rosenau 
g% 
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(Geyer Göm. 87) die echte Art oder C. vulgaris Fries gemeint sei, 
weiss ich nicht, da kein Autor angegeben ist. 

©. atrata (35). Häufig in der Krummholzregion der Cerna Hora 

(Rehm. ZBG. XVIIl. 484). 

C. supina (35). Bei Wag-Neustadtl (Kell. Ak. Közl. IV. 199), 

auf dem Nagy-Strazsahegy bei Gran und bei Dorog (Feicht. Eszt. 276). 

€. pilulifera (35, 350). Im südl. Com. Zemplin (Hazsl. Ak. Közl. 

IV. 130). Der Standort am nördl. Fuss der Pisna (Uechtr. ÖBZ. XVI. 

210) liegt schon in Galizien, 

C. umbrosa (36). In feuchten Wäldern bei Daruyar im westl. Com. 

Pozega (SV. 1189). 

©. humilis (36). Im Walde Sz. Pal bei Koroncöo im Com. Raab 

(Ebenh. PV. VIII. 47), bei Visnove (Visnyö) nächst Wag-Neustadtl 

(Hol. ÖBZ. XVI. 373), bei Dorog und auf dem Nagy-Sträzsahegy bei 

Gran (Feicht. Eszt. 276—7), zwischen Kerepes und Gödöllö im Com 

Pest (Aschers. Bot. Zeit. 1865 p. 366), auf dem Sarhegy bei Gyöngyös 

(Janka ÖBZ. XVI. 172). 
©. Halleriana (36). Auf dem Nagy-Sträzsahegy bei Gran (Feicht. 

Eszt. 277). 

©. nitida (37). Im Walde Sz. Päl bei Koroncö im Com. Raab 

(E benh. PV. VII. 47). 

©. alba (37). Bei dem Rothen Kloster am Dunajec in der Zips 

(Aschers. Brandb. Ver. VII. 129), bei Moti&ina Gorta nächst Nasice 
im Com. Verovitic (KK. 79). 

©. obtusa Kit. Add. 15 auf den Voralpen der Zips ist nach Kit. 

Herbarium ©. glauca (Aschers. ZBG. XVI. 571). 

©. pendula (37). Am Fuss der Javorina, bei Ober- und Unter- 

Köröskeny, Lapäs-Gyarmat (Kn. ZBG. XV. 107) und Mijava im Com. 

Neutra, bei Ivanovce und auf dem Lopenik im südl. Com. Trenesin 

(Hol. ÖBZ. XV. 258, 353, PV. IX. 43), bei Paräd im Com. Heves 

(Vrab. Hev. 161), auf dem Bikol im westl. Com. Gran, auf dem Piliser 
Berge (Feicht. Eszt. 275, 278), bei Vulin im Com. Verovitic, bei Ger- 
getek in Sirmien (KK. 79). 

©. villosa (Kit. Add. 20) auf der Matra ist nach Kit. Her- 
barium €. pallescens (Aschers. ZBG. XVII. 573). 

©. capillaris (38). Im Kupferschächtenthale und auf der Nessel- 
blösse der östl. Tatra (Ilse 26, 30). 

©. frigida (38). Am Sajo zwischen Sajo-Gömör und Tornalja 
(Fäbry Göm. 89). Offenbar irrig. 

©. firma (38). Auf dem Cernikamen der Fatra (Both. CK. 279). 

€. pubescens vel carpatica Kit. Add. 19 gehört nach Kit. Herb. 
nicht zu ©. sempervirens (38), sondern zu (©. pallescens (Aschers. ZBG. 

AV. 573). 

©. ferruginea (38). Auf den Bereger Alpen, auf dem Pop Ivan 

der Marmaros (Kit. Catal. 36), in der Krummholzregion der Cerna 

Hora (Rehm. ZBG. XVII. 485). Nach Aschers. ZBG. XVII. 572 

dürfte diese Art auf den nordwestl. Karpaten nicht vorkommen und 
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die entgegengesetzten Angaben auf einer Verwechslung mit €. semper- 
virens beruhen. 

C. tenuis (39). Auf Kalkbergen bei Wallendorf in der Zips 

(Kalehbr. Szep. II. 331). ©. gracilis RK. 96 an den Wasserfällen von 

MotiCko ist hiervon nicht verschieden (Kit. Add. 20, Aschers. ZBG. 
XV. 573). 

€. hordeistichos (39, 350). Bei Nemes Podhragy und BoSac im 

südl. Com. Trenesin, bei Vrbovce (Hol. PV. IX. 44, ÖBZ. XV. 353) und 

im Adamover Walde bei Egbell im Com. Neutra (Krz. ZBG. XVI. 466), 

bei Dorog und Nagysap im Com. Gran (Feicht. Eszt. 283), bei Daruvar 

und Pakrae im westl. Com. Pozega (SV. 1195). 

: ©. fulva (39). Bei Dorog im Com. Gran (Feicht. Eszt. 283), 

zwischen Zvecevo im Com. Verovitic und Kamensko im Com. Poiega 

(KK. 79), bei Lipik und Pakrae im letzteren Com. (SV. 1198). 

©. foliosa und ©. ewaltata Kit. Add. 15, 18 sind nach Kit. Herb. 

von ©. distans nicht verschieden (Aschers. ZBG. XVII. 571, 572). 

©. Pseudocyperus (40). Im Sumpfe Pala&a bei Essek (KK. 79). 

©. ampullacea (40). Bei BoSac und Stvıtek im südl. Com. Trenesin, 

an der Wag bei Wag-Neustadtl (Hol. Exsicc. et ÖBZ. XVI. 373). 

C. nutans (40, 350). Auf der Puszta Tas bei Gyöngyös, sehr häufig 

in Jazygien z. B. bei Alsö Sz. György, gemein auf den Ebenen des 

Com. Baranya (Janka ÖBZ. XVI. 169, XVII. 232). 

©. hirta var. hörtaeformis (41). Bei BoSac und Nemes Podhragy im 

südl. Com, Trenesin, bei Wag-Neustadt! und Stara Tura im Com, Neutra 

(Hol. Exsice. et ÖBZ. XVI. 373, XVII. 280). 

Schoenus ferrugineus (44). Am Neusiedler See (Rauscher). 

Cladium Meariscus (41). Das Vorkommen dieser Art an der Wag 

und Neutra ist sehr unwahrscheinlich (Kn. ZBG, XV. 108, Krz. ZBG. 

XVI. 466). 

Scirpus ovatus (42). Bei Zve&evo nächst Vuein im Com. Verovitie 
am Bache (KK. 80), nach SV. 4475 in ganz Slavonien gemein? Der 

Standort auf dem Temetveny-Gebirge ist narh Krz. ZBG. XVI. 466 
unrichtig. 

S. caespitosus (42). Auf der Zivabrada bei Kirchdrauf in der Zips 

(Kalchbr. Szep. I. 100). 

S. paueiflorus (42). Bei Poljana, Gaj, Lipik und Pakrac im westl. 

Com. Pozega (SV. 1176). 

Seite 42 nach $. supinus: 

S. mucronalus L. (Koch Syn. 855). Im Com. Somogy ohne 

nähere Angabe (Rochel im Herb. Uechtritz OBZ. XVI. 210). 

S. triqueter (42). Bei Neu-Sohl (Märk, ÖBZ. XV. 307), auf den 

Donauinseln des Com. Gran (Feicht. Eszt. 283). 

S. pungens (43). Bei Si6ö-Fok am Plattensee im Com. Veszprim 

(Janka Exsice.) 

S. radicans (43). Bei Lipik im westl. Com. Pozega (SV. 1171). 
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S. Michelianus (43). Im Ueberschwemmungsgebiete der Drau bei 

Essek (KK. 80), bei Dubova im Thale Kazan in der roman. banat. 

Milit.-Grenze (Jauka Exsicc.) 

S. compressus (43). Bei Lubina, Üzbeg und Bojnica im Com. 

Neutra (Kn. ZBG. XV. 108), bei Szekelyhid im Com. Bihar (Janka 

ÖBZ. XVI. 169). 
S. rufus Schrad. (Koch Syn. 858). In den Pieninen am linken 

Ufer des Dunajec also in Galizien (Rehm. briefl. Mittheil.), aber hart 

an der Zipser Grenze, könnte also auch in Ungarn vorkommen. 

Holoschoenus flavescens L. Auf den Ebenen des Com. Gran 

(Feicht. Eszt. 283). Wohl ein Schreibfehler, denn ich finde diesen 

Namen weder bei Linne, noch sonst wo. Vielleicht Ouperus flavescens L. 

Eriophorum vaginatum (43). Im sumpfigen Walde zwischen 

Podspady und der Javorinka in der nordwestl. Zips (Ilse 18). 
E. Scheuchzeri (43). Auf der Petrosa der Rodnaer Alpen (Hazs]. 

Ak. Közl. IV. 161). 

E. graeile (44). In Sümpfen bei Stvrtek ım südl. Com. Trenesin 

(Hol. Exsicc.) 

Cyperus pannonieus (44, Diagn. 128). Im südl. Com. Zemplin 

(Hazsl. Ak. Közl. IV. 130), bei Siö-Fok am Plattensee (Janka ÖBZ. 

XVII. 65), in den Sümpfen der Drau und Rinja im Com. Somogy 

(Wierzb. in Andre Hesp. 203). 

€. glomeratus (44). An sandigen Stellen in den Drau-Auen bei 

Kaäesfalu im südöstl. Com. Baranya, bei Essek (SV. 41167), dann bei 

Vukovar und Illok im Com. Sirmien (Janka briefl. Mittheil.) 

C. Monti (44). In den Sümpfen der Drau und Rinja im Com. 

Somogy (Wierzb. in Andre Hesp. 203), an der Drau bei Kis Därda 

im Com. Baranya (Kn. ÖBZ. XVI. 118), bei Sotin und Ilok in Sirmien 
(Janka briefl. Mittheil.) 

C. glaber L. (Diagn. 128). ©. putulus Kit. (44). An der Drau bei 

Essek (KK. 80). 

ALISMACEAE. 

Alisma Plantago y. graminifolium (45). Bei Kolon im östl. Com. 

Neutra (Kn. ZBG. XV. 109). 

JUNCACEAE. 

Luzula flavescens Gaud. (Koch Syn. 845). Im Bialka- und 
Javorinka-Thale der nördlichen und auf der Nesselblösse der östlichen 

Tatra (Ilse 4, 12, 14, 30), auch auf der Babia Göra und iu den Thälern 

der galizischen Central-Karpaten (Rehm. ZBG. XVII. 485). 

L. Forsteri (45). Auf dem Rosaliengebirge (Sonkl. ÖBZ. XVI. 

34), auf dem Mecsek bei Fünfkirchen (Janka ÖBZ. XVII. 232). 

L. silvatica (46). Auf der Petrosa der Rodnaer Alpen (Hazsl. 
Ak. Közl. IV.’161). 

L. spadicea (46). Vom Stirnberg der östl. Tatra bis in das Weiss- 
wasserthal (Engl. Brandb. Ver. VII. 155, 157), dann auf dem Kalkfels 
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Majerova Skala bei Altgebirg im Com. Sohl (Märk. OBZUIXVL UN). 

Dieser letzte Standort bezieht sich wahrscheinlich auf die Varietät 

P. glabrata. 
L. sudetica DC. (46) ist nach der Ansicht der meisten Autoren 

nur eine Var. alpina nigricans der L. campestris (Kunth. En. Il. 309). 

Nach Uechtr. ÖBZ. XVI. 211 soll sie aber von dieser dnrch das sehr 

kurze Samenanhängsel verschieden und in Ungarn bisher nur am Weissen 

See der hohen Tatra beobachtet worden sein. Nach der Abbildung in 

Sturm H. 77 n. 8 ist jedoch das Samenanhängsel nicht anders beschaffen 

als bei den übrigen Formen der L. campestris. 

L. spieata (46). Auf der Gerna Hora (Rehm. ZBG. XVIII. 485), 

auf der Petrosa der Rodnaer Alpen (Hazsl. Ak. Közl. IV. 161). 

Juncus filiformis (46). Am Grossen Fischsee der nördl. Tatra 

(Ilse 15). 

J. triglumis (47). Auf dem polnischen Kamm der Hohen Tatra 

(Seid. Exsicc. nach Rehm. ZBG. XVIII. 485). 
J. stygius (47). In den Umgebungen von Garan (Fabry Göm. 85). 

Ob Garan ein Ort, ein Berg oder die Gran (Garam) sei, weiss ich 

nicht, ich finde kein Garan, zweifle auch sehr, dass J. stygius überhaupt 

in Ungarn vorkomme. 

J. alpinus Vill. (Koch Syn. 842). An Rainen zwischen Kesmark 

und Roks (Ilse 29) und wohl noch an mehreren Orten, bisher nur 

übersehen. 

J. atratus (47). Auf Wiesen bei St. Georgen und in der Karl- 

burger Au bei Presburg (Wiesb. ZBG. XVII. 967). 
J. sphaerocarpus (43). An nassen Stellen bei Bosac und Stvrtek 

im südl. Com. Trenesin (Hol. ZBG. XIX. Dee. Sitz.), im Com. Neutra 

an mehreren Stellen von Egbell im Marchthale bis an die östl. Grenze 

(Krz. ZBG. XV. 467, Kun. ZBG. XV. 4110 als J. Tenageia), bei Ö-Gyala 

im nördl. Com. Komorn (Schill. ÖBZ. XV. 383 ebenfalls als J. Tenageia). 

Narthecium ossifragum (48), das Herbich bei Koscielisko angibt, 
ist nach seinem Herbar Tofieldia calyeulata (Rehm. ZBG. XVIII. 486). 

Veberhaupt bezweifelt Uechtritz aus pflanzengeografischen Gründen 

das Vorkonmen dieser Art in den Karpaten (ÖBZ. XVI. 211). 

MELANTHACEAE. 

Tofieldia calyculata (48). Auf den Vorlagen der Kralova Hola 
im Com. Gömör (Szont. Göm. 28%). 

Veratrum nigrum (48). In Bergwäldern der Marmaros (Adl. 

Verz.), bei Daruvar im Com. Pozega (SV. 1107). 

Seite 48 nach DB. vernum: 

Bulbocodium trigynum Stev. Zwiebel häutig, 1-2 Blüten 
treibend. Blätter meist 3, mit den Blüten hervorbreehend, lineal oder 

Iimeal-lanzettlich, rinnig, bläulich, zuletzt zurückgebogen. Platte der 

Perigonblätter lineal oder verkehrt-lanzettlich, spitz oder stumpf, die 

der innern an der Basis schwach herzförmig oder klein-pfeilförmig, der 
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äussern in den Nagel verschmälert. Die 3 Griffel frei, nur unten schwach 

zusammenhängend. Kapseln 3kantig-ellipsoidisch, sehr kurzgestielt. 

Bulbocodium trigynum Stev. in Web, und Mohr Beitr, I. 49, — Merendera 

eaucasica MB. Fl. taur. cauc. I. 29, Pl. ross. rar. I. t. 50, Bot. Mag. t. 3690. — Colchicum 

caucasicum Spr. Syst. II. 143. 

Die ganze Pflanze nur 2—5‘“ hoch. Platte der Perigonblätter lila 

oder rosenfarben, Nägel weiss, von den grundständigen Scheiden gröss- 

tentheils verdeckt. Das sehr ähnliche 3. vernum L. unterscheidet sich 

nur durch die bis an die Narben zusammengewachsenen Griffel. 

Ich habe diese Art in gegenwärtiges Verzeichniss aufgenommen 

und nach kaukasischen Exemplaren beschrieben, obschon mir deren 

Vorkommen in Ungarn noch immer zweifelhaft erscheint. In Roch. 

Reise 12, 46 wird sie bei den Herculesbädern angegeben, wo sie in 

neuerer Zeit Niemand gesehen hat. Da sie jedoch Pancic unlängst bei 

Gradistje am rechten Ufer der Donau unterhalb Bazias in Serbien faud 

(Janka briefl. Mittheil.), so könnte sie bei den Herculesbädern immer- 

hin vorkommen. — April, Mai %. 

Colchicum autumnale (49). Die Frühlingsform bei Nemes Pod- 

hragy und Bosac im südl. Com. Trenesin (Hol. PV. IX. 47). 
Im Herbar des botan. Hofkabinets befinden sich von 2 Kotschy 

bei Mehadia gesammelte und von ihm fraglich als Colchicum autumnale 

bezeichnete Blütenexemplare, die ich, insoweit sich dies in Ermanglung 

von Blättern und Früchten sagen lässt, für ©. neapolitanum Tenore 

(€. Haynaldi Heuff.) halte. Da sich aber dieses von ©. autumnale L. 

nach Parlat. Fl. ital. III. 182—4 nur durch kleinere Dimensionen aller 

Theile, schmälere mehr spitze Perigonzipfel, minder zurückgekrümmte 

Griffel, lineal-lanzettliche schmälere Blätter und mehr zugespitzte Kap- 

seln also durchaus nur durch relative Merkmale unterscheidet, auch 

Tenore dasselbe früher blos für eine Varietät des ©. autumnale hielt, 

so scheint mir die ganze Art wenig beachtenswerth und im Grunde 

nur ein verkleinertes ©. autumnale zu sein. (Vergl. auch Diagn. 126). 

LILIACEAE. 

Erythronium Dens canis (49). Am Sajo bei Berzete (Fabry 

Göm. 88), au der Crüciula vecie bei Mehadia mit nur weissen Blüten 

(Janka briefl. Mittheil.) 

Tulipa Billietiana Jord. Schalen der eiförmigen Zwiebel 

inwendig seidig behaart. Stengel auch vor dem Aufblühen aufrecht, kahl 

wie die ganze Pflanze, 3blättrig, über die Spitze des obersten Blattes 

hinausragend. Blätter länglich-lanzettlich, wellig, spitz, seegrün, am 

knorpligen Rande glatt. Aeussere Perigonblätter länglich, zugespitzt, 

innere länglich-verkehrt-eiförmig, Kurzbespitzt, nur etwas kürzer als 

die äussern, alle an der Basis ohne dunklen Flecken. Staubfäden kahl, 

ungefähr so lang als ihre Anthere. Fruchtknoten lineal-länglich, zuletzt 
etwas länger als die Staubgefässe. Narbe kammförmig, breiter als der 

Querdurchmesser des Fruchtknotens. (Nach den von Janka mir mitge- 

theilten Original-Exemplaren vom Kazan). 
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T. Billietiana (nach dem Erzbiscuofe von Chambery so benanut) Jordan Descript. 

de quelques Tulip. nouvell, p. 3 (Extrait des Annal. de la soc. Linn. de Lyon 1858). — T. Ges- 

neriana Rochel Reise 85, nicht L. 

Stengel 1’ hoch und höher. Die untern % Blätter 9—12 lang, 

1—2” breit. Perigonblätter so wie die Staubfäden und Antheren gold- 

gelb, 2— 21," lang, 8-—12%'” breit. Narbe gross, 4—5' breit, grünlich- 

gelb. Die savoysche Pflanze weicht von jener des Banats durch eiförmig- 

elliptische Perigonblätter und schwachbehaarte beinahe kahle Zwiebel- 

schalen etwas ab, auch wächst sie nicht auf Felsen, sondern auf Aeckern 

gebirgiger Gegenden, allein ich finde diese Merkmale zu unbedeutend, 

um die Banater Tulpe von T. Billietiana als Art zu trennen. Die 

wenigen Tulpen, welche inwendig seidig-behaarte Zwiebelschalen 

haben, stimmen in allen wesentlichen Merkmalen sowohl unter sich als 

mit T. Billietiana überein, sie unterscheiden sich aber von dieser sehr 

leicht durch die Farbe des Perigons, insoweit dieses bei den Tulpen 

sehr veränderliche Merkmal einen Unterschied begründen kann. Denn 

T. Fransoniana Parlat. Fl. ital II. 392 hat dunkelrosafarbene, T. platy- 

stigma Jord. Not. sur plus. pl. nouv. Haguenau 1855 p. 23 (T. Didier: 

Gren et Godr. Fl. Fr. III. 177, nicht Jordan) bleichpurpurne und 

T. Didieri Jord. Observ. I. 1846 p. 34 t. 5 Fig. A. dunkelpurpurne in 

das bleichgelbe (nicht goldgelbe) übergehende Perigonblätter deren 

jedes an seiner Basis mit einem rautenförmigen blaugrauen Flecken 

bezeichnet ist. T. Gesneriana L., welcher bald inwendig behaarte 

(Röm. et Schult. Syst. VII. 376) bald kahle Zwiebelschalen (Parl. 

l, c. 39%, 396) zugeschrieben werden (bei den mir vorliegenden Exem- 

plaren aus Bunge’s Hand sind sie gegen die Spitze zu schwachbehaart) 

weicht durch stumpfe verschiedenartig gefärbte Perigonblätter, 7. sil- 

vestris L. durch lineal-lanzettliche %—3mal schmälere Stengelblätter und 

an der Basis gebärtete Staubfäden ab. 

Auf fast unzugänglichen Kalkfelsen im Thale Kazan zwischen 

Plavisevica und Dubova im Banat, von Janka wieder aufgefunden. — 

Mai. 4 

Gagea bohemica (49). Der nähere Standort bei Neutra ist am 

Fuss des Zobor (Kn. ZBG. XV. 111), auf dem Sarhegy und Vilagos der 

Matra (Jauka ÖBZ. XVI. 172), im Kammerwalde bei Ofen (Entz 

BP. 330). 
G. pusilla (50). Bei Koroncö im Com. Raab (Ebenh. PV. VII. 

46), Skalie (Kn. ZBG. XV. 111), Rima-Szombat (Fäbry Göm. 83), ım 

südl. Com. Zemplin (Hazsl. Ak. Közl IV. 129). 

Lloydia serotina (50). Am Hinzka-See der Hohen Tatra (Kalchbr. 

Szep. I. 50). 

Fritillaria Meleagris (50). Auf der Mohäcs-Insel im Com. Baranya 

(Janka ÖBZ. XVIL 161). 

Lilium albanieum (51, Diagn. 123). In der ÖBZ. XVII. 273 
spricht Janka die Ansicht aus, das siebenbürgische 2. pyrenaicum 

Baumg. Transs. I. 301 sei nicht Z. albanicum Griseb. Rumel. Il. 385, 

wofür man es bisher hielt, sondern stimme vielmehr mit L. pyrenaicum 

3 Neilreich, Nachtr. z. ung. Pflanzen-Aufz. 
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Gouan, so wie es in Gren et Godr. Fl. de Fr. III. 181 beschrieben 

wird, überein. Denn Grisebach schreibe seinem Z. albanicum einen 

unter der Mitte blattlosen Stengel und mit Ausnahme des wimperig- 

rauhen Randes beiderseits kahle 5—7nervige Blätter zu, deren Längs- 

nerven durch Seitenadern verbunden sind; bei der siebenbürgischen 

Pflanze sei aber der Stengel von der Basis bis zur Spitze beblättert 

und die Blätter unterseits auf den Längsnerven flaumigrauh. Allein dies 

alles ist nur bezüglich der behaarten Blattnerven richtige. Denn mir 

liegt ein von Janka selbst bei Verespatak gesammeltes Fruchtexemplar 

vor, dessen Stengel unten in einer Länge von beinahe 6“ blattlos ist, 

sowie derselbe auch oberwärts der allmälich verkleinerten Blätter wegen 

ziemlich nackt erscheint, auch sind die Längsnerven der untern breitern 

Blätter durch deutliche Seitennerven verbunden. Genau so verhält es 

sich mit der von meinem Freunde Köchel bei Verespatak gefundenen 

blühenden Pflanze und dem im Herbarium Haynald befindlichen Frucht- 

exemplare von der Alpe Branu im Banat. Aber auch das serbische 

L. albanicum, das Janka |. c. für das echte hält, ist nach einem im 

Herbar des botan. Hofkabinets liegenden Blütenexemplar aus Pan£ic's 

Hand von der siebenb.-banat. Pflanze nicht im mindesten verschieden, 

insbesonders sind die Blätter unterseits auf den Längsnerven wie bei 

jener faumigrauh. Z. pyrenaicum Gouan Illustr. 25 hat dagegen nach 

den von Köchel in den Pyrenäen gesammelten Exemplaren des mit 

zahlreichen langen schmalen weitabstehenden Blättern dichtbesetzten 

Stengels wegen eine andere Tracht und die Blätter sind mit Ausnahme 

des wimperigrauhen Randes beiderseits kahl, die Längsnerven ohne 

deutliche Seitenadern. L. Szovitsianum Fisch. et Lall. endlich das 

nach Janka der Pflanze Baumgarten’s sehr ähnlich sein soll, hat 

nach Kunth En. IV. 674 die untern Blätter eiförmig und stumpf und 

weit grössere 2,‘ lange Perigonblätter. Aus allem diesem folgt, dass 

die siebenb.-banatische Pflanze mit einziger Ausnahme der flaumig- 

rauhen Blattnerven allen von Grisebach angegebenen Merkmalen 

entspricht und dass daher diejenigen nicht geirrt haben, die sie für sein 

L. albanicum hielten. 

Muscari tenuiflorum (Diagn. 125). Im Hügellande auf steinigen 

buschigen Plätzen ohne Zweifel an vielen Stellen, bisher aber mit 

M. comosum verwechselt. Bei Neudorf, Theben (Wiesb. ZBG. XV. 

968), Presburg (Schnell. Exsiec.), auf dem Leithagebirge, Haglersberg 

am Neusiedler See (Breidler), bei Nagy Nyarad im Com. Baranya 

(Janka ÖBZ. XVII. 232), Grosswardein (Uechtr. Brandb. Ver. VI. 

134—5). Ungeachtet der unzweifelhaft bestehenden vielen und aufal- 

lenden Unterschiede geht es gleichwohl in M. comosum über. 

M. botryoides (51). Im südl. Com. Zemplin (Hazsl. Ak. Közl. IV. 

129), auf dem Disznökö bei Paräd (Vrab. Hey. 161), bei Nagy Nyärad 

im Com. Baranya (Janka ÖBZ. XVII. 232). 

Ornithogalum stachyoides (51) auf dem Domugled bei Mehadia 

(Winkl. ÖBZ. XVI. 18) und auf der Matra (Vrab. Hev. 160) gehört 

wahrscheinlich zu ©. narbonense L. 
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O. pyrenaicum (52, 350). Bei Szerdahely nördlich von Pistjan 

(Kell. Ak. Közl. IV. 208), Nemes Podhragy im südl. Com. Trenesin 

(Hol. PV. IX. 47), Rima-Szombat (Fabry Göm. 83), auf Aeckern im 

Com. Gran (Feicht. Eszt. 284), bei Nagy Nyärad im Com. Baranya 

(Janka ÖBZ. XVII. 232). 

O. sulphureum (52). Gemein in Gehölzen bei Nagy Nyärad im 

Com. Baranya (Janka ÖBZ. XVII. 232). 

O. refractum (52). Auf dem Örhegy bei Pajua im südl. Com. Gran 

(Feicht. Eszt. 275). 

O. nutans (52). Bei Aba Lehota westlich von Neutra (Kn. ZBG. 

XV. 114), auf dem Särhegy bei Gyöngyös (Vrab. Hev. 160), im südl. 

Com. Zemplin (Hazsl. Ak. Közl. IV. 129), bei Körtvelyes auf der 

Grossen Schütt (Res. ÖBZ. XVII. 52), zwischen Ofen und Budaörs 

(Kit. It. croat. I.), bei Vukovar und Sotin im Com. Sirmien (Streim 

bei SV. 1123). 

0. Boucheanum Aschers. ÖBZ. XVI. 194 und Brandb. Ver. 
VIIL. p. XI, abgeleitet von Myogalum Boucheanum Kunth Enum. IV. 

1843 p. 348. ©. chloranthum Saut. in Koch Taschenb. 1844 p. 508, Syn. 

322, Weiss Bonpl. 1856 p. 178, auch ÖBW. VI. 343, Kern. ÖBZ. 
XVI. 205. O. nutans Sturm H. 95 mit Ausnahme des Fruchtknotens, 

nicht L., nach Weiss. Albucea chlorantha Reichb. Icon. XX. f. 1032. 

Nicht blos bei Presburg und Szemlak (52) sondern auch häufig auf 

Wiesen und Aeckern im Com. Pest, als bei Pilis-Csaba, Ofen, Pest, auf 

der Dampfschiffwerft-Insel, Margarethen-Insel und Csepel (Kern. ]. e.), 

auf einem Acker bei Winden am Neusiedler See (N.). Diese Art unter- 

scheidet sich nach Weiss und Ascherson von dem in der Tracht 

höchst ählichen ©. nutans L. dadurch, dass die Blätter schon zur Zeit 

der Blüte schlaff am Boden liegen und gegen die Spitze zu verwelkt sind, 

dass die auf der Innenseite der blumenblattartigen zweispaltigen Staub- 

fäden befindliche hervorragende Längsleiste unterhalb der die ‘Anthere 

tragenden Mittelspitze des Staubfadens in einen starken spitzen Zahn 

endet, und dass der Fruchtknoten kegelförmig und nicht genabelt ist, 

sondern in den ebenso langen Griffel übergeht. Bei O. nutans L. sind 

die Blätter zur Zeit der Blüte aufrecht und nur manchmal an der Spitze 

verwelkt, die vorerwähnte Längsleiste verlauft zahnlos in die Mittelspitze 

des Staubfadens, der Fruchtknoten ist eiförmig, nabelartig vertieft, 

kürzer als der Griffel, Alle übrigen von den verschiedenen Autoren an- 

gegebenen Unterschiede sind nicht beständig, oder nehmen sich in 

Wirklichkeit so unscheinbar aus, dass man über ihr Vorhandensein 

gewöhnlich im Zweife) bleibt. Mehrere Botaniker (Britt. Flora 1849 

II. 448 und 1850 I. 370, Duftschm. ÖBW. III. 222, Ortm. ZBV. IV. 13, 

Hausm, Fl. v. Tirol 878 und 1492 und Bayer Exc. Buch 97) halten 

indessen O. Boucheanum nur für eine Varietät des ©, nutans, da sich 

deutliche Uebergänge vorfinden sollen. 

Allium nigrum P. atropurpureum (53). Bei Totfalu nächst Siklos 

im Com. Baranya (Janka Exsicc.) 
} 3% 
B. 
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A. moschatum (53). An sandigen Stellen auf der Insel Csepel 

(Dorner briefl. Mittheil.), auf felsigen Abhängen längs der Strasse von 

Bazias nach Svinica im Donauthale der serb.-banat. Milit.-Grenze 

(Janka briefl. Mittheil.) 

A. ochroleueum (53). Der Standort bei Wag-Neustadtl (350) ist 

nach Hol. ÖBZ. XV. 399, XVI. 373 und Krz. ZBG. XVI. 467 unrichtig. 

A. ammophilum (54, Diagn. 124). Auf den Sandsteppen des Römer- 

walles bei Alibunar und Karlsdorf der serb. banat. Milit.-Grenze (Pan. 

ÖBZ. XVII. 79, 82). A 

A. vineale (54). Bei Wag-Neustadtl und Cachtice im Com. Neutra, 

bei Kocovce im südl. Com. Trenesin (Kell. Ak. Közl. IV. 211), bei 

Parad (Vrab. Hey. 160), im südl. Com. Zemplin (Hazsl. Ak. Közl. IV. 

129), bei Daruvar, Pozega und Kutjevo im Com. Pozega (SV. 1131). 

A. Schoenoprasum ß. alpinum (55). Auf dem Cernikamen der Fatra 

(Both. ER. 379), im Alpenkessel zwischen dem Novy und Hauran der 

östl. Tatra (Ilse 22). 

A. paniculatum Koch Syn. 832 (nicht anderer Autoren). Auf 
kalkigen Hügeln bei Puszta Kutyavar nächst Erd im Com. Stuhlweissen- 

burg, eine kleinere Form an grasigen Stellen der Insel Csepel (Tau- 

scher Exsicc.) 

A. pallens L. Auf dem Kis-Galya bei Sölymos im Com. Heves 

(Vrab. Hev. 160). Offenbar irrig. 

Anthericum Liliago (55). Im Vojlovicer Walde bei Pandova 

(Slez. 26). 

SMILACEAE. 

Streptopus amplexifolius (56, 350). Im Schwarzwasserthale der 

Tatra bei Roks (Engl. Brandb. Ver. VII. 153). 

Convallaria latifolia (56). Auf der Javorina im Com. Neutra 
(Kn. ZBG. XV. 112), bei Daruvar, Pakrac und Kamensko (SV. 4147), 

auf dem Papuk, bei Essek, Vukovar, zwischen Illok und Slankamen in 

Sirmien (KK. 84). 

Majanthemum bifolium (57). Im hügligen und gebirgigen Theile 
Slavonien’s (KK. 84). 

Ruscus Hypoglossum (57). Bei Kloko&ovac im Com. Veroyitie 
(KK. 84), bei Daruvar und Pakrae im westl. Com. Pozega (SV. 1144). 

R. aculeatus (57). Bei Nagy Nyarad im südöstl. Com. Baranya 

(Janka OBZ. XVII. 127), bei Duzluk, Klokotovae und Cepin im Com. 

Verovitic, dann bei Vinkoyce der Broder Milit. Gr. (KK. 84). 

IRIDEAE. 

Iris squalens (58). Auf Wiesen und Hügeln bei Karlovie (Wolny 
in KK. 85). 

J. bohemica (58). Stellenweise in der südl. Zips (Kalchbr.Szep. 1.58). 

I. pumila (58). Auf dem Särhegy bei Gyöngyös (Janka ÖBZ. 

XV]. 124, 169), in der Marmaros (Adl. Verz.), bei Bela im nördl. Com. 

Gran (Feicht. Eszt. 283), an Weingartenrändern in Slavonien (KK. 85). 
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J. arenaria (59, Diagn. 12%). Im südl. Com. Zemplin (Hazsl. Ak 

Közl. IV. 129). 
I. sibirica (59). Bei Tormos nächst Neutra (Kn. ZBG. XV. 113), 

auf den Donau-Inseln des Com. Gran (Feicht. Eszt. 283), bei Peter- 

wardein (KK. 85). 

I. spuria (59). Auf der Puszta Tas bei Gyöngyös und in Jazy- 

gien gemein (Janka ÖBZ. XVI. 169, XVII. 65), auf den Donau-Inseln 

des Com. Gran (Feicht. Eszt. 283), zwischen Nagy Nyärad und Puszta 

Sätorystie im südöstl. Com. Baranya (Janka briefl. Mittheil.) 

I. graminea (59, 350). Bei Bosac und Nemes Podhragy im südl. 

Com. Trencsin (Hol. ÖBZ. XV. 268), auf dem Somhegy bei Parad 

(Vrab. Hev. 160), bei Koronco im Com. Raab (Ebenh. PV. VIII. 46), 

zwischen Szölgyen und Ölved, dann auf den Donau-Inseln des Com. 

Gran (Feicht. Eszt. 283), bei Nagy Nyarad im südöstl. Com. Baranya 

(Janka briefl. Mittheil.) 

J. foetidissima (60). In Kit. Catal. 2 findet sich folgende Stelle: 
„Ex ins. comarom“ d. i. Komorn. 

Gladiolus imbrieatus (60). Auf dem Nagy Galya bei Sölimos im 

Com. Heves (Vrab. Hey. 460). @. communis Wimm., den Holuby früher 

auf der Javorina angab, ist nicht @. palustris sondern @. imbrieatus 

(Hol. ZBG. XIX. Dee. Sitz.) 

Crocus vernus (60) auf dem Bernsteiner Gebirge ist ohne Zwei- 

fel die kleinblütige weissblühende Varietät d. i. ©. albiflorus oder 

C. praecoe Kit., weil auf dem angrenzenden Schieferzuge in Nieder- 

Oesterreich ebenfalls nur diese Varietät vorkömmt. Ebenso kann unter 

dem von Kitaibel in den Com. Turöc und Sohl beobachteten ©. vernus 

nur die grossblütige hellviolett blühende Varietät gemeint sein, weil 

Kitaibel die kleinblütige Varietät nur in Croatien angibt (Schult. 
Östr. Fl. I. 101, Kit. Add. 44). Auf welche dieser % Varietäten sich 

aber die übrigen Standorte beziehen, lässt sich nicht sagen (Vergl. 

Neilr. ZBG. XIX. 255). 

©. banaticus (60, Diagn. 119). In der Krummholzregion des Alpen- 

thales Szpyei der Cerna Hora (Rehm. ZBG. XVIII. 486). ©. vittatus 

Schloss, ZBV. III. SB. 132 auf Wiesen und in Eichenwäldern niedriger 

Gegenden durch ganz Slavonien (SV. 1075) ist nach Original-Exem- 

plaren hievon nicht verschieden. 

AMARYLLIDEAE. 

Leucojum vernum (61). Auf Sumpfwiesen in der Marmaros 
(Adl. Verz.) 

L. aestivum (61). Auf dem Schur bei St. Georgen (Dicht! ZBG. 

XV. 1003), im südl. Com. Zemplin (Hazsl. Ak. Közl. IV. 128), auf der 

Insel bei Mohäcs (Janka ÖBZ. XVII. 161), bei Essek, Karlovie, Sem- 

lin (KK. 85), bei Garein in der Broder Milit.-Grenze (Sendtn. Ausland 

1848 p. 442). 

Sternbergia colchieiflora (62, Diagn. 122). An sandigen Stellen 
bei Pest (Roch. Exsicc.), auf den Puszten des Bekeser Comitats (Pawl. 
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Exsiec.), in der Prolaz-Schlucht bei den Herkulesbädern (Janka brief. 
Mittheil.), auf Hügeln bei Beska in Sirmien (KK. 85). 

Narcissus poöticus (62). Auf der Kabolapolyana in der Mar- 
maros (Adl. Verz.), scheint N. radiiflorus zu sein. 

N. Pseudonareissus (62). Im Weidritzthale und auf Weinbergen 

bei Presburg (Wiesb. ZBG. XV. 1003). 

ORCHIDEAE. 

Moalasis paludosa (62). Auf Torfmooren in der Marmaros 
(Wagn. Exsicc.) 

M. monophyllos (62). Auf der galizischen Seite der Liptauer Cen- 

tral-Karpaten und der Pieninen (Rehm. ZBG. XVII. 486). 

Corallorrhiza innata (63). Im Javorinka- und Bialka-Thale der 

nördlichen und auf der Nesselblösse der östlichen Tatra (Ilse 14, 19, 

24, 30), auf dem Nordabhange der höhern Matra (Janka ÖBZ. X VI. 170). 

Orchis fusca (63). In Holzschlägen bei Nagy Nyäarad im südl. 

Com. Baranya (Janka briefl. Mittheil.), im Vojlovicer Walde bei Pan- 

cova (Slez. 25). Die Var. O. moravica Jacg. auf dem Turecko und in 

Holzschlägen bei Ivanovce im südl. Cem. Trenesin (Hol. PV. IX. 49). 

O. variegata (63). Auf dem Zobor bei Neutra (Kn. ZBG. XV. 113), 

auf dem Turecko, dann bei Styrtek und Haluzice im südl. Com. Tren- 

esin, hier auch wit weisser Blüte (Hol. PV. IX. 49, ZGB. XIX. Dec. 

Sitz.) bei StraZilovo und Karlovie in Sirmien (KK. 86). 

O. pallens (64). Auf buschigen Hügeln bei Nemes Podhragy im 

südl. Com. Trenesin (Hol. PV. IX. 49). 

O. mascula (64). Auf dem Feherkö und Vaskapu bei Gran (Feicht. 

Eszt. 280, 281), bei Strazilovo nächst Karlovie (KK. 86). 

O. lawiflora (64). Im südl. Com. Zemplin (Hazsl. Ak. Közl. IV. 128). 

Auf dem Vaskapu bei Gran (Feicht. Eszt. 231)? 

O. sambueina (65). Bei Pozega, Pleternica und Bektes im östl. 
Con. Pozega (SV. 1084). 

O. latifolia P. incarnata (65). Auf nassen Wiesen bei Stampfen 

und St. Georgen im Com. Presburg (Wiesb. ZBG. XV. 1003), in allen 

Sümpfen um Wag-Neustadtl (Kell. Ak. Közl. IV. 224), bei Stvrtek und 

BoSac im südl. Com. Trenesin (Hol. PV. IX. 50). 

Anacamptis pyramidalis (65). Bei Bosac im südl. Com. Trenesin 

(Hol. ÖBZ. XVI. 296), im Göllnitzthale bei Stracena in der Zips (Szont. 
ÖBZ. XVI. 146), in der Marmaros (Adl. Verz.), bei Hoszuheteny und 

Pecsvar im nordöstl. Com. Baranya (Janka briefl. Mittheil.) Der Stand- 

ort auf den Wiesen am Räkos (RK. 56) wurde von Kerner wieder 

aufgefunden (ÖBZ. XIX. 365). 

Gymnadenia odoratissima (66). Auf dem Volovec (Pozsällo) der 

Gömör-Zipser Grenze (Geyer Göm. 87). 

Nigritella angustifolia (66). Da der Temetven kaum 2000° hoch 

ist, so kann diese Art unmöglich dort vorkommen (Krz. ZBG. XVl. 467). 

Aber auch der Standort auf dem Sturec, auf Arvay’s Autorität be- 
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ruhend, kommt mir verdächtig vor, da er vereinzelt dasteht und in 

neuerer Zeit Niemand diese Pflanze in Ungarn gefunden hat. 

Himantoglossum hircinum (66). Auf dem Turecko im südl. 

Com. Trenesin (Kell. ÖBZ. XV. 49, XV. 61), auf dem Vaskapu bei 

Gran (Feicht. Eszt. 231), bei Hoszuheteny und Pöesvar im nordöstl. 

Com. Baranya (Janka briefl. Mittheil.), bei PoZega und Kutjevo im 

östl. Com. Pozega (SV. 1087). 

Aceras anthropophora (66). Im Vojlovicer Walde bei Pancova 

(Slez. 26). Wohl unrichtig wie der Standort im Com. Neutra. 

Platanthera chlorantha Cust. (66). Im Wald bei der Glas- 

fabrik von Parad (Vrab. Hev. 160). 

Ohamaeorchis alpina (67). Im Alpenkessel zwischen dem Novy 

und Hauran, im Drechselhäuschen (Ilse 22, 31) und auf dem Stirnberg 

der östl. Tatra (Engl. Brandb. Ver. VII. 155). 

Ophrys myodes (67). Bei Neu-Sohl (Märk. ÖBZ. XV. 305). 

O. aranifera (67). Auf dem Thebner Kogel (Krapf ZBG. XV. 
1003), bei Pozega (SV. 1091). 

O. arachnites (67). Bei Haluzice im südl. Com. Trenesin (Hol. 

ÖBZ. XV. 268). 
Listera cordata (68). Im Javorinka- und Bialka-Thale der uördl. 

Tatra (Ilse 12, 14, 19), im Weisswasserthale bei Roks (Engl. Brandb. 

Ver zVvIlLr457). 

Epipactis microphylia (63). In Buchenwäldern bei Nemes Pod- 

hragy im südl. Com. Trenesin zerstreut (Hol. ZBG. XIX. Dee. Sitz.), auf 

dem Bikol im westl. Com. Gran, auf dem Piliser Berge (Feicht. Eszt. 

275, 279), im Cerna-Thale bei Mehadia (Reuss Verz.) 

E. palustris (68). Bei Bojnica und Gajdel im nordöstl. Com. Neutra 

(Kn. ZBG. XV. 114), auf dem Inovee im südl. Com. Trenesin (Kell. 

Ak. Közl. IV. 224). 

Limodorum abortivum (69). Bei Leskov und Jokö (Gutenstein) 

im nordwestl. Com. Neutra (Krz. ZBG. XVI. 468), auf dem Örhegy 

bei Bajna im südl. Com. Gran (Feicht. Eszt. 275). 

NAJADEAE. 

Potamogeton natans P. fwitans (70) dann die Var. P. oblongus 

Viv. in Wassern bei Wag-Neustadtl (Kell. Ak. Közl. IV. 195). 

P. rufescens (70). Auf Inseln bei Wag-Neustadtl (Kell. Ak. 

Közl. IV. 195)? 
P. coloratus (70). In den Donausümpfen bei Däalyok im südöstl. 

Com. Baranya (Janka briefl. Mittheil.) 

P. gramineus (70). Auf den Donau-Inseln des Com. Gran (Feicht: 

Eszt. 283), in den Donau-Sümpfen bei Dalyok im südöstl. Com. Baranya 

(Janka briefl. Mittheil.), bei Rudolfsgnade Titel gegenüber in der 

deutsch-banat. Milit.-Grenze (Reuss Verz). 

P. lucens (70). Bei Skalic im Marchthale, bei Gross-Ceteny und 

Gross-Ker im südl. Com. Neutra (Kn. ZBG. XV. 115), bei Wag-Neu- 

stadtl (Kell. Ak. Közl. IV. 195), bei Bohuslavice im südl. Com. Trenesin 
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(Hol. PV. IX. 51), im südl. Com. Zemplin (Hazsl. Ak. Közi. IV. 128), 

in den Sümpfen der Donau bei Dalyok und der Drau bei Käcsfalu im 

Com. Baranya (Janka briefl. Mittheil.) 

P. praelongus Wulf. Bei Wag-Neustadtl (Kell. ÖBZ. XV. 49)? 

P. perfoliatus (T1). Bei Luka nächst PiStjan, dann bei Csehi, Gross- 
Ceteny, Gross-Ker und Komjat südl. von Neutra (Kn. ZBG. XV. 445), 

bei Styrtek im südl. Com. Trencsin (Hol. ÖBZ. XV. 268). 
P. acutifolius (71). In Sümpfen bei Raab (Kn. ÖBZ. XVI. 60), in 

den Donausümpfen bei Dalyok im Com. Baranya (Janka briefl. Mittheil.) 

AROIDEAE. 

Calla palustris (72). In Gebüschen bei Poljana und Gaj im östl. 

Com. Pozega (SV. 1154)? 

Acorus Calamus (12). Bei Ujla&ka nächst Freistadtl und bei 

Üzbeg nächst Neutra (Kn. ZBG. XV. 115), bei Levärt nächst Pelsöc 

(Fabry Göm. 89), auf den Ebenen des südl. Com. Zemplin (Hazsl. 

Ak. Közl. IV. 428) und des Com. Gran (Feicht. Eszt. 283), an der 

Drau bei Sotin und Illok in Sirmien (Janka briefl. Mittheil.), bei Feri- 

cance im Com. Verovitic, im Bosut der Broder Milit.-Grenze (KK. 88). 

TYPHACEAE. 

Typha minima (713). Auf der Grossen Schütt (Res. ÖBZ. XVII. 

52), an der Drau bei Dubravya und Legrad im Com. Zala (SV. 1155). 

Sparganium natans (713). Im Alpensee der Dzymbronja auf der 

Cerna Hora (Rehm. ZBG. XVII. 487). 

CONIFERAE. 

Juniperus communis ß. alpina (713). Auf der Prasiva der Liptau- 

Sohler Alpen (Märk. ÖBZ. XVI. 116). 

Pinus Laricio (71%). Cultivirt auf den Coburg’schen Gütern im 

Com. Gömör (Fabry Göm. 82). 

P. Mughus var. uliginosa Koch (74). Im sumpfigen Walde 

zwischen Podspady und der Javorinka in der nordwestl. Zips (Ilse 18). 

Der älteste aber unpassende Name für P. Mughus wäre P. montana 

Duroi Observ. 1771 p. 22. 

CERATOPHYLLEAE. 

Ceratophyllum submersum (75). Bei Sarisap im südl. Com. Gran 

(Feicht. Eszt. 284), zwischen Tapio Szelle und Nagy Käta, im Teiche 

bei Tapio Bieske im Com. Pest (Kern. ÖBZ. XIX. 303). 

CALLITRICHINEAE. x 

Yatlitriche verna var. hamulata (75). Bei Maiersdorf im Com. 

Sohl (Märk. ÖBZ. XV. 306), im Teiche des Meierhofes Jankovac bei 

\Peterwardein (KK. 89). Im Tieflande fehlt die ganze Art (Kern. ÖBZ. 

X. 303). 
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©. stagnalis (75). Bei Parad im Com. Heves (Vrab. Hev. 150) 

gemein in Slavonien (SV. 1007). 

C. autumnalis (75). Das Vorkommen derselben in Ungarn wird 

von Ascherson in der Bot. Zeit. 1865 p. 366 bezweifelt, worin er 

wohl recht haben wird. 

BETULACEAE. 

Betula pubescens (76). In den Sümpfen der Drau und der Rinja 

im Com, Somogy (Wierzb. in Andr£& Hesp. 203). 

B. nana (76). Auf dem Pop Ivan in der südöstlichen Mar- 

maros (Adl. Verz.). 

Alnus viridis (16). Auf dem Nagy Galya bei Sölymös im Com. 
Heves (Vrab. Hev. 159). 

CUPULIFERAE. 

Seite 77: 

Quercus filipendula bei Kulanci zwischen Nasice und Djakovar 

im Com. Veroyitie (Janka Exsiec.) hält Kerner in ÖBZ. XVII. 9 
für Q. pendulina Kit. in Schult. Östr. Fl. I. 6%0 und Add. 49, welche 
bei Köka, Szecsö und Sz. Märton-Käta im nördl. Com. Pest vorkömmt. 

Allein Janka’s Eiche ist ganz kahl und @. pendulina hat nach der 

Beschreibung unterseits weichhaarige Blätter und eben solche Blatt- 
und Blütenstiele. @. fructipendula bei Puszta Sz. Märton RK. 85 und 

Q. pedunculata Ö. australis Heuff. Ban. 159 im Com. Krassö gehören 

höchst wahrscheinlich hierher. Nach meiner Ansicht sind alle diese 

Eichen nur Varietäten der @. peduneulata Ehrh. mit verlängerten 

überhängenden Blütenstielen und kleinern Früchten (Vergl. auch Neilr. 

Croat. 54, 255). 

ULMACEAE. 

Ulmus efjusa Willd. Prodr. Berol. 1787 p. 94 (78). Der älteste 
Name ist nach Parlat. Fl. ital IV. 353 U. pedunculata Fongeroux in 

M£m. de l’Acad. des scienc. de Paris 1784 p. 211. 

URTICACEAE. 

Urtica major (19, Diagn. 413). Statt der Var. d. Kioviensis 
Wedd. ist zu setzen Ö. radiecans (der kriechenden Stengelbasis wegen) 

und das Citat U. Kioviensis Rogow. ist zu streichen, denn diese ist 

nach den von Rogowitsch gesammelten und von Trautvetter an 
Kanitz gesendeten Exemplaren eine von T. radicans Bolla verschie- 

dene mit U. angustifolia Fisch. zunächst verwandte Pflanze, nur dass 

letztere nicht einhäusig wie U. Kioviensis sondern zweihäusig ist. 

Parietaria difusa (79). Der älteste obschon unpassende Name 
ist P. ramiflora Mönch Method. 327 (Vergl. MK. Deutschl. Fl. 1. 

822—3). Nach Parlat. Fl. ital. IV. 335 und Wedd. in DC. Prodr. XVI. 

1. p. 235% ist jedoch P. difusa nur eine Varietät der P. ofieinalisL. 
Neilreich, Nachtr, z, ung Pflanzen-Aufz, x 4 
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mit niedergestrecktem mehr ästigem Stengel. P. judaica L. ist hiervon 
verschieden (Wedd. |. c.) 

SALICINEAE. 

Salise fragilis (80). Die Form mit 2—5männigen Kätzchen (8. 
Pokornyi A. Kern ZBG. X. 181) bei Neutra (Schill. Nyitr. 304) und 

wohl noch an vielen Orten. 

S. nigricans (80). Am Räkosbache bei Pest (Kern ÖBZ. XIX. 364). 

S. hastata (80). Im Alpenkessel zwischen dem Novy und Hauran 

(Ilse 22) und im Drechselhäuschen der östl. Tatra (Engl. Brandb. 

Ver. VII. 154). 

S. myrsinites (81). Am Fuss des Novy und im Kupferschächten- 

thale der östl. Tatra (Ilse 21, 26), in der Marmaros (Adl. Verz.) 

Ferner erwähnt Ilse ]l. e. 31—2 einer eigenthümlichen an $. retusa L. 

erinnernden Form der $. myrsinites im Drechselhäuschen. wahrschein- 

lich $. retuso-myrsinites oder S. retusoides J. Kern. ZBG. XVI. 39. 

S. retusa (81). Auf der Petrosa der Rodnaer Alpen (Hazsl. Ak. 

Közl. IV. 81). 

S. reticulata (81). Auf dem Czerwony Wierch und am Schwarzen 

See oberhalb des Grossen Fischsee’s (Ilse 9, 16). 

S. alba-Capres Holuby ZBG. XIX. Dec. Sitz. Nur ein männ- 

licher Strauch auf einer Felswand bei Haluzice im südl. Com. Trenesin. 

In Wimm. Salic. europ. kömmt dieser Strauch nicht vor, wie denn 

überhaupt hybride Verbindungen der S. alba mit Arten aus der Gruppe 

der $. Caprea der ganz verschiedenen Blütezeit wegen nicht recht 

erklärlich sind. 

S. amygdalino-fragilis (82). Sowohl die der $. fragilis näher 

stehende Form ($. subtriandra A. Kern. ZBG. X. 189) als die zu 

S. amygdalina sich hinneigende Form (8. Kovatsii A. Kern. |. ce. 190) 
bei Neutra (Schill. Nyitr. 304). 

S. purpureo-viminalis (82). Zwischen Jablonie und Leskove im 

Com. Neutra (Krz. ZBG. XVI. 466), bei Kesmark (Aschers. ÖBZ. 

XV. 282). 

Populus albo-tremula (82). Auf dem Temetveny-Gebirge im Com. 

Neutra (Kell. ÖBZ. XIV. 284), auf dem Turecko und bei Haluzice im 

südl. Com. Trenesin (Hol. PV. IX. 55). 

SALSOLACEAE. 

Atriplex nitens (83). Bei Ö-Gyala im nördl. Com. Komorn 

(Schill. ÖBZ. XV. 383), bei Szeeseny im Com. Neograd (Erzbischof 

Haynald), im südl. Com. Zemplin (Hazsl. Ak. Közl. IV. 126), bei Ora- 

hovica und Essek im Com. Verovitie, bei Cerevie und Karlovie in Sir- 
mien (KK. 93). 

A. littoralis (83). Bei Konyar im nördl. Com. Bihar (Janka 

bried. Mittheil.) 
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Camphorosma ovata (84, 350, Diagn. 110). An der Drau bei 

Dubrava auf der Murinsel und auf sandigen Hügeln zwischen Cagja- 

vica und Moslayina im westl. Com. Verovitie (Sv. 974). 

€. sabulosa Kit. in Herb. Willd. eine nicht näher bekannte Art 
an salzigen Stellen in Ungarn (DC. Prodr. XIII. 2. 126) ist nach dem 

im Herb. Willd. befindlichen Original-Exemplar mit €. ovata WK. 

identisch, übrigens nicht von Kitaibel sondern von Willdenow so 

benannt (Aschers. briefl. Mittheil.) 

Blitum virgatum (84). Auf dem Schur bei St. Georgen im Com. 
Presburg wirklich wild (Janka OBZ. XVl. 170). 

Beta trigyna (8%, Diagn. 110). Bei Vukovar und India im Com, 

Sirmien, bei dem Meierhofe Jankovaec nächst Peterwardem (KK. 93). 

Kochia prostrata (84). Bei Rekäs an der Zagyva im Com. Pest, 

zwischen Nagy Füged und Mera im Com. Heves (Janka ÖBZ. XVI. 
170), bei Slankamen in der Peterward. Milit.-Grenze (KK. 93), gemein 

auf dem Titler Plateau im Cajkisten-Distr. (Reuss Verz.) 

K. sedoides (85). Auf der Kisleva im östl. Com. Gran (Feicht. 
Eszt. 280), gemein am Friedhofe von Rekas an der Zagyva im Com. 

Pest, im untern Com. Heves gegen die Theiss zu (Janka ÖBZ 

XV. 170). 

Chenopodium Botrys (85). Bei Dobschau und Csetnek im Com. 
Gömör (Szont. ÖBZ. XVI. 147, 148), bei Nedelifce auf der Murinsel 
(Kit. It. croat. 15). 

Suaeda maritima (86, Diagn. 107). Salsola sativae affinis RK. 5. 

Mit Sicherheit nur am Neusiedler See, dann bei Sz. Ivan und Sar- 

Keresztur im Com. Stuhlweissenburg (Aschers. ZBG. XVIl. 580, 581 

Note). Ob die übrigen Standorte sich auf diese oder die folgende Art 

beziehen, lässt sich ohne Ansicht von Original-Exemplaren nicht ent- 

scheiden. Die Standorte auf den Inseln Pötschen und Schütt gehören 

nicht hieher, sondern zu Corispermum nitidum (Wiesb. ZBG. XV. 1003, 

XVII. 968). 

S. salsa Pall. Wurzel spindlig. Stengel aufrecht oder aufstei- 

gend, seltener liegend, meist ausgebreitet-ästig, kahl wie die ganze 

Pflanze. Blätter halbwalzlich, blaugrau bereift, oberseits schwach rinnig, 

an den Aesten kleiner. Blüten geknäult, meistens zu 3 in den Blatt- 

winkeln sitzend, end- und seitenständige beblätterte Aehren bildend. 

Narben 2. Samen wagrecht, glatt oder nur am Rande schwach punk- 

tirt, glänzend. 

Chenopodium salsum L. Spec. ed I. 221, Ch. maritimum RK. 5, nicht L. 

Suaeda salsa Pall. Illustr. p. 46 t, 39, Fenzl in Ledeb, Ross. III. 785, Aschers. ZBG. XVII. 

580, S. maritima Janka ÖBZ. XVI. 170, nicht Dumort. Schoberia salsa C. A. Meyer in 

Ledeb. Fl. alt. I. 401, N. ab E. Gen. VII, t. 11. f. 1—12. 

Eine Art von zweifelhaftem Werthe und von einigen Autoren 

auch nur als Varietät der Suaeda maritima Dumort. betrachtet. S. sabs« 

ist jedoch in allen Theilen stärker, derber, im Trocknen sehwärzlich, der 

Stengel höher, 1—2‘ hoch, an der Basis etwas holzig, die Blätter länger, 

dicker, saftiger, die Samen röthlichschwarz. $. maritime ist von einem 
& > 
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 gelblichen oder röthlichen Grün, die Samen sind schwarz, netzförmig- 

gefurcht und dadurch wie feinpunktirt, übrigens ebenfalls glänzend. 
Gleichwohl kommen häufig Uebergänge vor und selbst im Samen. 

An salzigen Stellen. Am Neusiedler See, bei Sz. Ivan und Sar- 

Keresztes im Com. Stuhlweissenburg, an allen 3 Orten vermischt mit 

S. maritima, dann bei Konyar nächst Derecse im nördl. Com. Bihar 

(Aschers. |. c.), an der Theiss (Lang in Reichb. German. 582) und 

wohl noch an vielen Orten und wahrscheinlich häufiger als $. maritima 
— August, September (.). 

Salsola Soda (86). Bei Pantoya in der deutsch-vanat. Milit.- 

Grenze (Slez. 22). 

Corispermum hyssopifolium (86, Diagn. 108). Im Flugsand bei 

Fenyszaru an der Zagyva in Jazygien (Janka ÖBZ. XV. 170). 
C. nitidum (86, Diagn. 108). Im Sand der Donau auf der Insel 

Pötschen und auf der Grossen Schütt Karlburg gegenüber (Wiesb. 

ZBG. XV. 968), im Flugsand bei Fenyszaru an der Zagyva in Jazy- 

gien (Janka ÖBZ. XVI. 170), bei Dubrava auf der Murinsel, bei 
Legrad an der Drau (SV. 967). 

©. Marschallä (87, Diagn. 108). An sandigen Stellen im Pester 

Stadtwäldchen (Heuff. Exsice.) 

©. canescens (87, Diagn. 108). An sandigen Stellen durch das 

ganze Com. Gran (Feicht. Eszt, 234), bei Dubrava auf der Murinsel 

zwischen Cagjavica und Moslavina an der Drau im westl. Com. Vero- 

vitie (SV. 967). 

AMARANTACEAE. 

Polyenemum verrucosum (87). P. arvense P. brevifolium (Diagn. 109). 

Bei Nemes Podhragy im südl. Com. Trenesin (Hol. PV. IX. 57), durch 

das ganze Com. Gran (Feicht. Eszt. 284). 

P. Heufelii (87). P. arvense y. filifolium (Diagn. 109). Bei Ober- 

Recseny nordwestl. von Neutra (Kn. ZBG. XV. 119), bei Dorog 

(Grundl. Exsice.) und auf dem Klastromhegy im südöstl. Com. Gran 

(Feicht. Eszt. 278), zwischen Cepin, und Selce im Com. Verovitic 

(KK. 94), bei Alt-Orsova (Winkl. ÖBZ. XVl. 16). 

Amarantus Blitum (87). Auf Weinbergen bei Presburg (Dichtl 

ZBG. XVII. 968). 

A. prostratus Balb. (87) ist nach Moq. Tand. in DC. Prodr. 

XII. 2. 275 allerdings A. deflexus L., allein die ungarischen Autoren 

scheinen damit, obschon sie Balbis citiren, nicht die echte Pflanze 

dieses Namens (eine Albersia, welche das südl. Europa bewohnt) son- 

dern A. prostratus Bast. Fl. Maine et Loire 344 zu meinen, eine Pflanze, 

welche von A. Blitum höchstens als Var. prostrata verschieden ist 

(Mogq. Tand. 1. c. p. 263 n. 18 var. «., Fenzl in Ledeb. Ross. III. 858). 

Diese Varietät an ausgetrockneten Lachen des Schur bei St. Georgen 

(Forstn. ZBG. XVII. 968), bei NaSice, Bizovac, Essek und Antonovac 

im Com. Verovitic (KK. 94). 
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POLYGONEAE. 

Polygonum minus (88). Im südl. Com. Zemplin (Hazsl. Ak. 

Közl. IV. 126). 

Rumes» maritimus (89). Bei Wag-Neustadtl im nördl. (Kell. Ak. 

Közl IV. 195) und bei Szelöc und Puszta Bab im südl. Com. Neutra 

(Kn. ZBG. XV. 119), bei Orahovica, Essek und Dröanica (Dorf südöstl. 

von Essek) im Com. Verovitic (KK. 95). 

R. palustris (90). Bei Üzbeg nächst Neutra (Kn. ZBG. XV. 119), 

im Com. Verovitic an denselben Orten mit dem vorigen (KK. 95). 

R. pulcher (90). Bei Vukovar in Sirmien (KK. 95). 

R. Hydrolapathum (90). In der Karlburger Au, bei \Weinern, ım 

Sehur wid bei Puszta Födemes im Com. Presburg (Wiesb. ZBG. XVIl. 

968), bei Üzbeg (Kn. ZBG. XV. 119) und Unter-Jattö im Com. Neutra, 

bei Ö-Gyala im Kom. Komorn (Schill. ÖBZ. XV. 380, 383), an der 

Drau bis Kis-Därda im Com. Baranya (Kn. ÖBZ. XVI. 118), bei 

Klokotoyae im Com. Verovitic (KK. 95). 
R. aquatieus (91). In der Marmaros ohne nähere Angabe (Ad. Verz.) 

R. scutatus (91). Auf den Karpaten der Marmaros (Adl. Verz.) 

SANTALACEAE. 

Thesium Linophyllum P. montanum (91). Auf dem Nagy-Galya 
bei Sölymös im Com. Heves (Vrab. Hev. 158). Auf dem Galgenberg bei 

Kesmark wächst es nicht (Uechtr. ÖBZ. XVI. 2411). 
Th. ramosum (91). Bei Bruck auf der westl. Seite der Grossen 

Schütt (Wiesb. ZBG. XV. 1003), bei Koroneö im Com. Raab (Ebenh. 

PV. VIII. 46) auf dem Gerecse und Bikol im westl. Com. Gran (Feicht. 

Eszt. 274, 275). 
Th. humile (92). Bei Wag-Neustadtl im nördl. (Kell. Ak. Közl. 

IV. 208) und bei Üzbeg, Lapas-Gyarmat und Suräny im südöstl. Com. 

Neutra (Kn. ZBG. XV. 120), bei Neudorf an der March im Com. Pres- 

burg, bei Wolfsthal, Edelsthal, Baumern und Kittsee im Com. Wiesel- 

burg (Wiesb. ZBG. XV. 1003), auf Aeckern im Com. Gran (Feicht. 

Eszt. 284), bei Rima-Szombat (Fabry Göm. I. 83). 

DAPHNOIDEAE. 

Daphne Laureola (92). In Wäldern bei Budaörs nächst Ofen 

(Kit. Pl. croat. ]). 

ELAEAGNEAE. 

Hippophae rhamnoides (93). Zwischen Presburg und Pischdorf 

(Wiesb. ZBG. XV. 1003), dann auf den Inseln um die Grosse Schütt 

(Res. ÖBZ. XVII. 52), an der Drau bei Dubrava und Legräd im Com. 
Zala (SV. 983). 

PLANTAGINEAE. 

Plantago major (93) ß. asiatica Dene in DC. Prodr. XI. A. 
694. Schaft verlängert, sammt der Aehre dünn, zart; Blätter in einen 
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langen feinen Blattstiel zusammengezogen. An schlammigen Stellen bei 

Ujfalu auf der Insel Csepel (Tauscher Exsice.) 

y. eruenta Hol. PV. IX. 59. Blütenstiele und Blattadern blutroth. 

Bei Nemes Podhragy im südl. Com. Trenesin selten, bei Lubina im 

nördl. Com. Neutra sehr häufig. 

P. Psyllium bei Serke im Com, Gömör (Fabry Göm. 89) wird 

wohl P. arenaria WK. sein. 

PLUMBAGINEAE. 

Statice elongata (95). Gemein durch das ganze Marchthal der 

Com. Neutra (Krz. ZBG. XVI. 468) und. Presburg (Janka briefl. 

Mittheil.) 

VALERIANEAE. 

Valerianella echinata (95). Auf Aeckern bei dem Pulverthurme 

zwischen Kamenie und Karlovie (Wolny nach KK. 97). Die Angabe 

Rumy’s, dass sie in Sirmien vorkomme, beruht ohne Zweifel auf der- 

selben Quelle. Eine Pflanze der Mittelmeer-Flora, die in Sirmien schwer- 

lich wachsen wird. 

VY. Auricula (95). Bei Nemes Podhragy im südl. Com. Trenesin. 

(Hol. PV. IX. 59), bei Nagy-Nyäarad und auf dem Harsänyhegy im 

Com. Baranya (Janka briefl. Mittheil.). 

V. coronata (95). Auf dem Kisleva und Läszkereszthegy im östl. 

Com. Gran (Feicht. Eszt. 280, 282), sehr häufig auf dem Harsanyhegy 
im Com. Baranya (Janka Exsice.). 

V. lasiocephala (95) ist nach Krok Monogr. Valer. p. 98 nichts 

anders als V. coronata im jugendlichen Zustande. 

Valeriana simplieifolia (96, Diagn. 62). Auf nassen Bergwiesen 

bei BoSac im südl. Com. Trenesin (Hol. Exsice.) 

V. montana (96). Auf dem Cho& (Pant. ÖBZ. XIX. 335), dem 

Domugled bei Mehadia (Winkl. ÖBZ. XVI. 18). 
V. elongata (96). Auf dem Hermanee im Com. Turöe (Märk. ÖBZ. 

XV. 384)? 

DIPSACEAE. 

Dipsacus jwllonum (96). Verwildert bei Vukovar in Sirmien, 

zwischen Velika und Mitrovie im Com. Pozega, bei Vinkovce der Broder 

Milit.-Grenze (KK. 97). 

D. pilosus (96). Bei Tarjan am Fuss der Matra im Com. Heves 

(Janka ÖBZ. XVI. 170), im südl. Com. Zemplin (Hazsl. Ak. Közl IV. 
125), bei Nedelie und Cukovee auf der Murinsel (SV. 722). 

Ccphalaria transsilvanica (97). Bei Ö-Gyala im nördl. Com. 

Komorn (Schill. ÖBZ. XV. 382), auf der Kikerica bei Rima-Szombat 
(Fabry Göm. 83), bei Karlovie (KK. 97), Slankamen (Reuss Verz.) 

C. centauroides «. pubescens (97, Diagn. 63), die seit Kitaibel 

Niemand beobachtet zu haben scheint, wurde von Janka auf lehmigen 
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Abhängen unterhalb Bazias in der serb. banat. Milit.-Grenze wieder 

aufgefunden. 

Knautia longifolia (97). Auf der Majerova Skala bei Altgebirg 
im Com. Sohl (Märk. ÖBZ. XVI. 110), wenn anders die Bestimmung 

richtig ist. 

K. arvensis var. carpatica (98). Bei Neu-Sohl (Märk ÖBZ. 
RW.307). 

Scabiosa australis (98). Zwischen Marcal und Faisz im nördl. 

Com. Somogy, bei Vukovar in Sirmien (Janka ÖBZ. XVII. 66, 331), in 
der Marmaros (Adl. Verz.) 

S. lueida (99, 350). Auf der Javorina nördl. von Nagy-Röce im 

Com. Gömör (Fäbry Göm. 85), auf der Rybra (Repra) der Cerna Hora 

(Rehm. ZBG. XVII. 488). 

S. ueranica (99). Auf Weinbergen bei Vukovar und Cerevig im 

Com. Sirmien (KK. 98), bei Grebenac und Bazias der serb. banat. Mil.- 

Grenze (Janka briefl. Mittheil.). 

COMPOSITAE. 

l. CORYMBIFERAE. 

Homoygyne discolor (100). Auf der Tatra kömmt sie nicht vor 

(Kalchbr. Szep. I. 112). 

Petasites niveus (100). Die Angabe, dass diese Art im Schächten- 

erund der Tatra vorkomme, beruht auf einer Verwechslung mit P. ofi- 

cinalis. Der Standort Rovne erscheint hiernach ebenfalls sehr zweifel- 

haft (Aschers. Bot. Zeit. 1865 p. 366). 

Aster alpinus (100). Auf dem Vulkan an der Grenze des Zaran- 

der Comitates gegen Siebenbürgen (Janka briefl. Mittheil.) 

A. acris (101, Diagn. 65). Bei Dösa in Jazygien (Janka ÖBZ. 
VE. 470): 

A. canus (A01). Zwischen Nagy Nyarad und Puszta Sätoristye im 

Com. Baranya (Janka Exsicc.), bei Cerevie im Com. Sirmien (KK. 98). 

A. salieifolius Scholler (104, 351), von dem A. salignus Willd. 

abgeleitet ist, ist nach Aschers. Bot. Zeit. 1865 p. 366 eine gute 

Art, welche an der Elbe wild wächst und von der es sehr fraglich ist, 

ob sie amerikanischen Ursprunges sei. Dagegen habe ich nichts zu er- 

innern. Meine Vermuthung aber, dass den unter dem Namen A. salignus 

angeführten ungarischen (und auch vielen deutschen) Arten verschie- 

dene amerikanische Asitern zu Grunde liegen dürften, halte ich aufrecht, 

wenigstens gehörte keine der aus verschiedenen Ländern abstammenden 

und mit A. salignus benannten Astern, welche ich gesehen habe, zu 

derselben Art, sondern wiesen alle auf verschiedene mir theilweise 

unbekannte offenbar verwilderte amerikanische Astern hin. A. salignus 
wird ferner angegeben an der Leitha bei Gatendorf, an den Donau- 

Armen zwischen Presburg, Pischdorf und Karlburg (Wiesb. ZBG. XV, 

1004), bei Gyöngyös im Com. Heves (Kit. Catal. 30). 
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A. Novi Belgii L. (Koch Syn. 386). Verwildert auf der Insel 

Altau bei Presburg (Wiesb. ZBG. XV. 1004). 

Erigeron alpinus (102). Uechtritz zweifelt, dass die kahle 

Varietät auf den Karpaten so häufig als die behaarte Varietät vor- 

komme und dass sie der echte E. glabratus Hoppe sei (ÖBZ. XVI. 

342). Dies mag richtig sein, denn Hazslinszky erwähnt im ZBV. II. 6 

des E. glabratus nicht, sondern spricht nur von einer „glattblättrigen“ 

Form. Nach seinem späteren Werke EM. 248 dagegen soll diese auf der 

Hohen Tatra vorkommende stets einköpfige Form mit fast kahlen 

Blättern E. uniflorus L. sein, was freilich mit der früheren Angabe wenig 

übereinstimmt. 

7. uniflorus (102). Am Weissen See der Hohen Tatra und im E. 

Drechselhäuschen der östlichen Tatra (Engl. Brandb. Ver. VII. 154, 157). 

E. atticus (102). Im Kupferschächtenthale der östlichen Tatra 

(Ilse 25). 

Stenaclis bellidiflora (102). Auf dem Palotahegy bei Gran und 

auf den Donau-Inseln dieses Comitates (Feicht. Eszt. 281, 283), im 

Baranya gegen die Drau zu sehr häufig (Janka briefl. südl. Com. 

erevie Mittheil.), gemein in den Com. Veroyitie und PoZega, dann bei 

im Com. Sirmien, bei Vinkovce und Zupanje der Broder Milit.-Grenze 

(KK. 98). 

Bellis perennis (102). Scheint auf der Matra und im Tieflande zu 

fehlen (Janka ÖBZ. XVI. 170), doch kömmt sie an den Rändern des- 

selben vor, wie bei dem Felixbade nächst Grosswardein (Steff. ÖBZ. 

XIV. 176) und im Banat (Heuff. Ban. 93). 

Solidago canadensis L. Spec. 378, Schk. Handb. II. t. 246. 

Wurzelstock walzlich, ästig, weit umher kriechend. Stengel aufrecht, 3—6’ 
hoch, grün, dicht-kurzhaarig. Blätter lanzettlich, gesägt, 3nervig. Köpf- 

chen klein, nur 2—3‘' lang, gelb, zahllos in einseitswendigen zurückge- 

krümmten Trauben. Die sehr ähnliche $. gigantea Ait. Hort. Kew. II. 

211 hat einen kahlen weisslichen Stengel, $. Virgaurea weicht durch 
den aus geraden aufrecht abstehenden Trauben gebildeten Blütenstand, 

eiförmige untere Blätter und den schiefen knotigen reichfaserigen 

Wurzelstock sehr ab. — Stammt aus Nordamerika und wird in Gärten 

häufig eultivirt, verwildert aber leicht und bildet oft förmliche Gebüsche. 

Massenhaft auf der Grossen Schütt bei Presburg, hier sich stets ver- 

mehrend (Wiesb. ZBG. XV. 1004, Res. ÖBZ. XVII. 52), auch an 
Zäunen bei Nemes Podhragy im südl. Com. Trencsin (Hol. PV. IX. 61) 

und an der Gran bei Näna (Feicht. Ad. 273). 

Inula Helenium (103). Bei Pelsöc, Tornalja und Sajo-Gömör im 

Com. Gömör (Fabry Göm. 88, 89). Verwildert? 

J. germanica (103). Im Walde Pagony bei Koroncö (Ebenh. PV. 
VIII. 45), zwischen Nagy-Nyärad und Lancsuk im Com. Baranya (Janka 
briefl. Mittheil.) 

J. germanico-ensifolia (103, 351). Auf dem Särhegy bei Gyöngyös 
(Janka OBZ. XVI 4170), bei Slankamen in Sirmien (Reuss Verz.). 
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I. squarrosa (104). Auf dem Särhegy bei Gyöngyös (Vrab. Hev. 
151) und auf dem Nyerges bei Rosenau (Geyer Göm. 87), wenn anders 

die Bestimmung richtig ist. Der Standort auf dem Zobor bei Neutra 

(Kn. PV. VII. 151) scheint sich auf I. germanico-ensifolia zu beziehen 

(Uechtr. ÖBZ. XVI. 104), da Knapp in ZBG. XV. 123 diesen Bastart 
bei Neutra angibt, J. sguarrosa aber mit Stillschweigen übergeht. Die- 

selbe Verwechslung scheint auch mit der Pflanze auf dem Särhegy 

stattgefunden zu haben. 

1. bifrons (104) In Gebüschen bei Karlovie (Wolny in KK. 99). 

Ob auch richtig bestimmt? 

I. Oculus Christi (104). Bei Egbell, Unin und Veska im westl. 

(Krz. ZBG. XVI. 468), bei Alt-Lehota (Kell. Ak. Közl. IV. 223), Bo- 

rovce, Üzbeg und Csehi im östl. Com. Neutra (Kn. ZBG. XV. 123), bei 

Trenesin (Hol. ÖBZ. XVI. 278), auf dem Schlossberge von Murany 

(Szont. ÖBZ. XVI. 148). 

Rudbeckia laciniata (105, Diagn. 66). Bei Betler nächst Rosenau 

(Geyer Göm. 27), bei Vu&in im Com. Verovitie (KK. 99). 

Anthemis vuthenica (106). Auf Aeckern bei Presburg und Ivanka 

(Wiesb,. ZBG. XV. 1004), gemein im Com. Heves (Janka ÖBZ. XVll. 

66), bei Essek und Tenye im Com. Verovitic, bei Bobota und Vukovar 

im Com. Sirmien (KK. 100), bei Grebenae und Kusi& in der serbisch- 

banat. Milit.-Grenze (Reuss Verz.). Janka bemerkt |. c., dass er rus- 

sische Exemplare der A. ruthenica besitze, welche MB, selbst als solche 

bestimmt hatte. 

A. tenuifolia (107, Diagn. 69). Auf dem Kalkfels Kamieniec der 

Cerna Hora in Menge (Rehm. ZBG. XVIIl. 489), auf der Petrosa der 

Rodnaer Alpen (Hazsl. Ak. Közl. IV. 156). 

Achitlea Ptarmica (A07). Bei Nyirjes nächst Rosenau (Geyer 
Göm. 87). 

4. lingulata (107, Diagn. 67). Auf Felsen der Cerna Hora zwischen 

der Rybra (Repra) und Hoverla (Rehm. ZBG. XVill. 489). 

A. Millefolium var. setacea (A08). In den Umgebungen von Neutra 

(Kun. ZBG. XV. 123), auf dem Sarhegy bei Gyöngyös (Vrab. Hev. 152), 

in den 3 slavonischen Comitaten bis in die Militär-Grenze stellenweise 

(KK. 100). 

A. tanacetifolia (108). Bei der Ruine Temetyeny im nördl. Com. 

Neutra (Kn. ZBG. XV. 124), bei Bodony im nördl. Com. Heves (Vrab. 

Hey. 152). 
A. crithmifolia (109, Diagn. 67). Auf dem Keserüsbükkhegy beı 

Dömös im Com. Gran (Feicht. Eszt. 282), auf allen Vorbergen der 

Matra gemein (Janka ÖBZ. XVl. 170). 

A. pectinata (109, Diagn. 68). Auf der Puszta Sashalom bei Hat- 

van (Janka ÖBZ. XVI. 170), bei Drenkova an der Donau in gez ser- 

bisch-banat. Milit.-Grenze (Sonkl. briefl. Mittheil.). 

Chamaemelum uniglandulosum (109, Diagn. 71). Unter der Saat 

und au Ackerrändern im Com. Somogy, 7. B. bei Babocsa, dann !n Sla- 

vonien (Kit. Addit. 81), z. B. im Sumpfe Palaca bei Essek (Kan. 

Neilreich, Nachtr. z. ung. Pflanzen-Aufz. 5 
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Exsiec.) und Semlin, im Banat bei Mehadia (C. Koch Linn. 1851 p. 333) 

und Alt-Orsova (Winkl. ÖBZ. XVI. 17). Vielleicht durch ganz Süd- 
Ungarn verbreitet (Vergl. auch Aschers. in KK. 101 —2). 

Tanacetum Waldsteinii (110, Diagn. 70) hat nach WK. Pl. rar. 
III. p: 263 und DC. Prodr. VI. 46 Achenen ohne Pappus, nach den mir 

von Janka mitgetheilten siebenb. Exemplaren kommt es aber auch 

mit Achenen vor, die mit einem kurzen häutigen Krönchen ver- 

sehen sind. 

T. alpinum (A140). Auf dem Pop Ivan der südöstl. Marmaros 

(Adl. Verz.) 

T. Parthenium (110). Bei Alt-Lehota, Sz. György und Gymes im 

Com. Neutra (Kn. ZBG. XV. 124). 

T. serotinum (110, Diagn. 70). Auf den Niederungen der südl. 

Con. Zemplin (Hazsl. Ak. Közl. IV. 110) und Bereg (Kit. Catal. 31), 

im Sumpfe PalaCa bei Essek, auf der Donau-Insel bei Karlovie (KK. 

105), bei Illok in Sirmien (Janka ÖBZ. XVII. 331). 

T. macrophyllum (A11). Bei Duboka im Com. Pozega (KK. 105). 

Artemisia camphorata (110), welche nach M. Uechtritz im Com. 

Neutra gar nicht selten sein soll, fehlt in seinem Herbar (R. Uechtr. 

ÖBZ. XVI. 212). 

A. incanescens Jord. nach Gren. et Godr. Fl. Fr. II. 127, die 

Janka nebst der A. camphorata auf dem Harsanyhegy fand, aber nur 

für eine Varietät dieser letztern hält (Janka Exsice.), unterscheidet 

sich von der typischen A. camphorata blos durch den dicht aufgetra- 

genen weissgrauen Ueberzug = A. camphorata P. Diasolettiana Koch 

Syn. 402. 

A. spicata (111). Auf der Mengsdorfer Spitze (Mieguszowa) der 

Hohen Tatra (Rehm. ZBG. XVII. 490). 

A. austriaca (A141). Häufig auf dem Thebner Schlossberge (Wiesb. 

ZBG. XV. 1004), auf dem Turecko, bei Wag-Neustadtl und ÖCachtice im 

nördl. Com. Neutra (Kell. Ak. Közl. IV. 210), auf dem Szamärhegy bei 

Gran (Feicht. Eszt. 281), bei Pan&ova (Slez. 16). Auf dem Turecko 
kömat sie jedoch nicht vor, diese Angabe beruht auf einer Verwechs- 

lung mit A. campestris ß. sericea Fries oder A. lednicensis Roch. (Hol. 

ZBG. XIX. Dee. Sitz.), dann werden aber auch die andern Standorte 

Keller’s unrichtig sein. 
4. annua (412, Diagn. 66). Bei Karlovic, bei Vinkovce der Broder 

Milit.-Greuze, auf den Wällen von Alt-Gradiska (KK. 105), bei Pan- 

<ova (Slez. 16), gemein in und um Grebenae und Karlsdorf, dann im 

Thale Kazan der Banat. Milit.-Grenze (Janka briefl. Mittheil.) 

A. maritima (112, 351). An trocknen Stellen zwischen Weinern 

und St. Georgen im Com. Presburg (Wiesb. ZBG. XVII. 968), bei dem 

Kloster Gergetek im Com. Sirmien (Wolry in KK. 105). A. nutans, 

welche Kitaibel von Wolny”ohne Angabe eines Fundortes erhielt 

(Kit. Addit. 82), ist wahrscheinlich dieselbe Pflanze. 

Gnaphalium luteo-album (113). Auf Aeckern zwischen Baumern 

und Gattendorf im Com. Wieselburg (Wiesb. ZBG. XV. 1004), bei 
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Malacka und Kiripöle im Com. Presburg (Janka ÖBZ. XVII. 66), bei 

Wag-Neustadtl (Kell. Ak. Közl. IV. 220) und Radosna im Com. Neutra 

(Kn. ZBG. XV. 125), im südl. Com. Zemplin (Haszl. Ak. Közl. IV. 113), 

bei Pusina im Com. Verovitic und Duboka im Com. Pozega (KK. 106). 

@. Leontopodium (113). Auf dem ÖGernikamen der Fatra (Both. 

ER. 279), auf dem Stirnberg der östl. Tatra (Engl. Brandb. Ver. VU. 

155), auf der Cerna Hora (Rehm. ZBG. XVIIL 490). 
G. carpaticum (143). Im Alpenkessel zwischen dem Novy und 

Hauran, im Drechselhäuschen (Ilse 22, 31) und auf dem Stirnberg der 

östl. Tatra (Engl. Brandb. Ver. VII. 155). 

G. arenarium (443). Bei Kordik nordwestl. von Neu-Sohl (Märk. 

ÖBZ. XV. 384), im südl. Com. Zemplin (Hazsl. Ak. Közl. IV. 443), in 
der Marmaros (Adl. Verz.) 

Filago montana (A114). Bei Srnje und Bohuslavice im südl. Com. 

Trenesin (Hol. PV. IX. 63), überall im gebirgigen Theile des Com. 

Gran (Feicht. Eszt. 275, 278, 282), bei Rezbanya im Com. Bihar 

(Kern. ÖBZ. XVI. 205), gemein in Slavonien (KK. 106). 

Carpesium cernuum (414). Auf dem Piliser Berge (Feicht. 

Eszt. 278). 

©. abrotanoides (114). In den Sümpfen der Drau und der Rinja 

im Com. Somogy (Wierzb. in Andre Hesp. 203), an der Drau auf der 

Murinsel (SV. 845). M. Uechtritz gibt diese Art im Com. Neutra an, 

allein sie fehlt in seinem Herbar (R. Uechtr. ÖBZ. XVI. 212). 
Arnica montana (114). Auf dem Kohut (Fabry Göm. 85). Auf 

der Javorina kömmt sie nach Hol. ÖBZ. XVI. 37% nicht vor. 

Aronicum Clusü (145). Auf der Petrosa der Rodnaer Alpen 

(Haszl. Ak. Közl. IV. 156). 

Doronicum austriacum (115). Auf dem Volovec (Pozsällö) an der 
Gömör-Zipser Grenze (Geyer 87), häufig auf der Cerna Hora (Rehm. 

ZBG. XVII. 490), auf der Petrosa der Rodnaer Alpen (Hazsl. Ak. 

Közl. IV. 156). 

D. cordifolium (115). Auf dem Kalkfels Kamieniec der Cerna Hora 

(Rehm. ZBG. XVIII. 490). 

D. hungarieum (116). Bei Gyöngyös (Vrab. Hev. 152), bei Sze- 

kelyhid im Com. Bihar (Janka ÖBZ. XVII. 66). 

Senecio crispus ß. rivularis (116). Auf den Ausläufern der Kra- 

lova Hola in der Zips (Kalchbr. Szep. I. 105), bei Vu£in, Macute, 

Jankoyac, Zvecevo und auf dem Totak daselbst im Com. Verovitic, dann 

bei Duboka im Com. Pozega (KK. 106). 

S. alpestris (A146). Auf dem Schlossberg von Muräny im Com. Gö- 

mör (Szont. ÖBZ. XVI. 148). 

S. campestris a. aureus (417). Im Walde Pagony bei Koroncö im 

Com. Raab (Ebenh. PV. VIII. 45), auf dem Sokoli Skali bei Wag- _ 

ı Neustadtl (Kell. Ak. Közl. IV. 220), auf dem Baronovo bei Neu-Sohl 

(Märk. ÖBZ. XV. 306), auf dem Nagyhegy bei Pelsöc (Fabry Güm. 

88) und bei Dobschau im Com. Gömör, bei Stracena in der Zips (Szont. 
oe 
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Göm. 287), auf der Veroukaret bei Gyöngyös (V rab. Hev., 152), in der 

Marmaros (Adl. Verz.) 

ß. eroceus (117). Auf dem Stirnberg (Engl. Brandb. Ver. VII. 156), 

im Kupferschächtenthale und auf dem Skopa-Passe der östl. Tatra und 

zwar die strahllose Form (Ilse 26, 27), bei Rosenau (Geyer Göm. 87), 

auf dem Csiblesz der Rodnaer Alpen (Adl. Verz. 87). 

S. vernalis (117). An Weingartenrändern bei Essek (KK. 106), 

bei Dobschau im Com. Gömör (Szont. ÖBZ. XVI. 147). 

S, nebrodensis (117). Bei dem Pötschinger Sauerbrunnen im Com. 

Oedenburg (Sonkl. ÖBZ. XVI. 37), im Donauthaie unterhalß Plavise- 

vica der roman. banat. Milit. Grenze (Sonkl. briefl. Mittheil.). 

S. abrotanifolius (417). Die einköpfige Varietät auf der Kralova 

Hola (Kalchbr. Szep. I. 108). 

S. alpinus (118). Auf dem Hermanec im Com. Turöce (Märk. ÖBZ. 

XV. 384), auf der Javorina nördlich von Nagy Röce (FAbry Göm. 85). 

S. sarracenicus (119). In Sirmien (Rumy 54). Der Standort auf 

der Rams bei Dobschau (Geyer Göm. 87) bezieht sich wahrscheinlich 

auf S. Fuchsii Gmel. Dahin gehört auch S. sarracenicus auf der Javo- 

rina (Hol. ZBG. XIX. Dee. Sitz.). 

S. Doria (419). Auf dem Cserepes bei Gran (Feicht. Eszt. 279), 

zwischen Sz. Ivany und Alap im südl. Com. Stuhlweissenburg, bei 

Nagy Nyarad im Com. Baranya (Jauka briefl. Mittheil.) 

S. paludosus (119). Auf der Grossen Schütt (Res. ÖBZ. XVII. 53), 
im südl. Com. Zemplin (Hazsl. Ak. Közl. IV. 119), in der Marmaros 

(Kit. Catal. 30), am Draueck der Draumündung gegenüber im Com. 

Baes (KK. 107). 

S. Doronicum (120). Uechtritz bezweifelt aus gewichtigen Grün- 

den das Vorkommen dieser Art auf den Central-Karpathen (ÖBZ. 

NT. 212). 

S. difformis Roch. Auf der Petrosa der Rodnaer Alpen (Hazsl. 

Ak. Közl. IV. 156)? Ich finde keine solche von Rochel aufgestellte Art. 

II. CYNAROCEPHALAR. 

Echinops commutatus (120). Auf Hügeln in der Nähe des Csatö- 

Gartens bei Gyöngyös im Com. Heves (Janka ÖBZ. XVI. 170). 
E. Ritro (120). Bei Nagy Tapolesan im Com. Neutra (Schill 

ÖBZ. XVI. 295), im Berg- und Hügellande des Com. Gran (Feicht. 
Eszt. 276, 280, 282). 

Xeranthemum eylindraceum (124). Bei Villany nächst Siklos im 
Com. Baranya (Janka briefl. Mittheil.) 

Saussurea alpina (121). Im Alpenkessel zwischen dem Novy 
und Hauran, im Drechselhäuschen (Ilse 22, 31) und auf dem Stirnberg 

der östl. Tatra (Uechtr. ÖBZ. XVI. 213). 
S. discolor auf dem Stirnberg (121) könnte nach Uechtr. ÖBZ. 

XV1. 213 möglicher Weise S. macrophylla Saut. Flora 1840 II. 413, 

Reichb. Icon. XXV. t. 86 sein, welche auch auf dem Gewont bei Zako- 

pane in Galizien vorkömmt (ÖRZ, XV. 361). Allein diese, wohl nur eine 
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Varietät der S. alpina DC., hat unterseits blos spinnwebige Blätter, 

während in Hazsl. EM. 232—3 der Saussurea vom Stirnberg unter- 

seits weissfilzige Blätter zugeschrieben werden. S. discolor soll ferner 

auf dem Cernikamen vorkommen (Both. CK. 279), was ich bezweifle. 

Carlina grandiflora ß. caulescens (121). Auf dem Klepa& bei 

Teplie im Com. Trenesin (Schill. ÖBZ. XVII. 44), auf Hügeln am Sajo 

bei Rosenau (Geyer Göm. 87). 

C. longifolia (12%) oder doch die Var. longifolia der ©. vulgaris 

an Ackerrändern bei Drenovac, Krivaj und Balince im Com. Verovitic 

(KK. 108), auch auf Felsen bei Zegiestöw am rechten Ufer des Poprad 

in Galizien hart an der Zipser Grenze (Rehm. ZBG. XVII. 491). 

Urupina vulgaris (122). Bei Nagy Bercel im Com. Neograd, bei 

Püspöki nächst Grosswardein, zwischen Hoszuheteny und Peesvar im 

Com. Baranya, bei Paulis an der Maros im Com. Arad (Janka ÖBZ. 

XVI. 223 und briefl. Mittheil.) 

Centaurea amara Hol. PV. II. 41. 62% (122) sowie Ü. Jacea 

ß-. amara Reuss Kvet. Slov. 253 ist die wollig-flockige Form der 

C. Jacea (Hol. PV. IX. 64). Was unter € amara auf Voralpenwiesen 

der Cerna Hora (Rehm. ZBG. XVIII. 491) gemeint sei, ist mir nicht 

bekannt. 

©. nigresceens Willd. (Koch Syn. 469). Zwischen Siruk und Puszta 
Köküt im Com. Heves (Vrab. Hey. 153). Eine südliche Pflanze, daher 

ich die Richtigkeit dieser Angabe bezweifle. 

©. nigra (122). Auf dem Inovec und Temetveny (Kell. Ak. Közl. 

IV... 220), auf subalpinen Wiesen der Cerna Hora (Rehm. ZBG. XVII. 

491), im hügligen und gebirgigen Theile der Com. Verovitie und Pozega 

(KK. 108), bei Paneova (Slez. 17). Nach Uechtr. ÖBZ. XVI. 213 ist 

Jedoch das Vorkommen dieser dem westl. Europa angehörigen Art in 

Ungarn zweifelhaft und beruht wahrscheinlich auf Verwechslungen wit 

©. phrugia. 

©. phrugia (122). Bei Retfalu nächst Essek und bei Cerevie in 

Sirmien (KK. 108), auf dem Allion bei Orsova (Reuss Verz.) 

©. Scabiosa ß. coriacea (123). Bei Hradek im Com. Liptau (Pant. 

ÖBZ. XIX. 335). 6. fuliginosa (123). Der Prislop, auf dem diese Pflanze 

vorkömmt, ist ein Kalkfels auf der Ostseite des Thales von Koseielisko 

in Galizien und nicht der Prislop der Zipser Magura (Uechtr. ÖBZ. 

Xv1. 233, Ilse 6). 

©. atropurpurea (124, Diagn. 74). Auf den Sandsteppen des Rö- 

merwalles bei Alibunar der serb. banat. Milit.-Grenze (Pand&. ÖBZ. 

XVIII. 82). 

C. arenaria (124, Diagn. 75). Auf sandigen Hügeln bei Vereshegy- 

häza im Com. Pest (Heuff. Exsice.) Die Achenen sind übrigens bei 

völliger Reife trübolivengrün mit gelben Rippen. Meiner Angabe in den 

Diagn. 1. c. dass sie bleich grünlichbraun seien, lagen unreife Achenen 

zu Grunde. Jene der €. panieulata sind ebenso gefärbt, nur dunkler. 

©. eiliata, welche Pan£ie auf der Sandsteppe Fontina Fetje bei 

Karlsdorf in der serb. banat. Milit.-Grenze angibt (ÖBZ. XVII. 80), ist 
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nicht ©. eiliata Friv. (©. ovina Pall. in Willd. Spec. III. 2292 nach 

Steud. Nom. I. 319), sondern die Form der C. arenaria MB. mit deut- 

lich gefransten Anhängseln der Hüllschuppen, da Paneie nur die Form 

mit ganzrandigen oder schwachgewimperten Anhängseln für €. arenaria 

anerkennen will. Diese Ansicht ist schon der vielen Uebergänge wegen 

unhaltbar, sie ist aber auch factisch unrichtig, weil die Original-Exem- 

plare im Pester Museum zeigen, dass C. eiliata Friv. eine ganz andere 

nicht einmal in die Gruppe der (C. arenaria gehörige Art sei (Janka 

briefl. Mittheil.) 

Cnicus benedictus L. Bei Pelsöc im Com. Gömör, wohl nur zu- 

fällig (FAbry Göm. 88—9). 

Carthamus lanatus (124). Bei Beska in der Peterward. Milit.- 

Grenze (KK. 108), auf dem Titler Plateau im Cajkisten Distr. (Reuss 

Verzeichn.) 

Carduus acanthoides var. hamulosus (125). Auf dem Pilis-Gebirge 
im Com. Gran (Feicht. Eszt. 277, 282), bei Fenyszaru in Jazygien 

(Janka ÖBZ. XVI. 223), bei Vukovar (KK. 109). 

C. acanthoidi-nutans Koch Syn. 462. An der Strasse von Stvrtek 

nach Ivanovce im südl. Com. Trenesin (Hol. ZBG. XIX. Dee. Sitz.) 

©. erispus (135), der nach Wahlb. Carp. 250 auf den Thalebenen 

und in Berg- und Voralpenwäldern der Centralkarpaten sehr häufig 

vorkommen soll, wurde nach Kalchbr. Szep. II. 333 in neuerer Zeit 

von Niemanden in der Zips gefunden, daher die Vermuthung aufgestellt 

wird, Wahlenberg habe den ©. collinus WK. mit ©. erispus verwech- 

selt, allein © collinus ist keine Voralpenpflanze. 

C. Personata (125). Bei Neu-Sohl (Märk. ÖBZ. XV. 308), bei 

Nyerges bei Rosenau (Geyer Göm. 87). 

Silybum marianum Gärtn. Verwildert an wüsten Stellen bei 

Presburg (Wiesb. ZBG. XV. 1004). 

Cirsium eriophorum (126). Auf der Niederung des südl. Com. 

Neutra zwischen Ürmeny und Unter-Jattö (Schill. ÖBZ. XV. 380), bei 

Szeeseny im Com. Neograd (Erzbisch. Haynald), am Fusse des Papuk 

bei Zvedevo, Kamengrad und StraZeman (KK. 109). 

©. Boujarti (126, Diagn. 73). Bei Paräd (Janka briefl. Mittheil.), 

bei Vörösmart nächst Gyöngyös (Vrab. Hev. 152), in den Körös-Auen 

zwischen Tarjan und Sz. Jänos unterhalb Grosswardein (Janka ÖBZ. 

XVI. 491). 
©. brachycephalum (126, Diagn. 73). Auf allen Ebenen des Com. 

Gran (Feicht. Eszt. 284). 

©. paueiflorum (127, Diagn. 74). Auf subalpinen Wiesen der Cerna 

Hora überall häufig (Rehm. ZBG. XVIII. 494), also wahrscheinlich auch 

auf der ungarischen Seite. 
5 C. heterophyllum (127). Auf dem Baronovo bei Neu-Sohl (Mark. 

OBZ. XV. 306). 
©. Erisithales (127). Auf dem Revan im nördl. Com. Neutra (Pant. 

ÖBZ. XVIII. 250), auf der Cerna Hora (Rehm. ZBG. XVII. 491), bei 
Verovitie (KR. 110). 
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©. palustri-rivulare Näg. (Koch Syn. 998). Auf Wiesen bei dem 

Forsthause Podspady der nördl, Tatra (Ilse 17), auf Bergwiesen bei 

BoSac im südlichen Com. Trencsin (Hol. ZBG. XIX. Dee. Sitz.) 

©. palustri-oleraceum Näg. (Koch Syn. 999). Auf einer Wiese an 

der Strasse von Senic nach Sassin im Com, Neutra (Krz. ZBG. XVI. 466). 

©. cano-oleraceum (127). Bei Haluzice und Nemes Podhragy im 

südl. Com. Trenesin (Hol. PV. IX. 65). 

©. arvensi-palustre. Bei Teplice nächst Trenesin (Schill. ÖBZ. 

XVII. 44), wenn anders die Bestimmung richtig ist, denn Nägeli ver- 

stand unter diesem Namen in Koch Syn. 1000 entweder ©. brachy- 

cephalum Jur. oder ©. palustre putatum. 

©. heterophyllo-acaule Näg. (Koch Syn. 1004). Auf der Wiese 

Füzek bei Koroncö im Com. Raab (Ebenh. PV. VIII. 45). Nicht leicht 

möglich, da keine der Stimmarten bei Koroncö angegeben ist. 

Serratula heterophylla (128). Auf dem Zobor bei Neutra (Schill. 

Nyitr. 299), bei Komjat im südl. Com. Neutra (Kn. ZBG. XV. 127). 

Jurinea mollis (128). Auf dem Temetveny-Gebirge im nördl. 

Com. Neutra (Kell. Ak. Közl. IV. 214), bei Klein Modrovka nächst 

PiStjan und bei Neutra (Kn. ZBG. XV. 127), bei Koroneö im Com. 

Raab (Ebenh. PV. VIII. 45). 

J. macrocalathia (128, Diagn. 71) eine stärkere Form der J. mollis, 

welche C. Koch im Banat ohne Bezeichnung des Standortes angibt, 

fand Janka auf dem Domugled (Briefl. Mittheil.) 

III. CICHORIEAE. 

Aposeris foetida (129). Auf der Cerna Hora (Rehm. ZBG. XVIII, 

492), bei Daruyar und Pakrac im westl. Com. Pozega (SV. 849). 

Hypochoeris glabra (129). In der Marmaros ohne nähere An- 

gabe (Adl. Verz.) 

H. unijlora (129). Auf der Prasiva der Liptau-Sohler Alpen (Märk. 

ÖBZ. XVI. 416), auf dem Schlossberge von Muräny im Com. Gömör 
Fäabry Göm. 84). 

Leontodon Tarazxaei (130). Im Alpenkessel zwischen dem Novy 

und Hauran, dann auf dem Nasiroko der östl. Tatra (Ilse 27). 

Tragopogon floccosus (131). Bei Fenyszaru in Jazygien (Janka 

ÖBZ. XVI. 170). 
Scorzonera hispanica (132). Auf allen Ebenen des Com. Gran 

(Feicht. Eszt. 284), auf dem Sokoli Skali und dem Temetveny im 

nördl. Com. Neutra (Kell. Ak. Közl. IV. 220, ÖBZ. XVI. 61), auf Berg- 
wiesen bei Bosac im südl. Com. Trenesin (Hol. ZBG. XIX. Dee. Sitz.), 

auf dem Baranoyo bei Neu-Sohl (Mark. ÖBZ. XV. 306), auf dem 
Sarhegy bei Gyöngyös (Vrab. Hev. 153). 

S. parviflora (132%). Bei Koroneo im Com. Raab (Ebenh,. PV. VII. 

45), bei Tardosket im südl. Com. Neutra (Kn. ZBG. XV. 128), auf der 

Zivabrada bei Kirchdrauf in der Zips (Kalchbr. Szep. I. 100). 

S. purpurea (132). Bei Gymes im östl. Com. Neutra (Kn. ZB@G. 

XV. 128), auf dem Nagyhegy bei Pelsöc (Fabry Göm. 88). 
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Podospermum laciniatum (133). Bei BoSac und Nemes Podhragy 

im südl. Com. Trenesin (Hol. PV. IX. 66), bei Paräd im Com. Heves 

(Vrab. Hey. 153), bei Osgyan nächst Rima Szombat (Fabry Göm. 84), 

bei Kutina, Lipik und Pakrac im westl. Com. Pozega (SV. 860). 

Helminthia echioides (133). In Gebüschen bei Verovitic, Jankovac 

und Drenovac im Com. Verovitic (KK. 111). 

Sonchus palustris (133). Auf den Niederungen der Com. Zemplin 

(Hazsl. Ak. Közl. IV. 125) und Baranya (Janka ÖBZ. XVII. 261), 

dann bei Karlovic (KK. A411). Bei Bosac im Com. Trenesin (Hol. PV. 

IX. 67) wächst er nicht. Ueberhaupt vermuthet Uechtritz ÖBZ. XV. 

133), dass mehrere in Ungarn angegebene Standorte sich richtiger auf 

die hohe Sumpfform des 8. arvensis L. zurückführen lassen. 

S. rigidus Nendtv. (433) ist nach dem mir von Janka mitge- 

theilten Original-Exemplar ein gewöhnlicher S. asper Vill. 

Lactuca perennis (13%). Bei Rima Szombat (Fabry Göm. 83). 

L. quereina «. integrifolia (134). Auf dem Plesivec südwestl. von 

Wag-Neustadtl (Kell. Ak. Közl. IV. 214), bei Üzbeg nächst Neutra 

(Kn. ZBG. XV. 129), auf dem Vaskapu bei Gran (Feicht. Eszt. 280), 

gemein bei Nagy Nyarad im südöstl. Com. Baranya (Janka briefl. 

Mittheil.), im Sumpfe Palata bei Essek (KK. 111). 

ß. pinnatifida. Auf dem Temetveny, bei Üzbeg (Kn. ZBG. XV. 

129) und Wag-Neustadtl im Com. Neutra (Kell. Ak. Közl. IV. 220), 

im Sumpfe Palata bei Essek (KK. 112). 

L. saligna (135). Szontagh gibt diese Art auf der Bory im Com. 

Arva an (ZBG. XIll. 1068) und beruft sich diesfalls auf die Reliqg. Kit. 

60 (ZBG. XIII. 98). Allein dies ist irrig. Kitaibel fand Z. saligna bei 

den Dörfern Szalatnya, Bori (nicht Bory) und N, Kereskeny im 

Com. Hont. e 

L. viminea (135). Auf dem Turecko, bei Styvrtek und Haluzice im 

südl. Com. Trenesin (Hol. PV. IX. 66), im Com. Neutra au vielen Stellen 

(Kan. ZBG. XV. 129), auf dem Vörös-Märom bei Peröcseny im südl. 

Com. Hont (J. Kell. ÖBZ. XVI. 80). 

Crepis pulchra {A3T). Auf dem Vörös Mäarom bei Peröcseny im 

südl. Com. Hont (J. Kell. ÖBZ. XVI. 81), auf dem Pilis-Gebirge im 

Com. Gran (Feicht. Eszt. 274, 278, 282), bei ‚Pancova (Slez. 17). 

©. rigida (137, Diagn. 77). Auf Hügeln um StraZilovo bei Karlovic 

(KK. 112). 

C. aurea (137). Auf der Kralova Hola (Szont. Göm. 288) ? 

©. sweeisaefolia (138). Im Kupferschächtenthale und auf dem 

Thörichtergern der östl. Tatra (Uechtr. ÖBZ. XVI. 214), im Schwarz- 

wasserthale ‚bei Roks (Engl. Brandb. Ver. VII. 153) und bei Baldoc 

nächst Kirchdrauf in der Zips (Kalchbr. Szep. 1. 101). 

©. gr andiflora, (138). Auf der Velka Krizna der südl. Fatra (Both. 

CK. 278), auf der Cerna Hora (Rehm. ZBG. XVII. 492). 
y 

C. Jacquini (138). Auf dem Cernikamen der Fatra (Both. CK. 

279), auf dem Grossen Kiivan (Pant. ÖBZ. XIX. 336). 
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Hieracium praealto- Pilosella (139). Zwischen Wag-Neustadtl 

und Vrbovce im nordwestl. Com. Neutra stellenweise, zwischen Nemes 

Podhragy und Stvrtek im südl. Com. Trenesin (Hol. Exsice., ÖBZ. XVI. 

375), bei Teplie nächst Trenesin (Uechtr. ÖBZ. XVI. 214), bei Paräd 

ım Com. Heves (Vrab. Hey. 154). 

H. furcatum. Auf dem Naklate der Veterne Hole im Com. Tren- 

esin (Pant. ÖBZ. XVII. 251), auf der Majerova Skala bei Altgebirg 

im Com. Sohl (Märk. ÖBZ. XVI. 110). Ob hierunter Hoppe’s echte 
Pfllanze d. i. H. Auricula-Pilosella Fries (Koch Syn. 510, Neilr. 

Nachtr. 136) oder irgend ein anderer Bastart gemeint sei, vermag ich 

nicht zu entscheiden. 

FH. Auricula-praealtum Döll Rhein. Fl. 521. Am Fusse der Cen- 

tralkarpaten und in den Pieninen, wenigstens in Galizien (Rehm. ZBG. 

XVII. 493). 

HH. echioides (139). Aut der Majerova Skala bei Altgebirg im Com. 

Sohl (Mark. ÖBZ. XVL. 111), auf dem Vörös Märom bei Peröcseuy im 

südl. Com. Hont (J. Kell. ÖBZ. XVI. 81), an sandigen Stellen durch 

das ganze Com. Gran (Feicht. Eszt. 284). 

H. eymosum (139). Bei Neu-Sohl und auf der Majerova Skala bei 

Altgebirg im Com. Sohl (Mark. ÖBZ. XV. 189, XVI. 111), bei Javorina 

in der nordwestl. Zips (Ilse 13), in den Pieninen (Rehm. ZBG. XVII. 

492), bei Nagy Röce im Com. Gömör (Reuss Kret. Slov. 270), auf der 

Veronkaret bei Gyöngyös (Vrab. Hey. 154). 
H. aurantiacum (140). Auf dem Holzkogel des Rosaliengebirges 

(Kirchst. ÖBZ. XVL 37). 

H. stoloniflorum (40). Bei Mijava (Hol. ÖBZ. XV. 353) und bei 
Wag-Neustadtl im nordwestl. Com. Neutra (Kell. Ak. Közl. IV. 219), 

auf der Koppa bei Neu-Sohl (Mark. ÖBZ. XV. 307), im Javorinka- 

Thale der nördlichen und im Kupferschächtenthale der östlichen Tatra 

(Ilse 42, 24, 25), bei Rosenau (Geyer Göm. 87). Ob damit Bastarte 

des H. Pilosella wit H. eymosum oder mit H. aurantiacum oder Ki- 

taibel’s echte Pflanze gemeint sei, weiss ich nicht, vermuthe aber, dass 

bier allerlei vermengt sei. H. stoloniflorum hält Uechtritz für eine 

gute Art (ÖBZ. XVI. 243), mir bleibt sie zweifelhaft. (Vergl. Neilr. 

Croat. 98). 

H. saxatile (140). Bei Kralovan im Com. Arva, (Pant. ÖBZ. XIX. 

336), auf der Velka Krizna der südl, Fatra (Both. ER. 278), bei Jölecz 

nächst Rosenau (Geyer Göm. 87). 
H. Tatrae (A441). Auf dem Kronenberg der Pieninen in Galizien 

hart an der Zipser Grenze (Aschers. Brandb. Ver. VII. 133), doch 

hält auch Ascherson dasselbe nur für eine Form des H. sawatile 

Jacg. Der Prislop, auf dem H. Tatrae ebenfalls vorkömmt, ist nicht 

der Prislop der Zipser Magura, sondern ein Kalkfels bei Koscielisko in 

Galizien (Uechtr. ÖBZ. XVI. 213). 

H. bupleuroides (144) auf dem Tarkö bei Szilvas im westl. Com. 

Borsod (Vrab. Exsice. im Herb. Janka) stimmt zwar mit Gmelim’s 

Beschreibung und Abbildung in der Fl. badens. III. p. 317 t. 2 genau 

Nejilreich, Nachtr. z. ung. Pflanzen-Autz. 6 
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überein, allein ich kann darin nur die Varietät des A. sanitile Jacg. 

mit reichblättrigem Stengel und schmälern Blättern erkennen. 

H. villosum (144). Auf dem Cernikamen der Fatra (Both. CR. 

279), auf den Pieninen, wenigstens in Galizien (Rehm. ZBG. XVII. 

492), bei Rosenau (Geyer Göm. 87). 

FH. glanduliferum (141). Am Fuss des Czerwony Wierch im Thale 

Swistöwka, schon in Galizien (Rehm. ZBG. XVII. 492). 

Seite 141 nach H. glanduliferum: 

H. marmoreum Pan. et Vis. Pl. serb. II. p. 6 t. 1. Wurzel- 
stock walzlich, schief, holzig, knorrig, mehrköpfig, neben dem blühenden 

Stengel unfruchtbare Blätterbüschel treibend. Stengel einfach und ein- 

köpfig oder in 2—5 einköpfige Aeste getheilt, von der Basis bis zur 

Theilung der Blütenäste beblättert und sammt den Blättern von langen 

federigen Haaren mehr oder minder seidig-zottig. Blätter spitz, ganz- 

randig oder geschweift-gezähnt, die der unfruchtbaren Blätterbüschel 

und die untersten stengelständigen länglich-verkehrteiförmig, in einen 

undeutlichen Blattstiel verschmälert, obere Stengelblätter oval, eiförmig 

oder lanzettlich, manchmal herzförmig, sitzend. Hüllen mit sternförmigen 

und einfachen Haaren besetzt, drüsentragende Haare fehlend. Zungen- 

blüten auf dem Rücken behaart. (Nach Exemplaren aus Pandies und 

Janka’s Hand). 

Stengel 4—10“ hoch. Blätter dicklich, bläulich- oder graugrün. 

Blüten gelb. Das höchst ähnliche A. villosum WK. (Neilr. Croat. 100) 

unterscheidet sich durch den oberwärts ziemlich kahlen fast blattlosen 

Stengel, die der Hülle beigemischten schwärzlichen drüsentragenden 

‚Haare und kahle Zungenblüten. Wenn man aber erwägt, dass der 

Stengel bei so vielen /deracium-Arten bald blattlos, bald bis zur Hälfte, 

bald bis zur Spitze beblättert vorkommt und dass der Ueberzug bald 

dichter, bald dünner aufgetragen ist oder theilweise fehlt, so wird der 

Werth dieser Unterscheidungsmerkmale sehr abgeschwächt. Auch H. 

pannosum und H. taygeteum Boiss. Diagn. I. n. 4 p. 32% et I.n. 7. p. 15. 

(Reichb. Icon. XXIX. t. 194 et t. 196) sind von H. marmoreum wenig 

verschieden. 

Janka fand H. marmoreum auf Felsen des Treskovac (Troskoveec) 

im NW. von Svinica auf der südlichsten Spitze der serb.-banat. Milit.- 

Grenze. — Juli, August. 2. 
H. pleiophylium (142, Diagn. 78). Am Fuss der Petrosa bei Borsa 

(Wagn. Exsice.), in Voralpenwäldern der Cerna Hora, überhaupt in 

der Marmaros sehr häufig (Rehm. ZBG. XVIII. 492). 

H. alpinum (142). Im Bialka-Thale, am Grossen Fischsee und am 

Schwarzen See der nördl. Tatra, dann im Drechselhäuschen (Ilse 14, 

15, 16, 31) und auf dem Stirnberg der östl. Tatra (Engl. Brandb. Ver. 

VII. 455), häufig auf subalpinen Wiesen der Cerna Hora (Rehm. ZBG. 

XVIl. 493). 
H. earpaticum (142). Auf dem Kronenberg der Pieninen in Ga- 

lizien hart an der Zipser Grenze (Aschers. Brandb. Ver. VII. 133), 

auf der Kabolapolyana bei dem Sauerbrunnen (Adl. Verz.) Nach 
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Uechtr. ÖBZ. XVI. 28% sind aber H. carpatieum Wimm. und H. car- 
paticum Bess. % verschiedene Pflanzen, ven denen das erste auf das 

Riesengebirge beschränkt ist, das zweite aber seit Besser von Nie- 

manden auf den Karpaten mit Sicherheit gefunden wurde. Nach Ilse 

13 soll das ZH. carpaticum der Centralkarpaten eine Form des H. vul- 

gatum Fries sein, was mit Fries Epier. 106 übereinstimmt, vielleicht 

ein Bastart des HF. vulgatum mit H. prenanthoides Vill. 

Hl. virosum (143). Bei Vukovar, Karlovic, Semlin (KK. 113). 

FH. montanum. „Ubique in locis saxosis duris arenosis“ Kit. nach 

Szont. Göm. 288. Ich vermag weder diese Stelle Kitaibel’s zu finden, 
noch weiss ich, was damit gemeint sei. Das alpine in Ungarn bisher 

uicht beobachtete FH. montanum Jacg. (Orepis alpina Tausch) kann 

nach obigen Worten Kitaibel’s nicht verstanden sein. 

H. largum Fries Epier. 1%7—8 nach einem einzigen von Heuffel 

mitgetheilten Exemplare als neue Art aufgestellt und beschrieben, 

scheint eine überaus üppige Form des FH. sabaudum zu sein. Wo es 

aber Heuffel fand, wird nieht gesagt. 

CAMPANULACEAE. 

Jasione Jankae Neilr. Wurzel spindlig-ästig, ausdauernd, 

mehrköpfig, Wurzelköpfe verkürzt, einen gedrungenen Basen blühender 

Stengel und unfruchtbarer Blätterbüschel treibend. Stengel bogig aufstei- 

gend, einfach und ästig. Dlätter stumpf, nicht wellig; die der umfrucht- 

baren Blätterbüschel lineal-keilig, geschweift-gezähnt, in den langen Blatt-: 

stiel schmal herablaufend, gegen die Basis borstlich - gewimpert, sonst 

kahl wie die ganze Pflanze; Stengelblätter lineal oder lineal-länglich, 

sitzend, viel kleiner, meist ganzrandig. Blüten an der Spitze der Sten- 

gel in ein halbkugliges bald mehr lockeres bald mehr gedrungenes 

Köpfchen gehäuft. Die das Köpfchen umhüllenden Deckblätter lanzettlich 

oder lineal-lanzettlich, am verdickten Rande buchtig- oder entfernt- 

gezähnt, mitunter fast ganzrandig. 

Stengel zahlreich, $S—14° hoch. Blätter der Wurzelköpfe mit dem 

Blattstiele 21/,—3Y,“ lang, höchstens 11%,“ breit, in der Form jenen 

gewisser Erysimum-Arten sehr ähnlich. Stengelblätter meist 6‘ lang, 

1“ breit. Köpfchen klein, die der Seitenäste theilweise sehr klein und 

armblütig, Blüten violettblau. Ascherson, der jedoch nur sehr unvoll- 

ständige Exemplare sah (ÖBZ. X VIII. 169), hielt die Banater Pflanze für 
J. Heldreichi Boiss. et Orph. Diagn. vol. III. n. 6 p. 120, allein diese 

weicht nach Boissier’s Beschreibung und nach makedonischen Exem- 

plaren aus Orphanides Hand durch die schwache 1—2jährige Wurzel 

und daher den Mangel unfruchtbarer Blätterbüschel, den rauhhaarigen 

Ueberzug und die fiederspaltigen oder doch kämmig gezähnten Deck- 

blätter, deren Zipfel und Zähne in eine feine grannenartige Spitze 

auslaufen, weit mehr ab als die 2 folgenden Arten. J. montana L. ist 
nur 2jährig, die Blätter sind wellig, die grundständigen selten länger 

als 11%“, die Deckblätter eiförmig. Bei J. perennis Lam., welcher 

J. Jankae am nächsten steht, bildet die Wurzel mehrere (6—8 ja 
6* 
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bis 30) unterirdische schlanke 2-6‘ lange Ausläufer, von denen die 

meisten unfruchtbare Blätterbüschel und nur einige einen blühenden 

Stengel treiben und die zusammen einen weitläufigen Rasen, oft 4’ im 

Durchmesser darstellen (MK. Deutschl. Fl. II. 149). Nebstbei sind die 

Blätter der unfruchtbaren Büschel bei J. perennis 2—3mal kürzer und 

die Köpfchen 2mal grösser als bei J. Jankae, die Deckblätter eiförmig. 

Auf Felsen des Treskovae nordwestl. von Svinica in der serb, 

banat. Milit.-Grenze von Janka entdeckt. — Juli, August. %. 
Nur ungern habe ich mich entschlossen, eine neue Art in einer 

Gattung aufzustellen, welche noch wenig kritisch behandelt ist und von 
der mir nur ein dürftiges Material getrockneter Pflanzen und zwar 

ziemlich viele aber meist ungenügende oder schlechte Abbildungen 

vorlagen. Auch ist es leicht möglich, dass bei J. Jankae auf lockerem 

sandigem Boden die Wurzelköpfe sich zu dünnen Ausläufern verlängern, 

bei J. perennis dagegen auf felsigem Boden die Ausläufer zu dicken 

Wurzelköpfen sich verkürzen. Allein, wenn man Campanula crassipes 

Heuff. von ©. rotundifolia L., bei welchen der gleiche Fall eintritt, als 

Art abtrennt, so muss man folgerichtig auch J. Jankae als Art umso- 

mehr anerkennen, als die Tracht derselben der zahlreichen vielblütigen 

Stengel und der auffallend langen Wurzelblätter wegen eine sehr 

eigenthümliche ist. So möge denn der um die pannonische Flora hoch- 

verdiente Botaniker diese Widmung freundlich aufnehmen. 

Phyteuma inaequatum (144) hält auch Aschers. ÖBZ. XV. 280 

für eine unbedeutende Abweichung von Ph. orbieulare. 

Ebenso ist Ph. inaequatum Herb. ZBG. XI. 50 auf den Pieninen 

in Galizien hart an der Zipser Grenze nach Rehm. ZBG. XVIlIIl. 493 

von Ph. orbiculare nicht verschieden. 

Ph. spicatum ß. nigrum (144). Auf Felsen der Cerna Hora (Rehm. 

ZBG. XVIII. 493). 

Ph. Michelii Bert. (Koch Syn. 535). Auf subalpinen Wiesen 
der Grenzalpe Bystrzec der Cerna Hora (Rehm. ZBG. XVII. 493). 

Ph. canescens (144). Bei Cerevid im Com. Sirmien (KK. 113). 

Campanula crassipes Heuff. (145, Diagn. 80). Janka hält sie 
für eine gute von ©. rotundifolia L. verschiedene Art. Nachstehende 

Beschreibung ist nach den von ihm gesammelten Exemplaren, denen 

leider die grundständigen Blätter fehlen, entworfen: 

Wurzelstock senkrecht, dick, holzig, knorrig, mehrköpfig, Wurzelköpfe 

kurz, gedrungen, dichtrasig, zahlreiche blühende Stengel und unfrucht- 

bare Blätterbüschel treibend. Stengel aufsteigend oder aufrecht, reich- 

blättrig, kahl wie die ganze Pflanze, oben hin und hergebogen. Die 

zur Zeit der Blüte meist fehlenden Blätter der unfruchtbaren Wurzel- 

köpfe (nach Heuffel) ei-, herz- oder nierenförmig, langgestielt, Sten- 

gelblätter verlängert-lineal, ganzrandig, spitz, sitzend, gedrungen, die 

meisten sichelförmig. Blüten in einer einfachen oder zusammengesetzten 

oft rispenförmigen Traube. Kelchzipfel pfriemlich. Blumenkronen auf- 

recht, trichterig-glockig. 
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C. erassipes Heuff. ÖBZ. VIII. 27, Banat. 118. — C. macrorrhiza Panc. ÖBW. VI 

562, aber schwerlich Gay in Alph. DC. Campan. 301—2.+— C. Sabatia (nicht Sabatii) De 

Notar. in Mem. Accad. di Torino ser. II. tom. IX. 302, für die Janka die C. crassipes in der 

Linn. 1859 p. 589 hielt, scheint der nach Art gewisser Mesembryanthemum-Arten blasig- 

drüsigen Kelchröhre wegen ebenfalls verschieden zu sein, so viele Aehnlichkeiten auch sonst 

bestehen. 

Wurzelstock hellbraun, oben bis 2% im Durchmesser. Stengel 

40—15‘ hoch, bei 20 in einem Rasen. Stengelblätter 3° lang, nur 1— 

11/5" breit. Blumenkronen hell-violettblau, klein, 5—7“' lang. Mit Aus- 

nahme des Wurzelstockes höheren Formen der ©. rotundifolia L., sowie 

sie in Felsenspalten vorkömmt, vollkommen ähnlich, nur dass diese aus 

einer spindligen Wurzel fädliche Ausläufer treibt, welche zwar einen 

dichten Rasen, aber nieht den derben holzigen Wurzelstock der ©. cras- 

sipes bilden. Heuffel erwähnt noch des manchmal herausragenden 

Griffels und der verdickten Blütenstiele, aber ersteres Merkmal kömmt 

bei ©. rotundifolia auch vor, und die Blütenstiele sind so unbedeutend 

verdickt, dass man es kaum bemerkt. 

Auf Kalkfelsen an der Donau in der östl. Banat. Milit.-Grenze. 

Janka’s Exemplare wurden zwischen Drenkoya und Svinica gesammelt 

— August, September. 9. 

C. caespitosa (145). Auf den Abfällen des Rosaliengebirges gegen 

Neudörfel und Sauerbrunn (Sonkl. ÖBZ. XVI. 38). 
©. rhomboidalis (145). Auf dem Sturec und der Majerova Skala 

bei Altgebirg im Com. Sohl (Märk. ÖBZ. XVI. 110, A111). Auf dem 
 Czywezyn der Cerna Hora, schon in Galizien (Rehm. ZBG. XVII. 493). 

C. latifolia (145). Am Fuss des Revan im nördl. Com. Neutra 

(Pant. ÖBZ. XVII. 250), auf dem Hermanee im Com. Turöe, auf der 

Majerova Skala bei Altgebirg im Com. Sohl (Märk. ÖBZ. XV. 384, XVI. 

441), im Langenwald bei Kesmark (Ilse 34). 

©. Welandii (146, Diagn. 80). Auf den Bergen um Üerevie 
(KR. 113). 

€. Rapuneulus (146). Bei Stracena in der Zips (Szont. Göm. 288), 

im Walde Sz. Pal bei Koroncö im Com. Raab (Ebenh. PV. VII. 45), 

bei Vukovar, bei Bukovec nächst Karlovie (KK. 113), in Vojlovicer 

Walde bei Pandova (Slez. 18). Auf dem Grossen Krivan (Pant. ÖBZ. 
XIX. 336), was sehr unwahrscheinlich ist. 

©. carpatica (146, Diagn. 84). Auch im nördl. Com. Gömör bei 

Dobschau (Geyer Göm. 87) und auf dem Schlossberg von Muräny 

(Szont. ÖBZ. XVI. 149), auf Kalkfelsen des Kamieniec der Cerna Hora 

(Rehm. ZBG. XVIIL 494) und bei Trebusa an der Theiss in der östl. 

Marmaros (Hazsl. Ak. Közl. IV. 162). 

©. Cervicaria (146). Im gebirgigen Theile des Com. Verovitic häufig, 
bei Brogjanca auch auf der Ebene (KK. 114). 

©. multiflora (147, Diagn. 81). Der älteste Name ist ©. macrosta- 
chya WK. Auf dem Szamärhegy bei Gran (Feicht. Eszt. 281). Nach 

Krz. ZBG. XVI. 469) kömmt sie auch auf dem Zobor bei Neutra 

bestimmt vor, wo sie schon M. Uechtritz gefunden hat (R. Uechtr. 
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ÖBZ. XVI. 282). Ebenso gibt es einen Berg Tabor bei Neutra, er liegt 

westlich vom Zobor (Schill. ÖBZ. XVI. 295). 
©. lingulata (147, Diagn. 82). Bei Illok in Sirmien (Janka ÖBZ. 

XVII. 331), bei Weisskirchen in der serb.-banat. Mil.-Gr. (Reuss Verz.). 

Specularia Speculum (148). Auf Aeckern im Com. Gran (Feicht. 

Eszt. 284) und bei Monostor im südöstl. Com. Baranya (Janka brief. 

Mittheil.), bei Retfalu nächst Essek (KK. 114). 

S. hybrida Alph. DC. (Koch Syn. 544). Auf Aeckern im Comit. 

Gran (Feicht Eszt. 284). 

Adenophora lilifolia (148). Bei Rima Brezö und auf der Rams 

bei Dobschau im nördl. Com. Gömör (Fabry et Geyer Göm. I. 84, 87). 

RUBIACEAE. 

Galium pedemontanum (149). Auf dem Vörös-Marom bei Perö- 

cseny im Com. Hont. (J. Kell. ÖBZ. XVI. 81), bei Weinern im Comitate 

Pressburg, bei Edelsthal im Com. Wieselburg (Wiesb. ZBG. XV. 1005), 

bei Koroncö im Com. Raab (Ebenh. PV. VIII. 44), auf dem Gerecse im 

südlichen und zwischen Sölgy&n und Ölved im nördl. Comit. Gran 
(Feicht. Eszt. 274, 283), bei Baj im Com. Komorn, stellenweise im Com. 

Somogy (Kit. Pl. eroat. I.) 

@G. tricorne (149). Längs der ganzen Karpatenkette von Presburg 

bis in das Com. Trenesin (Hol. ÖBZ. XVI. 256, Uechtr. ÖBZ. XV. 

283), bei Neu-Sohl (Märk. ÖBZ. XV. 307), zwischen Damonya im Com. 

Oedenburg und Säaryär im Com. Eisenburg (Janka ÖBZ. XVII. 66), bei 

Koroneö im Com. Raab (Ebenh. PV. VIII. 44). 

G. parisiense (150). Am Fuss des Papuk bei dem Kloster Duzluk, 

bei Drenovac, Vuein und Zvecevo im Com. Verovitic, bei Kamengrad im 
Com. Pozega (KK. 114). 

G. rotundifolium (150). In Bergwäldern zwischen Vulin und Zve- 

cevo im Com. Verovitie (KK. 114). 

@. rubioides (150). Auf den Donau-Inseln des Com. Gran (Feicht. 

Eszt. 283). Auf der Insel Pötschen bei Presburg wurde es 4855 von 

Lorinser wieder gefunden (Uechtr. ÖBZ. XVI. 283). 

G. ereetum (150). Auf dem Gemsenberg bei Presburg (Wiesb. 

ZBG. XV. 1005), bei Sruje und Nemes Podhragy im Com. Trenesin 

(Hol. PV. IX. 70). 

G. effusum (Boiss. Diagn. I. n. 3 (1843) p. 35, von dem Boissier 

sagt, dass es, wenn er sich nicht irre, auf den Banater Bergen wachse 

und sich von dem ganz ähnlichen @. aristatum L. durch die nicht be- 

spitzten Zipfel der Blumenkrone unterscheide, scheint mir mit @. ari- 

statum Heuff. Ban. 88 („corollae laeciniis obtusiusceulis“) identisch zu 

sein. Heuffel eitirt hierzu Reichb. Icon. XXVII. t. 139 £. II. und gibt 

es in Eichenwäldern des südl. Banats, z. B. bei Varadia im südl. Com. 

Temes an. 

G. vero-Mollugo (A51). Bei Nemes Podhragy im südl. Com. Trenesin 

(Hol. PV. IX. 70). @. ochroleueum bei Sirok im nördl. Com, Heyes 



GALIUM. A7 

(Vrab. Hev. 1451) scheint ungeachtet des Citates Kitaibel hierher zu 

gehören. 

@G. montanum Huds. d. i. @. saxatile L. bei Klenoe im nordwest|. 

Com. Gömör (Fabry Göm. I wohl irrig. 

Rubia tinctorum (151). Bei St. Georgenfeld nächst Gran (Feicht. 

Eszt. 285). wohl nur verwildert. 

Asperula taurina (152). Auf dem Zengöhegy bei Pecsyar im 
nördl. Com. Baranya (Janka briefl. Mittheil.), bei Jankovac, Duzluk, 

Zoljan und Retfalu im Com. Verovitic, bei Kamengrad im Com. Pozega, 

bei Vukovar, Cerevie, Karlovie und Semlin in Sirmien (KK. 115). 

A. tinetoria (152). Auf dem Thebner Kogel (Wiesb. ZBG. XV. 

1005), auf der Bela Skala im östl. Com. Gran (Feicht. Eszt. 283). 
A. longiflora WK. Koch. Syn. 359). Im Donauthale zwischen 

Plavisevica und Orsoya (Reuss Verz.). Nach Reichb. fil. Icon. XXVII. 

94 und Vis. Dalm. III. 14 nur Varietät der A. cynanchica L. 

A. Aparine MB. Taur. cauc. I. 1808 ». 102, Schott in Bess. 

Prim. Galic. I. 1809 p. 414. Bei Sz. Pal nächst Koronco im Com. Raab 
(Ebenh. PV. VIII. 44), bei Gajdel (Pant. ÖBZ. XVIII. 250) und Alt- 

Lehota im nördl. Com. Neutra, auf dem Inovec (Kell. Ak. Közl. IV. 

224), bei Bosac und Nemes Podhragy im südl. Com. Trenesin (Hol. PV. 

IX. 71), bei Neu-Sohl (Mäık. ÖBZ. XV. 308), bei Rosenau (Geyer Göm. 

87), bei Kusi@ der serb.-banat. Milit.-Grenze (Reuss Verz.). 

A. galioides (152). Im Walde Pagony bei Koronceo im Com. Raab 

(Ebenh. PV. VII. 44), bei Nagy Nyarad im Com. Baranya (Janka 

briefl. Mittheil.). Sollte eigentlich A. glauca Bess. Volhyn. 7, abgeleitet 

von Galium glaueum L., heissen. 

A. tenwissima (153) ist A. capitata (Janka briefl. Mittheil.). 

Sherardia arvensis (153) mit weissen Blüten bei Bosac im südl. 

Comitate Trenesin (Hol. ÖBZ. XVII. 110). 

LONICEREAE. 

Linnaea borealis Gron. (Koch Syn. 358). Auf Moospolstern 
am Fuss des M+ynarz der nördl. Tatra nordöstl. von den Froschseen in 

der Zips (Rehm. ZBG. XVII. 494). 

Lonicera Caprifoium (1453). In der Broder Milit.-Grenze von 

Zupanje bis Nustar (KK. 115). 

L. alpigena (154). Bei Kraszna-Horka-Värallya nächst Rosenau 

(Geyer Göm. 88). 

Sambucus racemosa (154). Am nördl. Fuss des Papuk bei der 

Glashütte Jankovae und dem Kloster Duzlik (KK. 115). 

JASMINEAE. 

Jasminum fruticans L. (Neilr. Croat. 440). Verwildert an 

Weingartenrändern bei Ofen (Gerenday Exsicc.). 

OLEACEAEFE. 

Fraseinus Ornus (154). Bei Tolna im Com. Komorn (Kit. It. 
eroat. 1). 
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APOCYNEAER. 

Vinca herbacea (155). Auf dem Särhegy bei Gyöngyös (Janka 
ÖBZ. XVI. 170), bei Baj im Com. Komorn (Kie, Its eroat.ı1): 

ASCLEPIADEAE. 

Vincetoxicum ofieinale ß. lawum (155). Aut dem Turecko, bei 

Srnje und Stvrtek im südl. Com. Trenesin (Hol. PV. IX. 72), auf der 

Puszta Vezekeny bei Peteryasar im nördl. Com. Heves (Vrab. Hev. 155), 

auf den waldigen Vorhügeln des Orljava Gebirges bei Kamengrad, 

Vudin, Drenovac, Duzluk und Nafice (KK. 116). 

Asclepias_ Cornuti (156, Diagn. 84). Verwildert auf Weinbergen 

bei Presburg (Wiesb. ZBG. XV. 1005). 

GENTIANACEAE. 

Gentiana lutea (156). Auf der Petrosa der Rodnaer Alpen 

(Hazsl. Ak. Közl, IV. 162). In der Umgebung des Kohut (Fabry Göm. 

85), schwerlich. 

G. Pneumonanthe (156). Auf der Grossen Schütt (Res. ÖBZ. XVII. 

53), auf den Donau-Inseln und dem Pilis-Gebirge des Com. Gran 

(Feicht. Eszt. 279, 280, 283), im südl. Com. Zemplin (Hazsl. Ak. Közl. 

IV. 111), bei Retfalu, Breznica, Verovitie und Zvedevo im Com. Verovitie, 

dann bei Pozega (KK. 116). 

@. acaulis (157). Bei Teplie nächst Trenesin (Lang PY.m 2 

p. 2), auf dem Cernikamen der Fatra (Both. ER. 279), auf der Petrosa 

der Rodnaer Alpen (Hazsl. Ak. Közl. IV. 162). Krzisch hält seine 

Angabe, sie auf der Javorina gefunden zu haben, aufrecht (ZBG. 

XVI. 469). 

@. excisa Pres!l (Koch Syn. 562). Im Alpenthale Szpyei der 

Cerna Hora auf Sandsteinfelsen (Rehm. ZBG. XVIll. 494). 

@. verna (157). Am Weissen See der Hohen Tatra (Engl. Brandb. 

Ver. VII. 157), bei Kobalapolyana in der Marmaros (Adl. Verz.). 

@. pumila (157). Bei Kraszna-Horka-Varallya nächst Rosenau 

(Geyer Göm. 88). Offenbar unrichtig. 

G. prostrata (A57). Rehmann bezweifelt deren Vorkommen auf 

der Cerna Hora (ZBG. XVIII. 494). 

G. pyrenaica (157, Diagn. 85). Im Alpenthale Szpyeci der Cerna 

Hora. Auf dem Pop-Ivan (Kalchbr. Szep. II. 335) kömmt sie nicht vor 

(Rehm. briefl. Mittheil.). 

G. Amarella (158). Das Vorkommen derselben in Ungarn wird 

von Aschers. Bot. Zeit. 1865 p. 367 und von Vechtr. ÖBZ. XV. 

283—5 bezweifelt und die damit gemeinte Pflanze auf verschiedene 

Formen der @. germanica Willd. zurückgeführt. Allein aus allem, was 

Uechtritz hierüber weitläufig vorbringt, scheint wohl unzweifelhaft 

hervorzugehen, dass zwischen diesen 2 Arten entschiedene Uebergangs- 

formen vorkommen, die von den Autoren bald zur einen, bald zur 

anderen Art gezogen werden, so dass wohl jene recht haben mögen, 

die G@. germanica von @. Amarella nicht specifisch trennen, 
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G. germanica (158) scheint auf Wiesen gebirgiger Gegenden durch 

ganz Ungarn verbreitet zu sein und steigt bis in die Alpenregion, allein 

sie kömmt wie in anderen Ländern in sehr verschiedenen Formen vor, 

welche aber in Ungarn bisher noch nicht festgestellt wurden. Die auf- 

fallendste Varietät nämlich @. obtusifolia Willd. wurde mit Sicherheit 

auf der Javorina bei Wag-Neustadtl (Hol. ÖBZ. XVI. 375), bei Bofac 
im südl. Com. Trencsin, auf allen Central-Karpaten, wo sie vorherrschend 

ist und öfter mit weissgelben Blüten vorkömmt, auf den Pieninen 

(Aschers. Bot. Zeit. 1865 p. 367, Uechtr. ÖBZ. XVI. 283), dann 
am südl. Fuss der Liptau-Sohler Alien (Marz ÖBZ. XVI. 110, 116) 

beobachtet. 

@. tenella (158). Im Alpenkessel zwischen dem Novy und Hauran, 

dann im Drechselhäuschen der östl. Tatra (Ilse 22, 32). 

Swertia perennis (159). Auf der Pisna der Liptauer Centralkar- 

paten, bei den 5 Seen der Hohen Tatra (Engl. Brandb. Ver. VII. 142, 

158), bei dem Forsthause Podspady, im Bialka-Thade und am Grossen 

Fischsee der nördlichen, dann im Kupferschächtenthale der östl. Tatra 

(Ilse 14, 15, 19, 26), auf dem Oheina der südöstl. Marmaros (Adl, 

Verz.). Dagegen sollen die Standorte Baumgarten’s auf der Dsea- 

meanie, dem Galac und Stol der Rodnaer Alpen nach Schur En. pl 

Transs. 456 sich richtiger auf $. alpestris Baumg. in Fuss Progr. 1854 

p- 7 beziehen, welche nach Janka ÖBZ. XIX. 75 mit S. obtusa Ledeb. 

Ross. III. 75, Reichb. Icon. V. f. 605 identisch wäre. 

Erythraea linarifolia (59). Auf den Donau-Inseln des Comit. 

Gran (Feicht. Eszt. 283), bei Nena l in Jazygien (Janka ÖBZ. 

XVI. 170). 
E. pulchella var. emarginata (159, Diagn. 85). Häufig bei dem 

Badhause von Neusiedel am See (Janka ÖBZ. XVII. 66). 

Chlora perfoliata (159). Auf den Donau-Inseln des Com. Gran 

(Feicht. Eszt. 283), zwischen India und Neu - Pazua in Sirmien 

(KK. 116). 

Ch. serotina (159). An der Strasse: von Kittsee nach Karlburg im 

Com. Wieselburg (Wiesb. ZBG. XV. 1005). 

Menyanthes trifoliata (160). Auf den Ebenen des Com. Gran 
(Feicht. Eszt. 284), in der Marmaros (Adl. Verz.) 

Limnanthemum nymphoides (160). Im südl. Com. Zemplin (Hazs], 

Ak. Közl. IV. 123), in den Sümpfen der Rinja und der Drau (Wierzb. 

in Andr& Hesp. 203). 

LABIATAE. 

Mentha silvestris ß. undulata Koch (160). Bei Weinern im Com. 

Presburg (Wiesb. ZBG. XV. 1005), bei Lubina im nördl. Com. Neutra 

(Kell. Ak. Közl. IV. 222), bei Haluzice im südl. Com. Trenesin (Hol. 
PV. IX. 72) und wohl noch an vielen Orten, 

M. aquatico-silvestris Meyer (161). An der Wag bei Styrtek im 

südl. Com, Trencsin (Hol. ZBG. XIX. Dee. Sitz.) 

Neilreich, Nachtr. z. ung. Pflanzen-Aufz, 7 
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Lycopus exaltatus (164). Im südl. Com. Zemplin (Hazl. Ak. 
Közl. IV. 123), bei Stvrtek im südl. Com. Trenesin (Hol. ZBG. XIX. 

Dee. Sitz.) 

Salvia Aethiopis (A61). An der Eisenbahn von Wr. Neustadt 

nach Oedenburg (Sonkl. ÖBZ. XVI. 38), bei Lanesuk nächst Mohäcs 

mit bleichvioletten Blumen in Menge, bei Svinica der serb. banat. 

Milit.-Grenze (Janka briefl. Mittheil.) 

Calamintha oficinalis (163). Bei Jökö (Gutenstein) im nordwestl. 

Com. Neutra (Kit. Catal. 18), in Wäldern der Com. Verovitice und Pozega 

(KK. 418). Die im Banat vorkommende Form ist (€. siWwatica Bromf. 

(Diagn. 100). 
©. alpina (164). Auf den Karpaten der Marmaros (Adl. Verz.) 

Scutellaria altissima (164, Diagn. 103). Auf dem Klastromhegy 

des Pilisgebirges im Com. Gran (Feicht. Eszt. 278), bei Karlovie 

(KK. 120), im Vojlovicer Walde bei Pandova (Slez. 21), bei Deutsch- 

Bolly und Nagy Nyarad im südöstl. Com. Baranya. $. latifolia Kit. 

auf dem Zengöhegy (165) ist hiervon nicht verschieden (Janka brief. 

Mittheil.). 
Dracocephalum austriacum (165). In den Umgebungen des 

Kohut (Fabry Göm. 85)? 
Lamium Orvala (166). In der Marmaros (Adl. Verz.) 

L. inflatum (166, Diagn. 101). Auf dem Domugled bei Mehadia 

(Reuss Verz.) 

Galeopsis ochroleuca (166). Auf Aeckern bei Vrbovce im nord- 

westl. Com. Neutra (Kell. Ak. Közl. IV. 207)? 

G. versicolor Curt. (167). Der älteste Name ist @. speeiosa Mill. 

Gard. Diet. 1768 n. 3. 

Stachys lanata (167, Diagn. 101). Auf Weinbergen im Schüller- 

grund bei Presburg (Wiesb. ZBG. XVII. 968). 

S. alpina (167). Bei dem Kloster Duzluk und bei der Glas- 

hütte Jankovac im Com. Veroyitie, bei Duboka im Com. Pozega 

(KK. 119). 
S. pulustri-silvatica (167). In den Donau-Auen bei Presburg, auf 

dem Schur bei St. Georgen (Wiesb. ZBG. XV. 1005). 

S. arvensis (167). In der Marmaros (Adl. Verz.), wenn anders die 

Bestimmung richtig ist. 

S. recta var. ramosissima (167). Auf dem Domugled (Reuss 

Verz.) und auf dem Donau-Kalkzuge im Banat (Heuff. 144). 

Unter Marrubium vemotum (168, Diagn. 102) scheint Kitaibel, 

so viel sich aus seiner Beschreibung in Schult. Oestr. Fl. II. 1614 und 

RK. 114 entnehmen lässt, eher die breitblättrigen Formen des M. pere- 

grinum (Reichb. Icon III. f. 473) als das hybride M. peregrino-vulgare 

verstanden zu haben. Denn Kitaibel beschreibt die Blätter seines 

M. remotum länglich und weisslichgrün, jenen des M. peregrinum ähn- 

licher als denen des M. vulgare, was alles auf den Bastart nicht passt. 

Auch ist es unwahrscheinlich, dass Kitaibel den seltenen Bastart be- 

merkt und die häufig vorkommende breithlättriee Form des M. pere- 
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grinum sollte übersehen haben. Die Kelchzähne des M. remotum werden 

zwar von Kitaibel zu 5—8 angegeben, während dem MM. peregrinum 

(Reichb. |. ce. f. 461) von fast allen Autoren 5zähnige Kelche zuge- 

schrieben werden. Allein diese letztere Angabe ist unrichtig. Denn 

sowohl bei der schmal- als breitblättrigen Form des M. peregrinum 

mischen sich zwischen den 5 längern manchmal 1—3 viel kürzere Zähne 

ein (Vergl. Neilr. Nachtr. zur Fl. v. NÖ. 65). Möglich auch, dass 

Kitaibel unter M. remotum das breitblättrige M. peregrinum und den 

Bastart zugleich begriffen habe. Auf weiche dieser 2% Pflanzen sich 

aber die in Enum. hungar. 168 angeführten und die neuerlich hinzu- 

gekommenen Standorte bei Teplieska nächst Karpfen inı Com. Hont 

(J. Kell. OBZ. XV. 157), bei Cepin und Essek im Com. Verovitic, bei 

Babota, Vukovar und Karlovic in Sirmien (KK. 120) beziehen, lässt 

sich unter diesen Umständen nicht sagen, nur so viel ist gewiss, dass 

die Pflanze bei Grosswardein zur breitblättrigen Form des M. peregri- 

num gehöre, dass Reuss dieselbe auf dem Titler Plateau des Gaikisten- 

Distr. beobachtet habe und dass der Bastart bei Nagy Nyarad im süd- 

östl. Com. Baranya vorkomme (Janka Exsicc.) 

Teucrium Botrys (169). Im Thale Laskomer bei Neu-Sohl (Märk. 

ÖBZ. XV. 384), bei Muräny im Com. Gömör (Szont. ÖBZ. XVI. 448), 

bei Pancova (Slez. 22). 
Ajuga pyramidalis (169). In der Marmaros (Adl. Verz.) Zwischen 

Szölgyen und Ölved auf der Ebene des nördl. Com. Gran (Feicht. 

Eszt. 283), was sicher unrichtig ist. 

VERBENACEAE. 
y cr 

Verbena supina (170). Bei Gradac und Cepin im Com, Verovitie, 

bei Strazeman im Com. Pozega, zwischen India und Neu-Pazua in Sir- 

mien (KK. 121). 

ASPERIFOLIAE. 

Heliotropium europaeum (A70). Bei Ö-Gyala im nördl. Com. 

Komorn (Schill. ÖBZ. XV. 382), bei Serke im südl. Com. Gömör (Fabry 

Göm. 89), im südl. Com. Zemplin (Hazsl. Ak. Közl. IV. 123), auf dem 

Titler Plateau im Cajkisten Distr. Reuss Verz.) 

H. supinum (ATi, Diagn. 86). Bei Plavisevica der roman. banat. 

Milit.-Grenze (Janka Exsice.) 

Onosma echioides (171). Auf den Vorhügein des Temetveny bei 
Luka im Com. Neutra (Krz. ZBG. XVL. 470), bei Nagy Bercel im Com. 

Neograd (Janka ÖBZ. XVI. 223), bei Rosenau (Geyer Göm. 87). 

Kömmt nach Rochel Exsiec. auch im Banat vor, doch ist der Standort 

nicht bekannt (Uechtr. ÖBZ. XVI. 285). 5 

O. arenarium (A741). Bei Illok in Sirmien (Janka briefl. Mittheil.). 

O. stellulatum Nendty. auf dem Harsanyhegy ist nach dem mir von 

Janka mitgetheilten Original-Exemplar 0. arenarium WK. 

Echium italicum (172). Auf dem Titler Plateau im Cajkisten 

Distr. (Reuss Verz). 
7* 
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Pulmonaria saccharata (1712). Uechtritz ÖBZ. XVI. 285 be- 
zweifelt deren Vorkommen bei Grosswardein, wenigstens gehört ein von 

Steffek in der Fasanerie bei Grosswardein gefundenes Exemplar zu 

P. ofieinalis L. 
P. rubra (17%, Diagn. 89). Nach meiner Ansicht Varietät der 

P. mollis Wolff. Auf dem Kalkfels Kamieniec der Cerna Hora (Rehm. 

in Kalchbr. Szep. II. 335). Allein Rehmann erwähnt hievon in ZBG. 

XVIIT. 495 nichts, führt dagegen eine neue Art P. sordida auf Sand- 
steinfelsen im Alpenthale Szpyei der Cerna Hora auf. Ob damit eine 

und dieselbe oder 2 verschiedene Pflanzen gemeint seien, weiss ich nicht, 

denn ich kenne P. sordida nur aus der Beschreibung. 
P. angustifolia (172). Auf der Petrosa der Rodnaer Alpen (Adl. 

Verz.), bei Csabdy im ‘Com. Stuhlweissenburg und Täarjan im Com. 

Komorn (Kit. It. ceroat. 1), bei Tenye im Com. Verovitic und Bankovei 

im Com. Pozega (KK. 121 Note, 122). 
P. angustifolia ß. mollis (A713) halte ich nun für eine gute Art = 

P. mollis Wolff (ZBG. XIX. 271). Auf dem Nedzo im nördl. Com. Neutra, 

auf dem Inovec (Kell. Ak. Közl. IV. 215) und bei Nemes Podhragy im 

südl. Com. Trenesin (Hol. ÖBZ. XV. 257), auf dem Särhegy und der 

Veronkaret bei Gyöngyös (Janka ÖBZ. XVI. 170, Vrab. Hev. 155), 
bei dem Pötschinger Sauerbrunnen im Com. Oedenburg (Sonkl. ÖBZ. 

XIX. 121), im Walde $z. Pal bei Koroncö im Com. Raab (Ebenh. PV. 

VII]. 45), bei Fünfkirchen und Nagy Nyarad im Com. Baranya (Janka 

briefl. Mittheil.), bei Cerevig im Com. Sirmien (KK. 122). 
Nonea pulla (173). Mit schmutzig gelblichweissen Blüten bei 

Bohuslavice und Styrtek im südl. Com. Trencsin (Hol. ÖBZ. XVIL 110, 

ZBG. XIX. Dec. Sitz.) 

Anchusa ochroleuca (AT3, Diagn. 87). Bei Vukovar im Com. Sir- 

mien (KK. 121). 

A. Barrelieri (174, Diagn. 87). Zwischen P&esvar und Hoszuheteny 

im nördl. Com. Baranya (Janka briefl. Mittheil.) 

A. arvensis (174). Auf dem Rosaliengebirge (Sonkl. ÖBZ. XVI. 

39), bei Cukovece und Nedelid auf der Murinsel (SV. 521). 

Alkanna tinctoria (174, Diagn. 89). Auf den Festungswerken 

von Essek (KK. 121). 

Myosotis wversicolor (AT4). Bei Wag-Neustadtl, Hradek und 

Brunovce im nördl. Com. Neutra, dann bei Neudorf an der Wag und 

Kocovce im südl. Com. Trenesin (Kell. Ak. Közl. IV. 207). 
M. variabilis Ang. (Koch Syn. 581, Reichb. Icon. XXVII. t. 124). 

Auf dem Inovec (Kell. Ak. Közl. IV. 216). Verwechslung mit M. ver- 

sicolor? oder ist M. variabilis vielleicht selbst nur die androdyname 

Form der M. versicolor ? 
M. sparsiflora (475). Auf dem Läszkereszthegy im östl. Com. Gran 

(Feicht. Eszt. 282), bei Lubina im nördl. Com. Neutra (Hol. Exsice.), 

bei Nagy Röce (Reuss. Ky£t. Slov. 30%) und Rima-Szombat im Com. 

Gömör (Fabry Göm. 83), im südl. Com. Zemplin (Haszl. Ak. Közl. 

IV. 123). 
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Symphytum bohemicum Schm. bei Paräd (Vrab. Hev. 155) ist 

eine unbedeutende Form des $. ofieinale L. (Koch Syn. 575). 

S. cordatum (175, Diagn. 88). In den Wäldern der Pieninen und 

der Cerna Hora, wenigstens in Galizien (Rehm. ZBG. XVIII. 495). 

Omphalodes scorpioides (176). Häufig auf dem Dirndlberge bei 

Presburg (Resch ZBG. XVII. 968), überall auf dem Pilisgebirge im 

Com. Gran (Feicht. Eszt. 274—82). 

OÖ. verna (176). Im Mühlthale bei Presburg (Dichtl ZBG. 

XV. 1005). 

Cynoglossum germanieum (476). Bei Ivanovce im südl. Com. 

Trenesin (H ol. En XV. 258), auf dem Vörös Mäarom bei Peröcseny im 

Com. Hont (J, Kell. ÖBZ. XVI. 80), im südl. Com. Zemplin (Hazs!). 

Ak. Közl. IV. a 

CONVOLVULACEAE. 

Cuscuta lupuliformis (178). Auf der Donau-Insel Ersekväros im 

Com. Gran (Feicht. Eszt. 283), bei Tisza-Haläasz im Com. Heves 

(Asehers. ÖBZ. XV. 325), im südl. Com. Zemplin (Hazsl. Ak. Közl. 

V. 123). 

POLEMONIACEAE. 

Polemonium caeruleum (178). Bei Dobschau im Com. Gömör 

(Geyer Göm. 87). 

SOLANACEAE. 

Scopolia carniolica (A179). Auf dem Kekeshegy bei Parad 
(Vrab. Hev. 155). 

Solanum nigrum y. luteo-ceroceum (480). Auf dem Plesivec bei 

Cachtice und bei Töt-Sök westlich von Radofna im nördl. Com. Neutra, 

dann auf dem Turecko (Kell. Ak. Közl. IV. 202) und bei Nemes Pod- 

hragy im südl. Com. Trenesin (Hol. PV. IX. 76). 

SCROFULARINAE. 

Verbascum bombyeiferum Heuff. Banat 129, nicht Boiss. 

(180), das ich in den Diagn. 90 für eine Varietät des V. phlomoides L. 

erklärte und eventuell V. Heuffelii nannte, ist nach Janka's brieflicher 

Mittheilung V. pannosum Vis. in Vis. et Pan. Pl. serb. II. 1866 p. 13 

t. 14, womit ich vollkommen einverstanden bin, wenn auch die 2 untern 

kahlen Staubfäden nicht 3mal sondern höchstens 2mal so lang als ihre 

Anthere sind, was übrigens auch eine Ungenauigkeit in der Zeichnung 

sein kann, denn im Texte wird dies Längenverhältniss nicht besprochen. 

Ist aber die Zeichnung richtig, so nähert sich die serbische Pflanze noch 

mehr den V. phlomoides als die banatische und unterscheidet sich nur 

durch den weissgrauen (nicht gelbgrünen) Ueberzug. 

V. speciosum (181). Von Sekulince im Com. Verovitic über das 

Orljava-Gebirge bis Sumetlica im Com. Pozega (KK. 214), dann bei 

Alt-Orsova (Winkl. ÖBZ. XVI. 16, 17). 
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V. thapsiformi-nigrum Schiede (Koch Syn, 591). Bei Stvrtek 

und Nemes Podhragy im südl. Com. Trencsin (Hol. ZBG. XIX. 

Dee. Sitz.) b 

V. orientali-phoeniceum (182). Auf dem Spitlberg bei Bruck a. d. 

Leitha (Reichardt). 

V. mixtum Nendtv. (183) ist nach dem von Janka mir mitge- 

theilten Original-Exemplare ein V. nigrum L. mit unterseits schwach- 

filzigen Blättern. 

Scrofularia Scopolü (183). Bei Szekelyhid und Grosswardein 

im Com. Bihar (Janka ÖBZ. XVI. 170). 

S. trivialis vel ruderalis auch 8. obligua an Häusern und Hecken 

von Verovitic bis Podgorae und auf dem Papuk (Kit. It. Slav.) scheint 

zu S. Scopolii zu gehören, auch 8. Scorodonia bei Essek dürfte nicht 

verschieden sein (KK. 125—6). 

S. laciniata (183). Auf dem Vulkan an der Grenze des Com. Zarand 

gegen Siebenbürgen (Janka briefl. Mittheil.) 

S. vernalis (183). Bei Alt-Lehota am Fuss des Temetveny (Kell. 

Ak. Közl. IV. 216), bei dem Kloster von Orahovica im Com. Verovitie 

(ERLITT: > 

Linaria arvensis (184). Bei Gradac, dann zwischen Kutjevo und 

Vettovo im Com. Pozega, bei Vukovar im Com. Sirmien (KK. 127). 

L. genistifolia (184). Auf dem Titler Plateau im Cajkisten Distr. 

(Reuss Verz.) 

Antirrhinum Orontium (184). Bei Maiersdorf nächst Neu-Sohl 

(Märk. ÖBZ. XV. 309), bei Parad (Vrab. Hev. 156), im südl. Com. 
Zemplin (Hazsl. Ak. Közl. IV. 122), bei Puszta Kovacsi nächst Faisz 

im Com. Somogy (Janka ÖBZ. XVII. 66). 

Digitalis lutea (185). Ueberall bei Wag-Neustadtl (Kell. Ak. 

Közl. IV. 185). 

D. ferruginea (185). In Gehölzen zwischen Nagy Nyarad und 

Maiss (Janka briefl. Mittheil.) 

D. lanata (185, Diagn. 93). Zwischen Monostor und Kaesfalu im 

südöstl. Com. Baranya (Janka briefl. Mittheil.), bei Zoljan, Nasice, 

Brezike, Retfalu und Tenje im Com. Verovitic, dann bei Semlin 

(KK. 127). 

Lindernia pywidaria (186). An der March bei Skalic (Hol. ÖBZ. 
XVI. 375), bei Schemnitz (Kit. Catal. 19), auf der Donau-Insel bei 

Helemba im Com. Gran (Feicht. Eszt. 283), in den Sümpfen der Rinja 

und Drau im Com. Somogy (Wierzb. in Andre Hesp. 203), im östl. 

Com. Verovitic (KK. 127). 

Veronica Anagallidi-Beccabunga-(186). Auf der Insel bei Neutra 

(Schill. ÖBZ. XVI. 360). 

V. urtieifolia (186). Ueberall um Wag-Neustadtl (Kell. Ak. Közl, 

IV. 221). 

V. montana (A8T). Ueberall um Wag-Neustadtl (Kell. Ak. Közl. 

IV. 224), auf der Babia Göra (Rehm. ZBG. XVIII. 495). 
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V. Baumgarteni (187). Auf der Petrosa der Rodnaer Alpen 

(Hazs]. Ak. Közl. IV. 160). 

V. aphylla (187). Auf dem Czerwony Wierch (Ilse 40) und auf 

der Pisna der Liptauer Centralkarpaten, am "Grossen Fischsee, am 

Weissen See der Hohen Tatra (Aschers. und Engl. Brandb. Ver. VII. 

142, 149, 157). 
V. dentata (187). Auf dem Kis-Galya der Matra bei Sölymös im 

Com. Heves (Vrab. Hey. 156). 

V. austriaca (188). Bei Pecsvar im Com. Baranya, bei Paulis an 
der Maros im Com. Arad (Janka Exsice.) 

V. spuria (188). Im südl. Com. Zemplin (Hazsl. Ak. Közl. IV. 

422), in der Marmaros (Adl, Verz.), bei Duzluk im Com. Verovitic 

(KK. 128). 

V. spicata a. orchidea (188). Bei Nemes Podhragy im südl. Com, 

Zemplin (Hol. PV. IX. 78), auf der Kopa bei Neu-Sohl (Märk. ÖBZ. 

XV. 307), bei Cepin im Com. Verovitic, bei Vukoyar, Karlovice und Sen- 

lin in Sirmien (KK. 128). 

b. incana. Auf Hügeln bei Vukovar und Karlovie in Sirmien 

(KK. 128). 

V. bellidioides (89). Auf der Petrosa der Rodnaer Alpen (Hazsl. 

Ak. Közl. IV. 160). 

V. sawatilis (189). In der Marmaros (Adl. Verz.) 

V. alpina (189). Auf der Petrosa der Rodnaer Alpen (Adl. Verz.) 

V. negleecta Schm. (nicht Kit.) ber Parad und YV. tenella All. bei 

Gyöngyös (Vrab. Hev. 156) sind Formen der V. serpyllifolia L. (Koch 

Syn. 608). 

V. acinifolia (189). Auf der bischöflichen Hutweide zwischen 

Grosswardein und Püspöki (Janka briefl. Mittheil.) 

V. angustifolia (Nendty. (190) ist nach dem mir von Janka 

mitgetheilten Original-Exemplar Y. longifolia L. 

" Euphrasia salisburgensis (190). Auf dem Gernikamen der Fatra 

(Both. ÖK. 279), auf dem Groxgen Klivan (Pant. ÖBZ. XIX. 336), im 
Bialka-Thale der nörd]. Tatra (Ilse 14), bei Jaworki und Zegiestöw in 

Galizien hart an der Zipser Grenze (Rehm. ZBG. XVII. 496), auf der 

Petrosa der Rodnaer Alpen (Hazsl. Ak. Közl. IV. 160). 

Pedicularis silvatica (A91). Bei Rosenau (Geyer Göm. 86). 

P. limnogena Kern. ÖBZ. XII. 362, Janka ÖBZ. XVII. 265. 
Wurzelstock schief, knotig, dickfaserig. Stengel aufrecht oder aufstei- 

gend, einfach, armblättrig, kahl oder oberwärts an den Kanten fläumlich, 

länger als die grundständigen Blätter. Grundständige Blätter gestielt, 

kahl, im Umrisse länglich, fiedertheilig oder am untern Theil der Blatt- 

spreite fiederschnittig; Zipfel länglich, stumpf, einfach- bis eingeschnitten- 

gesägt oder fast fiederspaltig mit kleingesägten Läppchen. Stengelblätter 

gleichgestaltet, aber kleiner, minder getheilt, oft nur fiederspaltig, in 

Deckblätter übergehend. Blüten in einer endständigen gedrungenen 

anfangs länglichen bei der Fruchtreife walzlichen sehr verlängerten 

an der Basis beblätterten Aehre. Kelche eiförmig-glockig, öspaltig, mit 



56 PEDICULARIS. 

lanzettlichen spitzen ganzrandigen mehr oder wenige, gewimperten 

Zipfeln. Blumenkronen kahl, Oberlippe gerade vorgestreckt, flachge- 

drückt, ungeschnäbelt. Kapseln kegelförmig-walzlich, kurzstachelspitzig, 

in der Form eines $S schwachgekrümmt, noch einmal so lang als der Kelch. 

(Nach den mir von Janka mitgetheilten zahlreichen Exemplaren, wovon 

jedoch nur eines in Blüte stand.) 

Stengel 8—15, nach Kerner auch niedriger nur 4“ hoch. 

Blumenkronen klein, 5—6“' lang, schnell verwelkend, hinfällig, wie es 

scheint trübpurpurn. Fruchtähre %—5“, Kapseln 6—8‘' lang. Die in der 

Tracht und in den schnell verwelkenden Blüten höchst ähnliche 

P. recutita L. ist höher, stärker, der Stengel reicher beblättert, die 

grundständigen Blätter länger, breiter, minder getheilt, die Zipfel lan- 

zettlich, spitz, die Kapseln ganz anders gestaltet, eiföürmig, nur etwas 

länger als der Kelch. 1 

An sumpfigen oder quelligen Stellen in der Alpen- und Voralpen- 

region der Biharia, als auf dem Bohodiej und an der Fontana rece 

nördlich von Petrosz, dann an den Quellen des Szamos in Valea Gropeli, 

Valea Isbucu und bei der Höhle Oncesa, alle Standorte im Com. Bihar 

(Kern. ]. ec.) — Juni, Juli. %. 

P. vertieillata (A91) mit weissen Blüten am Weissen See der Hohen 

Tatra (Engl. Brandb. Ver. VII. 157). 

Melampyrum silvatieum P, pietum (192). Auf dem Pop Ivan der 

Cerna Hora massenhaft (Rehm. ZBG. XVII. 496). 

ACANTHACEAE. 

Acanthus longifolius (193). Im Borover Walde an der Grenze 

der Com. Verovitie und Sirmien (Buday in KK. 129), auf dem Allion 

bei Orsoya (Reuss Verz.). 

OROBANCHEAE. 

Orobanche procera Koch Syn, 613. Auf dem Domugled auf 

Cytisus (Winkl. ÖBZ. XVI. 18 mit?). - 

O. pallidiflora (193). Bei Semlin (KK. 129). 

©. Echinopis Pan&. Exsicc. et ÖBZ. XVIII. 80. (194, Diagn. 97). 

Kelchblätter mehrnervig, ungleich-2spaltig, der längere Zipfel länger als 

die Blumenkronröhre. Blumenkrone röhrig-glockig, auf dem Rücken fast 

gerade, an der Basis und Spitze gekrümmt; Lippen ungleich-gezähnelt, 

die oberen ungetheilt und ausgerandet oder 2spaltig, die unter: 3lappig 

mit rundlichen Lappen. Staubgefässe unter der Mitte der Blumenkronröhre 

eingefügt, auf der innern Seite bis zur Mitte dichtweichwarzig, oben sowie 

der Griffel mit drüsentragenden Haaren bestreut, Antheren kahl, Narbe 

wachsgelb. 

Die ganze Pflanze röthlichbraun. Stengel 7—2‘ hoch, Aehre 4—9“ 

lang, meist gedrungen, Blumenkronen ungefähr 10“ lang. Der ©. rubens 

Wallr. und besonders der Var. O. Buekiana Koch Syn. 619 (Reichb. 

Icon. XXX. p. 99 t. 171 et 186) am nächsten verwandt, da diese nur 

durch kürzere Kelchblätter, oben kahle Staubfäden und au der Spitze 
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behaarte Antheren abweichen. O. Ritro Gren. et Godr. F!. Franc. II, 

635, welche in der Nähe der O. Echinopis ebenfalls vorkömmt (Pane. 
l. e. 81), scheint mir nur durch die strohgeibe Farbe verschieden zu sein. 

Sehr häufig im Flugsande des Römerwalles in Vakaree und Fon- 

tina Fetje bei Alibunar der serb.-banat. Milit.-Grenze auf Echinops Ritro 

mit ? — Juli. %. 

O. flava (194). Auf dem Nedzo-Gebirge im nordwestl. Com. Neutra 

(Kell. Ak. Közl. IV. 221). 

O. Teuerii (19%). Bei Bosac im südl. Com. Trencesin auf Teuerium 

Chamaedrys (Hol. PV. IX. 79). 

O. psilandra (194, Diagn. 96) ist nach Graf Solms = 0. Fpithy- 

mum DC. (Aschers. Bot. Zeit. 1368 p. 285). 

O. caerulescens (194). Auf Artemisia eampestris bei Neudorf nächst 

Presburg (Wiesb. ZBG. XVII. 968). 

O. caerulew (194). Bei Nemes Podhragy im südl. Com. Trenesin 

(Hol. ÖBZ. XVI. 257), im südl. Com. Zemplin (Hazsl. Ak. Közl. IV. 122). 
O. caesia Reichb. Icon. VII. f. 396, XXX. t. 148 wächst nach 

Lang in Reichb. fll. Icon. XXX. p. 88 bei Magyaros am Neusiedler 

See. Nachdem aber ein solcher oder ein ähnlicher Ort weder am Neu- 

siedler See noch in den Comitaten Wieselburg und Oedenburg überhaupt 

zu finden ist, so habe ich diese Art nicht weiter in Betracht gezogen. 

OÖ. arenaria (1494). Im südl. Com. Zemplin (Hazsl. Ak. Közl. 

IV. 122). 

UTRICULARIEAE. 

Pinguicula vulgaris (195). Am Neusiedler See (Kotschy Exsice.). 

PRIMULACEAE, 

Androsace Chamaejasme (495). Auf dem Czerwony Wierch, im 

Alpenkessel zwischen dem Novy und Hauran (Ilse 9, 21). 

A. obtusifolia (196). Im Drechselhäuschen der östl. Tatra (Pant. 

ÖBZ. XIX. 336). 
4A. lactea (196). Auf dem Naklate der Veterne Hole im südöstl. 

Com. Trenesin (Pant. ÖBZ. XVII 251). 

A. elongata (196). Auf den Ebenen und im Hügellande des Com. 

Gran (Feicht. Eszt. 281—4), bei Serke im südl. Com. Gömör (Fabry 

Göm. 89), im südl. Com. Zemplin (Hazsl. Ak. Közl. IV. 122). 

A. septentrionalis (196). Ascherson hält das Vorkommen dieser 

Art in Ungarn für zweifelhaft und Herbich’s Standort auf den Pieninen 

in der Flora 1834 II. 575 für einen Schreibfehler anstatt A. laetea (Bot. 

Zeit 1865 p. 367), was insofern seine Bestätigung findet, als Her- 

bich in den zwar früher erschienenen Add. 49 wohl A. lactea, aber 

nicht A. septentrionalis auf den Pieninen angibt, auch fand Ascherson 

daselbst nur A. lactea. 

Primula vulgaris (19T). Bei Nagy Nyarad im Com. Baranya 

(Janka ÖBZ. XVI. 161), in der Marmaros (Adl. Verz.). 

Neilreich, Nachtr. z. ung. Pflanzen-Aufz. 8 
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P. olatior (197). Auf dem Lopenik der mährischen Grenzkarpaten 

(Hol. ÖBZ. XV. 197), auf der Veronkardt bei Gyöngyös (Vrab. Hev. 
158), bei Rima Szombat (Fäbry Göm. 86). 

P. offieinalis (197) ist richtiger nach Scop. Fl. carn. I. 1772 

p- 132 zu benennen, Jacquin’s gleicher Name in Miscell. I. 1778 p. 159 

ist Jünger. 

P. suaveolens (A97—8). Auf dem Strasuz und der Crüciula vecie 

bei Mehadia mit beckenförmigem Saum der Blumenkrone (Janka briefl. 

Mittheil.) 

P. minima (198). Auf der Petrosa der Rodnaer Alpen (Hazsl. Ak. 

Közl. IV. 163). ; 

Cortusa Matthioli (198). In der Marmaros (Adl. Verz.) 
Soldanella alpina (199). Die Bergform S. montana Willd. auf den 

Ausläufern der Kralova Hola und bei Wallendorf in der Zips (Kalchbr. 

Szep. 1. 106, II. 331), auf dem Schlossberg von Muräny, auf dem Kohut 

und- bei Rosenau im Com. Gömör (Fabry und Geyer Göm. 84—6). 

Glaux maritima (199). Bei Sar-Keresztur im Com. Stuhlweissen- 

burg (Janka ÖBZ. XVII. 66). 
Lysimachia nemorum (199). Auf dem Lopenik der mährischen 

Grenzkarpaten im Com. Treesin (Hol. ZBG. XIX. Dec. Sitz.). 

Trientalis euwropaea (200). Bei den 5 Seen der Hohen Tatra 

(Sehum. Brandb. Ver. VII. 158), bei Rosenau (Geyer Göm. 86). 

Centunculus minimus (200). An lehmigen Stellen bei Rezbanya 

im Com. Bihar (Kern. ÖBZ. XVI. 205). 
Hottonia palustris (200). Bei Stvrtek im südl. Com. Trencsin 

(Hol. Exsice.), bei Serke im südl. Com. Gömör (Fabry Göm. 89), bei 

Klokotovac im Com. Verovitic (KK. 130). 
Samolus Valerandi (201). Bei Dorog im südl. Com. Gran (Feicht. 

Eszt. 284). 

ERICACEAE. 

Vaccinium Osxycoccos (202). In der Marmaros ohne nähere An- 

gabe (Adl. Verz.). 

Azalea procumbens (203). Auf der Berbeniewska und dem Pop 

Ivan der Cerna Hora massenhaft (Rehm. ZBG. XVIIl. 497). 

Ledum palustre (203). In der Marmaros ohne nähere Angabe 

(Adl. Verz.) 

Pirola rotundifolia (203). In der Marmaros (Adl. Verz.) 

P. media (20%). Auf dem Nedzo und Inoveec nächst Wag-Neustadtl 

(Kell. Ak. Közl. IV. 245), wenn anders die Bestimmung richtig ist. 

P. minor (204). Bei Nemes Podhragy im südl. Com. Trenesin 
(Hol. PV. IX. 79), auf dem Kohut (Fäbry Göm. 85), auf der Matra 

bei Parad (Vrab. Hev. 154). 

P. secunda (204). Auf der Matra bei Parad (Vrab. Hev. 154). 

Der Name Pyrola stammt von Hieronymus von Brunschwyg 

her und wurde von ihm von der Aehnlichkeit der Blätter mit jenen des 

Birnbaumes, Pyrus, abgeleitet (Brunfels Herbarum vivae eicones, Ar- 
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gentorati 1536 II. p. 276, III. 88). Diese Ableitung ist von allen Autoren, 
von den ältesten bis in die neueste Zeit als richtig anerkannt worden. 

Dann muss man aber Pirola und nicht Pyrola schreiben, denn der wilde 

Birnbaum hiess bei den Griechen dye«s, der kultivirte &zıog und bei den 

römischen Schriftstellern insbesondere in Plinius Hist. nat. ed. Sillig 

vol. VIIL p. 181 findet man immer Pirus. Die übliche Ableitung von 

nöe, Feuer, zveoög, Weizen oder zvoxuis, Pyramide, entbehrt allen halt- 

baren Grundes. Es kann daher nur ein Versehen sein, wenn Wimmer, 

dieser ausgezeichnete Filolog, in der Flora von Schles. III. Ausg. p. 616 

Pirus und p. 430 dann doch Pyrola schreibt. 

UMBELLIFERAE. 

Hacquetia Epipactis (205, 351, Diagn. 53). Bei Trenesin und bei 

Ivanovce im südl. Com. Trenesin (Hol. ÖBZ. XV. 259, &Vl.2 234), ın 

Slavonien ohne nähere Angabe (Wolny in KK. 131). 

Astrantia alpina Haussk. (205) ist nach Uechtr. ÖBZ. XVI. 

285 = A. major L. 

A. minor L. Auf der Kopa bei Neu-Sohl (Märk ÖBZ. XV. 

307). Gewiss nicht. 

Eryngium planum (205). Auf dem Särhegy (Vrab. Hey. 150) 

und Puszta Tas bei Gyöngyös (Janka ÖBZ. XVI. 171), bei Rosenau 

(Geyer Göm. 86), im südl. Com. Zemplin (Hazsl. Ak. Közl. IV. 121). 

Cicuta virosa (205). Bei Teplic im Com. Trenesin (Schill. ÖBZ. 

XVII. 46), bei Berak im Com. Sirmien (KK. 131), im Com. Torontal 

(Kit. Catal. 11). Die Var. ©. angustifolia Kit. (Koch Syn. 310) zwischen 

Sz. György und Patosfa im Com. Somogy (Kit. Addit. 152). 

Trinia vulgaris (206). Im Walde Pagony bei Koroncöo im Com. 

Raab (Ebenh. PV. VIII 44), bei Wag-Neustadtl (Kell. Ak. Közl. IV. 

249), auf dem Särhegy bei Gyöngyös (Vrab. Hev. 150). 

T. Kitaibelii (206). Auf dem Fejerkö bei Parad (Vrab. Hev. 150), 

zwischen Gyöngyös und Puszta Bene (Janka BZ ’XVI AN), bei 

Kalöz im Com. Stuhlweissenburg (Kit. Catal. 11), bei Vukovar (KR. 131). 

Bupleurum tenwissimum (208). Bei Nemes Podhragy im südl. 

Com. Trenesin (Hol. PV. IX. 80), auch im südl. Com. Gran (Feicht. 

Eszt. 276, 284), bei Jaszbereny in Jazygien, am Hartobagy (Kit. Catal. 10). 

B. semicompositum (208). In Sirmien (Kit. Catal. 10)? 

B. Gerardi (208). Auf dem Pilis-Gebirge im Com. Gran (Feicht. 

Eszt. 275). 

B. junceum (208). Auf den Kleinen Karpaten zwischen Losonc 

und Smolenice im Com. Presburg (Wiesb. ZBG. XVII. 969), im Comitate 

Trensein, bei Temesyär (Kit. Catal. 10). 

B. ranunculoides (208). Im Alpenkessel zwischen dem Novy und 

Hauran der östl. Tatra (Ilse 22). 

B. longifolium (209). Auf den Kleinen Karpaten zwischen Nadäsd 

im Com. Presburg und Vittene im Com. Neutra (Krz. ZBG. XVI. 471), 

bei Hradek im Com. Liptau (Pant. ÖBZ. XIX. 336), auf dem Schloss- 
gi 
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berg von Muräny (Fabry Göm. 84), auf dem Bükkhegy, auf dem Ke- 

keshegy bei Parad (Vrab. ÖBZ. XVI. 360, Hev. 150). 

Oenanthe fistulosa (209). Bei Jankovae und Koska im Com. Ve- 

rovitice (KK. 132), bei Gaj, Lipik und Pakrac im westl. Com. Pozega 

(SV. 453). 
Oe. silaifolia (209). Bei Bohuslavice im südl. Com. Trenesin (Hol. 

PV. IX. 81), auf der Insel Pötschen, bei Engerau und Weinern im Com. 

Presburg (Wiesb. ZBG. XV. 1006), auf Wiesen an der Grenze yon Jazy- 

gien und der Com. Pest und Heves (Janka ÖBZ. XV. 170), bei Cerevie im 

Com. Sirmien (KK. 132). Wahrscheinlich beziehen sich alle oder doch 

die meisten ungarischen Standorte der Oe. silaifolia auf die höchst ähn- 

liche Oe. media Griseb. 

Oe. media (210, Diagn. 54). Bei Nagy-Nyäarad im südöstl. Com. 

Baranya (Janka ÖBZ. XVII. 232). 
Oe. pimpinelloides im Com, Pest (Sadler), sowie bei Moldova 

(Rochel) gehören allem Anscheine nach zu Oe. media Griseb., weil 

nur diese an obigen Standorten häufig vorkommt (Janka briefl. Mittheil.) 

Aber auch die übrigen ungarischen Standorte (210) dürften sieh auf Oe. 

media beziehen und Oe. pimpinelloides L. wäre sonach aus der Flora von 

Ungarn zu streichen. 

Oe. erocata Kit. und, was dasselbe ist, Oe. peucedanifolia R.it. bei 

Pece Sz. Märton (210) ist Oe. banatica Heuff. (Janka briefl. Mittheil.) 

Oe. Phellandrium Lam. Fl. frane. III. 432% sollte eigentlich Oe. 

aquatica Lam. Encyel. IV. 530, abgeleitet von Phellandrium aquaticum L., 

heissen. 

Seseli Hippomarathrum (211). Auf dem Nedzo, Temetveny, Tu- 

recko (Kell. Ak. Közl. IV. 214), auf dem Marienberge bei Neutra 

(Schill. Nyitr. 300). 
S. graeile (244). Im Donauthale zwischen Plavisevica und Orsova 

(Reuss Verz.) 

S. varium (241). Zwischen Presburg und Weinern (Wiesb. ZBG. 
XV. 1006). 

Ligusticum Seguieri (212). Bei Kaptol im Com. PoZega (SV. 466). 

Silaus pratensis (212). Bei Skalic, Vrbovce (Hol. ÖBZ. XVI. 376), 
Pistjan, Pobedin und Wag-Neustadtl im Com. Neutra (Kell. Ak. Közl. 

IV. 4197), bei Bosac im südl. Com. Trenesin (Hol. PV. IX. 81), bei Bro- 

gyanca im Com. Verovitic (KK. 132). Häufig auf Wiesen im nordöstl. 

Com. Gömör (Szont. Göm. 291), allein in Hazsl. EM. 158 fehlt die 

ganze Art, auch gibt sie sonst Niemand im ungarischen Hochlande an. 

Meum Mutellina (213). Auch auf niedrigen Kuppen der Beskiden 

(Rehm. ZBG. XVII. 213), auf der PraSiva der Liptau-Sohler Alpen 
(Märk. ÖBZ. XVI. 444), auf dem Cho& (Pant. ÖBZ. XIX. 336). 

Pachypleurum simplex (213). Auf dem Nasiroko (Ilse 27) und 

Stirnberg der östl. Tatra (Engl. Brandb. Ver. VII. 155). 

Selinum Carvifolia (2143). Bei Darazs nächst Neutra (Schill. 
Nyitr. 305), bei Skalic, Vrbovce (Hol. ÖBZ. XVI. 376) und Wag-Neu- 

stadt|l im nördl. Com. N>utra, auf dem Turecko, bei Kalnic (Kell. Ak. 
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Közl. IV. 219) und Nemes Podhragy im südl. Com. Trenesin (Hol. PV. 

IX. 81), dann in der Marmaros (Adl. Verz.) 

Angelica silvestris ß. elatior (214). Ueberall auf der Matra 

(Janka ÖBZ. XVI. 170). 
Archangelica ofieinalis (214%). Auf dem Machna€ bei Teplic im 

Com. Trenesin (Schill. ÖBZ. XVII. 46), bei Kordik nordwestl. von 

Neu-Sohl (Mark ÖBZ. XV. 384), am Grossen Fischsee der nördl. Tatra 

(Ilse 15), im Göllnitzthale bei Stracena in der Zips, auf dem Schloss- 

berg von Murany im Com. Gömör (Szont. Göm. 291). 

Ferulago silvatica (245). Bei Paulis an der Maros im Com. Arad 

(Janka briefl. Mittheil.) 

F. monticola (245). Auf der Coronini-Höhe bei Mehadia (Reuss 

Verz.) 

Peucedanum Chabraei (245). Auf dem Pilis-Gebirge im Com. 

Gran (Feicht. Eszt. 278, 279, 281). 

P. ofjieinale (216). Bei Rosenau (Geyer Göm. 86). 

P. arenarium (216, Diagn. 58). Bei Neudorf an der March im Com. 

Presburg (Wiesb. ZBG. XV. 1006), im Berg- und Hügellande des südl. 

Com. Gran (Feicht. Eszt. 275—81). 

P. Oreoselinum ß. latifolium Vis. Dalm. II. 52 (Oreoselinum lati- 

folium Syll. eroat. 192, nicht MB., das sehr abweicht. Vergl. Neilr. 

Croat. 154). Blattabschnitte breiteiförmig, eingeschnitten-gelappt, an 

der Basis fast abgestutzt. Auf dem Domugled bei Mehadia (Winkl. 

ÖBZ. XVI: 18). 

P. palustre (217). Auf der Grossen Schütt (Res. ÖBZ. XV. 53), 
im Sumpfe Räkos bei Bür Sz. Pöter im Com. Presburg (Krz. ZBG. 

XVI. 471), im südl. Com. Zemplin (Hazsl. Ak. Közl. IV. 121), auf den 

Ebenen des Com. Gran (Feicht. Eszt. 284), im Sumpfe Palaca bei 

Essek (KK. 133). 

Selinum eollinum (217) Willd. Herb. n. 5714 auf trocknen Wie- 

sen und sonnigen Bergen im Banat (Kit.) ist Silaus virescens Griseb. 

S. banaticum Kit. in Roch. Ban. in indice (244) ist vielleicht dasselbe 

(Aschers. ZBG. XVII. 586). 

Heracleum Sphondylium ß. angustifolium @AT). Bei Gajdel im 

nördl. Com. Neutra (Pant. ÖBZ. XVII. 250). 

H. sibirieum (217). Bei Neusiedel am See, im Com. Baranya, in 

den Festungsgräben von Essek, gemein auf der Matra und bei Gyöngyös. 

„Durch sämmtlich gleichgestaltete strahlenlose grünliche Blüten sehr 

ausgezeichnet und jedenfalls eine sehr gute Art“ (Janka ÖBZ. XVI. 

471, XVII. 264 und briefl. Mittheil.) Wenn es sich aber nur durch dieses 

Merkel unterscheidet, so kann ich darin keine von FH. Sphondylium 

verschiedene Art erkennen, da diese um Wien höchst gemeine Pflanze 

mit weissen, erünlichen und rosenrothen Blüten und alle 3 bald mit 

strahlenden bald mit nicht strahlenden Dolden vorkommen. 

H. alpinum (218). Auf subalpinen Wiesen der Cerna Hora Sand- 

stein) von der Hoverla bis auf den Pop Ivan (Rehm. ZBG. XVII. 497). 
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Der krystallinische Pop Ivan in der Marmaros, auf dem Czetz diese 

Art fand, ist hiervon verschieden. 

Siler trilobum (248). Auf dem Pilisgebirge im Com. Gran (Feicht. 

Eszt. 275, 277, 281), auf dem Nedzo, Temetveny und Sokoli Skali im 

nördl. Com. Neutra (Kell. Ak. Közl. IV. 219), bei Nemes Podhragy 

und BoSac im südl. Com. Trencsin (Hol. PV. IX. 814), bei Munkäcs im 

Com. Bereg (Kit. Catal. 10). 

Laserpitium alpinum (219). Auf der Biharia, bisher jedoch nur 

auf der siebenb. Seite (Janka ÖBZ. XVII. 67). 

L. prutenicum (249). Am Räkos-Bache bei Pest (Aschers. Bot. 

Zeit. 1865 p. 367), bei Fünfkirchen (Kit. Catal. 10). 

Orlaya grandiflora (249). Gemein auf Aeckern im Com. Gran 

(Feicht. Eszt. 284), auf dem Titler Plateau im Cajkisten Distr. 

(Reuss Verz.) 

Caucalis daucoides P. muricata (220). Auf Aeckern bei Neutra 

(Sehill. Nyitr. 303), Theben, Karlsdorf und Presburg (Dichtl ZBG. 

XV. 1006), auf dem Titler Plateau im Cajkisten Distr. (Reuss Verz.) 

©. leptophylia (220). Auf Aeckern bei Kamenic im Com. Sirmien 

(KK. 133). 

Turgenia latifolia (220). Auf Aeckern bei Schenkwitz im Com. 

Presburg (Wiesb. ZBG. XV. 1006), auf der Parndorfer Heide im Com. 

Wieselburg (A. Reuss), zwischen Cerevid und Kamenie im Com. Sir- 

mien (KK. 133), bei Weisskirchen in der deutsch-banat. Milit.-Grenze 

(Sonkl. briefl. Mittheil.) 

Torilis microcarpa (220). Auf Felsen unterhalb des Kukujevo 

nördlich von Svinica der serb.-banat. Milit.-Grenze (Janka briefl. 

Mittheil.), auf dem Allion bei Orsova (Reuss Verz.) 

Scandioe Pecten Veneris (220). Bei Nemes Podhragy und Beckov 

im südl. Com. Trencsin, zwischen Alt-Tura und Mijava im nördl. Com. 

Neutra (Hol. ÖBZ. XV. 267, 35% et Exsicc.) 

Anthriscus alpestris (224, Diagn. 59, Aschers. Brandb. 'Ver. 

VII. 181). Im Alpenkessel zwischen dem Novy und Hauran der östl. 
Tatra (Ilse 22), auf der Cerna Hora (Rehm. ZBG. XVII. 498), auf 

den Bereger Alpen, auf der Südseite der Rodnaer Alpen, also in Sie- 

benbürgen, im Bakonyer Walde (Aschers. ÖBZ. XV. 279, 323). 

A. neglecta R. Bei Nagy Röce (Szont. Göm. 291). Eine solche Art 

vermag ich nicht zu finden, wahrscheinlich Torilis negleta Röm. et 

Schult., welche in Reuss Kvet. Slov. 192 bei Nagy Röce ange- 
geben wird. 

Physocaulos nodosus (221). Auf der Coronini-Höhe bei Mehadia 

(Reuss Verz.) 

Chaerophyllum alpinum Kit. auf dem Krivan (222) gehört nach 
den Exemplaren seines Herbars zu Ch. hirsutum L. (Aschers. ZBG. 

XVII. 587) und zwar sowohl der Beschreibung nach als nach Pant. 

ÖBZ. XIX. 336 zu der Form mit kahlem Stengel und nur unterseit 
schwach behaarten Blättern, k 
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Pleurospermum austriacum (223). Auf Voralpenwiesen der 

Cerna Hora selten (Rehm. ZBG. XVII. 498). 
Smyrnium perfoliatum (223). Bei Baj und Tata im Com. Komorn 

(Kit. It. croat. 1), auf der Margarethen-Insel bei Pest (Entz BP. 350), 

in den Auen der Schnellen Körös zwischen Tarjan und Sz. Janos bei 

Grosswardein (Janka ÖBZ. XVI. 171) bei LuSae südwestl. von Vukovar 

(KK. 134). 
Bifora radians (223). Im Getreide bei Breitenbrunn am Neu- 

siedler See (Berroyer), bei Harkau nächst Oedenburg massenhaft 

(Sonkl. briefl. Mittheil.), auf dem Va£ovcaer Acker bei Pozega (Pav. 

in KK. 132). 

CRASSULACEAE. 

Crassula rubens (22%). Bei Kusi€ nächst Weisskirchen in der 

serb. banat. Milit.-Gr. (Reuss Verz.) 

Sedum Fabaria (225). Im Thale Laskomer bei Neu-Sohl (Mark. 

ÖBZ. XV. 309), bei Pongyelak im westl, Com. Gömör (Fabry Göm. 84), 

am Poprad bei Zegiestow in Galizien hart an der Zipser Grenze, auf 

der Cerna Hora (Rehm. ZBG. XVII. 498). 
S. hispanieum (225). Bei StraZeman, Velika und Duboka im Com. 

Pozega (KK. 135). 
„S. annuum 225). Auf Felsen zwischen Czywezyn und Peezelui 

der Cerna Hora (Rehm. ZBG. XVII. 498), anf der Petrosa der Rod- 

naer Alpen (Hazsl. Ak. Közl. IV. 163), bei Feketetöo an der Strasse 

von Grosswardein nach Klausenburg im Com, Bihar (Janka ÖBZ. 

XV1l. 67). 
S. Hillebrandii (226, Diagn. 50). Bei Pecsyar im Com. Baranya 

(@QJanka ÖBZ. XVII. 135). 
S. repens (226). Auf dem Czerwony Wierch, im obern Bialka- 

Thale (Ilse 10, 14), im Blumengarten (Pant. ÖBZ. XIX. 337) und bei 

den 5 Seen der Hohen Tatra (Schum. Brandb. Ver. VII. 158), am südl. 

Fuss der Hohen Tatra bei Stola in der Zips (Kalchbr. Szep. 1. 114), 

auf der Cerna Hora (Rehm. ZBG. XVIIL 498). 

Sempervivum assimile (226, Diagn. 50). Auf Felsen bei Diös- 

Jenö im Com. Neograd (Dorn. Exsiec.), bei Aggtelek im Com. Gömör 

(Erzbisch. Haynald Exsice.) 

S. montanum (226). Auf dem Rozsäly im Com. Szatmar (Kit. 

Catal. 14). 

S. Zelebori Schott ÖBZ. VII. 245, das Janka auf dem Gipfel 
des Treskovac bei Svinica in der serb. banat. Milit.-Grenze fand und 

mir lebend mittheilte, vermag ich des flaumigen Ueberzuges des Sten- 

gels und der Blätter, der sternförmig ausgebreiteten bleichgelben 

Blumenkrone mit purpurnen Staubfäden und der sehr kurzen unter- 

weibigen Schuppen wegen von $. globiferum L. im Sinne Sims in Bot, 

Mag. 1820 t. 2145 und Koch’s in der Flora 4835 I. p. 209 t. A und 

Syn. 289 nicht zu unterscheiden, insbesondere sieht Janka’s Pflanze 

der Abbildung im Bot. Magazine ganz ähnlich und auch Schott’s Be- 
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schreibung stimmt mit derselben in allem überein. Schott gibt, wie 

gewöhnlich, nicht an, wie sich seine Art von den verwandten unter- 

scheide, wahrscheinlich wäre er dabei selbst in Verlegenheit gekommen. 
S. Heuffelii (227, Diagn. 50). Auf Felsen im Kazan-Thale der 

roman. banat. Milit.-Grenze (Janka briefl. Mittheil.) 
S. soboliferum (227). Im Thale Laskomer bei Neu-Sohl (Märk. 

ÖBZ. XV. 309), an der Strasse von Potornya nach Hradek im Com. 

Liptau (Pant. ÖBZ. XIX. 337), auf dem Kronenberg der galizischen 
Pieninen har an der Zipser Grenze (Aschers. Brandb. Ver. VII. 131), im 

Kupferschächtenthale, auf der Nesselblösse (Ilse 26, 30) und im 

Schwarzwasserthale der östl. Tatra (Engl. Brandb. Ver. VII. 153), 

häufig auf der Matra (Janka briefl. Mittheil.), auf den Bergen bei 

Dorog im Com. Gran (Feicht. Eszt. 285), auf dem Mecsek bei Fünf- 

kirchen (Janka ÖOBZ. XVII. 404). Auch S. hirtum auf Kalkfelsen bei 

Ofen (Sadl. Pest. 195) ist nach Dorner’s brieflicher Mittheilung 

S. soboliferum. 

SAXIFRAGACEAE. 

Seite 228 nach $. Aizoon’: 

Sawifraga Hostii Tausch. S. elatior MK. (Koch Syn. 29%). 
An felsigen Stellen auf dem nördl. Abfall des Vulkan im Com. Zaränd 

auf eocenem Sandstein (Janka Exsicc.). Die ungarische Pflanze hat des 

tief hinabreichenden gedrungenen Blütenstandes wegen die Tracht einer 

kleinen S$. Cotyledon L., allein die lineal-zungenförmigen Rosettenblätter, 

die erst an der Spitze mit Blüten besetzten Traubenäste uud die ver- 

kehrt-eirunden Blumenblätter weisen auf 8. Hostii hin. $. Cotyledon 

hat länglich-verkehrteiförmige Rosettenblätter, schon von der Mitte an 

mit Blüten besetzte Traubenäste und schmale länglich - lanzettliche 

Blumenblätter. Nach Janka kommen auf dem Vulkan zahlreiche Ueber- 

gänge der S. Hostii in S. Aizoon Jacg. vor, so dass jene die Mittelform 

der S. Cotyledon und S. Aizoon wäre. Koch zweifelt, ob 8. Hostii (der 
ältere Name) hierher gehöre, weil Tausch die Rosettenblätter gesägt 

angibt, da sie doch gekerbt und die Kerben abgestutzt sind. Allein die 

Rosettenblätter dieser Art kommen auch kleingesägt und zwar scharf- 

und spitzgesägt vor, weil aber die Spitzen der Zähne gegen den Rand 

stark eingebogen sind, so erscheinen solche Zähne auf den ersten Blick 

ebenfalls als abgestutzte Kerben. 
S. caesia (228). Am Weissen See der Hohen Tatra (Engl. Brandb. 

Ver. .y IT. 228). 
S. retusa (228). Am Hinzka-See (Kalchbr. Szep. I. 115) und 

auf dem Polnischen Kamm der Hohen Tatra (Rehm. ZBG. XVII. 498). 

Auf der Piatra Stolubi am Koronjis der Rodnaer Alpen, schon in 

Siebenbürgen (Janka ÖBZ. XVIL 67). 

S. oppositifolia (228). Auf der Pisna der Liptauer Central-Kar- 

paten (Reim, Brandb. Ver. VII. 142). 
S. bryoides (229). Auf dem Polnischen Kamm und im Kleinen 

Kohlbachthale der Hohen Tatra (Pant. ÖBZ. XIX. 337). Steigt bis an 
den Grossen Fischsee der nördl. Tatra herab (llse 45). 
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S. stellaris (229). Auf der Dzymbronja der Cerna Hora (Reh 

ZBG. XVII. 498). 

S. perdurans (229, Diagn. 51). Auf der Pisna der Liptauer Cen- 

tralkarpaten bis in das Thal von Koscielisko in Galizien herab (Reim. 

Brandb. Ver. VII. 229), auf der Eisthaler Spitze (Ball Bot. Zeit. 1846 

p. 402), im Alpenkessel zwischen dem Novy und Hauran der östl. Tatra 

(Ilse 22). 

S. muscoides (230). Die Var. moschata auf dem Kamm, die Var. 

atropurpurea auf den Voralpen der Petrosa der Rodnaer Alpen (Hazsl. 

Ak. Közl. IV. 157). 

S. exarata NVill. (Koch Syn. 300). Auf dem Cho& (Hazsl. 
Exsice. im Herb. Janka als $. muscoides). Janka gibt noch einen 

zweiten Standort auf der Tatra an, welcher von Grzegorcek her- 

stammt (ÖBZ. XVII. 67), allein das mir von ihm mitgetheilte auf dem 

Gewont in Galizien gesammelte Exemplar halte ich für $. muscoides 

Wulf. Bekanntlich sind diese 2 Arten von einander wenig verschieden. 

S. adscendens (230). Auf der Ohniste (Uechtr. ÖBZ. XVI. 285) 
und Kralova Hola der Liptau-Sohler Alpen (Szont. Göm. 291), auf der 

Babahora bei Teplie in der Zips (Kalchbr. Szep. I. 411), im Drechsel- 

häuschen der östl. (Pant. ÖBZ. XIX. 337) und im Javorinka-Thale der 

nördl. Tatra (Ilse 17), auf der Petrosa der Rodnaer Alpen (Hazsl. Ak. 

Közl. IV. 157). 

S. granulata (230). Bei Bosac und Nemes Podhragy im südl. Com. 

Trenesin (Hol. ÖBZ. XV. 268), in der Marmaros (Adl. Verz.) 

S. cernua (231). Rehmann bezweifelt das Vorkommen derselben 

bei den 5 polnischen Seen in Galizien (ZBG. XVIII. 498). 

S. rotundifolia (231). Auf dem Naklate der Veterne Hole im Com. 

Trenesin (Krz. ZBG. XVI. 471), im Drechselhäuschen der östl. Tatra 

(Uechtr. ÖBZ. XVI. 285). 
S. hieracifolia (231). Auf der Petrosa der Rodnaer Alpen (Hazsl. 

Ak. Közl. IV. 457). 
S. umbrosa L. (Koch Syn. 299, 445). Auf dem Schlossberg von 

Muräny (Fabry Göm. 84). Verkannt oder ein verwilderter Garten- 

flüchtling. 
Chrysosplenium oppositifolium (232). An allen Alpenbächen der 

Cerna Hora (Rehm. ZBG. XVIII. 498). 

= . 

RIBESIACEAE. 

Ribes Grossularia (232). Häufig auf dem Pilis-Gebirge im Com. 
Gran (Feicht. Eszt. 375—82), in der Marmaros (Adl. Verz.) 

R. rubrum (23%). Auf dem Papuk (KK. 135). 
R. petraeum (432). Im Göllnitz-Thale bei Stracena in der Zips 

(Szont. ÖBZ. XVI. 146), auf der Cerna Hora (Rehm. ZBG. XVIII. 498). 

R. nigrum (233). Auf den Wag-Inseln im südl. Com. Trenesin 
(Hol. ÖBZ. XV. 399, Kell. ÖBZ. XVI. 62), bei Hradek und Luka im 

Com. Neutra (Kell, Ak. Közl. IV. 197). 

Neilreich Nacktr. 2, ung, Pfanzen-Aufz, g 
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RANUNCULACEAE. 

Clematis integrifolia (233). Im südl. Com. Zemplin (Hazsl. Ak. 

Közl. IV. 449), am nördl. Fuss der Matra bei Sirok (Vrab. Hev. 143) 

und am südlichen bei Gyöngyös, in Jazygien, Kumanien und im Fluss- 

gebiete der 3 Körös-Flüsse, auf den Donau-Inseln bei Pest (Kern. 

ÖBZ. XVII. 175) und des Com. Gran (Feicht. Eszt. 283). 

©. Viticella L. (Koch Syn. 2). Bei Rimaszecs im südl. Com. Gömör 

(Fabry Göm. 89). Verkannt oder ein Gartenflüchtling. 

Atragene alpina (233). Auf dem Re£ezgebirge bei Feketetö im 

Com. Bihar (Janka briefl. Mittheil.) 

Thalictrum aquilegifolium (234). In der Marmaros (Adl. Verz.), 

in den Eichenwäldern zwischen Monor und Pilis im Com. Pest (Kern. 

ÖBZ. XVII. 176), in Holzschlägen bei Nagy Nyarad und auf Bergwiesen 

bei Baan im südöstl. Com. Baranya (Janka briefl. Mittheil.), bei Vuko- 

var (KK. 136). 

Th. foetidum (234) auf Felsen der Ruine Beckov im südl. Com. 

Trencsin (Hol. ÖBZ. XV. 267) ist nach einem mir von Holuby mitge- 

theilten Exemplare Th. minus y. glandulosum Koch Syn. 4. Nach diesem 

scheinen mir auch die Standorte im Com. Neutra sich auf vorerwähnte 

Varietät zu beziehen. 

Th. minus (234). Bei Bosac und Nemes Podhragy im südl. Com. 

Trencsin (Hol. ÖBZ. XV. 268), auf dem Czerwony Wierch der Liptauer 

Centralkarpaten (Rehm. ZBG. XVIII. 499), bei Verovitic (KK. 136). 

Th. collinum (234). Auf dem Rosaliengebirge bis zum Pötschinger 

Sauerbrunnen herab (Sonkl. ÖBZ. XVI. 41, XIX. 122), an Waldrändern 

bei Nagy Nyarad im Com. Baranya (Janka brieil. Mittheil.) Th. minus 

auf den Ebenen des Com. Gran (Feicht. Eszt. 284) dürfte richtiger 

hierher gehören. Th. Jacquwinianum (Th. minus Jacg.) auf Kalkfelsen 

der Biharia (Kern. ÖBZ. XVII. 476) ist mir der Unterlage wegen 

zweifelhaft. 

Th. medium (235, Diagn. 1). Auf Hügeln bei Karlovie (KK. 136). 

Th. medium Sadl. im Pester Com. ist nach einem Original-Exemplar im 

Herb. Haynald = Th. collinum Wallr. 

Th. elatum (235). Auf dem Ketaguhegy bei Gran (Feicht. Eszt. 

277), auf den Ofner Bergen (Sadl. nach Kern. ÖBZ. XVII. 176). 

Th. galioides (235) ist zu streichen und dafür zu setzen: 

Th. simplee Wahlb. Fl. suec. I. 359, Meyer Fl. hanov. 4. 

(Vergl. auch Koch Taschenb. 4, Aschers. Bot. Zeit. 1865 p. 368 und 

Neilr. Diagn. 2). Aendert ab: 

a. latiseetum (Th. simplex L., Koch Syn. 6, Reichb. Icon. XIII. 

t. 32). Auf Wiesen bei Parad im Com. Heves (Janka Exsice.) 

ß. intermedium (Th. laserpitifolium Griseb. It. 314, nieht Reichb. 

Th. Bauhini Reichb. Icon. XII. t. 40). Blattabschnitte etwas breiter 

als bei der folgenden Varietät. Auf dem Sarhegy bei Gyöngyös (Vrab. 

Hev. 143), auf sandigen Grasplätzen bei Pilis-Csaba und Ofen am rech- 

ten Donau-Ufer, dann bei Puszta Csörög, auf dem Rakos, bei Puszta 

Peszer und an der Eisenbahn bei Monor und Pilis am linken Donau- 
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Ufer des Com. Pest, ferner bei Puszta Ecseg und Gyula im Cum. beies 

und von da bis Belenyes am Fuss der Biharia (Kern. ÖBZ. XVIL. 177), 

auf Bergwiesen im Banat (Heuff. Ban. 5). 

y. angustisectum (Th. galioides Nestl., Koch Syn. 6, Reichb. 

Icon XIII. t. 37). Auf Wiesen bei Csenke und der Donau-Inseln bei 

Gran (Feicht. Eszt. 283), auf Hügeln zwischen Pest und Palota (Kern. 

ÖBZ. XVII. 177), bei FParad im Com. Heves (RK. 127), bei Ungväar 

(Hazsl. EM. 142), bei Szerdahely auf der Murinsel (SV. 151), im Banat 

(Heuff. Ban. 5). 

Th. flavum L. (235) halte ich nun für eine gute Art, während 

‚Th. nigricans Jacgq. (die Form mit breiten Blattabschuitten), Th. an- 

gustifoium Jaecg. und Th. peucedanifolium Griseb. (die Form mit 

schmalen Blattabschnitten), dann die zwischen beiden in der Mitte 

stehende Form eine zweite Art: Th. anyustifolium Wimm. et Grab, 
bilden, wie ich dies in der ZBG. XiX. 2783-80 näher auseinander- 

gesetzt habe. 

Anemone vernalis (236). Auf dem Kohut im Com. Gömör 

(Szont. 294)? 

A. Pulsatilla ß. latisecta (236). Auf der Matra bei Gyöngyös 

(Janka ÖBZ. XVI. 124). Nach Kern. ÖBZ. XVII. 178 wäre die 

A. Pulsatilla Sadl. und der meisten österreichischen Botaniker Pulsa- 

tilla Hackelii Pohl. Allein da diese Pflanze nach Pohl Tent. II. 213, 

Garcke FI. v. ND. IX. Aufl. p. 5 und nach der Ansicht der neuern 

böhmischen Botaniker ein Bastart von 4. patens L. und A. pratensis L. 

ist und da im Com. Pest nirgend A. patens angegeben wird, so ist mir 

diese von Kerner nicht näher begründete Ansicht nicht erklärlich. 

Auch in Vrab. Hev. 144 wird einer A. Hackelii bei Solymos und auf 

der Nagy Galya im nordwestl. Com. Heves erwähnt, womit wahrschein- 

lieh die von ihm in der ÖBZ. XVI. 360 angeführte A. Wahlenbergüü 

Szont. oder A. patens var. f. Wahlb. gemeint ist, die sich aber rich- 

tiger als A. Pulsatilla ß. latisecta herausstellen dürfte. 

A A. nareissiflora (236). Auf dem Cernikamen der Fatra (Both. 

CK. 278), auf der Majeroya Skala bei Altgebirg im Com. Sohl (Mark- 

ÖBZ. XVI. 141), auf der Biharia (Kern. ÖBZ. XVII. 179). 

A. alpina (236). Auf der Kralova Hola (Szont. Göm. 291), auf 

der Petrosa der Rodnaer Alpen (Hazsl. Ak. Közl. IV. 159). 

Myosurus minimus (237). Bei Srnje im südl. Com. Trenesin (Hol. 

PV. IX. 84), im südl. Com. Zemplin (Hazsl. Ak. Közl. IV. 119), im 

Bergland bei Ofen, bei Gyula im Com. Bekes (Kern. ÖBZ. XV. 180), 

bei Vukoyar im Com. Sirmien (KK. 136). 

Ceratocephalus falcatus (237). Auf Grasplätzen in Csato-Garten 

bei Gyöngyös (Janka ÖBZ. XVI. 172). 

©. orthoceras (238). Auf der Kisleva und Lasztkereszthegy im 

östl. Com Gran (Feicht. Eszt. 280, 282), in dem auf dem rechten 

Donau-Uter liegenden Theile des Com. Pest (Kern. ÖBZ. XVII. 180), 

in Weingärten bei Gyöugyös (Janka ÖBZ. XVI. 172). 
g* 
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Rununcalus aquatilis (238). Die Form R. Petiveri Koch Syn. 

43 bei I.udivna in der Zips (Kalchbr. Szep. I. 110). 
R. fhwitans (238). In einem reissenden Bache zwischen Bankovei 

und Radovanei im Com. Pozega (KK. 136). Bei Serke im südl. Com. 

Gömör (Fabry Göm. 89)? Im Com. Pest kommt er nicht vor, Sadler 
hat ihn mit 2. aquatilis verwechselt, Kerner meint sogar, dass er in 

ganz Ungarn fehle (ÖBZ. XVII. 181). 
Le. rutaefolius (238). Unter der Mengsdorfer Spitze (Mieguszowa) 

und am Hinzka-See der Hohen Tatra (Rehm. ZBG. XVIIL 499, Kalchbr. 

Szep. I. 145). i N 

R. alpestris (239). Auf dem Cernikamen der Fatra (Both. CK. 279). 

Re. aconitifolius (239). Bei dem Bade Teplic im Com. Trenesin 

(Lang PV. II. 2. p. 2), bei Klenoe im nordwestl. Com. Gömör (Fäabry 

Göm. 84), auf dem Bohodei der Biharia (Kern. ÖBZ. XVII. 215). 

R. ophioglossifolius V ill. (Koch Syn. 16). R. oppositifolius 
RK. 89 nach Kitaibel’s Original - Exemplaren im Pester Museum 

n. 4833, von Janka mir mitgetheilt. Die Früchtchen knotigrauh. In 

Simpfen der Com. Szatmar und Bihar mit R. polyphyllus. Ä 

R. Lingua (239). Bei Styrtek im südl. Com. Trenesin (Hol. ÖBZ. 

XV. 627), bei Kis Kereki im nördl. Com. Bihar (Janka ÖBZ. XVI. 471), 

bei Berak im Com. Sirmieu, am Bosut, dann bei Vinkovce, Cerna und 

Zupanje in der Broder Milit.-Grenze (KK. 137). 

Je. nodiflorus (239, Diagn. 2). Am Wege von Presburg nach 

Weinern (Wiesb. ZBG. XVII. 969), bei Hont im Com. Hont, bei 

Püspök-Ladäny im Com. Szaboles (Janka ÖBZ. XV. 198, XVI. 223), 

im südl. Com. Zemplin (Hazsl. Ak. Közl. IV. 119), bei der Ruine 

Visegräd, bei Re£t-Szilas im Com. Stuhlweissenburg (Kern. ÖBZ. 

XVIl. 248). 
R. Thora (240). Im Kupferschächtenthale und im Skopa-Passe der 

östl. Tatra (Ilse 26, 27), im Alpenthale Szpyei der Cerna Hora (Rehm. 

ZBG. XVII. 499). 

RL. pedatus (240, Diagn. 3). Im südl. Com. Zemplin (Hazsl. Ak. 

Közl. IV. 119), auf dem südl. Abhange der Matra (Janka ÖBZ. XVl. 

171), im Tieflande zwischen Pest, Debreein und Grosswardein, in den 

Com. Bekes und Arad (Janka ÖBZ. XVII. 67). 

R. cassubieus (240). Auf dem Inoves im Com. Trencsin (Hol. ÖBZ. 

XVII. 363). 

R. montanus (240). Auf dem Naklate der Veterne Hole im Com. 

Trenesin (Pant. ÖBZ. XVIII. 251), auf der Prasiva der Liptau-Sohler 

Alpen (Märk. ÖBZ. XVI. 142). 

R. Villarsii Kern. DL. 296 auf der Biharia ist nach Kern. ÖBZ. 
XVI. 216 R. oreophilus MB. Taur. Cauc. III. 383, nicht R. Villarsü 

DC. Allen nach Ledeb. Ross. I. 39 ist R. oreophilus MB. ein Synonym 

von R. Villarsii DC. Ich komme daher auf meine frühere Ansicht 

zurück, dass fast jeder Autor unter R. Villarsii eine andere Pflanze 

versteht. 
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R. Thomasi Ten. Fl. Napol. I. p. LXIX., III. t. 146, IV. p. 78 

et 347, V. t. 240, den Thomas im Walde Sila in Calabrien fand, und 

den Kotscehy auf dem Csiblesz, Kerner auf Alpenwiesen der Biharia 

angibt (ÖBZ. XVII. 216), vermag ich nach der lichtvollen Beschreibung 

in Bert. Fl. ital. V. 536—7 von der Form des R. polyanthemos L. mit 

feingetheilten Blättern nicht zu unterscheiden. Denn er besitzt alle 

Merkmale desselben, als den abgebissenen reichfaserigen Wurzelstock, 

die handförmig getheilten grundständigen Blätter mit schmalen wieder- 

holt gespaltenen Zipfeln, die gefurchten Blütenstiele, den borstlichen 

Fruchtboden und die kahlen berandeten Früchtchen mit dem sehr kurzen 

hakigen Schnabel, so dass Bertoloni, welcher seine Exemplare von 

Thomas erhielt, keinen andern Unterschied anzugeben weiss, als dass 

R. Thomasii niedriger, die Kelche grösser und die Schnäbel entschieden 

hakig (?) seien. Der eigentliche A. polyanthemos L. fehlt dagegen in der 

Flora italica. Tenore hat diese Art sehr verworren beschrieben und 

sehr mittelmässig abgebildet, sie früher auch irriger Weise mit Z. mille- 

foliatus Vahl verglichen, was er später selbst berichtigte. Der sehr 

ähnliche #. acris L. unterscheidet sich durch stielrunde Blütenstiele und 

kahlen Fruchtboden. 

R. Steveni (241, Diagn. 5). An quelligen Stellen bei Nemes Pod- 

hragy im südl. Com. Trenesin (Hol. Exsicc.), zwischen Belenyes und 

Grosswardein (Kern. ÖBZ. XVII. 216). 

R. carpaticus (241, Diagn. 5). Auf dem Csiblesz der Rodnaer 

Alpen (Kotschy Exsice.) 

R. pygmaeus (244) bei Srnje ist eine Zwergform des A. sardous 

(Hol. PV. IX. 84). 

Caltha laeta Schott Anal. 3% an quelligen Stellen der Biharia 

(Kern. ÖBZ. XVII. 219) ist nach Original-Exemplaren von ©. palu- 

stris L. nicht verschieden (Neilr. Sitz. Ber. der Akad. der Wissensch. 

L,VIII. 1868 p. 567). 

Trollius europaeus (241). Bei Dobschau (Geyer Göm. 86). Auf 

dem Temetveny kömmt er nicht vor (Krz. ZBG. XVI. 471). 

Helleborus viridis (242, Diagn. 5—6). Bei Pongyelok, Kraszna- 

Horka-Varallya und Pelsöc im Com. Gömör (Fabry Göm. 84, 88). 

H. dumetorum (242). Auf dem Vertes-Gebirge und dem Meleghegy 

im Com. Stuhlweissenburg (Kern. ÖBZ. XVII. 220). 

FH. purpurascens (242). Bei Parasznya im Sajo-Thale, bei Häamor 

am Fuss des Bükkhegy und bei Kis-Györ im Com. Borsod (Reuss 

Kvet. Slov. 13), auf der Crüciula vecie bei Mehadia (Janka briefl. 

Mittheil.) 

Aguilegia vulgaris (243). Auf dem Piliser Berge (Feicht. Eszt. 

479), häufig mit weissen Blüten auf Bergwiesen bei Nemes Podhragy 
(Hol. ÖBZ. XVII, 411). 

4. glandulosa (243) ist zu streichen, denn die in Kern. DL. 142 

und 322 auf der Biharia als A. transsiwanica Schur angeführte Pflanze 

ist nach Kern. ÖBZ. XVII. 221 A. Hänkeana Koch, die ich als Art 

von A. vulgaris L. für nicht verschieden halte. 
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Detphinium orientale (243, Diagn. 6). Bei Fünfkirchen (Uechtr. 
ÖBZ. XVI. 237), unter dem Getreide bei Vukovar und India im Com. 

Sirmien (KK. 138), zwischen Neudorf und Alibunar in der serb. banat. 

Milit.-Grenze (Pan&. ÖBZ. XVII. 78). 

D. elatum (244). Auf der Velka Krizna der südl. Fatra (Both. 

ÖR. 278), auf dem Ostry Vreh bei Neu-Sohl (Märk. ÖBZ. XVIL. 11), 

auf der Javorina nördl. von Nagy Röce und bei Rosenau im Com. Gömör 

(Fäbry und Geyer Göm. 85, 86), auf der Petrosa der Rodnaer Alpen 

(Hazsl. Ak. Közl. IV. 159). 

Aconitum Anthora (24%). Auf Felsen der Cerna Hora (Rehm. 
ZBG. XVII. 499). 

A. Lycoctonum P. caeruleum (24%). Auf der Babahora bei Ludivna 

in der Zips (Kalchbr. Szep. I. 140), im Langenwalde bei Kesmark 

(Ilse 34), bei Klenoc im nordwestl. Com. Gömör (Fabry Göm. 84). 

A. panieulatum Lam. (245). Am Rande der Nadelwälder auf den 

östlichen Abfällen der Biharia bei Negra und Vidra aber schon in 

Siebenbürgen (Kern. ÖBZ. XVII. 222). 

Cimicifuga foetida (245). Im Schwarzwasserthale bei Roks (Ilse 

28), dann bei Puszta Pole und Stracena im Göllnitzthale in der Zips 

(Szont. Göm. 281, 29%), bei Rosenau (Geyer Göm. 86). Ueber das 

muthmassliche Vorkommen dieser Art im Com. Neutra (vergl. Krz. 

ABG. XVI. 471). 

Paeonia tenuifolia (246, Diagn. 7) ß. latiseeta (P. hybrida Pall 

Ross. II. p. 9% t. 86). Blattzipfel 2—3° selbst 4 breit. Auf der Sand- 

steppe Fontina Fetje bei Karlsdorf in der serb. banat. Milit.-Grenze, 

doch blüht diese Varietät bedeutend später als die Stammart (Janka 

Exsice. und briefl. Mittheil.) 

BERBERIDEAE. 

Epimedium alpinum (246). In hügligen und gebirgigen Gegen- 

den durch ganz Slavonien (KK. 139). Auf der Margarethen-Insel bei 

Ofen verwildert und daselbst sehr häufig (Kern. ÖBZ. XVII. 224). 

PAPAVERACEAE. 

Papaver Argemone (247). An Ackerrändern bei Nemes Podhragy, 

Bosac und Haluzice im südl. Com. Trenesin (Hol. PV. IX. 85), auf 

Aeckern bei Szolnok (Kern. ÖBZ. XVII. 224). 

P. hybridum (247). Auf Aeckern bei Pancova (Slez. 59 

Glaucium corniculatum (247). Bei Puszta Kis-Kaba in Gross- 

Kumanien, bei Szegedin (Kern. ÖBZ. XVII. 225), auf dem Titler 

Plateau im Cajkisten Distr. (Reuss Verz.) Unter @. fulvum auf der 

Murinsel scheinen SV. 199—200 G. cornieulatum mit orangegelben 

Blüten zu verstehen, weil sie ihrem @. corniculatum nur scharlachrothe 

Blüten zuschreiben. 

Corydalis angustifolia Kit. (247—8) gehört nach Kern. ÖBZ. 
XVIl. 225 nieht zu C©. cava sondern zu ©. solida. Die echte €. angusti- 

fola DC. (Fumaria angustifolia MB.), obschon der (. solida nahe ver- 
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wandt (Boiss. Fl. orient. I. 130), scheint gleichwohl von €. angustifolia 

Kit. verschieden zu sein, weil sie sonst Kerner schwerlich als Syno- 

nym der ©. solida aufgeführt hätte. 

©. fabacea (248) sollte der Priorität nach (©. intermedia Merat 

Fl. Par. ed. I. 272, abgeleitet von Fumaria bulbosa P. intermedia L. 

Spec. ed. I. 699 heissen. 

©. capnoides (248). Auf dem Nagyhegy bei Pelsöe (Fäabry 
Göm. 88). 

©. clavieulata (248). Kerner bezweifelt das Vorkommen dieser 

westeuropäischen Art in Ungarn (ÖBZ. XVII. 226), worin er wohl recht 

haben wird. 

Fumaria vostellata Knaf (248, Diagn. 8). Auf Aeckern bei 

Pest, auf dem Weingebirge zwischen dem Adlersberge und Wolfsthal 

bei Ofen (Kern. ÖBZ. XVII. 226), auf Feldern bei Nagy Nyärad im 

Com. Baranya (Janka ÖBZ. XVII. 232). 

F. parviflora «. tenuifolia (249, 351, Diagn. 9)*). Auf der Kisleva 
im östl. Com. Gran (Feicht. Eszt. 280), auf Aeckern bei Pandova 

(Slez. 5). 

CRUCIFERAE. 

Arabis brassicaeformis (249). Auf dem Inovec (Kell. Ak. Közl. 

IV. 215), wenn die Bestimmung richtig ist. 

A. alpina (249). Auf der Biharia (Kern. ÖBZ. XVII. 256). 

A. auriculata (250). Bei HaluzZice und Styrtek im südl. Com. 

Trenesin (Hol. PV. IX. 86), auf dem Särhegy der Matra (Janka ÖBZ. 

- XVII. 67), bei dem Felixbade von Grosswardein und bei Petrani nächst 

Belenyes im Com. Bihar, auf den Trachytbergen des südl. Com. Hont 

(Kern. ÖBZ. XVII. 256), bei Tärjan im Com. Komorn (Kit. It. croat. 1), 

auf dem Harsanyhegy bei Siklos im Com, Baranya (Janka briefl. 

Mittheil.), bei Karlovie (KK. 142). 

A. hirsuta ß. glaberrima (250). Im Drechselhäuschen der östl. Tatra. 

A. eiliata Wahlb. im Drechselhäuschen ist vielleicht dieselbe Pflanze 

(Aschers. Bot. Zeit. 1865 p- 368). 

A. Gerardi (250). Bei Bazias in der serb. banat. Milit. - Grenze 

(Winkl. ÖBZ. XVI. 15). 

4A. Turrita (250). Auf den Trachytbergen des südl. Com. Hont, 

auf dem Gerecsehegy im Com. Gran, auf der Biharia (Kern. ÖBZ. 

XVI. 257), bei dem Duzluker Kloster, bei der Glashütte Jankovac 

und auf dem Papuk im Com. Verovitic, bei StraZiloyo nächst Karlovic 

(KK. 142). 

4A. bellidifolia (251). Auf dem Czerwony Wierch (Rehm. ZBG. 

XVII. 500), auf der Javorina nördl. von Nagy Röce (Fabry Göm. 85). 

A. arenosa (354). Die Form A. petrogena (Kern. (Diagn. 10) auf 

dem Zobor bei Neutra (Schill. Nyitr. 300), auf der Szitna bei Schem- 

nitz (Märk. ÖBZ. XVI. 79), auf der Matra (Janka ÖBZ. XVI. 124), 

*) In den Diagnosen steht in Folge eines Schreibfehlers tenuiflors, 
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dem Nagyszal, Gerecsehegy im Com. Gran, dem Vertes-Gebirge, bei 

Komorn (Kern. ÖBZ. XVII. 257). 
A. petraea (251). Auf dem Szomlio bei Grosswardein (Janka 

XVI. 174), doch vermuthet Kern. ÖOBZ. XVII. 257, dass sich dieser, 

vielleicht die meisten Standorte der A. petraea auf Formen der 

A. arenosa mit ausdauernden Stämmchen beziehen. 

A. Halleri (251). Im Blumengarten der Hohen und im Drechsel- 

häuschen der östlichen Tatra (Pant. ÖBZ. XIX. 337), bei Nagy Röce 
(Fabry Göm. 85). 

A. Thaliana (251). Bei Parad (Vrab. Hev. 445) und Gyöngyös 

im Com. Heves, bei Szekelyhid im Com. Bihar (Janka ÖBZ. XVII. 67), 

auf dem Nagyszäl bei Waizen, dem Meleghegy bei Stuhlweissenburg, 

am Fuss der Biharia (Kern. ÖBZ. XVII. 258), bei Darda im Com. 

Baranya (Kn. ÖBZ. XV. 118). 

Cardamine parviflora (252). An schlammigen Stellen des Tief- 

landes bei Szolnok und im Sumpfgebiete des Berettyö in Gross-Kuma- 

nien, dann in den Com. Szaboles und Bek&es (Kern. ÖBZ. XVU. 258). 

Die Standorte bei Rezbanya und in den nördl. Karpaten scheinen 

unrichtig zu sein. 
©. hirsuta ß. silvatica (252). In der Marmaros (Adl. Verz.), auf 

der Biharia, im Bakonyer Walde (Kern. ÖBZ. XVII. 259), bei Verovitic, 
auf dem Papuk, bei Semlin? (KK. 142). 

©. amara (252). Bei Pancova (Slez. 6). 

Nasturtium ofieinale (253). Bei Cerevie und Semlin in Sirmien 

(KK. 142). Gemein ist es im Com. Pest auf keinen Fall (Kern. ÖBZ. 

XV1l. 257). 
Dentaria glandulosa (253). In der Marmaros (Adl. Verz.) 

Hesperis matronalis ß. runcinata (253). Auf dem Örhegy und 

Manyihegy im südl. Com. Gran (Feicht. Eszt. 275, 276), zwischen 

Budaörs und dem Kammerwalde bei Ofen (Kern. ÖBZ. XVII. 252), auf 

dem Papuk, bei Vukovyar, Cerevit und Karlovie in Sirmien (KK. 143). 

H. tristis (254). Im Marchthale bei Egbell, Adamov und Kojatin 

(Krz. ZBG. XVI. 472), auf dem Sarhegy bei Gyöngyös (Janka ÖBZ. 

XVII. 67), im südl. Com. Zemplin (Hazs]. Ak. Közl. IV. 119), bei Cece 

au der Sarviz im Com. Stuhlweissenburg, bei Duna Földvar im Com. 

Tolna (Kern. ÖBZ. XVII. 252). 

Malcolmia africana (254). Auf dem Örhegy bei Bajna im südl. 
Com, Gran (Feicht. Eszt. 275). auf der Donau-Insel gegenüber von 

Eresi im Com. Stuhlweissenburg (Tausch. ZBG. XVI. SB. 87). 

Sisymbrium austriacum (254). Gemein um Wag-Neustadtl (Kell. 

Ak. Közl. IV. 200)? im Walde Sz. Pal bei Koroneöo im Com. Raab 

(Ebenh. PV. VIII. 43), auf der Murinsel bei Serdahely (Syll. croat. 

162), Sredicko, St. Mihail und Strigovo (SV. 230). Bei Ofen nicht mehr 

(Kern. ÖBZ. XVIL 254). Alle diese Standorte kommen mir ver- 
dächtig vor. 

S. Irio (254). An sandigen Stellen auf der Murinsel (Syll. 
eroat. 162). 
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S;, pannonicum (254). Der älteste Name ist S. Sinapistrum Cr. 

Stirp. I. 1769 p. 52. 
S. junceum (254, Diagn. 41). Bei dem Ludoviceum in Pest au 

Mauern (Kern. ÖBZ. XVII. 255), zufällig? im Com. Bökes (Kit. 

Catal. 22). 

Erysimum strietum (255). Auf der Donau-Iusel Kövesd des Com. 

Gran (Feicht. Eszt. 283). Kömmt weder bei Cachtice noch auf dem 

Temetveny vor (Krgz. ZBG. XVI. 472), biernach halte ich auch den 

Standort bei Wag-Neustadtl (Kell, Ak. Közl. IV. 200) für zweifelhaft. 

E. odoratum (255). Der älteste Name ist E. pannonicum Er. Stirp. 

I. 1769 p. 28. 

E. crepidifolium (255). Auf dem Nedzo und bei Cachtice im nördl. 

Com. Neutra (Kell. Ak. Közl. IV. 244), auf dem Nagyszal bei Waizen 

(Kern. ÖBZ. XVII. 253), bei Rosenau (Geyer Göm. 86). 

E. Cheiranthus (256). Bei Rosenau (Geyer Göm. 86). 

Syrenia angustifolia (256) sollte nach der in neuester Zeit immer 

mehr zur Geltung gebrachten Uebung S$. cana heissen, abgeleitet von 

Cheiranthus canus PM. 1783. 

S. cuspidata (256, Diagn. 12): Bei Illok im Com. Sirmien (KK. 144). 

Conringia orientalis (256). Auf Aeckern im Com. Gran (Feicht. 

Eszt. 284), an der Eisenbahn zwischen Zebegeny und Nagy Maros im 

Com. Hont, bei Neu-Pest und Keresztür im Com. Pest (Kern. ÖBZ. 
XVII. 254), auf der Murinsel bei Strigovo, Nedelic und Cukovec (SV. 

226), bei Panlova (Slez. 6). 

©. austriaca (257). Auf der B£la Skala im östl. Com. Gran 

(Feicht. Eszt. 284), bei dem Pulverthurm von Peterwardein (KK. 144). 

Brassica elongata (257, Diagn. 143). Bei Dubotae der Gradiskaner 

Milit.-Grenze (Hacgq. in Born Abhandl: II. 244), auf dem Titler Plateau 

im Cajkisten Distr. (Reuss Verz.) 

Erucastrum Pollichii (258). Auf der Grossen Schütt (Res. 

ÖBZ, XVII 52), bei Isteunmezeje und Puszta Vezekeny nächst Peter- 

vasar im Com. Heves (Janka briefl. Mittheil,, Vrab. Hev. 145). 

E. obtusangulum Reichb. (Koch Syn. 61): Auf Aeckern bei 

Ofen selten (Kern. ÖBZ. XVIL 360). 

Diplotaxis tenuifolia (258). Im Wagthale des südlichsten Com. 

Trenesin (Hol. PV. IX. 87), bei Eresi im Com. Stuhlweissenburg, bei 

Szolnok (Kern. ÖBZ. XVU. 251), bei Mohacs im Com. Baranya (Kn. 

ÖBZ. XVL. 117), bei StraZeman im Com. Pozega, bei Semlin (KK. 145). 

Fehlt sowie D. muralis im Tieflande jenseits der Theiss oder ist doch 

sehr selten (Kern. |. c. 251—2). 

Seite 258: 

Vesicaria microcarpa \Vis. Wurzel spindlig, mehrstenglig, 

keine Stämmchen treibend. Stengel krautig, aufrecht, sowie die Blätter von 

dichten Sternhärchen graufilzig. Blätter ganzrandig, die grundständigen 

länglich-verkehrteiförmig, die stengelständigen viel kleiner, länglich 

bis lineal-lanzettlich. Blüten in Trauben, Trauben am Ende des Stengels 

ın eine Doldentraube zusammengestellt. Staubfäden zahnloss Schötchen 

Neilreich, Nachtr. z. ung. Pfianzen-Aufz: 10 
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kuglig-aufgellasen, sehr klein, kaum I'“' im Durchmesser, kahl. Fächer 

2samig. 

Vesicaria microcarpa Vis. Flora 1829 I. Frg. Bl. 18, Fl. dalm. II. t. 32. — Alys- 

sum microcarpum Vis. Fl. dalm. III. p. 115, weil Visiani später die Gattung Vesicaria 

mit Alyssum vereinigt. 

Stengel 1—1Y,‘ hoch, Blüten gelb. In der Tracht dem Alyssum 

petraeum Ard. am ähnlichsten, allein bei diesem sind die Schötchen 

etwas grösser, nur in der Mitte convex und am Rande zusammen- 

gedrückt. Vesicaria sinuata Poir. hat beinahe halbstrauchige Stengel 

und viel grössere Schötchen von 3° im Durchmesser mit 4—6samigen 

Fächern; V. utriculata Lam. ist kahl. 

Janka fand diese Art auf dem Kalkfelsen Kukujoyvka unterhalb 

des Kukujevo nördlich von Svinica der serb. banat. Milit.-Grenze, aber 

nur in Früchten und in halbverwelktem Zustande und hat mir davon 

eine Stengelspitze lebend gesendet. Die Beschreibung ist daher grössten- 

theils Visiani entnommen. — Juni, Juli. ©). 

Alyssum saxatile (259). Bei Cachtice und auf dem Temetveny im 

Com. Neutra (Kell. Ak. Közl. IV. 214), auf der Ruine Beckov im südl. 

Com. Trenesin (Hol. Exsice.), auf dem Schlossberg von Ajnacskö im 

Com. Gömör (Janka briefl. Mittheil.) 

A. arenarium Gmel. im Flugsande bei Soroksar im Com. Pest 
(Kern. ÖBZ. VII. 361) ist nach Koch Syn. 64 nur eine Varietät des 

A. montanum L. 

A. campestre y. hirsutum Koch Syn. 65 (A. hirsutum MB.) „Am 

Theissufer Szombor“ nach Rittmeister Winkler im Herbar Rauscher. 

Ob damit Zombor im Com. Zemplin oder Zombor im Com. Torontal ge- 

meint sei, weiss ich nicht, unmittelbar an der Theiss liegt keines von 

beiden. Vergl. auch Fl. von Ung. 260. 

A. minimum (260). Auf der Insel bei Neutra (Schill. OBZ. XVI. 

295), im südl. Com. Zemplin (Hazsl. Ak. Közl. IV. 119), auf den 

Hügeln und Ebenen des südl. Com. Gran (Feicht. Eszt. 276—84), am 

Fuss des Harsänyhegy im Com. Baranya (Janka briefl. Mittheil.), auf 
dem Titler Plateau im Cajkisten Distr. (Reuss Verz.) 

Peltaria alliacca (261). Im Cerna-Thale bei Mchadia (Reuss 
Verz.) Kömmt bei Cachtice bestimmt nieht vor (Krz. ZBG. XVI. #72). 

Draba pyrenaica (261, Diagn. 14). Auf dem Stirnberg der östl. 
Tatra (Engl. Brandb. Ver. VII. 155). 

D. lasiocarpa (261, Diagn. 14). Bei Rosenau (Geyer Göm. 86). 
D. aizoides bei Berzete nächst Rosenau (Fäbry Göm. 88) ist wohl 
dasselbe. 

D. muralis (262). Auf den Trachytbergen bei Helemba und Zebe- 
geny im südl. Com. Hont. Auf dem Pilis-Vertes-Gebirge kommt sie 
nicht vor (Kern. ÖBZ. XVII. 362). - 

D. nemorosa (262). Auf dem Vilagos der Matra und auf der 
Puszta Sashalom bei Hatvan im Com. Heves (Janka ÖBZ. XVI. 172), 
auf der Ebene und im Hügellande des Com. Gran (Feicht. Eszt. 276, 

277, 284), im Schlossgarten von Simontornya im Com. Tolna (Woyna 
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ZBG. XVI. SB. 87). Bei dem Bad Harkany im Com. Baranya - die 
Varietät mit kahlen Schötehen (Janka ÖBZ. XVII. 232). 

Kernera saxatilis (262). Auf dem Inovec (Kell. Ak. Közl. 

IV. 212). 

Cochlearia oficinalis (262). Im Blumengarten der Hohen Tatra 

(Pant. ÖBZ. XIX. 337). 

Roripa rusticana ß. macrocarpa (263, Diag. 13). Dem Stand- 

‚orte nach gehört Cochlearia Armoracia bei Poroszlo im Com. Heves, 

bei Bator im Com. Szaboles (RK. 45) und bei Nagy-Länug im Comitate 

Stuhlweissenburg (Hillebr. ZBV. VII. 41) zu obiger Varietät (Kern. 

ÖBZ. XVII. 363). 
R. austriaco-silvestris Neilr. NÖ. 745. In Strassengräben zwischen 

Blumenau und Blumenthal, dann an der Donau bei Karlsdorf im Com 

Presburg (Wiesb. ZBG. XV. 1006). Nasturtium terrestre Tausch auf 

sumpfigen Wiesen südlich vom Blocksberg bei Ofen (Kern. ÖBZ. XVII 

383) ist vielleicht derselbe Bastart. 

R. amphibio-silvestris Neilr. NÖ. 746 (263). An Rainen zwischen 
Roks und Kesmark (Ilse 29), bei Wartberg nordöstlich von Presburg 

(Wiesb. ZBG. XVII. 696). 

R. pyrenaica (263). Auf Wiesen und an Saumwegen der Biharia 

(Kern. ÖBZ. XVII. 363). 

Camelina dentata (263). Bei Ofen, bei Petrani nächst Belenyes 
im Com. Bihar (Kern. ÖBZ. XVII. 384), bei Bizovac im Com. Verovitie 

(KK. 263). 

Myagrum perfoliatum (264). Auf Aeckern im Com. Gran (Feicht 

Eszt. 284), bei Szolnok und Török Sz. Miklos im Com. Heves, bei Kis 

Ujszallas in Gross-Kumanien, im Becken von Belenyes im Com. Bihar 

besonders bei Petrani (Kern. ÖBZ. XVII. 384), bei Vukovar und Semlin 

(KK. 145). 

Calepina Corvini (26%, 351, Diagn. 18). Auf Aeckern bei dem 

Bahnhofe von Szolnok (Kern. ÖBZ. XVII. 385). 

Bunias Erucago 264). Auf bebautem Lande zwischen Pest und 
Soroksar (Kern. ÖBZ. XVII. 385). 

BD. orientalis (264). Auf Aeckern im südl. Com. Zemplin (Hazsl, 

Ak. Közl. IV. 119) und im Com. Gran (Feicht. Eszt. 284), sehr häufig 

im Com. Pest am rechten Donau-Ufer längs der Strasse von Csaba nach 

Ofen, dann in den Umgebungen von Ofen und zwischen Budaörs und 

Promontor, am linken Ufer bei Waizen, Aszod und Monor, ferner bei 

Poroszlo im Com. Heves, im östl. Com. Bihar bei Szekelyhid, dann von 

Grosswardein bis Belenyes und längs der Schwarzen Körös einwärts in 

die Obstgärten der Dörfer bis Pietrosz (Kern. ÖBZ. XVII. 385). 

Thlaspi montanum (265). Auf dem Nedzo-Gebirge im nördlichen 
Com. Neutra (Kell. Ak. Közl. IV. 214). Nach den in neuester Zeit ge- 

machten Beobachtungen scheinen mir dieser und überhaupt alle unga- 

rischen Standorte des Th. montanum theils unrichtig, theils zweifelhaft 

zu sein und auf Verwechslungen mit Th. Jankae Kern. und Th. alpestre 

L. zu beruhen. 

10% 
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Th. Jankae (Diagn. 16). Sichere Standorte sind bis jetzt nur auf 

dem Zobor bei Neutra, auf dem Disznokö bei Paräd, auf den Höhen von 

Gyöngyös, auf der Puszta Sashalom bei Hatyan in die Ebene des Com, 

Heves herabsteigend (Kern. OBZ. XVII. 36, 386). 

Th. alpestre (265). Bei Lu&ivna und auf den nördl. Ausläufern der 

Kralova Hola in der Zips (Kalchbr, Szep. I. 105). 

Teesdalia nudicaulis (265). Bei Serke im südl. Com, Gömör 

(Fabry Göm. 89). 

Lepidium graminifolium (266). Sehr häufig auf der Margarethen- 
insel bei Ofen (Aschers. Bot. Zeit. 1865 p. 368). 

L. erassifolium (266). Auf der Theiss-Niederung zwischen Török 

Sz. Miklos und Kis Ujszällas in Gross-Kumanien (Kern. ÖBZ. XVII. 387). 

Hutchinsia alpina (266). Im Alpenkessel zwischen dem Novy 

und Hauran der östl. Tatra (Ilse 24, 22). 

Isatis tinctoria (267). Im südl. Com. Zemplin (Hazsl. Ak. Közl. 

Iv. 119), bei Stuhlweissenburg, bei Kis-Ujszallas in Gross-Kumanien 

(Kern. ÖBZ. XVII. 385). 
Senebiera Coronopus (267). Auf der Parndorfer Heide im Com. 

Wieselburg (Berroyer), auf hart getretenem Boden von Nagy-Nyarad 

über Maiss und Monostor bis an die Drau im Com. Baranya stellenweise 

(Janka briefl. Mittheil.), bei Cepin, Bizovac und Essek im Com. Vero- 

vitie (KK. 146). 
Crambe Tataria (268). Bei Kamenic im Com. Sirmien (KK. 446), 

bei Fegyvernek im südl. Com. Bihar (Kern. ÖBZ. XVII. 389). 

RESEDACEAE. 

RBeseda Phyteuma (268). Aut dem Pilis-Gebirge im Com. Gran 

(Feicht. Eszt. 275, 276, 280), bei Mohacs im Com. Baranya (Kn. ÖBZ. 

RVI>147): 

R. inodora (268). Bei Mitrovice in der Peterwardeiner (KK. 147) 

und bei Karlsdorf in der serb. banat. Milit.- Grenze (Panc. ÖBZ. 

XVIlt. 79). 

NYMPHAEACEAE. 

Nymphaea thermalis (269), Ueber den nähern Standort und die 
Verbreitung dieser Art vergl, Kern, ÖBZ. XVII. 222. 

CISTINEAE. 

Helianthemum Fumana (269). Im Walde Pagony bei Koroncö 

im Com. Raab (Ebenh. PV. VII. 43). 

H. rupifragum Kern. ÖBZ. XVII. 48 ist das in Kern. DL. 296 
auf der Biharia bei Vidra (schon in Siebenbürgen) angegebene H. al- 

pestre (H. oelandicum f. viöride), dessen schmalblättrige Form es zu 

sein scheint. 

H. vulgare (370). Das von Kern. ÖBZ. XVII. 18 angeführte HM. 

obscurum Pers. ist H. vulgare ß. hörsutum Koch Syn. 87, welches in 

Ungarn gemein zu sein scheint. Die Var. «. tomentosum Koch lı ce. auf 



DROSERA. 77 

Sandhügeln der Puszta Salosar und auf dem Erdöhegy bei Tatär Sz. 
György im Com. Pest (Kern. ]. c. 19). 

DROSERACEAE. 

Drosera rotundifolia (270). Bei dem Forsthause Podspady am 
Fuss der nörd]l. Tatra in der Zips (Ilse 17), bei Roks nächst Kesmark 

(Engl. Brandb. Ver. VII. 153). 

VIOLACEAE. 

Viola palustris (270). Bei Roks nächst Kesmark (Engl. Brandb. 
Ver. VII. 153). 

V. hirta var. collina (271). Bei Hradek und im Demanovka-Thale 

im Com. Liptau (Uechtr. ÖBZ. XVI. 288), auf dem Adlerberg bei Ofen 
(Kern. OBZ. XVII. 19). 

V. ambigua (271). Auf dem Szamäarhegy bei Gran (Feicht. 
Eszt. 281). 

V. cinerascens Kern. ÖBZ. XVII. 20 auf der Slanicka bei Pilis- 

Csaba im Com. Pest scheint mir eine Uebergangsform der V. arenaria 
DC. in V. silvestris Kit. zu sein. 

Kerner führt in der ÖBZ. XVIII folgende von mir unter Y. 

persicifolia (271) zusammengefasste Arten an, make ich jedoch nur für 

Varietäten halte; 

a. V. stricta Horn, (Koch Syn, 93). Auf Bergwiesen auf der 

Matra bei Paräd, auf dem Dobogokö und Schwabenberg bei Ofen, am 

Fuss des Köbanyberges bei Grosswardein, auf der Biharia (Kern. 
Ik @& Au) 

b. V. pumila Chaix in Vill. Dauph. II. 666 (V. stagnina Kit 

und YV. pratensis MK., Koch Syn. 92, 93). Auf feuchten Wiesen, an 

überschwemmten Stellen, An der Eisenbahn zwischen Gran-Näna und 

Nagy Maros, in der Sarviz bei Stuhlweissenburg, auf der Insel Csepel, 

bei Palota und Räkos nächst Pest, im Inundationsgebiete des Berettyo, 

auf der Puszta Esceg bei Ujszallas und längs der Schnellen und Schwarzen 

Körös bis Grosswardein und Belenyes (Kern.]. c. 34), ferner bei Nemes 

Podhragy im südl. Com. Trenesin (Hol. PV. IX. 89), bei Blumenthal 

nächst Presburg (Wiesb. ZBG, XV. 4006), auf den Donau-Inseln bei 

Gran (Feicht. Eszt. 283). 

ec. V. elatior Fries (Koch Syn. 93). Auf Sumpfwiesen am Rakos 

bei Pest (Kern. ]. c. 34), ferner bei Bohuslavice im südl. Com, Trenesin 

(Hol. PV. IX. 89), bei Rima Szombat (Fäbry Göm. 82), Miskole (Reuss 

Kvet. Slov. 56), Wolfsthal und Croat. Jahrndorf im Com. Wieselburg 

(Wiesb. ZBG. XV. 1006), Koroncö im Com. Raab (Ebeifh. PV. VII. 

43), auf den Donau-Inseln des Com. Gran (Feicht. Eszt. 283), bei 

Retfalü, Tenje und Cepin nächst Essek (KK. 147, SV. 288). 

Die von mir bei V. persieifolia angeführten Standorte vertheilen 

sich, insoweit sich dies nach den Synonymen beurtheilen lässt, auf fol- 

gende Weise. Es gehören nämlich: 
| a. Zu V. strieta: V. Ruppii bei Retszilas und im Banat. 
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b. Zu V. pumila: V. lactea im Wagthale, im Hansag, bei Zanek, 

Muszla, Nana, Päarkany, im Com. Pest, bei Futak und im Banat; V. 

stagnina bei Darazs, Sz. Märton und im Banat; V. pratensis bei Komjat, 

Eözdeg. in den Com. Borsod und Saros, bei Tokay und Ungarisch- 
Altenburg. 

c. Zu V. elatior: V. persicifolia bei Presburg und im Kreisner- 

walde; V. elatior bei Bischdorf, Ung.-Altenburg und im Banat. 

V. silvestri-strieta (V.mixta) Kern. ÖBZ. XVII. 21. Auf dem 

Schwabenberg bei Ofen. 5 

V. biflora (272). Auf der Cerna Hora (Rehm. ZBG. XVII. 501), 

Biharia (Kern. ÖBZ. XVII. 34). 
V. trieolor ß. macrantha (272). Auf dem Johannesberg bei Ofen, 

dem Nagyszal bei Waizen, auf der Veronkar6t bei Gyöngyös, häufig 

auf den Vorlagen der Biharia (Kern. ÖBZ. XVIII. 35). 

V. lutea (272). Auf dem Cernikamen der Fatra (Both. CR. 278), 

auf der Prasiva (Märk. ÖBZ. XVI. 146) und der Kralova Hola der 
Liptau-Sohler Alpen (Kalchbr. Szep. I. 105). 

V. declinata (272) bei Hradek ist V. trieolor (Uechtr. ÖBZ. 

XV. 315). 

CUCURBITACEAE. 

Cuceumis Melo (273) wird im Com. Heves häufig auf Aeckern 

gebaut und sind die Melonen von Heves und Csany, sowie jene von 

Nagy-Szalonta im südl. Com. Bihar besonders gesucht (Aschers. Bot. 

Zeit. 1865 p. 368, Kern. ÖBZ. XIX. 305). 

CARYOPHYLLEAE. 

Herniaria glabra (274). Auf dem Sandberg bei Pilis-Csaba im 
Com. Pest. Fehlt im Tieflande (Kern. ÖBZ. XIX. 367). 

H. hirsuta (274). Bei Neudorf, dann zwischen Blumenau und 

Mariathal nächst Presburg (Wiesb. ZBG. XV. 4007), bei Parkany 
(Feicht. Eszt. 284). 

H. incana (274). Auf dem Pilis-Gebirge in den Com. Gran (Feicht. 
Eszt. 276, 277, 282) und Pest, auf dem Vertes-Gebirge bei Csakvär, 

dann auf der Pester Ebene bei Puszta Csörög nächst Waizen, bei Rakos- 

Palota, auf dem Herminenfeld und Rakos bei Pest, bei Soroksar, Monor 

und Pilis (Kern. ÖBZ, XIX. 367). 

Paronychia capitata der ungarischen Flora (275) ist nach Griseb. 

It. 306 und Kern. ÖBZ. XIX. 367 nicht P. capitata Lam., sondern 2l- 

lecebrum Kapela Hacg. Pl. carn. p. 43 t.2 f. 4. Allein Wulfen ein 

Zeitgenosse Hacquet’s und mit ihm befreundet, hielt das J. Kapela 

für J. Paronychia L., d. i. P. argentea Lam. (Fl. nor. 299). Nach Kern. 

l. ce. 368 sind die Kelchzipfel der echten P. capitata Lam. durch eine 

lange Borste abgeschlossen, nach Gren. et Godr. Fl, de Fr. I. 610 fehlt 

diese Borste. In Griseb. Rumel. I. 245 wird dagegen die ungarische 

Pflanze zu einer eigenen Art erhoben und P. hungarica genannt, 
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J. Kapela aber als Varietät der P. serpyllifolia DC. betrachtet. Diese 

Widersprüche vermag ich nicht aufzuklären. 

Spergularia marina (275). Im südl. Com. Zemplin (Hazsl. Ak. 
Közl. IV. 118). 

Spergula pentandra (276). Bei Legrad an der Drau im Comitate 
Zala (SV. 346)? 

Scleranthus perennis (276). Im Sand der Schnellen Körös bei 

Grosswardein (Janka ÖBZ. XVI. 171). 

S. negleetus (276, Diagn. 49). Im Thale der Weissen Körös hei 

Jösasz im Com. Arad hart an der siebenbürgischen Grenze (Kern ÖBZ. 
XIX. 369). 

S. uncinatus Schur. Wurzel spindlig, vielstenglig, rasig. Stengel 
liegend oder aufsteigend, ästig, reichblütig, sammt den Blättern fein- 

behaart, klebrig. Blätter halbstielrund, pfriemlich. Blüten in end- und 

seitenständigen Knäulen. Kelchzipfel lanzettlich-lineal, verschmälert-spitz, 

an der Basis mit. einem schmalen häutigen Rand oder unberandet, mit 

der Spitze hakenförmig einwärts gekrümmt, bei der Fruchtreife abstehend 

(Nach siebenbürg. Original-Exemplaren). 

S. uneinatus Schur Siebenbürg. Ver. 1850 p. 107, En, Transsilv. 224, Janka ÖBZ. IX. 

221, Linn. 1859 p. 568. 

Die Wurzel ist nach Schur 1—2jährig, nach Janka ausdauernd, 

aber schon im ersten Jahre blütetragende Stengel treibend. Stengel 

4—5‘ lang. Durch die hakenförmigen Kelchzipfel von allen verwandten 
Arten leicht zu unterscheiden. — An steinigen Stellen auf der Kuppe 

des Tomnatecu bei Rezbäanya der Biharia (Kern. ÖBZ. XIX. 369). Juli, 

August. 

Sagina apetala (276). Auf Brachen bei Srnje und Nemes Pod- 
hragy im südl. Com. Trenesin (Hol. PV. IX. 89, ZBG. XIX. Dee. Sitz.) 

an sandigen Stellen bei Tokay (Kern. ÖBZ. XVII. 181). 

S. sawatilis (276). Auf der Pisna der Liptauer Centralkarpaten 

(Reim. Brandb. Ver. VII. 142). 

S. nodosa (277). In den Thälern der Vysoka im Com. Presburg 

(Wiesb. ZBG. XVII. 969), an der Strasse von Kralovan nach Parnica 

im südl. Com. Arva (Pant. ÖBZ. XIX. 337). 

Alsine verna «. collina (277). Bei Koroncö im Com. Raab (Ebenh. 

PV. VIII. 43), auf dem Saskö der Matra (Janka FExsicc.), auch in 

höhern Regionen, wie auf dem Durlsberg der östl. Tatra (Aschers. 

Bot. Zeit. 1865 p. 368) und auf der Cerna Hora (Rehm. ZBG. XVII. 

502). A. recurva im Drechselhäuschen gehört zur Var. f. alpina (Uechtr. 

ÖBZ. XVI. 315). 
A. ramosissima Kern. ÖBZ. XVIII. 183 auf der Biharia scheint 

eine üppige Form der A. verna mit feinen Blättern und Blütenstielen 

zu sein, denn A. ramosissima Willd. En. berol. suppl. 24 ist nach MK. 

Deutschl. Fl. III. 285 von A. verna «. collina gar nicht verschieden, 

A. setacea (278). Bei Blasenstein und St. Nikolaus im Com. Pres- 

burg (Wiesb. Exsicc.), an sandigen Stellen im südl. Com. Gran 

(Feicht. Eszt. 284), auf dem Inovec (Kell. Ak. Közl. IV. 214), auf 
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Sandhügeln bei Fenyszaru in Jazygien, auf dem Saskö der Matra 

(Janka Exsice., ÖBZ. XVII. 67), auf Kalkfelsen der Pieninen (Rehm. 
ZBG. XVII. 502). 

4A. falcata (278, Diagn. 27). Auf dem Vilägos der Matra 

(Janka Exsiee.) 
A. faseiculata (278). Bei Trenesin und bei dem Badeort Teplie 

(Schill. ÖBZ. XVII. 39), auf dem Spitlberg bei Bruck a. d. Leitha 

(Breidler), auf dem Mecsek und Harsanyhegy im Com. Baranya 

(Janka briefl, Mittheil.) 

A. glomerata (278, Diagn. 27). Auf Kalkfelsen zwischen Drenkova 

und Svinica der serb. banat. Milit.-Grenze (Janka briefl. Mittheil.) 

A. tenuifolia (279). Bei den Batzenhäuseln, Karlsdorf, Blumenau 

und St. Georgen im Com, Presburg, dann zwischen Edelsthal und 

Wolfsthal im Com. Wieselburg (Wiesb. Exsicc. und ZBG. XVII. 969). 

Arenaria ciliata (279). Auf der Pisna (Reim. Brand. Ver: VII. 

442), auf dem Czerwony Wierch, überall auf der östl. Tatra (Ilse 9, 

21, 26. 27, 30). 
A. graminifolia (279, Diagn. 28). Auf dem Pilis-Gebirge in Com. 

Gran (Feicht. Eszt. 281—3), im südl. Com. Zemplin (Hazsl. Ak. Közl. 

IV. 148), bei Arad (Wolfn. Exsice.) 

Moehringia pendula (280, Diagn. 28). Auf der Nordseite des 

Vulkan im Com. Zaränd (Janka briefl. Mittheil.), daun auf Trachyt- 

felsen bei Nagyag nordöstl. von Deva schon in Siebenbürgen, doch 
nahe an der Grenze gegen das Com. Zaränd (Fuss nach Kern. ÖBZ. 

XVIII. 183). 
Stellaria media £. major Koch. Syn. 130 (8. negleetta Weile). 

Massenhaft auf der Margaretheninsel bei Ofen, auf der Matra, in Buchen- 

wäldern der Biharia (Kern. ÖBZ. XVII. 184). 

S. palustris (280). Kerner fand sie im Com. Pest nur am Rakos 

und auch da selten (ÖBZ. XVIII. 185), bei Rosenau (Geyer Göm. 86), 
bei Kravica nächst Essek (KK. 148). . 

S. Frieseana (280). Dicht an der Strasse von Javorina nach dem 

Forsthause Podspady der nordwestl. Zips (Ilse 18), auf dem Gewont 

schon in Galizien (Herbar Janka). 

S. uliginosa (280). Bei Bodony nächst Paräd (Vrab. Hey. 146), 

bei Rosenau (Geyer Göm. 86). 

Cerastium trigynum (281). An nassen Stellen der Cerua Hora 

häufig (Rehm. ZBG. XVIII. 502). 

C. anomalum (281). Auf allen Ebenen des Com. Gran (Feicht. 

Eszt. 284), bei Gyula im Com. Bek&s (Kern. ÖBZ. XVII. 186). 

C. glomeratum (281). Bei Wag-Neustadtl (Kell. Ak. Közl. IV, 

205), im Sand der Wag und in Wäldern bei Ivanovce im südl. Com. 

Trenesin (Hol. PV. IX. 90, ZBG. XIX. Dec. Sitz.), im Kleinen Kohl- 

bachthale in einer Höhe von 6000° (Uechtr. ÖBZ. XVI. 346), bei 

Nasice im Com. Verovitic, bei Duboka im Com. PoZega, bei Karlovie 

(KK. 149). 
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C. brachypetalum: (282). Bei Hradek Hol. ÖBZ. XVII. 278 und 
Wag-Neustadtl im Com. Neutra (Kell. Ak. Közl. IV. 205), im südl. 

Com. Trenesin an vielen Stellen (Uechtr. ÖBZ. XVI. 316, Sehill. ÖBZ. 

XVII, 47, Hol. PV. IX, 90 und ÖBZ. XVII. 230), bei Pest (Kern. ÖBZ. 

XVIII. 186), bei Duzluk im Com. Verovitic (KK. 149). 

©. triviale (282). Die Var. ©. longirostre (Diagn. 29). Am Grossen 
Fischsee (Uechtr. ÖBZ. XVI. 316) und bei dem Forsthause Podspady 

der nördlichen, dann auf der Nesselblösse der östlichen Tatra (Ilse 17, 30). 

©. silvaticum (282). Auf der Matra, Biharia (Kern. ÖBZ. XVII. 

487), bei Huszt in der Marmaros (Uechtr. ÖBZ. XVIIL. 75), bei Na$ice 

und dem Duzluker Kloster im Com. Verovitie (KK. 149). 

C. umbrosum Kit. Addit. 211 auf dem Mrzin in Croatien und 

nach RK. 16 im Walde bei Heves ist nach Kit. Pl. croat. I. eine 

kleinere Form des C. silvaticum. Ob (. triviale ß. nemorosum Vechtr. 

ÖBZ. XVII. 73 hieher gehöre, wie Kern. ÖBZ. XVIII. 487 vermuthet, 

vermag ich nicht zu entscheiden. 

C. alpinum (282). Auf dem Czerwony Wierch (Ilse 9), am Weis- 

sen See der Hohen Tatra (Engl. Brandb. Ver. VII. 157), auf der Öerna 

Hora (Rehm. ZBG. XVIII. 502). 

©. latifolium (283). Im Kleinen Kohlbachthale und auf dem Pol- 

nischen Kamm der Hohen Tatra (Pant. ÖBZ. XIX. 337). 

Moenchia mantica (283). Auf Wiesen bei dem Badeorte Harkany 
und an der Eisenbahn bei Villany im südl. Com. Baranya (Janka 

briefl. Mittheil.) 

Gypsophila repens (234). Im Kleinen Kohlbachthale der Hohen 
(Pant. ÖBZ. XIX. 337) und auf der Nesselblösse der östlichen Tatra 

(Ilse 30). 
G. paniculata (284) Im südl. Com. Zemplin (Hazsl. Ak. Közl. 

IV... 418). 
Dianthus Pseudo-Armeria an buschigen Stellen bei Peterväsar 

im nördl. Com. Heves (Janka ÖBZ. XVII. 67) ist nach Janka’s briefl. 

Mittheilung D. Armeria-deltoides Hellw. nach Uechtr. ÖBZ. XIII. 318. 

Die schlesische Pflanze gleicht in der Form, Grösse und Farbe der 

Blumenblätter dem D. deltoides, im steifern Wuchse, im Blütenstande, 

in der Form und in dem rauhen Ueberzuge dem D. Armeria. Das mir 
von Janka mitgetheilte Bruchstück hatte jedoch mit D. Armeria die 

grösste Aehnlichkeit. 

D. barbatus ß. alpinus (285). Auf Wiesen des Pop Ivan der Cerna 

Hora (Rehm. ZBG. XVIII. 502). 

D. Carthusianorum (285). Die typische Form (Diagn. 20) scheint 

in Mittel-Ungarn selten zu sein, denn Kerner fand sie nur auf der 

Biharia (ÖBZ. X VIII. 88), häufiger ist sie in andern Gegenden als auf 
der Cerna Hora (Rehm. ZBG. XVIIL 502), in Slavonien (KK. 149), im 

Banat (Heuff. Ban. 32), am Neusiedler See (N). 

D. atrorubens (285). Häufig bei Presburg (Wiesb. Exsice.), auf 

der Matra, dem Nagyszäl, den Trachytbergen bei Nagy Maros, auf 

dem Pilis-Gebirge, aut der Heide von Teteny südl. von Ofen, bei 
Neilreich, Nachtr. z. ung. Pflanzen-Aufz, 41 
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Holod im südl. Com. Bihar (Kern. ÖBZ. XVII. 89), bei Mehadia 

(Reuss Verz.) 

D. banaticus auf Sandhügeln bei Puszta Sz. Mihaly, Alberti, 

Monor, Pilis und am Räkos im Com. Pest (Kern. ÖBZ. X VIII. 89) wäre 

nach Kerner’s Citate „D. diutinus Reichb. Icon. XVI. f. 5047 (nicht 

Kit.)* von D. atrorubens All. nicht verschieden. Im direkten Wider- 

spruche mit dieser Angabe eitirt Heuffel Ban. 32 zu D. banaticus den 

D. vaginatus Reichb. 1. c. f. 5018, eine Form des D. Carthusianorum 

mit zurückgebogenen Deckblättern, meint also eine ganz andere Pflanze. 

Aus Griseb. It. 301, wo diese Art mit Berufung auf Heuffel aufge- 

stellt wurde, wird man nicht klug. 

D. polymorphus (285, Diagn. 21). An sandigen Stellen bei Monor, 

Pilis, Puszta Sallosar bei Tatar Sz. György und Puszta Peszer bei Alsö 

Dabas im Com. Pest (Kern. ÖBZ. XVII. 89). Von Reichenbach’s 

Abbildung in der Icon. XVI. f. 5017 b. kann nur der seitwärts gezeich- 

nete Kelch hieher gezogen werden. 

D. Seguieri (286). Auf dem Thebner Kogel (ÖBZ. XV. 326), bei 

Schmöllnitz in der Zips (Fuchs FExsicec.), auf dem Köbanyahegy bei 

Grosswardein (Kern. ÖBZ. XVIII. 88) auf dem Kamieniee der Üerna 

Hora (Rehm. in Kalchbr, Szep. II. 335, doch fehlt dieser Standort bei 

Rehm. ZBG. XVII. 503). 

D. trifaseiculatus Nendtv. bei Fünfkirchen (286) ist D. barbatus 

L. (Janka briefl. Mittheil.) 

D. plumarius a. saxatilis (287). An den Abfällen des Temetveny 
bei Luka (Kell. Ak. Közl. IV. 209), auf dem Hermanee im Com. Turöc 

(Märk. ÖBZ. XV. 384), auf der Babahora bei Ludivna in der Zips 
(Kalchbr. Szep. I. 140), auf der Patrinia der Rodnaer Alpen (Adl. 

Verz.) Die meisten oder vielleicht alle diese Standorte beziehen sich auf 

die Voralpenform D. hungaricus (Diagn. 23), die in den nördlichen 

Karpaten allein oder doch vorherrschend vorkömmt. 

D. plumarius ß. arenarius (287). Zwischen Marcal und Faisz im 

Com. Somogy (Janka ÖBZ. XVII. 67). 

Nach Kern. ÖBZ. XVIll. 495—6 bewohnt D. arenarius L 

(D. serotinus WK.) das mittelungarische Bergland und die sandigen 

Niederungen, D. hungaricus Pers. (eigentlich D. arenarius var. hun- 

garieus Pers. Syn. I. 495) die nördlichen, D. petraeus WK. die östlichen 

Karpaten und D. plumarius L. die östlichen Ausläufer der Kalkalpen. 

Allein da die Unterschiede dieser 4 Nelken nur in grösseren oder 

kleineren mehr oder minder tief zerschlitzten Blumenblättern und in 

dem hierdurch bedingten breitern oder schmälern Mittelfelde, dann in 

der kürzern oder längern Kelchröhre und in kürzern oder längern 

Kelchschuppen, also in durchaus relativen schwer zu erkennenden 

Merkmalen bestehen, so kann ich diese 4 Nelken nur als Formen Einer 

Art betrachten. 

D. superbus (287). Bei Schmöllnitz in der Zips (Fuchs Exsice.), im 

Thalkessel Bratköia der Biharia (Kern. ÖBZ. XVIII. 89), bei Alibunar 
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der serb.-banät. Milit.-Grenze (Slez. 7), die Voralpenform im Drechsel- 

häuschen (Aschers. ÖBZ. XV. 278). 

Saponaria glutinosa (238). Zwischen Plavisevica und Orsova 
(Reuss Verz.) 

Silene gallica (288). Bei Bosac und Nemes Podhragy im südl. 
Com. Trencsin (Hol. ÖBZ. XV. 296, XVII. 444), bei Kordik unordwestl. 
von Neu-Sohl (Märk. ÖBZ. XV. 384), bei Rosenau (Geyer Göm. 86), 

auf Aeckern der Murinsel (Syll. croat. 186), in Wäldern hei Zvedevo, 

Vu&in und dem Duzluker Kloster im Com. Verovitie (Kit. in KK. 149). 

S. dichotoma (288). Bei Levene im Com. Bars (K.n. ÖBZ. XVI. 60), 

nicht auf dem Vertes-Gebirge sondern nur auf dem Grossen und Kleinen 

Schwabenberge bei Ofen (Kern. ÖBZ. XVII. 127). 

S. Gallinyi (288) ist auch nach Rohrb. Monogr. 107 von 9. tri- 

nervia Seb. et Mauri nicht verschieden und hat daher diesen Namen 

zu führen. 

S. viscosa (289). Im Walde Pagony bei Koronco im Com. Raab 

(Ebenh. PV. VII. 43), auf dem Ketäguhegy bei Gran und an 

sandigen Stellen im südl. Theile dieses Comitates (Feicht. Eszt. 277, 

384), bei Neu-Sohl (Mark ÖBZ. XV. 307), bei Gyöngyös, überall in 

Jazygien (Janka ÖBZ. XVI. 171), bei Pelsöc (Fabry Göm. 88), im 

südl. Com. Zemplin (Hazsl. Ak: Közl. IV. 118). 

S. multiflora (289, Diagn. 24). Auf Wiesen an der Grenze der 

Com. Pest, Heves und des Distr. Jazygien (Janka ÖBZ. XVI. 171). 

$. italica &. lasifloru (289). Bei Fünfkirchen (Janka ÖBZ. 

XVII. 232): 

ß. subdensiflora. Bei Wag-Neustadtl (Kell. Ak. Közl. IV. 289), bei 
Teplie im Com. Trenesin (M. Uechtr. ÖBZ. XVII. 38), anf dem 

Kamieniee der Cerna Hora (Rehm. in Kalchbr. Szep. II. 335), fehlt 

Jedoch bei Rehm. ZBG. XVIII. 503): | 

S. nutans (289). Die kahle Var. S. infraeta WK. bei Teplic im 

Com. Trenesin (M. Uechtr. ÖBZ. XVII. 38), auf der Babahora bei 
Lu£ivna in der Zips (Kalchbr. Szep. II. 333—4). Soll nach Kern. 
ÖBZ. XVII. 147 ein Bastart von S. nutans und ZLychnis Flos cuculi 

sein. Allein, wenn auf 8, infraeta eine hybride Einwirkung von L. Flos 

cuculi stattgefunden hätte, so müsste an derselben von dem aufrechten 

rispigen Blütenstande, den kurzen breiten Kelchen, den rosenrothen 

handförmig-4spaltigen Blumenblättern und den 5 Griffeln der L. Flos 

cuculi doch irgend etwas su sehen sein, wie aber die Beschreibung und 

Abbildung in WK. Werke zeigt, stimmt $. infracta mit Ausnahme des 

mangelnden Ueberzuges in allem und jedem mit S,; nutans überein, wie 

dies WK. eigentlich selbst zugeben. Wie sollte auch aus der Verbindung 

zweier behaarter Pflanzen eine kahle entstehen? Vergl. auch Koch 

Syn. 111 und Rohrb. Monogr. 217. 

S. transsilvanica (289). S. sawatilis Schur En. transs; 404, nicht 

Sims. Auf der Cerna Hora (Rek m. ZBG. XVII. 503), auf der Biharia 

(Kern. ÖBZ. XVII. 447). Ist eine nur unbedeutende Varietät der 

4113 
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S. nutans (Diagn. 25, Rohrb. Monogr. MT) S. sawatilis Sims eine 
westasiatische Pflanze ist hiervon specifisch verschieden (Rohrb.].c. 212). 

S. longiflora (289, Diagn. 24). Bei Kis Ujfalu im Com. Neograd 

(Janka ÖBZ. XVI. 471). 

S. viridiflora (290, Diagn. 25). Auf dem Keserüsbükkhegy bei 

Dömös im Com. Gran (Feicht. Eszt. 282), auf der Matra bei Paräd 

(Vrab. Hev. 146), auf dem Ajnäacskö im Com. Gömör (Janka briefl. 

Mittheil.) 
S. Otites var. ß. (290). Nicht blos bei Sz. Märton Käta sondern 

durch das ganze nördl. Com. Pest bis Jazygien verbreitet (Kern. ÖBZ. 

XVIII. 149). 
S. inflata Sm. (290). Sollte der Priorität nach $. vulgaris Garcke 

Fl. v. ND. IX. Aufl. 64, abgeleitet von Dehen vulgaris Mönch Method. 

4794 p. 709, heissen. 

S. conica (290). Auf der Waginsel bei Pistjan im Com. Neutra 
(Krz. ZBG. XVI. 466), im südl. Com. Zemplin (Hazsl. Ak. Közl. 

IV. 118). 
S. Armeria (290). Bei Feketeto im Com. Bihar (Janka ÖBZ. 

XVI. 171). Auf dem Schwabenberg bei Ofen kömmt sie nicht mehr vor 

(Kern. ÖBZ. XVII. 146). 
S. compaeta (291) wird auch in Rohrb. Monogr. 150 im Banat 

ohne nähere Bezeichnung angegeben. doch bezweifelt Janka in 

brieflicher Mittheilung die Richtigkeit dieser Angabe, Heuffel (Ban. 

37) hat sie geradezu verneint. Sie sieht der S. Armeria L. höchst ähn- 

lich und unterscheidet sich vorzüglich durch die zweijährige Wurzel 

und die dichtgedrängte doldenförmige Trugdolde (Reichb. Icon. XVI. 

t. 284 f. 5093). 
S. cretica L. Spee. 601. $. annulata Thore (Koch Syn. 439, 

Rohrb. Monogr. 167—8). Auf Leinfeldern bei Nemes Podhragy im südl. 

Com. Trenesin (Hol. PV. IX. 91), auf einer Wiese unterhalb Plavisevica 

in der roman. banat, Milit.-Grenze (Sonkl. Exsice.), wohl nur zufällig. 

S. quadrifida (291). Im Schwarzwasserthale bei Roks in der Zips 

(Engl. Brandb. Ver. VII. 153), auf der Javorina nördlich von Nagy 

Röce (Fäbry Göm. 85). $. pusilla WK. ist keine Hochalpenform der 

S. quadrifida, da sie auch auf Voralpen vorkommt, sondern deren Var. 

eviscosa (Neilr. Croat. 208). Sie scheint jedoch auf die Karstländer be- 

schränkt zu sein und auf den Karpaten zu fehlen. 

S. rupestris (291), deren Vorkommen auf der Skarisora ich be- 

zweifelte, wurde in neuerer Zeit auf der Trojaga von Wagner gefun- 

den (Kern. ÖBZ. XVII. 147), wird also auch auf der Skarisora wachsen. 

S. Lerchenfeldiana Baumg. Wurzel spindlig-ästig, mehrköpfig, 
polsterförmig-rasig. Stengel bogig-aufsteigend, kahl wie die” ganze 

Pflanze. Blätter bläulichgrün, ganzrandig, spitz, die grundständigen 

verkehrt-lanzettlich, rosettig, die stengelständigen lanzettlich, länglich 

oder eiförmig. Blüten kurzgestielt, in mehr oder minder zusammen- 

gesetzten Trugdolden. Kelche keulenförmig, oberwärts aufgeblasen, häutig, 

fast durchsichtig, A0nervig, Nerven nach oben adernetzig, Zähne eiförmig, 
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stumpf. Blumenblätter lineal-keilig, bekränzt, oben ausgerandet. Kap- 

seln kuglig-eiförmig, so lang als der Fruchtträger oder etwas kürzer. (Nach 
siebenbürg. Exemplaren). 

S. Lerchenfeldiana Baumg. Transs, I. 398, Schott Anal. 58, Rohrb. Monogr. 148 

Reichb, Icon. XVI. £. 5091. 

Stengel 3—6“ lang, oft eingeknickt-gebrochen. Kelche bleichgrün, 

4—6‘' lang, Blumen rosenfarben, seltener weiss. Die ähnliche S. rupestris 

L. unterscheidet sich durch lang gestielte Blüten, kreiselförmige kürzere 

ungefähr 2° lange nicht adernetzige Kelche und eiförmig-ellipsoidische 

Kapseln, welche 5mal länger als der Fruchtträger sind. 

Auf der Alpe Gugu der roman.-banat. Milit.-Grenze (Pan. ZBV. 

VI. 499). Auf diesen von mir früher übersehenen Standort wurde ich 

erst durch Janka aufmerksam gemacht. — Juli, August %. 

S. acaulis (291). Am Weissen See der Hohen Tatra mit weissen 

Blüten (Engl. Brandb. Ver. VII. 157). 

Lychnis nivalis (292, Diagn. 26). Nach Exemplaren im Herbar 

Janka, welche Czetz auf den Rodnaer Alpen gesammelt, hat die 

Blumenkrone ein deutliches Krönchen, auch in Rohrb. Monogr. 143 

wird ihr ein solches zugeschrieben. Die Pflanze scheint also mit und 

ohne Krönchen vorzukomnıen, wie dies bei mehreren Sileneen der Fall 

ist (Rohrb. ÖBZ. XIX. 262). 
L. Coronaria (292). Bei Bodony nächst Parad (Vrab. Hev. 146), 

auf dem Nagyhegy bei Pelsöc (Geyer Göm. 88), im südl. Com. Zemplin 

(Hazsl. Ak. Közl. IV. 148), in den Monor-Piliser Eichenwäldern, am 

Fuss der Biharia (Kern. ÖBZ. XVIII. 151), bei Nagy Nyärad im Com. 

Baranya (Janka ÖBZ. XVII. 57), auf dem Krndia-Gebirge, bei Brog- 

Janca und R£ötfalu im Com. Verovitic, bei Nustar und Sotin im Com. 

Sirmien (KK. 150), im Vojlovicer Walde bei Pandova (Slez. 8), bei 

Kusi& in der serb. banat. Milit.-Gr. (Reuss Verz.) 

MALVACEAER. 

Altnaea cannabina (293). Zwischen Marcal und Faisz im Com. 

Somogy, zwischen Nagy Nyarad und Lancsuk im Com. Baranya (Janka 

ÖBZ. XVII. 67 und briefl. Mittheil.) 

A. hirsuta (294). Auf der Bela Skala im östl. Com. Gran (Feicht. 

Eszt. 278), bei Szegedin (Kit. Catal. 23), bei dem Bischofsbade von 

Grosswardein (Kern. ÖBZ. XVIII. 247), bei Hoszuheteny und Peesväar 

im Com. Baranya (Janka briefl. Mittheil.) 

Malva Alcea (294). Bei Pelsöc (Fabry Göm. 89), Nagy Nyarad 

im Com. Baranya (Janka ÖBZ. XVII. 404). 

Abutilon Avicennae (295). Bei Udvornok im Com. Neutra (Hol. 

ÖBZ. XVI. 377), bei Sajo-Gömör (Fäbry Göm. 89), im südl. Com. 
Zemplin (Hazsl. Ak. Közl. IV. 118), bei Szolnok und Szegedin weite 

Strecken bedeckend (Kern. ÖBZ. XVIII. 248,) bei Cerovac und Vidovce 

im Com. PoZega, bei Nasice und Bizovae im Com. Verovitic, bei Babata, 

Cerevig, India (KK. 151) und Sotin im Com. Sirmien (Janka briefl, 
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Mittheil.), bei Rudolfsgnade an der Theiss in der deutsch-banat. Milit.- 
Grenze (Reuss. Verz.) 

TILIACEAE. 

Tilia argentea (295, Diagn. 31). In der Marmaros (Adl. Verz.) 

auf der Biharia, der Drocsahegyes und dem Plessgebirge in den Com. 

Bihar und Arad (Kern. ÖBZ. XVIII. 246). Der älteste Name ist nach 
K. Koch Dendr. 477 T. tomentosa Mönch Verz. ausl. Bäume 1785 
p. 136, aber aus Mönch’s Beschreibung allein liesse sich dies nicht 

erkennen. 

HYPERICINEAE. 

Hypericum humifusum (295). Häufig auf Brachen und feuchten 

Waldstellen der Comitate PoZega und Verovitic (KK. 152), iin tertiären 
Hügellande am Fuss der Biharia von Petrösz über Rez-Bänya bis 

Kristyör (Criscioru) im südl. Com. Bihar, dann auf den Vorlagen des 

Plessgebirges von Szuszany bis Szlatnia und Restyirata (Rescirata) 

im Com. Arad (Kern. ÖBZ. XVIII. 230). Bei Skalic wächst es nicht 
(Hol. ÖBZ. XVI. 377). 

H. Richeri ß. alpinum (296, Diagn. 31). Auf allen subalpinen 

Wiesen der Öerna Hora von der Hoverla bis auf den Pop Ivan (Rehm. 

ZBG. XVII. 503). 
Nach Kern. ÖBZ. XVII. 244 zerfallt H. Richeri in folgende 

3 Arten: 

1. H. Rochelii Griseb. Rand der Kelchzipfel in drüsentragende 

Fransen aufgelöst, obere Fransen so lang oder fast so lang als der 

Querdurchmesser der Kelchzipfel. Trugdolde locker. Blätter eilänglich 

(H. Richeri «. montanum). 

2. H. Richeri Vill. Rand der Kelchzipfel in drüsentragende 

Fransen aufgelöst, Fransen höchstens halb so lang als der Querdurch- 

messer der Kelchzipfel. Trugdolde zusammengezogen. Blätter elliptisch 

(H. Richeri f. alpinum). 

3. H. umbellatum Kern. ÖBZ. XII. 141. Rand der Kelchzipfel 

nur gezähnt, Zähne gegen die Spitze drüsig-verdickt. Trugdolde dol- 

denförmig. Blätter oval oder eiförmig. Im Thale der Kleinen Aräanyos 

bei Vidra in Siebenbürgen, aber nahe an der ungarischen Grenze. 

Diese von Kerner angegebenen Unterschiede stimmen mit den 

von ihm mir mitgetheilten Exemplaren genau überein, ob sie aber 

beständig seien und sich stets in der angegebenen Weise vereinigt 

finden, möchte ich bezweifeln. So schreibt Kerner dem H. KRicheri 

Vill. kurze Fransen der Kelchzipfel zu, während sie nach DC. Fl. 

frang. IV. 863—4 und nach Gren. et Godr. Fl. Fr. I. 349 lang be- 
schrieben werden. Villars sagt nur, dass die Kelchzipfel gewimpert 

seien (Dauph. III. 501—2). 

H. barbatum (296). Bei Kabolapolyana in der Marmaros (Adl, 

Verz.)? Wahrscheinlich 4. Richeri f. alpinum. 
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H. pulchrum (296). Uechtritz ÖBZ. XVI. 317 bezweifelt dessen 

Vorkommen in den nördl. Karpaten. 

H. elegans (296). Auf den Sandsteppen des Römerwalles bei 

Alibunar der serb. banat. Milit.-Grenze (Pane. ÖBZ. XVII. 82). A. 

elegans Kell. im Com. Neutra ist nach Hol. ÖBZ. XVI. 377 = H. qua- 
drangulum L. 

Androsaemum ofieinale All. (Neilr. Croat. 212). Bei Pelsöc 

(Therese Nagy in Fäbry Göm. 83), was ich sehr bezweifle. 

ELATINEAE. 

Elatine Hydropiper (297). Bei Szolnok, Tisza-Varkony und Tisza- 

Földvar im südl. Com, Heves (Kern. ÖBZ. XVIII. 228), bei Klokocovac 

und Zoljan im Com. Verovitie (KK. 152). 

E. triandra (297). Im Schlamm der Wag bei Bohuslavice im Com. 

Trencsin (Hol. PV. IX. 91). 

E. hexandra (297). Im südl. Com. Zemplin (Hazsl. Ak. Közl, 

IV. 4118). 
E. Alsinastrum (297). Im südl, Com. Zemplin (Hazsl. Ak. Közl, 

IV. 448), überall in Kumanien (Janka ÖBZ. XVII. 67), bei Pomaz 
nördlich von Ofen, bei Szolnok und Roff im südl. Com. Heves, bei 

Grosswardein (Kern. ÖBZ. XVIII. 228), in den Sümpfen der Rinja und 

Drau im Com. Somogy (Wierzb, in Andre Hesp. 203). 

ACERINEAE. 

Acer tomentosum (298). Bei Ofen. Verhält sich zu A. campestre 

L. wie A. obtusatum WK. zu A. italum Lauth (Kern. ÖBZ. XVIII. 

2833), ist also eine Varietät des A. campestre L. mit unterseits flaumig- 

filzigen Blättern. 

A. obtusatum (298). Auf dem Domugled bei den Herculesbädern 

(K. Koch Wander. in den Orient 1. 85 als stumpfblättriger Ahorn). Nach 

Koch Syn. 449 und K. Koch Dendr. 536 Varietät des A. italum Lauth 

Diss. inaug, de Acere 14781 p. 3% (4. opulifolium Vill, 1786) mit unter- 

seits bis in den Herbst flaumig-filzigen Blättern, 

POLYGALEAE. 

Polygala neglecta Kern. ÖBZ. XVII. 37. Auf dem Sarhegy der 
Matra und dem Nagy Egedhegy bei Erlau. Verhält sich der an der 

Spitze der Traube abgerundeten nicht schopfigen Traube wegen zu 

P. major Jacg. wie P. vulgaris L. zu P. comosa Schk. In der Fl. v. 

NÖ. 833 kömmt diese Pflanze als P. major «. achaetes vor. 
P. amara «. grandiflora (298). Auf dem Nedzo-Gebirge im nördl. 

Com. Neutra (Kell. Ak. Közl. IV. 214), am Fuss der Slanica im Pilis- 

Gebirge, auf der Pietra muncelului in der Biharia (Kern. ÖBZ. 

XVIII. 39). 
5 f. parviflora (299). Bei Stara Tura im nördl. Com. Neutra, bei 

Strrtek im südl. Com. Trenesin (Hol. ÖBZ. XVIf. 281 et Exsicc.). im 
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Thale Sulov im mittleren Com. Trenesin (Uechtr. ÖBZ. XVI. 318), 
gemein in Slavonien auf feuchten Wiesen (KK. 152). 

CELASTRINEAE. 

Evonymus latifolius (299). Auf dem Papuk (KK. 153), auf der 
südlichen Biharia (Kern. ÖBZ. XVIII. 309). 

RHAMNEAE. 

Rkhamnus saxatilis (301). Auf den Abfällen der Biharia gegen 

die Schwarze Körös und der Drocsahegyes gegen die Weisse Körös 

(Kern. ÖBZ. XVII. 309). 

R. tinetoria (301). Auf dem Mecsek bei Fünfkirchen (Janka 

briefl. Mittheil.) Nach K. Koch Dendr. 605 nicht einmal Varietät, son- 

dern Synonym der Rh. sawatilis. 

EMPETREAE. 

Empetrum nigrum (301). Auf dem Cernikamen der Fatra (Both. 

CK. 279), auf der PraSiva der Liptau-Sohler Alpen (Märk. ÖBZ. XVL. 

114, 116). 

EUPHOREIACEAE. 

Euphorbia Chamaesyce (301). Im Donauthale bei Plavisevica der 

roman.-banat. Milit.-Grenze (Janka briefl. Mittheil.) 

E. Peplis L. (Koch Syn 723). Bei Samae an der Save in der 
Broder Milit.-Grenze (Sendtn. Ausland 1848 p. 443). 

E. duleis (302). Bei der Glashütte Jankovac nächst Drenovac im 

Com. Verovitie (KK. 153). 

E. fragifera auf dem Baranovo bei Neusohl (Märk. ÖBZ. XV. 306) 

wird wohl E. epithymoides Jacg. sein. 

E. lueida (303). Auf der Grossen Schütt (Res. ÖBZ. XVII. 53), 

im südl. Com. Gran (Feicht. Eszt. 284), bei Rima-Szombat (Fabry 

Göm. 83). 

E. salicifolia (303). An lichten Waldstellen zwischen Edelsthal 

und Wolfsthal im Com. Wieselburg (Wiesb. ZBG. XV. 1007). 

E. Lathyris (304). Im Schüllergrund zwischen Weingärten bei 

Presburg (Wiesb. ZBG. XV. 1007), bei Pelsöc (Fäbry Göm. 88). 

ANACARDIACEAE. 

Mkhus Cotinus (305). Auf dem Nagy Egedhegy bei Erlau (Kern. 

ÖBZ. XVIIL. 310). 

DIOSMEAE. 

Dictamnus albus (305). Am Fuss der Biharia bei Hollöd nächst 

Belenyes (Kern. ÖBZ. XVIll. 307). 

RUTACEAE. 

Ruta patavina (306). Janka vermuthet in brieflicher Mittheilung, 

dass die von Heuffel bei Syinica an der Donau angegebene Je. puta- 
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vina richtiger Ruta (Haplophyllum) Biebersteini Spach Ann. science. 

nat. 1849 XI. 178 sein dürfte, weil am rechten Donau-Ufer in Serbien 

Svinica gegenüber diese Art und nicht R. patavina vorkömmt. Original- 

Exemplare von Heuffel finden sich nicht vor. Bei AR. ratavina sind die 

Blätter 3schnittig, bei #2. Biebersteinü ungetheilt, länglich-lanzettlich 

oder lauzettlich. 

ZYGOPHYLLEAE. 

Tribulus terrestris (306). Massenhaft im südl. Com. Heves 

(Janka ÖBZ. XVI. 174), auf dem Titler Plateau im Cajkisten Distr. 
(Reuss Verz.) 

GERANIACEAE. 

Erodium eiconium (306). Auf dem Läszkereszthegy im östl. Com. 

Gran (Feicht. Eszt. 282), zwischen Gyöngyös und Tarjan im Com. 

Heves (Janka ÖBZ. XVI. 172). 

E. moschatum (306). Als Unkraut in den Gemüsegärten der Biharia 

(Kern. ÖBZ. XVII. 281). 
Geranium silvatieum (306). Im Walde Paradiesom bei Koroncö 

im Com. Raab (Ebenh. PV. VIII. 43). Kaum möglich. 

G. pratense (307). Bei Nana im nördl, Com. Gran (Feicht. Eszt. 

283), auf Wiesen bei Pancova (Slez. 9), in der Vulkangruppe im Com. 

Zarand (Kern. ÖBZ. XVII. 279), in der Marmaros (Adl. Verz.) Ker- 

ner meint, dass Kitaibel’s Standort bei Acsa wohl Ocsa heissen soll 

(warum, wird nicht gesagt), Acsa liegt östlich von Waizen, Ocsa süd- 

östlich von Soroksär, bezweifelt übrigens das Vorkommen dieser Art 

sowohl bei Acsa als Debreein. 

G. palustre (307). Bei dem Pötschinger Sauerbrunnen im Com. 
Oedenburg (Sonkl. ÖBZ. XVI. 43), auf der südl. Biharia bei Vaskoh 

(Kern. ÖBZ. XVII. 279). 
G. pyrenaicum (307). Bei Karlsdorf, im Weidritzthal und bei 

St. Georgen im Com. Presburg (Wiesb. ZBG. XV. 1007, XVII. 970). 

G. disseetum (307). Bei Neu-Sohl (Märk. ÖBZ. XV. 308). 

@. columbinum (308). Im mittleren und östlichen Ungarn sehr 

selten. Am Fuss des Piliser Berges, bei Maria-Einsiedl nächst Ofen, bei 

Petrani und Rezbanya im Com. Bihar. Fehlt im Tieflande (Kern. ÖBZ. 

XVII. 280). 
G. rotundifolium (308). Auf den Trachytfelsen bei Nagy Maros im 

Com. Hont, bei Grosswardein, auf dem Bontoskö bei Petrani im südl. 

Com. Bihar, bei der Ruine Dezna im Com. Arad, in der Valea Liesa 

bei Halmaza (Halmagy) im Com. Zaränd (Kern. ÖBZ. XVII. 281), bei 

Rosenau (Geyer Göm. 86). 

@. molle (308). Bei Nemes Podhragy im südl. Com. Trenesin (Hol. 

ÖBZ. XIX. 253), bei Neu-Sohl (Märk. ÖBZ. XV. 188), bei Rima Szom- 

bad (Fabry Göm. 82), auf dem Särhegy bei Gyöngyös (Vrab. 

Hey. 147). 

G. lucidum (308). Bei Teplie nächst Trenesin (Lang PV. Il. 2. 

p: 2), Baj im Com. Komorn (Kit. It. croat. 1), Nagy Nyarad im Com. 

Neilreich, Nachtr. z. ung. Pflianzen-Aufz. 12 
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Baranya (Janka ÖBZ. XVIL 232), auf der südl. Biharia (Kern. ÖBZ, 

XVII. 281). 

G. divaricatum (308). Zwischen Weingärten im Matzen- und 

Schüllergrund, im Mühlthal und bei Neudorf nächst Presburg (Wiesb. 

ZBG. XVII. 970), auf dem Särhegy der Matra und dem Hajduhegy bei 

Erlau (Kern. ÖBZ. XVIlI. 281), bei Muräny im Com. Gömör (Fäbry 

Göm. 85). 

LINEAE. 

Linum gallicum (309). Häufig auf Brachen und sonnigen Triften 

der Com. Verovitic und Pozega (KK. 155). 

L. pannonieum Kern. ÖBZ. XVII. 228 ist L. hirsutum var. ß. Kit. 

Addit. 268 mit kahlen schmälern Blättern. Auf sandigen grasigen Plätzen 

bei Puszta Peszer nächst Alsö Dabas und Puszta Sällosar nächst Tatar 

Sz. György im Com. Pest (Kern. l. e.), dann bei Jakab-Szällas in Klein- 

Kumanien (Kit. ]. c.) 

L. hologynum (309, Diagn. 29) wurde schen 1865 von Winkler 

und 1867 von Janka im Banat wieder aufgefunden und scheint in Ser- 

bien häufiger vorzukommen (Aschers. Bot. Zeit. 1868, p. 283). Nach- 

stehend folgt die Besehreibung nach Janka’s Original-Exemplaren: 

Wurzel spindlig-ästig, mehrstenglig. Stengel aufrecht und aufstei- 

gend, armblütig, kahl wie die ganze Pflanze. Blätter gedrungen, lineal, 

zugespitzt, einnervig, ganzrandig, am Rande glatt. Blütenstiele auch bei 

der Fruchtreife aufrecht. Kelchblätter fein zuyespitzt, durchscheinend- 

randhäutig, an der Basis einnervig, die äusseren lanzettlich, ungewim- 

pert, die innern eiförmig, undeutlich gewimpert. Die 5 Griffel bis an die 

Spitze zusammengewachsen, nur die Narben frei. Kapseln ungefähr so 

lang als der Kelch, Klappen zugespitzt. 

L. hologynum Reichb, Fl. germ, 833, Icon. XVI. f. 516%, Heuff. Ban. 42. 

Stengel 6—8* hoch. Blätter klein, 3—4“ lang, höchstens "%,“ breit, 

nach Reiehenbach’s Abbildung sind sie aber auch bis 10“ lang und 

bis 4 breit. Blüten wässerig-azurblau, von der Gestalt und Farbe jener 

des L. usitatissimum L. Durch den einfachen Griffel von allen euro- 

päischen Arten dieser Gattung verschieden, überdiess weichen ZL. usita- 

tissimum L. durch die jährige Wurzel, ZL. perenne L. durch die stumpfen 

innern Kelchblätter und ZL. tenuifolium L. durch gewimperte Stengel- 

blätter und drüsig-gewimperte Kelchblätter ab. Dagegen ist L. angusti- 

folium Huds. (Reichb. ]. e. t. 329) dem ZL, hologynum so ähnlich, dass 

sich beide nur durch die Griffel unterscheiden lassen. 

Auf buschigen Bergwiesen sehr selten. Auf dem Kukujevo nörd- 

lich von Svinica der serb. banat. Milit.-Grenze (Janka) und auf dem 

Domugled bei den Herceulesbädern (Heuff. 1. e.). — Juli, August. %. 

L. perenne (309). Auf dem Babal bei Epöl im südl. Com. Gran 

(Feicht. Eszt. 275), bei Soroksar im Com. Pest mit weissen Blüten 

(Kern. ÖBZ. XVIII. 229). 

L. alpinum Wahlb. Carpat. 91 und überhaupt der Karpatenflora 

hat nach Uechtr. ÖBZ. XVI. 3148 auch bei der Fruchtreife steifaufrechte 
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Blütenstiele und ist daher die Alpenform des L. perenne L., aber 

nicht des L. austriacum L. und daher auch nicht Z. alpinum Jacg., 

das in Ungarn gar nicht vorzukommen scheint. L. extraasillare Kit. 

in Roch. Ban. 26 und Addit. 269 ist nach Alef. Bot. Zeit. 1867 p. 254 

mit L. alpinum Wahlb. identisch, allein die Kelchblätter sollen bei Z. 

alpinum nach Wahlenberg eiförmig und ziemlich stumpf, bei L. extra- 

azillare nach Kitaibel eilanzettlich und zugespitzt sein, was sich nicht 

gut vereinigen lässt. 

Diese Alpenform des L. perenne, von Uechtritz handschriftlich 

var. ß. carpaticum genannt, kömmt auf Alpen und höheren Voralpen 

durch die ganze nördliche Karpatenkette vom Com. Trenesin bis in die 

Marmaros, dann im Banat vor (Fl. v. Ung. 310, Märk. ÖBZ. XVL. 111, 

Both. CK. 278, Rehm. ZBG. XVII. 503, Adl. Verz.) 

OENOTHEREAE. 

Epilobium Dodonaei (311). In der Karlburger Au, auf de 
Grossen Schütt und im Kaltenbrunner Steinbruch bei Presburg (Wiesb 

ZBG. XV. 1007), bei Csetnek im Com. Gömör (Szont. ÖBZ. XVI. 148), 

in der Marmaros (Adl. Verz.), bei der Glashütte Jankovac nächst Dre- 

no vac im Com. Verovitic (KK. 156). 

E. roseum (312). Bei Ö-Gyala im nördl. Com. Komorn (Schill. 

ÖBZ. XV. 381), auf dem Keserüsbükkhegy bei Dömös im südl. Com. 

Gran (Feicht. Eszt. 282), bei Koroncöo im Com. Raab (Ebenh. PV. 

VIII. 342), bei Gorna Moti&ina und Orahovica im Com. Verovitic 

(KK. 157). 
E. trigonum (312). In der Krummholzregion der Cerna Hora zwi- 

schen der Hoverla und Rybra (Rehm. ZBG. XVII. 503). 

E. palustre (312). Bei Essek (KK. 157), auf der Biharia. Fehlt im 

Tieflande (Kern. ÖBZ. XIX. 300). 

E. alsinefolium (312). In der Krummholzregion der Cerna Hora 

(Rehm. ZBG. XVIIlI. 503). 

E. alpinum (313). Auf dem Cernikamen der Fatra (Both. ÖK. 278), 

der Pisna der Liptauer Centralkarpaten (Reim, Brandb. Ver. VII. 142), 

der Cerna Hora (Rehm. ZBG. XVLII. 504). Die neueren Autoren trennen 

das nordische EZ. alpinum L.Fl. suec. 124 von jenem der deutschen und 

französischen Autoren und nennen letzteres E, anagallidifolium Lam, 

(Gren. et Godr. Fl. de Fr. I. 578, Griseb. Bot. Zeit. 185% p. 850, 853), 

allein, wenn man das, was Lindblom hierüber sagt (Flora 1841 II. 

597—8), in Betrachtung zieht, so wird man über die angeführten Unter- 

schiede wenig erbaut. 
E. nutans Tausch Flora 1828, II. 461 auf dem Rezbänyer Zuge 

der Biharia ist nach Kern. ÖBZ. XIX. 301 eine ausgezeichnete durch 

die Sudeten und Karpaten weit verbreitete Pflanze, welche mit E. alpi- 

num (E. anagallidifolium) keine- Aehnlichkeit hat. Allein da Tausch 

selbst sagt, dass sein E. nutans dem E. alpinum am nächsten stehe 

auch keinen andern Unterschied anzugeben weiss, als dass er dem E. 

nutans elliptische Blätter und grauflaumige Fruchtknoten, dem E. alpi- 
12° 
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num dagegen ovale Blätter und kahle Fruchtknoten zuschreibt, da end- 

lich E. nutans nach Exemplaren, welche Tausch und Andere auf dem 

Erz- und Riesengebirge gesammelt haben, mit Ausnahme der mehr oder 

minder flaumigen Kapseln von E. alpınum der österr. Alpen nicht im 

mindesten verschieden ist, so scheint es, dass Kerner unter E. nutans 

eine andere Form aus der Gruppe des E. alpinum meint. E. nutans 

Schmidt Fl. bo&m. IV. 82 und Wimm. Schles. Gesellsch. 1848 p. 125, 

die Kerner zu seinem E. nutans zieht, sind wiedeg andere Pflanzen, 

denn ersteres hat nach Schmidt einen stielrunden Stengel, eiförmige 

Blätter und kahie Kapseln, letzteres ist nach Wimm. Fl. von Seliles. 

III. Ausg. 609 eine schmalblättrige Varietät des E. palustre L. 

Circaea alpina (313). Auf den Kleinen Karpaten zwischen Bösing 

und Kuchel (Wiesb. ZBG. XVII. 970). R 

©. intermedia (313). In Wäldern der Cerna Hora (Rehm. ZBG. 

XVII. 504), auf der Biharia (Kern. ÖBZ. XIX. 392). Nach Kerner 

kein Bastart, was richtig sein mag, allein der Umstand, dass es gerellig 

vorkömmt und reichliche Früchte bringt, beweist noch nicht gegen deren 

hybride Natur, da das gesellige Vorkommen bei dieser Pflanze durch 

kriechende Ausläufer veranlasst wird, fruchtbare Bastarte aber gar 

nichts seltenes sind. Uebrigens ist (©. intermedia nicht immer fruchtbar, 

bei Hallstadt in Ober-Oesterreich fand ich sie ebenfalls gesellig, aber 

durchaus steril. 

LYTHRARIEAE. 

Lythrum virgatum (314). Bei Teplie nächst Trenesin (Schill, 

ÖBZ. XVII. 47), im südl. Com. Zemplin (Hazsl. Ak. Közl. IV. 116), bei 

Paräd, Erlau, Szolnok, in dem Vorlande der Biharia (Kern. ÖBZ. 

XIX. 304), bei Nagy Nyärad im Com. Baranya (Janka briefl. Mittheil.), 

bei Breznica und Essek im Com. Verovitic (KK. 157). 

POMACEAE. 

Pirus nivalis”) (314). Vereinzelt im Niederwalde vor dem Leo- 

poldifeld bei Ofen (Kern. ÖBZ. XIX. 2972). Nach Koch Syn. 260 und 

44% eine durch die Kultur entstandene Varietät der P. amygdaliformss 

Vill., nach Kern. l.c. von P. salviaefolius DC. Prodr. Il. 634 nicht ver- 

schieden, womit auch K. Koch Dendr. 216 übereinstimmt. 

Sorbus lanuginosa Kit. in Schult. Östr. Fl. II. 50 und Add. 

280 (315) ist nach Reichb. German. 627 und Kern. ÖBZ. XIX. 274 

muthmasslich ein Bastart von $S. aucuparia L. und S. domestica L., 

auch Schultes nennt sie l. c. ein Mittelding zwischen beiden. Allein 

da sich diese 2 Arten mit Ausnahme der ganz anders beschaffenen 

Früchte nur durch filzige und klebrig-kahle Blattknospen unterscheiden 

von Blattknospen aber weder Kitaibel noch Schultes etwas erwäh- 

nen, die Früchte der S. lanuginosa dagegen mit jenen der S. aucuparia 

ganz übereinstimmen, nur kleiner sind, so scheint mir die Ansicht in 

*) Ueber die Rechtschreibung dieses Wortes s. Pirala p. 5. 
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Koch Syn. 262 und K. Koch Dendr. 189, nach welcher sie eine stärker 

und länger andauernd behaarte Form der $. aucuparia ist, die richtige 

zu sein. 

S. domestica (315). Nach Kern. ÖBZ. XIX. 2%73 scheint sie auf 

dem Spitzkopf bei Gross-Maros im Com. Hont und auf dem Pilis-Vertes- 

Gebirge wirklich wild zu sein. 

S.(Pirus) intermedia Schult. Östr. Fl. II. 61 auf der Biharia unter- 

scheidet sich nach Kern. ÖBZ. XIX. 273 von der Form der S, Aria mit ein- 

geschnitten-gesägten Blättern durch den lockern mehr flockigen daleer 

graulichen Filz der unteren Blattseite. Dann ist sie aber nicht P. inter- 

media Schult., die unterseits „schneeweiss filzige Blätter“ hat. Sie ist 

nach Kern. |. c. kein Bastart aus S. Aria und S. torminalis, weil sie 

in grosser Menge und vorzüglich in subalpinen Gegenden vorkömnit, wo 

S. torminalis gänzlich fehlt. Nach diesem möchte ich sie für eine Varie- 

tät der S. Aria halten, da so viele Pflanzen mit weiss- und dichtfilzigem 

und mit grau- und loekerfilzigem Blattüberzuge abändern. 

COotoneaster vulgaris (316). Gemein auf dem Pilis-Gebirge im 

Com. Gran (Feicht. Eszt. 275—82), auf dem Blocksberg bei Ofen (Kern. 

ÖBZ. XIX. 270). Der älteste Name ist übrigens ©. integerrima Medic. 

Gesch. der Bot. 1793 p. 85. 

©. orientalis Kern. ÖBZ. XIX. 270. Blätter elliptisch oder eiför- 

mie elliptisch, ganzrandig, an der Basis und an der Spitze abgerundet oder 

oben ausgerandet, oberseits dichtstriegelhaarig, unterseits weisslichfilzig. 

Blütenstiele granhaarig. Kelchröhren kahl, Kelchzipfel am vordern Rande 

grauhaarig, sonst kahl. Früchte kahl. 

Ein reichästiger Strauch. Blumenblätter rosenfarben. Früchte 

schwarzblau. ©. vulgaris unterscheidet sich blos durch oberseits kahle 

Blätter, ©. tomentosa durch filzige Kelchröhren und Kelchzipfel und be- 

haarte Früchte, auch sind die Früchte bei beiden Arten in Ungarn roth, 

in Schweden und Russland kommen sie jedoch bei €. vulgaris auch 

weiss, gelb und schwarz mit blaugrauem Reife vor (Wahlb. Fl. gothob. 

53, Wahlenb. Fl. suec. I. 340—11, Ledebk. FI. alt. Il. 249 et Fl. ross. 

IL. 92—3, K. Koch Dendr. 165—6). Ob übrigens diese sch warzfrüchtige 

Varietät der ©. vulgaris (Pall. Fl. ross. I. t. 14 die Figur rechts) mit 

C. orientalis identisch sei, lässt sich nicht entscheiden, weil weder die 

schwedischen noch die russischen Autoren sich über die Beschaffenheit 

der obern Blattseite äussern. — Auf felsigen Bergabhängen der Biharia 

und des Vulkan, dann bei Csiklova im Com. Krasso. C. tomentosa auf 

der Biharia Kern. DL. 296 ist ©. orientalis. — April, Mai. b. 

Crataegus pentagyna und ©. melanocarpa (317, Diagn. 47) trenne 

ich nun nach dem Vorgange Pandic’s (ZBV. VI. 485 —6) und K.Koch’s 

(Dendrol. 154—6), welche sie in der freien Natur zu beobachten Gele- 

genheit hatten, um so mehr in % Arten, als ©. melanocarpa durch ganz 

Südrussland bis Vorderasien verbreitet ist, ©. pentagyna dagegen bisher 

nur im südlichen Ungarn und Serbien gefunden wurde. 

C. melanocarpa MB. Dornig. Blätter im Umrisse verkehrt-drei- 

eckig und 3lappig oder eirautenförmig bis eilänglich und fiederspaltig- 
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5—7lappig, an der Basis keilig oder abgestutzt, sammt den jährigen 

Zweigen, den Blatt- und Blütenstielen und Kelchen zerstreut-behaart 

bis kahl oder die Blätter unterseits sowie die Kelche wollig; Blattlap- 

pen spitz oder stumpf, eingeschnitten-gesägt. Kelchzipfel verkürzt-drei- 

eckig, spitz oder kurz zugespitzt, mit der Spitze zurückgebogen. Anthe- 

ren länglich. Griffel fünf. Steinfrüchte ellipsoidisch oder kuglig, schwarz 

und blaugrau bereift, fünfsteinig. (Nach russischen Exemplaren). 

C. melanocarpa MB. Fl. taur. caue. I. 336, Heuff. Ban. 67. — C. platyphyllos et 

C. Oxyacantha Oliveriana Bot. Reg. t. 1874 et t. 1933, sehr gut aber nur Fruchtexemplare. 

Strauchig, Blumenblätter weiss. Nach Janka ÖBZ. XIX. 75 wären 

die Kelchzipfel rundlich und stumpf und soll sich eben durch dieses 

Merkmal (©. melanocarpa ganz besonders von (€. nigra WK. unterschei- 

den. Allein diese Angabe widerspricht nicht nur den Worten MB. und 

aller übrigen Autoren, sondern auch den mir vorliegenden zahlreichen 

Exemplaren, welche alle spitze oder kurzzugespitzte Kelchzipfel zeigen 

und nur der zurückgebogenen Spitze wegen sich abgerundet ausnehmen. 

C. nigra WK. unterscheidet sich durch den wollig-zottigen Ueberzug, 

dreieckig-lanzettliche und daher längere Kelchzipfel, rundliche Antheren 

und unbereifte glänzende Früchte. — An buschigen Stellen gebirgiger 

Gegenden, nicht gemein. Bei Saska und Moldaya im südl. Com. Krassö, 
auf dem Donau-Bergzuge des Banats (Heuff. |, ec.) Mai, Juni b. 

©. pentagyna WK. in Willd. Spec. II. 1006, Heuff. Ban. 67. 

Dornig. Blätter im Umrisse verkehrt-dreieckig oder eirautenförmig, fie- 

derspaltig- 3—5lappig, an der Basis keilig, sammt den jährigen Zweigen 

und Blattstielen zerstreut-behaart oder unterseits wollig; Blattlappen 

spitz oder stumpf, eingeschnitten gesägt. Blütenstiele und Kelche wollig- 

zottig. Kelchzipfel verkürzt-dreieckig, spitz oder kurzzugespitzt, mit 

der Spitze zurückgebogen. Antheren länglich. Griffel fünf. Steinfrüchte 

ellipsoidisch oder kuglig, schmutzigroth, fünfsteiniy. (Nach den von Wierz- 

bicki bei Oravica und von Kotschy im Banat gesammelten Exem- 

plaren). 

Strauchig, Blumenblätter weiss, Früchte zwar roth aber mit einem 

Stich in’s Schwarze (Paneic), zuletzt sehr dunkel, fast schwarz (K. 
Koch). Willdenow schreibt dieser Art rundliche stumpfe Kelchzipfel 

zu, allein nach den mir vorliegenden Exemplaren sind sie spitz oder 

kurzgespitzt. Host (Fl. austr. Il. 10) gibt ferner die Griffel zu 2-5 an, 

in Kitaibel’s Herbarium sind jedoch die Früchte sämmtlich 5steinig 

(Sadl. Fl. pest. ed. I. 2. p. 21 Note). Eine Art zweifelhaften Ursprun- 

ges. Sowohl Pancie als K. Koch vermuthen einen Bastart der C. me- 

lanocarpa oder ©. nigra mit einer rothfrüchtigen Crataegus, allein dem 

steht entgegen, dass C©. pentagyna häufig und in Ungarn sogar häufiger 

als ©. melanoca'pa vorzukommen scheint und Gegenden bewohnt, wo 

©. nigra fehlt. Vielleicht eine rothfrüchtige Varietät der ©. melanocarpa, 

wie schon Heuffel meinte, nur umgekehrt. ©. Oxyacantha L. und €. 
monogyna Jacg. sind in allen Theilen grösstentheils kahl und haben 

1—3 Griffel und 4—3steinige Früchte. — An buschigen Stellen hügliger 

und gebirgiger Gegenden in Sirmien (Willd. |]. e.), bei Mehadia, bei 
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Saska und Moravica im südl. Com. Krassö, auf dem ganzen Donau- 

Bergzuge des südl. Banates (Heuff. |. c.) Mai, Juni b. 

ROSACEAE. 

Rosa lutea Mill.(Koch Syn. 246), Auf dem Piliser Berge (Feicht, 
Eszt. 278), wohl nur zufällig verwildert. 

R. turbinata (317). Nach K. Koch Dendr. 257 eine durch die 
Kultur entstandene Rose. 

FR. rubiginoso-canina (318). Bei Nemes Podhragy im südl. Com. 

Trenesin (Hol. PV. IX. 96), bei Bodony nächst Parad (Vrab. Hev. 149). 

R. Klucki Bess. bei Gyöngyös (Vrab. ]l. c.) ist nach Reichb. Fl. 

germ. 618 und Koch Syn. 252 dieselbe Pflanze. Ob aber unter R. sepium 

und X. Kluckii im Donauthale oberhalb Gran und auf dem Pilis-Gebirge 

(Kern. OBZ. XIX. 234, 235) obiger Bastart oder eine andere Rosen- 

Form gemeint sei, vermag ich nicht zu entscheiden. 

Te. tomentosa (318). Auf dem Pilis-Gebirge im Com. Gran (Feicht. 

Eszt. 275, 276, 282), bei Rosenau (Geyer Göm. 86). 

R. arvensis (318). Bei Nemes-Podhragy im südl. Com. Trenesin 

sehr selten (Hol. PV. IX. 96), bei Nadalbesti und Monesa am Fusse 

des Plessgebirges im Com. Arad und bei dem Bischotbad von Grosswar- 

dein (Kern. ÖBZ. XIX. 232). In K. Koch Dendr. 264 wird für R. re- 

pens die Priorität beansprucht und sich diesfalls auf „Scop. Fl. carn. 

610 (1760)* bezogen. Allein dies ist unrichtig. Denn in Scop. Fl. carn. 

ed. I. 1760 kömmt p. 586—7 nirgend eine ZA. repens vor, kann auch 

keine vorkommen, weil Scopoli sich damals der Trivialnamen noch 

nicht bediente. Erst in der Il. Ausgabe 1772 I. p. 355 n. 610 erscheint 

Je. repens, dieser Name ist jedoch jünger als die schon 1762 von Hud- 

son aufgestellte A. arvensis. Passender wäre Scopolıs Benennung 

allerdings. 

Die von Kerner in der ÖBZ. XIX. 232—6 weiter angeführten 

Rosen sowie die p. 200-3 aufgezählten ARubus übergehe ich, denn sie 

sind keine Arten in dem hier gemeinten Sinne, sondern von alten Arten 

abgetrennte schwer zu erkennende Formen, vielleicht auch Bastarte. 

Rubus saxatilis (319). Auf der Majerova-Skala bei Altgebirg im 
Com. Sohl (Märk ÖBZ. XVL 411). 

Fragaria elatior und F. collina Ehrh. Beitr. VII. 1792 p. 23 

und 26 (319) werden nach dem Rechte der Priorität in Garcke Fl. v. 

ND. IX. Aufl. 128 als F. moschata und F. viridis Duchesne 1766 auf- 

geführt. Allein nach dem von Garcke selbst befolgten Grundsatze 

müsste 7. elatior vielmehr F. sariva oder, wenn man diesen Namen für 

eine wildwachsende Pflanze unpassend finden sollte, F. pratensis heissen, 

weil sie schon in Linn. Spee. plant. ed. I. 1753 p. 495 als Var. p. sativa und 

ed. II. 1762 p. 709 als Var. ß. pratensis der F. vesca vorkömmt. F. magna 

Thuill. Fl. Par. 4799 p. 254, wie die neuern französischen Autoren die 

F. elatior nennen, ist jünger als Ehrhart’s Name. F. viridis dagegen 
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ist, wie aus Duchesne in Lam. Eneyel. II. 1786 p. 536*) erhellt, eine 

in England durch die Kultur entstandene Gartenpflanze mit graugrünen 

an der Sonnenseite kaum gerötheten Scheinfrüchten, eine von den 6 Spiel- 

arten, in die Duchesne’s Dreslinge (F. Breslingea Ser. in DC. Prodr. 

II. 570) zerfällt. Wollte man der Priorität wegen aus diesen 6 Spiel- 

arten einen Namen anstatt F. collina wählen, so müsste man F. nigra 

Duch. ]. e. 535 nehmen, denn diese ist die Knackelbeere oder Bresling 

der Deutschen, d. i. F. collina Ehrh. 

Nach Kern. ÖBZ. XIX. 200 fehlen alle 3 Erdbcerarten im unga- 

rischen Tieflande. 

Potentilla Fragariastrum (320). Bei dem Bade Teplie nächst 

Trencsin (Uechtr. ÖBZ. XVI. 318), bei Ba£indol, StraZeman und Du- 

boka im Com. PoZega, bei NaSice im Com. Verovitic, in Sirmien (KK. 

159). Die slavonischen Standorte dürften sich auf P. mierantha beziehen. 

P. micrantha (320). Bei Gran (Uechtr. ÖBZ. XVI. 318), auf dem 

Vilägos der Matra (Janka ÖBZ. XVI. 172) und bei Parad im Comitate 
Heves, bei Helemba im Com. Hont, bei Veröce an der Eisenbahn im 

Com. Neograd, bei Dezna im Com. Arad, bei Halmaza (Halmagy) im 

Com. Zarand. Auch P. Fragariastrum auf dem Pilis-Gebirge und auf 

dem Nagyszal gehört hierher, wie denn überhaupt dieselbe in ganz 

Ungarn nicht vorzukommen und von P. mierantha vertreten zu sein 

scheint (Kern. ÖBZ. XIX. 171). Im uordwestl. Ungarn dürfte sie gleich- 

wohl zu Hause sein. Uebrigens schwerlich eine echte Art, wie schon die 

beständigen Verwechslungen zeigen. 

P. hirta (320). Bei Tamasfalu nächst Rima Szombat (Fäabry Göm. 

83). Sicher unrichtig. 

P. aurea (321). Am Fuss der Szitna bei Schemnitz (J. Kell. ÖBZ. 

XV. 158)? 
PB. triseeta (P. chrysocraspeda Lehm.). Sehr häufig auf der Bi- 

haria (Kern. ÖBZ. XIX, 170). Kerner betrachtet sie als Art, weil 

3schnittige Blätter die Regel, 5schnittige die Ausnahme bilden, und weil 

deren Früchte von erhabenen parallelen Linien zierlich gerieft, bei P. 

aurea aber nur verwischt gestreift sind. 

P. verna P. viridis (321). Bei Parad, Grosswardein, Rez-Banya, im 

Ganzen selten (Kern. ÖBZ. XIX. 169). 

P. glandulifera Kras. ÖBZ. XIX. 169. P. glandulosa KraS. ÖBZ, 
XVII. 303, nicht Lindl. Bei Parad und Puszta Bene nächst Gyöngyös 

im Com. Heves (Kern. ÖBZ. XIX. 169). Unterscheidet sich von P. verna 

P. viridis (P. verna der Autoren) blos durch drüsentragende Haare, die 

den obern Theil des Stengels, die Blütenstiele und Kelche vermischt 

mit drüsenlosen Haaren bekleiden. Allein wo ich nur immer P. verna in 

den Umgebungen Wiens fand, auf den Wiesen im Belvedere und im 

*) Duchesne's älteres Werk Histoire naturelle des Fraisiers Paris 1766 konnte ich 

nicht einsehen. So viel sich aber aus den von Ehrhart angeführten Synonymen entnehmen 

lässt, scheint es keine lateinischen sondern nur die französischen Gartennamen zu enthalten, 

Dies mag auch die Ursache sein, dass es von keinem französischen Autor, auch nicht von 

Duchesne in der Eneyelopedie eitirt wird. 
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Prater, in den Auen der Wien, auf den Sandsteinbergen von Hütteldorf, 

Neuwaldegg und Pötzleinsdorf, überall beobachtete ich, ohne sonst 

irgend welchen Unterschied zu bemerken, drüsenlose und drüsige Exem- 

plare durcheinander gemischt, manchmal sogar aus demselben Wurzel- 

stocke, und zwar sind die drüsentragenden Haare bald sehr häufig, 

bald sehr spärlich vorhanden, so dass alle Anhaltspunkte zur Unter- 

scheidung zweier Arten fehlen. Auch bei P. einerea kommen solche 

drüsentragende Haare vor, aber sehr selten und stets spärlich. Auf- 

fallend ist es jedoch, dass dies nicht schon längst bemerkt wurde. 

P. collina (321). Bei MelSice im südl. Com. Trenesin, bei Mijava im 

nördl. Com. Neutra (Hol. ÖBZ. XV. 353, ZBG. XIX. Dec. Sitz.) im 
Thale Dolina bei Wag-Neustadtl (Kell. Ak. Közl. IV. 240), zwischen 

Neudörfel und Pötsching im Com. Oedenburg (Sonkl. ÖBZ. XIX. 122), 

bei der Ruine Visegräd (Kern. OÖBZ. XIX. 167). 

P. patula (322). Bei Csecse im südl. Com. Neograd (Janka ÖBZ. 

XVI. 223), im Thale Asztaloskütvölgy bei Erlau (Kern. ÖBZ. XIX. 169), 

im Com. Bereg (Kit. Catal. 15). 

P. pilosa W illd. (Koch Syn. 237, Sturm H. 91) nach Sad. Fl. 

pest. ed. il. 210 und Lehm. Rev. Pot. 83 eine Varietät der P. recta L. 

ist nach Kern. ÖBZ. XIX. 167 ein Bastart der P. inelinata Vill. und 

der P. obseura Willd. (einer Varietät der P. recta mit dunkler gelben 

und gewöhnlich kleinern Blumenblättern), wie dies schon Koch ange- 

deutet hat. An grasigen Stellen selten und einzeln, auf den Trachyt- 

bergen bei Nagy-Maros im Com. Hont, auf der Matra bei Parad, auf 

dem Köhat des Bükkhegy im Com. Borsod (Kern. |]. c.). FP. pilosa, 

welche nach Hol. ZBG. XIX. Dec. Sitz. sehr häufig auf Weinbergen 

und an Ackerrändern im südl. Com. Trenesin vorkommen soll, muss eine 

andere Pflanze sein, 

P. rupestris (322). Im südl. Com. Zemplin (Hazsl. Ak. Közl. 

IV. 116). 

Seite 322 nach A. Eupatoria: 

Agrimonia odorata Mill. (Koch Syn. 245, 444). Auf der 

Nordseite des Piliser Berges (Feicht. Eszt. 278), bei Sirok im nördl. 

Com. Heves (Vrab. Hey. 149). 

Alchemilla vulgaris (323). Bei Gro:swardein (Steff. ÖBZ. XIV. 

484), auf der Biharia (Kern. ÖBZ. XIX. 269). 

A. pubescens (323). Am Grossen Fischsee der nördlichen Tatra 

(Ilse 45). 
A. arvensis (323). Bei Parad im Com. Heves (Janka ÖBZ. XVII. 

67), im südl. Com. Zemplin (Hazsl. Ak. Közl. IV. 116), bei Kolest 

(Colesei) nächst Rezbanya (Kern. ÖBZ. XIX. 269). 
Polerium polygamum (323). Bei Erlau und auf dem Fejerkö bei 

Parad (Kern. ÖBZ. XIX. 268). 
Waldsteinia geoides (323, Diagn. 45). Bei Alsö-Pokoragy nächst 

Rima Szombat und bei Rosenau (Fabry und Geyer Göm. 83, 88), auf 

dem Nagy-Egyed bei Erlau, bei Helemba im Donauthale des Com. Hont, 

im Pilis-Gebirge bei Sz. Läaszlö, Maria Einsiedel und Budak6sz, bei He- 

Neilreich, Nachtr. z. ung. Pfanzen-A ufz. 13 
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gyköz Ujlak nächst Grosswardein, bei Kolest (Colesei) nächst Rezbanya 

(Kern. ÖBZ. XIX. 204). 

Geum rivale (324). Auf dem Ob£ina der südöstl. Marmaros (Adl. 

Verz.), auf der Biharia (Kern. ÖBZ. XIX. 205). 
G. aleppieum (Diagn. 44). Auf der Biharia nur bei Rezbanya 

(K ern. ÖBZ. XIX. 205). 
G. montanum (324). Auf der PraSiva der Liptau-Sohler Alpen 

(Märk ÖBZ. XVT. 116), bei Rosenau (Geyer Göm. 86). 
G. reptans (324). Auf dem Polnischen Kamm und im Kleinen 

Kohlbachthale der Hohen Tatra (Pant. ÖBZ. XIX. 338). 
Dryas octopetala (324). Auf dem Czerwony Wierch der Liptaner 

Central-Karpaten (Ilse 9), auf der Babahora bei Lu£ivna in der westl. 

Zips (Kalchbr. Szep. I. 111). 

Spiraea salicifolia (324). In der Marmaros (Adl. Verz.) 

S. chamaedrufolia (325, Diagn. 44) ist, soweit Linne’s echte Art 

gemeint wird, nach Regel Gartenflora VII. 1858 p. 48 eine sibirische 

Pflanze und von #5. chamaedryfolia der deutschen und ungarischen 

Autoren durch kantige (nicht stielrunde) hin und hergebogene Aeste 

verschieden. Durch ersteres Merkmai nähert sie sich aber der S. ulmi- 

folia Scop. dergestalt, dass Regel diese nur als grossblättrige Form 

der S. chamaedryfolia betrachtet. Bekanntlich haben schon Jacquin 

und Schmidt die S. ulmifolia Scop. als S. chamaedryfolia L. abge- 

bildet und K. Koch Dendr. 316—7, der die S. ulmifoia zwar als Art 

aufrecht hält, gibt doch zu, dass er keinen durchgreifenden Unterschied 

anzugeben wisse. 

Die in Ungarn und Krain vorkommende S. chamaedıyfolia Kit. 

in RK. 47, 51, 68 und Addit. 296, dann Koch Syn. 231 muss daher 

einen andern Namen bekommen. Nach Kern. ÖBZ. XIX. A141 ist sie 

S. pieoviensis Bess. Volhyn. 46, welehe sich von der höchst ähnlichen 

S. oblongifolia WK. (Koch Syn. 1022) nur durch geringere oder fast 

fehlende Behaarung unterscheidet. In K. Koch Dendr. 348 dagegen 

werden S. chamaedryfolia Koch und 8. oblongifolia WK. unter dem 

ältesten Namen S. media Schm. Baumz, I. 1792 t. 54 in Eine Art ver- 

einigt. Statt S. chamaedryfolia in der Fl. v. Ungarn p. 325 ist daher 

S. media Sehm. zu setzen, der Name S. ulmifolia aber beizubehalten, 

schon desshalb, weil unter $. chamaedryfolia 3 verschiedene Pflanzen 

verstanden werden. 

S. media Schm. kömmt ferner vor auf dem Radzim bei Dobschau 

(Geyer Göm. 86), auf den Abstürzen der Biharia gegen die Weisse 

Körös bei Halmaza (Halmagy) im Com. Zarand (Kern. ÖBZ. XIX. 141), 

dann auf dem Domugled bei den Herculesbädern (Winkl. ÖBZ. XVI. 

48), doch erwähnt Heuff. Ban. 63 daselbst nur der $. ulmifolia Scop. 

S. ulmifolia (325). Bei Nagy Röce (Faury Göm. 85) auf dem 

Gutin in der Marmaros (Kit. Catal. 49). 

S. crenata (325, Diagn. 44) im Heveser Walde ist zwar die echte 

Art dieses Namens, allein in Folge der Umwandlung eines Theiles des 

Waldes in Melonenfelder ist diese Art daselbst höchst selten geworden 
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(Janka ÖBZ. XVI. 171), ferner auf dem Säarhegy bei Gyöngyös (Vrab. 

Hev. 149), auf dem Erdöhegy bei Tatär Sz. György im Com. Pest (Kern. 

ÖBZ. XIX. 141). 
S. obovata (325, Diagn. 44) hat nach den von Ascherson mir 

mitgetheilten Original-Exemplaren Kitaibel’s in Willd. Herbar ver- 

kehrt-eirunde 3nervige sehr stumpfe vorn grobgekerbte Blätter und 

zahlreiche kleine seitenständige sitzende von kleinen Blättern gestützte 

Doldentrauben. Sie stimmt somit mit der Diagnose in Koch Syn. 1022 

und der Abbildung in Guimp. Holzart. t. 11 genau überein, nur sind 

bei einem der mir vorliegenden 4 Exemplare die Blütenstiele nicht 

2mal sonderr vielmal länger als der Kelch. Die von Koch in der 

Synopsis angegebenen Merkmale, durch welche sie sich von $. hyperici- 

folia L. specifisch unterscheiden soll, sind nach meiner Ansicht ohne 

Belang, daher K. Koch wohl recht hat, wenn er 8. obovata in Reg. 

Gartenflora III. 409—10 und ın der Dendr. 323—4 als die pannonische 

Varietät der S. hypericifolia L. mit tiefer gekerbten Blättern und rothen 

Fruchtknoten erklärt (Vergl. auch Ledeb. Ross. II. 13). Statt S. obovata 

ist also 8. huperieifolia P. pannonica K. Koch zu setzen. Wo sie aber 

Kitaibel in Ungarn fand, ist auch aus Willdenow’s Etiquette nicht 

ersichtlich. Kerner ÖBZ. XIX. 142 vermuthet, dass S. erenata ß. glau- 

cescens Kit. Addit. 297 mit $. obovata identisch und dass der Stand- 

ort dieser letztern daher auf der Matra zu suchen sei. Obschon diese 

Vermuthung so manches für sich hat, so muss doch anderseits erwogen 

werden, dass 5. crenata gestielte, S. obovata aber sitzende Dolden- 

trauben hat und dass Kitaibel diesen schon von Willdenow hervor- 

gehobenen Unterschied denn doch gekannt haben sollte. 

S. Aruncus (326) bei Verovitie, Vucin und Jankovac im Com. 

Verovitiec, bei Pozega, Kutjevo und Duboka im Com. Pozega (KK. 159). 

AMYGDALEARER. 

Amygdalus nana (326). Oberhalb der Weinberge westlich von 

Presburg (Dicht! Z5G. XV. 1008), auf dem Vinisni Vreh bei Alberti, 

zwischen Monor, Pilis und Tö Almas im östl. Com. Pest, bei Fegyvernek 

im südl. Com. Heves (Kern. ÖBZ. XIX. 137). 

Prunus Padus (327). Nieht gemein. Im Karpatenlande nur in 

den Thälern der Com. Zips, Säros und Abauj, dann bei Huszt in der 

Marmaros; im Tieflande blos bei Hadhaz im Hajduken-Distrikt; auf 

den Donau-Inseln nur bei Presburg; im Com. Pest und in andern 

Gegenden wohl gepflanzt, aber nicht wild (Kit. Addit. 297, Kern. 

ÖBZ. XIX. 139); im Banat (Roch. Ban. 62), fehlt jedoch bei Heuffel. 

P. Mahaleb (327). Bei Rosenau (Geyer Göm. 86). 

PAPILIONACEAE. 

Ononis Columnae (328). Auf dem Kopaszhegy und Spiessberg 

bei Ofen. Auf dem Adlerberg scheint sie ausgerottet zu sein (Kern. 

ÖBZ. XVII. 352). 
13* 
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Sarothamnus vulgaris (328, Diagn. 33). In der Marmaros 

(Adl. Verz.). 

Genista triangularis (328). Kerner ÖBZ. XVII. 344 hält die 

von ihm früher unter diesem Namen auf der Biharia angegebene Pflanze 

von @. triangularis der Mittelmeerflora für verschieden und nennt sie 

G. bihariensis. 

@. tinctoria P. elatior (329). Bei Neu-Palanka in der serb. banat. 

Milit.-Grenze (Sonkl. briefl. Mittheil.) 

G. pubescens Lang (329) wird in K. Koch Dendr. 40 zu @. ovata 

WK. gezogen. Allein da Lang im Syll. I. 4181 @. pubescens ausdrücklich 

durch kahle Hülsen von @. ovata unterscheidet, so ist diese Ansicht 

unrichtig. 

@. procumbens (329. 351). Auf dem Jedovec bei Teplic nächst 

Trenesin (M. Ueehtr. ÖBZ. XVII. 39), auf der Mokra bei Boros Jenö 

im Com. Arad (Kern. ÖBZ. XVII. 347). In Reichb. Icon XXXII. p. 8 
und in K. Koch Dendr. 44 werden übrigens, wie schon in Koch Syn. 

166 angedeutet ist, @. difusa Willd.. @. humifusa Wulf., @. Haller; 

Reyn. und @. procumbens WK. in Eine Art vereinigt, die K. Koch 

G. deeumbens nennt. 

@. elliptica Kit. (329) ist nach den von Ascherson mir mitge- 

theilten Original-Exemylaren im Herbarium Willdenow eine abnorme 

Form der G. procumbens WK., deren Aeste nicht bis an die Spitze (wie 

dies sonst der Fall ist), sondern nur in der Mitte mit einigen wenigen 

Blüten besetzt sind, vielleicht verspätete Exemplare. Cytisus myrtifolius 

Presl Bot. Bemerk. 1844 p. 137 auf Hügeln bei Menes ist nach Janka 

ÖBZ. XVI. 245 hiervon nicht verschieden, was der kurzen Diagnose 

nach zu schliessen richtig sein mag, da auch Pres] diese seine Art mit 

G. diffusa, G. Halleri und G. procumbens zusammenstellt. 

G. coriacea Kit. (329) soll nach Janka ÖBZ. XIX. 55 mit €. 
hungarica Kern. !dentisch sein. 

Cytisus hirsutus (330). Sowohl in Reichb. Icon. XXXI. p. 13 

als in K. Koch Dendr. 24 wird der Artenbegriff des an Formen überaus 

reichen (©. hirsutus genau in dem Umfange aufgefasst, in dem ich ihn 

von jeher aufgefasst habe. Die Var. eiliatus auch auf dem Schlossberg 

von Muräny (Marez. Göm. 84). 

©. Rochelii (330), den Kerner lebend sah, gehört, wie schon 

Grisebach bemerkte, zu (©. austriacus P. pallidus. Auch bei Ofen, dann 

zwischen Monor und Pilis im Com. Pest (ÖBZ. XVII. 348). 

©. glaber L. fil. Suppl. 328 auf der Slanicka bei Pilis Csaba nord- 

westlich von Ofen (Kern. ÖBZ. XVII. 347) ist eine Varietät des 

©. supinus Cr. (331) mit unterseits fast kahlen Blättern. 

Anthyllis polyphylla Kit. in DC. Prodr. II. 470, von allen 

Autoren zur bleichgelb blühenden Varietät der A. Vulneraria L. ge- 

zogen, ist nach Kern. ÖBZ. XVII. 334 eine eigene sehr beständige 

Art, welche sich von A. Vulneraria durch den aufrechten bis 4'/‘ hohen 

meist ästigen reichlicher und gleichmässig der ganzen Länge nach 

beblätterten unten zottigen Stengel und unterseits rauhhaarige Blätter 
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unterscheidet, deren Blüten aber nach Original-Exemplaren Kitaibel’s 

keineswegs immer bleichgelb, sondern auch goldgelb und trübroth wie 

bei A. Vulneraria vorkommen. Diese Merkmale scheinen mir nicht 

geeignet, eine Art zu begründen, da sie mit Ausnahme der stärkern 

Behaarung nur eine grössere Ueppigkeit bedeuten, der unterwärts zot- 

tige Stengel aber bei niedrigen und armblättrigen Exemplaren der 

4A. Vulneraria sehr häufig vorkommt. Ich halte daher die Gruppirung der 

A. Vulmeraria in 3 Varietäten nach der Farbe für besser als die Tren- 

nung derselben in %2 Arten nach rein relativen Merkmalen. Richtig ist es 

aber, dass A. poluphylla Kit. nicht als Synonym zur bleichblühenden 

Varietät der A. Vulneraria gezogen werden kann, 

Medicago prostrata (331). Bei Neu-Sohl (Mark. ÖBZ.XV. 305), 

Erdö-Benye und Tolcsva im Com. Zemplin (Hazsl. Ak. Közl. IV. 114). 

M. corymbifera Schmidt (nieht Smith) in Linn. IV. 1829 p. 74 

t. 41 auf dem Sandhügel Istendombja bei Koroncö im Com. Raab (Ebenh. 

PV. VIII. 44) ist eine Missbildung der M. lupulina L. (Koch Deutschl. 

Fl. V. 324). 

M. orbieularis (332). Auf der Südseite des Blocksberges bei Ofen 

sehr spärlich (Kern. ÖBZ. XVII. 385). 

M. brachyacantha Kern. ÖBZ. XVII. 386. Auf Sandhügeln bei 

Pest, Palota und Soroksar, dann auf der Insel Csepel. Unterscheidet sich 

von M. minima Desr. nur durch kleinere mit angedrückten sehr kurzen 

Dornen besetzte Hülsen. 

M. denticulata (332). Auf bebautem Lande bei Kostolna und Wag- 

Neustadtl (Kell. Ak. Közl. IV. 205)? 

Trigonella monspeliaca (332). Auf dem Örhegy bei Bajna und 

bei Märot im südl. Com. Gran (Feicht. Eszt. 275, 284), bei der Ruine 

Visegräd (Kern. ÖBZ. XVII. 387), bei Karlovic (KK. 161). 

Metilotus dentata (333). Aufden Ebenen des Com. Gran (Feicht. 

Eszt. 284), au der Särviz im Com. Stuhlweissenburg (Kern. ÖBZ. 

XVIll. 388). 

M. macrorrhiza a. genuwina Koch Syn. 183. An der Eisenbahn 

zwischen Wartberg und Diöszeg im Com. Presburg (Wiesb. ZBG. XVII. 

970), bei Szlabos im Com. Gömör (Szont. ÖBZ. XVI. 448), bei Lazür 

und Venter an der Strasse von Grosswardein nach Belenyes (Kern. 

ÖBZ. XVII. 388), bei Zoljan und Drzanica nächst Essek im Com. 

Verovitie (KK. 161). 

M. macrorrhiza ß. palustris Koch l. ec. Zwischen Schilf auf der 

Insel Csepel (Kern. ÖBZ. XVIIl. 389), in Sümpfen bei Gutenbrunn, 

Kesine und Buzad im nördl. Com. Temes (Kit. Addit. 342). Nach Kern. 

l. e. unterscheidet sich diese Pflanze von M. macrorrhiza «a. genuin« 

nicht blos durch die beinahe ganzrandigen Blättchen sondern noch durch 

andere sehr ausgezeichnete Merkmale. Die Blüten und Hülsen sind 

nämlich kleiner, letztere im Kelche kürzer gestielt und mit einer gerade 

vorgestreckten (nicht schief aufsitzenden) Stachelspitze gekrönt, die 

2 obern Kelchzähne sind fast 2mal so lang als die 3 untern, während 

sie bei M. maerorrhiza alle 5 gleichlang sind. Diese letztere Angabe 
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widerspricht aber der Beschreibung und Abbildung in WK. Pl. rar. I. 
p- 25 t. 26 und III. p. 295 t. 266, denn bei beiden heisst es, dass die 

Kelchzähne ziemlich gleichlang (subaequales) seien. Ueberhaupt fand ich 

die Gestalt und Länge der Kelchzähne bei M. macrorrhiza sowie bei 

M. offieinalis wenig beständig. Ebenso kommen gerade und schiefe 

Stachelspitzen am Scheitel der Hülsen bei M. macrorrhiza mitunter auf 

demselben Exemplare vor. Ich muss daher Koch’s Ansicht aufrecht 

halten. Die von WK. angeführten Unterschiede zwischen M. ofüeinalis, 

M. maerorrhiza und M. palustris sind ohne alle Bedeutung. 

MM. caerulea (333, Diagn. 34) wird nur selten in Haus- und Wein- 

gärten bei Ofen gebaut und kömmt daher noch seltener in deren Nähe 

verwildert vor. Die Var. f. lawiflora dagegen wächst an Dämmen, in 

Gräben und auf salzigen Triften sowohl bei Ofen als auf der Ebene des 
Com. Pest, dann bei Hatvan (Kern. ÖBZ. XVII. 387—8) und im südl, 
Com. Zemplin (Hazsl. Ak. Közl. IV. 166). 

Trifolium pallidum (333). Bei Nagy Nyärad im südl. Com. Baranya 
(Janka ÖBZ. XVII. 232). 

T. sarosiense (334, Diagn. 35). Zwischen Eichengebüsch auf Hügeln 

bei Hollod nordwestlich von Belenyes im südl. Com. Bihar (Kern. ÖBZ. 

XIX. 6). 

T. pannonicum (334). Auf dem Feherkö bei Gran (Feicht. Eszt. 

230), auf der Matra, im Kammerwalde bei Ofen (Kern. ÖBZ. XIX. 7), 

bei StraZeman im Com. PoZega, bei Zvedevo im Com. Verovitie (KK. 162). 

Seite 334 nach T. reclinatum: 

T. procerum Roch. Ban. p. 50 t.14. Aehren kuglig-eiförmig, ein- 

zeln auf nackten Aehrenstielen. Kelche eckig-gefurcht (wieviel nervig ?), 

Röhre abstehend-behaart, Zähne pfriemlich, fast stechend, gewimpert, 

immer aufrecht, die 4 obern kürzer als die halbe Blumenkrone, der unterste 

etwas länger aber nicht breiter. Nebenblätter pfriemlich oder lineal und 

zugespitzt. Blättchen änglich oder länglich-lanzettlich, der untersten 

Blätter verkehrt-herztörmig, vorn etwas gezähnelt, sonst ganzrandig, 

beiderseits abstehend behaart. Stengel aus aufsteigender Basis aufrecht, 

schwach behaart, sehr ästig. Wurzel jährig. (Nach Rochel’s Beschrei- 

bung und Abbildung, denn getrocknete Exemplare habe ich nicht 

gesehen). 

Stengel 2—3° hoch, Blüten röthlichweiss. Das höchst ähnliche 

T. reclinatum WK. unterscheidet sich nur durch die aus liegender Basis 

aufsteigenden Stengel, die abstehenden Zähne des Fruchtkelches, den 

längeren die Spitze der Blumenkrone fast erreichenden untern Kelch- 

zahn, welcher breiter als die 4 obern ist, und die angedrückt-behaarten 

Blätter; wenig sagende Merkmale, so dass 7. procerum uw so mehr nur 

eine Varietät des T. reclinuatum zu sein scheint, als die Kelchzähne im 

Texte zwar wiederholt „semper erecti* angegeben werden, nach der 

Abbildung aber zurückgebogen sind. 

An sumpfigen Grasplätzen an der Donau unterlialb Moldova in 

der serb. banat Milit. Grenze — Mai, Juni. (;) 
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In Roch. Reise 84 wird T. procerum als Synonym zu T. pallidum 

WK. gezogen, worin ihm Heuff. Ban. 52 gefolgt ist. Wie Janka ÖBZ. 

XVII. 69 nachgewiesen hat, ist dies freilich entschieden unrichtig, 

aber unerklärlich bleibt es jedenfalls, dass Rochel seine eigene Art so 

sehr verkannte, entweder ein nicht recht begreiflicher Schreibfehler oder 

er hielt 2 verschiedene Pflanzen zu verschiedenen Zeiten für T. procerum. 

T. difusum (335, Diagn. 36). Bei Veresegyhäza, hinter dem Stadt- 

wäldchen bei Pest und bei Nagy Körös im Com. Pest (Kern. ÖBZ. 
XIX. 6) 

T. hirtum All. Aehren kuglig, einzeln, von den 1—2 obersten 
Stengelblättern und deren Nebenblättern umhüllt. Kelchröhre 2Onervig, dieht- 

zottig, Kelchzähne fädlich, von langen Haaren gewimpert, aufrecht, bei 

der Fruchtreife abstehend oder zurückgebogen, ziemlich gleichlang, 2— 

mal länger als die Kelchröhre, beinahe so lang als die Blumenkrone 

oder kürzer. Nebenblätter länglich, langzugespitzt, die der obersten 

Blätter eiförmig, kürzer zugespitzt, alle häutig, zottig, erhaben-nervig. 

Blättehen verkehrt-eiförmig, undeutlich gezähnelt oder ganzrandig, sowie 

der Stengel abstehend-zottig. Wurzel jährig. (Nach Janka’s Original- 

Exemplaren, verglichen mit französischen und griechischen.) 

T. hirtum All. Auct. 20, Ledeb. Ross. I. 544, Gren et Godr. Fl. Fr. I. 405-6, Bertol. 

Fl. ital. VIII. 1388, — T. hispidum Desf. Fl. atl. II- p. 200 t. 209 f. 1. 

Stengel 4“—1’ hoch, einfach oder ästig. Aehren gross, bis über 1” 

lang, Blüten purpurn. Das ähnliche 7. difusum Ehrh. unterscheidet 

sich durch die 40nervige Kelchröhre und eilängliche oder längliche also 

nach oben nicht verbreiterte Blättcehen. Nach Ledeb. ]. c. wäre der 

Kelch des T. hirtum A0nervig, was unrichtig ist. 

An grasigen Stellen auf der Spitze des Treskovac nördlich von 

Svinica der serb. banat. Milit-Grenze von Janka entdeckt. — Juni, 

Juli. Q. 

T. incarnatum (335). Die Form mit weissen Blüten (7. Molinieri 

Balb.) bei Alt-Orsova (Winkl. ÖBZ. XVI. 16). 

T. yracile Thuill. Aehren einzeln auf nackten Aehrenstielen 

anfangs oval, später länglich-walzlich. Kelchzähne pfriemlich-borstlich, 

ziemlich gleichlang, abstehend, nervenlos, länger als die Blumenkrone, 

sowie die 1Onervige Kelchröhre kahl, seltener mit einzelnen Haaren be- 

streut. Nebenblätter ganzrandig, langzugespitzt, der untern Blätter 

lanzettlich, der obern eiförmig. Blättchen lineal-keilig, ganzrandig 

oder vorn etwas gezähnelt. Stengel liegend, aufsteigend oder aufrecht, 

von der Basis an ausgebreitet-ästig sowie die Blätter kahl. Wurzel jährig 

(nach Janka’s Original-Exemplaren verglichen mit französischen). 

T. gracile Thuill. Fl. de Par. ed. II. 383. — Lagopus angustifolia minor 

Barrel, Icon. f. 901 sehr gut. 

Ein kleines niedliches Pflänzchen. Stengel 1—6”, Aehren nur %— 

5° lang, Aehrenstiele fast haardünn, Kelchzähne violett, Blüten weiss. 

Nach DC. Prodr. II. 194, Gren. et Godr. Fl. Fr. I. 440 und Coss. et 

Germ. Fl. de Par. ed II. 468 nur eine kahle Varietät des T. arvense L., 

allein dieses weicht durch seine derbe Tracht, höhere Stengel, dickere 
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längere bis 1'/,” lange walzliche Aehren, vorzüglich aber durch die 

dichtzottigen Kelchröhren und Kelchzähne und durch den haarigen 

leberzug der Stengel und Aehrenstiele wenigstens dem äussern Ansehen 

nach sehr ab. 

Auf sonnigen Hügeln bei Svinica der serb. banat. Milit.-Grenze 

vermischt mit T. arvense, von Janka entdeckt. — Juli, August. (). 

- T. striatum (335). Bei Levene im Com. Bars (Kn. ÖBZ. XVI. 60), 

bei Tisza Roff, Tisza Beö und Szolnok im Com. Heves (Kern. ÖBZ. 

XIX. 8), zwischen Parndorf und Neusiedel am See (Berroyer), im 

Walde Sz. Pal bei Koroncöo im Com. Raab (Ebenh. PV. VIII. 44); bei 

Vudin im Com. Verovitic (KK. 162). Auf feuchtem Boden kömmt eine 

üppige Form vor, deren Stengel vom Grunde aus ästig ist, wobei die 

untern Aeste die längsten, die obersten die kürzesten sind. Das ist T. 

conicum Kit. (Kern. |. c.). 

T. resupinatum (335). Auf dem Allion bei Orsova (Reuss Verz.) 

T. swaveolens der Autoren, das Janka zwischen Bersaska und 

Moldova der serb. banat. Milit.-Grenze fand (ÖBZ. XVII. 295), ıst nach 

Gren. et Godr. Fl. Fr. I. #414 und Bertol. Fl. ital. VIII. 185 von T. 

vesupinatum L. nicht verschieden. T. suaveolens Willd. Hort. berol. t. 

408 soll dagegen nach Willd. ]l. ec. durch hellrosenrothe äusserst wohl- 

riechende Blüten hiervon verschieden sein, auch nur in Persien vorkom- 

men, wo dasselbe als Zierpflanze kultivirt wird. 

T. parviflorum (335). Bei Szolnok und Török Sz. Miklos im Com. 

Heves (Kern. ÖBZ. XIX. 10). 

T. strietum (336). Bei Tisza-Füred, Tisza-Roff und Szolnok im Com. 

Heves (Kern. ÖBZ. XIX. 11). 

T. pallescens (336). Auf der Biharia bei Rezbanya an einer einzi- 

gen Stelle (Kern. ÖBZ. XIX. 10). 

T. angulatum (336, Diagn. 37). Bei Tisza-Roff, Tisza-Beö und Szol- 

nok im Com. Heves (Kern. ÖBZ. XIX. 10). 

T. spadiceum (336). Auf der Cerna Hora (Rehm. ZBG. 

XVII. 505). 

T. patens (336). Bei Alt-Orsova (Winkl. ÖBZ. XVI. 46). 

Dorycnium difusum (337, Diagn. 37). Bei Parad (Vrab. Hev. 

448). Kerner ÖBZ. XIX. 13 hält dasselbe für identisch mit D. herba- 

ceum, für mich sind beide sammt dem D. suffruticosum specifisch nicht 

verschieden. 

D. herbaceum (337). Auf dem Pilis-Gebirge im Com. Gran (Feicht. 

Eszt. 276, 2814, 282) und bei Ofen, auf der Matra, am Rakosbache bei 

Pest, in den östl. Com. Bihar und Arad (Kern. ÖBZ. XIX. 12). 

Lotus corniculatus (337). Die Var. L. uliginosus Schk. auf dem 

Vörös Märom bei Peröcseny im südl. Com. Hont (J. Kell. ÖBZ. XV. 

82), wenn anders die Bestimmung richtig ist, dann bei Rudolfsgnade 

an der Theiss in der deutsch-banat. Miht.-Grenze (Reuss Vrz.) 

Giycyrrhiza glabra (338). In Hainen bei Vukovar (KK. 163.) 

Auf dem Nagyhegy bei Pelsöce (Fabry Göm. 88) wohl nur verwildert. 
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G. echinata (338, Diagn. 37). Bei Novigräd an der Save in der 

Broder Milit.-Grenze und bei Semlin (Hacg. in Born Abhandl. II. 

246, 250). 

Colutea arborescens (338). Nach Kern. ÖBZ. XIX. 39 wohl an 
vielen Orten nur verwildert, aber auf sonnigen felsigen buschigen Ge- 
hängen sicher vollkommen wild. 

Phaca frigida (338). Im Alpenkessel zwischen dem Novy und 
Hauran der östl. Tatra (Ilse 22). 

Oaeytropis Halleri (339). Häufig im obern Alpenkessel zwischen 
dem Novy und Hauran der östl. Tatra (Ilse briefl. Mittheil.) 

.O. campestris ß. sordida (339). Im Kupferschächtenthale und auf 

der Nesselblösse der östl. Tatra (Ilse 25, 30). 

O. pilosa (339). Auf dem Feherkö bei Gran (Feicht. Eszt. 280), 

bei Pilis, zwischen Alberti und Cegled im Com. Pest massenhaft (Kern- 

ÖBZ. XIX. 39). 
OÖ. montana ß. carpatica (339, Diagn. 38). Im Alpenkessel zwischen 

dem Novy und Hauran, daun auf der Nesselblösse der östl. Tatra (Ilse 

22, 30). 

Astragalus alpinus (340). Auf dem Stirnberg der östl. Tatra 
(Engl. Brandb. Ver. VII. 156). 

A. oroboides (340, Diagn. 39). Im Alpenkessel zwischen dem Novy 

und Hauran der östl. Tatra besonders im obern Theile desselben (Ilse 

briefl. Mittheil.) 

A. hypoglottis (340). Bei Kravjan im obersten Hernäad-Thale in 

der Zips (Kalchbr. Szep. 104). Bei Welka in Mähren nördlich von Mi- 

java nur eine halbe Stunde von der Grenze des Com. Neutra (Janka 

ÖBZ. XIX..188). 
A. Onobrychis (340). Fehlt im Tiefland östlich von der Theiss. Die 

Var. ö. anyustifolius DC. Astrag. p. 100, 101 (A. linearifolius Pers. 

Syn. 336, A, Onobrychis ß. linearifolius Ledeb. Ross. 1. 603) ist von 

der typischen Form durch schmälere lineale grauseidige Blättchen, klei- 

nere Aehren und kleinere Blumenkronen verschieden. A. chlorocarpus 

Griseb. Rumel. I. 50, vom Autor selbst zu A. Kochelianus gezogen 

(It. hung. 293), gehört der 12—20blütigen Aehre wegen richtiger hier- 

her. Auf Sandhügeln bei Puszta Sällosar und auf dem Erdöhegy bei 

Tatar Sz. György im Com. Pest. Unter A. arenarius Lang bei Tö 

Almäas ist wahrscheinlich die eben erwähnte Varietät gemeint (Kern. 

ÖBZ. XIX. 35, 363). 
A. Rochelianus Heuff. oder A. arenarius b. multijugus Roch. 

Ban. t. 15 (340, Diagn. 40) hat eine nur 3—6blütige kopflörmige Aehre, 

welche sich nach dem Verbfühen nicht verlängert und eben durch die- 

ses Merkmal sich von dem reichblütigen A. Onobrychis L. unterscheidet. 

Allein in der ÖBZ. XIX. 415 bemerkt Janka, dass er von Heuffel 

selbst ein als A. Rochelianus bezeichnetes Exemplar mit 30blütiger Aehre 

erhalten habe, welches von dem Original-Standorte Rochel’s bei Ber- 

sa-ka herrührte. Dieses Exemplar theilte mir Janka nebst andern von 

ihm und Heuffel gesammelten Exemplaren mit. Dasselbe ist aber nicht 
14 Neilreich, Nachtr. z. ung. Pdanzen-Aufz. 
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Rochel's Pflanze, sondern ein gewöhnlicher A. Onobrychis mit schmälern 

1,14" breiten schwachbehaarten trübgrünen nicht grauseidigen Blätt- 

chen, daher nicht einmal die Varietät, die Kerner A. linearifolius 

nennt. Gleichwohl scheint mir Janka recht zu haben, wenn er A. Ro- 

chelianus für eine Varietät des A. Onobrychis hält. Denn wenn auch 

derselbe in seiner typischen Gestalt durch den feinern Bau, den glän- 

zend-grauseidigen Ueberzug, die kleinen 3--5 langen und kaum 1,“ 

breiten Blättchen und die armblütige Aehre sehr auffällt und sich da- 

durch dem A. arenarius L. (Sturm H. 19) ebenfalls nähert, so kom- 

men doch anderseits so viele und deutliche Uebergänge vor, dass A. 

Rochelianus nur als das Endglied einer langen Formenreihe erscheint. 

Rochel selbst hielt ihn später (Reise 4) nur für eine „Abweichung“ 

von A. Onobrychis. 

A. Onobrychis würde demnach in folgende 3 in Ungarn vorkom- 

mende Varietäten zerfallen: 

co. genuinus. Aehre 10—30blütig und darüber. Blättchen lineal oder 

lineal-länglich, 1—2 breit, trübgrün oder grauseidig. A. Onobrychis 

der Autoren. 

ß. linearifolius. Aehre 40—20blütig. Blättchen schmallineal, Y,“. 

breit, grauseidig. A. linearifolius Pers. A. chlorocarpus Griseb. 

y. paueiflorus. Aehre 3—6blütig. Blättchen lineal, sehr schmal, 1/4‘ 

breit, grauseidig. A. Rochelianus Heuff. 

A. austriaceus (340). Im Com. Somogy (Kit. Catal. 25), bei Har- 

sany im Com. Baranya (Janka briefl. Mittheil.), bei Velika, Kaptol und 

Kutjevo im östl. Com. PoZega (SV. 76), auf dem Titler Plateau im Caj- 

kisten Distr. (Reuss Verz.). 

A. virgatus (340, Diagn. 40). Bei Fenyszaru in Jazygien (Janka 

ÖBZ. XVI. 174), am Fuss der Matra (Kern. ÖBZ. XIX. 36). 
A. contortuplicatus (344, Diagn. 40). An den Dämmen und Ufern 

der Theiss von Tisza-Füred über Szoluok bis Szegedin (Kern. ÖBZ. 

IR 3m). 

A. asper (344). Im südl. Com. Zemplin (Hazsl. Ak. Közl. IV. 116). 

A. galeyiformis (344, Diagn. 41). Auf Wiesen bei Pest (Stapf nach 

Kern. ÖBZ. XIX. 38, 364), in neuerer Zeit nicht wieder gefunden. Der 

Standort Semlin ist unrichtig nach Pancic’s eigener Verbesserung 
(Janka ÖBZ. XIX. 447-9). Auf dem Vulkan hat Janka diese Art 
bisher vergebens gesucht (ÖBZ. XVIII. 265, XIX. 251). 

Cicer arietinum (332). Auf Aeckern gebaut bei Nemes Podhragy 

im südl. Com. Trenesin (Hol. PV. IX. 100), Wag-Neustadtl (Kell. Ak. 

Közl. IV. 206) und im nördl. Com. Gran (Kern. ÖBZ. XIX. 127). 

Vieia Ervilia (34%). Unter Hülsenfrüchten und auf Brachen bei 

Nemes Podhragy im südl. Com. Trenesin (Hol. PV, IX. 100), zwischen 

Szölgyen und Ölved im nördl. Com. Gran (Feicht. Eszt. 283). 

V. cassubica (343). Auf dem Gemsenberg und im Mühlthale bei 

Presburg (Wiesb. ZBG. XV. 1008), gemein bei Wag-Neustadtl (Kell. 

Ak. Közl. IV. 218), bei Rima Szombat (Fäbry Göm. 83), auf dem 
Somberek und Keserüsbükkhegy im südl. Com. Gran (Feicht. Eszt 
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275, 282) auf den Vorlagen der Biharia, auf dem Plessgebirge bis in 

das Thal der Weissen Körös (Kern. ÖBZ. XIX. 88). 

V. serratifolia (343). In Holzschlägen zwischen Nagy Nyäarad und 

Maiss im Com. Baranya (Janka briefl. Mittheil.) 

V. pannonica P. purpurascens (344). Bei Kostivjarska nächst Neu- 

Sohl (Mark. ÖBZ. XV. 306), bei Szolnok (Kern. ÖBZ. XIX. 87), bei 

dem Kloster Beocin im Com. Sirmien, bei Karlovie, Kercedin und Ba- 

novce der Peterward. Milit.-Grenze (KR. 16%). 

V. hybrida (344) fehlt in M. Uechtritz’s Herbar (Uechtr. ÖBZ. 

XVI. 318). 

V. lutea (344). Zwischen Bankovce und Radovanci (KK. 164). 

V. grandiflora (344) P. Kitaibeliana Koch Syn. 217. Auf den 

Ebenen und den Donau-Inseln des Com. Gran (Feicht. Eszt. 283, 28%) 

an der Eisenbahn bei Helemba, Szob und Zebegeny im Com. Hont, im 

Vorlande der Biharia von Grosswardein bis Vasköh (Kern. ÖBZ. 

XIX. 86). 

" y. Biebersteiniana Koch ]. ec. Im Sand der Schwarzen Körös bei 

Petrani im Com. Bihar (Kern. ]. e.). 

V. hungarira (344, Diagn. 42). Auf grasigen Plätzen am Eisen- 

bahndamme bei dem Pester Stadtwäldchen nicht häufig (Kern. ÖBZ. 

XIX. 86). 

V. lathyroides (344). Auf den Ebenen des Com. Gran (Feicht. 

Eszt. 284, 285), im südl. Com. Heves (Janka ÖBZ. XVII. 67) und Zem- 

plin (Hazsl. Ak. Közl. IV. 416), bei Serke im südl. Com. Gömör (Fabry 

Göm. 89), auf der Matra, Biharia (Kern. ÖBZ. XIX. 85), bei Koroucö 

im Com. Raab (Ebenl. PV. VIII. 44), bei Karlovic (KK. 164). 

Lathyrus Aphaca (345). Auf Aeckern bei Pozega (KK. 164), im 

Vorland der Biharia von Grosswardein bis Petrany (Kern. ÖBZ. XIX. 89) 

L. Nissolia (345, Diagn. 42). Bei Helemba an der Eisenbahn im 

Com. Hont, bei Csakvär im Com. Stuhlweissenburg, bei Sz. Imre nächst 

Grosswardein, auf den Vorlagen der Biharia (Kern. ÖBZ. XIX. 90)- 

im südl. Com. Zemplin (Hazsl. Ak. Közl. IV. 116). 

L. sphaerieus (345). Auf Aeckern bei dem Leopoldifeld nächst 

Ofen (Kern. ÖBZ. XIX. 90). 

L. hirsutus (345). In Holzschlägen bei Magyarfalva an der March 

(Matz), in der Papharaszt bei Rima Szombat (Fabry Göm 83), bei 

Nagy Körös im Com. Pest (Kan. ZBG. XII. 206), bei Szegedin, bei Pe- 

trany im südl. Com. Bihar, bei Dezna im Com. Arad (Kern. ZBG. 

XIX. 90). 

L. silvestris ß. latifolius (346). Im Skendra bei Vukovar im Com. 

Sirmien (KK. 165). Ob L. platyphyllos bei Parad (Vrab. Hev. 148) und 

bei Rima Szombat (Fabry Göm. 83) hieher oder zu L. latifolius L. ge- 

höre, vermag ich nicht zu entscheiden. 

L. palustris (346). Auf der Grossen Schütt (Res. ÖBZ.XVIL 53), 

bei Korone6 im Com. Raab (Ebenh. PV. VII. 44), auf der Insel Täthi 

oberhalb Gran, auf der Schiffswerft-Insel bei Alt-Ofen, auf der Insel 

Csepel, in den Sümpfen der Sarviz im Com. Stuhlweissenburg, an der 

1&* 



108 OROBUS. 

Schwarzen Körös bei Savoieni (Zavojen) nächst Belenyes (Kern. ÖBZ. 

XIX. 124). 
Orobus vernus L. (347, Diagn. 43). Aendert ab: 

e. latifolius Roch. Ban. p. 54 t. 16. Blättehen breiteiförmig, % bis 

21/,“ lang, A1—1'/," breit. Zeichnet sich ferner nach Kern. ÖBZ. XIX. 

125 durch langgestielte reichblütige Trauben mit dichtgedrängten kleinen 
vor dem Aufblühen schopfigen Blüten aus. O. rigidus Lang En. 2. O. 

variegatus Heuff. Ban. 61, nicht Tenore, dessen Pflanze drüsig-samm- 

tige Traubenstiele und Hülsen hat, während sie bei vorliegender Varie- 

tät kalıl oder höchstens die Hülsen in der Jugend etwas drüsig sind. 

Im südl. und östl. Banat und von hier über die Fünfkirchner und Ba- 

konyer Berge bis auf den Karst in Croatien und Krain (Kern. ]. c.). 

Das einzige Exemplar des O. variegatus Ten., das Janka auf 

dem Mecsek bei Fünfkirchen fand (ÖBZ. XVII. 232), erscheint mir un- 
ter diesen Umständen zweifelhaft oder O. vernus «. latifolius und O. va- 

riegatus Ten. gehen in einander über, wahrscheinlich das richtige. 

ß. vulgaris. Blättchen eilanzettlich, seltener lanzettlich oder fast 

eiförmig, 2—3' lang, 6—15‘‘ breit. Kömmt arm- und reichblütig vor. 

O. vernus der Autoren. In Berg- und Voralpenwäldern. 

y. angustifolius Endl. Fl. poson. 451. Blättchen lanzettlich oder 

lineal-lanzettlich 11%, —2%'/y lang, 3—6“ breit. O. tuberosus Lumn. Fl. 

poson. 307, nicht L. O. alpestris WK.Pl. rar. II. t. 126. O. praecox Kit. 

Addit. 328. Auf dem Gemsenberg und im Matzengrund bei Presburg 

(Lumn. ].c.), in den Wäldern zwischen St. Andrä und Sz. Läszlö bei Ofen 

(Kit. l. c.), auf Bergen in Slavonien (Host Fl. austr. II. 323), auf der 

Biharia (Kern. ÖBZ. XIX. 125). 
d. angustissimus. Blättchen verlängert-lineal, 3—4“ lang, 1/,— 2 

breit. O. graeilis Gaud. Fl. helvet. IV. 500, Comolli Fl. comense V. 

318. 0. Aaccidus Kit. in Reichb. Fl. germ. 526 und Icon. X. f. 1290, 
dessen Blättchen nach der Abbildung zwar nur 2—2",” lang aber auch 

nur 4— 2 breit sind, gehört richtiger hieher als zur Var. y. An bewal- 

deten felsigen Stellen der Biharia (Kern. ZBG. XIX. 126). 

O. luteus (347). In der Marmaros (Adl. Verz.). 

O. ochroleucus (347, Diagn. 43). Auf den Trachytbergen bei Nagy- 

Maros im Com. Hont (Kern. ÖBZ. XIX. 127). 

Hippocrepis comosa (348). Auf dem Temetveny im Com. Neutra 

(Hol. ÖBZ. XVII. 279), auf dem Akasztöhegy bei Rima Szombat (Fabry 

Göm. 83). 

Hedysarum obscurum (349). Im Alpenkessel zwischen dem Novy 

und Hauran, dann auf der Nesselblösse der östl. Tatra (Ilse 22, 30). 

Onobrychis alba (349, Diagn. 41). Im Donauthale unterhalb 

Plavisevica der roman. banat. Milit.-Grenze (Sonkl. briefl. Mittheil.). 
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Botanische Werke 
aus dem Verlage 

von Wilhelm Braumüller, k. k. Hof- und Unwersitätsbuchhändler m Wien. 

Maly, Dr. Josef Carl, in Graz. Anleitung zur Bestimmung der Gattun- 

gen der in Deutschland wildwachsenden und allgemein eultivirten 

phanerogamischen Pflanzen, nach der sehr leichten und sicheren ana- 

lytischen Methode. Zum Gebrauche für die Besitzer von Koch’s Synopsis 

und Taschenbuch und von Kittel’s Taschenbuch der deutschen Flora 

bearbeitet. Zweite vermehrte Auflage. 8. 1858. 1 fl. — 20 Ngr. 

—- — Flora von Deutschland. Nach der analytischen Methode bearbeitet. 

8. 1860. 4 fl. — 2 Thlr. 20 Ngr. 

— — Systematische Beschreibung der in Oesterreich wildwachsenden 

und eultivirten Medieinalpflanzen. Für Aerzte und Apotheker. 8. 1863. 

1 fl. 20 kr. — 24 Ngr. 

— — Oekonomisch-technische Pflanzenkunde. Systematische Beschrei- 

bung der in der Garten- und Landwirthschaft, in Künsten und Gewerben 

und im Forstwesen gebräuchlichen eultivirten und wildwachsenden 

Pflanzen mit Angabe der Benützung. 8. 1864. 1fl. 50 kr. — 1 Thlr. 

— — Flora von Steiermark. Systematische Uebersicht der in Steiermark 

wildwachsenden und allgemein gebauten blühenden Gewächse und Farne. 

Mit Angabe der Standorte, der Blüthezeit und Dauer. 8. 1868. 

2 fl. — 1 Thlr. 10 Ngr. 

rische Skizze. Aus den populären Vorträgen der k. k. Gartenbau-Gesell- 

schaft am 19. März 1861. gr. 8. 1861. 50 kr. — 10 Ngr. 

Schur, Dr. Joh. Ferd., Professor emerit. scientiae naturarum. Enumeratio 

plantarum Transsilvaniae exhibens: stirpes phanerogamas, sponte cre- 

scentes atque frequentius cultas, cryptogamas vasculares, characeas, 

etiam muscos hepaticasque. gr. 8. 1866. 9 fl. — 6 Thlr. 

Unger, Dr. F., Hofrath und Professor an der Hochschule in Wien. I. Die 

versunkene Insel Atlantis. Die physiologische Bedeutung der 

Pflanzencultur. Zwei Vorträge, gehalten im Ständehause im Winter des 

Jahres 1860. gr. 8. 1860. 80 kr. — 16 Ngr. 

— — Neu-Holland in Europa. Ein Vortrag, gehalten im Ständehause im 

im Winter des Jahres 1861. Mit 19 Holzschnitten und 41 Abbildungen 

im Naturselbstdruck. gr. 8. 1861. 1 fl. 20 kr. — 24 Ngr. 

— — Grundlinien der Anatomie und Physiologie der Pflanzen. Mit 

116 Jllustrationen in Zinkhochätzung. gr. 8. 1866. 

2f. — 1 Thlr. 10 Ngr. 

©. Leberreuter’sche Buchdruckerei (M. Sulzer). 
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